Google 


This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  prcscrvod  for  gcncrations  on  library  shclvcs  bcforc  it  was  carcfully  scannod  by  Google  as  pari  of  a  projcct 

to  make  the  world's  books  discoverablc  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 

to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 

are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  cultuie  and  knowledge  that's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  maiginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  flle  -  a  reminder  of  this  book's  long  journcy  from  the 

publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prcvcnt  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  lechnical  restrictions  on  automated  querying. 
We  also  ask  that  you: 

+  Make  non-commercial  use  ofthefiles  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  fivm  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machinc 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  laige  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encouragc  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attributionTht  GoogXt  "watermark"  you  see  on  each  flle  is essential  for  informingpcoplcabout  this  projcct  and  hclping  them  lind 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  lesponsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can'l  offer  guidance  on  whether  any  speciflc  use  of 
any  speciflc  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  mcans  it  can  bc  used  in  any  manner 
anywhere  in  the  world.  Copyright  infringement  liabili^  can  be  quite  severe. 

Äbout  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organizc  the  world's  Information  and  to  make  it  univcrsally  accessible  and  uscful.   Google  Book  Search  hclps  rcadcrs 
discover  the  world's  books  while  hclping  authors  and  publishers  rcach  ncw  audicnccs.  You  can  search  through  the  füll  icxi  of  ihis  book  on  the  web 

at|http: //books.  google  .com/l 


Google 


IJber  dieses  Buch 

Dies  ist  ein  digitales  Exemplar  eines  Buches,  das  seit  Generationen  in  den  Realen  der  Bibliotheken  aufbewahrt  wurde,  bevor  es  von  Google  im 
Rahmen  eines  Projekts,  mit  dem  die  Bücher  dieser  Welt  online  verfugbar  gemacht  werden  sollen,  sorgfältig  gescannt  wurde. 
Das  Buch  hat  das  Uiheberrecht  überdauert  und  kann  nun  öffentlich  zugänglich  gemacht  werden.  Ein  öffentlich  zugängliches  Buch  ist  ein  Buch, 
das  niemals  Urheberrechten  unterlag  oder  bei  dem  die  Schutzfrist  des  Urheberrechts  abgelaufen  ist.  Ob  ein  Buch  öffentlich  zugänglich  ist,  kann 
von  Land  zu  Land  unterschiedlich  sein.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  sind  unser  Tor  zur  Vergangenheit  und  stellen  ein  geschichtliches,  kulturelles 
und  wissenschaftliches  Vermögen  dar,  das  häufig  nur  schwierig  zu  entdecken  ist. 

Gebrauchsspuren,  Anmerkungen  und  andere  Randbemerkungen,  die  im  Originalband  enthalten  sind,  finden  sich  auch  in  dieser  Datei  -  eine  Erin- 
nerung an  die  lange  Reise,  die  das  Buch  vom  Verleger  zu  einer  Bibliothek  und  weiter  zu  Ihnen  hinter  sich  gebracht  hat. 

Nu  tzungsrichtlinien 

Google  ist  stolz,  mit  Bibliotheken  in  Partnerschaft  lieber  Zusammenarbeit  öffentlich  zugängliches  Material  zu  digitalisieren  und  einer  breiten  Masse 
zugänglich  zu  machen.     Öffentlich  zugängliche  Bücher  gehören  der  Öffentlichkeit,  und  wir  sind  nur  ihre  Hüter.     Nie htsdesto trotz  ist  diese 
Arbeit  kostspielig.  Um  diese  Ressource  weiterhin  zur  Verfügung  stellen  zu  können,  haben  wir  Schritte  unternommen,  um  den  Missbrauch  durch 
kommerzielle  Parteien  zu  veihindem.  Dazu  gehören  technische  Einschränkungen  für  automatisierte  Abfragen. 
Wir  bitten  Sie  um  Einhaltung  folgender  Richtlinien: 

+  Nutzung  der  Dateien  zu  nichtkommerziellen  Zwecken  Wir  haben  Google  Buchsuche  Tür  Endanwender  konzipiert  und  möchten,  dass  Sie  diese 
Dateien  nur  für  persönliche,  nichtkommerzielle  Zwecke  verwenden. 

+  Keine  automatisierten  Abfragen  Senden  Sie  keine  automatisierten  Abfragen  irgendwelcher  Art  an  das  Google-System.  Wenn  Sie  Recherchen 
über  maschinelle  Übersetzung,  optische  Zeichenerkennung  oder  andere  Bereiche  durchführen,  in  denen  der  Zugang  zu  Text  in  großen  Mengen 
nützlich  ist,  wenden  Sie  sich  bitte  an  uns.  Wir  fördern  die  Nutzung  des  öffentlich  zugänglichen  Materials  fürdieseZwecke  und  können  Ihnen 
unter  Umständen  helfen. 

+  Beibehaltung  von  Google-MarkenelementenDas  "Wasserzeichen"  von  Google,  das  Sie  in  jeder  Datei  finden,  ist  wichtig  zur  Information  über 
dieses  Projekt  und  hilft  den  Anwendern  weiteres  Material  über  Google  Buchsuche  zu  finden.  Bitte  entfernen  Sie  das  Wasserzeichen  nicht. 

+  Bewegen  Sie  sich  innerhalb  der  Legalität  Unabhängig  von  Ihrem  Verwendungszweck  müssen  Sie  sich  Ihrer  Verantwortung  bewusst  sein, 
sicherzustellen,  dass  Ihre  Nutzung  legal  ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  ein  Buch,  das  nach  unserem  Dafürhalten  für  Nutzer  in  den  USA 
öffentlich  zugänglich  ist,  auch  für  Nutzer  in  anderen  Ländern  öffentlich  zugänglich  ist.  Ob  ein  Buch  noch  dem  Urheberrecht  unterliegt,  ist 
von  Land  zu  Land  verschieden.  Wir  können  keine  Beratung  leisten,  ob  eine  bestimmte  Nutzung  eines  bestimmten  Buches  gesetzlich  zulässig 
ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  das  Erscheinen  eines  Buchs  in  Google  Buchsuche  bedeutet,  dass  es  in  jeder  Form  und  überall  auf  der 
Welt  verwendet  werden  kann.  Eine  Urheberrechtsverletzung  kann  schwerwiegende  Folgen  haben. 

Über  Google  Buchsuche 

Das  Ziel  von  Google  besteht  darin,  die  weltweiten  Informationen  zu  organisieren  und  allgemein  nutzbar  und  zugänglich  zu  machen.  Google 
Buchsuche  hilft  Lesern  dabei,  die  Bücher  dieser  Welt  zu  entdecken,  und  unterstützt  Autoren  und  Verleger  dabei,  neue  Zielgruppcn  zu  erreichen. 
Den  gesamten  Buchtext  können  Sie  im  Internet  unter|http:  //books  .  google  .coiril  durchsuchen. 


a 


CLEMENS  FRIEDRICH  MEYER. 

—  'W^e'-^-  - 

Dciitflcbe  Sprache  jv  Literatur. 


BIBLIOTHEK 


DES 


LITTERARISGHGN    VEREIN 


IN  STUTTGART. 


C. 


j  TÜBWeEN. 

r 


OKDRtTOKT  AUF  KOSTEN  DBS  UTTXSABIBCHBN  YEBBIKS. 

1870. 


PROTECTOR 
DES  LITTERARISCHEN  VEREINS  IN  STUTTGART 

SEINE  MAJESTÄT  DER  KÖNIG. 


VERWALTUNG: 

Präsident: 
Dr  A.  y.  Keller,  ordentlicher  professor  ander  k.  Universität  in  Tübingen. 

Kassier: 
Professor  Dr  Kommerell,  vorstand  der  realschale  in  Tübingen. 

Agent: 
Fnes,  bnchhändler  in  Tübingen. 


GESELLSCHATTSAUSSCHUSS : 

Dr  Bartsch,  ordentlicher  professor  an  der  g.  Universität  in  Rostock. 

Dr  K.  freiherr  v.  Gotta  in  Stuttgart. 

Oberstudienrath  Dr  Haßler,  conservator  der  vaterländischen  kunst- 

und  alterthumsdenkmäler  in  Ulm. 
Dr  Holland,  außerordentlicher  professor  an  der  k.  Universität  in 

Tübingen. 
Dr  G.  V.  Karajan,  Präsident  der  k.  akademie  in  Wien. 
Dr  E.  V.  Kausler,   vicedirector  des  k.  haus-  und  Staatsarchivs  in 

Stuttgart. 
Dr  Klüpfel,  bibliothekar  an  der  k.  Universität  in  Tübingen. 
Director  Dr  0.  v.  Klump p  in  Stuttgart. 

Dr  Maurer,  ordentlicher  professor  an  der  k.  Universität  in  München. 
Dr  Menzel  in  Stuttgart. 

Dr  Simrock,  ordentlicher  professor  an  der  k.  Universität  in  Bonn. 
Dr  Waitz,  ordentlicher  professor  an  der  k.  Universität  in  Göttingen. 


DIE 


DEUTSCHEN  fflSTORMBIBEM 


DES  MITTELALTERS 


NACH   VIERZIG   HANDSCHRIFTEN 


ZUM  ERSTEN  MALE  HERAUSGEGEBEN 


▼OH 


Dr  J.  F.  L  THEODOR  MERZDOBF. 


I. 


FÜB    DEN  LITTERAKI8CHEN  VEREIN  IN  STUTTGART 

ITACH    BE8CHLU88    DBS   AT788CHUB8B8   TOM   JAHUAB   1867 

GEDRUCKT  VON  L.   F.   FUE8   IN  TÜBINGEN 

1870. 


VORWORT. 


1^/ 


Im  mittelalter  diente  die  bibel  für  geistliche  sowol  als  für  das 
Volk  nicht  bloß  als  erbanungsbuch ,  sondern  im  weiteren  und  grö- 
ßeren umfange  als  geschichtsbuch  und  ward  i^ach  dieser  seite  hin 
vielfach  benutzt  und  ausgeschrieben.  Alle  Chroniken  .sind  des  zeuge, 
da  sie  fast  alle  mit  der  erschaffung  der  weit  beginnen  und  die  hei- 
lige geschiebte  neben  der  profanhistorie  in  der  grösten  ausfiihrlich- 
keit  behandeln,  bis  sie  zu  den  sich  gesteckten  zielen  gelangen. 

Wir  finden  neben  vollständigen  (seltenem)  Übersetzungen  der 
ganzen  bibel  in  verschiedenen  landesspracben ,  bearbeitungen  (pro- 
saische und  poetische)  und  Übersetzungen  einzelner  theile  wie  des 
pentateucbs,  des  psalters;  oder  auszüge,  welche  sich  meist  mit  den 
evangelien  und  den  historischen  büchern  des  alten  testamentes  be- 
fassen. Es  genüge  hier  von.  solchen  bearbeitungen  Martins  von  Be- 
heim  Evangelienbuch  (herausgegeben  von  Reinhold  Bechstein,  Leipzig 
1867)  und  die  bücher  Mosis  (deutsche  gedichte  des  xii  Jahrhun- 
derts von  Maßmann,  1837,  s.  235  ff.)  zu  erwähnen. 

Je  älter  dergleichen  bearbeitungen  sind,  desto  mehr  halten  sie 
Bich  an  den  text  der  vulgata,  die  natürlich  im  römischen  papstthum 
bei  der  geringen  bildung  der  damaligen  zeit  und  bei  fast  völlig  er- 
loschener kenntnis  der  griechischen  und  hebräischen  spräche,  nebst 
den  lectionarien  an  die  stelle  des  nrtextes  und  der  vollständigen 
bibel  getreten  war.  Die  ersten  versuche  beginnen  nach  dem  9ten 
Jahrhundert  und  waren  ziemlich  rein  von  einschiebsein ;  später  ^amen 
in  diese  historischen  bibelabschnitte,  welche  sich  in  den  handschrif- 
ten  meist  kurz  als  bibel  (wibel)  bezeichnet  finden,  einschiebsei  der 
profangeschichte,  sogenannte  incidenzien,  erst  sparsam,  dann  häufiger, 
bis  sie  endlich  das  heilige  Überwucherten  und  als  chroniken  sich 
entpuppten.  Diese  prosaischen  auszüge  zeigen,  weil  gleiche  quelle, 
gleicher  Stoff  und  ähnlichster  bildungsgrad  vorhanden,  folgerichtig 
die  gröste    verwandschaft  mit   den   reimbibeln   und    den   gereimten 
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Weltchroniken,  wie  wir  solche  seit  dem  dreizehnten  Jahrhundert  ken- 
nen und  am  vollständigsten  von  Rudolph  von  Ems,  von  Enenkcl 
und  von  Eicke  von  Repgow  im  huche  der  könige  alter  d  besitzen. 

Es  darf  daher  nicht  wunder  nehmen,  daß  selbst  gelehrte  wie 
der  geschätzte  kenner  deutschen  alterthums,  Maßmann,  die  ansieht 
aussprechen  konnten,  es  seien  diejenigen  historischen  bibelbcarbei- 
tungen,  flir  welche  im  vorigen  Jahrhundert  durch  Schöber,  Biederer, 
Göze  u.  a.  die  benennung  „historienbibel"  aufkam,  welche  benennung 
Reuß  (vergl.  dessen  artikel  „historienbibel*^  in  Herzogs  rCalencjklo- 
pädie  VI,  1856,  s.  157  ff.)  wieder  aufnahm  und  wir  beibehalten 
haben,  nichts  weiter  als  prosaauflösungen  jener  weltchronik  des  Ru- 
dolph von  Ems,  wenn  nicht  gar  einzelner  theile  eines  großen,  das 
ganze  alte  testament  umfaßenden  verlorenen  gedichtes,  und  bildeten 
jetzt  in  ihren  Überbleibseln  eine  art  prosaischer  chronik  der  histo- 
rischen bestandtheile  des  alten  testaments,  in  welchen  kreis  das  ge- 
reimte hohe  lied,  ein   rest  alten  gesanges,  eingeflochten  wäre. 

Wir  sind  nicht  im  stände  dieser  ansieht  beizustimmen ,  zumal 
diese  reimbibeln  weniger  auf  die  vulgata  als  den  Petrus  Comestor 
gegrihidet  sind,  mit  dem  freilich  auch  unsere  historienbibeln  nahe 
verwandt  sind.  Die  deutschen  historienbibeln  weisen  wohl  auf  Petrus 
Comestor  hin,  aber  nicht  in  dem  grade,  wie  die  noch  vorhandene 
schwedische  (Suenska  medeltidens  Bibel-Arbeten  usg.  af  Klemming, 
Stockholm  1848.  1853).  Die  letztere  umfaßt  nach  einer  mystisch- 
gefärbten einleitung,  welche  eine  art  biblischer  philosophic,  offen- 
bar nach  Gotfried  von  Viterbo,  und  die  engelerzählung  mit  Lucifers 
fall  enthält,  den  pentatench,  Josua,  Richter,  Judith,  Esther,  Ruth, 
Makkabäer  so  wie  die  apokalypse,  und  hat  sehr  wenige,  kurze  in- 
cidenzien.  Einen  ähnlichen  weg  unter  Zugrundelegung  der  historia 
scholastica  geht  auch  Jacob  van  Maerlant  in  seiner  rymbibel,  und 
der  Verfasser  der  gereimten  bticher  Mosis  (vergl.  Dieroer,  deutsche 
gedichte  des  xi  und  zii  Jahrhunderts,  Wien  1849,  s.  1  ff.)  ist  in  den 
hauptsachen  sowol  als  nebendingen  damit  in  Übereinstimmung,  wie 
z.  b.  in  der  geschichte  von  Moses  und  der  glüenden  kohle;  aber 
trotz  dieser  nothwendigen  ähnlichkeiten  haben  wir  in  der  historien- 
bibel  doch  ein  anderes  werk  vor  uns  als  eine  prosaauflösung  jener 
gereimten  bearbeitungen.  Diese,  wie  sie  in  der  alten  inhaltsangabe 
heißt,  „bibel  gekürtzet  von  dem  puech  genesi  auß  auf  numerorum", 
welche  aus  Vorau   stammt,   beginnt  mit  der  erschaffung  der  neun 


engelchöre,  hat  dann  Lneifers  fall  nnd  verbannnng  in  die  hMIe,  be- 
richtet die  Schöpfung  der  erde,   des  paradises  nnd  des  ersten  men- 
schen,  geht   dann  auf  Eva,  den  sflndenfall  und  so  weiter  bis  sur 
stiftshötte  in  abgekürzter  poetischer  erzähl ang.    Dann  hat  die  band- 
Schrift  noch  eine  gereimte  Judith,   sowie   ein  bnichstück  von  Lam- 
prechts Alexandreis.    Dem  inhalte  nach  ähnelt  also  das  ganze  nnsrer 
historienbtbel,  aber  dennoch  nicht  übereinstimmend  und  ist  das  nicht- 
biblische zum  großen   theile  Isidors   etjrmologien   entnommen.     Bei- 
läufig sei  hier  noch  angeführt,    daß  Diemer   im   2ten    theile   seiner 
kleinen   beitrage   zur   deutschen  spräche   s.  47   ff.    einer  gereimten 
gräzer  handschrift  erwähnt,  welche  geschichten  des  alten  und  neuen 
testaments  enthält,  aber  mit  unserem  werke  nichts  gemein  hat.    Die 
niederdeutschen  bearbeitungen  verschiedener  bficher  alten  testaments, 
wie  wir  dieselben  in:  „die  deutschen  handschriften  der  Staatsbiblio- 
thek zu  Mtinchen'S  1866,  bd.  I,  s.  168.  nr.  1102  und  bd.  II,  s.  521. 
nr.  5062  finden,  haben  neben  jeder  textstelle  das  entprechende  aus 
dem  Petrus  Comestor.    Andere  dergleichen  bearbeitungen  in  andern 
sprachen  wie  z.  b.  Guyart  des  Moulins,  bible  histori^e,  wovon  in 
Paris  (Dibdin,  bibl.  tour  II,  s.  168—172)  die  schönste,  in  Wolfen- 
bdttel  (Schönemann  2te  hundert  s.  35.  nr.  210)  eine  zweitheilige  perga- 
mentschrift  befindlich;    u.  s.  w.  üttbrt  Reuß  an  in   seiner  geschichte 
der  heiligen  schrift  neuen  testaments  (4  aufi.  1864)  s.  465 — 468. 

Die  vergleichung  der  vulgata  mit  unsrer  historienbibel  I  ergiebt 
aber  deutlich,  daß  der  Verfasser  diese  zu  gründe  legte  und  selbst- 
ständig verarbeitete,  ja  cod.  L.  hat  sogar  nicht  wie  andere  hand- 
schriften den  titel  ,bibel',  auszug  oder  dergleichen  sondern:  incipit 
historia  ecclesiastica,  also  ein  zeichen,  daß  von  einer  blos  wörtlichen 
Übersetzung  nicht  die  rede  ist,  sondern  von  einer  bearbeitung  nach 
dem  lateinischen,  was  auch  durch  andere  handschriften,  freilich  der 
familie  I,  b,  (aus  C  Q  R  S  Sl  bestehend)  bestätigt  wird,  indem 
dieselben  sagen:  „nach  dem  latine  in  tütsche  gemäht  blöslich  nach 
dem  texte'^  Neben  der  vorwiegenden  vulgataübersetzung  zeigen  sich 
aber  vielfache  spuren  von  der  kenntnis  anderer  werke,  welche  da- 
mals maßgebend  waren,  wie  Josephus,  Walafridus  Strabus  (Strabies), 
Gottfried  von  Viterbo,  Vincentius  von  Beauvais,  der  cod.  II,  b,  8 
geradezu  genannt  wird,  wie  die  historia  scholastica  des  Petrus  Co- 
mestor u.  a. ;  ja  wir  wollen  bei  der  vielfältigen  Verbreitung  des  Ru- 
dolph von  Ems,  wie  dessen  zahlreiche  handschriften  beweisen,  auch 


gern  wohl  der  Terniuthnng  ranm  geben,  daß  dem  unbekannten  Ver- 
fasser oder  wenigstens  dem  einen  oder  andern  abscbreiber  unsers 
Werkes  die  kenntnis  des  Rudolph  von  Ems  nicht  fremd  war.  Ans 
letzterer  annähme  ließ  sich  die  handschriftenfamilie  I,  b  am  ein- 
fachsten erklären.  Im  großen  ganzen  jedoch  darf  auf  eine-  solche 
gleichheit  des  te^tes  in  verschiedenen  werken  damaliger  zeit  kein 
zu  großes  gewicht  gelegt  werden,  da,  wie  schon  gesagt,  alle  ver- 
&sser  aus  gleicher  quelle  schöpften,  die  armiU  der  spräche  sie  alle, 
welche  gleiche  anschauungen  thcilten,  in  engen  schränken  gefesselt 
hielt.  Wie  das  ähnliche  werk  „die  alte  ^"  reime  durchblicken  läßt, 
90  auch  unsere  historienbibel  an  einigen  wenigen  stellen,  wie  in  der 
geschichte  Josephs,  Bileams,  Delilas;  und  doch  dürfte  der  grund 
dafür  nicht  in  der  umwandlang  einer  alten  rythmischen  vorläge  direct, 
sondern  in  der  spräche  selbst  zu  suchen  sein,  welche  damals  noch 
sich  schwer  der  zucht  der  prosa  fügte.  Wir  möchten  dergleichen 
stellen,  wie  z.  b.  die  unbiblische  engelgeschichte  im  Vorworte,  auf 
welche  Maßmann  gröstes  gewicht  für  seine  annähme  einer  prosaauf- 
losung  legt,  die  sich  aber  ähnlichst  auch  in  der  repgowschen  Chro- 
nik, im  Gottfried  von  Viterbo,  in  der  schwedischen  historienbibel 
und  sonst  noch  findet,  als  beliebte  Vorstellung  der  engelschöpfung, 
als  gemeingut  der  Jahrhunderte,  als  harmlose  Überlieferungen  ansehen, 
aus  denen  kein  beweis  bewusster  herübemahme  oder  gemeinsamer 
Verfasserschaft  hergeleitet  werden  kann.  Maßmann  sucht  in  einer 
recension  (Heidelberger  jahrb.  1828,  n.  12  ff.)  über  Bartholmä  und 
in  der  kaiserchronik  III,  s.  49,  den  beweis  für  eine  prosaauflösung 
von  der  rudolphischen  Christ-herre-recension  aus  dem  hier  nachfolgen- 
den Vorworte  zu  führen,  dessen  „  '<  bezeichnete  worte  in  dem  r adolphi- 
schen texte  von  zeile  568  bis  740  vorkommen.  „Do  got  in  siner  magenkraft 
swebete  und  alliu  dinc  in  siner  wisheit  h&tc  und  brähte  sie  in  liebte 
Bchin  ze  gnaden  und  schuof  den  himel  wunnicliche  mit  sunnen  mdnen 
und  Sternen,  dämite  zierete  er  den  in  h6hen  ^ren  und  geschuof 
darinne  „niun  kcere*  der  klaren  engele  (583)  die  „dienent  got^  (585. 
571)  und  worent  b!  ime  (568)  und  sint  boten,  und  eteliche  sint  „ime 
nÄher«*  (572),  die  ^sendent  die  andern  engel«  (591)  in  „boteschaft«  (592). 
S6  sind  eteliche  engel  ^gewalticlicher^'  dan  die  andern  (608)  und  wie 
vil  boteschefte  sie  ze  den  menschen  werbent,  sd  „scheident  sie  doch 
niht  von  got*«  (619)  und  ^sehent  in  mit  vreuden  an**  (621)  alle  zit. 
Ez  wizzen  ouch  die  engel  „künftigiu  dinc**  (625),  diu  „sehent  sie  in 


gottes  tcagen^  (626)  und  kündeot  sie  den  menschen  DAcb  gotte»  ge- 
böte and  hat  ouch  ein  jeclich  mensche  einen  engel,  der  sin  huetet 
und  bitet  Tür  in  vnd  bringet  sin  gebete  und  sin  älmaosen  und  was 
er  guotes  tuot,  vür  got.  Die  „höhsten  erzengel^  dri  (676)  daz  ist  ^Ga- 
brißl  Rapha^l«'  und  ^Michahill«'  (677.  678):  sant  Gabriel  heizet  „gotes 
erzeni^  (691),  sq  ist  Raphael  die  „Sterke  gotes^  (686),  santMichahel 
ist  nähe  bi  got  „ze  probest  in  hoher  kraft  über  daz  paradis^  (685. 
686).  Sd  sint  sus  „vil  tOsent  engele^'  (704)  »vor  gotes  antlitze<<  (705) 
der  namen  wir  niht  wizzen'^ 

„D6  got  die  „engel  geschuof^  (707)  in  „himelscher  wonunge  gar" 

(709)  «schöne'^  (708)  und  lieht,  dd  was  Lucifer  über  „alle  engelschar^ 

(7 10)  der  „schönste*^  klirste  engel  (7 1 1)  des  Übemam  „sich  sin  tumber 
moot^  (712)  und  „wolde  sich  got  mit  gewalt^  geliehen  (713.  714)  und 
ebenriche  setzen,  und  ze  hant  »warf  in  sin  hochvart^  (716)  in  der 
„helle  grunt^  ("717)  und  alle  sme  „mitvolgaere**  (719)  „mit  im^  (718) 
und  mnosten  dk  sin  in  dem  hellischen  viure  uud  wolde  sie  got  „ein  stunt^ 
(726)  „mit  hdvart«  (726)  niht  „lÄzen  in  dem  himel  bltben^  (727).  „Uud 
also  Lacifer  vor  der  schoenste^  klarste  engel  „was''  (78),  also  wart  er 
der  allerungenaeroste  und  der  „hezzelichst  gestalt''  (723).  „Ettewanne 
wonent''  die  boesen  geiste  „in  den  lüften''  (737),  darumbe  daz  sie  den 
menschen  verleiten  (740)  durch  den  ntt  (738)  daz  die  menschen  in 
stat  besitzent  Sie  machen  ouch  ungewitter  und  wandelent  sich  in 
engestlich  lieht  und  machent  zoobernisse.  Sie  sint  oach  von  natiure 
wise  und  sint  listiger  dan  daz  sie  ez  an  dem  gestirne  sehent  vnd 
wizzent  ouch  niht  weder  Übel  noch  guot  unz  daz  ez  geschiht,  und 
8t4t  ir  sin  und  ir  muot  niur  uf  übeliu  dinc*^  Dies  ist  Maßmanns 
hauptbeweis,  der  uns  jedoch  sehr  schwach  und  unzureichend  er- 
scheint, und  unsere  ansieht  durchaus  nicht  widerlegen  zu  können 
stark  genug  ist 

Gewöhnlich  wurden  im  mittelaltcr  diese  historienbibeln  mit  dum 
ausdrucke  „bibel'*  (wibel)  bezeichnet  und  von  dem  werke  „alte  e" 
unterschieden,  ja  letztere  verweist  nach  einer  bei  Maßmann,  kaiser- 
cbronik  III,  s.  67,  mitgetheilten  stelle  geradezu  auf  die  bibel.  Die 
betreffende  stelle  lautet:  „Wer  mer  von  R6boam  und  von  andern 
kinegen  welle  wizzen,  die  an  dieseme  buoehe  sint,  der  lese  die 
bibelen,  wände  man  mac  an  diseme  buoehe  nicht  gar  ir  aller  leben 
geschriben,  wände  ez  wurde  gar  ze  gr6z''.  Hieraus  ist  ersichtlich, 
daß  man  die  bibel   als  auctorität  ansah,    aus  welcher  man  weitere 
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belehrung  schögfen  konnte.  Unwahrscheinlich  aber  ist  es,  den  da- 
maligen Verhältnissen  nach  auf  die  heilige  Schrift  in  ihrem  ganzen 
umfange  diesen  aussprach  beziehen  zu  wollen»  und  viel  wahrschein- 
licher erscheint  an  unsere  historienbihel  zu  denken,  die  mehr  in  den 
bänden  der  mitlebenden  war  als  die  vollständige  bibel.  In  der 
famüie  II  (also  der  prosauflÖsung  des  Rudolph  von  Ems)  wird  aller- 
dings im  gegensatz  zur:  „geschrift  der  fabeln,  das  fabelbuch,  die 
fabel,  in  den  historien,  seit  die  chronica"  erwähnt:  „es  sagent, 
ISrent,  wisent,  die  alten  buch  der  bibeln,  die  man  vindct  in  abra- 
hemsch  und  in  kriechen;  man  vindet  daz  für  die  gantze  worheit 
in  den  alten  abrahamschen  buchen;  alte  bttcher  der  bybelen,  die 
geschrift  der  alten  bibeln,  buch;  abrahamschen  bücher*^  aber  den- 
noch dürfte  er  schwer  fallen,  sowohl  bei  Rudolph  von  Ems  als  dessen 
nachfolgern  und  bcarbeitern  die  wirkliche  kcnntnis  der  bibel  in  der 
Originalsprache  festzustellen.  Wie  man  aber  nun  damals  den  aus- 
druck  bibel  allgemein  für  historienbibel  nahm,  so  wurde  von  neuem 
Schriftstellern,  wie  z«  b.  Gottfr.  Schütze  in  Hamburg  und  Hennig  in 
Königsberg,  das  rudolphische  werk  mit  der  bibel  verwechselt^  dessen 
weltchronik  für  eine  gereimte  bibeliibersetzung  angesehen  und  einzelne 
bruchstücke  derselben  unter  diesem  titel  veröfientlicht. 

Die  männer,  welche  im  vorigen  Jahrhundert  zuerst  sich  mit  die- 
sen mittelalterlichen  bibelarbeiten  beschäftigten  und  denselben  den 
passenden  titel:  „historienbibel"  beilegten,  übersahen  dabei,  daß  sie 
diesen  gemeinsamen  titel  auf  völlig  verschiedene  werke  Übertrugen, 
die  jedoch,  wie  natürlich,  in  den  großen  parthien  sich  ähnlich  sehen 
musten.  Da  sie  nur  einzelne  handschriften  kannten,  ist  dieser  fehl- 
schluß  begreiflich  und  verzeihlich.  Die  vierzig  handschriften  aber, 
von  denen  wir  kenntnis  genommen  haben,  belehren  uns,  daß  wir 
wenigstens  drei  verschiedene  arbeiten  zu  unterscheiden  haben,  denen 
früher  jener  gemeinsame  titel  zuertheilt  wurde.  Zwei  genau  von 
einander  zu  trennende  werke  theilen  wir  mit,  und  wird  sich  daraus 
ergeben,  daß  der  hochgelehrte  Maßmann  sich  durch  anklänge  ver- 
locken ließ,  die  verschiedenen  handschriften,  deren  er  ein  gutes 
theil  kannte,  als  die  eines  einzigen  werkes  anzusehen  und  in  ihnen 
überall  nur  eine  prosaanflösung  des  Rudolph  von  Ems  zu  finden. 
Dieser  irrthum  ist  bei  Maßmanns  anderweitigen  großen  verdienten 
leicht  entschuldbar  und  erklärlich,  weil  die  verschiedenen.  Überaus 
zahlreichen,  sich  häufig  fast  ganz  ähnlichen  handschriften,  mit  denen 


Maßmann  bei  der  mühevollen  heransgabe  der  kaiserchronik  su  thun 
hatte,  wohl  leicht  eine  vorgefaßte  meinong  zu  bekräftigen  schieneD, 
es  ihm  auch  überall  gar  nicht  auf  unsere  historienbibel  ankam,  son- 
dern nur  auf  übersichtliche  gruppirung  der  zahlreichen  und  Über- 
füllten handschriftenclassen  ähnlicher  rieht ung.  Der  berühmte  Ebert 
in  „zur  handschriftenkunde  s.  148*'  kannte  einige  handscbriften  die- 
ser ^far  die  spräche  nicht  unwichtigen  altdeutschen  prosaischen  be- 
arbeitung  der  biblischen  geschichte**,  unterschied  aber  nicht  die  zwei 
verschiedenen  werke,  was  am  angeführten  orte  auch  nicht  nölhig 
war,  da  es  ihm  daselbst  nur  darauf  ankam,  anweisung  für  katalogi- 
sirung  titelloser  handscbriften  zu  geben  und  diese  handschriften  als 
belege  ond  beispiele  der  behandlung  angeführt  werden. 

Unsere  ansieht  der  sache  ist  diese :  es  sind  bisher  verschiedene 
werke   mit    dem    titel    „historienbibel'^   bezeichnet  worden,   nämlich 
1)  solche  handscbriften  mit  dem  Vorworte :  „do  got  in  siner  magen- 
kraft'S  2)  solche  mit  dem  Vorworte:  „richer  got  von  himelrich*'  und 
diese  beiden  werke    sind    von  abschreibern  in  einzelnen  theilen  ver- 
einigt worden,   so  daß  daraus  recensionen  entstanden,  welche  beide 
Vorworte  enthalten  und  sich  sonst  auch  freier  bewegen.    Neben  die- 
sen zwei  classen   gibt  es  aber  noch   3)  handscbriften,    deren  Inhalt 
entweder  zwar  kurzweg  auch  als  der  einer  historienbibel  bezeichnet 
werden  kann,  jedoch  andere  historische  bibelbearbeitungen  oder  welt- 
chroniken  mit  biblischen  theilen  enthält;  oder  die  falschlich  zu  den 
bistorienbibeln  gerechnet  wurden,    während   ihr  inhalt  ein  ganz  an- 
derer   ist.     Über   diese    gruppe,    um   welche   sich  Palm   in  Breslau 
verdient  gemacht   hat,    weiter   unten.     Nachdem   wir  in  einem  auf- 
satze  in  unseren  „bibliothekarischen  Unterhaltungen",  neue  Sammlung, 
Oldenburg  1850,  s.  HO  ff.  zuerst  wieder  auf  diese  mittelalterlichen 
bibelbearbeitungen    aufmerksam   gemacht   hatten,    versuchte   Reuß, 
dem    wir   vielfache    hinweisungen    und  aufklärungen   verdanken,*  in 
seiner  schrift:    „die    deutsche    historienbibel*',  Jena  18d5   [recensirt 
Litfer.  Centralblatt  1856,  s.  165,  Theol.  Ötud.  u.  kritik.  1857,  s.  183  ff.], 
abgedruckt  aus  bd.  VI  der  Straßburger  theologischen  beitrage;  ein 
sicheres  resultat  zu  ziehen ;  da  er  aber  nur  wenige  (9)  handscbriften 
überhaupt,   und    diese  zum  theil    wie  £  und  F   nur   aus  flüchtiger 
durchsieht    oder   wie   M  0   S   U   d  W   nur   aus   auszügen    kannte, 
also  eigentlich  nur  R  vor  sich  hatte,  so  war  das  nicht  zu  erreichen; 
jedoch  fand  er  schon,  daß  die  handschriften  mit  der  doppelten  vor- 
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rede  nichte  eigenthümliches  weiter  haben,  als  eben  die  doppelte  vor- 
rede, aus  welcher  dann  nur  zu  deducirön  sein  dürfte,  daß  der  Schrei- 
ber auch  diese  recension  des  Rudolph  von  Ems  kannte  und  durch 
einfüge  dieses  Stückes  seine  kenntuis  zeigen  wollte.  Reoß  faßet  das 
resultat  seiner  Untersuchungen  in:  „Geschichte  der  heil.  Schriften 
N.  T.",  4.  aufl.,  1864  §  464  note  s.  476  in  folgenden  Worten  zu- 
sammen: „Eine  nähere  vergleichung  der  vorhandenen  aber  doch 
früher  bekannten  exemplare  (das  vollstfindigte  besitze  ich  selbst) 
habe  ich  angestellt  im  6ten  bände  der  Straßburg,  thcol.  beitrage, 
woselbst  die  existenz  dreier  verschiedener  derartigen  werke  nachge- 
wiesen ist,  wovon  eins  nur  eine  bearbeitung  des  Comestor,  das  an- 
dere mehr  eine  weltchronik,  das  dritte  aber  in  verschiedenen  deutschen 
mundarten  in  einer  großen  anzahl  cod.  vorhanden  (vergl.  Maßmann, 
kaiserchronik  III,  54)  eine  urdentsche  historienbibel  ist,  znm  theil 
aus  deutschen  poetischen  bearbeitungen  erwachsen.  Zu  diesen  letz- 
tem gehören  auch  die  hübschen  minnelieder,  welche  zuerst  D.  6.  S. 
(Schöber)  bekannt  gemacht  hat,  Augsburg  1752,  nachher  Herder  bei 
seinem  hohen  liede  und  Bartholmä  1827.  Die  Vorstellung,  daß  diese 
historienbibel  lediglich  nichts  als  eine  prosaauflösung  eines  gereim- 
ten deutschen  Originals  sei,  ist  durchaus  abzuweisen.  Ganze  bücher 
und  größere  stücke  sind  buchstäblich  aus  der  vulgata  übersetzt.'* 
Diese  dritte,  hier  erwähnte,  art  ist  unsere  historienbibel  I  und  mit 
dieser  haben  wir  es  besonders  zu  thun ;  die  zweite  art,  welche  Reuß 
aufführt,  dürfte  unsere  historienbibel  II,  den  aufgelösten  Rudolph 
bezeichnen,  während  die  von  Reuss  erwähnte  bearbeitung  des  Co- 
mestqr  wohl  mit  derselben  bei  näherer  vergleichung  zusammenfallen 
dtlrfte.  Palm  meint  in  seiner  vortrejfflichen  schrift:  „eine  mittelhoch- 
deutsche historienbibel",  Breslau  1867,  daß  poetische  bearbeitungen 
zu  gründe  gelegen  hätten,  deren  form  aufgelöst  worden  sei  und  daß 
man  dieser  neuen  Schöpfung  oder  Umgestaltung  außer  einzelnen 
buchstäblichen  Wendungen  und  reimen  den  gang  und  die  einrichtnng, 
sowie  alle  unbiblischen  zuthaten  ließ,  so  daß  dasselbe  der  form 
nach  der  bibel  ähnelte,  seinem  character  nach  aber  geschichtsbuch 
blieb.  Und  gerade  die  benutzung  der  bibel  als  geschichtsbuch  war 
im  mittelalter  die  vorwiegendste. 

Wir  behalten,  weil  hergebracht  för  alle  gattungen,  die  wir  nun 
einzeln  betrachten  wollen,  den  hergebrachten  namen  „historienbibel'^ 
bei,  selbst   für  die  werke  der  dritten  gattung,  da  auch  diese  nur 


historien  der  bibel  enthält,  und  wenn   anch   in  der  abfassung  ver- 
achieden ,  docb  dem  Inhalte  nach  identisch  erscheint. 

Historienbibel  I. 

Dieses  werk  ist  uns  in  21  hatadschriften  bekannt  und  zerföllt 
in  zwei  familien,  deren  erste  a)  die  vorrede :  „dd  got  in  siner  magen- 
kraft '<  bat  und  in  16  handschriften  ABDDaFJKLM 
N  O  S  T  X  Y  ^  vorhanden  ist,  deren  zweite  b)  die  vorreden: 
„rieber  got  von  himclrich''  und  „dö  got  in  siner  magenkraft*'  führt 
und  in  5  handschriften  C  Q  R  «S*  /l  vor  uns  liegt.  Das  ganze 
stellt  sich  als  eine  vollständige,  prosaische  bearbeitung  der  histori- 
schen bücher  des  alten  testaments  dar,  ohne  geschichtliche  inciden- 
zien,  doch  mit  einigen  apokryphischen  einschiebsein,  wie  der  erzäh- 
lung  von  der  bibel  Übersetzung,  der  fabelhaften  geschichte  Alexanders 
des  großen  und  der  engelgeschichte  am  anfange.  Hin  und  wieder 
finden  sich  einzelne  reimanklänge,  wie  in  der  geschichte  Josephs, 
Bileams,  Simsons,  im  Daniel  und  Alexander,  dieselben  sind  aber 
solcher  art,  daß  sie  auch  zufällig  entstanden  sein  können  wie  z.  b. 
folgende  aus  dem  Daniel: 

Und  hieß  die  herren  sngen. 

Wer  nfiwe  claider  wClt  tragen. 

Daniel  ich  hftn  unrecht  getan 

Das  ich  Iren  rat  gevolget  hftn 

Das  ich  dich  ertQtt  hAn. 

Do  erschain  ein  band  an  der  wand 

Die  schreib  wider  inn  an  die  wand. 

Damit  versehwand  die  band, 

Und  belaib  die  geschrift  an  der  wand. 

Genau  genommen  umfaßt  das  werk,  außer  der  vorrede,  den 
pentateuch,  Josua,  richtcr,  bücher  Samuelis  und  der  königc  (als  vier 
bücher  der  könige  bezeichnet)  und  in  Davids  geschichte  einzelne 
Psalmen;  in  Salomos  geschichte  außer  dem  gereimten  hohen  liede 
einzelne  verse  des  ecciesiastes ;  Daniel,  der  durch  einen  beriebt  über 
Nabnehodonosor  eingeleitet  wird,  Judith,  Tobias,  Hieb,  Alexander, 
Esther  aber  nach  einem  texte,  der  die  alten  apokryphischen  zusätze, 
welche  sonst  am  ende  stehen  und  als  stücke  in  Esther  bezeichnet 
sind,  io  andrer  fassung  als  der  der  Septuagiuta  eingeschoben  enthält, 
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Philadelplius,  Maccabäus  (Seleucus)  Zozias  (Usia.  d. :  dessen  aussats 
nach  II  chron.  26,  16^21)  und  zwar  in  fast  allen  handschriften  in 
dieser  reihenfolge  und  ausdehnung,  wovon  nur  Da  eine  ausnähme 
macht,  indem  dort  die  reihenfolge  der  letzten  böcher  so  verläuft: 
Hiob,  Efi^ther,  Philadelphus »  Maccabäus  (Seleucus),  Alexander  und 
Zozias  vor  Yosias  eingeschoben  ist.  In  C  und  Sl  fehlt  alles  vom 
Tobias  an;  F  (meist  lateinisch  am  ende)  hat  folgende  reihenfolge: 
Judith,  Daniel,  Esther,  Alexander,  Tobias,  Hiob,  Philadelphns,  Se- 
loucus,  womit  geschlossen  wird. 

Als  characteristicum  dieser  historienbibel  ist  das  gereimte  hohe 
lied  anzusehen,  welches  zuerst  von  D.  6.  Seh  (ober):  „Das  Hohelied 
Salomonis  aus  zwoen  alten  deutschen  handschriften,  Augsburg  1752, 
8^'*  8.  21 — 49  bekannt  gemacht,  dann  aber  von  Herder  in:  „Lieder 
der  liebe,  die  ältesten  und  schönsten  aus  dem  morgenlande.  Nebst 
vierundvierzig  alten  minneliedern ,  Leipzig  1778,  8°,  (s.  161  —  211) 
und  1781,  8"  (s.  139—173),  werke  (1807.  bd.  VII,  s.  119—156) 
wiederholt  und  von  J.  G.  Bartholmä,  Nürnberg  1827,  8^  neu  heraus- 
gegeben  wurde.  Über  diese  letzte  ausgäbe  vergl.  man  die  aus- 
Q^rliche  recension  Maßmanns  in  Heidelberger  jahrb.  1828  nr.  12  ff. 
8.  180  ff.  Die  aufnähme  dieses  Stückes  wird  folgenderweise  gerecht- 
fertigt: „Salomon  machte  der  mjnnenbuch  des  ersten  von  unser  fröwen 
und  darnach  do  er  die  heydin  liep  gewan,  do  leit  er  es  uff  sy.**  In 
der  handschrift  Y,  der  einzigen,  welche  das  minnebuch  nicht  hat, 
wo  es  blatt  100  stehen  müste,  ist  der  wegfall  wohl  unabsichtlich, 
da  blatt  101  gesagt  wird:  „Salomon  machet  der  minnenpuoch  etc." 

Das  ganze  werk,  dessen  abfaßung  offenbar  über  das  15te  Jahr- 
hundert hinausgeht,  wie  z.  b.  daraus  abzunehmen,  daß  (freilich  nur 
in  der  recension  I,  b,  die  aber  die  jüngere  ist)  von  ^^kryechen  in 
Gonstantinopel"  gesprochen  wird,  nach  einer  äußerung  Jac.  Grimms 
in  einzelnen  theilen  vielleicht  an  das  Ende  des  1 3ten  oder  den  anfang 
des  1 4 ten  Jahrhunderts  hinanreicht,  liegt  nur  in  datierten  und  undatierten 
handschriften  des  14— 1.5  Jahrhunderts  vor,  deren  keine  ein  früheres, 
sicheres  datum  als  1444  zeigt,  indem  die  jahrzahi  1403  in  M  wohl 
richtiger  1463  zu  lesen  sein  dürfte.  Mit  dem  obenangefllhrten.  in- 
halte  ist  das  ursprüngliche  werk  abgeschlossen,  das  sich  im  großen 
ganzen  wortgetreu  der  Vulgata  anschließt,  jedoch  anklänge  traditio- 
neller Vorstellungen,  wie  dieselben  auch  bei  Comestor  zu  finden  sind^ 
nicht  verschmäht. 
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Eine  änderuDg  tritt  aber  ein  bei  der  bandschriftengrappe  mit 
der  doppelten  Yorrede  (C  Q  R  S  Sl) ,  welcbe  die  .sonst  im  Daniel 
befindlichen  capitel  vom  entchrist  nnd  vom  jltkigsten  geriebt  an  das 
ende  eines  sogenannten  neuen  testaments  (Philipps  Marienleben)  setzen 
und  den  fall  der  bösen  eogel,  sowie  die  geschäfte  der  guten  enge], 
die  sonst  bei  I,a  in  der  yorrede  abgehandelt  werden,  zwischen  das 
sweite  nnd  dritte  tagewerk  verlegen.  Außerdem  haben  diese  band- 
Schriften  alle  nach  der  sündfluth  (ähnlich  dem  Vincent.  Bellovacens. 
specul.  histor.  I,  62  fg.)  eine  geographie  und  das  in  prosa  aufge- 
löste Marienleben  Philipps  als  ein  neues  testament;  ja  einige  band- 
Schriften  haben  sogar  einen  vollständigen  psalter  nebst  einigen  andern 
geistlichen  tractaten  und  gebeten  eingeschoben.  Diese  stücke  gehö- 
ren aber  eigentlich  der  bistorienbibel  nicht  an,  sondern  sind  ent- 
weder, wie  der  psalter  und  Philipps  Marienleben,  eigene  werke; 
oder,  wie  die  vorrede:  „richer  got  von  himelrich*'  und  die  geogra- 
phie, theile  der  in  prosa  aufgelösten  weltchronik  des  Rudolph  von  Ems. 

In  der  wirklichen  bistorienbibel  finden  sich  historische  inciden- 
zien  fast  nie,  höchstens  nur  vereinzelt  und  kurz,  wie  z.  b.  vorJosua: 
„Zu  der  zitt  warend  vil  haidischer  küng,  der  ich  ein  teil  nenne 
Manubus  und  Marachus  und  Achonis.*'  Was  sonst  nichtbiblische 
einschiebsei  sind,  wie  die  sagen  von  Adam  und  Eva,  deren  Weis- 
sagungen, der  tod  Adams,  die  erzählung  vom  kreuzesstamme,  Moses 
pröfnng  mit  der  glühenden  kohle,  sein  zug  nach  dem  mohrenlande, 
auffindung  von  Josephs  gebeinen,  die  strafe  wegen  der  anbetung 
des  goldnen  kalbes,  Josuas  ausgteßung  des  wassers,  die  Verbrennung 
der  abgötter  durch  Samuel,  die  söhne  Gog  und  Magog,  das  ge- 
mälde  der  Amalekiter,  der  wurm  thanir  beim  tempelbau  und  der 
phönix  beim  ersten  opfer  im  tempel,  Nebucadnezar  und  sein  söhn 
Elroerodach ,  die  Weissagungen  auf  Christus,  die  erzählung  von  den 
70  dolmetschen]  sind,  wie  die  engelschöpfung  im  mittelalter  beliebte 
Vorstellungen  und  zum  großen  theile  bei  Josephus,  Walafridus  Stra- 
bns,  Isidorus,  Yincentius  Bellovacensis  und  Petrus  Comestor  zu  finden. 

Anders  scheint  es  sich  mit  der  sagenhaften  geschichto  Alexan- 
ders des  großen  zu  verhalten.  Dieselbe  knüpft  scheinbar  an  die 
ersten  verse  der  Maccabäer  an,  in  Wirklichkeit  hat  dieselbe  aber 
damit  nur  einen  losen  Zusammenhang  und  ist  vielmehr  aus  Joscpbus 
abzuleiten,  aus  welchem  Alexanders  besuch  in  Jerusalem  die  hand- 
habe (ür  diesen  abschnitt  abgeben  muste,  der,  wie  wir  im  texte  durch 
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die  durchschossenen  worte  angedeutet  habcD,  roimanklänge  hat,  die 
vielleicht  einer  untergegangenen  Alexandreis  angehörten.  Die  er- 
zählten abentheuer  finden  sich  in  dieser  Fassung  weder  bei  Pseudo- 
Kallisthenes ,  obgleich  derselbe  sie  alle  kannte,  noch  im  über  de 
procliis  Alexandri,  noch  in  den  romans  d'Alixandre,  noch  bei  dem 
pfaffen  Lampreclit,  welcher  nur  die  paradiesesfahrt  v.  6438  ff.  hat. 
In  dem  schwedischen  von  KIcmming  1862  herausgegebenen  mittel- 
alterlichen gedichte  „konung  Alexander'*  finden  sich  die  erzählungen 
von  den  rothen  Juden  v.  3945  ff.,  von  der  himmelsfahrt  v.  9037  ff. 
und  von  der  meerfabrt  v.  9164  ff.»  aber  ebenfalls  anders  erzählt 
In  jüdischen,  dem  Talmud  entnommenen  legen dsammlungen  haben 
wir  einige,  aber  nicht  alle  gefunden.  Zacher  gab  1859:  Alexandri 
itcr  ad  paradisum  e  cod.  msc.  lat.  heraus  und  weist  nach,  wie  die- 
selbe zuerst  von  Albericus  Vesontius  lateinisch  erzählt  wurde,  woraus 
dann  die  andern  schöpften,  eigentlich  aber  aus  dem  Talmud  stammt. 
In  der  sielen  trost  findet  sich  nach  dem  iOten  geböte  (Z wolle  1491, 
signat.  cxxn^  ff.)  eine  ausführliche  legendenartige  geschichte  Alexan- 
ders des  großen,  welche  unsere  erzählungen,  aber  in  andrer  faßung, 
enthält.  Vergl.  über  dieselben  Geffcken,  Bildercatechismus  des  15 
Jahrhunderts,  Leipzig  1855,  s.  101.  Jacobs  Ukert  beitrage  [,  118, 
379,  Zacher  Pseudocallisthenes ,  forschungen  zur  kritik  und  entste- 
bung  der  ältesten  aufzeichnungen  der  Alexandersage,  Halle  1867. 
Den  verfaßer,  dessen  namen  unbekannt  ist,  müßen  wir  nach 
allen  handschriflen,  die  insgesammt  provincielle  färbung  tragen,  am 
obern  Rhein  auf  allemanischer  erde  suchen.  Die  spräche  und  aus- 
drucksweise ist  lebendig  und  leuchtet  in  derselben  öfters  die  altere 
sprachform  durch,  ßei  dieser  dialectischen  förbung  war  stehen  zu 
bleiben  und  durfte  dieselbe  nicht  gerührt  und  geändert  werden. 
Die  Oldenburger  handschrift  (0)  haben  wir  als  die  am  meisten  dia- 
lectisch  entschiedene  zu  gründe  gelegt,  Varianten  der  übrigen  hund- 
schriften,  soweit  dieselben  zweckdienlich,  nützlich  und  nöthig  er- 
schienen, beigegeben  und  ein  register  gar  auffiilliger  worte  und 
dialectfärbung  angefügt.  Am  anfange  haben  wir,  um  die  eigen thüm- 
lichkeitcn  der  verschiedenen  handschriften  zu  kennzeichnen,  die  Va- 
rianten in  reicherer  weise  verzeichnet,  sind  aber  später  davon  abge- 
gangen, damit  wir  das  werk  nicht  mit  zuviel  ballast  Überbürdeten. 
Die  capitelüberschriften ,  welche  in  der  handschriften familie  I,  b 
specieller    sind    als    in    I,  a   haben    wir    deshalb    aus    der    band- 
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Schrift  C    entnommen,    znmal  0  im   verbältniss  Behr   wenige   aufzu- 
weisen hat. 

Als  einer  besondern  eigenthümlichkeit  des  ungemischten  textes, 
also  der  familie  I,a  ist  noch  zu  erwähnen,  daß  fast  alle  handschrif- 
ten  derselben  keine  bilder  haben,  während  die  familie  mit  der  dop- 
pelten Yorrede  I,  b,  sowie  die  der  historienbibel  II  sich  des  bilder- 
schmockes  erfreuen.  Nur  die  handschriften  F  T  X  haben  bilder 
und  scheinen  den  Übergang  zur  folgenden  gruppe  zu  bilden,  zumal 
T  X  beginnen:  „d6  got  in  siner  majestat",  also  sich  schon  dadurch 
Ton  der  ganzen  familie  I,  a  absondern,  T  außerdem  auch  weiter  ge- 
föhrt  ist  und  einen  andern  Schluß  hat;  F  aber  die  wunderliche 
deutsch-lateinische  handschrift  ist.  Alle  die  vorhandenen  bilder  sind 
meist  pohe  federzeichnungen  und  illuminirt;  sie  ähneln  sehr  den  bil- 
dem  der  gedruckten  Torlatherschen  bibelübersetz ungen.  Einem  ken- 
ner  der  verschiedenen  malerscholen  wfirden  sie  doch  interesse  ge- 
währen ,  zumal  einige  bilder  in  den .  handschriften  sich  Über  den 
handwerksmäßigen  briefmalerstjl  erheben. 

Historienbibel  II. 

Diese  so  bezeichnete  arbeit  (II,  a),  in  sechs  handschriften  G 
H  J?  Z  P  tf»  vorhanden,  ist  wirklich  eine  nur  hin  und  wieder  ge- 
kürzte prosaauflÖsung  der  weltchronik  des  Rudolph  von  Ems,  und 
zwar  entweder  die  der  ersten  recension  mit  der  vorrede:  „richer 
got  von  himelrich*'  und  ohne  alle  zuthaten,  selbst  ohne  beschreibung 
der  Rheinstädte,  die  vor  cp.  24  „vom  Swobenlande"  sich  finden 
sollte,  oder  die  der  von  Maßmann  mit  B,a  bezeichneten  Übergangs- 
handschriften,  was  wohl  aus  cap.  393  zu  schließen  wäre,  wo  es' 
heißt:  ^Er  hette  sich  daruzgeslossen  der  dis  buch  zum  ersten  machte 
und  sin  gedieh te  daran  hette  geleit,  und  es  ftlrbas  wil  urdichten 
nach  der  ersten  ordenunge,  also  denne  die  geschichte  ergangen  ist.^ 
Diese  stelle  lautet  im  Rudolph: 

Er  hette  daruß  gesloßen  sich 

Min  liber  herr,  durch  den  ich 

An  dis  buoch  Doch  min  arbeit 

Mit  getihte  hkü  geleit 

Undes  mit  gotes  helfe  wil 

Vflr  sich  tihten  üf  das  zil. 

Ob  mir  got  der  yftro  gan 

Daz  ich  im  mac  gedienen  dran. 
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Im  cap.  394  findet  sich  die  widmang  an  Conrad.  Kürznngen 
finden  sich  z.  b.  cap.  446,  das  in  dem  allerdings  schlechten  texte 
in  Schütz  histor.  büchem  s.  194 — 198  einnimmt;  c.  448  sagt  sogar 
die  Überschrift  mehr  als  vorhanden  ist:  „von  Sauls  tode",  der  gar 
nicht  erwähnt  wird,  da  das  folgende  capitel  gleich  Davids  streit  mit 
den  beiden  erzählt.  Am  ende  haben  alle  handschriften ,  ohne  das 
etwas  fehlt,  das  ansehen  der  unvoUständigkeit.  Die  kürzungen  ge- 
schahen absichtlich,  denn  so  heißt  es  bei  der  gesetzgebung  und 
aufzählung  der  geböte:  „sy.  wnrdent  gar  vile  gebotte  gelehrt  und 
gewyset,  des  ich  nu  hie  wil  getagen,  wenn  es  wurde  zft  lange.  So 
ist  es  oach  hingeleit,  wenne  man  sin  nymer  haltet." 

Das  ganze  hat  nichts  eigenes,  nur  haben  alle  handschriften  bil- 
der  und,  mit  Ausnahme  von  H  stets  das  Marienleben  Philipps  in 
prosaauflösung  mit  der  bezeichnung  „der  nuwen  d",  also  als  zweiten 
theil  aufgeführt;  es  wird  sogar  darauf  in  Wendungen  wie:  „die  ding 
die  man  vindet  geschriben  in  der  nuwen  ee  ganz  und  gar*'  bezug 
genommen,  oder  wie  in  hinweis  auf  die  rute  Aarons  und  deren 
deutung  auf  Maria  geradezu  gesagt:  „also  ir  wol  da  hindenan  wer- 
dent  hören  in  irme  leben". 

Zu  diesen  sechs  handschriften  treten  noch  drei  andere  E  V  S 
als  II,  b  aufgeführt,  hinzu,  welche  der  rudolpliischen  recension  „christ- 
herre"  folgen,  keine  widmung  enthalten  und  Überhaupt  schon  weiter 
fortgeführt  sind ,  so  S  bis  zu  den  Maccabäem  und  E  U  sogar  bis 
auf  Leo  Constantins  söhn,  also  schon  in  die  kaiserchronik  hinüber- 
schlagen, während  die  ältere  recension  „richer  got"  in  den  hand- 
schriften nur  bis  zu  dem  capitel:  „wie  Atonias  zu  hulden  kam", 
und  soweit  erstreckt  sich  auch  nur  unser  abdruck,  gehet,  in  einigen 
bis  zu  Ahab  fortgeführt  wird,  in  beiden  fallen  aber  eine  kürzere, 
weil  ursprüngliche  fassung  bietet  Bis  zum  Atonias  geht  auch  nur 
die  rudolphische  weltchronik,  wie  dies  auch  der  erste  fortsetzer  ver- 
kündet, wenn  er  sagt: 

Er  starp  an  Salomdne. 

Oot  gebe  im  so  löne 

Ein  liebte  kröne  im  himelrieb 

Nft  und  iemer  ewiclich. 

Sin  name  ist  ja  wol  bekaot 

Raodolf  Tan  Anse  er  was  genant 

Um   die   einsieht   des   Verhältnisses   der  beiden   historienbibeln 
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zur  vulgata,  dem  Comestor  tind  den  beiden  recensionen  des  Rudolph 
von  Ems  za  erleichtern,  theilen  wir  hier  eine  stelle  aus  den  genann- 
ten werken  vollständig  mit,  aas  welcher  die  Unabhängigkeit  der 
hbtorienbibel  I  „do  goV^  yom  Rudolph  und  deren  anlehnung  an  die 
▼ulgata  ersichtlich  ist,  hingegen  das  anlehnen  der  historienbibel  11 
,yricher  got*'  an  Rudolph  nicht  zu  verkennen  sein  dürfte.  Zugleich 
wird  dadurch  der  beweis  geliefert,  dass  die  rudolphische  recension 
„christherre"  die  einfache  erzählung  von  „richer  goi"  ins  breitere 
und  ureitere  spinnt.  Die  mittheiiung  dieser  stelle  scheint  uns  in  ihrer 
vergleichung  mehr  beweiskraft  zu  besitzen  als  jede  ausführliche  aus- 
einandersetznng  und  namentlich  auch  zu  erhärten,  daß  historienbibel  I 
nun   and  nimmermehr  pm  in  prosa  aufgelöster  Rudolph  ist. 

Dd  got  etc. 

Nun  bnwet  Noe  der  ackerman  acker  und  pflantzet  wingarten 
und  tranck  des  guten  wlns  das  er  truncken  ward  und  entblötzet 
sin  Bcham  in  dem  schlauff.  Das  sach  sin  san  Cham  und  zaigotz 
sinen  zwain  brüdern  Sem  und  Japhet.  Do  bedacktend  sy  irs  vat- 
ters  schäm  mit  einem  mantel  und  kertend  ir  antlit  davon  und  sachend 
ir  nit.  Do  nun  No6  erwachet,  do  erkant  er  von  dem  willen  gotz 
das  Cham  der  junger  sun  sin  gespottet  hett  do  was  im  zom.  Do 
sprach  er.  verfluecht  sjest  du  Cham  min  sun.  Er  wird  ein  knecht 
siner  brtider  und  sprach  do:  gesegnet  sy  der  herr  got  Sem  und 
Cham  sygind  sin  knecht  und  got  der  mer  Japhet  und  er  was  in 
Binem  kemerlin  und  Cham  sy  sin  knecht 

Richer  got  etc. 

Nu  was  No^  wol  und  veste  daruff  geneiget  das  er  die  winreben 
gern  buwete  und  ward  gar  gfit  starg  win  und  donoch  do  der  win 
nach  siner  art  wart  ab  den  reben  gelesen  und  wol  in  wines  krafft 
was  kernen,  do  trangk  NoS  des  wins  stercke  und  entslieff  und  un- 
wissende  zoch  er  zehant  abe  das  gewant  von  siner  schämen  und 
machte  sich  selber  blos  das  man  ime  sin  schäme  gar  sach.  Da  nu 
Kaym  Noes  sun  ersach  do  zoigete  er  dar  und  spotte  eines  vatter 
das  man  der  schäme  solte  wamemen  und  zouget  es  oueh  sime  brfl- 
der  Sem  und  Japhet  wie  sin  vatter  lege  so  schamlich.  Do  gingent 
sine  sune  dar  und  noment  einen  mantel  und  weckten  in  damoch 
iren  vater  uss  dem  slofie. 

Do  nu  NoS  erwachette  und  sich  ermunderte  do  wart  er  inne 
des  grossen   Spottes   den    ime   sin  sune  Kaym  bette   geton   in   dem 
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sloffe.  Do  segnete  No6  die  andern  alle  und  sunderlich  Sem  nnd 
Japhet  nnd  sprach  üch  mtbse  der  gotes  segen  bi .  sin.  Do  nn  dieser 
segen  ein  ende  nam  so  wil  ich  uch  bescheiden  wie  es  damoch  er- 
ging. Es  seit  die  glose  der  redinge  für  die  ganze  worheit  alles  das 
da  Kajm  was  änderten  das  kam  allessaraent  Sem  alzo  ich  han  gelesen. 

Vulgata. 

Cepitque  Noe  vir  agricola  exercere  terram  et  plantavit  vineam, 
bibensque  vinum  inebriatus  est  et  nudatus  in  tabernaculo  suo.  Quod 
cum  vidisset  Cham  pater  Chanaam  verenda  scilicet  patris  sui  esse 
nudata  nunciavit  duobus  fratribus  suis  foras.  At  vero  Sem  et  Ja- 
phet pallium  imposuerunt  humeris  suis  et  incedentes  retrorsum  ope- 
raerunt  Verenda  patris  sui,  faciesque  eorum  aversae  erant  et  patris 
virilia  non  viderunt.  Evigiland  antem  Noe  ex  yino  cum  didicisset 
quae  fecerat  ei  filius  suns  minor  ait:  Maledictus  puer  Chanaam: 
servus  servorum  erit  fratribus  suis,  dixitque  benedictus  dominus  deus 
Sem:  sit  Chanaam  servus  ejus.  Dilatet  deus  Japhet  et  habitet  in 
tabemaculis  Sem,  sitque  Chanaam  servus  ejus. 

Comestor. 

Cepit  Noe  exercere  terram  et  plantavit  vineam  labruscas  natu- 
rales per  cultum  ad  usum  vinee  trahens  bibensque  vinum.  Sed  igno- 
rans  vim  ejus  inebriatus  est.  Et  dormiens  nudatus  est  in  taberna- 
culo suo.  Nudatio  enim  femorum  sequitur  ebrietatem  sicut  libido 
sacietatem.  Sed  cum  Cham  verenda  patris  vidisset  nudata  irridens 
nunciavit  hoc  fratribus.  Sed  illi  pallium  imponentes  humeris  et 
euntes  retrorsum  ne  viderent,  operuerunt  patris  verenda.  Patet  quia 
nondum  homines  utebantur  femora  libidine.  Evigilans  Noe  cum  di- 
dicisset quid  fecerat  filius  suus  minor  ait:  Maledictus  Chanaan  puer 
servus  erit  fratribus  suis.  (Semiraniis  fuit  roulier  quie  primo  adin- 
venit  bracas  et  usus  earum.)  Si  quieritnr  quomodo  Cham  dicitor 
minor  filius  cum  esset  medius  natu.  Potest  dici  minor  i.  e.  indignior 
vel  forte  minor  statura.  Vel  de  Jafeth  dicitur  quod  cum  minor 
esset  tum  prudentior  fuit  Cham  majore.  Maledixit  autem  non  filio 
sed  filio  filii,  quod  sciebat  in  spiritu  filium  non  servitumm  fratribus 
sed  semen  ejus.  Nee  omnes  de  scmine,  sed  eos  qui  de  Chanaan. 
Pecata  quidem  patrum  saepe  vindicantur  in  filios  temporaliter.  Et 
est  sensus  sie.  Non  leteris  de  filio  tuo  sicut  nunc  ego  de  te.  Et  ad- 
didit.  Benedictus  dominus  deus  Sem.  Sit  Chanaan  servus  ejus. 
Prophetia   est:    quia   previdit  in  filiis  Sem   cnltum   et  nomen  unius 
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[dci  pennaiisnruin.  Et  itcfum.  Dilatet  dens  Jafeth  et  habitet  in  ta- 
bernacDlis  Sem  sitque  Chanaan  servus  ejus.  Et  haec  prophetia  est. 
Gentes  enim  quae  de  Jafeth  dilatatee  sunt  nnmero  deo  anctore  et 
in  cultii  deomm  deo  promittente  post  insertae  sunt  tmnco  olive. 


Richer  got. 

D&  Nod  sich  nider  lie 

Und  sine  siiney  der  reine  man 

Die  erde  dd  bawen  began 

Din  im  di  rnore  der  lipnar 

Mit  maniger  siiczer  vriiht  gebar, 

Oncb  büwet  er  mit  dem  ylize  sin 

Nach  winreben,  daran  wnoohs  win. 

Der  gaot,  stark  nnd  stiese  wart 

A]8  ddder  win  nach  siner  art 

Qelesen  wart  ynder  gejas 

Und  wol  in  wines  kreAo  was 

Kernen,  in  trano  No£,  zebant 

Des  wines  Sterke  er  sohiere  enphant 

Uod  entslief.     Als  er  gelao, 

Und  eines  starken  sl&fes  pflae 

Unwissende  soob  er  zehant 

Ab  siner  schäme  al  daz  gewant, 

Und  maohte  bI6z  siob  selben  gar 

An  siner  schäm  und  also  bar. 

Dd  man  die  schäme  entdecket  sach 

Dd  kom  tiber  in  als  daz  gescbaoh 

Cfaun  sin  son,  nnd  nam  es  war« 

Vil  spotlicbe  zeict  er  dar 

Durch  siner  nnzühte  gebot 

Und  het  des  vater  grdzen  Spot, 

Wan  Talflcher'spot  an  im  schein, 

Den  andern  sinen  bruodem  zwein 

Sem  and  Japbet  seicter  dar 

Daz  sie  der  schände  nnmen  war. 

Die  gingen  hinder  sich  dfthin 

Daz  sie  mit  einem  mantel  in 

Und  sine  schäme  dahten. 

Darnach  sie  in  erwahten 

Uz  sinme  slÄfe  des  er  pflao 

Unde  slafende  unTersimnen  lac 


18 


Noe  d6  er  erwRohte 
Und  montier  sich  gemachte 
Er  wart  in  einen  sinnen 
DcB  grözen  spotes  innen 
Den  Cham  ob  im  het  getan. 
Er  sprach:  na  si  Canaan 
Verrlnochet  ymbe  diaen  spot, 
An  Sem  ai  gesegent  got 
Und  st  Canaan  sin  kneht 
Und  leist  im  dienestlichiu  reht. 
Japhet  si  gotes  segen  hi 
In  Sems  gezelt  er  bawende  si 
Und  si  im  dienstes  nntertän 
In  knehtes  wise  Canaftn 
Und  eigenliche  gehorsam. 
Wie  dirre  segen  ein  ende  nam 
Vnd  bezeichenliohe  ergie 
Das  wil  ich  bescheiden  hie. 
Christ  -  Herre. 
Sie  büweten  acker  und  reben 
Mit  arbeitlichem  pine 
Nach  kerne  nude  wine 
Wan  in  allen  siten  da  Tor  d 
6   Wart  win  gebawet  nie  md, 
Biz  dd  an  dieselben  stunt, 
Dft  von  was  in  gar  anknnt, 
Dd  der  win  was  gelesen 
Und  an  sin  stat  was  gejesen, 

10   Wie  dd  in  dem  hoobete 
Sin  kraft  die  sinne  tonbete. 
Doch  was  es  in  vil  gAhens  scbin 
Dd  sie  geldsen  den  win 
Nach  sinme  reht,  und  er  gelac 

15   Und  wines  sterke  pflac. 
No6  der  reine  gnote  man 
Den  win  trinken  dö  began, 
Bin  kraft  was  im  gar  nnerkant 
Wan  er  sie  d  nie  beTant, 

so  Und  er  sin  d  was  ongewon 
Er  trano,  daz  er  entslief  davon 
Und  niht  hoher  witze  pflac 
Wan  daz  er  betoubet  lac, 
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Als  ie  d«s  alter  alle  vrist 
25    Unkreftiger  clenn  die  lagen t  ist 
Als  in  des  slafee  kraft  ergreif, 
llinnider  gen  der  hnf  im  sleif 
In  dem  sIAfe  diu  hant. 
Und  zdcli  ze  bdhe  sin  gewant, 
so    Das  es  die  schäme  enblacte 
Unwissende  nnd  entnacte: 
Siti  schäme  schein  blds  und  bar. 
Der  mittelste  san  kom  d6  dar 
Cham,  nnd  saoh  den  yater  ligen 
36    Als  im  der  sinne  was  yersigen, 
Sin  schäme  sach  er  blds. 
Dd  wart  sin  spot  mit  schimpfe  so  grds 
Und  seicte  oach  sinen  brnodem  dar 
Das  sie  des  spotes  naemen  war. 
40    Die  erschraken  sere  von  der  geschiht 
Und  bargen  ir  oagen  angesiht, 
Das  sie  die  schäme  niht  sulten  sehen 
Diu  irem  Tater  was  geschehen 
Unwissediche  im  slafe  hie. 
40    Einen  mantel  n&men  sie 

Und  giengen  seracke  dber  yelC 
Hin  in  des  Täters  gezelt, 
Sine  schäme  sie  in  dacten, 
Zehant  sie  in  erwacten, 
60   Mit  gfiete  nnd  dne  erschrecken, 
Als  noch  ein  san  sol  wecken 
Sinen  Tater  sander  nit, 
Ob  er  Tor  im  im  slafe  lit, 
Und  Im  ein  schäme  geschiht, 
66    Des  er  weis  Ton  sl&fe  niht: 
Alsus  erwachete  NoS; 
Der  spot,  den  sin  Cham  bete  d 
Wart  siner  wisheit  sehant 
An  sinen  gebaerden  erkant, 
•0   DA  Ton  stn  Tluoch  dber  in  geschach. 
NoS  in  sinme  some  sprach: 
Wan  Cham  hftt  diesen  spot  get&n, 
Bo  maoz  sin  sun  Cana&n 
Seme  sander  strit 
tt  lemer  dienen  saller  sit 
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Nach  eigenlichcm  refate; 

Als  ein  herre  sinem  knehte 

Also  maes  er  im  gebieten 

Und  sich  Ton  im  dienstes  nieten. 
70    An  8em  si  gesegent  got. 

Über  GanaAn  std  sin  gebot, 

Der  diene  im  ynd  si  sin  kneht 

Als  eigenliches  knebtes  rebt 

Uf  knehte  dienste  leite. 
75   Got  Japheten  breite. 

Der  biiwe  in  Semes  gezelt, 

DA  neme  oneb  der  Spot  sin  gelt 

Im  si  oacb  dienstes  undertAn 

Chams  snn  Canaftn; 
80    Er  si  sin  knebt,  das  sit  ergie* 

in.  Andere  werke,   welche  als  historienbibeln  bezeichnet 

worden. . 

Unter  dieser  rubrik  fassen  wir  hier  alle  (10.  Vf  F  J  a  Y  ß 
y  9  ä  i)  die  arbeiten  zusammen,  welche  bis  jetzt  theils  mit  dem 
namen  historienbibeln  belegt,  theils  als  prosaauflösungen  des  Rudolph 
von  Ems  bezeichuet  wurden.  Wir  musten  derselben  hier  erwähnung 
thun,  um  entweder  frühere  irrthümer  zu  berichtigen,  oder  anderen 
forschem  für  andere  gebiete  material  zu  schaffen  und  boden  zu  ge- 
winnen. 

Zwei  gattungen  sind  hier  auseinander  zu  halten,  erstens  näm- 
lich die  handschriften  W  r*  ^  «e,  die  einen  gewissen  innern  Zu- 
sammenhang haben,  indem  sie  paraphrasen  oder  auszüge  einzelner 
alttestamentlicher  Schriften  sind.  Wie  wir  schon  oben  gezeigt,  war 
man  nach  und  nach  einer  Übersetzung  der  vulgata  näher  getreten, 
und  fertigte  nun  kürzere  auszüge  oder  auch  nur  auf  wichtiga  theile 
der  heiligen  schrift  sich  erstreckende  Übersetzungen  an,  welche  sich 
namentlich  in  den  historischen  Schriften  direct  an  die  vulgata  an- 
schloßen.  Es  sind  diese  bearbeitungen ,  namentlich  2/,  über  welche 
der  jetzige  besitzer  Palm  im  breslauer  osterprogramm  1867  ausftihr- 
lich  berichtet  hat,  halb  Übersetzung,  halb  auszug  und  schließen  sich, 
unter  benutzung  des  Comestor  mehr  oder  weniger  an  die  vulgata 
an.  Man  kann,  da  dieselben  meist  nur  historischen  inhalts  sind, 
ihnen  deshalb  wohl  den  namen  historienbibel  beilegen,   würde  aber 
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doch,  um  Termengungen  zu  vermeiden,  sie  besser  mit  einem  andern 
Munen  beseicbnen.  Wir  geben  nnten  bei  der  besprechung  der  ein- 
zelnen bandscbriflen  ausfTihrlichere  mittheilungen  Über  diese  beson- 
dem,  selbstständigen  werke. 

Die  zweite  gattung  Y  ß^  d  t  i  entbält  liandsebriften ,  die 
frftber  völlig  irrthümlich  Lieriier  gezogen  wurden,  denn  Y  iet  eine 
aafgelöste  kaisercbronik,  ß  die  bekannte  sehr  schöne  pergament- 
handsehrifL  der  altem  rccension  des  gereimten  Rudolph;  ^  S  e  l 
aber  handschriftliche  annenbibeln,  wie  außer  der  einricbtung  auch 
der  geringe  umfang  derselben  zu  erkennen  gibt. 

Ohne  zweifei    dürfte  es   von    höchstem   Interesse    sein,    an  die 
hbtorienbibelii    im    weitesten   umfange   eine    Untersuchung  Über   die 
alten  deutschen  handschriftlichen  bibelübersetzungen  anzuknüpfen  und 
selbige  mit  der  gedruckten  vorlutherischen  zu  vergleichen.    Es  dürfte 
sich  dann ,  was  uns  wenigstens  hinsichtlich  der.  gedruekten  klar  gcr 
worden  ist,    welche   wir   alle   für   das  hohe   lied  verglichen  haben 
vielleicht  herausstellen,  ob  nicht  eigentlich  nur  eine  Übersetzung  vor- 
handen sei,    die    aber   nacb   und   nach   allerlei  Verbesserungen  und 
Veränderungen   in  spräche   und   ausdruck  gewonnen  hat.     In  bezug 
auf  das  holie   lied   hat  sich  bei  uns  diese  Überzeugung  festgestellt, 
ja  wir  haben  sogar  gefunden,  daß  die  erste  lutherische  Übersetzung 
desselben    1523 — 24  noch   vollkommen   mit  dieser   alten,   nach   der 
vulgata  gemachten  Übersetzung  in  den  schwierigem  stellen  Überein- 
stimmt und  sich  erst  später  von  derselben  ablöst  und  dann  in  freier, 
scliöner  gewandter  spracbstelluiig  sich  bewegt.   Der  katholische  Über- 
setzer konnte  daher  sein  verfahren,  sich  die  lutherische  Übersetzung 
anzueignen,  in  gewisser  weise  rechtfertigen,  nur  hätte  er  nicht  ver- 
schweigen   sollen,   woher   er  die    neue    Übersetzung  nahm.     Seinen 
werten  der  vorrede:  „aber  ich  befand,  daß  der  dolmetscher  nit  ge- 
halten hat  die  regel  S.  Hieronymi  de  optimo  genere  interpretundi : 
dann  er  bat  zu  hart  darauff  tmngen,   daß   er  verdeutscht  von  wort 
zu  wort,   damit    er  offt  unverständig   ist   worden   und  der  ainfeltig 
lescr  kain  sinn   und   verstand   daraus  vernemmen  mag",  kann    man 
Tollsfändig  beipflichten,   und    die   aufnähme   der  neuen  Übersetzung 
statt  der  alten  nürnberger  oder  augsburger  in  Ordnung  finden,   nur 
Dicht  das  stillschweigen  über   den   Urheber   der  neuen   Übersetzung 
oder  gar  das  verlästern  desselben.    In  dem  ausgesprochenen  deuten 
wir  ftir  andere  forscher  ein  weites  gebiet  an,  das  aber  schwierig  zu 
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bebauen,   da  das  material  von  großem  umfange  Bebr  verstreut  liegt 
und  nicht  ganz  leicht  zugänglich  ist. 

Bevor  wir  zur  beschreibung,  characterisieruiig  und  specification 
der  einzelnen  handschriften  tibergehen,  geben  wir  hier  das  voll- 
ständige Schema  aller  von  uns  benutzten  oder  uns  wenigstens  be- 
kannt gewordenen  handschriften. 

Historienbibel  I. 

a)  Familie:  Dd  got  in  einer  etc. 

A    Wolfenbüttel  U65.     Papier. 

B    Wolfenbttttel  1471.     Papier  und  pergament. 

D     Wolfenbüttel  14  bis  15  Jahrhundert.     Papier  und  pergament. 

Da  Wolfenbüttel  1458.     Papier,   mit  andrer  reibenfolge  gegen  den 

Schluß. 
F     Berlin  14  bis  15  Jahrhundert.     Papier,   gegen   das    ende   meist 

lateinisch  und  in  anderer  reihenfolge;  hat  bilder. 
J     Gotha  1444.     Papier. 
K    Nürnberg  15  Jahrhundert.     Papier. 
L     Stuttgart  15  Jahrhundert.     Papier. 
M    Biederer  1463  (1403).     Papier. 
N     Stuttgart  15  Jahrhundert.     Papier. 
0     Oldenburg  1468.     Papier. 
S     Schöber  15  Jahrhundert.     Papier. 
T     Wien  1463.     Papier,  hat  noch  einen  anhang  bis  zur  Zerstörung 

Jerusalems  und  bilder. 
X    München  1465.     Papier,  hat  bilder. 
Y     München  1457.     Papier. 
^   Ulm  15  Jahrhundert.     Papier. 

b)  Familie  mit  der  doppelten  vorrede:  Richer  got,  Dd  got. 

C   Wolfenbüttel  15  Jahrhundert.     Papier,  es  fehlt  alles  von  Tobias 

an,  hat  die  geographie,  das  Marienleben,  dahinter  vom  entchrist 

und  jüngsten  gericht. 
Q  Begensburg    15  Jahrhundert.     Papier.     Wie  0,  doch  vollständig 

bis  Zozias. 
R  Beuss  15  Jahrhundert.     Papier  wie  Q,  doch  außerdem  noch  psal- 

ter  und  geistliche  extractc. 
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Z   Randnitz  15  Jahrhundert     Papier  wie  Q,    doch   außerdem   noch 

psalter,  gebete,  litanei. 
Sl  Hamburg  14  bis  15  Jahrhundert.     Papier  wie  C. 

NB.  Diese  handschriften  haben  alle  bilder. 

Historienbibel  II. 

a)  Familie:  Richer  got  von  himelrich. 

G  Dresden   14  bis   15  Jahrhundert.     Pergament,  endet,  wie  Atonias 

zu  hulden  kam,  mit  Marienleben. 
H  Druden   14  bis  15  Jahrhundert.     Papier,  ohne  Marienleben. 
2  Mainz  14  bis  15  Jahrhundert.     Papier,  wie  G. 
Z  München  15  Jahrhundert.     Papier,  wie  G,  geht  bis  Ahab. 
P  Augsburg   1422.     Pergament  wie  Z,  beginnt:  richer  got  herre. 
^  München  1457.     Papier  wie  Z,    hat  außerdem   den  psalter  und 

beginnt :   Reicher  crist  gott  herre. 

b)  Familie:  O  berr  Jesu  Christ 

B  Hamburg  1458?     Papier,   geht  bis   zu   den  Maccabftern,   hinter 

denen  noch  einige  propheten. 
U  Wien  15  Jahrhundert.     Pergament,    geht   bis   auf  Leo    Constau- 

tinus  sun. 
E  Berlin   1464«     Papier  wie  U. 

NB.  Diese  ganze  dasse  II  hat  bilden 

IIL  Beiläufige  handschriften. 

W  Weller  15  Jahrhundert.     Papier,  altes  testament  und  andre  alte 

bistorien. 
r    Weimar  15  Jahrhundert.     Papier,  beginnt:  o  du  ewige  wei.sheit. 
J    Breslau  (Palm)   H65.     Papier,  excerpta  biblise. 
•     Zürich  15  Jahrhundert.    Pergament,  excerpta  biblise,  mit  bildern. 
V    Wien  1448.     Pergament  und  papier,  beginnt:  ein  yecllcher  furstc. 
ß     Heidelberg  15  Jahrhundert.     Pergament,  Kudolpli  von  Eins,  rc- 

cension:  richer  got. 
/     Gotha  1464.     Pergament,  biblia  pauperum. 
9     Jena  1466.     Pergament,  biblia  pauperum. 
f      Weimar  15  Jahrhundert.     Pergament,  biblia  pauperum. 
l     Leipzig  ?  ?  historias  biblic«. 
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I. 

Handsebriften  der  ersten  bauptreeension  der  bistorienbibel. 

1 

a.    Familie:  Dö  got  in  siner  magenkraft  etc. 

A.  Nach  Wolfenbüttel  zu  den  Augusteern  gehörig  und  sig- 
niert: 47.  j.  Msc.  Nach  8  unp.  blättern,  von  welqhen  5  ^das  register^ 
enthalten  „vber  dy  wybel  an  welchem  blat  man  vindet  ein  yelich 
gesetz  nach  der  zal  als  da  geschriben  stett^  folgen  252  gleichzeitig 
und  von  gleicher  band  numerierte  blatten  Die  handschrift  ist  fest 
und  sicher,  gut  zu  lesen  und  von  einer  band,  zweispaltig.  Die  Über- 
schriften sind  roth,  einzelne  buchstaben  roth  und  blau  unterstrichen 
oder  durchstrichen. 

Am  schluße  der  handschrift  folgende  Unterschrift,  welche  bis  auf 
die  zweite  und  vierte  mit  blauer  tinte  geschriebene  zeilen,  roth  sind : 

Wer  neid  oit,  so  wer  dooh  has, 
Wer  recht  tet  man  fragt  nit  fürpas. 
fiich  dich  an  ynd  nit  mich. 
Tw  ich  vnrecht  so  hat  dich. 
Das  puch  hat  ein  end 
Got  yns  sein  poten  send, 
anno  etc.  1465  am  ertag  nach  viti  etc. 
Haimrad  Zingel. 
Sodann  folgen  noch   23  linierte   aber  leere  blätter.     Die  hand- 
schrift im  gewöhnlichen   folio  auf  starkem   weißen   papiere  befindet 
sich  noch  im  originaleinbande  mit  schließbaken,  buckeln   und  eck- 
beschlagen  und  bat  auf  der  innern   seite  des  vorderen  deckeis  fol- 
gende inschrifi::  »Hab   ainen  guten  glauben  gute  liebe  zu  gott  und 
gute  hoffhung  zw    dem  ewigeji  leben  hab  lieb  warhait  frid  vnd  ge- 
rechtikait  so  giebt  dir  got  das  ewig  leben.     Ir  sult  nit  vrtailen  so 
wert  ir  nit  gevrtailt.     Ir  solt  nit  verdame  so  wert  ir  nit  verdammt. 
Vergebt  so  wird  euch  vergeben  vnd  habt  das  ewig  leben  amen»^  • 

»Sennran  Zingel 
anno  etc.  1467.^ 
Das  Wasserzeichen  ist  eine  wage,  wie  die  im  anzeiger  f.  kuudo 
d.  vorz.  1858  t.  2  die  vom  jähre  1439. 
Maßmann,  kaiserchr.  III,  s.  52,. nr.  t2. 

B.  Nach  Wolfeubüttel  und  zu  den  Augusteern  gehörige  1.  6.  1. 
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signierter  großfolioband  auf  papier  mit  einzelnen  pergamentblättern 
enthält  314  blätter,  znm  theil  zweispaltig,  von  denen  216  mit  dem 
texte  gleichzeitig,  die  Übrigen  später  numeriert  sind.  Die  schrift  ist 
sehr  leserlich  und  bat  außer  den  rothen  und  blauen  initialen  so  wie 
den  rothen  Überschriften  noch  einige  gold unterlegte  initialen  beim 
anfange  dei:  einzelnen  -  buch  er  so  wie  Verzierungen,  welche  den  gan- 
zen rand  umgeben. 

Diese  handschrift  umfaßt  drM  verschiedene  werke,  nämlich 

a)  Blatt  1 — 132  das  neue  testament  in  deutscher  Übersetzung, 
die  nach  angestellter  vergleichung  am  meisten  der  bef  Eehrein  „zur 
geschichte  der  deutschen  bibelübersetzungen  vor  Luther",  Stuttgart 
1851,  8.  92  gegebenen  gleicht,  welche  dfe  zweite  gedruckte  ist,  so 
wie  der  ebendaselbst  s.  152  aus  der  Frciberger  handschrift  mitge- 
theilten.  Das  neue  testament  beginnt  mit  der  vorrede:  „MAtheus 
geboren  auß  Judea  des  landes  Palestine  etc.",  welcher  sodann  die 
zweite  folgt:  „Matheus  darnach  als  er  des  ersten  hat  gepredigt", 
also  in  einer  Ordnung,  die  der  entgegengesetzt  ist,  welche  die  von 
uns  gebrauchte  Yulgata  (Basil.  Frohen  1491)  beobachtet.  Sodann 
folgt  der  Matthäus  und  die  übrigen  bücher  bis  zur  Offenbarung  (buch 
der  heimlichen  Offenbarung  apocalypsis)  in  folgender  Ordnung:  „Mat- 
thäus, Marcus,  Lucas,  Johannes,  die  briefe  Pauli  an  die  Römer, 
Corinther,  Galater,  Laodiceer,  Epheser,  PhUipper,  Colosser,  Thessa- 
lonicher,  Timotheus,  Titus,  Philemon,  der  Hebräerbrief,  die  Apostel- 
geschichte (das  pottenbuch),  die  briefe  Jacobi,  Pet'ri,  Johannis,  Judä, 
die  Apocaljpsifl,  welche  blatt  182  schließt:  „dingen  die  do  sind 
geschriben  an  disen  puch.  Der  do  gab  gezeuge  diser  ding  der 
sprach.  Joch.  Oewerlich  ich  kum  schier.  0  herre  ihesus  ich  kum. 
die  genade  unsere  herren  ihesu  christi  sey  mit  uns  allen  Amen." 

b)  Blatt  133 — 211.  Collectenbuch  auf  das  ganze  jähr.  Dasselbe 
beginnt:  „Zu  dir  hab  ich  gehaben  mein  sele  mein  gott,  in  dich  ge- 
traw  ich,  nicht  werd  ich  verschamot,  noch  nicht  verspotten  niicli 
mein  veind"  u.  s.  w.  und  endet  blatt  211:  „von  der  himelfart  Marie." 
Auff  das  also  das  du  iunckfraw  Maria  wirdig  wirdiglichen  wirdigen 
seyst  in  dem  hilff  zu  xpo  und  pitt  uns  xpum  umb  xpum  den 
herm  durch  ewige  ewigkeit.  Das  wir  uns  mit  dir  frewen  bey  dir 
und  in  den  ewigen  frewden  ymmer  on  ende  des  helff.  uns  du  vil 
hochgclobte  Maria  Amen. 

Ndch  den  leeren  blättern  212—216  folgt 
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c)  Blatt  217 — 314  die  historienbibel  gleich  mit  der  vorrede 
beginnend:  „Do  got  in  seiner  magcnkrafft  swebt"  u.  s.  w. ,  nach 
welcher  auf  der  rückseite  desselben  blatts  roth  geschrieben  sich 
6ndet:  „Hi^  hebt  sich  an  die  Bibel  die  ftinff  Bücher  hern  Moysi." 
Auf  der  rückseite  des  blattes  314  schließt  dieselbe:  „So  wirt  uns 
das  ewig  leben  geben  das  widerfar  uns  und  euch  in  dem  namen 
des  Vaters  und  des  sones  und  des  heyligen  geistes  etc.  1471.'*  So- 
dann folgen  noch  vier  unpaginierte  leere  blätter. 

Das  Wasserzeichen  ist  eine  wage  innerhalb  eines  kreises.  Der 
originaleinband  hat  dicke  messingene  beschläge,  buckeln  und  krampen. 

Maßmann,  kaiscrchr.  III,  s.  52,  nr.  13. 

D.  Nach  Wolfenbüttel  zu  den  Augusteern  gehörige  45,  tO  sig» 
nicrte  aus  pergamont  und  papier  gemischte  foliohandschrift  aus  dem 
ende  des  14  oder  anfange  des  15  Jahrhunderts.  Sie  befindet  sich 
nocl)  im  alten  originalbande  aus  mit  leder  bezogenen  und  von  rie- 
men  gehaltenen  holzdeckeln  mit  großen  messingbuckeln.  Auf  dem 
vorderen  deckel  ist  ein  pergamentblättchen  außen  aufgeklebt  mit 
den  Worten:  „Das  buch  ist  ain  wibel  der  kern  aus  der  gantzen  by- 
belen'^,  innen  befindet  sich  eine  colorierte  Zeichnung  von  8  verschie- 
denen Wappen,  welche  auf  dem  gegenüberstehenden  pergamentblatte 
ihre  erklärung  findet  und  zugleich  den  besitzer  der  handschrift  an- 
gibt.    Diese  erklärung  lautet  folgendermaßen: 

Daz  puch  ist  Erhartz  Schurstabs  dez  jungen  vnd  da  her  näch- 
sten sein  vorfad ern  von  vatter  und  von  mutter. 

Item  vom  vatter.  Item  von  der  mutter. 

Item  mein  ururanherrehißLeu-  Item  mein  ururanherre  der  hicz 

polt  Schurstab  und  hct  eyn  Pil-  Perchtolt  Pfinczing  und  het  ein 
grarayn  und  1  igt  begraben  vor  sand  Ebinerin  und  ligen  pegraben  su 
Elspetcn  altar  unten  im  spital.  Engel tal. 

Item  mein  uranherre   der  hieß  Item  mein  uranherre  der  hieß 

Seitz  Schurstab  und  hett  eyn  Muff-  uch  Perchtolt  Pfinczing  und  het 
lin  und  ligt  begraben  zu  spital  uch  eyn  Lauffenholtzerin  und  li- 
vor  des  heiigen  Gcistz  altar.  gen  pegraben  zu  sand  Sebolt  vor 

der  kirchen  pey  den  glocken. 

Item  mein   anherre   der  hieße  Item   mein   anherre    der    hieß 

Lewpolt  Schurstab  und   het  eyn      Berchtolt  Pfinczing  und  bette  eyn 

Nüczlin  und  eyne  von  Streitpcrk      Stromerin  und  eyn   Grösßin  und 

und   ligen   begraben    zum  spital      ligen  pegraben  zu  sant  Sebolt  in 
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dem   capellen  vor  sant  Barthei- 
meß  altar. 

Item  meiner  anfrawen  vatter 
der  hieß  Ulmann  Stromeyer  mit 
der  Tosen  und  hett  eyn  Pranterin 
und  ligen  pegraben  zu  den  pre- 
digem. 


mitten  in  der  kirchen  vor  des  hey- 
ligen  Geistz  alter. 

Item  der  Nttczel  meiner  an- 
frawen vatter  der  hett  eyne  Ebi- 
nerin  und  ligen  pegraben  zu  den 
parfusßen  in  den  innem  creutz- 
gang  znnechst  pey  der  türe. 

Item  mein  vatter  Erhart  Schur- 
stab het  Clären  dez  Perchtolt  Pfin- 
ezings  tochter  die  ligt  begraben 
zum  newen  spital  vor  dez  hey- 
ligen  Gaistz  altar. 

Item  ich  Erhart  Schurstab  der 
jünger  het  Kathrein  des  Jörgen 
Stromeyers  tochter  pei  unser  fraw- 
en  cappeln  und  ligt  begraben  in 
dez  Falczners  cappelen  vor  dem 
stock  zum  spital. 

Item  dornach  gab  mir  Barbara  dez  Nicklas  Muffels  seligen  toch- 
ter uff  sant  Diligenhoff  die  ligt  pegraben  zum  spital  vor  dez  hei- 
ligen gebtz  altar  pey  meiner  mutter  seligen  und  lies  mir  eynen  sun 
der  hieß  uch  Erhart  und  mein  swiger  was  ein  Tetzlin. 

In  dem  hintern  innem  decköl  ist  ein  kiipferstich  mit  einem  Wap- 
pen eingeklebt. 

Die  handschrift  zählt  im  ganzen  224  blättef ,  wovon  40  perga- 
ment,  die  andern  papier  sind.  Eine  alte  numerierung  beginnt  nach 
14  Qiipaginierten  blättern,  von  denen  8  „die  tafeln'*  über  ocxii  ca- 
pitel  oder  blätter  enthalten,  die  andern  leer  sind,  mit  ij  und  ist 
dieselbe  bis  ccxij  fortlaufend,  nur  fehlt  ccxi,  welches  blatt  ausge- 
n&en  ist,  worauf  noch  ein  unpaginiertes  leeres  blatt  folgt.  Das  papier- 
seichen ist  der  ochsenkopf,  zwischen  dessen  hörnern  ein  stab,  auf 
welchem  eine  rose.  Die  schrift,  in  gespaltenen  columnen  mit  28 
bis  29  Zeilen  auf  der  vollen  seite,  ist  klein  aber  deutlich,  die  ca- 
pitelüberachriften  sind  roth  geschrieben,  so  wie  den  anfang  eines 
jeden  capitels  ein  rother  buchstabe  kennzeichnet. 
Maßmann,  kaiserchr.  III,  s.  52,  nr.  21. 

Da.     Nach  Wolfcnbüttel  zu  den   Augusteern   gehörige,   81,  32 
signierte  papierhandschrift  in  kleinfolio  im   weißen    alten  lederüber- 
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Eogenen    originalbande  mit  Spangen ,   auf  dessen   inneren   vorderen 
deckel  folgender  bricf  Conrings  aufgeklebt  ist: 

Serenissiine  Princeps,  Domine  Clementissime ! 

Non  dubtto  Hbrum  hunc  circa  anniim  Christi  niillesimum  qiia- 
dringentesimum  scriptum  esse.  Id  enim  indicat  et  scribendi  ratio 
et  ipsa  Charta.  De  atictore  nihil  mihi  constat.  Jucundnm  vero  est 
legere  in  scripto  libro  Germanico,  qui  tunc  temporis  in  vulgo  non 
poterat  innotescere,  qnoniam  nulla  tum  edita  erat  bibliorum  versio 
Germanica  et  tamen  ex  bibliis  pleraque  sunt  trahscripta.  Yidetur 
auctor  in  plerosque  secutus  Vincentii  Historiale  speculum.  Habet 
enim  et  multa  fabulosa.  Qualia  sunt  illa  de  Ptolomeo  Philadelpho 
et  Alexandro  M.  sub  finem  libri.  Quamquam  enim  illa  de  Phila- 
delpho sunt  ex  parte  desumpta  ex  Aristea:  reliqua  tamen  ista  de 
Alexandro  plane  sunt  nihil  nisi  ineptiae.  Moretur  tamen  liber  aesti- 
mari,  quoniam  Germanice  scripti  libri  ex  illa  vetustate  vel  nnlli  sunt 
vel  rari  admodum. 

Deus  servet  Optimum  Principem  et  Dominum  meum. 
Anno  1663  13  Maji. 

Serenissimae  Celsitudinis  D. 

Sequentissimus  Servus 
Herm.  Conringius. 

Das  papier  führt  als  Wasserzeichen  einen  ochsenkopf,  zwischen 
dessen  hörnern  sich  ein  Stab  erhebt  mit  einer  großen  sechsblättrigen 
blume.  Ein  später  eingesetztes  blatt  führt  als  papierzeichen  einen 
springenden  hirsch,  in  dessen  körper  ein  B  steht. 

Nach  vier  leeren  blättern,  deren  S  vom  buchbinder  später  hinzu- 
gefügt sind,  folgen  341  blätter  mit  alter  paginierung,  natürlich  in 
römischen  zahlen,  2  bis  23.  23  bis  47.  36  bis  72.  72.  74  bis  275. 
275  bis  298;  299  bis  329  sind  von  einer  band  (Conrings?)  des  17 
Jahrhunderts  paginiert;  am  schluße  fllnf  leere  blätter,  von  denen 
vier  vom  buchbinder  hinzugesetzt.  Im  ganzen,  alles  in  allem  gezählt, 
sind  es  350  blätter,  auf  denen  der  text  mit  starker  deutlicher  hand 
in  zwei  columnen  mit  24  bis  25.  27  bis  29  zeilen  auf  der  vollen 
Seite  geschrieben  ist.  Capitelüberschriften  fehlen,  doch  beginnen. die 
capitel  mit  rothen  buchstaben.  Die  beiden  letzten  blätter  enthalten 
ein  sehr  kurzes  rcgister,  vor  welchem  der  Schreiber  Völck  Lands- 
pcrger  sich  genannt  hat,  und  nach  welchem  die  jahrzahl  1458  steht. 
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Die  spräche  ist  sehr  provinciell,  z.  b.  gepaoren  statt  geboren; 
waarom  haustn  das  getaun? 

Maßmann,  kaiserchr.  III,  s.  52,  nr.  14. 

F.  Papierhandschrift  aus  der  letzten  hälfte  des  vierzehnten 
oder  dem  anfange  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  in  folio  im  mit 
leder  bezogenen  originalholzdeckelbande ,  der  königlichen  biblio- 
thek  in  Berlin  gehörig  und  „nr.  .2272'*  (Msc.  germ.  fol.  565)  be- 
zeichnet 

Das  papierzeichen  ist  ein  ochsenkopf,  zwischen  dessen  hörnern 
an  einem  langen  geraden  Stengel  eine  sechsblättrige  blume,  vom 
mnnde  geht  ein  kreuz,  nach  unten  gerichtet,  aus.  Die  schrift  ist 
groß  und  deutlich,  nur  im  lateinischen  texte  mit  allerlei  nicht  schwie- 
rigen, aber  incostanten  abbreviaturen ,  init  28  zeilen  auf  der  vollen 
Seite.  Eine  alte,  nicht  genaue  paginierung  läuft  durch  das  ganze, 
von  welcher  nur'  die  zwei  blatt  register  ausgenommen  sind.  Die 
handschrift  selbst  umfaßt  549  blätter,  nämlich  ein  leeres,  zwei  un- 
paginierte  mit  dem  register,  beginnend:  „Wie  got  himel  und  erden 
bescbnff^S  worauf  bl.  4  (mit  bezeichnung  I)  beginnt:  „Do  got  in  sei- 
ner maygenkraft  swebt  etc.*'  bl.  548*  (signiert  cccccxlij)  schließt  mit 
dem  konig  Seleucus:  „Do  kam  einer  zu  seim  vater  vnd  sprach 
wenn  du  wilt  totten  den  send  in  irlm  das  er  den  tempel  beraub 
der  wirt  ertott  vnd  erslagen  wan  er  mag  sich  nit  gerechen  an 
den  gotten.  Do  starb  der  kunig'  Seleucius  etc."  Blatt  548^  leer, 
blatt  549  (signiert  cccccxliij)  leer;  852  bilder,  nur  roh  mit  der 
feder  gezeichnet  und  illuminiert,  zum  theil  blattgroß,  durchweben 
den  text. 

Der  in  der  reihenfolge  der  letzten  bücher  abweichende  text 
(Judith,  Daniel,  Esther,  Alexander,  Tobias,  Hiob,  Philadelphus,  Se- 
leucus, womit  geendet  wird)  ist  zum  großen  theile  lateinisch.  Doch 
darf  man  nicht  vermuthen ,  darin  etwa  den  urtext  zu  finden,  viel- 
mehr ergibt  sich  derselbe  als  eine  rückübersetzung  aus  dem  deutschen, 
was  sich  auf  den  ersten  blick  theils  aus  Wendungen  wie :  „et  fecit 
suo  patri  manifeste*',  elegerunt  eum  ad  regem'*  u.  s.  w.,  oder  Worten 
wie  „sturmowindo",  theils  aus  Übersetzungssünden  wie:  „(Haman) 
cecidit  in  rogatione  (d.  i.  pet)  in  quo  cubuit  Esther**  ergibt.  Daß 
von  einer  grammaticalischen  regel  bei  einem  Verfasser,  welcher:' 
„litteras  sunt  sigillatum**;  rogatio,  qui;  scio,  quanta  mirabilia  sunt; 
etc.**.  schreibt,  nicht  die  rede  sein  kann,  ist  wohl  selbstverständlich. 
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Der  deutsche  text  ist  nicht  uneben;  vom  lateinischen  texte,  um  des- 
sen obstrusität  und  nichtsnutzigkeit  zu  beweisen,  theilen  wir  am 
schluße  das  buch  Judith  mit,  welches  vollkommen  ausreicht,  um  dar- 
zuthun,  daß  von  einer  quelle  in  diesem  lateinischen  texte  ganz  ab- 
zusehen sei. 

Maßmann,  kaiserchr.  III,  s.  51,  nr.  9.  Reuß,  historienbib.  s.  11, 
nr.  7  (B). 

J.  Papierhandschrift  der  bibliothek  zu  Grotha  Chart.  A.  nr.  919 
signiert,  335  blätter  in  folio  enthaltend,  deren  erstes  den  titel  trägt: 
„Ein  schöner  Auszug  aus  der  Wibel".  Der  anfang  ist :  „Do  gott  in 
siner  maugenkrauft  swebt  etc.";  nach  der  Genesis,  welche  fol.  61 
endet,  folgen  die  Übrigen  bücher  des  pentateuch,  Josua,  die  richter, 
die  bücher  der  könige  von  135  bis  221,  worauf  221^  auszug  aus  dem 
Ecclesiastes  folgt,  224  bis  231  das  hohe  lied.  Sodann  kommen  aus- 
Züge  aus  dem  dritten  und  vierten  buche  der  könige  bis  251,  darauf 
geschichten  aus  dem  propheten  Daniel,  f.  263  aus  demselben  vom 
endkrist  und  jüngsten  gericht,  dann  268  von  Judith  und  Holofemus, 
f.  286  vom  Thobias,  f.  298  von  Job,  f.  306  von  Alexander  dem 
großen,  f.  314  von  könig  Aschwerus,  f.  327  die  geschichte  der 
Übersetzung  des  alten  testaments  (Philadelphus) ,  f.  328  vom  könig 
Seleucus  und  seinem  söhne  Eliodosor,  Antiochus,  Judas  und  Osias 
an  dessen  schluße:  „Hie  hat  die  wiblin  ain  end  Grott  uns  sin  gnad 
send.  Finitus  est  iste  liber  in  vigila  pasce  sub  anno  dei  mocogxliui 
per  me  ulricum  hom  de  pollingen".  Sodann  folgt  noch  das  inhalts* 
verzeichniß. 

Jacobs  u.  Ukert,  beitrage  zur  älteren  litteratur  oder  merkwür- 
digkeiten  der  herzogl.  öfifentl.  bibliothek  zu  Grotha  heft  3,  s.  65  ff., 
nr.  97. 

K.  Handschrift  der  Stadtbibliothek  zu  Nürnberg  und  mit  Gent. 
V,  2  bezeichnet,  aus  dem  15  Jahrhundert. 

Der  bibliothekar  Ranner  in  seinem  handschriftenkataloge  hat 
sie  also  beschrieben: 

„Das  puch  ist  ein  teil  der  wibel  vnd  ist  auß  der  gantzen  bibel 
genumen.  Fol.  chart.  Obseruatio.  Cod.  foliorum  265  perpetuis 
lineis,  majusculis  literis,  crassiori  calamo  atque  interdum  ita  scriptus, 
ut  uix  singuli  characteres  a  se  inuicem  distiugui  queant.  Idioma, 
quo  enarrata  omnia,  germanicum'*. 

Diese  handschrift  in  mittlerem  folio  enthält  265  in  ganzen  zeilen 
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beschriebene,  angezählte  *  blätter  und  dahinter  noch  4  leere,  deren 
erstes  anf  der  Vorderseite  noch  mit  linien  versehen  wurde. 

Zwischen  (nicht  auf)  sehr  unregelroässig  mit  tinte  gezogenen 
linien,  die  nach  rechts  und  links,  wie  auch  nach  oben  durch  ganz 
toslaafende  linien  abgegrenzt  sind,  stehen  bald  24  bald  25,  zuweilen 
Mch  23,  26,  27  zeilen. 

Die  Schrift,  ziemlich  groß,  ist  von  der  gleichenhand  und  gros- 
tentheils  gut,  nur  gegen  das  ende  wird  sie  immer  breiter  und  flüch- 
tiger, so  daß  sie  anf  den  letzten  Seiten  oft. ganz  zusammengeflossen 
ist  und  unleserlich  wird.  Die  Überschriften  sind  roth.  Das  ziemlich 
starke  papier  hat  im  anfange  das  Wasserzeichen  des  ochsenkopfes 
mit  geschwungenen  hörnern  und  an  der  dazwischen  aufsteigenden 
linie  oben  an  der  spitze  eine  sechsblättrige  blome.  Später  finden 
sich  auch  eine  glocke  als  Wasserzeichen  und  ein  stab,  der  an  den 
enden  Andreaskreuze,  in  der  mitte  einen  ring  hat. 

Der  einband  ist  einfaches  gelbes  Schweinsleder,  innen  mit  papier 
beklebt.     Auf  der  innem  seite  des  vordem  deckeis  steht  oben: 
von  späterer  band  „Daz  puch  der  bibel  gebort 

(in  dz  clost^)  zu  Sant  Kathrein  In 

nurb  pdig^  ordz" 
In  der  mitte  dieser  innenseite  ist  ein  von  alter  schrift  beschrie- 
benes pergamentblättchen  eingeklebt,  das  von  einem  früheren  älte- 
ren einbände  dieser  handschrift  herzurühren  scheint.  „It  das  puch 
ist  ein  |  teil  der  wibel  vn  |  ist  auß  der  gancze  |  bibel  genumen". 
Das  dritte  der  vier  leeren  blätter  am  ende  des  bandes  enthält  nur 
einige  federproben,  unten :  „daz  puch  der  bibel  gebort  in  das  doster 
zu  sant  Katerein  in  numberg  prediger  orden".  Außen  auf  dem 
vordem  umschlage  steht  von  einer  des  16  band  Jahrhunderts :  i,Da8 
buch  jst  ein  teyll  der  bybel  yst  aus  der  ganzen  bybel  genumen'^ 
Anfang.  Bl.   1^ 

A.  xij 
Do  got  in    siner  magenkrafl  swebt   etc.     Schluß   der   vorrede 
bl.  2^  unten,  wo  gleich  der  text  beginnt,  so  daß  bl.  3*  anhebt:  „di 
erde  waz  eitel  vn  1er  etc."    Bl.  51*  beginnt  der  Exodus,   bl.  106* 


1  Die  blätter  sind  in  lagen  von  je  12  beisammen  und  das  letzto  blatt 
einer  jeden  solchen  läge  ist  am  linken  rande  unten  mit  der  fortlaufenden  r5- 
miscben  siffer  (i  bis  xxii)  bezeichnet. 
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der  kÄnge  buch  das  erste.  Bl.  158^,  159*  sind  leer,  da  der  schrei* 
her  zwei  Uätter  zugleich  umgeschlagen  und  auf  bl.  159i>  ohne  unter* 
brechung  seine  abschrift  fortgesetzt  hat.  Das  gleiche  versehen  (eben- 
falls ohne  Lücke  im  texte)  findet  sich  auch  bl.  17  i^  172»-  Bl.  173^ 
Ecclesiasticus,  bl.  175^  das  hohe  lied,  bl.  263^  von  Judas,  dessen 
Schluß  bl.  265^  .unten :  „vn  sulle  got  für  äugen  habe ,  so  wirt  vns 
daz  ewig  lebe  daz  yns  daz  wid^var  daz  helf  vns  d$  vat$  yü  d^  sun 
vn'  d^  heiig  geist  amen''. 

Hie  bot  di  wibel  ein  end.  got  vns  sein  gnod  send.  amen. 

CL  Hie  hat  die  wibel  ein  ende  >      ,  „  ,   .  i_ 

,         ,         J  schön  geschrieben, 
got  vns  sein  gnad  sende      ) 

L.  Papierhandschrift  in  follo,  der  königlichen  öffentlichen  biblio- 
thek  zu  Stuttgart  gehörig,  Cod.  theol.  et  philol.  fol.  nr.  17  signiert 
auf  297  blättern  mit  circa  27  zeilen  auf  der  seite,  ohne  bilder  mit 
rothen  initialen  auf  papier  ohne  Wasserzeichen  aus  dem  15  Jahr- 
hundert enthält: 

a)  Bl.  1  bis  226  unser  werk  unter  dem  titel  (roth):  ,Jncipit  hi- 
storia  ecclesiastica*'  und  beginnt:  „Do  got  in  einer  magestat  und 
kraft  swebete  etc."  und  endet :  „Do  satzt  man  in  vßerthalb  der  statt 
als  einen  vßetigen.  Darnach  ward  er  siech  vnd  starb.  Sin  grab  ist 
by  Davitz  grab.     Amen  deo  gratias." 

„1445** 
„Explicit  in  feria  qulnfa  post  festnm  sancti  Jacobi  per  me  Danielem 
de  Bondorff.    Sub  anno  domini  Mo  cogcxlv^.*'    Das  hohe  lied:  „in- 
cipiunt  Cantica"  steht  bl.  151**  bis  157». 

b)  Bl.  228bis297^  Prosaische. auflösung  der  kaiserchronik.  An- 
fang: „Wir  lesen  an  der  alten  geschrifft  das  sich  ze  babilonie  des 
ersten  das  riebe  anhüb  etc.'*  Ende:  „Da  f&ren  sy  dannen  wider 
haim.  Die  engel  vom  hymel  die  kamen  vnd  enpfiengen  der  Cri- 
sten  sei. 

Also  hat  das  buch  ain  end 
Das  VHS  gott  sinen  segen  send  etc." 
A.  M.  E.  N. 

Maßmann,  kaiserchr.  III,  s.  52>  nr.  17. 

M.  Papierhandschrift  des  15  Jahrhunderts  in  folio  auf  starkem 
papier  mit  dem  waßerzeichen  einer  rose,  ohne  titel,  doch  vor  dem 
letzten  (register)  blatte  die  Überschrift:  „das  ist  das  register  der 
bibeln  über  die  fünff  bücher  Moysi",  welche  jedoch  nicht  passt,  da 


33 

das  buch  theils  mehr,  Cfaeils  weniger  enthält ,  aU  das  regiBter  sagt. 
Das  ganze  umfaßt  236  bUtter.  Am  schhiße  des  registers:  „Et  sie 
est  finis  hnjns  partis  1403  divinum  anxilium  semper  maneat  nobiü- 
eom*^  Die  null  in  der  jahrzahl  ist  aber  fraglich  und  daran  radiert, 
wahrscheinlich  bat  6  gestanden  und  wäre  somit  1463  zu  lesen. 

Die   bandschrift    ist   zwiespaltig  geschrieben    und   am    anfange 
eines  jeden  abschnitts  ein  großer  buchstabe  von  rother  färbe.   Über- 
schriften finden  sich  nur  vor  dem  prooemium,  der   engelgeschichte, 
nämlich  „Genesis  an  dem  ersten*',  am  ende  des  ersten  buches  Moses : 
„Hy  hebt   sich  an    das    ander  puch   der  bibeln   das    heisßt  Exodi'' 
und  ,,Exodi  an  dem  anfangt';  vor  dem  ersten  buche  Samuelis:  „Na 
hat  der  richter  Buch  ein  end  die  in  vierhundert  vnd  in  dreißig  jaren 
waren*';    nach   einer  kurzen  erzählung:    „Hie  hat    die   vierd  werld 
ein  ende  und  hebt  sich  an  die  funfft**;   am  schluße  derselben:   „Na 
hat  die  werlt   ein   ende,    die   hub  sich  an  Abrahams  zelten  an  vnd 
werten  biß  newnhundert  Jar  vnd  vierzig  iar  bißDauid  künig  ward 
Tad   was   von  Adams  zeit   das  die  werlt  von  ersten  angieng  zwei- 
tansent  und  achthundert  Jar  und  achtzig  jar  biß  her  zn  Dauid.    Und 
hat  das  erst  konig  buch  ein  ende"   an  dessen   schluße:    „das  ander 
konig  buch  hebt  sieh   an  Dauid  an  dem  reinen  man".     Nachher  ist 
blos    hinter  Daniel  noch   eine  Überschrift:   „Vom   entchrlst".     Der 
schlujß  der  handschrlft  lautet:  „Dorumb  sullen  wir  alle  demutig  sein 
vnd  sollen  vns  vor  ho£fart  bliten  leipllch  vnd  auch  geistlich  vnd  sollen 
got  vor  äugen  haben  so  wirt  vns  das  ewig  leben.   Das  vns  das  wlder- 
far  das  helff  vns  der  vater  vnd  der  sun  vnd  der  heilig  gelst  Amen**. 

Besitzer  der  handschrlft  war  Markus  Friedrich  Schmidt,  Super- 
intendent zu  Marktburgbernhelm  Im  Bayreuthischen,  der  13  Nov. 
1764  storb. 

J.*B.  Biederer,  nachrlchten  zur  kirchen-,  gelehrten-  nnd  bücher- 
geschlcbte,  b.  II ,  st.  7  s.  249  bis  286,  der  auch  ein  kurzes  Wort- 
register gibt.     Reuß,  historlenblbel,  s.  10  n.  4  (M). 

N.  Paplerhandscbrift  In  foHo,  der  königlichen  öffentlichen  biblio- 
thek  zu  Stuttgart  gehörig,  cod.  theol.  et  philos.  fol.  nr.  22  signiert  aus 
dem  15  Jahrhundert,  ohne  Wasserzeichen  Im  papiere  und  ohne  bilder  mit 
circa  28  Zeilen  .auf  der  seite.  Die  bandschrift  besitzt  jetzt  nur  noch 
375  bliitter  mit  alter  bezelchnung,  anstatt  der  406  blätter,  welche 
die  handschrlft  früher  besaß.  Es  fehlen  jetzt  blatt  1  bis  18  und 
394  bis  405.     Die  bandschrift  enthält: 

HtotorimbilMlB.  ^ 
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a)  Unser  werk,  bl.  19  bis  295  und  beginnt  mit:  „ist  din  frow 
Sara.  Do  sprach  er  sie  iet  in  dem  bnfi  etc."  Das  fibrige  ganz  wie 
bei  L,  bl.  189i>  bis  196'  !at  daa  hohe  lied. 

b)  Bl.  296*  bis  393^  prosaiscbe  aoflOsang  der  kaiserchronik,  der 
Bchlufi  des  mit  L  ganz  gleichen  mtnuscripta  ist  hier;  „Er  riet  im 
dai  er  ain  eben  hShyn  machty  gAt",  was  in  L,  bl.  296*  steht 

MaßmuiD,  kaiserchr.  III,  s.  5'i,  nr.   18- 

0.  Papierhandechrift  der  Oldenbnrger  fifTentlichen  bibliothek. 
Cum.  A.  12  signiert,  ans  der  bibliothek  dee  bischofs  Keller  Ton  Rot- 
tenhnrg  stammend,  im  alten  originalbande  mit  apangen  in  mittelfolio, 
auf  ziemlich  starlcem  mit  dem  Wasserzeichen  eines  ochsenkopfes  be- 
zeichneten papiere,  im  15  Jahrhundert  geschrieben,  entfa&lt  258  blfit- 
ter  (2  nnpaginierte,  auf  welchen  das  register  befindlich,  250  mit  alter 
paginierung  nnd  6  unpaginierte  leere  bitttter),  hat  zwiespaltig  27  bis  29 
Beilen  auf  der  vollen  seite,  Ton  einer  festen  deutlichen  huid  geschrie- 
ben. Ende,  blatt  2^0\  „iL  Hie  hant  die  Bablin  un  end.  Oett 
mes  ein  goand  send.  Amen  1468.  Anno  dni  Wp.  cccc«  Ixtiü*. 
Am  Samstag  nächst  nftch  Tnsers  berren  vffart  ward  diß  gegenwär- 
tig vj  (roth  durchstrichen)  Biiblin  vß  geschrieben  von  mir  Henri- 
chen Nestel",  darunter  von  einer  band  des  16  Jahrhunderts:  „Anno 
1468"  nnd  ein  mit  tinte  tiberstrichenes  unerkennbares  wappen,  viel- 
leicht das  eines  Heinrich  Besserer,  dessen  namen  und  Wappen  mit 
der  jahrxahl  1520  sich  auf  blatt  ]<>  findet.  Auf  dem  rücken  des 
einbandes  steht  „Tentscbe  Bibel  1468". 

Nach  dieser  handschrift,  welche  prononcierten  allemanieeh«)  diB- 
leet  reprKeentiert,  ist  der  text  abgedruckt  worden. 

Herzdorf,  bibliothekar,  Unterhaltungen.  Nene  Sammlung,  Olden- 
burg l^i5ü,  s.  llObis  127.    Renß,  historienbibel  ».  11,  nr.  6  (0). 

B.  .Schöber  sagt  über  diese  faandschrifl,  welche  wir  nur  ans  iuh 
Ben  notizon  kennen,  im  ansftthriicben  berichte  b.43:  „Unter  münem 
eigenen  bfichervorrath  kann  ich  .  .  .  ancb  eine  historienbibel  des 
alten  tcstaments  auf  papier  in  folio  nngefUhr  im  jähre  1430,  40  oder 
50  geschrieben  aufweisen,  die  auf  unerlanbta  weise  mit  vielen  fabeln 
durcliBiLuert  worden.  Ich  habe  solche  in  meiner  ausgab«  des  bohen 
liedes,  Augsburg  1752,  in  octavo  beschrieben,  darauf  ich  mich  hier- 
mit beziehen  will".  Die  beschreibung  im  hohen  liede  s.  4  ff.  beißt: 
„Feh  muß  aber  von  meinem  vorhergemelten  ersten  manuscript,  darinnen 
sich  viele  spräche  aus  dem  hohen   Hede  in  versen  befinden,   noch 
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etwas  gedenken:  es  ist  D&nlicb  dieses  mannseript  nichts  anderes  als 
eine  historienbibel  alten  testaments  oder  ein  auszug  der  biblischen  ge- 
schichte  von  anfang  der  weit  bis  zu  den  zeiten  der  Macabäer  mit 
bin  weglassung  der  psalmen  und  propheten  in  folio  und  drei  quer- 
fingerdicke. Der  Verfasser ,  welchen  icb  im  13  Jahrhundert  gelebt 
zu  haben  glaube,  mag  vielleicht  ein  Bayer  oder  ein  Frank  und  etwan 
aus  München,  Nürnberg  oder  Bamberg  gewesen  sein,  denn  daß  er 
kein  einwohner  des  schweizerischen  oder  schwäbischen  landes  ge- 
wesen, gibt  die  mundart  selbiger  zeiten.  Es  ist  mir  wahrscheinlich, 
daß  er  seinen  biblischen  text  nicht  sowohl  aus  der  vulgata  als  -ans 
einem  alten  deutschen  biblischen  codex  werde  genommen  haben". 
S.  7:  »Der  urheber  dieser  unserer  historienbibel  alten  testaments 
mag  nun  wohl  mit  seiner  arbeit  eine  ganz  gute  absieht  gehabt  ha- 
ben, wessen  er  sich  an  vielen  orten  ganz  nahe  zum  biblischen  texte 
gehalten,  auch  das  werk  selbst  für  biblisch  wollen  geschätzt  wissen. 
Dahero  nachdem  er  eine  fabelhafte  beschreibung  von  den  engein, 
ihrer  Verschiedenheit,  ämtem  und  Wirkungen  gegeben  und  nun  zum 
texte  schreiten  will,  gebraucht  er  sich  folgender  Überschrift:  „Hie 
bebt  sich  die  wibel  an.  Die  fUnf  buch  herrn  Moyse  das  erste  puch 
genesisy  das  erste  capitel^^  und  am  ende  heißet  es:  „Hie  hat  die 
wibei  ein  ende  got  vns  sein  gnade  sende'^  Der  autor  hat  es  aber 
bej  dem  biblischen  texte  nicht  lassen,  sondern  zur  ergänzung  der 
historien  an  vielen  orten  ein  mehreres  zum  vergnügen  und  Unter- 
richt der  leser  beibringen  wollen,  hat  aber  aus  so  unreinen  quellen 
geschöpfet,  das  man  wol  siebet,  die  finsterniß  seiner  zeit  habe  ihn 
gar  sehr  gehindert.^' 

D.  G.  Schöber,  ausftlbr] icher  bericht  von  alten  deutschen  ge- 
schriebenen bibeln  vor  erfindung  der  buchdruckerej ,  nebst  einem 
altdeutschen  biblischen  Wortregister  aus  einer  alten  geschriebenen  deut- 
schen bibel  und  deren  beschreibung,  Schleiz  1763.  8.  Das  hohelied 
Salomonis  aus  zwoen  alten  deutschen  handschriften ,  deren  eine  in 
zerschiedenen  stücken  deutscher  reime  über  dasselbe,  die  andere  in 
einer  altdeutschen  Übersetzung  davon,  bestehet;  mit  voriäufiger  nach- 
rieht  von  diesen  beiden  handschriften  und  angehängter  kurzer  Um- 
schreibung des  ersten  capitels  des  hohenliedes,  dem  drucke  Übergeben 
von  D.  G.  S(chöber),  Augsburg  1752.  8.  Dieses  hohe  lied  ist 
später  von  Herder  wieder  herausgegeben  außer  in  seinen  werken 
1807,  b.  7,  8.  119  bis  156  in:  „Lieder  der  liebe.    Die  ältesten  und 

3* 
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schönsten  aus  dem  Morgenlande.  Nebst  vierund vierzig  alten  minne- 
liedern,  Leipzig  1778,  216  s.  8.  und  o.  O.  1781.  176  s.  8;  wieder 
herausgegeben  von  J.  G«  Bartbolmä,  Nürnberg  1827.  8.  (von  Maß- 
mann  recensiert  in  Heidelb.  jahrb.  1828,  n.  12  S.  180  ff.)*  K^uß, 
historienbibel  s.  9.  nr.  3.  (S.) 

T.  Papierhandscbrift  aus  dem  15  Jahrhundert  ( 1 463)  der  kaiser- 
lichen bibliothek  zu  Wien  gehörig,  2823.  H.  e.  80.  HoflTmann  nr.  cxxiv 
signiert,  in  kleinfolio  auf  412  blättern  zu  28  durchlaufenden  Zeilen 
geschrieben  mit  federzeichnungen,  welche  die  ganze  seite  einnehmen. 
Stammt  aus  Ambras  und  wird  von  Hoffmann:  „Weltchronik  bis  auf 
Christi  gehurt"  genannt.  Abtheilungen  und  Überschriften  finden  sich 
nicht,  nur  bl.  291  hat  die  Überschrift:  „Von  Thobias." 

F.  1*  bild  mit  derschrift:  „Hie  schaft  got  himel  vnd  Erde."  F. 
Ibbild  mit  der  Schrift:  „Hie  stossend  die  Engel  Luciferum  in  die  Helle'*, 
bl.  2*:  „Do  got  in  siner  majestat  vnd  kraft  s webet  vnd  alle  ding  in 
siner  wißhait  hette  imd  bracht  sie  in  Hechten  schin  zu  gnauden  und 
beschuff  etc."  bis  bl.  6.  z.  11.  „tette  och  yederman  recht,  wer  wer 
dan  übel  oder  gut.  Aber  also  wird  des  guten  mut  gekreftiget,  so 
der  übel  unrecht  tutt.  In  dem  anfang  beschuff  Gott  himmel  und 
Erde.  Aber  die  Erde  was  ytel  und  lär  und  die  Finsternuß  warend 
ob  dem  antlüt  des  abgrundes  etc."  Bl.  412^ Schluß:  „Und  dis  ge- 
Schach  nanch  der  gehurt  unsers  lieben  herren  über  drü  und  sieben- 
tztg  jaur.  damauch  über  ettwie  l^ng  zite  kament  die  jaden  vnd 
wollen  die  stat  Jerusalem  wieder  buwen  etc.  etc.  da  entsprang  aio 
für  vß   der  erden,  das  verbrant  die  Juden  all  die  da  waren 

14  deo  gratias  63.^ 

Hieraus  ergibt  sich  auch  wie  der  text  schon  weiter  fortgeführt 
ist  und  den  Übergang  zur  zweiten  faroilie  bildet. 

Hoffmann,  Verzeichnis  der  altdeutschen  handschriften  der  k.  k. 
hofbibliothek  zu  Wien  s.  211  nr.  cxxiv.  Maßmann,  kaiserchr.  HI, 
B.  52,  nr.  19. 

X.  Papierhandschrift  des  15  Jahrhunderts  in  folio,  früher  nach 
Oberaltach,  jetzt  in  die  Münchner  Staatsbibliothek  gehörig  und  cod. 
germ.  520  signiert  enthält  249  resp.  251  zweispaltige  blätter  mit 
34  bis  35  Zeilen ,  illuminierten  bildern,  rothen  initialen  und  einzelnen 
Überschriften  und  fahrt  die  bezeichnung:  „Bibelhistorie  des  alten 
'testaments."  Das  papierzeichen  der  ersten  lagen  ist  ein  ochsenkopf, 
zwischen  dessen  hörnern  ein  langstieliges  kreuz,  über  dem   eine  sie- 
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benblättrige  blame,  das  papterzeichen  der  andern  lagen,  ebenfalls 
ein  ochsenkopf,  binter  welchem  eine  linie,  die  oben  eine  kugel  und 
eine  in  ankerform  gebogene  linie,  nnter  dem  köpfe  in  einem  gleich- 
seitigen dreiecke  endet.  Auf  dem  vordem  einhefUblatte  steht:  „Die- 
ses buch  gehört  Sancti  Petri  et  Paulipatron  i  in  superiori  AUach 
ifi  die  liberey  daselben."  Der  namen  eines  früheren  besitzers,  der 
es  von  „Hans von  Lantzfurtt  seinem  lieben  vetter'*  erhal- 
ten, ist  ausgestrichen.  Von  andern  bänden,  in  denen  das  buch 
gewesen  ist,  finden  sich  unter  allerlei  sudeleien  vom  und  hinten 
die  namens 

Paul  Schmidt  aus  der  Freystadt. 
Joannes  Eh  .  .  .  (her)  Freystattensis. 
Frantz  Frittscher  im  jar  62. 
Der   einband   ist   holzdeckel,   der  vordere  mit   braunem   leder' 
aberzogen,    der   hintere  nackt   und   nur  halb  vorhanden.     Auf  dem 
untern  schnitte  des  buches  steht:  ,,Ein  Auszug  d^  wibel.'' 

BL  1  anfang  roth:  „Das  ist  die  taffei  der  wibeln"  bl.  3  an- 
fang  des  textes:  „Do  got  in  seiner  majestat  Si^hwebet  vnd  alle  ding 
in  seiner  weishait  het  vnd  pracht  sy  in  Hechten  schein  zu  gnaden.*' 
Bl.  4  roth:  „Hiernach  sagt  das  puch  von  der  beschoepfung  himel- 
reichs  vnd  erdrichs  .  .  vnd  haist  das  puch  liber  genesis"  schwarz: 
„In  dem  anefang  beschuff  got  himel  vnd  erden  aber  die  erd  was 
ejtel  und  lere"  nach  bl.  74  fehlt  ein  blatt;  bl.  100^:  „Hie  hebt 
sich  an  die  flinft  weit  vnd  hat  die  vierd  ein  ende.  Es  was  ain  man 
vnder  dem  jüdischen  geschlecht  von  Ramatha  Sophiti  von  dem  berg 
Effraim."  Bl.  126  roth:  „Hie  hat  das  erst  puch  derkunigain  ende 
von  Saul  vnd  vacht  das  ander  an  von  Dauid  dem  getreuwen  diener 
gots."  Schwarz :  „das  ander  puch  der  kunig  hebt  sich  an  David  dem 
getreuwen  man  vnd  diener  gotz  an,  wie  in  got  got  der  her  etc.'* 
Bl.  127  roth:  „Davidz  claggesang.  Ir  berg  Gelboe  kain  taw  noch 
kain  regen  kom  vff  euch.*'  Bl.  149:  „do  machet  er  den  psalm: 
diligam  te  domine  virtus  mea  (dann  deutsch);  bl.  151  bis  154  „vnd 
machet  den  psalm.  Miserere  mei  deus  secundum  magnum  rais.  etc. 
(folgt  deutsch)  bl.  167  roth:  „Hie  vahen  an  Salomonis  lobespruch. 
Das  sind  cantica  canticorum".  Schwarz  sodann  der  text,  bl.  172 
roth:  „Hie  hat  ain  «nde  das  dritt  puch  der  kunig  vnd  facht  an  das 
vierd  von  Robeam  und  Jeroboam  der  zwayen  kungen."  Bl.  197 
roth:  „Wie Daniel  weissaget  von  dem  Entcrist",  bl.  200  roth:  „Hie 
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nach  facht  an  diehystory  vonjadith'S  Schwans:  ,,Arphaxat  ainking 
von  Moden",  bl.  213  roth:  „VonThobia  dem  alten  vnd  von  Thobia 
dem  jungen  vnd  wie  ez  Sara  Raguels  tochter  nam  die  vor  siben 
man  het  gehobet"  Bl.  219  roth:  „Von  dem  fromen  vnd  gedul- 
tigen  man  Job''.  Bl.  228  roth:  „Von  dem  gewaltigen  vnd  groaen 
kÜDg  alexander",  schwarz:  ,,In  der  zeit  do  reichsnet  Alexander  der 
gewaltig  kdng,  zu  kriechen.''  Bl.  234:  ,}Von  dem  wirdigen  kunig 
Aswero  vnd  von  Bester  der  kungin  vnd  von  Mardocheo."  Bl.  245 
roth:  „Von  dem  fromen  vnd  andechtigen  kdng  philadelfo",  bl.  246: 
„Von  dem  pösen  kting  Sileucio  vnd  von  seinen  sun";  nach  bl.  247 
fehlt  ein  blatt;  bl.  249  roth:  „Von  dem  hoffertigen  vnd  vbermutigen 
kung  zozias."  Schluß:  „darumb  sullen  wir  allezeit  demutig  sein 
vnd  sullen  vns  vor  hoffart  hueten  leiplich  vnd  gaistlich  vnd  sullen 
got  vor  äugen  haben  so  wirt  vns  gegeben  das  ewig  leben,  das 
vns  das  widerfar  dos  helf  vns  got  der  vatter  vnd  der  sun  vnd  der 
hailig  gaist  amen. 

„Hie  hat   dis  puch   ain  ende  got  vns  allen  knm^  wend  1465." 
Darunter  auf  einem  gebrochenen  bände:  „Sie  liebt  mir  ftir  sie 
all''  dann  zwei  Werkzeuge  und  die  heilige  Katharine? 

Lieb  mich  als  ich  dich 
Nitt  mer  beger  ich. 

Maßmann,  kaiserchr.  III,  s.  52,  nr.  20.  Die  deutschen  hand- 
schriflbon  der  Staatsbibliothek  in  München  (1866)  b.  I,  s.  84,  nr. 
520  als:  bibelhistorio  des  alten  testaments  (prosaische  auflösung  der 
ftltern  recension  der  reimchronik  des  Rudolph  von  Ems)  bezeichnet 

Y.  Papierhandschrift  aus  dem  15  Jahrhundert  (1457  geschrie- 
ben) in  folio  auf  papier  mit  dem  Wasserzeichen  eines  ochsenkopfes, 
zwischen  dessen  hörnern  ein  gerader  stiel  mit  einer  dreiblättrigen 
blume  sich  erhebt,  der  Staatsbibliothek  zu  München  gehörig,  cod. 
gerin.  521  signiert,  gehörte,  wie  vorn  auf  dem  vorsatzblatte  steht, 
dem  Caspar  Waberer,  dann  (1548)  der  Ursula  Sebastian  Liephalzin, 
zuletzt  dem  carmeliterkloster  zu  München.  Hinten  auf  dem  deckel 
steht:  „UansPart."     Der  holzdeckel  ist  mit  rothem  leder  überzogen. 

Die  handschrift,  welche  297  zweispaltig  geschriebene  blätter 
von  34  bis  41  Zeilen  stark  ist,  enthält  vier  verschiedene  werke  und 
zwar: 

a)  unsere  historienbibel  bl.  1  bis  146  wie  folgt:  bl.  1  roth: 
i,Uie  hebt  sich  an  die  wibel  vnd  die  fünf  pÄcher  herMoysy",  dann 
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sehwan:   „Do  got   in  setner    mageokrafl   Bwebel   vnd  alle   ding   in 
seiner  wei^hait  het  vnd  pracht  sy  in  Hechten  schein  zu  gnaden*%  bl. 
2  rotb:  „das  got  himel  vnd  erdweschüf  vnd  was  darin  ist*',  schwarz: 
,J[q  d'  anfang   geschüf  got  himel   vnd  erde,  aber  die  erd  waz  eitel 
vn  lär."     Bl.   65^    roth:  „Das    trit  puch   ist   der  kdog^,  schwarz: 
„Hjre  hebt   die    fünft  belt  an.     Es   was  ain  man   in  Ramathan  So- 
pbiti  von  dem  berge  Effraim."     B].  80  roth:  „Das  ander  kung  puch 
?0D  David'%  schwarz:  „Das  ander  kung  puch  hebt  sich    an  Dauit 
an  an  dem   rainen   man.     Da    er  amalech   het   erslagen."     Bl.  90 
^vnd  tichtet  ein   klaggesang  also:  „Ir  berg  Gelboe   kain  taw   noch 
kain  regen."     Nach  blatt93  fehlt  der  psalm:  „diligam  te**,  bl.  93  bis 
95,  und  machet  den  psalm  miserere  (welcher  deutsch  folgt).     Nach 
blatt  100  fehlt  das  minnebuch,  bl.  iOl :  „Salomon  machet  der  minne 
pneh  etc.''  und  dann   roth:   „Von   chung  Roboam."     Bl.  107  fehlt 
der  abschnitt :  „darnach  ging  der  prophet  in  Galgala'' ;  bl.  1 14  »»von 
dem   aentenchrist    weissagt  Daniel'*;  bl.  116   roth:   „Von   Arphaxat 
dem   chung'*,  schwarz:  „Arphaxat  der  medien  chung*',  bl.  124  roth: 
„Von  Thobias",  schwarz  „Thowias  ist  geporen  a  uss  der  stat  Ninife" ; 
bl.  128  roth:  „Von  Job   dem  chung",  bl.   134  roth:  „Von   Alexan- 
der dem  kling",  schwarz:  „In  der  zeit  do  reichsnet  Alexander  der 
gewaltigst  küng  zu*'  etc.;   bi.  137   roth:  „Von  dem  chüg  Asbero", 
bl  143  roth:  „Vo  dem  chung  Philadelhim",  bl.  144  „Von  dem  kdng 
Sileucio."      Bl.    145  roth:  „Von   Judas  Machabel",  schwarz:   „Sein 
8QQ   Judas    reichsot."      Bl.    146^    roth:   „Von  Zozias   dem   küng.'' 
Schloß:    „darumb   sullen    wir  allezit  demütig    sein   vnd  suHen  vns 
vor  aller  hoffart  hueten   leiplich  vnd    auch  gaistlich  vnd  sollen  got 
vor  äugen   haben.     So   wirt  uns   das   ewig  leben,  amen;    Das  uns 
das  widerfar   das   helf  uns  der  vater   und   der  sun  und  der  hailig 
gaist.  amen:     Uio  hat  die  bibel  ain  end  got  vns  gnad  send.  Amen." 
Hierauf  folgt   das  register,  womach  das  werk   in   drei  bücher,  I  bl. 
1  bis  30,  II  bl.  30  bis  64,  HI  bl.  64  bis  146  eingetheilt  ist. 

b)  Blatt  147  bis  149.  Von  dem  chting  von  Räußen.  Hagen, 
grundriß  s.  300.  Görres,  deutsche  volksb.  s.  136.  Pfeiffer,  Mai 
und  Beaflor,  Leipzig  1S45,  s.  IX  bis  XV.  Merzdorf,  des  Bühelers 
köntgstochter,  Oldenburg  1866,  s.  29.  30. 

c)  Blatt  149.     Die  LXXII  zungen  der  Christenheit.  Eos.  1819. 

d)  Blatt  150  bis  297.  Leben  der  Heiligen.  Sommertheil.  Von 
Ambrosios  bis  St.  Wendel. 
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Maßmann,  kaiserchr.  lU,  B.  5!,  nr.  11.  Die  deutschen  hand- 
Bchriften  der  Staatsbibliothek  in  München,  1866|  b.  I,  s.  84  nr.  521, 
als:  pBibelhistorie  des  alten  testaments  im  ganzen  übereinstimmend 
mit  Cgm.  520'*  bezeichnet. 

^  Zu  Ulm  früher  in  Veesenmeyers  besitz  befindliche  papier- 
handschrift  des  15  Jahrhunderts,  mit  dem  anfange:  „do  got  in  seiner 
magenkraft  swebt." 

Wir  kennen  dieselbe,  neben  der  kurzen  aufführung  bei  Maß- 
mann, kaiserchr.  III,  s.  52,  nr.  16  nur  aus  Bragur  b.  lY  abth.  2, 
8.  177,  wo  Veesenmeyer  (Ulm  26  April  1795)  sagt:  „Bey  dieser  Me- 
lusina  ist  noch  eine  historienbibel  angebunden,  die  Biederer  in  seinen 
nachrichten  b.  II,  s.  249  ff.  beschrieb  (vergl.  oben  das  über  band- 
Schrift  M  gesagte).  Was  ich  habe,  geht  nur  bis  Jos.  k.  7/'  Durch 
die  dunkele  ausdruoksweise  könnte  es  fast  scheinen,  was  aber  nicht 
der  fall  ist,  als  seien  Riederers  und  Veesenmeyers  exemplare  ein 
und  dasselbe. 

b.  Familie :  Richer  gott  von  hymelrich  etc.  und  Do  got  in  siner 

magenkraft. 

C.  Nach  Wolfenbüttel  zu  den  Augnstcern  gehörige  msc  1,  15 
signierte  papierhandschrift  aus  dem  ende  des  15  Jahrhunderts  in  folio, 
zweispaltig  mit  durchschnittlich  32  zeilen  auf  der  vollen  seite  und 
zwei  schönen  initialen  R  und  M  nebst  gleichzeitig  illuminierten  hand- 
zeichnungen,  welche  fast  immer  weit  über  die  halbe  seite  einnehmen. 
Die  blattzahl,  von  neuer  band  signiert,  zählt  389;  die  schrift  ist 
schwarz  und  sehr  deutlich.  Die  Überschriften  und  anfangsbuchstaben 
sind  roth,  und  einzelne  Wörter  ebenso  unterstrichen.  Das  Wasser- 
zeichen ist  ein  glocke;  der  original  einband  mit  dicken  ledcrtiber- 
zogenen  holzdeckeln  und  messingschließen  hat  innen  vorn  ein  einge- 
klebtes Wappen  (der  familie  von  Schrenck?),  hinten  ein  in  der  jalir- 
zahl  unausgefUUtes  decret  des  baseler  -conciL«. 

Die  doppelte  vorrede,  die  verschiedenen  einschiebsei,  wie  z.  b. 
die  geographie,  die  anhänge,  wie  die  so  genannte  „nuw  E^,  das  ist 
des  bruders  Philipp  Marienleben  in  prosaauflösung,  aber  mit  durch- 
klingenden reimen,  an  welche  diecapitel  vom  entchrist  und  jüngsten 
gericht  angefügt  sind,  die  in  der  familie:  ^do  got  etc.''  der  geschichte 
Daniels  angehören,  zeigen  deutlich,  daß  eine  andere  recension  vorliegt. 
Es  fehlt   alles  im  alten  testamente  von  Thobias  an  bis  zum  schluße. 
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Nach  2  leeren  nnd  unpaginierten  blättern  beginnt  bl.  1  das  re- 
gister  über  die  402  abacbnitte  des  alten  testaments  und  endet  bl. 
10*;  bl.  11  bis  272  beginnt  dasselbe  mit  der  Überschrift :  „Hie  hebet 
sich  an  die  bibel  der  alten  E  nach  dem  latine  in  tUtscbe  gemahet 
blSfllich  nach  dem  texte  und  ouch  die  nuwe  Ee  gar  gerecht  vnd 
gfit^y  darauf  folgt  der  prolog:  Richer  gott  etc.  und  sodann  der  zweite: 
^do  gott  in  siner  etc.'*;  bl.  272  endet  das  alte  testament  in  der 
Judith  mit  den  werten :  vnd  danckotend  gott  siner  gnaden  etc.^,  bl. 
273  ist  leer,  bl.  274  bis  280*  umfassen  das  register  über  die  142 
ahschmtte  der  „nuwen  Ee«*,  bl.  280*»  leer,  bl.  281  bis  389*  enthalten 
die  „nuwe  Ee^  d.  i.  bruder  Philipps  Marienleben  in  prosaauflösung, 
nebst  den  capiteln  vom  entchrist  und  jüngsten  gericht  wie  R,  mit 
der  Überschrift:  j^Hie  vafaet  sich  an  das  leben  her  Joachims  vnser 
lieben  frowen  vatter  vnd  frowe  Anna  vnser  lieben  frowen  mfiter 
and  sancta  Marien  vnd  irs  lieben  kindes  Ih*u  Christi  vnd  ist  das 
die  Nuwe  £«.      Bl.  389^  und  390  leer. 

Maßmann,  kaiserchr.  UI,  s.  51,  nr.  8.  Schönemann,  2  hundert 
s.  23  nr.   191. 

Q.  Papierbandschrift  des  15  Jahrhunderts,  der  ßlrstlich  thurn- 
ond  taxisischen  bibliothek  in  Regensburg  gehörig,  aus  dem  benedic- 
tinerkloster  von  Neresheim  stammend,  sehr  beschädigt  enthält  noch 
337  zweispaltig  geschriebene,  unpaginierte  blätter  in  folio  mit  31 
Zeilen,  von  denen  278  auf  das  alte  testament,  32  auf  den  ascetischcn 
^hang,  der  auch  bei  R  vorkommt:  „dissint  die  capittel  vnd  sagent 
wie  das  volk  von  jsrahel  in  das  gelobte  laut  zoch  vnd  glichet  sich 
einem  menseben,  der  you  der  weite  sich  ztihet  vnd  gott  nachvolget, 
was  der  ouch  trucks  lident  vnd  anvehtens  haben  muß^  kommen,  die 
fibrigen  auf  das  sogenannte  neue  testament  (Marienleben),  dessen 
letztes  blatt  fehlt.  Das  manuscript  hat  viele  illuminirte  handzeich- 
nimgen;  die  geschickte  des  alten  testaments  besteht  aus  444  capi- 
teln, deren  Überschriften  sowie  alle  initialen  roth  sind.  Register 
fehlen;  blatt  1:  „Hie  hebt  an  die  Bibel  der  alten  E  nach  dem  La- 
tine in  tütsche  gemachet.  Richer  got  von  hymelrich  vnd  ertrich  ob 
allen  krefften  swebet  din  kraft  etc.^  Cap.  1  rothe  Überschrift: 
jjWie  gott  sunne  mone  vnd  Sternen  beschuff^  dann  schwarz:  „Do 
gott  in  siner  mayenkrafft  etc.^  Diese  einleitung  ist  in  vier  capitel 
zerlegt  und  cap.  5  mit  der  roth  geschriebenen  Überschrift:  „Dis  ist 
das  erste  buch  Genesis  Wie  gott  hjmel  vnd  erde  *  beschufi^  beginnt: 
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„In  dem  anevang  bescbuff  gott  hymel  und  erden  aber  die  erde 
was  itel  vnd  1er  und  die  vinsternisse  worent  ob  dem  antlitz  des  ab- 
grundes  vnd  swebete  der  geist  gottes  ob  den  wassern^.  Nacb  der 
gcscbichte  von  Nimrod  folgt  cap.  42  bis  49  die  geographie,  deren 
letztes  capitel:  „vom  Swobenlande^  handelt;  cap.  232:  „Hie  hebet 
an  das  erste  künige  buch  vnd  hat  die  vierde  weite  ein  ende  vnd 
hebet  sich  an  die  fünffte  welt.^  Naeh  cap.  314  „Wie  Salomon  gott 
batt  vmb  wyßheit,  hat  hier  wie  C  und  R  ein  abschnitt:  „Wie  Sa- 
lomon  urteilte^  platz  gehabt,  doch  ist  in  der  handschrift  bis  cap.  322 
eine  lücke.  Da  der  codex  so  laceriert  ist  und  auch  kein  register 
hat,  ist  nicht  zu  bestimmen  ob  die  capitel  vom  entchrist  und  jüng- 
sten gericht  bei  Daniel  oder  hinter  dem  Manenleben,  auf  das  wir 
weiter  keine  rücksicht  nehmen,  gestanden  haben. 

Idunnaund  Hermode  von  Gräter,  1813,  st  13^  8.  62  bis  63.  Maß- 
mann, kaiserchr.  IH,  s.  50,  nr.  3. 

R.  Professor  Ed.  Rcuß  in  Straßburg  jetzt,  früher  dem  am 
12Dec.  1844  ebendaselbst  verstorbenen  prediger  an  der  französisch- 
lutherischen  gemeinde,  M.  J.  Daniel  Brunner,  gehörige  papier- 
handschrift  des  ausgehenden  15  Jahrhunderts  auf  groß  folio  und 
starkem  weißen  papier  mit  gothischem  P  als  Wasserzeichen,  besteht 
aus  428  blatt,  nämlich  10  bl.  inhaltsanzeige  zum  alten  testamente, 
titelbild,  328  gezählten  blättern  für  das  alte  testament,  worin  je- 
doch die  bezeichnung  bl.  24  doppelt,  bl.  230  jedoch  unbeschadet 
der  Vollständigkeit  des  textes  vergessen  ist;  sodann  folgen  ein  leeres 
blatt,  4  blatt  inhaltsanzeige  und  titelbild  zum  neuen  testamente  nebst 
82  blättern  text  dazu,  worin  aber  bl.  4  doppelt  vorkommt.  Jede 
Seite  ist  zweispaltig  mit  34  bis  36  zeilen  auf  der  vollen  seite,  die 
Schrift  ist  schwarz,  fest,  sehr  deutlich.  Die  pag^nation,  die  Über- 
schriften der  abschnitte,  die  großen  anfangsbuchstaben  der  letzteren, 
in  den  psalmen  auch  die  kleineren  jedes  verses  sind  roth,  die 
eigennamen  roth  unterstrichen.  Von  den  bildern,  mit  denen  das 
werk  geschmückt  werden  sollte,  wie  der  leere  räum  erweist,  sind 
außer  den  beiden  titel bildern,  welche  die  ganze  seite  einnehmen, 
nur  noch  8  vorhanden,  sämmtlich  etwas  über  eine  halbe  seite  fül- 
lend, so  daß  darüber  oder  darunter  noch  etwas  text  steht.  Ein 
letztes  bild  zur  geschichte  Lots  ist  blos  angefangen,  für  unzählige 
andre  ist  der  leere  räum  gelaßen.  Sie  sind  mit  der  feder  in  ge- 
wöhnlicher tinte  ausgeführt. 
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Die  Überschrift  des  alten  testamentes,  welches  465  ahschnitte 
zahlt,  lautet:  „Hie  hebet  sich  an  dieBybel  der  alten  £e  nach  dem 
latine  in  tutsche  gemäht,  blos  nach  dem  texte  und  ouch  die  nawe 
Ee  gereht  und  gat^  worauf,  wie  in  C,  mit  dem  R  Überhaupt  die  meiste 
Shnlichkeit  selbst  in  kleinigkeiten  und  rechtschreibung  hat,  der  pro- 
log  mit:  „Richer  gott  von  hTmelrich^  und  bl.  2:  »do  gott  in  siner 
roagenkraft^  folgen.  Hierauf  verläuft  der  tezt  im  ganzen  wie  0, 
doch  ist  als  besonderheit  anzuführen,  daß  nach  dem  leben  Davids 
das  psalterium  folgt  und  darauf:  ^der  dritte  kungebuch^  und  so 
fort  mit  einigen  abweichungen  bis  zu  den  Schlußworten  des  alten 
testaments:  |,das  vns  das  allen  widervare,  das  helffe  vns  der  vatter 
vnd  der  sun  vnd  der  heilige  geist.  Amen.^  Unmittelbar  darauf 
liest  man  folgende  rnbrik  (wie  Q):  „Dis  sint  die  capitel  vnd  saget 
wie  das  volck  von  Tsrahel  in  das  gelobte  land  zoch  vnd  glichet  sich 
einem  menschen,  der  von  der  weit  sich  zdhet  vnd  gott  nachvolget 
was  der  onch  trucks  lidens  vnd  anvechtens  haben  muß^,  sodann  als 
weiterer  titel  mit  schwarzer  Schrift  und  roth  unterstrichen:  „Nolite 
(noli)  timere  sed  destende  (descende)  in  egjptum  quia  in  gentem 
magnam  faciam  te  tibi.  Ego  destendam  (descendam)  illuc  tecum  et 
ego  inde  adducam  te  reverentem  gentem  Genisi  quarto  capitulo.^ 
Darauf  folgt  bis  bL  328  ein  geistlicher  tractat  über  die  biblische 
geschichte  vom  zage  Jacobs  nach  Ägypten  bis  zur  einnähme  von 
Jericho,  der  sich  in  Geilers  granatapfel,  Straßburg,  Knoblauch  1511» 
bc^en  H.  J.  K  gedruckt  findet,  jedoch  auch  im  Q  steht 

Das  oben  angeführte  psalterium   ist  kein  nothwendiger  bestand- 
theil  des  werks  und  weist  sowie  der  tractat  Geilers  die  handschrift 
R  an  den   ausgang  des  15   wenn  nicht  gar  an  den  anfang  des  16 
Jahrhunderts.     Die  handscbriften  der  familie  ^do  got^  haben  das- 
selbe nicht,  wohl  aber  findet  es  sich  in  jET,  welche  handschrift  eben- 
falls den  jüngeren  zuzuzählen  ist.     Alle  jene  handscbriften  geben  den 
psalm:  diligam  te,  vollständig  und  fahren  nach   dessen  Schlüsse  ein- 
stimmig fort :  ^das  sind  die  letzten  worte  etc.^,  während  R  und  seine 
collegen   nur  die   ersten  fünf  verse  geben  und  dann  so  fortfahren: 
„disen  psalmen  vindestu  gantz  in  dem  psalter  hienaeh  geschrieben'^ 
,die  letzten  worte   etc.^     Das  psalterium   ist  vor  dem  dritten  buche 
der  konige  blatt  148  bis  220  mit  der  Überschrift :  „Hienaeh  volget  der 
gintse  psalter  nach  dem.  text^  eingeschoben  und  ist  eine  treue  buch- 
Bt&blicbe  Übersetzung  der  Vulgata.     Auch  sind    noch  einige  andere 
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lyrische   gedichte   des  alten  testAments   angefügt  nebst  paternoster, 
ave  Maria,  credo. 

Nach  bl.  328  folgt  das  aufgelöste  Marienleben  als  sogenanntes 
neues  testament  mit  der  Überschrift:  ^Hie  vohet  an  das  leben 
her  Joachyms  vnser  lieben  fröwen  vatter  und  fröwen  Anna  vnser 
lieben  fröwen  mAter  vnd  sanct  Marien  vnd  irs  lieben  kindes  Jhesu 
cristi  und  ist  dis  die  nuwe  Ee.^  Hinter  derselben  wie  bei  C  die 
capitcl  vom  entchrist  und  jüngsten  gericht,  die  sich  sonst  bei  Da- 
niel finden. 

E.  Reußy  die  deutsche  historienbibel  vor  der  erfindung  des 
bücherdrncks,  Jena  1855,  8.  Littorar.  centralbl.  1856,  nr.  11  s.  165. 

S  Papierhandschrift  der  fürstlich  lobkowitzischen  bibliothek  zu 
Raudnitz  aus  dem  anfange  des  15  Jahrhunderts  in  foHo,  ziemlich 
stark  ohne  blattzählung,  an  einzelnen  stellen  sehr  lädirt  mit  colo- 
rirten  fcderzeichnungen. 

Der  titel  lautet:  „Hie  vohet  sich  an  des  buches  cappitel  das 
do  genant  ist  die  bybel  vnd  saget  von  der  alten  E  und  nuwen 
£  vnd  het  ouch  den  tütsche  darynne  vnd  ist  mit  figuren  gemolet/' 
Darauf  folget  das  inhaltsverzeichnis  über  die  477  capitel  und  die 
vorrede:  „Richer  got  von  hiemelrich  vnd  ertriche  und  obe  allen 
crefften  etc."  Das  23  capitel  schiebt  einen  abschnitt  ein:  „Von  Swo- 
benlande*S  das  442  trägt  die  Überschrift:  ,,Hie  dichtete  der  Edele 
Kunig  Dauit  den  psalter  gotte  zu  lobe  vnd  zu  eren  vnd  allen 
cristen  menschen  zu  nutze."  An  den  psalter  schließen  sich  gebeto 
an  und  zuletzt  die  litanei.  In  cap.  443  wird  die  geschichte  der 
könige  wieder  aufgenommen.  Das  Marienleben  oder  neue  testament 
hebt  mit  der  Überschrift  an:  „Hie  vohet  sich  an  des  buches  cappitel 
das  do  saget  von  der  nuwen  E"  u.  s.  w.  Daran  schließt  sich  die 
Inhal tsanzeige,  darauf  folgt  ein  bild  und  es  beginnt  nun  der  text 
mit:  „Maria  mutter  edele  kaische  maget"  u.  s.  w.  Das  letzte  vor> 
handene  capitel  handelt  von  der  himmelfahrt  Maria,  so  daß  cap. 
174  fehlt,  dessen  inhalt  im  reg^ster  angegeben  ist:  „das  der  heilige 
geist  vnser  liebe  frouwe  empfyge  vnd  der  vatter  und  der  sun  mit 
einander  vff  dem  throne  sitzen  und  die  engel  by  in  mit  irem  sei- 
tenpsil." 

Anzeiger  f)ir  künde  der  deutschen  Vorzeit  1857,  nr.   1,  s.  6. 

Jl  Papierhandschrift  früher  Uffenbach  dann  pastor  Wolff  in  Ham- 
burg, jetzt  der  Stadtbibliothek  daselbst  gehörig  in  folio,  doppelspaltig 
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mit  28  bis  29  Zeilen  von  einer  hand  geschrieben,  die  am  ende  be- 
fin^iliche  tafel  des  buches  oder  das  register  ausgenommen.  Sie  stammt 
iQfl  dem  ende  des  14  oder  anfaug  des  15  jahrbunderts,  bat  bilder, 
Too  denen  66  auf  das  alte  testament  kommen,  ist  im  ganzen  betrachtet 
gntgehalten  und  vollständig,  doch  fehlen  einzelne  blätter  und  manche 
siod  abgerissen,  jetzt  sind  noch  415  blätter  vorbanden,  von  denen 
388  das  alte  testament  enthalten.  Die  großen  anfangsbuchstaben 
der  absätze  wechseln  beständig  mit  roth  und  blau.  Unterschei- 
dungszeichen fehlen  völlig,  die  wassermarke  ist  durchgängig  ein 
G,  durch  welches  ein  kardinalstab  geht.  Die  initialen  sind  präch- 
tig ausgemalt,  zum  theil  vergoldet,  namentlich  das  R  zu  anfang  in: 
„Richer  gott."  Auf  dem  einb andrücken  trägt  sie  die  bezeichnung 
^jheV*  Die  allgemeine  Überschrift  lautet:  „Hie  hebet  sich  an  die 
Bibel  die  alte  Ee  nach  dem  latin  in  tütsche  gemacht,  blöslich  nach 
dem  Text  vnd  euch  die  nuwe  Ee  gar  gerecht  und  gut."  Sodann 
folgt  die  vorrede:  „Richer  got  von  himelrich  vnd  ertrich  obe  allen 
krefflen  swebct  u.  s.  w.*'  Nach  dieser  vorrede  die  Überschrift  roth: 
»Wie  got  sunne  vnd  mon  beschfiff  und  die  eugel  dorin'S  dann :  „Do 
got  in  siuer  magencraflft  swebete  und  alle  dinge  etc.*'  Die  weitere 
ciatheilung  dieses  theils  ist  folgende:  „Uie  hebet  sich  an  die  Bibel 
die  funff  bücher  her  Moyses  das  erste  buch  genesis  das  erste  cappi- 
tel  wie  got  bimel  vnd  erde  beschufi<S  cap.^  HO  „llie  hat  genesis  ein 
ende  und  hebet  sich  an  das  ander  buch  her  Moyses  gar  gereht 
nach  dem  latin  gemäht  iu  tütsche  vnd  gut*'  biscap.  239,  dann  aber 
«hie  hebet  sich  an  das  erste  künige  buch  vnd  hat  die  vierde  weite 
ein  ende  und  hebet  sich  an  die  fünfile  weit"  (bis  cap.  281)  „dis 
ist  nu  das  ander  künige  buch  vnd  hat  die  (Unffte  weit  ein  ende 
vnd  bebet  sich  an  die  sechste  weite*'  (bis  cap.  325)  „dis  ist  nu  das 
<iirte  künige  buch  vnd  hebet  sich  an  an  Salomon  geht  inclusive  des 
lib.  sapientiae  und  hohenliedes  bis  cap.  408,  das  die  Überschrift  hat : 
»▼on  dem  wissagen  Tobjas*',  von  welchem  jedoch  nur  der  anfang 
dt  ist,  der  so  schUeßt:  „Do  halff  im  got,  das  in  der  kunig  Salmo- 
noflar  gar  liep  gewänne  vnd  erloupte  ime  das  er  ging  wo  er  wolt. 
Do  ging  er  zu  allen  den  gefangenen  die  do  werent  vnd  tröste  si 
do.  Do  vant  man  einen  erslagen  Juden  vff  der  Strossen  den  begrup 
er  heimlichen  in  sin  hus  durch  gottes  willen.  Deo  Gracias."  Der 
zweite  haupttheil,  die  geschichte  des  neuen  testaments  (Marienleben), 
hat  die  Überschrift :  „Hie  hebt  sich  an  des  Buches  Capitel  vnd  sagt 
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von  dem  leben  vnser  lieben  fruwen  vnd  Iren  üben  kindes,  vnd  ist 
die  nuwe  Ee  mit  figaren  gemolet."  Den  bescbluß  machen  die  zwei 
sonst  bei  Daniel  stehenden  capitel  von  dem  „Endechrist"  und  vom 
jüngsten  gerichte  und  schließen  mit  „Deo  gracias.*' 

Abgesonderte  bibliothec  oder  zugängliche  naehrichten  und  un* 
partheilsche  gutachten,  von  einigen  mehrentbeils  neuen  böchern  und 
andern  gelehrten  materien,  Halle  1718,  st  1,  1719  st.  9,  s.  755  bis 
804,  worin  ein  aufsatz  und  auszug  von  Uffenbach.  UfFenbach 
bibliotheca  msc.  p.  IV,  p.  1.  cod.  III.  Göze  in  der  Fortsetzung 
seines  Verzeichnisses  seiner  Sammlung  von  seltenen  und  merkwürdi- 
gen bibeln,  Hamburg  1778,  s.  174  bis  178.  Yulpius,  curiositäten 
1825,  X,  s.  470  bis  473.  Maßmann,  kaberchr.  III,  s.  51,  nr.  7. 
Reuß,  historienbibel  s.  9,  nr.  2  (U). 

u. 

Handschriften  der  zweiten  hanptreeension  der  historienbibel. 

a.  Familie:  Richer  got  von  himelrich« 

G.  Der  Dresdner  königlichen  bibliothek  [gehörige,  A.  49  sig- 
nierte pergamenthandschrift  aus  der  letzten  hälfle  des  14ten  oder 
dem  anfange  des  15ten  Jahrhunderts  in  großfolio  mit  fester,  sehr 
leserlicher  hand  in  gespaltenen  columnen  mit  35  bis  38  Zeilen  auf  der 
vollen  Seite,  leider  nicht  ganz  vollständig,  hat  alte,  zum  theil  un- 
richtige nnmerierung  der  columnen,  selten  und  blätter,  rothe  und  blaue 
initialen,  rothgeschriobene  Überschriften  und  186  zum  theil  blatt- 
große colorirte  federzeichnungen.  Die  beiden  initialen  R  und  M 
sind  sehr  groß  und  schön.  Die  handschrift  ähnelt  in  ihren  auf  der 
obersten  zeile  jedes  blattes  zum  theile  mitten  im  worte  angebrach- 
ten verschnörkelten  buchstaben  ganz  der  berliner  handschrift  F.  Sie 
befindet  sich  noch  im  originaleinbande,  faolzdeckel  mit  lederüberzug 
und  Spangen,  von  denen  eine  fehlt.  Schon  zu  Beyers  zeit  im  ver- 
stümmelten zustande  sich  befindend,  enthält  die  handschrift  auf  den 
jetzt  noch  vorhandenen  257  blättern  von  zwei  verschiedenen  bänden 
geschrieben  folgende  zwei  werke: 

a)  Das  buch  der  alten  E  mit  der  vorrede:  „Richer  got'* 
etc.  beginnend  und  in  dem  abschnitte,  wo  David  wegen  des  zur 
strafe  tür  die  Volkszählung  verhängten  Sterbens  opfert,  mit  den  wor- 
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ten  endend:  „z&  einer  heilikeit  also  vns  seit  diegeschrift  In  diesen 
zitten.**  Dieser  theil  amfaßt  jetzt  noch  185  blatt  mit  150  Zeichnun- 
gen and  hahen  die  noch  übrigen  blätter  folgende  alte,  ungenaue 
oumerienirig,  welche  zugleich  fiir  die  eapiteleintheilung  anhält  ge- 
währt. Bl.  I  bis  in  (zwischen  denen  defecte)  sind  un paginiert,  vn 
(dahinter  defect),  ein  weißes  blatt,  xn  bis  xix  (defect)  xxrii  (defect) 
xliijbiscxlj.  cxl.  oxlj.  cxliiij  bisd,  ein  anpaginiertes  blatt,  clj  bis  cWiiij. 
dviiij.  clxj.  clxj.  clxij.  clxiiij  bis  clxxi.  clxx.  clxzi.  clxxiiij.  clxxv. 
dxxv.  clxxYiij  bis  ccxxi.  ecxix.  ccxxij  bis  ccxxxj.  ccxxxj.  ccxxxij. 
ecxxxiiij  bis  ccxxxvj.  ccxxxy.  ccxxxix  bis  cclxiiii  (defect)  cclxx  bis 
cclxxvij.  cclxxv.  cclxxviiij  bis  cccxviij  (defect)  cccxxi  bis  cccxxxiij. 
eccxxxv  bis  cecxWiij  (defect)  cccliiij  bis  ccclxi.  ccd.  ccclxiij  bis 
ceelxxvT].  ccdxxix  bis  ccclxxxviij.  (defect)  ccclxxxx  bis  cccixxxxiij. 
ccdxxxxviij  bis  ccccliiij.    Die  defecte  sind  ans  H  alle  zu  ergänzen. 

b)  Philipps  Marienleben  in  prosaanflösung  anf  72  alt- 
nomerierten  blättern  mit  36  bildem,  ebenfalls  nn vollständig  hat  die 
überschrifl:  „(  )  lo  voget  sich  an  das  bAch  von  der  nuwen  ee 
daz  got  selber  gemachet  het  mit  S3rme  göttlichen  munde'*  und  endet 
im  143  capitel  „Also  Jhus  den  eilf  jungern  erschein"  mit  den 
Worten:  ^rechter  meister  wz.  Danoch  erschein  Jhus  dicke  sinen 
jungem.** 

A.  Beyer,  arcana  sacra  bibliothecar.  Dresdensiura  Dresd.  1738 
8.  8.  37  ff.  nr.  XIV.  Ebert,  handschriftenkunde  1,  48.  K.  Falken- 
stein,  beschreib,  d.  Dresdn.  bibliothek,  Dresden  1839,  s.  185.  Maß- 
mann, kaiserchr.  III,  s.  50,  nr.  1. 

H.  In  die  königliche  bibliothek  zu  Dresden  gehörige,  A,  50 
signierte  schöne  papierhandschrift  in  folio  aus  dem  ende  des  14  oder 
dem  anfange  des  15  jahrhonderts,  sehr  leserlich  and  mit  fester  band 
geschrieben  in  gespaltenen  columnenmit  21  bis  24zeilen  auf  der  vol- 
len Seite,  rothen  anfangsbuchstaben  und  capitelttberschriften,  einer 
groften  inhiale  R  am  anfange,  291  jetzt  noch  vorhandene  blatt 
zählend  mit  134  colorierten  handzeichnungen,*  die  mit  denen  von  O 
£ut  immer  vollsUlndig  übereinstimmen,  nur  daß  hier  rechts,  was 
dort  links  ist  Die  blätter  haben  alte,  theilsüber  blätter,  theils  über 
Seiten,  theils  ttber  oolumnen  gehende  ungenaue  numerierung,  die  zu- 
gleich (är  die  eapiteleintheilung  anhaltspunkte  gibt  Durch  das 
noch  vorhandene  wurden  bis  auf  nngefllhr  8  zeilen  alle  lücken  der 
pergamenthandschrift  G  ergänzt     Bl.  1  bis  9  unpaginiert  enthalten  das 
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register  mit  der  Überschrift:  ,,Hie  vohet  sich  an  des  bAches  cappitel 
das  do  genant  ist  die  Bybel  vnd  vindet  man  by  jedem  cappitel  sine 
figuren  gemoleV*  Bl.  10  unpaginiert  beginnt  der  prolog:  ,3i<^ber 
gott  etc/<  bl.  11  (nuro.  I)  bl.  12  unpaginiert,  bl.  13  (num.  II)  bl.  14 
unpaginiert;  von  bl.  15  an  kommt  die  numerierung  in  zug  iii  bis  xvi, 
ein  unpaginiertes  blatt,  xvij  bis  xx,  2  unpaginierte  blätter,  xxi  bis  xxiij  3 
unpaginierte  blätter,  xxiiij  bis  cxxvij,  ein  unpaginiertes  blatt,  cxxviij  bis 
cxxxij,  ein  leeres  eingesetztes  blatt  zum  zeichen,  daß  hier  ein  defect,  der 
die  cap.  133.  134  umfaßt,  cxxxvbis  cxlii,  ein  unpaginiertes  blatt,  ccliij  bis 
cxlvij.  Zwischen  cxlv  und  cxlvj  ist  eine  lücke,  welche  aus  G  zu  ergänzen 
ist;  cxlvij.  cxlviij.  d  bis  clxvi,  ein  weißes  blatt  als  zeichen  eines  vorgeb- 
lichen defects,  der  aber  nicht  vorhanden  ist,  da  bl.  108  (mit  der  Sig- 
natur cxlvjj)  nur  verbunden  ist,  während  zwischen  clxii  und  chdü 
ein  defect  steckt,  welchen  das  zweite  unpaginierte  blatt  vor  clxxii, 
so  weit  dasselbe  vorhanden,  deckt ;  clxviii  bis  clxxi  2  unpaginierte  blät- 
ter,  clxxii  bis  clxxxvj,  ein  eingesetztes  weißes  blatt  als  defectzeichen  über 
cap.  186  bis  18S,  clxxxviijj  bis  clxxxxij,  ein  unpaginiertes  blatt,  clxxxxiij 
bis  ccxxiij.  ccxxxiiij.  ccxxv  bis  ccxxvij,  ein  weißes  blatt  als  zeichen,  daß 
cap.  227  bis  230  fehlen,  ccxxx.  cccxxxi  bis  cccxxxvj,  ein  unpaginiertes 
blatt,  ccxxxvij;  ein  leeres  blatt,  obgleich  kein  defect  vorhanden, 
ccxxxixbis  ccxlv,  ein  unpaginiertes  blatt,  ccxlviii,  ccl  bis  cclj,  ein  unpa- 
giniertes blatt,  cclij  bis  cclv,  ein  unpaginiertes  blatt,  cclvij  bis  cclxviij  zwei 
leere  blätter  für  die  fehlenden  capitel  268  bis  270,  cclxxi  bis  cccxlv. 
ccclvj  bis  ccclviiij.  ccclxx.  ccclxi  bis  ccclxxxiiij,  ein  unpaginiertes  blatt, 
ein  leeres  blatt  als  defectzeichen  für  cap.  376,  ccclxxxviii  bis  ccccxxxiij. 
coccxil.  ccccxl  bis  cccclij.  Blatt  291^  (signiert  cccclij)  endet  die  hand- 
schrift :  „von  ^de  zfi  ende  vnd  zA  dem  anfange  vntz  an  den  vß- 
gang.  Amen.  Finito  libro  sit  laus  et  gloria  cristo  etc.**  Unter  den 
blättern  sind  xxxvj.  clxiij  und  das  unpaginierte  blatt  von  clxxij 
halb  defect  und  ausgebessert. 

Das  papierzeichen  ist  das  einer  thiergestalt  (wolf  oder  katze), 
das  der  eingesetzten  blätter  theils  eine  langgezogene  kröne,  theils 
das  Sächsische  rautenwappen.  Die  handschrift  befindet  sich  in  einem 
holzdeekeleinbande  mit  loder  überzogen  und  hat  messingene  spangen 
und  ecken. 

Der  text  stimmt  genau  mit  G  überein. 

A.  Beyer,  arcana  sacra  bibliothecarum  Dresdensium,  Dresd.  1738, 
8.  37  ff.  nr.  XIV.  Ebert,  handschriftenkunde  1,48.     K.  Falkenstein, 
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beschreibung  der  Dresdner  bibliothek.  Dresden  1839,  8.  185.  Mafi- 
maoo,  kalserchr.  III,  s.  50,  or.  2. 

^  Nach  Mainz  (1801)  gehörige,  aas  der  bibliothek  der  capa- 
zmer  daselbst  stammende,  nr.  1  bezeichnete  papierhandschrift  aus 
dem  ende  des  14ten  oder  anfange  des  15  Jahrhunderts  in  großfolio 
tof  starkem  papiere,  das  seiner  färbe  und  rauheit  wegen  dem  bäum- 
woUeopapiere  gleicht,  in  gespaltenen  columnen  mit  82  illuminierten 
hflDdxeichnungen  im  alten  und  20  im  neuen  testamente.  Die  male- 
reieii  sind  von  verschiedener  große,  das  papier  hat  als  wafiermarke 
entweder  den  doppelten  schlflßel  nebst  umgekehrten  C  mit  einem 
krenze  oder  mit  einer  wage.  Die  initialen  sind  reichgemalet,  vor 
allem  der  anfangebuchstabe  R  in  „Richer  gof'  etc.  Die  Überschrift 
des  ganzen  lautet:  „Hie  vohent  sich  an  dis  bfiches  cappitel  das  da 
genant  ist  die  bjbel  der  alten  ee  und  ist  mit  figuren  gemolef 
Nach  eilf  blättern  inhaltsanzeige  der  capitel,  welche  gezählt  sind 
QBd  468  ausmachen,  beginnt  der  text:  „RIcher  gott  von  hlmelriche 
?od  ertriche  vnd  ob  allen  krefiten  swebt  die  krafft^'  etc.  Die  capitel- 
fiberschriften  sind  roth  geschrieben.  Am  ende  des  468  capitels  schließt 
der  erste  theil  mit  den  worten:  „Hie  hat  diße  bybel  der  alten  E 
ein  ende  Got  vns  sin  helfe  sende.  Amen*'.  Auf  der  folgenden  Seite 
flbigt  das  ans  160  capiteln  bestehende  neue  testament  (Marienleben) 
an:  ^ie  vohent  sich  an  des  bflchs  cappittel  das  do  genant  ist  die 
bybel  der  nuwen  ee.     Und  ist  mit  figuren  gemolet"  etc. 

6.  Fischer,  beschreibung  typographischer  Seltenheiten  und  merk- 
würdiger handschriften,  lieferung  3,  Nürnberg  1801,  s.  161  bis  182. 
Mafimann,  kaiserclir.  III,  s.  51,  nr.  7,  identificiei*t  diese  handschrift 
mit  Hamburg  JZ,  was  jedoch  auf  einem  irrthumo  beruht,  wie  aus 
dem  besitzstande  der  betreffenden  bibliotheken  zu  ersehen,  da  Jl 
1801  schon  längst  der  Hamburger  bibliothek  angehörte,  während 
2  in  Mainz  sich  befand. 

Z  Früher  der  Regensburger  Stadtbibliothek,  jetzt  der  Staatsbib- 
liothek zu  Mfinchen  gehörige,  cod.  germ.  1 101  bezeichnete  papier- 
bandschrift  des  14  bis  15  Jahrhunderts  in  großfolio  mit  319  zweispaltig 
geschriebenen  blättern  und  41  zeilen  auf  der  vollen  seite  mit  vielen 
colorierten  handzeicbnungen.  Das  papier  hat  dreierlei  waßerzeichen, 
eine  dreizackige  kröne,  die  nur  ungefähr  sechsmal  vorkommt,  zwei 
sieb  kreuzende  schlüßel  und  vorherrschend  eine  wage.  Der  codex 
i«t  neu  foliiert,  früher  fast  ganz  unfoliiert  und  die  auf  bl.  233  mit  472 

Ubtori«nbibeln.  ^ 
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und  bis  zu  ende  an  die  capitelzahl  anknüpfende  foliierung  durchaus  irr- 
hümlich.  Der  erste  quaternio,  das  register  enthaltend,  liegt  lose  in  dem 
bände. 

Bl.  1  ist  leer,  bl.  2  (rotb)  „Hie  vohet  sich  an  des  buches  ca- 
pitel  das  do  genant  ist  die  bybel  ynd  saget  gar  eigentlich  von  der 
alten  E  vnd  nuwen  E  und  ist  myt  figuren  gemolet"  Das  register 
schließt  bl.  8«;  bl.  8^  leer,  bl.  9*  enthält  13  durchgestrichene  Zei- 
len (den  anfang  des  Isten  capitels  des  textes);  bl.  9^  bild;  bl.  10* 
die  rubrik  der  vorrede  mit  einer  die  halbe  seite  einnehmenden  ini- 
tiale: „RIcher  got  von  himelrich  und  ertrich  etc.*^  welche  bl.  11* 
col.  2  schließt:  ,,vsser  siner  göttlichen  grundelosen  wyßhaif  Nach 
dem  durchlaufend  geschriebenen  rubrum  zu  cap.  I:  „Hie  vaht  sich 
an  des  bfiches  recht  geschieht  wie  gott  himel  vnd  erde  macht, 
wie  er  Adam  vnd  Eva  geschAfF  von  nicht  zfi  icht  dz  vindet  man 
gancz"  folgt  ein  bild  und  bl.  12*  beginnt  nun:  „Dis  han  Ich  in 
miner  willekor  genomen  etc.'<  F.  189*  col.  2  (cap.  368)  „Wer 
das  was  der  dis  buch  bat  zu  dichten  etc.''  Der  text  des  cap.  430. 
431  vnd  der  anfang  von  432  fehlt  und  ist  dafür  bl.  212^  col.  2 
bis  bl.  214*  leerer  räum  gelassen.  (Es  handelt  sich  hier  utfi  Uriaa 
weih.)  Bl.  214*  col.  1  beginnt  mit  den  worten  das  cap.  432:  „er 
nit  zu  syme  wibe.  wenn  Dauid  hette  die  frowe  gerne  entbunden  von 
jrem  lästerlichen  schänden  den  sy  von  jm  hette."  Das  register  hat 
die  rubriken  der  fehlenden  capitel.  Der  text  des  letzten  (471)  ca- 
pitels des  alten  testamcnts  schließt  bl.  233*  col.  2  wie  P  und  0 
mit  den  worten  aus  der  geschichte  Ahabs:  „vnd  wolte  den  knnig 
nie  me  fUr  einen  herren  han", 

roth  „Hie  hat  disse  bübel  der  alten  (sie)  ein  ende 
Qot  VD8  sine  kelffe  sende«  Amen.*' 

MCCLXXI  (also   1271,  nicht  1321  wie  Maßmann  will). 

Diese  jahrzahl  nahm  der  Schreiber  offenbar  aus  dem  ihm  vorlie- 
genden originale. 

Bl.  233*  bis  237*  leer,  bl.  238*  bis  240*  col.  1  das  capitelregister 
zum  neuen  testamcnte  (Marienleben)  bl.  240*  bis  241*  leer ;  24  t*  Chri- 
stus am  kreuze;  bl.  242*,  früher  481  bezeichnet,  große  initiale  M 
zur  vorrede:  „Maria  muter  edel  kusche  maget.  Ein  erlöserin  aller 
der  weite",  bl.  319*  schloß  des  letzten  (174)  capitels,  mit  den  Wor- 
ten: „Das  verlihe  vns  der  vatter,  der  son  vnd  der  heilige  geist 
Amen."  roth  Mcclxxij  (1272). 
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Maßmano,  kaiserchr.  III»  s.  50,  nr.  5.  —  Die  deotschen  hand- 
sehriften  der  Staatsbibliothek  in  München  (1866),  b.  I,  s.  168,  nr. 
1101  bezeichnet  die  handschrift:  ,,Bil>li8clio  geschichten  des  alten 
und  neuen  testaments  (prosaische  auflösung  der  reimchronik  des  Rudolph 
von  Hoben  Ems  und  des  Marienlebens  des  bruders  Philipp.  Cgm.  206. 
Zu  dieser  recension  sind  auch  die  beiden  folgenden  handschrif- 
ten  zu  rechnen,  wenn  gleich  sie  im  anfange  ab  weich  ungen  enthalten* 
Der  schloß  des  Werkes,  das  hier  Überhaupt  schon  über  6  H  hinaus- 
geht,  stimmt  aber  vollkommen  mit  Z. 

P.  Pergamenthandschrifit  des  15  Jahrhunderts,  früher  der  biblio- 
theca  aulica  zu  Eichstätt  gehörig,  seit  1819  der  kreis-  und  Stadt- 
bibliothek,  nicht  der  der  Annenkirche,  wie  Maßmann  meint,  zu  Augs- 
burg gehörig,  führt  als  bezeichnung  N«  L.  und  besteht  aus  345 
folioblättem.  Jede  zeile  ist  zweispaltig  und  zählt  32  bis  33  zeilen, 
vor  jedem  capitel  eine  bemalte  Federzeichnung. 

Die  acht  ersten  blätter  umfaßen  das  capitel verzeichniss  des 
alten  testaments  an  der  zahl  413  und  beginnt  dasselbe  so:  „Hie 
vohet  sich  an  des  bAches  capittel  Das  do  genant  ist  die  bibel  zfl 
tutsche   Vnd  ist  die  alte  E    vnd  ist  mit  allen  figuren  gemalet." 

Das  Verzeichnis  schliefit  also:  „daz  ccccxiii  als  es  vi  mont  vnd 
drü  ior  one  regen  was",  darauf  folgt  mit  goldbuchstaben  geschrieben: 
„Dis  buch  wart  vß  geschribe  vf  zistag  vor  Sant  |  luxtag  in  dem 
XXII  ior.  I  Ulrich  Schriber  von  Strossburg  het  dis  buch  gemacht* ', 
darunter  des  Rudolph  von  Ems  acrostichon.  Bl.  10  beginnt  die 
vorrede  mit  der  abbildung  des  an  seinem  pulte  mit  schreiben  be- 
schäftigten Schreibers  und  einem  großen  initial-R  und  lautet:  „Richer 
got  Herre  von  himelrich  und  ertrich.  Obe  allen  creften  swebet  din 
craft  etc."  und  endet :  „wie  got  alding  geordinieret  het  vsser  siner 
grundeloser  wisheit."  Hierauf  folgt  die  erste  Überschrift,  die  wie 
alle  folgenden  mit  rother  tinte  geschrieben  ist  und  also  lautet:  „Hie 
vohet  sich  an  das  bfich  der  Rechten  geschieht,  wie  got  hymel  vnd 
erde  machte  etc."  Cap.  310  führt  die  Überschrift:  „wie  die  romi- 
schen konige  hiessent"  und  cap.  311  hat:  „wer  der  was,  der  dis 
bfich  bat  zu  dichten  noch  den  rechten  geschichten  vnd  wie  der  got 
siner  gnaden  batt  der  diß  dichtet."  Der  Schluß  des  alten  testa- 
ments ist:  ,4^0  wart  das  volk  ysrahel  zornig  vnd  wolte  den  kdnig 
njm  f6r  einen  herren  hau.     Also  hat   dise   bibel   ein  ende  got  vns 

6j  helffe  sende  AmeN." 

4* 


52 

Bl.  242  beginnt  das  neue  testament  (Marienleben)  in  170  ca- 
piteln  und  endet  bl.  345  mit  den  worten:  ,,wane  du  bist  die  keinen 
Sünder  verloren  lat  werden.  Das  vns  dis  alles  widerfaren  müsse, 
das  verübe  vns  der  vatter,  der  sun,  der  heilige  geist.  Amen. 

MaAmann,  kaiserchr.  III,  50,  nr.  4. 

^.  Papterhandscbrift  in  großfolio,  der  Staatsbibliothek  zu  Mün« 
eben  gehörig,  cod.  germ.  206  signiert,  enthält  288  beschriebene  blät- 
ter  zweispaltig  mit  36  zeilen  und  colorierten  Federzeichnungen.  Das 
papierzeichen  ist  ein  kreuz  Über  einer  art  Werkstein  aufgerichtet. 
Das  ursprünglich  leere  bl.  1  trägt  folgende  einzeiohnung  des  vori- 
gen besitzers:  „Lawß  deo  Anno  1560  Augspurg." 

„Diß  Buoch  ist  gemacht  vnd  geschriben  worden  woll  vorr  hun- 
dert vnnd  edlich  Jarren,  auch  vorr  vnd  ye  man  druckhen  hatt  kin- 
den,  darumben  hatt  es  dem  Herren  Burgermester  Gabriel  Tideler, 
des  alten  Wolff  Breyschuochs  Enny  gewesen,  zwgeherdt  vnnd  de- 
rohalben  auch  zw  derselbigen  zeytt  woll  ob  den  sechtzickh  gülden 
kez  zwschreyben  vnd  darinen  allen  €guren  zwm  schenesten  herr- 
fi!ir  zw  streychen  vnd  zw  machen,  gecofft,  also  das  es  seinen  nach- 
benenden  Sune  anererbt 

Wolffgang  Breyschuoch 
der  Ro.  kay.  mt.  etc.  diener  m.  ppria." 

Bl.  2^  „Hie  vachet  sich  an  des  büchs  Capitel  das  do  genant  ist 
die  bibel  vnd  saget  von  der  aUten  E  vnd  newen  E.  vnd  ist  auch 
hie  jnnen  der  psalter  zw  tewtsche  vnd  auch  wo  für  man  ainen  psal- 
men  lesen  sol  den  der  edel  chunig  Dauit  gemacht  haut  got  zu  lob 
vnd  zu  erren  vnd  ist  auch  mit  gar  aigentlichen  figuren  auch  ge- 
mallet  in  dissem  buch."  Nach  dieser  Überschrift  folgt  das  capitel- 
register  über  das  alte  testament,  welches  bl.  9^  col.  2  sohließt,  bl. 
10*  „Hie  vacht  sich  an  das  register  der  tewtscben  psalmen  vnd  als 
es  vor  in  latein  stat  es  jn  tewtsch  vnd  man  vindt  auff  ietlichen  psal- 
men geschriben  mit  der  rotten  dintten  vnd  auch  die  zal  wa  man 
ietlichen  psalmen  vinden  sol  vnd  auch  warwmb  man  ietlichen  spre- 
chen sol  vnd  auch  was  nucz  vns  darvß  ouch  chomen  mag.*'  Dieses 
register  über  die  psalmen  beginnt  so  :  „Dissen  psalmen  sprich  über 
die  rauher  und  über  die  dieb  das  sie  got  begker  vnd  über  alle  not 
den  vindst  an  dem  4  plat."  (Diese  Verweisung  bezieht  sich  auf 
die  im  vorliegenden  codex  bl.  156  bis  215  befindliche  gleichzeitige 
paginierung  des  psalters,   während    sonst    nur  eine  angäbe  der  capi- 
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telzablen  am   obem   rande  jeder  sehe,  keine  durchlaufende  foliierung 
ttattfiodet.     Schluß    des  registers;  bl.  13^  col.  1.  „Cantica  der  drejer 
chinder   jn    dem    offen  sprich  jn   an  dem   samstag  nach   der  mettin. 
Lo.  plat.  Cantica  zacharie  prophete.  lo.  p.;"  der  rest  der  seite  leer; 
bl  14*  >»Hje  vacht   sieb   an  das   auch  (sie)  diss    pAchs  vnd    ist  das 
register   dea    te^vtschen    psalters   vnd    vindst   die  psalmen    all    nach 
ünander  vnd    auch  vindt  man  vmb  warumb   man   ietlichen  psalmen 
petten  sol  vnd   'wanimb  er  gut  vnd  nütz  ist  vnd  auch  was   vns  cri- 
stenlewlten  nuczea  und  dankperkait  darvß  chomen  mag  vnd  such  st 
in  ^tisseui  register  nach  der  obern  asal  an  plettern  etc."     Dieses  zweite 
psalmenregister  reicht  bis  bl.  16*  und  beginnt  so:  „Den  psalmen  vindst 
du  an  dem    ersten  plat.     Beatus  uir  qui  non  abijt.*'     Bl.  16^.  „Hie 
vacht  sich  an  des  bfichs  cappitcl  das  da  genant  ist  die  newe  £e  vnd 
sagt  vns    gar    aigentlichen   von  dem  leben  vnser  lieben  frawen  vnd 
jres  lieben    chindes   vnd  auch  von   dem  das   er  geporen  wardt,  piß 
das  er  wider  zfi   himel  fuor   vnd   ist  auch  mit  den  figuren  gemallet 
jn  dem  hflch  etc/*     Das   register  über  das  neue  testament  (Marien- 
leben) endet   bl.   19*;  bl.  lO^   20*  leer;   bl.    20^   ein  bild;   bl.  21* 
beginnt  mit  der  vorrede  des  neuen  testaments: 

„REicher  Crist  gott  herre  von  himelrick  vnd  ob  allen  croften 
8webet  dein  crafte*'  und  schließt  bl.  22*  col.  1  . .  .  „wie  got  alle 
ding  geordinieret  hette  auß  Seiner  götlichen  grundlosen  weißhait/' 
Col.  2  roth:  „Hie  vahet  sich  an  des  baches  Rechten  geschieht, 
das  vindet  man  gantz  vnd  gar  hie  nach."  Der  text  des  ersten  ca- 
pitels  beginnt:  „Dis  han  ich  in  meiner  wildikait genommen  zu  ainer 
vnmusaen  etc.'*  Nach  dem  capitel:  „Wie  David  an  Jonathas  ge- 
dachte vnd  zu  ainander  koment**  (hier  als  cap.  413,  in  Z  428,  in 
(x  453)9  welches  mit  den  Worten  schließt:  „vnd  ist  in  Zedubir  vnd 
hat  jn  mancher  in  seinem  hauß'S  unmittelbar  vor  der  rubrik  ist  der 
namen  des  Schreibers  Müller  mit  rother  tinte  angebracht;  bl.  135* 
col.  1  ist  das  rubrum  des  cap.  353  (in  G  394)  „Wer  der  was  der 
diß  pdch  det  dichten.'*  Zwischen  cap.  422  bis  423  nach  der  Zählung 
dieser  handschrift  (also  in  G  463  bis  464)  blatt  156  bis  215  sind 
die  deutschen  psalmen  und  gebete.  Der  text  des  alten  testaments 
endet  wie  in  Z  und  P  blatt  229^  col.  2  mit  den  worten:  „vnd 
wollten  den  chunig  nit  mer  ßir  ainen  chunig  han  etc.  Amen  etc.*'; 
bl.  230*  leer,  bl.  230*  Christus  am  kreuze;  bl.  231*  beginnt  sofort 
das  MarieolebcD :  „Maria  m&ter  edle  etc.'*  und  endet  bl.  288*  col.   i 
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„das  verleich  vns  der  vatter  vnd  der  8un  vnd  der  hailig  gaist  etc. 
A.  M.  E.  N.",  worauf  dann  coL  2  theils  mit  rother,  theils  mit  blauer 
tinte  geschrieben  nachstehender  colophon: 

i  Also   hatt  das  pftch   ein  End    got  uns   allen  sein  genad 
*  \  send  und  uns  allen  vnseren  chumer  wend 

Und   werz    disses    pflch  geschriben  hatt,  das    seiner    Sei 
blau :  ^  werd    ratt  Jeronimus  Müller  ist   er  genant  zu  augspurg 
ist  er  wol  erkant 

vnd  vil   ander  vere  frömde  land  vnd  ist  anß  geschriben 
roth :  l  worden  do  man   zalt  ain  ringk  mit  jrem  thorn  vnd  vier 
roßeissen 

ausserchoren  vnd  ain  1.  an  der  zal  vnd  siben  venden  auch  mit  der 
wal  vnd  ist  wolendt  (sie)  worden  an  dem  Freitag  nach  des  hailligen 
crücztag  als  es  gefunden  wartt  vnd  ist  der  dritt  tag  jn  dem  mayen 
etc.  1.  4.  5. 7  adi  6  de  mayo.**  Der  kreuzfindungstag  ist  der  3  Mai,  der 
1457  auf  dienstag  fiel,  die  datumsreduction  „adi  6  Mai'*  ist  daher  ganz 
richtig,  sowie  auch  die  bildlich  angedeutete  jahrzahl  (occccLiiiiin. 
Mftßmann,  kaiserchr.  III,  s.  50,  nr.  6.  Die  deutschen  handschrif- 
ten  der  Staatsbibliothek  in  München,  1866,  b.  I,  s.  21,  nr.  206,  be- 
zeichnen die  handschrift:  „Auszug  aus  dem  alten  und  neuen  testament/' 

b.  Familie:  0  herr  Jesu  Christ  vogt. 

Dieselbe  ist  offenbar  eine  auflösung  der  Ghristherre^redaction 
der  weltchronik,  wie  die  vorhergehende  familie,  die  des  eigentlichen 
rudolphischen  werkes:  „Richer  gott*S  in  welcher  vermuthung  Maß- 
mann recht  hat,  die  durch  Zarncke  im  literar.  centralblatte  1856, 
nr.  11,  s.  166,  bestätigt  wurde.  Da  wir  diese  familie  als  tiber- 
fltlßig  nicht  copirt  haben,  so  geben  wir  nur  einzelne  proben  der 
handschriften  0  und  E. 

9.  Der  Stadtbibliothek  zu  Hamburg  jetzt  gehörige,  auf  dem 
rücken  des  neuen  einbandes  als  „historien-bibel-handschrift"  bezeich- 
nete papierhandschrifit  aus  dem  ende  des  14  oder  dem  anfange  des 
15  Jahrhunderts,  war  früher  eigenthum  des  D.  Job.  Friedr.  Mayer, 
dann  (1716)  des  Jacob  Baumgarten,  hierauf  des  rectors  zu  Frank- 
furt an  der  Oder  M.  G.  Christgau,  aus  dessen  bibliothek  sie  J.  M. 
Goeze  in  Hamburg  erwarb,  der  sie  nach  seinem  tode  der  stadt- 
bibliothek  legirte. 

Diese  handschrift  in  großfolio  ist  gut  erhalten  in  leidlicher  hand, 
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doppelspaltig  mit  29  bis  34  Zeilen  und  bis  461  altfoliicrt,  obgleich  nur 
4ö3  blatt  Torhanden  sind,  da  durch  ein  versehen  von  230  gleich 
auf  240  gesprungen  ist,  mit  prächtigen  initialen  und  422  miniaturen 
(nicht  448  wie  Goeze  will).  Sie  ist  undatiert,  aber  wohl  mehr  dem 
15  Jahrhundert  angehörig,  als  dem  14,  wie  Goeze  behauptet.  Selbst 
^e  jahrzahl  1458  ist,  fiir  den  Schreiber  zweifelhaft,  da  sie  auf  dem 
innem  einbanddeckcl  steht  und  von  andrer  hand  nis  der  des  codex 
herrührt.  Das  waßerzeichen  ist  eine  wage  in  einem  wappenschilde, 
doch  finden  sich  zwei  blätter  mit  einem  gekrönten  lilienwappen, 
unter  welchem  WR  steht  und  ein  leeres  später  eingesetztes  blatt, 
das  die  firma  D.  et  C.  Blauw  führt. 

Auf  dem  innern  deckel  stehen  folgende  5  inschriften,  welche 
vom  originaleinbande,  daumsdicken  brettemdeckcln ,  abgelöst  wor- 
den sind.  1)  Anno  ain  Tausent  vierhundert  j  vnd  im  achtvndftinf- 
dgsten  jare:  |  darunter  mit  kleinen  buchstaben  von  einer  andern 
hand:  2)  Unserm  getrewen  hanreichen  von  sannd  |  Gumppendorff 
vnd  Anna  seiner  Uaws|frawen  vnser  gnad  vnd  alles  guet  etc. 
etc.  I  3)  Amice  benignissime  contrariam  doctrinam  |  Exquiris  Frater- 
nitatem  graciarum  habun.  |  4)  Amice  benignissime  contrariam  ]  Doc- 
trinam exquiris  fraternita.  Endlich  mit  größeren  gothischen  fractur- 
buchstaben:  5)  Anno  domini  m<>  cccc«  |  vnd  im  achtvndfunfczklisten 
Jare  das  ich  anhjueb  zeschreiben.  oo  Die  bände  dieser  füuf  in- 
schriften sind  von  der  des  codex  ganz  verschieden. 

Bl.  1  (welches  ein  porgamentblatt  ist)  mit  goldenen  buchstaben : 
„Hie  hebt  sich  an  das  puech  der  geschöpft'*,  darauf  beginnt  die 
vorrede:  „Herr  Jesu  Ghriste  Vogt  himlischer  Herrschaft  etc.**  Bl. 
9  bis  93  das  puech  der  geschöpht,  bl.  93  bis  129  das  andere  puech 
Herrn  Moysy  sag  von  dem  ausgang  des  volkches  von  Israhel  aus 
Egipten  lannd ;  bl.  129  bis  139  das  puech  der  Leviten,  bl.  140  bis  159 
das  puech  der  zal;  bl.  160  bis  165  das  puech  der  andern  £e,  bl. 
165  bis  176  das  puech  Josue;  bl.  176  bis  199  der  richter  puech,  bl. 
199  bis  201  das  puech  Frawn  Ruth,  bl.  201  bis  225  das  erst  puech  der 
kuuig ;  bl.  225  bis  253  das  ander  puech ;  bl.  253  bis  276  das  dritt  puech 
der  künig,  bl.  276  bis  314  das  vierd  puech  der  ktinig;  bl.  315  bis  320 
das  puech  Tobie,  bl.  320  bis  331  herrn  Jobs  puech,  bl.  331  bis  334  hie 
chundet  man  die  hjstorien  der  chunig  vnd  derpropheten;bl.  334  bis 339 
die  Weissagung  Ezechielis ;  bl.  340  bis  351  das  puech  des  weissagen 
Danielis,  bl.  351  bis  354  von  Frawn  Sussana,  bl.  355  die  Weissagung 
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Abacuk,  bl.  355  bis  359  das  puech  Esdre,  bl.  359  bis  365  das  pucch 
der  frawn  Judith;  bl.  365  bis  370  das  ander  puech  Esdre;  bl.  371. 
372  Neemias,  bl.  373  bis  386  das  puech  fraw  Hester,  bl,  387  bis  403 
das  erst  puech  der  rekchen  oder  der  vechter,  das  zu  latein  genant 
ist  Machabaeorum ,    bl.  404  bis  418   das    ander  puech    der   rekchn, 
bl.  419  bis  424  hie  hebent  sich  an  die  puecher  vnd  dy  weyssagung 
der  Propheten,    von  erst  bis  Ysaias,    bl.  425  bis  433  Jeremias,   bl. 
434  bis  439  die  klaglieder  Jeremiä,  bl.  440  bis  442  der  weissag  Eze- 
chiel,  bl.  443  bis  450  Daniel;  bl.  451.  452  der  prophet  Zacharias, 
bl.  453.  454   die    Weissagung  Osee,   bl.  455  Joel,  Najm   (Nawim) 
Abakuk,   bl.  456  Sophonias  (Sophoinas),    bl.  457.  458  Jonas,   bl. 
459.  460  Micha,  bl.  461  Arnos.     Der  Schluß  lautet:  „vnd  ich  will 
mein  volkch  widerpringen  vnd  will  was  wueste  war,    das  das  werd 
gepawet    vnd    will    mein  volkch   phlantzen   in    ir   erbland.     Glose. 
Vnser  erbland  ist  der  schön  himel.     Also    das   sy  dauon  nymermer 
werden  verstoßen.     Amen.     Das  wir  das  erlangen  durch  gucte  vnd 
verdienliche  werch    das   verleich  vns   unser   vater  Jesus  Christ  der 
durch  vnsern  willen  gestorben  ist."    Auf  der  rückscite  des  461  blatts 
steht  roth  geschrieben:  „Hie  endef  sich  die  alt  ee  vnd  sind  aus  die 
fünff  alter  der  werlt.    Das  erst  alter  der  werlt  was  von  Adam  vnczt 
auff  Noe.     Do  waren  vergangen  zwaytausent  zwayhundert  vnd  zway 
vnd  vierzk  jar.     Das  ander  von  Noe  auff  Abrahamen  do  waren  hin 
newnhundert   vnd   tzway   vnd  virczk  jar.     Das  drit  was  von  Abra- 
ham auff  David,  do  waren  hin  newnhundert  vnd  süben  und  vierczk 
iar.     Das  vierd  war  von  Davide  auff  der  Juden  vdnkchnus  do  waren 
hin  virhundert  vnd    fUnff  vnd  achzk  jar.     Das  fiinfH   was  von  der 
Juden  vankchnus   vnczt   her   do  sind  vergangen   fiinffbundert  zway 
vnd  achczk  iar  so  sein  vergangen  von  Adam  vnczt  her  fünfftausent 
zwayhundert  mynner   zwey    jar."     Auf  den  letzten   drei    blättern 
finden   sich    von  jüngerer    band  geschrieben   die   tafel    des   buches 
oder   das   register  Über  den   in    dem  buche  über  jedem  abschnitte 
befindlichen  mit  Zinnober  geschriebenen  inhalt,  nach  einander  weg- 
geschrieben   und    die    folio    dazugesetzt   und    zuletzt    noch    einmal 
eine   recapitulation   über    die   fünf  bücher    Mosis    (das    dritte    heist 
lettifici)    gemacht   und    in  jabrzahlen   aber  mit    1000   zuviel,  dazu- 
gesetzt. 

J.  F.   Mayer,    dissertatio   de    versionibus  Germanicis   librorum 
sacrorum   ante  Luthcrum  ineditis,    sive   manuscriptis  in  bibliotbecis 
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adhuc  delitescentibus  1696.  Idcm  disscrtatio  de  codice  biblico 
Gennanico  anno  1158  exarato  ib.  eod. ;  beides  wieder  abgedruckt 
in  seiner  historia  versionis  Germanicae  bibliorum  D.  Martini  Lutheri, 
Hamburg  170t.  4  und  daraus  in  J.  A.  Fabricii  codex  paeudepigra- 
phas  Yeteris  testamenti  Hamb.  1713.  p.  1.  f.  36  bis  47.  Christgau 
erster  versuch  einer  ausführlichen  abband lung  von  einer  Überaus 
seltenen  1458  geschriebeneu  und  durch  vielfältige  malerei  verschön- 
ten deutschen  bibel  1766.  Aus  diesen  abhandlungen  gab  der  spä- 
tere beaitzer  dieser  bandschrift,  Goeze,  das  wichtigste  nebst  anmer- 
kongen  in  der:  Fortsetzung  seines  Verzeichnisses  seiner  Sammlung 
seltener  und  merkwtirdiger  bibeln.  Hamburg  1778.  S.  156  bis  178. 
Reuß,  historienbibel  s.  9,  nr.   1.    G. 

Wir  theilen  hier  den  anfang  der  handschrift  mit,  sowie  einige 
brochstücke,  und  zwar  die,  welche  Goeze  gab,  doch  sind  selbige 
mit  dem  codex  genau  verglichen.  An  die  vorliegende  handschrift 
schließen  sich  die  beiden  folgenden  U  und  E  an,  die  jedoch  weiter 
fortgeführt  sind,  so  daß  es  fast  erscheint,  als  sei  B  nur  ein  erster 
dieil  einer  auf  zwei  bände  angelegten  handschrift. 

Hie  hebt  sich  an  das  puech  der  geschöpft. 
Herr  Jesu  Ghriste  Vogt  himmlischer  Herrschaft,  Got  vnd  Chunig 
6ber  allews  her,  dier  dienet,  was  in  deinem  namen  ye  geschöpht 
und  aigenschafft  emphienge,  du  pist  in  deinem  gewalt  der  unerlo- 
scben  sunnenschein ,  herre  Jhesu,  durch  hilf  nenne  ich  dich  ainen 
got  und  doch  dryvaltig,  nicht  drey  Jesu,  nuer  ainer.  Wiewol  wier 
mit  Sünden  warn  verwickchelt ,  noch  naygast  du  dich  zu  uns  vnd 
ertzaigetzot  dich  gott  vnd  mensch,  wann  du  pist  Christus  und  wier 
nach  dir  genannt  Christen,  du  pist  vnser  hailer,  du  pist  got  mensch, 
mueter  schöpher,  ain  chind  deiner  geschöpfft,  ain  Leo,  ain  Rind,  ain 
Adler,  du  pist  gewesen  vor  allem  anefang,  du  pist  in  der  dryvalti- 
keit,  der  dj  drey  namen  ainyg  hat,  du  pist  ain  Ursprung  des  leben- 
digen prnnns,  der  in  sdben  rdnsen  dy  rainen  hertzen  der  menschen 
wegeüßet,  das  ist  mit  sdben  gabin  des  heiligen  geistes,  derselbig 
sdbenualtige  fluß  ein  yetzlich  hertz  rainigt,  das  dich  iiT  trewen  lieb 
bat,  doch  in  nnterschaid  tailt  der  heylig  geist  menschlicher  Vernunft 
sein  weißhait  mit,  ainem  weißhait,  dem  andern  chunst,  ainem  wai- 
lew  wort,  ainem  lugend  der  red,  ainem  gesundhait,  ainem  hohen 
gewin,  ainem  der  chdnftige  ding  verstet,  ainem  chrafFt.  Die  gab 
laib  der  heylig  geist  mit  seiner  maysterschafft  einem  yotzlichen  als 
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er  im  gan,  und  als  im  die  der  rat  goto  vorhin  geordent  hat  und 
auch  mittailen  will. 

In  des  namen  ich  peng  die  chnie  meines  hertzen  und  ich  pitt 
dich  süßer  Jesu,  seind  der  list  deiner  gothait  mich  armen  sttnder 
zu  ainer  hantgetät  weschaffen  hat,  das  du  mier  dan  mein  stintUch 
gemuet  wegebst  und  das  das  die  guet  des  heyligen  geist  wegieße 
mit  dem  taw  seiner  gnaden,  vnd  mer  auffentslies  dy  t^rr  meins 
tumben  sins,  vnd  geruech  in  mein  gemüet  zelaßen  reiche  red, 
reine  chunst  mit  vernun£ft,  weschaydenliche  wort,  das  das  ort  meiner 
tzunge  dy  myld  süße  deines  lobens  also  geloben  müg,  daß  er  dier 
gevellichlich  sey.  Wan  woneten  mier  der  synn  sechs  pey,  der  ich 
ainen  hab,  es  war  dannoch  in  zweifFel,  ob  ich  des  voUbrkcht,  das 
ich  myer  in  deinem  namen  erdaht  hab.  Darumb  tue  mier  herro 
dein  hilffschein  mit  der  lere  des  heyligen  geists,  das  ich  die  red 
volbring  vnczt  an  das  zil ,  die  ich  deinem  namen  will  beginnen.  — 

Sundern  es  werdnt  auch  genant  die  dy  cronica  der  haiden  in 
latein  pracht  habint,  Josepus,  Egeptus  (Egesippus  ?),  Zwetonius,  So- 
linus,  Plinius  und  Affricanus,  der  was  der  erst  der  dy  coroniken 
schraib.  So  hat  Serosus  (Berosus?)  geschribn  die  puecher  der  chu- 
nig,  Mamoment  (Manetho?)  hat  geschriben  von  der  gelegenheit 
Egipti  und  was  geschult  do  geschehen  ist,  das  pewärt  Jeronimus, 
Moebus  vnd  Escius  (Eusebius  und  Orosius?),  die  drey  geben  aller 
geschrift  urchund. 

Die  vier  lande  Mascica,  Masia,  Europa  vnd  Affrica  wegreiffent  aller 
werlt  gelegenheit  gantz  und  gar.  Wen  der  land  namen  sind  so  viel, 
das  dy  yenczund  nicht  all  westymet  werden  vnzt  hernach,  so  nen- 
net man  sie  als  des  puechs  mayster  sagt,  und  als  ein  puech  sagt, 
das  ist  genannt  speculum  historiale. 

Das  puech  hebt  an  an  Adamen  den  ersten  menschen  und  sagt 
kürtzlich  iar  mond  und  tag  vnd  von  aller  herrschaft,  dy  yedcr 
lande  herren  wdrden,  und  auf  die  zeit,  daß  vnser  lieber  her  got 
Christus  geporen  ward,  und  die  plode  menschait  an  sich  nam.  Auch 
tuet  uns  das  puech  wekant  alle  römische  herrschaft  und  wie  Tytus 
und  Vespasianus  Jerusalem  wesaßen  und  darnach  zustört  haben. 
Das  puech  hat  weteugt  pabst  Urbanus  der  vierdte  (1261 — 1264). 
Nach  des  puechs  warer  unterscheid  wedeut  vns  Scolastica  Uystoria 
dy  gelegenheit  des  anegangs  vnd  trait  des  puechs  wurtzn  nach 
wunschlicher  Maysterschaft,  als  man  hernach  vemamen  mag. 
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Von  erst  wie  gott  in  seiner  alJmächtigkeit  was  ee  das  er  fayoil 
ond  erde  und   alle  ding  wcschaffcn  hat. 
Von  der  dreyfaltigkeit. 

Wie  gott  alle  ding  wcschaffen  weit  vnd  wie  er  durch  uns  dar- 
nach wolle  mensch  werden. 

Ee  das  der  mensch  durch  meinem  zom  verderb,  will  ich  meinen 
ran  mit  der  menschhait  timbgeben,  das  in  ain  magt  gepar,  damit  der 
mensch  geadlt  wart,  wenn  sein  menschhait  sich  mit  ihm  geprüdert, 
der  scholl  denn  sein  rein  lauters  leben  in  unuerschulten  tod  für  der 
menschen  todt  geben,  sein  pluot  ist  so  tewer,  daß  sein  troph  wol 
abwoscht  aller  menschen  sönd.  Er  wird  genannt  der  hayler.  Ich 
send  in  hinab  aufF  dy  erd,  daß  er  mir  den  menschen  also  wider 
kanf  and  wollen  seinem  gesinde  jer  gemuet  mit  unserm  geist  we- 
gießen,  daß  sie  darnach  von  unser  dreyvaltigkeit  sagen  werden. 
Aach  wnrden  mit  ihm  (Lucifer)  verstoßen  die  Zweifler  do  regnät  es 
drey  tag  vnd  drey  nacht  nichts  wen  lötig  tewffl  herab  zetel  in  der 
helle  grünt,  darin  ward  ach  und  wee  erkent. 

Wan  war  nyemand  tumb,    wer  würd  durch  weisstumb  gelobt: 
Tfttt  all  dis  werk  recht 
80  war  der  hcrr  als  der  knecht 
Trügen  wir  ain  gemuet 
Wer  wer  den  pös  oder  gi\t 
SÜDSt  kräftigt  sich  des  guten  mnet 
80  der  p58  unrecht  tuet 
Unser  herre  gott  wcschuef  dy  seil  nach  der  gcstalt,   form  und 
zeichen  der  edlheit  seiner  antlitz    recht  als   ein   wachs  das  zaichen 
trait  von  dem  insigl,  darin  es  gedi-ückcht  wift,  also  sind  sy  gestalt 
nach  des  sch<Spher  geschafft,    der  sy  peschueü,   doch  hawir  dickch 
mit  glaublicher  warheit  vernommen,  das  heylige  lewt  haben  gesehen 
dy  seil  vo  dem  leib  scheyden  in  menschlichen  pild  schön  und  frey 
vor  meyl,   als   dy  kind,  und  den  dy  engl   pey  waren    und   fuertcns 
ZD  den  himmelreich,  dahin  uns  gott  durch  seinen  namen  auch  helffe, 
Amen. 

Wie  got  hymel  vnd  erdn  beschueflp.  In  nomine  domini  Amen. 
In  dem  ersten  anfankch  beschueff  got  hymelreich  vnd  erdreich. 
Dy  erd  lag  lär  plos  vnd  unfruchtper  mit  trueber  vinster  war  sy 
pedackcht  von  grund  auff.  Das  abgrunt  der  waßer  ward.  Der  hey- 
lig  geist  pracht,  sein  witz  legt  er  für  wie  er  alle  ding  woll  machen 
recht   als    ain  vogl,    der   da  pruettet  sein  ay  und   das   wol  pchuet 
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durch  das,  das  das  im  sein  natur  darinne  gob  ain  vogelein,  aläb 
pruettet  got  allew  geschöpht  mit  der  chrafilt  des  heylign  geistes, 
do  er  was  komen  ^ber  die  waßer,  eine  scheynige  wolkchen,  das 
mit  seinen  schein  erlencht  das  obertail  unser  wonung  mit  einem 
tunckcheln  licht,  als  man  nu  des  morgens  siecht  und  das  licht  fuert 
sich  als  sich  nu  dy  sunn  fürt;  etlich  sprechen,  daß  es  verging  in 
dy  vodere  materi,  davon  es  gemacht  ward  als  der  stem,  der  dy 
drey  ktinig  fuert  und  als  dy  taub,  dy  in  der  gestalt  des  heiligen 
geists  erschein.  Etlich  sprechen,  daß  das  gewolcke  der  sunne  nach- 
volg  oder  daß  die  sunn  daraus  gemacht  sey. 

Gott  sprach:  machn  wir  einen  menschen  nach  unser  pildung 
und  geleichniss  der  schol  herrschen  Über  dy  visch  des  meers.  Über 
dy  vogl  in  den  lüften,  über  die  tyer  des  erdreichs  und  Über  alle 
creatur  der  erden.  So  peschuef  gott  den  menschen  noch  seiner  pil- 
dung vnd  gleichnis,  vnd  macht  in  vom  leim  vnd  plies  in  lebenden 
geist  seel  und  weissheit  mit  vemunlit.  Gott  gesegnet  in  vnd  sprach: 
erkenne  mich  vnd  leist  mein  gepot.  Hie  vind  man,  das  der  mensch 
nach  dem  leichnaro  gemacht  ist  von  erdreich,  nach  der  seil  ist  er 
geschöpht  von  nichte. 

da  ordnet  gott,  daß  Adam  entnukte  und  nicht 

vollen  entschlief.  Hie  nimmt  man  es  also,  daß  Adam  in  dem  ent- 
nucken  entzückt  ward  und  im  wurden  himlische  ding  geoffenwart 
und  da  er  entwacht,  da  sagt  er  und  weissagte  künftige  ding  von  der 
ainygnug  Christi  und  der  Christenheit  und  von  der  chünftigen  sünth- 
flut  und  von  dem  losten  gericht. 

Hie  mag  man  der  frawen  wwrdickeit  gemerkchen  an  dreyen 
dingen :  ains,  das  sy  von  einer  edlern  materie  gemacht  sind  den  der 
mann,  das  ist  von  pein  vnd  von  fleisch,  aber  der  mann  von  leim. 
Dy  ander,  wenn  sy  an  ainer  edlern  stat  gemacht  ist,  dann  der  man, 
wan  sy  ist  gemacht  in  den  paradis,  aber  der  mau  nicht,  der  ward 
gemacht  aulF  dem  ackcher,  der  da  heisset  Damascenus.  Das  dritte 
war,  in  ierer  artt  ist  unser  erlösung  geschehen.  Er  hiess  auch  nach 
ebreischer  tzungen  Jodar  und  sie  Yssa,  das  ist  als  viel  gesprochen 
als  ein  leben,  wen  sie  was  ein  muetter  aller  menschen  oder  darumb 
hieß  er  sy  Eva  durch  der  künftiger  klag,  wen  all  menschen  dy 
geporn  werden,  dy  klagen  ier  not,  dy  knäbl  rueffen  aa  dy  meydel 
ee,  ach  und  we  recht  als  man  sprach  alle  dy  gepam  werden,  rueffen 
«  oder  e  ach  oder  wee. 
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Er  (Lucifcr)  vorcHte ,  das  herr  Adam  pisichtiger  und  klueger 
vir  den  Eaa  und  daA  er  sein  hochfart  verstund  vnd  greif  das  weib 
in,  dy  er  pald  durcli  Ir  nnpisichtikeit  willen  überkam.  Ettlich  spre- 
die&d,  das  er  (^A^dam)  fraw  Eva  darumb  alspald  volgte  wen  Adam 
woDt  nach  gottea  -wort  das  Eua  mit  der  vart  stärbe,  wen  bj  nur 
den  aphl  äzz  und  do  sy  nicht  starb  do  gedaht  er,  im  und  ir  biet 
es  got  nuer  zu  einer  horcht  verpoten  und  nicht  in  einer  waren  mei- 
ODog  Qod  azz. 

Das  erdreicli  "ward  verflucht  und  nicht  das  wafier  und   darum 
Vist  man,  daß  gott  visch  geessen  hat  und  nicht  fleisch,  dan  das  oster- 
lamp  dorch  des  gepots  willen,  das  er  die  ee  behielt.    Hier  merkt  man, 
daft  der  mensch  sein  herrschaft  verloren  hat  an  den  großen  thieren, 
als   an    den    leon    und    an  andern    sämtlichen   thieren   und  darumb, 
daß  er  merck  und  erkenn,  was  er  gehabt  hat  vnd  darnach  an  den 
klein  tierlein,  daß  er  sein  kranckheit  erkenn,  wenn  er  sich  vor  sAm- 
liehen  nicht   erretten   kan.     An   den    mittern  tieren  ist  im  die  herr- 
schaft peliehen  zu  einem  trost.     Es  ist  viel  gebürme,    das  do  wirt 
ans  verdorbne  luft  und  mit  erfaulten  dingen,  als  flöh,  fliegen,  mucken, 
premen,  schahen,  kefem,  maden,  die  weschueff  gott  nicht,  do  er  das 
groß  gewürm  peschuoff,  ea  ward  seind  dem  menschen  zu  mQe  auf- 
gelegt. 

Die  weih  tetn  als  weih 

Etlicher  riet  ir  ploder  ]6ib 

Das  si  ires  herzens  gier  vollbracht. 

Nachdem  Über  etlich  jar  und  do  Adamen  gezalt  wurden  newn- 
hundert  iar  vnd  dreyßig  iar,  do  ward  er  krankch.  Er  west  wol, 
daß  er  sterben  solt  und  sprach  zu  Ewa:  hais  her  für  mich  komen 
alle  unsere  kind,  die  von  uns  sind  geporen,  ich  will  sew  gesegen. 
Das  geschach.  Dy  kind  kamen  all  dar  getailt  in  drej  schare,  der 
warn  an  weib  und  an  kind  fünf&ehntausend.  Adam  der  emphie  sj 
all  in  gottes  namen.  Bj  sprachn  was  wildu,  wier  gesambten  vns 
Dje  so  gar,  warumb  lig^tu  an  den  pett  hie.  Er  sprach:  kinder, 
da  ist  mir  wee.  Sie  sprachen,  vater  sag  vns,  was  wee  sey,  des 
enwist  wir  nicht  und  sein  sun  Seth  sprach  vor  in  allen:  vater,  du 
pist  vielleicht  unfro,  dich  verlangt  nach  der  speis,  dy  du  het  im 
paradis;  sag  mir,  ich  gen  vnczt  ans  paradis,  da  leg  ich  mich  mit 
jamer  und  mit  klag  ftir  an  dy  weil  das  gott  vielleicht  mein  klag 
hört  und  send   mir   sein   engcl ,    der   pringt    sölich   obst  nach  deins 
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hertzn  begier,  jedoch  bitt  ich   dich,  du  sagst  mir  was  wee  sey. 
Adam  sprach:  meine  kind  dj  red  schol  ew  geöfiPnt  seyn.     Do  gott 
mich  nnd  ewer  mueter  so  wunninchlich   beschueff,   daß   wir  nicht 
westeii  übel  noch  gut  gen   dem   holtz  das  do  stett  im   paradys,  bü 
pawm  er  uns  anstzaigt  an  einen,  den  yerpat  er  uns.     Er  tailte  das 
paradis  entzway,  Orient  gab  er  mier,  er  gab  uns  auch  zway  engl,  dy 
uns  betten  in  ierer  huet.     Nw  kam  der  tewffl  Lucifer  und  Sathanas 
dy  aller  untrewn  vol  sind   und   petrogen  dy  weil  ewer  mueter,  das 
sy  den  aphl  aß  und  gab  mir  auch,    also  zeprachen  wir  gots  gepot, 
des  ward  sein  zom  groß.     Er  sprach:   werumb  hastu  mein  pot  ze- 
brochen  ?   Siech  darumb  muestu  leiden,  ich  hab  dir  darumb  zepuesz 
gedacht  sübentzig  siechtumb  wee  und  schmertzn  von  dem  havpt  zu 
den  fueßen,  dy  dir  gent  zu  dem  hertzen  und  allen  deinen  geschlächt 
nach  dir.     Siech  sun  das  ist  das  wee,  das  mir  nw  ist  pekennt,  des 
wert  es  auch  in  churtzer  stund  vnd  habt  in  an  ewer  haut.     Adam 
begunt  laut  schreien  von  des  siechtumbs  sohmertzen.     Was  tet  ich 
armer,  das  ich  den  aphl  genam  vnd  gottes  pot  zebrach.   Da  dy  red 
von  Adam  geschah,   Seth  sein  sun  hueb  sich  auf  und  kert  zu  dem 
paradis.     Do  er  darfiir  kern,   do  säet  er  aschn  auf  sein  hawbt  und 
viel  auf  seine  knie  und   pat  mit  klag  und   andacht   also:   0  herre 
gott  ich  pitt  dich  in  Adams  pet  du   sendest  mir  des  obss  des  mein 
vater  pegert  ab  dem  pawm  der  parmung,  so  wirt  mein  vater  wider 
iung.     Do  nw   vil  weil  erging,   sand  Michael   im  do   erschein.     Er 
sprach :  Gott  hat  mich  hergesant,  wen  du  hast  in  ser  ermant,  darumb 
sag  ich  dir  Seth,  du  solt  nicht  weinen  und  klagen  vmb  das  öl  der 
parmung,    damit   dein  vater  wolt  pestrichen  werden,  der  enmachtu 
nicht  gehaben  vntz  an  dy  zeit,  das  vergangen  sind  von  dem  tag  do 
gott  die  werlt  von  erst  weschueff  Ainftausend  und  zweyhundert  iar, 
so  kumpt  erst  auf  die  erd  gotes  sun,  der  erkchückcht  den  vil  menig 
schar  so  der  die  tauff  emphangen  hat,  so  stet  auff  das  öll  der  par- 
mung über  die  gott  geglaubt  und  dy  teuf  emphant  durch  das  ewig 
leben.     Darnach  vert  gott  zu  den  abgrund  und  nyrobt  deinen  vater 
und  pringt  den  zu  dem  himelreich  und  vor  mag  es  nicht  geschehen.. 
Nach  Adams  tod  über  sechs    tag  gott  über  Evam  auch  gepot, 
daß  sy  ward  siech.     Ewa  west  in  ierm   gcdanckch,  das  sy  sterben 
solt,  davon  gcpot  sy  ierm  chinder,  daß  sy  für  sy  cbämen  vnd  ver- 
nämen  ier  red.     Das  geschach.     Da  sy   chamen,    da   ier  sew  £ua 
vnd  sprach:  Ich  verchttnd  ew,  daß  ewer  vater  vnd  ich  haben  aber- 


63 

varo  vor  manigen  iare  gottes  gebot.  Dammb  sprach  Sannd  Miehael 
zn  uns  paidn  also:  durch  ewer  ungehorsam ,  daß  ir  zebracht  gottes 
gebot  will  gott  zwey  gericht  fuegen,  das  erst  mit  waßer,  das  ander 
mit  fewr.  Also  wil  er  sein  urtail  geben  über  alles  das,  das  auff 
erd  mag  leben.  Davon  hört  meine  chind.  Seind  uns  von  got  be- 
scheidn  Bind  zway  gericht,  so  schult  ir  laisten  mein  gebot,  ier  schult 
machen  von  zwaierlei  Sachen  zwo  taweln. 

Er  (Cham)  schreib  dem  volck  vil  puecher  von  den  chnnsten. 
Sein  snn  Caoaan  ward  weiser  denn  der  vater.  Er  gie  umb  mit  dem 
gpstim  und  tet  auch  viel  mit  dem    tewfFel.     Davon  ward    er  auch 

Cervastes  (Zoröaster?)  genannt ainsmahls  stund  er  und  sach 

das  gestim  an, 

Er  pracht  ron  dem  stemschießen 
Fewrig  stein,  die  sich  herab  gegen  im  ließen; 
Das  let  er  darnmb  das  in  sein  volck  anpet  ffir  got, 
Dia  was  des  tewffis  spot. 

U.  In  die  kaiserliche  bibliothek  zu  Wien  gehörige,  2766.  E. 
fol.  3.  Denis  II,  236,  HofFmann,  nr.  cxxv  signierte  pergamenthand- 
Schrift  in  großfolio  mit  258  blättern,  zwiespaltig  zu  46  zeilen  mit 
sorgfältig  ausgeführten  initialen  und  miniaturen. 

Bl.  1.  0  Herr  Jesu  christ  vogt  faymellischer  herrscfaaft.  Oot 
vnd  chünig  vber  alle  her,  dir  dienet,  was  in  deinem  namen  ye  ge- 
scbepf  und  aygenschaft  empfieng  etc.  und  geht  die  vorrede  bis  bl.  4^ 
zeile  25  und  endet:  „darunder  sein  gesnyten  siben  sewl,  die  es  auf- 
haltunt,  das  das  nit  weych.  Den  gleich  ich  die  sieben  tag  tzu  als 
ir  hernach  hören  werdt.  Wie  got  himel  vnd  erd  beschuf.  In  nomine 
domini  amen.  An  dem  ersten  anfang  bcschuff  got  himel  vnd  das 
erdtreich.  Die  erd  lag  lär  plos  vnd  vnfruchtpär,  mit  trüber  vinster 
was  sie  gedeckt  etc.*' 

Die  reihenfolge  der  bücher  ist:  Pentateuch,  Josua,  richter, 
Roth,  vier  bÜcher  der  könige,  Thobias,  Job.  Hie  chündet  man  die 
faistorien  der  chnnig  und  die  historien  der  propheten,  Ezechiel,  Da- 
niel, Susanna,  Abakuk,  Esdra,  Neemia,  Esther,  puch  der  rekchen  oder 
vechter.  Pficher  und  die  Weissagung  der  propheten;  neues  testa- 
ment  und  abriß  der  römisch-byzantinischen  geschichte  bis  auf  Karl 
den  großen.  Schluß  bl.  258^  „vntz  das  das  reich  an  ktinig  Karl 
kom  do  ward  das  reich  von  kdnig  Ghärl  wider  gein  Rom  gelegt. 
Also  was  in  Kriechenland  chain  kaiser  mer  und  der  erst  chaiser  in 
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deutschen  landen  nach  Gonstantin  war  kaiser  Karl/'  Maßmann  in  sei- 
ner kaiserchronik  fUhrt  eine  andere  einthellung  an,  die  mehr  specialisirt 
Air  seine  zwecke  nothwendig  war,  aher  hier  mitgetheilt  wird,  um  eine 
bessere  vergleichung  mit  der  handschrift  £  zu  ermöglichen.  Nach 
ihm  ist  der  Inhalt  folgender:  „Bücher  der  könige,  Tobias,  Hiob 
u.  s.  w.)  darnach  Rom,  Esra  (bl.  170),  Judith  (bl.  172»),  Tarqui- 
nius  (bl.  173^),  abermals  Esra,  Esther  (bl.  175»  bis  178^),  Rom  (bl. 
18 1^),  Darius,  Alexander,  Makkabäer  (bl.  185i>),  Rom  (bl.  189^), 
Alexander,  Herodes,  die  propheten  (bl.  202*^),  darnach  die  neue  e 
(bl.  231^  nicht  Marienleben) ;  Augustus,  Herodes,  Tiberlus  (bl.  237''), 
Pilatus,  Claudius  (bl.  239),  Nero,  Galba,  Otto,  Vitellius  (Odnatus), 
Vespasianus,  Titus,  Nerva,  Trajanus  u.  s.  w.  Nach  Gonstantin  und 
Julian  Eraclius  (bl.  257)  mit  Tagprecht  den  Agareni  bis  Leo,  Con* 
stantinus  sun.  Zwischen  inne  wie  in  der  alten  e  die  incidenzia  von 
Rom,  so  hier  stets  die  päpste  eingeflochten." 

Denis  codd.  II,  1,  col.  373  bis  376.  Hoffmann,  Verzeichnis  der 
altdeutschen  handschriften  der  k.  k.  bibliothek  zu  Wien,  s.  212, 
nr.  cxxv.     Maßmann,  kaiserchr.  III,  s.  46.  47. 

E.  Papierhandschrift  des  15  Jahrhunderts  in  folio  in  drei  bän- 
den, deren  letzter  in  rothen  sammt  gebunden  ist,  in  die  königliche 
bibliothek  nach  Berlin  gehörig  und  nr.  2274  Msc.  germ.  567  be- 
zeichnet, ist  im  anfange  sehr  unvollständig. 

Das  papierzeichen  sind  zwei  gekreuzte  schlüßel,  die  schrift  in 
gespaltenen  columnen  ist  klein  aber  deutlich  und  zwar  mit  vierzig 
Zeilen  auf  der  seite.  Außer  der  über  den  einzelnen  columnen  ange- 
gebenen inhaltsanzeige  findet  sich  auch  eine  alte  paginierung  vor,  die 
durch  alle  bände  durchlaufend,  also  ein  zeichen,  daß  das  buch  frilher 
in  einem  bände  war,  jedoch  unvollständig  und  irrig  ist.  Das  noch 
vorhandene  umfaßt  183  blätter  mit  188  miniaturen  und  beginnt 
band  1  mit  dem  numerierten  blatte  xlvii  unter  der  Überschrift:  „B. 
herm  moysi  et  hye  hebt  sich  an  das  ander  puech  und  sagt  von  dem 
ausgang  des  volks  von  Israhel'*  folgenderweise:  „Aber  lange  czeit 
do  Joseph  gestorben  was  do  cham  ain  nuwer  chunig  in  Egipptum, 
wann  nach  dem  chtinig  der  pej  Josephs  zeyten  was  chom  vnd  reich- 
sent  der  chunig  Nophis  der  vnter  etc.<^  Der  erste  band  läuft  bis 
bl.  xcv,  dem  ende  des  buches  Ruth  ;  der  zweite  band  bl.  xcvi  bis  cvi 
cxx  bis  clviij  enthält  die  biicher  der  könige  und  hat  eine  ziemliche  lücke. 
Der  dritte  band  ist  vielfach  lückenhaft,  beginnt  mit  Esra   und  läuft 
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bis  GonstantinnB  Leos  söhn  hinein.  Die  noch  vorhandenen  blfttter 
tragen  folgende  paginiening:  clxix  bis  dxxix,  dxxxi  bis  cci,  cciüi 
bis  CGxxvii,  ccxxx  bis  ccxli,  ccxliij  bis  ccxlviij.  Zwischen  ccxli  and 
ccxliij  ist  trotz  der  falschen  paginiening  keine  Iticke;  cclij  biscdvij 
und  vier  unpaginierte  blatt,  welche  das  register  enthalten.  Vor  dem 
register  steht:  ,^80  hat  ain  endt  dy  wibel.  Nim  volgt  hernach  dy 
taacl  darüber  oder  register".  Am  schluße  dieses  register  steht  roth 
gesehrieben : 

Et  810  est  finis  per  me  hainricü 
wolff  Franco  de  Bamberga  tunc 
temporifl  astans  in  ÜDgaria  in  opido 
Eheraw  anno  dfii  Mo  ccooo  aexageaimo 
qtiarto  in  die  Bartholomei  de  mane 
circa  septimam  horam. 

Das  neue  testament  ist  sehr  kurz  nur  geschichtlich  in  einigen 
wenigen  capiteln  abgethan,  und  hat  mit  dem  Marienleben,  das  sonst 
als  neues  testament  figuriert,  keine  ähnlichkeit,  freilich  aber  auch 
nicht  mit  dem  neuen  testamente. 

Wir  theilen  hier  nun  der  bessern  einsieht  halber,  und  weil  wir 
die  vollständige  wiedergäbe  der  recension:  „0  herre  Jesu  Christ 
Vogt"  fiir  fiberflüßig  halten,  einen  größeren  theil  des  textes,  und 
zwar  vom  anfange  der  handschrift,  also  dem  zweiten  buche  des  pen- 
tatench,  mit,  so  wie  das  vollständige  register,  welches  den  Überzeu- 
genden klaren  beweis  liefert,  daß  U  mit  E  ganz  gleichen  inhalts  und 
gleicher  anordnung  ist.  Reuß  hat  richtig  bemerkt,  daß  E  nicht  zur 
familie:  „do  got  in  siner  magenkraft"  gehöre  und  meint,  -sie  neige 
zu  e  hin.  Hinneige,  nichts  mehr.  Sie  gehört  streng  zu  U,  was 
auch  Maßmann  entgangen  ist.- 

Renß,  historienbibel  s.  11  nr.  8  E.  Maßmann,  kaiserchr.  III, 
8.  53,  nr.  24. 

B.  Herrn  moysi  et  hye  hebt  sich  an  das  ander  puech  vnd  sagt 
von  dem  ausgang  des  volks  von  Israhel. 

Aber  lange  czeit  do  Joseph  gestorben  was,  do  cham  ain  newer 
chunig  in  Egipptum,  wann  nach  dem  chnnig  der  pey  Josephs  zeyten 
was  chom  vnd  reichsent  der. chunig  Nophis,  der  vnter  dem  Moyses 
geporen  wart  Vnd  derselbig  seind  er  ain  newr  man  wiis,  erchant 
er  nicht  der  guttat,  dy  Joseph  dem  lannd  het  getan  vnd  hast  vnd 
versmecht  dy  von  Israhel    durch   der   clughait   willen   irs  sins  vnd 
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pehenidigchait  irer  arbait  vnd  durch  großes  reichtumbs  willen,  der  in 
czu  flÖ8  vnd  der  adel  irer  chinder.  Do  sprach  der  chunig  czu  sei- 
nem volkch:  Das  volkch  von  Israhel  ist  vns  nahent  czu  starkcb, 
darvmb  sullen  wir  es  weysleich  vertilgen,  das  es  wider  vns  nicht 
wachs  vnd  wider  vns  nicht  ste.  Do  schueffen  sy  das  volckch  eza 
swärer  arbait,  mit  der  sy  peswärt  wurden,  das  sy  leipleicher  wollust 
nicht  achten  vnd  sich  nicht  merten  an  der  gepurdt  vnd  gaben  in 
auch  menich  maister  von  Egipten,  dy  sy  dester  mer  peswärten  vnd 
gaben  in  nicht  rue.  Do  musten  sy  cziegel  prennen,  domit  man  dem 
chunig  ain  stat  pessert  vnd  paut,  dy  do  lagen  an  dem  gemeikch 
seins  lands.  Vnd  arbait  musten  sy  tun,  dy  mer  smächleich  was 
dann  swär,  wann  allen  mist,  vnflat  musten  sy  in  chorben  aus  den 
stetten  tragen.  Sy  musten  auch  das  waßer,  das  da  rann,  in  vil  arm 
taillen  vnd  musten  dy  stet  vmbgraben,  das  sy  das  waßer  vmbgab* 
Vnd  in  der  vnseld  vnd  in  der  peswärung  dientten  sy  vierhundert 
iar  vnd  so  man  sy  ye  mer  peswärt,  so  sy  ye  mer  gemert  wurden 
mit  gottea  hilff.  Do  der  chunig  das  sah,  do  gedacht  er  im  ain 
andre  poshait  vnd  gepot  den  ammen  von  Israhel,  Sephore  und  Phue, 
das  sy  alle  chnebel  verderbten  vnd  sprechen,  sy  wären  tod  füer 
choraen,  aber  dy  maidel  solten  sy  pehalten,  wann  dy  mochten  in 
nicht  geschaden  vnd  dienten  im  doch  czu  ier  arbait  Der  chunig 
hyes  auch  darvmb  dy  chnebel  verderben,  wann  seiner  maister  hetten 
im  vil  gesagt,  das  czu  den  czeitten  ain  chnab  von  Israhel  geporen 
würd,  der  das  reich  von  Egippten  nydert.  Do  forchten  dy  ammen 
got  vnd  pehielten  dy  chnebel.  Do  sy  der  chunig  strafft,  do  lugen 
sy  vnd  sprachen,  dy  frawen  von  Israhel,  dy  chunden  in  selber  wol 
helffen  vnd  genesen  ee  dann  wir  czu  in  chomen.  Vnd  seind  dy 
frawen  got  forchten,  do  paut  in  got  hewser  vnd  reichent  sy,  wann 
vor  waren  sy  arm.  Do  sah  der  chunig,  das  er  sy  mit  chundigchait 
nicht  mocht  vertilgen  vnd  grayff  sy  offenleich  an  vnd  schueff,  was 
geporen  wart  in  mändleicher  gestalt,  das  solt  man  trenkchenn.  Vnd 
durch  des  willen,  das  der  chunig  also  gepotten  hett,  verdürben  vil 
menschen  czu  den  czeitten  vnd  vmb  dy  sind  spricht  man,  das  got 
an  in  verbeugt,  das  sy  in  den  irsal  chomen,  das  sy  ainen  ochssen 
anpetten  für  got. 

Von  dem  schreibt  ain  maister,  der  haist  Plinius  (Histor.  natur. 
VIII,  71),  das  er  vnnersehen  "vndi  vnbaring  aus  ainem  pach  gieng 
vnd  het  an  dem  rechten  hören  ain  weiß  zaichen,  recht  ab  der  man 
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gestalt  wann  er  hat  hären.  Vnd  wann  sy  czu  im  chomen,  so  spiel- 
ten 87  vor  hn  mit  allerlay  saittenspill ,  so  für  er  dann  aaff  in  dy 
Inffte  vnd  fort  sych  ob  in  vmb  recht  als  er  spilt  vnd  wann  er  stund, 
80  standen  sy  auch,  vnd  ah  dem  tag,  do  er  sich  erczaigt,  do  ver- 
swant  er  auch.  Ettleich  ensprechen,  er  erczaigt  sich  allain  czu  den 
czeitten  des  rechten  priesters,  aber  czu  des  vnrechton  priesters  zeit- 
ten  erczaigt  er  sich  nicht,  das  man  damit  erchant  dy  gerechtigchait 
des  priesters  vnd  also  puest  got  dy  siind,  dy  Pharo  pegieng  mit 
dem  waßer,  do  er  dy  chind  ertrenkcht  mit  dem  irsal,  der  von  dem 
Wasser  chom  etc. 

Hye  hat  ain  endt  das  pnech  der  richter  in  Israhel,  dy  werten 
viir  hundert  vnd  dreißig  iar  vnd  hernach  so  hebt  sich  an  das  puech 
frawen  Ruth,  wy  herr  David  von  ier  frucht  geporenn  wartt. 

Nach  Sampsons  tod  do  was  Ely  der  priester  richter  in  Israhel, 
der  der  mit  ainander  richter  vnd  priester  was,  vnd  do  man  dy  wirdig- 
chait  der  priesterschaffl  von  Eleazario  nam,   do  was  Ely   der  erst 
von  dem  gesiecht  Ysaehar,  der  dy  wirdigchait  emphieng.     Czu  sei- 
nen   tzeitten    chomen   iunger  (sie!)  iar  in  das  land.     Do  hueb  sich 
Abymelech   von  Bethlehem  mit   seiner  hansfrawen  Noemi  und   mit 
czwayen  sün  Malon  vnd  Thelion  auff  vnd  giengen  in  das  land  Moab, 
do  er    mocht   vor   hunger  peleiben.     Do    er   starb,  do  namen  sein 
sün   hausfrawen    von   dem  land  Orpham  vnd  Ruth  vnd  peliben  da 
czehen  iar  vnd  starben  an  erben.     Do  Noemi  verwitibt  wart  vnd  ir 
chinder  peraubet,   do  hueb  sy  sich  auff,   das  sy  wider  in  ir  lannd 
fuer,  -wann  sy   het   gehört,    das    der  hunger   auffgehört  het  vnd  ir 
snüre  gieng  mit  ir.     Do  sprach  Noemi:  cheit  wider  mein  tochter  in 
ewr  muter  haus,  wann  ir  muegt  furpas  von  mir  nicht  mann  gehaben. 
Do  für  Orpha  wider  haim,  aber  Ruth  für  mit  ir  swiger.    Do  sprach 
Noemi  zu  Ruth :  h5r  mich  mein  tochter,  vnser  got  ist  nicht  als  ewr 
got,  noch  vnser  volkch  als  der  haiden  volkch.    Darum  ist  dir  nucz, 
das   du  wider  cherst  czu    deinem   volkch.     Do%  sprach  Ruth :  Dein 
got  der  sey  mein   got  vnd  dein  volkch- daz  sey  mein  volkch.     Do 
fiiren  sy  mit  ainander  vnd  chomen  gen  Bethlehem,  dy  vor  Effra  ge- 
nant was.     Do  chomen  dy  mär  aus,    daz  Noemi  wider  chomen  war 
vnd  sprach  man:    das  ist  dy  Noemi.     Do   sprach  sy:   Ir   solt  mich 
nicht  nennen  Noemi,  das  ist  dy  schon ;  genennet  mich  Maria,  das  ist 
ain  pitterew  als  vil  gesprochen,    wann   got  hat  mich  mit  pitterchait 
erfnlt.    ich  fuer  vol  aus  vnd  got  hat  mich  1er  wider  gesandt.    Vnd 
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daz  was  in  dem  gerat  snitt,  do  was  ain  inechtiger  vnd  ain  raioher 
man  vnd  bieg  Boos  vnnd  was  des  Abymelechs  frewnt.  Do  gieng 
Ruth  mit  ir  swiger  Noemi  willen  in  des  mannes  akcher  vnd  claubt 
dj  eher  nach  den  snitten.  Do  chom  es,  -  das  der  Boos  aus  der  archen 
gieng  vnd  gab  den  snittern  haill  vnd  fragt,  wer  dy  iunkchfraw  wer. 
Do  antburten  dy  snittern,  das  ist  dy  Moabitidis,  dy  do  chomen  ist 
mit  der  iToemi.  Do  sprach  Boos:  tochter  gee  in  chainen  akcher 
annders,  wann  chain  diener  thut  dir  laid.  Durstet  dich,  so  gee  czu 
dem  leglein  vnd  czu  essenczeit  so  chom  her  vnd  ißs  vnd  tunkch 
dein  prot  in  den  essich.  Got  geh  dir  seinen  Ion ,  seint  du  czu  im 
geflohen  hast.  Vnd  sprach  czu  den  snittern :  werft  von  euch  garben 
mit  willen,  das  sy  an  schäm  czu  clauben  hab.  Vnd  do  Ruth  an  der 
snitter  seitten  aß,  do  sampt  sy  des  gemues  vnd  pehielt  es  ir  swiger 
Noemi  vnd  was  gesammet  sy  het,  das  slueg  sy  czu  vesperczeit  aus 
vnd  gewan  drey  meczen  gersten  vnd  do  sy  czu  ir  swiger  chom,  do 
sagt  sy  ir,  was  ir  Boos  getan  het.  Do  sprach  Noemi:  er  ist  vnser 
frewnt  vnd  got  tue  in  sälig.  Also  gieng  Ruth  dy  anndem  tag  auff 
den  akcher  vncz  nach  dem  snit.  Do  was  gewonhait,  das  nach  dem 
snit  der  herr  des  akchers  ain  große  wirtschafft  macht  allen  seinen 
snittern  vnd  slieff  auch  auff  dem  tenne  vnd  enzoch  sich  czu  der 
czeit  von  der  vncheusch.  Do  sprach  Noemi  czu  Ruth:  mach  dich 
rain  vnd  leg  dein  pest  gewan t  an  vnd  gee  in  den  hoff  czu  dem 
tenne  vnd  sich,  das  dich  der  man  nicht  seh  vncz  das  er  genueg 
trunkchen  hab  vnd  wann  erentslaffen  ist,  so  leg  dich  aA  daz  pedt 
czu  seineu  fuessen.  Do  tet  Ruth  alles  daz,  das  ir  swiger  schueff 
vnd  hin  pey  mittemacbt,  do  der  man  entbacht,  do  ercham  (?)  er  vnd 
was  sprach:  was  pist  du.  Do  sprach  Ruth:  Ich  pin  es,  dein  die- 
nerin,  prait  deinen  mantel  vber  mich,  wann  du  pist  mein  nächster. 
Vnd  do  Boos  sagt,  das  man  an  der  nacht  cheusch  solt  sein,  do  spracb 
er  auch  furpas.  E^  ist  ainer  noch  nehenter,  will  dich  der  nicht  ue- 
men,  so  nym  ich  dich  durch  des  reichtumbs  willen  der  freuntschaft, 
daz  verhais  ich  dir.  Do  stund  Boos  auff  von  der  stat,  do  er  ge- 
slaffen  het  pey  den  garben,  ee  daz  ains  das  annder  erchennen  mocht 
vnd  fult  der  Ruth  iren  mantel  mit  gersten  auff  sechs  meczen.  Do 
gieng  Ruth  haim  vnd  sagt  der  swiger,  wy  der  Boos  mit  ir  geredt 
hett.  Do  gieng  Boos  czu  dorn  tor  vnd  seczt  sich  czu  den  richtem 
vnd  nam  czu  im  zehen  der  althcrren  vnd  hies  den  chomen,  der  der 
Ruthen  der  nächst  waz,  von  dem  er  ir  gesagt  het  vnd  sprach  czu 
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im:  Noemi  hat  gedacht,  das  «y  ain  taill  aincs  akchers,  der  vnser 
Vater  gewesen  ist,  haimleich  verchauffen  well.  Na  Bey  wir  paide  dy 
Bachsten,  aber  du  pist  nehenter  dann  ich,  darumb  will  du  in  chauf- 
fen.  Do  sprach  der ,  ich  chauff  in.  Do  sprach  Boos :  will  du  den 
«kcber  haben  durch  rechtens  willens,  so  ist  auch  pilleich,  das  du 
Tnsers  frewnttes  Maalons  witiben  nempst,  das  du  nach  seinem  samen 
wurchftt.  Do  sprach  der  man:  Ich  gib  mein  recht  aufT.  Tue  du  es 
an  meiner  stat.  Do  sprach  Boos:  so  zeuch  dein  schuech  ab,  das 
das  gelueb  furpas  stet  sey.  Do  sprach  Boos  czu  den  altherren:  Ir 
sult  mein  geczeugen  sein.  Do  sprachen  sy:  wir  sein  geczeugen. 
Got  geb  dir  mit  ihr  gltikch  als  unserm  vater  Jacobm  mit  Kacheln 
vnd  mit  Liam,  da  vnser  gesiecht  von  gemert  ist  Do  nam  Boos 
Ruthen  czu  ainer  hausfrawcn  vnd  vber  ein  iar  gewan  sy  ain  sun, 
den  zoch  Noemi  als  ain  amme  vnd  nent  in  Obeth.  Den  trost  gab 
ir  gott  für  iren  sun,  den  sy  verloren  hett  etc. 

Hy  vor  ist  geschriben  von  wem  Abraham  geporen  wart.  Abra- 
ham gewan  Ysaac.  Ysaac  gewan  Jacobn.  Jacob  gewan  Judas. 
Judas  gewan  Pliares  pey  Thamar.  Phares  gewan  Esrom.  Esroro 
gewan  Aram.  Aram  gewan  Aminadab.  Aminadab  gewan  Naa^on. 
Naason  gewan  Salmon,  von  dem  die  gescbrifft  vor  gesagt,  dojosuc 
Jericho  gewan ,  do  lies  er  nyemant  genesen ,  dann  das  weib  Raab. 
Dy  gab  Josuc  Salomon  zeweib  pey  der  gewan  Salmon  Boos.  Boos 
gewan  pey  Kuth  Obeth.  Obeth  gewan  Yesse.  Yesse  gewan  sübcn 
sun,  der  nennet  dy  gescbrifft  drei,  Eliab,  Abinadab  und  David,  der 
seint  chunig  in  Israhel  wart  von  des  gesiecht,  darnach  Christus  ge- 
poren wart 

Incidencia  wer  dy  höchsten  chunig  dy  czeit  in  der  haiden  land 
waren  vnnd  was  land  dy  czeit  gestifft  wurden. 

In  der  czeit  was  Silvus  chunig  in  Ytalia ,  von  dem  dy  kronik- 
ehen  vor  gesagt  hat.  Silvus  gewan  ainen  sun ,  der  wart  genant 
Brittas.  Derselb  Brittus  erschos  seinen  vater  Silvus.  Darnach  pe- 
sampt  Brittus  ein  gros  her,  damit  petbang  er  den  chunig  von  Chricchn, 
das  er  dy  Troyer,  dy  dieChriechen  vor  czu  dinstlicher  aigenschafft 
pracht  betten ,  frey  muest  lassen  vnd  nom  dos  chunigs  tochter  czu 
weib.  Darnach  stifft  Brittus  brittanische  land ,  Engelland ,  Baieis, 
Schotten  Regaleis  und  Chomwal.  Dy  land  dy  stifft  er  vnd  seine 
chind.  Czu  den  czeiten  was  Tetco  chunig  in  Assiria,  dem  land.  Auch 
erslog  Orestes  in  diser  czeit  Bixren  czu  tod  etc. 
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Hye  hat  ain  endt  das  puech  frawen  Ruth,  also  ist  aus  das  dritt 
alter  der  werlt. 

Das  Roboam,  Salomonis  sun,  das  reich  pesaß  und  das  das  reich 
getailt  wart. 

Do  der  chunig  Salomon  starb,  do  pesaß  Roboam  sein  sun  das 
reich  nach  im  vnd  do  es  Jeroboam  hört,  das  der  chunig  Salomon 
tod  was,  do  für  er  von  Egipten  vnd  chom  hincz  Sichem  czu  dem 
Roboam  mit  der  menig  von  Israhel,  dj  in  geladen  betten  vnd  setzten 
da  Roboam  ze  chunig  vnd  do  sj  in  seczen  wolten,  do  sprachen  sy 
zu  im:  Nym  von  vns  mynner  ere  vnd  ain  clainere  pind,  denn  vns 
dein  vater  auffgesetzt  bat,  so  wellen  wir  dir  dienen.  Do  antbart 
in  Roboam:  Get  vnd  chompt  wider  czu  mir  an  dem  dritten  tag. 
In  der  czeit  fragt  er  dy  altherren  ratz,  Sadoch  vnd  Bononiaz  vnd 
Joadam  vnd  dy  anndern  fursten  scins  vaters.  Hörest  du  sy  hewt 
vnd  redest  guetlich  mit  in,  so  weren  sy  dir  albeg  dienen.  Do  fragt 
er  dy  iungen  auch  allain  nach  den  iaren  halt  an  den  siten.  Dy 
sprachen:  du  solt  hertigleich  mit  in  reden  vnd  mit  dro,  so  werden 
sy  dich  furchten  vnd  werden  dir  dienen  alles  volkch.  An  dem  drit- 
ten tag,  do  das  volkch  wider  czu  im  chom,  do  sprach  er:  mein 
vinger  ist  großer  dann  meins  vaters  arm.  was  sagt  ir,  hat  euch 
mein  vater  mit  gerten  geslagen,  so  will  ich  euch  mit  gaißeln  slahen. 
Das  versmacht  dem  volkch  vnd  sprachen:  was  tail  haben  wir  mit 
David  oder  was  erbs  haben  wir  mit  im.  Recht  als  sy  sprechen: 
der  David  hat  seinen  eribtaill  genomen  von  got,  was  ist  sein  nott, 
das  man  von  ainem  gesiecht  alczeit  ainen  chunig  nem,  ain  yedleich 
gesiecht  verbes  sich  selbs  vnd  füren  von  im  zehen  gesiecht.  Do 
sandt  er  in  nach  Aduram,  der  den  czins  einnam,  den  verstainten  sy. 
Do  forcht  sich  Roboam  vnd  floch  hincz  Jerusalem.  Do  erweiten  dy 
zehen  gesiecht  Jeroboam  czu  chunig,  aber  dy  czway  gesiecht  Judas 
vnd  Benyamyn  volgten  dem  Roboam  nach  vnd  mit  den  waren  dy 
Levitten  durch  des  tempels  willen,  der  zu  Jerusalem  was.  Do  tailt 
sich  der  Juden  herschafft  in  czway  taill  vnd  furpas  wart  es  nicht 
geaint  vnd  das  reich  der  zehen  gesiecht  nennt  man  das  reich  von 
Israhel  durch  des  willen,  das  ir  mer  was  pehielten  sy  ir  vater  na- 
men  des  Jacobs.  Auch  vonEffraym  wart  Jeroboam.  Der  von  dem 
gesiecht  Effraim  was,  was  ir  erster  chunig  vnd  do  wart  erst  der 
segen  erftilt,  der  dem  Effraym  geben  was.  Das  annder  reich  nennt 
man  Juda  durch  der  wirdigchait  des  chunigleichen  gesiecht  vnd  von 
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den  czwayen  reichen  sagt  man  furpas  nicht  mer  nu  von  ainem  vnd 
na  von  dem  anndem  etc. 

Das  dy  zehen  gesiecht  peslossen  wurden  vnd  das  der  chunig 
Alexander  starb. 

Do  der  chunig  Alexander  chom  su  dem  gepirg  Caspios,  do 
«andten  dy  gesiecht,  dj  da  gefangen  waren  vnd  peslossen  vnd  patten 
in,  das  er  in  vrlaub  gund  heraus  zechomen  vnd  sy  ledigt.  Do  der 
Alexander  fragt  dy  sach  irer  vankchnus,  do  wart  in  geautburt  vnd 
sy  betten  sich  offen! ich  gesetzt* vnd  gechert  von  dem  lebentig  got 
vnd  hetten  in  güldene  chelbel  gemacht  vnd  das  sy  von  der  vank- 
ehnns  chämen  vnd  hetten  dy  angepetten.  Do  wart  in  gesagt  von 
gottes  weissagen,  das  sy  von  der  vänkchntts  nicht  wider  chämen. 
Do  hieß  er  sy  mer  versließen  vnd  daz  den  leuten  vmmegleich  was, 
das  man  dy  weg  mer  vespert  dann  sy  vor  worden.  Do  mßt  er  got 
von  Israhel  an,  das  er  das  werch  volprecht  vnd  do  ließen  sich  dy 
perg  czu  ainander,  das  man  furpas  czu  in  nicht  chomen  mocht. 
Dapey  merkcht  man  offenleich,  das  es  gottes  wil  nicht  was,  das  sy 
anch  chämen.  Doch  an  der  leczten  zeit  der  weit  werden  sy  berfttr 
chomen  vnd  werden  ain  gros  volkch  verderben.  Ynd  do  der  Alexan- 
der wider  chom  hincz  Babilon,  do  trankch  er  gifft  vnd  verlos  sein 
red,  also  das  er  seinen  willen  nur  mit  geschrifft  fÜrgab  vnd  sein 
gewalt  vnd  wirdigkait  wolt  er  nyemant  verleichen,  das  nach  im 
nyemant  gesagen  mocht,  das  er  als  gewaltig  war,  als  er  gewesen 
was  vnd  enphalch  das  reich  zwelfFen  seinen  gesellen,  dy  von  iugent 
sein  gesellen  waren  gewesen.  Das  pelaib  doch  also  nicht,  wann  vier 
vnter  den  tzwelffen  pesaßen  das  reich  vnd  dy  acht  waren  davon 
gestoßen.  Do  der  Alexander  czway  vnd  dreißig  jar  alt  was,  do 
starb  er  vnd  hat  das  reich  czwelff  iar  innen  gehabt ;  czehen  iar 
vertraib  er  mit  chrieg  vnd  vrlaug,  damit  er  alle  weit  vnter  sich 
pracht.  Dy  czway  iar  saß  er  in  Babilonia  mit  rue  vnd  in  frid.  Er 
wart  auch  geporen  an  dem  ftinffzehentten  tag  des  moned  decembris 
vnd  starb  an  demselbigen  tag  des  selbigen  rooneids  vnd  man  spricht, 
das  er  czwelff  stet  paut  vnd  nant  sy  nach  im  Alexandrias  durch  des 
willen,  das  er  daz  reich  czwelff  iar  innen  het  gehabt  etc. 

Es  heißt  blatt  cclvij.  a.  Col.  2. 

Also  hat  ain  endt  dy  wibel.  Nu  volgt  hernach  dy  tauel  dorubcr 
oder  register. 
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Das  erst  pueeh  Genesis. 

Von  erst  wy  got  in  seiner  almechtigchait  was  ee  er  himel  vnd 
erd  peschueff.    i. 

Von  der  heilig  drivaltigkait.     u. 

Wy  got  alle  ding  peschaffen  wolt.    iL 

Warumb  got  Lucifenim  peschuefif  vnd  west,  das  er  vallen  solt 
vnd  von  der  engel  kraft,     in. 

Wy  got  den  engein  cza  spricht  vnd  das  wir  dy  sei  nicht  mue- 
gen  gesehen  mit  äugen,     iv. 

Wy  got  den  himel  vnd  dy  erd  peschuefT  vnd  das  firmament  v, 
vnd  das  got  erdreich  vnd  waßer  von  ainander  tailt.    v. 

Das  got  sunn  vnd  moii,  laub  vnd  gras,  tier  vnd  vogel  pe- 
schueflf.     VI. 

Das  got  Adam  vnd  Eva  peschueff.     vi. 

Von  frawen  eve  namen  vnd  das  got  an  den  subenten  tag  ruet 
vnd  dy  pezaichung  gottes  Wandlung,     vii. 

Das  got  den  menschen  von  den  vir  elemehten  peschaffen  hat 
vnd  von  des  menschen  volchommenhait  vnd  wy  das  erdreich  frucht- 
par  was,  ee  das  got  lies  regen,     viij. 

Von  vir  wassern,  dy  aus  dem  paradeis  flißn  vnd  wy  Adam 
vnd  Eva  darin  wonntten  vnd  wy  der  mensch  an  des  teuffels  stat 
geordent  ist  vnd  von  des  veintz  petrignis.     ix. 

Vonn  dem  wesen  Adaras  vnd  Eva  val  vnd  daz  got  der  slangen 
vnd  Adam  vnd  Eva  verflucht,     ix. 

Das  Adam  vnd  Eva  aus  dem  paradeis  gestoßen  wart.     x. 

Und  was  Schadens  davon  chomen  sey  vnd  warumb  got  den 
menschen  peschueflf  vnd  west,  das  er  wird  vallen  vnd  von  Adam 
vnd  Eva  pueß.     xi. 

Das  Chayn  sein  prüder  Abel  erslueg.     xiiij. 

Von  Chayn  gesiecht  vnd  wer  dy  chunst  musicam  erfand  vnd 
wer  smelzen  vnd  smiden  erdacht  hab  vnd  chrieg  vnd  wer  weben 
vand  vnd  das  Chayn  von  Lamech  sein  endt  nam.     xiiij. 

Von  Adams  gesiecht  vnd  von  seiner  Weissagung,  dy  er  seinen 
chinden  vorsagt,     xv. 

Von  Adams  tod.     xvij. 

Von  Eva  tod  vnd  von  Noe  vnd  von  seinen  chinden.     xviij. 

Das  Noe  ans  der  archen  gieng  vnd  von  dem  anndem  alter  der 
werlt.     XX. 
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Wj  Noe  den  ersten  wem  vand  vnd  wy  er  trankchen  wart,   xxu 

Was  gealecht  von  Noe  sün  chomen  vnd  von  Cham  vnd  seinen 
efaindem  vnd  was  sy  tetten.    xxii. 

Von  dem  gesiecht,  das  von  Sem  wart  geporen  vnd  das  Noe 
starb  vnd  wer  den  tum  czu  Babilon  paut.    xxij. 

Von  dem  ersten  chnnig  vnd  wy  der  erst  abtgott  auffchom.  xxiij. 

Vonn  Abrahams  gesiecht  vnd  ain  incidencs.     xxiiij. 

Von  dem  dritten  alter  der  werlt    xxv. 

Das  Abraham  in  Egippten  für  vnd  von  Abrahams  sig.     xxv. 

Das  got  gelobt  Abraham  ainen  erben  vnd  das  Ysmahel  geporen 
wart  vnd  sagt  Moyses  von  der  pesneidung  vnd  verbandlang  sei- 
nes namen.     xxvj. 

Von  den  engein,  dy  Abrahe  erschinnen  vnd  daz  czwen  engel 
gen  Sodoma  füren,     xxvij. 

Das  dystet  versunkchen  vnd  das  Abraham  in  das  ellent  faer.  xxviij. 

Das  Ysaac  geporn  wart  vnd  ain  ineidencz  vnd  was  gesiecht  von 
Tsmahel  ist  chomen  vnd  das  sich  Abraham  mit  dem  chunig  Aby- 
melech  versnent.     xxix. 

Das  Abraham  sein  sdn  Ysaac  opphern  wolt  vnd  von  Abrahams 
prüder  Nachor  vnd  von  Saram  vnd  das  Ysaac  ain  weih  nam.     xxx. 

Das  Abraham  aiissandt  seinen  son  Ysaac  vmb  ain  weib.     xxxi. 

Das  Rebeca  chom  czu  Ysaac  vnd  das  Abraham  ain  annder 
weib  nam  vnd  das  er  starb  vnd  was  chunig  dy  czeit  waren,    xzxij. 

Das  Rebeca  swanger  wart  vnd  das  Esaw  sein  erst  geporen  recht 
verchaufft  vnd  das  Ysaac  gieng  gen  Geraris.     xxxij. 

Ain  incidenczcapitel  vnd  das  Esaw  czway  weib  nam  vnd  das  Ysaac 
den  segen  gab  seinem  sdn.     xxxiij. 

Von  Jacobs  trawm.     xxxiiij.* 

Das  Jacob  czwo  hausfrüwen  nam  von  Lya  sün  vnd  von  einer 
ineidencz.     xxxv. 

Von  der  manigerlay  varb  der  gerten  vnd  des  viehs  vnd  das 
sich  Jacob  anderwaidt  verdiengt  mit  seinem  sweher.     xxxvi. 

Das  Jacob  von  seinem  sweher  floh  vnd  wider  mit  ihm  versuecht 
vnd  das  Jacob  seinem  prüder  dainat  sandt     xxxvii. 

Das  Jacob  mit  dem  engel  strait  vnd  daz  Esaw  seinem  pmder 
Jscobm  engegen  für,  das  Jacobs  sÜn  das  volkch  Sittimorum  erslu- 
S^n.    xxxviij. 

Das  Rachel  starb  vnd  Ysaac  vnd  ain  ineidencz  von  dem  land 
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do  Esaw  innen  wont  vnd  wy  Jacobn  vnd  Esaw  der  segen  geriet. 
acxxix. 

Das  Joseph  vercbaufft  wart  vnd  in  Egippten  geMrt  wart,   xxxix. 

Das  Judas  an  der  Thamar  czwen  sun  macht  vnd  das  man  Jo- 
seph in  den  Eercher  legt  vnd  das  Joseph     dj  trawm  auslegt.       xl. 

Das  Josephs  prüder  chomen  in  Egipptum.    xlij. 

Das  sich  Joseph  seinen  prüdern  offenbaret  vnd  das  er  seinem 
vater  engegen  für.     xliij. 

Das  Joseph  vand,  das  man  dem  chunig  daz  fanfft  tail  dient 
vnd  ain  incidencz  vnd  das  er  seinem  vater  swur  vmb  sein  pegreb- 
nus  vnd  das  er  seinem  sun  den  segen  gab  vnd  von  seinem  sdn 
Buben,     xliiij. 

Von  Simeon  und  Levi  vnd  das  er  weissagt  von  dem  reich  Jude 
vnd  von  Christo  von  Sabulon  von  Dann  vnd  von  Gad.     xlv. 

Von  Äser,  Neptalim,  Joseph,  Benyamyn  vnd  von  Jacobs  tod.  xlv. 

Ain  Incidencz.     xlvi. 

Item  das  annder  puech  Moysi,  das  do  haist  Exodus,    xlvij. 

Das  Moyses  vnd  Aaron  wurden  geporen  vnd  auff  namen  vnd 
W7  es  Mojses  gieng  mit  Pharo.    xlvij. 

Von  Moyses  hausfrawen  vnd  ain  incidencz  vnd  das  got  Moysi 
erschain  in  dem  puesch.     xlviij. 

Das  got  Moysi  czaichen  gab.     xlix. 

Das  Moyses  czu  dem  chunig  Pharo  gieng  vnd  mit  im  redt  vnd 
das  got  den  chunig  slueg  mit  vil  siegen.     1. 

Von  sechs  siegen,     li. 

Von  dem  slag  der  vinster  vnd  ain  incidencz  und  was  Moyses 
vnd  Aaron  gepot.    lij. 

Von  Joseph  gepain  vnd  von  der  heiligchait  des  erst  geporen 
vnd  das  got  das  volkch  lait  in  der  wuest  vnd  das  sy  durch  das 
waßer  füren.     liij. 

Warumb  got  Pharonem  nicht  am  ersten  petbang  vnd  von  bald- 
nischen  chunigen  und  das  dy  wasser  sueß  wurden,     lüij. 

Von  dem  himelprott.     liiij. 

Ain  incidencz  vnd  daz  Jetro  Moysi  engegen  für.     Iv. 

Vnd  das  sy  chomen  czu  dem  perg  Synay  vnd  das  in  got  dy 
ee  gab  vnd  dy  x  pot.    Ivi. 

Von  anndern  potten.     Ivij. 

Von  dem  tabernakchel.     Iviij. 
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Von  dem  altar  der  oppher  vnd  von  dem  claid  des  pischoflf 
Yod  der  priester.     Ix. 

Vnd  was  dy  claid  er  pedeatten  ynd  von  dem  altar  des  rauch ens 
▼nd  von  dem  heiligen  öll  vnd  von  den  maistern,  dj  got  erbelt  vnd 
das  sy  das  chalb  anpätten.     Ixi. 

Das  Moyses  für  das  volkch  pat  von  der  taveln  vnd  von  Moy- 
ses  glori.     Ixij. 

Von  dem  oppher.     Ixiij. 

Item  das  dritt  paech  Moysi  vnd  haist  das  puech  der  Leviten.  Ixiij. 

Aber  von  dem  oppher.    Ixiij. 

Von  dem  oppher  fOr  dy  sundt  vnd  von  des  forsten  oppher. 
Ixmj. 

Von  dem  fewr  auff  dem  altar  vnd  dem  obristen  priester  vnd 
das  Aaron  ftier  das  volkch  opphert.     Ixiüj. 

Das  Nadab  vnd  Abin  verdürben  vnd  von  dem  vich  zu  der  speis 
vnd  von  der  rainigung  vnd  wy  man  den  ausmerkchigen  menschen 
erchant  vnd  das  er  gerainigt  wart.     Ixv. 

Item  das  vird  puech  Moysi,  das  da  haist  das  puch  der  czal.  Ixviij. 

Von  den  Leviten  vnd  von  dem  archwan  vnd  von  den,  dy  sich 
got  ergaben.     Ixviij. 

Von  dem  gesiecht,  da  von  David  vnd  Christus  geporen  waren 
vnd  von  dem  fewr  vnd  oppher  vnd  von  den  ostem  vnd  das  man 
dy  Bubenczigk  altherren  erweit.     Ixix. 

Das  in  got  fleisch  gab  vnd  das  Maria  sunder  siech  wart  vnd  von 
den  czwelffen,  dy  das  gelobt  land  versuechten.    Ixx. 

Von  des  volkchs  murmeln.     Ixx. 

Von  Aarons  gerten  vnd  das  Maria  starb  von  dem  waßer.    Ixxi. 

Das  Aaron  starb  vnd  von  den  slangen  vnd  ain  incidencz.    Ixxij. 

Das  dy  czwen  chunig  verdürben  von  Balaam.     Ixxiiij. 

Dy  geschikcht  waren  zu  dem  streit  vnd  das  Josne  das  volkch 
faert  vnd  von  dem  taglichen  oppher  vnd  von  den  hochzeitten.    Ixxv. 

Von  zwivaltiger  hochczeit  der  pussaun  vnd  von  der  hochzeit 
der  gnaden  vnd  von  der  laubuel.     Ixxvj. 

Item  das  funfft  puech  Moysi,  das  man  nent  deutromius  oder 
äj  ander  ee.     Ixxvij. 

Von  den  stetten,  dy  freyung  betten.     Ixxvjj. 

Das  man  chain  zauberey  leiden  solt  vnd  von  den,  dy  nicht  in 
den  streit  solten.     Ixxviij. 
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Dy  mit  dem  vplkch  von  Israhel  nicht  heyratien  solten.   Ixxviij. 

Das  Moyses  starb.     Ixxix. 

Item  das  puech  Josae.     Ixxix. 

Von  den,  dy  got  sandt  in  das  gelobt  landt.     Ixxx. 

Das  sy  vber  den  Jordan  füren  ynd  daz  Josue  das  volkch  pe- 
snaid  vnd  das  man  dy  stat  Jericho  gewan.     Ixxx. 

Von  der  valschait  des  volkcbs  Gabaonitamm  vnd  das  sy  freant- 
schafft  machten.     Ixxxi. 

Das  Josue  das  land  tailt.     Ixxxij. 

Wy  Noe  stin  der  segen  war  wart  vnd  das  sich  das  volkch  got 
ergab  vnd  ein  incidencz.     Ixxxiij. 

Item  das  puech  der  richter.     Ixxxiiij. 

Ain  incidencz  vnd  von  dem  richter  Ayoth.     Ixxxv. 

Ain  incidencz  vnd  von  der  wissagin  Dewora.     Ixxxvj. 

Von  haidni sehen  chunigen.     Ixxxvj. 

Ain  incidencz.     Ixxxviij. 

Von  Abymelechen.     Ixxxviij. 

Von  czwain  incidencz.     Ixxxix. 

Aber  ain  incidencz.     Ixxxix. 

Von  dem  Sampson.     Ixxxxi. 

Von  dem  abtgot  Micke.     Ixxxxiij. 

Das  Benyamyn  verderbt  wart.     Ixxxxiiij. 

Item  das  puech  frawen  Ruth.     Ixxxxiiij. 

Ain  incidencz  vnd  von  dem  dritten  alter  der  werlt.   Ixxxxv. 

Item  das  erst  puech  der  chunig.     Ixxxxvj.  . 

Von  den  Elchana.     Ixxxxvj. 

Von  Samuel  gepurd  vnd  von  Ely  sun  vnd  von  Ely  dem  priester 
vjid  das  Ely  starb  vnd  sein  sun  erslagen  wurden  vnd  das  dy  arch 
gottes  gefangen  wart.     Ixxxxvj. 

Ain  incidencz  vnd  dy  arch  wider  chom.     Ixxxxvij. 

Das  das  volkch  von  Israhel  ir  veint  vberbunden  und  das  sy 
vmb  ain  chunig  patten  vnd  das  Saul  erbelt  wart  zu  chunig.    Ixxxxviij. 

Von  Naas  vnd  dem  chunig  Säuln.     Ixxxxix. 

Das  der  weissag  Samuel  den  chunig  chundct,  das  er  das  reich 
verlur  vnd  daz  dy  Philistein  vberbunden  wurden,     c. 

Das  chunig  Saul  verprent  Amalechitas.     cj. 

Das  man  den  David  czu  chunig  öUt  vnd  das  Golias  verderbt 
wart.     cj. 
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Das  Saul  den  David  ächtet,     cij. 

Das  Nieol  Davidn  czu  ainem  venster  auslies.     ciij. 

Das  David  floh  hincz  Nobee  vnd  darnach  floh  cza  dem  chunig 
Acbls  vnd  daz  Saul  dj  priester  lies  verderben,     ciiij. 

Das  David  verporgen  was  in  der  höll  des  pergs  vnd  ain  inci- 
dencz  vnd  das  der  weissag  Samuel  starb,     cv. 

Das  David  floh  hincz  Achis.     cvj. 

Das  der  weissag  Samuel  erkücht  wart  vnd  das  David  dem 
Abjmelech  angesigt.     cvij. 

Das  Saul  vnd  sein  stkn  verdürben  vnd  ain  incidencz.     cviij. 

Item  das  annder  puech  der  chunig.     cix. 

Das  man  David  czu  ainem  chunig  macht  vnd  daz  Ysobeth  Sauls 
snn  chunig  wart.     cix. 

Das  Abner  verdarb  vnd  das  der  chunig  Ysobeth  starb  vnd  das 
der  David  czu  dem  andern  mal  geweicht  wart  zu  chunig.     ex. 

Das  chunig  David  Jerusalem  gewan  vnd  daz  er  dy  archen 
nert  hincz  Jerusalem,     cxi. 

Von  Davids  sig  vnd  von  Misiboseth  Jonathe  sun  vnd  das  Amon 
des  ch'unigs  David  potten  versmecht.     cxij. 

Das  Vrias  verderbt  wart  vnd  von  Davids  pueß.     cxij. 

Das  Amon  sein  swester  Thamar  laidiget,  von  Amos  tod  vnd  das 
Absalon  floh,     cxiij. 

Das  Absolon  den  vater  acht,     cxiiij. 

Das  Chasi  chom  czu  dem  Absolon  vnd  das  Absolon  verdarb,   cxv. 

Das  David  wider  gen  Jerusalem  chom  vnd  von  Manasse  vnd 
von  Sibe  tod.     cxvj. 

Von  den  suben  mann  dy  man  hieng  vnd  daz  dj  von  Israhel 
vachten  mit  den  Philistein.    cxvij. 

Von  den  starkchen  dy  pey  David  waren  vnd  .  das  der  David 
das  volkch  vnpillichn  zeit,     cxviij. 

Item  das  dritt  puech  der  chunig  vnd  das  man  Davidn  ain 
iunkchfrawen  czulegt,  dy  in  wermt.     cxix. 

Das  Salomon  zu  dem  anndemmal  geweicht  wart  vnd  von  Da- 
vids tod  vnd  ain  incidencz.     cxix. 

Von  Adonie  und  Joab  tod  vnd  von  den  trawm,  den  der  chunig 
sah  vnd  von  dem  gericht  der  czwain  frawen  mit  dem  chint.   cxx. 

Von  chunig  Salomonis  aroptleuten  vnd  daz  man  den  tempel 
paut  vnd  von  der  czir.     cxxi. 
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Von  den  czwain  Cherubin  vnd  das  der  tempel  volpracfat 
wart,     cxxij. 

Von  dem  chuniglichen  haus  vnd  von  annder  czir  vnd  das  der 
chunig  Salomon  dem  chunigYram  stet  vnd  vesten  gab  vnd  das  der 
chunig  dy  statmawr  macht,     cxxiij. 

Von   der   chunigin  von  Sabba  vnd  von  Salomonis  tod.     cxxiij. 

Das  Roboam  Salomonis  sun  das  reich  pesas  vnd  das  er  vacfat 
vnd  Jeroboam  der  chunig  abtgötter  macht,     cxxv. 

Von  des  chunigs  Jeroboam  tod  vnd  von  Salomonis  sun  vnd  das 
Abya  chunig  wart  vber  Jerusalem,     cxxv. 

Von  dem  chunig  Asa  vnd  das  Nadab  wider  got  tet  vnd  von 
Heia  dem  chunig  vnd  von  dem  chunig  Achab  vnd  von  dem  weis- 
sagen Helia  vnd  Jezabel.     cxxvj. 

Das  sich  Helias  czaigt  dem  chunig  Achis.     cxxvij. 

Das  Helias  floh  vnd  das  Samaria  pelegt  wart,     cxxviij. 

Das  Achab  gesigt  wider  den  chunig  Benedab.     cxxix. 

Von  des  Naboths  Weingarten  vnd  von  dem  chunig  Achab.   cxxix. 

Von  dem  chunig  Josaphat.     cxxxi. 

Daz  virt  puech  der  chunig.     cxxxj. 

Ain  incidencz  vnd  von  Ochosio  dem  chunig.     cxxxi. 

Das  Helias  erchükt  wart  vnd  das  er  salcz  in  das  waßer  lies, 
cxxxi. 

Von  drein  chunigen,  von  dem  öll,  das  vberflussiglichen  flos  vnd 
das  Helizeus  der  frawen  sun  erchtlkcht.     cxxxij. 

Von  der  pittern  frucht  vnd  das  sich  daz  prot  mert  vnd  von 
Naaman  den  marschalkch.     cxxxiij. 

Das  dy  hakchen  in  den  Jordan  viel  vnd  daz  dy  sAn  Heliam 
suechten  vnd  das  Samariam  zu  dem  andern  mal  pelegt  wart,    cxxxiiij. 

Von  dem  hunger,  der  suben  iar  wert  vnd  das  Benedab  der 
chunig  starb  vnd  von  Joram,  Josaphacz  sun  vnd  von  Osya,  Jorams 
sun.     cxxxiiij. 

Das  des  chunigs  Achabs  sun  verdürben  vnd  von  Athalia  vnd 
von  Joatha.     cxxxvj. 

Das  man  den  tempel  czu  Jerusalem  pessert  vnd  das  Helizeus, 
der  weissag  starb  vnd  von  Joathas  vnd  von  Joas  den  chunig.    cxxxvij. 

Das  Asahel  der  chunig  starb  vnd  von  Araasa  vnd  Joas  vnd 
ain  incidencz  von  Jeroboam  Joas  sun  dem  chunig.     cxxxvij. 

Von  Osya  dem  chunig   vnd  von  Zacharia  vnd  von  Sella   vnd 
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Ton  Manahel  vnd  von  der  vanknus  des  volkchs  von  Israhel  vnd  von 
Joatha  dem  chunig  vnd  von  Achas  dem  chunig.     cxxsviij. 

Ain  incidenz  vnd  ain  czal  von  angeng  der  werlt.     cxxxviij. 

Ain  histori  vnd  das  dy  Romer  dy  abtgotter  eren  vnd  von  Osee 
Tnd  Samanaser  siiben  gesiecht  der  Jaden  vieng.     cxxxix. 

Von  Ezechia  dem  chanig.     czjj. 

Von  den  zaichen  dy  Ysaias  vorgesagt  het  vnd  das  Senacherib 
verderbt  wart  vnd  von  Sargan  vnd  von  Merodach.     cxlj. 

Das  dy  sann  zchen  lini  hinter  sich  gieng  vnd  von  Ezechie  tod.  cxlij. 

Ain  incidcncz  vnd  von  Manasse  vnd  das  der  Ysaias  starb  vnd 
von  Amon  vnd  von  Josia  vnd   von  dem  weissagen  Jeremie.     cxliij. 

Von  dem  chunig  Josia  vnd  das  der  chnnig  Pharo  wider  den 
chunig  Assiriid  fdr  vnd  das  Josias  verderbt  wart  vnd  ain  incidencz 
vnd  von  Joatha  von  seinem  sun  chunig  in  Judea.     cxHiij. 

Von  Nabuchodonosor  vnd  von  Joachim  dem  chunig  vnd  das 
Nabiichodonosor  Joachims  sun  ze  chunig  seczt.     cxlv. 

Von  Sedechia  dem  chunig.     cxlvj. 

Das  Jenisalem  pelegt  wart  vnd  das  Jerusalem  gewunnen  wart 
vnd  das  Sedechias  in  dem  chercher  starb,     cxlvij. 

Item  das  puech  Thobie.     cxlix. 

Von  der  czeit  das  Thobias  plindt  was  vnd  wider  sah.     clj. 

Item  das  puech  herren  Jobs.     clj. 

Wy  Sathan  Jobm  slueg  vnd  wy  Job  fiuecht  dem  tag  vnd  der 
zeit  seiner  purd.     clij. 

Wy  Eliphas  Jobn  antburt  vnd  Job  im  hinwider  vnd  das  Wal- 
dach Jobm  strafft  vnd  wy  er  in  antburt  vnd  von  den  spruchen 
herren  Jobs,     cliij. 

Vnd  aber  dy  frewnt  Jobm  strafften  vnd  er  in  antburt.    clirj. 

Von  Jobs  guttat  vnd  das  got  Jobm  von  seiner  mechtigchait 
fragt  vnd  wy  er  im  antburt  vnd  das  got  seins  laids  ergeczet.  dvj. 

Ain  guete  ier  von  der  geduld  vnd  dy  historien  der  chunig  vnd 
der  Propheten  vnd  das  Godolias  verderbt  wart,     clvij. 

Das  dy  Juden  in  Egipptum  füren  vnd  das  Jeremias  starb,    clvij. 

Ain  incidencz  vnd  das  dy  leczten  Juden  von  Egippto  in  Babi- 
kmiam  geftirt  wurden,     clviij. 

Item  dy  weyssagung  Ezechielis.     clix. 

Von  der  offnug  Ezechielis  vnd  von  dem  zaichen  thaw  vnd  das 
sich  Ezechiel  erczaigt  vnd  von  seinem  peyspil  vnd  von  der  gleichnu» 
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Tnd  von  dem  Amon  vnd  Moab  vnd  das  ainer  floh  von  Jerusalem  vnd 
daz  Ezechiel  gefiirt  wart  in  dem  gaist.     clix. 

Das  Ezechiel  weissagt  auflf  den  Gog  vnd  Magog  vnd  von  des 
Ezecbiels  straffend     clx. 

Item  dy  Weissagung  -Danielis.     clxj. ' 

Das  man  den  Daniel  steh  .  ftir  den  chunig  vnd  dy  offnug  Da- 
nielis des  weissagen,     clxi. 

Von  des  Daniels  schreiben  vnd  von  der  Wandlung  des  chunigs 
Nabuchodonosors.     clxij. 

Ain  incidencz  vnd  das  Nabuchodonosor  starb  vnd  dy  vierd 
offnug  Danielis  vnd  von  den  tiern.     clxiij. 

Ain  andre  offnug  Danielis  drey  oder  vier,     clxiiij. 

Aber  vier  offenug  Danielis  nach  ainander.     clxv. 

Von  Seleuco  vnd  Anthiocho.     clxvj. 

Dy  hystori  von  frawen  Susanna,     clxvij. 

Von  dem  abtgott  Bei  vnd  das  er  vnd  der  tempel  zerstört  wart 
vnd  von  dem  trakchen.     clxvij. 

Item  der  weissag  Abacukch.     clxviij. 

Ain  incidencz*.     clxviij. 

Item  das  puech  Esdre.     clxix. 

Das  man  den  Juden  erlaubt,  wider  in  ir  land  zefaren  vnd  das 
sy  den  tempel  wider  anhueben  zepauen.    clxix. 

Von  dem  chunig  Cambises.     clxx. 

Item  das  puech  frawen  Judith,     clxx. 

Ain  incidencz  vnd  gros,     clxxij. 

Item  das  annder  puech  Esdre.     clxxiiij. 

Von  den  süben  weissen  vnd  das  der  tempel  czu  Jerusalem  wi- 
der gepaut  wart,     clxxiiij. 

Von  dem  kunig  Kserses  vnd  von  dem  obristen  priester  Joachim 
vnd  das  der  chunig  Kserses  Greciam  verbuest  vnd  von  Artaxersea 
vnd  das  Esdras  dy  ee  wider  in  Judeam  pracht.    clxxv. 

Von  den  fursten  von  Israhel.     clxxv. 

Item  von  dem  Neemias.    clxxvj. 

Das  man  dy  stat  Jerusalem  wider  paut  vnd  wy  Esdras  den 
Juden  dy  ee  vorsagt  vnd  das  man  dy  maur  weicht  vnd  Esdras  starb 
vnd  das  Neemias  wider  hincz  Jerusalem  chom  vnd  wy  dy  Juden 
das  hailig  fewr  Funden,     clxxvj. 

Item  daz  puech  Bester,     clxxvij. 
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Ain  incidencz  vnd  von  dem  chunig  Aswero.     clxxx. 

Von  Amon  vnd  Mardocheo.     dxxx. 

Ain  ineidencz  vnd  von  dem  chunig  Artaxerses.    clxxx. 

Von  Darias  dem  chunig  vnd  von  Alexander  Macedo.     clxxxj. 

Das  dy   zehen   gesiecht  peslossen   wurden   vnd   das  Alexander 
der  chanig  starb,     clxxxij. 

Von  Dario  Ptolomeo  vnd  von  Ptolomeo  Sother.     clxxxij. 

Von  Ptolomeo  Euerges  vnd  von  Ptolomeus  Philipator.    clxxxiij. 

Von  Selenco  Anthiochi  sun.     clxxxiiij. 

Item  das  erst  puech  der  rekchen,    daz  zu  latein  haist  Macha- 
beornm.     clxxxiiij. 

Von  dem  rekchen  Matathie  vnd  Jude  Machabej  streitten.  clxxxv. 

Das  man   den   tempel  wider  rainigt  vnd   daz  Judas  wider  dj 
vaint  strait  vnd  vacht.     clxxx vj. 

Von  des  chunigs  Anthiochi  tod.     clxxxyj. 

Das  der  inng  Anthiochus   in  Judeam   fuer   vnd   von  Demetrio 
dxxxvij. 

Das  sich  dy  Juden  mit  den  Romern  verluepten  vnd  das  Judas 
Ifachabeus  starb  vnd  das  Johannes  verderbt  wart,     dxxxviij. 

Von  Alexandro  vnd  von  dem  jungen  Demetrio  vnd  das  Alexan- 
der verderbt  wart,     clxxxix. 

Von  dem  iungen  Anthiocho.     dxxxx. 

Von  Simon i  vnd  von  Anthiocho  Demetri  sun.     clxxxxj. 

Das  Symon  verderbt  wart,     clxxxxij. 

Item  das  annder  puech  der  Rekchenn.     clxxxxij. 

Ain  epistel.     clxxxxij. 

Von  Johanni  Simonis  sun.     clxxxxiij. 

Ain  incidencz  vnd  das  Jerusalem  pelegt  wart  vnd  das  Johannes 
Yrcanus  starb  vnd  das  das  reich  wider  an  dy  Juden  chom.  clxxxxiij 

Das  man  Anthiochum  verderbt  vnd  von  dem  wuetreich  Alexan- 
der vnd  von  czwain  incidencz.     dxxxxiiij. 

Das  der  tempel  gewunnen  wart  vnd  das  Alexander  ledig  wart 
vnd  das  Judea  getailt  wart,     clxxxxv. 

Das  Aristobolus  von  der    vankchnus    chom   vnd   ain   incidencz 
vnd  das  Aristobolus  ledig  wart,     clxxxxvj. 

Von  Antipatro  vnd  das  Herodes  hauptman  wart  in  Galilea  vnd 
das  An^ater  des  Herodi  vater  mit  gift  verdarb,     clxxxxvij. 

Das  Herodes  sein  hausfrawen  Dosides  nam   vnd  von  Antigono 

Hlrtorlenbibela.  ^ 
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vnd  das  man  Heroden  chunig  macht  vnd  auff  den  chuniglichen  stuel 
seczt.     clxxxxviij. 

Das  der  chiinig  Herodi  zu  seinem  reich  gab  Tracanicidem  Tnd 
Ytuream.     clxxxxix. 

Item  von  dem  weissagen  Ysaias.     cc. 

Von  dem  chunig  Ezechia.     cciiij. 

Item  der  weissag  Jeremias.     ccvj. 

Item  äy  clag  Jeremias.     ccxij. 

Item  der  weissag  Ezechiel.     ccxv. 

Item  der  weissag  Daniel,     ccxvij. 

Item  der  weissag  Zacharias.     ccxxiij. 

Item  der  weissag  Osee.     ccxxiij. 

Item  der  weissag  Johel.     ccxxt. 

Item  der  weissag  Nawm.     ccxxv. 

Item  der  weissag  Abacukch.     ccxxt. 

Item  der  weissag  Sophonias.     ccxxvj. 

Item  der  weissag  Jonas,     ccxxvj. 

Item  der  weissag  Michee.     ccxxviij. 

Item  der  weissag  Amos.     ccxxviij.  • 

Item  hernach  so  volgt  dy  new '  ee  vnd  von  erst  ain  prologus» 
ecxxx. 

Von  den  czaichen  dy  in  der  werlt  geschehen  sind,  do  Christus 
geporen  wart  auflf  dy  erden,     ccxxxij. 

Das  Maria  ir  chind  in  den  tempel  opphert.     ccxxxiiij. 

Das  Maria  vnd  Joseph  mit  dem  chind  Jhesu  in  flippten  floehea 
vnd  das  Herodes  dy  chindel  hijs  tödten  vnd  das  er  ains  pösen  tods 
starb  vnd  wer  nach  im  in  Judea  chunig  wart,     ccxxxiiij. 

Von  Gleopha  vnd  Salama  sant  Annen  man .  vnd  das  Jhesus 
predigt  czu  Jerusalem  vnter  den  maistem  in  dem  tempel  vnd  daa 
Herodes  Cleopatra  chunig  in  Judea  wart  vnd  das  Pilatus  geporen 
wart  und  wy  er  gen  Jerusalem  chom.     ccxxxv. 

Von  Tiberio  dem  dritten  kayser  in  Rom  vnd.  wy  Pilatus  Tibe- 
rium  vnterweist  von  dem  lewent  Christi,     cexxxvj. 

Wy  dy  predig  Christi  in  churzer  zeit  in  alle  werk  ausgieng  vnd 
von  Gayus  dem  vierden  kayser  vnd  wy  sich  Pilatus  selbs  mit  dem 
tod  verdampt  hat.     ccxxxvij. 

Von  Claudio  dem  kayser  vnd  von  Nero  vnd  von  dreyn  kaysem^ 
Galba,  Otto  vnd  Vitellius.     ccxxxvij. 
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Von  Linns  dem  pabst  vnd  von  Vospasiano  ond  Tito,     ecxxxix. 
Von  dem  Josepho  vnd  was  puecher  er  gemachet  vnd  gelessen 
hat.     ecxliij. 

In  welicher  weis  Symeon  dj  chirchen  czn  Jernsalera  regniret 
vnd  das  Vespasianus  dj  nach  chomen  herren  Davids  schueff  sepe- 
Kuechen  vnd  von  dem  kayser  Domiciano.     ccxliiij. 

Von  Anacleto  dem  pabst  vnd  von  Nerva  dem  kayser  vnd  von 
Trayano  dem  kayser.     ccxliiij. 

Von  sant  dementen  dem  pabst  vnd  von  Helios  Adrianus 
dem  kayser  vnd  von  vier  päbsten  vnd  von  Anthonias  Adrianus 
lidem  dem  kayser  vnd  von  drein  päbsten  vnd  von  czwain  kaysem. 
ccxlv. 

Von  dem  pabst  Sother  vnd  von  Comodo  Marens  san  dem  kay- 
ser vnd  von  drein  kaysern,  Elinus,  Siluns,  Julian  vnd  von  Serenus 
vnd  von  czwain  päbsten  vnd  von  Bessianus  dem  kayser  vnd  von 
Calixto  dem  pabst.     ccxlvj. 

Von  czwain  kaysem  Opillio  und  Anrelio;  aber  von  czwain 
kaysem  Alexandro  und  Maximus  vnd  von  drein  päbsten  vnd  von 
Oordiano  dem  kayser  aber  von  zwain  päbsten  vnd  von  Philippe  dem 
kayser  vnd  von  Decins  vnd  von  Erillus.     ccxlvij. 

Von  Valerius  und  von  seinem  sun  Galienus  vnd  von  czwain 
päbsten  vnd  von  Claude  dem  kayser.     ccxlvijj. 

Von  den  kaysem  Qaintiano  und  Aurelio  vnd  von  Stephane  dem 
pabst  vnd  von  funff  kaysem  und  von  Sexte  dem  pabst  und  von 
Diodetiano  und  Maximiane  den  kaysem.     ccxlviij. 

Von  ftinff  päbsten  vnd  von  dem  kayser  Constantino  vnd  von 
seinem  sun. 

Von  vier  päbsten.    ccxlix. 

Das  der  kayser  Constantinus  Constantinopel  pant  vnd   von  sei- 
nem sun  Constans  vnd  von  vier  päbsten.     coli. 
Von  Julius  dem  kayser.     ccli. 

Von  Joviano  dem  kayser  vnd  von  czwain  kaysem  vnd  mer  von 
ezwain  kaysem  vnd  von  czwain  päbsten  vnd  von  Theodosio  dem 
kayser,  aber  von  czwain  kaysem.     cclij. 

Von  drein  päbsten  vnd  von  dem  anderen  Tlieodosio  Arcbadius 
sun  vnd  von  fSnff  päbsten  vnd  von  Marciano  dem  kayser  vnd  von 
Leo  und  von  Seno.     ccliij. 

Von  czwain  päbsten  vnd  von  Anastasio  den  Ix»  kayser  und  von 
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Justus  und  Justinianus  vnd  von  drein  päpsten  vnd  von  Jastino  dem 
kayser  und  von  czwain  päbsten.     ccliiij. 

Von  Tiberio  dem  kayser  vnd  von  Mauricio  dem  kayser  vnd 
von  vier  päbsten  und  von  Eraclius  dem  kayser  vnd  von  czwain 
pftbsten  vnd  von  Constantino  Eraclius  sun  vnd  von  Erodono  sinem 
prüder,     cclv. 

Von  Constans  vnd  von  fünff  päbsten  vnd  von  Constantino  Con- 
Btans  sun  vnd  von  drein  päbsten  vnd  von  drein  kaysern  Justiana 
Leoncio  Tiberio  vnd  von  sechs  päbsten  vnd  von  kayser  Philippo, 
cclvj. 

Von  Anastasio  vnd  Theodosio  und  Leo  vnd  von  dem  fUnfften 
Constantino  vnd  von  Leo  Constans  sun  vnd  von  Constantino  Leo 
BÜn.     cclvj. 

Et  sie  est  finis  per  me  hainricnm  wolff  Franco  de  Bambenberga 
tunc  temporis  astans  in  opido  Ebcraw  anno  dmi  M^  cccc<>  sexage- 
simo  quarto  in  die  Bartholomei  de  mane  circa  eeptimam  horam. 


III. 

Verschiedene  andere  keiner  der  obigen  classen  angeh'drea- 

den  handscliriften. 

Im  laufe  der  langjährigen  Untersuchung  sind  uns  noch  andere 
ähnliche  handschriften  aufgestoßen,  deren  inhalt  und  Überschriften 
wohl  einen  Zusammenhang  mit  den  historienbibeln  verniuthen  ließen 
und  deshalb  auch  von  andern  geradezu  mit  dieser  benennung  be- 
zeichnet wurden,  bei  genauerer  besichtigung  aber  sich  als  andere 
werke  ergaben.  Wir  haben  es  aber  dennoch  nicht  für  unangemes- 
sen gehalten,  derselben  hier  erwähnung  zu  thun  und  nach  umstän«- 
den  daraus  auszüge  mitzutheilen,  damit  entweder  ihre  Stellung  zu 
der  historienbibel  daraus  erkannt  oder  auch  nur  die  einfache  kennt- 
nis  dieser  handschriften  andern  nützlich  und  ersprießlich  werde  und 
das  nachschlagen  in  vielerlei  andern  büchern  entbehrlich  mache, 
auch  gewisse  irrthümer  beseitige. 

W.  J.  G.  Weller  in:  Altes  aus  allen  theilen  der  geschichte,  oder 
alte  Urkunden,  alte  briefe  und  nachrichten  von  alten  büchern  mit 
anmerkungen   bd.  II  (Chemnitz    1766)   s.  627  bis  642   (kurz  aufge- 
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fehrt  bei  Reuß,  historienbibel  s.  10,  n.  5,  W)  erwähnt  einer   band- 
Schrift  folgend  erweise : 

^Papierhandschrift  des  15  Jahrhunderts  mit  der  Überschrift: 
das  Alt  Testament  Teutsch  geschrieben  und  andere  alte  Historien" 
in  großfolio  auf  starken  weißen  etwas  geglättetem  papiere  ist  6Vt 
loll  stark  und  hat  mit  starken  messingenen  buckeln  beschlagene  decke!. 
Das  werk  ist  uiit  schwarier  tinte  von  einer  band  geschrieben,  zwie< 
spaltig  mit  schwarzen  schwachen  linicn  eingefaßt.  Die  Überschriften 
der  capitel  sowie  die  anfangsbuchstaben  sind  roth.  Das  papierzei- 
chen ist  ein  ochsenkopf/' 

Nach  einem  gebete  als  prolog  werden  die  ftlnf  weiten,  die  bis 
auf  Christus  gehen,   vorgestellt,  darauf  der  wünsch,  es  möge  ein  jeg- 
licher nach  der  göttlichen  gnade  und  nach  der  heimlichkeit  der  hei- 
ligen Schrift    begierig   sein.     Endlich   soll    der   ursprang  der  bibel 
vorgetragen  werden.     Es  heißt    da:  „Nach  sulchim   willen  vnde  be- 
gere  eß  nuzlich  not  cjme   itzlicheme  buchlcsere,    das  he  weiß  dem 
ineister  des  buches   eß   wen   vil  buchere  vnd  meistere  die    die  hei- 
lige kirche  nicht    vffnimet.     Nu  sal   uwere  übe  erst  wissen  wer  die 
biblige  gemachot  hat.      Moyses   was   der   erste  der  glosirte  sie  den 
Juden  in  eyme   grobiu    synuc  alzo    ich    noch    berichte    wil  in    dem 
ersten  capitel  das   hie    nach  volgit.      Nu   der   heilige  geist   der  da 
Mojscs  getiehte    volbrachte,   der  ouch    nu  gegeben  ist  der  heiligen 
crlstenheity  der  bat   sie  nu  gebracht  in   daz  lichte  das  Moyses  ver- 
borgia  hatte  geschriebin.''     Darauf  wird  erzählt,  Nebucadnezar  habe 
die  bibel     bei    der    eroberung   Jerusalems    verbrennen ,    Ptolemäus 
sie  übersetzen  laßen   und  zwar   hätte  jeder  der  72  Juden   eine   be- 
sondere bibel    gemacht,  aus  welcher  sie  nachher   eine  zusammenge- 
setzt und   dem   künigc   übergeben  hätten.     Alle  diese   griechischen 
bibcln  hätte  Antiochus   verbrannt   und  Esra  die  dritte  bibel   verfer- 
tigt.    Zu    der  kaiser   Vespasianus   und  Titus  zelten  seien  alle  jüdi- 
schen bächer   verbrannt   worden,   Josephus    habe   wicdei-uin    aufge- 
schrieben, was   er    gcwusst.      Als   die    kirche  in   dem   glauben   und 
dienste    gottes   gewesen,   habe   man   die  jüdischen   bücher  gesichtet 
und  gereinigt    und   ein  kirchenvater  Theodosius  habe   aus   des   Jo- 
sephus büchern  eine  bibel  gemacht,  ein  anderer,  Osceviscus,  habe  sie 
besser  gemacht,  auch    sei  von  dem  Origines,    desgleichen   von    Silo 
eine  bibel  geschrieben  worden.     Von  allen  diesen  bjbeln  hätte  eine 
die  andere  ergänzt.     Hieronymus  habe  zu  Bethlehem  die  bibel  der 
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70  dolmetscher  gefunden  und  sie  auf  bitte  des  Anastasius  und  des 
pabstes  aus  dem  jüdischen  in  das  griechisch  und  hernach  auf  bitte 
des  Desiderius  in  das  latein  übersetzt.  Hierauf  beginnt  die  bibel 
selbst:  „Hie  hebit  sich  an  die  Biblige  und  das  erste  Buch  genesis 
Capitulum  primum/' 

„In  allir  Dinge  anbeginn  schuff  got  hemel  vnde  ertrich,  die 
Hemele  das  waren  die  nun  chore  der  engele  die  he  schuff  czu  sine 
lobe.  In  dem  nwndin  (sie)  chore  was  Lucifer  der  schönste  he  woldo 
sich  gote  gliche  darumb  stiß  her  in  daruß.  Note.  Hie  spricht  die 
glosa:  hatte  Moyses  bey  dem  werte  Celum  genant  die  engele,  so 
hattin  die  Judin  die  engele  angebeth  vor  gote ;  hiervmb  glosirte  her 
celum  vor  das  primum  mobile  das  eß  der  obirste  ringk  der  den 
hemel  vmbczut  das  her  loifft  von   dem  morgin  biß  an   den  abindt^ 

Hierauf  folgt  eine  kleinigkeit,  dann  eine  rothe  Überschrift  und 
darunter  eine  große  schwarze  kugel,  worauf  fortgefahren  wird: 

„Das  ertriche  das  warin  die  vir  dement,  ungescheiden,  also  man 
sihet  in  der  spere  darobinde.  Nach  deme  falle  der  teufele  wolte 
got  die  Chore  der  engele  widder  erfülle,  her  begunde  sechß  tage 
zu  werckin,  hierumb  spricht  der  text:  das  ertriche  waß  vnnucze  wenn 
iß  was  bedackt  allia  mit  wassere  vnd  was  ledigk.  Wen  iß  hatte 
keine  fruchte  nicht  vnde  wsa  ytel  fiusterniß  obir  das  ganze  ertrich.  Der 
Wille  Gottis  worff  sich  vff  das  wasser  vnd  wolde  die  dement  schei- 
din vnde  ie  eynen  iczlichene  eine  eigene  stete  czugebin*'  u.  s.  w. 

Von  besonderen  meinungen  sind  zu  erwähnen,  daß  gott  den 
Adam  in  dem  thale  Mamre  geschaffen  hat  auf  dem  acker  Damascus 
in  der  ersten  stunde,  Adam  habe  unter  dem  bäume  des  lebens  ge- 
schlafen, Eva  sei  aus  der  rippe  der  rechten  seite  Adams  in  der 
dritten  stunde  gemacht  worden,  der  sündenfall  sei  in  der  sechsten 
stunde  geschehen;  Adam  und  Eva  wären  in  der  neunten  stunde  aus 
dem  paradise  getrieben  worden.  Cains  geburt  falle  fünfzehn  jähre 
darauf,  zugleich  mit  ihm  wäre  seine  Schwester  Calammana,  die  er 
zu  weibe  genommen,  auf  die  weit  gekommen.  Abel  sei  im  dreißig- 
sten jähre  Adams  geboren  worden  und  habe  eine  Schwester  gehabt 
Debbara;  Adam  habe  hundert  jähr  um  Abel  geweinet  und  sieh  keusch 
gehalten,  darauf  sei  Seth  geboren  worden.  Über  das  verhalten 
£vas  bei  der  Versuchung  sagt  die  glose:  „Das  sprach  Eva  vs  spotte 
als  die  frevelichen  wip  noch  thun,  die  da  sprechen  mir  en  waß  vor- 
baten eß  truwen  trocz  mir  sie  das   ich  das  tcte  vnde  thun  den  eyn 
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vil  groß«sa.^'  Der  flach  gottes  lautet:  ,Jch  sectze  eyne  fedeschaft 
czwuschea  dir  und  deine  wibe,  czwuscfaen  ayue  vnde  erren  samen, 
de  czntrit  dinen  koph  vnde  du  hassist  eren  fuspor/* 

Auf  den  pentateuch  folgt  das  buch  Josua  mit  der  Überschrift: 
„Hie  hebt  sich  an  das  buch  Judicum  kaleph  adder  josue  capitolum 
primum."  Vor  dem  buche  der  richter  steht:  „Liber  judicum  al  uda 
dem  klinge  ambeseche  ließ  abehauwe  hende  unde  fuße  capitulum 
primum*',  und  beginnt:  „(  )  Je  nu  iosue  gestorben  waß  da  giengen 
die  kinder^^om  israhel  vor  dem  tabemackel  vnde  rotfrageteii  gote 
vnde  sprachen.  Whre  Wer  eß  nv  vnß  hoibitman  vnde  fürrer  etc^ 
über  Jephthas  tochter  heißt  es:  „AI  die  czwene  monden  vß  waren 
da  qwam  sie  vedder  czu  creme  vater,  do  von  stuntt  totte  her  sie 
vnd  vorbrante  sie  vff  eyme  altare  in  großeme  iomere  vnde  leide.^ 
Hierauf  folgen  nun  Ruth,  bächer  Samuelis,  der  kunige,  klaglieder 
Jeremiä,  prophet  Daniel,  Esther,  Nehemia,  Judith  und  die  zwei 
bücher  des  Maccabäer,  deren  erstes  so  beginnt:  ,,Machabeoram  Ca. 
primum:  darnach  al  nu  der  große  Allexander  von  Kriegen  wart 
koDigk  nach  David  da  waß  er  sechß  iai*  konigk  vb  asyam  von  der 
Buwinge  des  tempels  über  hundert  vnde  sechs  vnd  achczigk  iar. 
Her  waß  gewest  konigk  zwölfif  iar  die  wile  her  die  lant  betwangk. 
AI  nu  Allexander  hatte  viel  wunders  getriiben,  her  fuer  an  das  ge- 
berge  die  da  heißen  montes  Kaspii  do  fant  her  ye  ine  x  geschlechte 
der  iuden  die  Salmansar  der  konigk  fingk,  al  das  virde  buch  regum 
betat.  die  iuden  hatten  woluß  dcme  geberge  kont  khame,  sie  en- 
torsten  aber  nicht.  AI  nu  Allexander  fragete  warumb  sie  du  gefan- 
gen legen  do  wart  Allexander  bericht  wie  sie  betten  eren  got  vor- 
laßeu  vnd  betten  angebeth  die  aptgotte ;  al  nu  dass  Allexander  daß 
vornam,  her  ließ  sie  bemureu  in  demo  lande  das  sie  daruß  nicht 
käme  soldin.  die  mure  künde  menschliche  arbeit  nicht  vollbringe, 
do  bat  her  got  eyne  bethe  das  sich  die  berge  czusamme  rückten 
\iid  das  sie  darynne  blibe  solden  darumb  daß  sie  gotis  hatten 
voloykent.  Do  ruckte  das  geberge  czusammen  dirch  Allexanders 
bete  willen,  also  besleiß  sie  Alexander  dai'ynne  vnd  sie  suUen  dar- 
ynne bliben  biß  an  den  jüngsten  tagk."  Am  ende  der  Maccabäer 
steht:  „Nu  hat  diese  Biblie  eyn  ende,  Deo  gracias.'* 

Der  zweite  theil  dieser  handschrift  beginnt  mit  der  geschichte 
der  Stadt  Rom:  „Das  remisch  rieh  was  an  syme  angange  aller 
riebe  minnerst,   dcrnoch    wort  iß  aller   riebe    sterkist,    daß   wissete 
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got  dem  k^ngQ  Nebuchodonosor  an  der  ßule'*  a.  s.  w.,  geht  bis  in 
zeit  kaiser  Friedrichs  II  und  schließt:  „Frederich  der  keyser  machte 
die  groste  recht  vff  die  fryheit  der  kirchen,  die  yhe  worden  wedder 
die  ketzere  gemacht,  he  hatte  großer  ere  vnd  richthum  .  .  .  Je- 
doch waß  he  gar  homutigk,  he  was  auch  eyn  groß  tjranne  wedder 
die  pfaffen,  he  fingk  czweene  cardinal  vnd  alle  p^laten  die  Gregorius 
des  nunde  hatte  gehcisschen  czu  dem  heiigen  rathe;  htrumb  theden 
der  Babist  in  den  ban.  Darnach  al  Gregorius  starp  von  syme  be- 
trupeniße  daß  he'yn  thed  do  wortinnocencius  der  virde  Babist  der 
machte  xii  consilium  vnd  warff  den  keiser  abe.  Also  wort  daß  riebe 
erre  vnde  stunde  lange  an  keyßer,  in  der  gewalt  gotis,  also  müssen 
wir  alle,  Amen,  Amen. 

r.  In  die  großherzogllche  bibliothek  zu  Weimar  gehörige  pa- 
pierhandschrift  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  in  quart,  signiert  Q.  2 
und  als :  „Paraphrase  der  historischen  büoher  des  alten  testaments  in 
deutscher  spräche  s.  XV."  verzeichnet,  enthält  333  neu  signierte  2  bis 
334  numerierte  blätter,  die  zum  eigentlichen  texte  gehören,  denn  die 
pergamentblätter  1  und  335  sind  die  blätter  zwischen  deckel  und  text, 
die  Vorsatzblätter.  Der  text  beginnt  gleich  bl.  2  (mit  der  zijQPer  2) 
ohne  Überschrift,  da  man  das  darüberstehende:  „p  9  aexten  p  9 
de  geneß"  wohl  nicht  ah  solche  rechnen  kann:  „0  Du  ewige  Weis- 
heit vnd  du  ewiger  got  ich  sehe  vnd  bekenne  das  deyne  gewalt  u. 
s.  w."  Hie  und  da  (nicht  durchgehend)  sind  oben  Über  dem  texte 
Überschriften  wie  Genesis,  Exodus.  Leviticus.  Numerus  Richter  buch 
konigenbuch.  Judith.  Bester  und  schließt  bl.  334*  in  dem  gebete 
an  Maria:  „deiness  kyndes  also  waß  wir  mit  allen  lyben  heyligen 
pey  dijr  leben  noch  seinen  willen  ewiclich  Amen  Amen  Amen. 
Also  hat  daß  buch  eyn  ende.  Got  gebe  daz  wir  vnß  von  sündeii 
wenden." 

Der  einband  ist  der  ursprüngliche  holzband  mit  rothem  papier 
überzogen ;  an  der  einen  ecke  ist  noch  der  alte  messingbeschlag  be- 
findlich. 

Diese  handschrift  ist  die  von  Schöber  in  seiaem  schon  öfter  er- 
wähnten berichte  s.  43  angezogene,  von  der  er  sagt:  „In  der  Wey- 
marschen  bibliothek  ...  ist  nichts  anders  vorhanden  als  eine  um- 
schriebene historienbibel  alten  testaments  auf  pergament,  die  doch 
mit  unrichtigen  gedanken  und  fabeln  sehr  verunziert  worden  .... 
„Meines   erachtens  ist  diese  schrift   aus  der  mitte   des   xv  seculi.^ 
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Durch  die  Vorsatzblätter  hatte  es  sich  hinsichtlich  des  schrcibma« 
teriftls  täuschen  laßen.  Die  von  ihm  ausgeschriebene  stelle  der 
handschrift  steht  blatt  11«  und  lautet:  Dj  slange  ging  vor  auff- 
gericht.  daz  87  nu  auif  der  brüst  geht  das  hot  sy  verdienet  mit  der 
trage  und  das  in  dem  munde  gifft  treyt  vnd  das  ßj  der  erden  ge- 
brauchen m^  ist  das  nicht  abget  dy  weile  dy  weit  stet  vnd  den 
menschen  kint  seyn  noch  wyder  die  wurme  auch  (die  wurme)  wy- 
der  den  menschen,  als  der  wiirm  t6t  den  menschen  mit  der  gifft 
also  tot  der  mensche  den  wurm  mit  seinem  nüchtern  speychele. 
Der  wurm  thut  den  menschen  nicht  wen  er  yn  nackt  sieht,  er  flewet 
noch  dorumb  das  Adam  vnd  Eua  nackt  woren  vnd  forchtet  den  fluch.^ 

Wir  lassen  nun  hier  anfang  und  Schluß  sowie  einiges  aus  der 
nütte  der  handschrift  folgen: 

0  du  ewige  Weisheit  vud  du  ewiger  gott  ich  sehe  vnd  bekenne 
das  deyn  gewalt  vnd  deyn  Weisheit  gros  ist  vnd  dy  kan  nymant 
durchgründen.  Ich  bekenne  es  an  deinen  geschepfen  und  an  deinen 
creaturen  an  den  hymeln  vnd  an  der  bymelisschen  geczirde  an  sonne 
monde  vnd  Sternen  dy  do  lauffen  vnd  gehen  jeczeit  yrem  laufft 
noch  deinem  gepote.  Douon  hat  Dauid  gesprochen:  Hcrre  du  iia&t 
yn  deiner  Weisheit  künstreich  alle  dingk  bereitt,  du  weist  alle  dingk. 
Auch  spricht  Job :  wanne  ist  dy  gotes  Weisheit  kdntt  davon  bekenne 
ich  lieb  herre  daz  nymant  weiß  was  du  ye  vud  ye  hast  begdnen 
vnd  weist  auch  nymant,  was  du  noch  ewigclich  wild  begynen.  Herre 
da  weist  es  allein  wy  du  es  machn  will  ewigklich.  Du  bist  gewest 
ewigklich  ye  und  ye  vnd  bleibest  auch  ewigklich  vnd  alle  geschepfe 
sein  gewest  ye  vnd  ye  vor  deinem  angesichte.  Du  pist  gewest  ee 
da  dy  geschepfe  geschaffen  hast.  Darumb  spricht  Salamon  du  hast 
betracht  alle  geschepfe  vnd  geacht  in  materie  wy  dy  sein  schuU. 
£s  spricht  Ysaias.  Ich  got  der  gewaldig  ist  der  jüngst  und  der  erste. 
Heyn  hant  hymmel  vnd  erden  gemachet  bat.  Es  sprach  Dauid. 
Da  hast  mit  deinen  Worten  den  hymel  gevestent  als  er  stet.  Herre 
ich  glaube  das  dein  weysheit  gros  ist  und  deyn  gewalt  und  dir  ist 
alle  ding  möglich  zuthuen  und  du  hast  auch  gegeben  Weisheit  vnd 
vomunfft  den  dy  dir  behegelich  sein  gewest.  Aristoteles  Plato  Geber 
vnd  andern  dy  do  magister  genant  sein,  dy  nicht  haben  irkant  deine 
gotheit  vnd  haben  doch  irkant  eyne  gotheit  vnd  haben  docb  irkant 
dy  nature  deiner  geschepfe  und  den  laufft  der  hymel  vnd  der  pla- 
neten  vnde  wy  sich  dy  dingk  machen  von  der  natür  alzo  von  fewer 
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Wasser  lafFt  vnd  von  erden  und  was  dy  vire  jeziichea  hat  natdr 
an  ym.  Das  fewr  ist  heiß  vnd  trucken  vnd  licht  vnd  dy  lufit  das 
sy  ist  feucht  vnd  heiss  vnd  geringer  art.  daz  wasser  das  es  sey  kalt 
feucht  vnd  swere.  dy  erde  trucken  vnd  kalt.  Von  den  vyren  sein 
alle  dingk  gemacht  vnd  geschaffen  als  sy  meynen  dy  meister,  das 
alle  dingk  hahen  da  von  natur  formen  leben  vnd  gestalt  vnd  das 
alle  menssche  dy  vir  conplexen  haben  an  ym  vnd  haben  duch  vn- 
gel  ich  e  gestalt  vnd  synne.  Do  haben  sy  ausgesunen  wovon  das  ko- 
ment  vnd  wy  sich  das  machte,  sy  maynen  (als)  das  holcz  gras  ge- 
crewte  etc.  Sy  haben  irkant  der  hymmel  laufft  vnd  der  planeten 
wy  iczlicher  planet  laufft  vnd  regiert  vnd  sy  haben  irkant  der  hym- 
mel czeichen  sagittarius  vnd  scorpio  libra  virgo  leo  Cancer  gemini 
taurus  aries  pisces  aquarius  capricomus  vnd  iczlich  czeichen  wirket 
in  der  natur  wy  iczlich  mensche  geformet  vnd  geschickt  wirt  nach 
dem  czeichen  do  yn  er  geczilt  wirt  Nach  der  gestalt  vnd  formen 
haben  sy  irkant  wy  der  mensche  geschickt  vnd  genaturet  ist.  liber 
herr  darumb  ist  deyn  gewalt  vnd  Weisheit  gros  damit  du  hast  alle 
mensche  vnd  alle  dingk  geschaffen.  Als  Dauid  spricht:  der 
herre  sach  von  dem  hymmel  er  sach  alle  dy  kinder  der  leute  vor 
seinen  bereiten  geczelt,  sach  vber  dy  do  wonen  in  den  erden,  herr 
sy  sein  nlle  geschaffen  mit  deinen  werten  als  Dauid  spricht:  alle 
dy  in  der  erden  wonen  so  sprach  werden  gemacht,  er  gebot  vnd 
sy  wurden  geschaffen. 

Wy  gott  himrael  vnd  erden  scbuff. 

Nu  merket  alle  dy  diz  puch  lesen  oder  boren,  wy  got  mit  sei- 
ner gewalt  vnd  Weisheit  hat  das  begunnen  seiner  geschepfe  vnd 
creatur  vnd  wy  es  er  verbracht  hat  vnd  wy  es  ist  ergangen  und 
eyn  teyls  was  dy  propheten  gesagit  haben  vnd  wy  dy  worlt  noch 
ende  nymmt ;  das  wil  ich  schreyben  mit  kurzen  synnen,  so  ich  aller- 
peste  kan  vnd  als  vil  als  mir  got  gnaden  gibt. 

Als  got  was  in  der  drcyfaltickeit. 

Got  was  mit  namen,  als  ich  auch  sage,  eynigk  yn  dreyfaldiger 
crafft  vnd  aller  creaturc  geschafft  mit  ym  in  seiner  angesichte  ge- 
formet recht  als  eyn  ding  .stet  in  der  blute  geschepfe  nymt  als 
seyn  natur  ut.  darumb  sach  got  alle  geschepfe  vor,  als  do  ein  czym- 
mermann  der  eyn  haws  wil  machen  vor  besieht  in  dem  syne  wy  er 
es  machen  wil.  Also  besach  got  vor  yn.  dorumb  hat  got  seine  ge- 
schüpfe  geschaffen  das  er  in  seine  gnode  beweisen  wolde. 
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S.  72^ :  Hy  hat  ain  ende  das  buch  genesis.    Nu  hebet  sich  an 
das  ander  buch.     Cap.  °>. 

Hy  ist  geschriben  das  buche  Genesis,  das  Moyses  hat  geschriben 
von  der  alden  £,  do  hat  er  auß  geschriben  vnd  gericht  drej  werlt 
vy  dy  erhaben  haben  vnd  wy  sy  vorgangen  sein,  der  ersten  von 
Adam  aoff  Noe,  von  Noe  bis  auff  Abraham,  von  Abraham  bis  nu 
wil  ich  schreyben  das  ander  buch  Exodus.  Domoch  lange  als  Jo- 
seph gestorben  was^  do  wart  ein  künig  in  Egipten  den  lande  noch 
dem  Pharaone  der  pfleger  Joseph,  der  was  geheysen  Amologis  und 
sein  name  was  genant  Pharao.  Dy  kunige  hießen  alle  alzo.  Der- 
sdbe  konig  was  aus  einem  andern  lande  darkoroen  vnd  er  bedachte 
(nicht),  was  Joseph  dem  lande  hatte  gutes  getan  in  der  hungers 
not,  des  hatte  er  vnd  dy  lantleute  gar  vergessen  vnd  woren  dem 
gesiecht  gram  der  konig  vnd  dy  lantleute  dorumb,  das  sy  weyßer 
waren  wen  sy  vnd  das  es  yn  bas  ginge  an  gut  vnd  an  ere  vnd  an 
ander  gesiecht  edilkeit,  des  hasten  sy.  Der  konig  sprach  zu  den 
sinen:  daz  volke  wechset  sere,  vorsehe  wir  es,  das  sy  stercker  wer- 
den, vns  leit  thnn  vnd  gewinnen  wir  feinde,  sy  kerten  zu  den  feinden. 
na  ratet  mir,  wy  wir  das  vntersten  vnd  das  sy  nicht  alzo  wachsen« 
Ich  rat,  das  wir  sy  mit  erbeyt  peynhygen  alzo  sere,  das  sich  das 
gealecht  davon  nicht  kan  gemeren  vnd  das  sy  mit  erbeyt  so  vil  zu 
schicken  haben,  das  yn  an  der  lust  vorget. 

S.  333*.  Nicht  mer  wil  ich  dovon  schreyben,  sunder  das  wir 
dy  gar  reyne  mit  des  herczen  ruwe  mit  Mardocheo  vnscr  Hester 
anrufien.  Ich  nyme  dy  übe  Maria,  das  sy  den  konig  Aswerus 
den  cdclen  Jesum  Christum  für  vns  getrewlich  pit,  das  er  vns  mit 
bulffe  peygeste.  Eya  Übe  kunigin  las  vnss  dijr  befolen  sein  vnd 
peware  nicht  dy  potscbafft,  wen  vnser  aige  sunde  wollen  vns  pe- 
rawben  mit  ijr  crafft  leybecz  vnd  dez  glawbeuß  vnd  wollen  vnß  an 
der  seien  tot  schlagen  ob  yn  dij  loube  wirt  gegeben,  das  scholt  du 
fraw  vndersten  vnd  kuro  vnß  czu  hulffe  mit  deyner  pcte  bey  dinem 
üben 'kynde.  Er  hat  dich  so  liip  vnd  ist  so  gütig  by  dijr,  daß  er 
dijr  nicht  vorsaget.  Eya  mutter  aller  trewe  laß  an  vnß  schein  wer- 
den der  name,  der  dijr  czugeleget  ist,  ein  mutter  der  barmherczikeit 
laß  dich  vnßer  erbarmen  vnßer  bluselen  vnd  nimer  dein  vnwirdig 
sein,  du  pist  auch  vnser  geschlecht  ein  mensche  nach  menschlicher 
art  vnd  du  pist  bewart  vor  allen  roennern.  Eya  frawe  heyle,  was 
wir  betrubnuß  haben,  do  wir  mit  schaden  ynnen  sein.    Gedenk  reine 
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jiincfraw  zu  dem  ersten  demut  aus  der  du  nii  30  hoch  pist 

czu vnß  sundern  vor   das  gottez  angesicht.     Ste  auff,   ste 

auff,  ste  auff  frawe,  ste  auff  du  reynes  gotes  lijbe,  du  wunigliche 
gottecz  brawt  pit  dein  kind  vor  deine  kind,  dij  leyder  sein  vordilget 
durch  falsche  räch  jn  den  tot,  ob  dn  dij  not  nicht  vnderstest.  Ste 
auff  kvnigin  vnd  piß  vnßcr  vorsprecherin  vnd  vorswe  dij  sunde  dei- 
nes ge  .  .  .  deß  .  .  deiner  kinde  wen  du  durch den  uamen 

trawst  ein  mutter  der Hey]  frawe  durch  dein  gute  so  .  .  • 

brenge  yn  dein  fruntschafft  deineß  kindes  also  waß  wir  mit  allen 
lijben  heyligen  pey  dijr  leben  noch  seinen  willen  ewiclich  amen 
amen  amen..  Also  hat  daß  buch  eyn  ende.  60t  gebe,  das  wir  unß 
von  Sünden  wenden. 

J.  Herrn  dr  Palm  in  Breslau  jetzt,  früher  A.  Knoblich  da- 
selbst gehörige  papierhandschrift  des  15  Jahrhunderts  (t465)  in  folio 
umfaßt  246  blätter  nebst  zwei  deckblättern  von  pergament,  welche 
einer  hebräisch  chaldäischcn  handschrift  der  Targumim  des  Onkelos 
angehört  haben.  Der  noch  aus  dem  xv  Jahrhundert  stammende  ein- 
band enthält  auf  der  rückscite  des  vordem  deckeis  das  gemalte 
Wappen  der  schlesischen  familie  der  Zachenkirch.  Über  dem  Wap- 
pen steht:  „Per  Fabianum  Zachenkirch'^  und  unter  ihm  von  weit 
späterer  Iiand:  „Per  Fabian  Sachenkirch".  Auf  der  kchrscite  des 
ersten  vorstoßblattcs  steht  oben  die  Jahreszahl  1499,  darunter  ein 
großes  monogramm  und  darunter  von  einer  band  des  xvi  Jahrhun- 
derts: „Das  buch  ist  Beattcrix  Pffarttenerynn". 

Die  handschrift  zerfallt  in  iswei  von  verschiedenen  bänden  ge- 
schriebene thciie,  deren  erster  auf  197  blättern  die  historischen  bü- 
chcr  des  alten  testamcnts  bis  zum  schluße  der  bücher  der  könige 
enthält  und  mit  den  werten  endet:  „Expliciunt  Excerpta  Bibliae. 
Noch  Crists  gcburt  Tausent  vierhundert  dornoch  Im  fiinff  und  sech- 
czigsten  Jare  am  Donrstage  nach  Sand  Margarith  tage  ward  diß 
buch  zu  eym  ende  geschrieben,  dovor  sey  got  gelobit  In  hymmelti. 
Amen'*.  Nach  fünf  leeren  blättern  folgt  dann  der  zweite  teil  in  ge- 
spaltenen columnen  und  von  jüngerer  band  geschrieben,  welcher  auf 
39  blättern  die  bücher  Tobias,  Judith  und  Esther  enthält.  Am 
schluße  dieses  theils  steht:  „hoc  opus  finitum  est  in  waldaw  tertia 
feria  ante  fostum  sancti  Thomae  apostoli  hora  vicesima  prima".  Diese 
Schlußschrift,  welche  unter  Waldaw  wahrscheinlich  das  große  dorf 
bei  Liegnitz    bezeichnet,    wo   die  Zachenkirchen    angesessen   waren, 
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deatet    ofifenbar,    wie    auch    der   dialect,    auf    einen    schlesischea 
Schreiber.      Ob    auf  schlesischen   Verfasser ,    ist    fraglich ,    da    der 
Schreiber   leicht   seine   dialect ausdrücke   hineingetragen  haben  kann. 
Allerdings  kommen,    nach  Palms  Versicherung,   vielfach  ausdrücke 
vor,  welche  besonders  Schlesien  eigen  sind,  so  z.  b.  „stär  für  Wid- 
der, ole  für  pfriemen,  roter  we  für  mhr,  eingeschneide  für  intestina, 
sadenbaum  für  sevenbaum,  worunter  der  Ysop  verstanden  wird.    Die 
vorliegende  handschrift  ist  aber  doch  kein  original,  sondern  nur  abschrif^, 
wie  sich  aus  den  verderbten  namen,  dem  fehlen  der  bilder,  für  welche 
die  rothen  Überschriften  und  der  leere  räum  vorhanden,  erkennen  läßt, 
namentlich  auch  im  zweiten  theile,  wo  der  flüchtige  scheiber  vielfach 
verderbt  hat  und  das  letzte  capitel  sogar  mitten  im  satze  abbricht. 
Der  inhalt   dieser  handschrift,   welche  wie  W,  r  und  a  ihren 
eigenen  weg  geht,  hält  sich  meist  an  Vulgata  und  Comestor,  ohne 
durch  zu  übergroße  fülle  von  incidencien  und  sagenhaften  Zusätzen 
beschwert  zu  sein,  und  unterscheidet  sich  in  seinen  zwei  abschnitten 
nar  dadurch,  daß  der  erste  nur  hier  und  da  wortgetreu  die  Vulgata 
übersetzt,  meist  aber  nur  sinngemäß,   bald   auslaßend,  bald,  auch 
unbiblisches,  zusetzend,   während   der  zweite  theil  sclavisch  genau 
sich  dem  texte  fügt.     Ob  der  Verfasser   das  oben  als  wirkliche  hi- 
storienbibel  bezeichnete  werk  oder   die  prosaauflÖsung  des  Rudolph 
von  Ems  gekannt  haben  mag,   läßt  sich   aus  seiner  arbeit  nicht  er- 
sehen,  vielmehr  scheint  derselbe  so  wenig  als  nur  möglich  zusätze 
haben  hinzufügen  wollen,  deren  sich  die  meisten  in  der  genesis  fin- 
den und  gewöhnlich  mit  der   anführungsformel :    „die   meistcr  spre- 
chen" oder  „etliche  meister  schreiben"  eingeführt  werden.   Oft  auch 
ist  ohne  irgend  eine  bemerkung   der  text  geändert,  meist  nach  Co- 
mestors  historia  scholastica,  der  alle  jene  stellen  und  citate  entlehnt 
sind,    ohne   daß   des   namens  gedacht  wird.     Der  Verfasser   wollte 
offenbar  einen  deutschen  auszug  liefern,  dem  er  hier  und  da  bemer- 
kungen  und  erklärungen  anfügte,  welche  dem  leser  von  Interesse  sein 
sollten.     So  z.  b.  findet  sich  aus  Comestor  jene  stelle,  welche  auch 
W  hat,  hier :  genes,  cap.  6 :  „Eczliche  meister  schreiben,  das  Metho- 
dio    dem  heiligen  merterer  in  dem  kerker  vorquam  in  dem  geiste, 
das  Adam  vnd  Eva  jungffrawen  aus  dem  paradiso  qwomen,  vnd  an 
dem  funfezehnden  jare  seines  lebens  hatten  den   son  Cayn  vnd  eine 
tochter  Calmana,    dj  was  Cayns   swester  vnd    hawsfraw.     Dornoch 
in   dem  anderen  funfczcndcn  jare  hatte   er  den  Abel,  sein  son  und 
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eine  tochter  Delbora.  Das  spricht  nicht  die  Biblie,  sunder  kurczlich 
schreibt  also:  Adam  hatt  einen  son  Cain".  Übereinstimmungen, 
selbst  mit  der  historienbibel ,  wie  z.  b.  gened.  cap.  iv,  v.  23  (das 
bekannte  schwertlied),  sind  nur  aus  gleicher  benutzung  des  Comestor 
zu  erklären.  Hier  lautet  die  stelle:  „Uf  das  sprechen  dy  meister: 
Lamech  was  ein  schütze  ynd  sach  nicht  vnd  hatte  einen  jungen, 
der  en  leytte.  Einsmols  fart  man  en  durch  lust  schißen  wiltnisse 
zu  pelczen,  nicht  durch  fleischs  willen,  wanne  man  as  nicht  fleisch 
vor  der  Sintflut;  von  geschieht  dirschoß  her  Cain  indem  gestruchicht 
vor  ain  tyr,  noch  geheiße  des  jungen.  Lamech  dirczomte  vnd  slug 
mit  dem  bogen  den  jungen  zu  tode.  Dorumbe  weissagite  Lamech 
seinen  hausfrowen  von  der  geschieht,  wenne  er  dirslug  Cain  mit  der 
wunden,  den  jungen  mit  dem  czornen".  Alle  solche  stellen,  wie  die, 
daß  Adam  um  Abel  100  jähre  sich  betrübt  habe,  daß  der  regen- 
bogen  „ein  czeichen  der  vergesserung  czwener  pflöge  gottes,  der 
wassirfiut  vnd  euch  des  fewers  der  helle"  sei,  weisen  nur  darauf, 
daß  alle  diese  bearbeitungen  aus  der  nämlichen  quelle  schöpften. 
Der  Verfasser  giebt  unter  ktirzungen  capitel  ftir  capitel  dieVulgata 
wieder  und  erst  im  letzten  buche,  dem  der  könige,  hat  er,  wie  Co- 
mestor ja  auch  thut,  die  bücher  Samuelis,  der  k5nige  und  die  cro- 
nica  bald  nach  der  Vulgata,  bald  nach  Comestor  zu  einem  ganzen 
zusammengezogen.  Namentlich  ist  das  schlußcapitel  ein  auszug  aus 
dem  schluße  der  königsgeschichte  bei  Comestor,  der  in  ganz  will- 
kürlicher weise  stellen  aus  dem  Jeremias  in  den  Inhalt  der  bücher 
der  könige  wirft,  und  zuletzt  ein  ganz  unbiblisches  ende  des  letzten 
königs  Zedekias  mittheilt. 

Der  zweite  theil  der  handschrift  unterscheidet  sich  vom  ersten 
wesentlich  dadurch,  daß  er  eine  wörtliche  Übersetzung  der  drei  bü- 
cher Tobias,  Judith  und  Esther  enthält,  bei  welcher  die  Vulgata 
überall  zu  gründe  liegt,  denn  die  kleinen  abweichungen  in  der  ca- 
piteleintheilung,  die  auslaßungen  und  freieren  Wendungen  berechtigen 
durchaus  nicht  zur  annähme  eines  andern  Originals. 

H.  Palm  im:  Anzeiger  f.  künde  d.  deutsch,  vorzeit  1865,  nr.  9, 
Septemb.  s.  337.  Derselbe  eine  mittelhochdeutsche  historienbibel. 
Beitrag  zur  geschichte  der  vorlutherischen  deutschen  Bibelübersetzung. 
Breslau  1867.  45  ss.  4.   rec.  Litt,  centralbl.  1868,  nr.  6,  s.  130,  sp.  b. 

Der  vergleichung  wegen  theilen  wir  hier  genes  cap.  1  ein  theil 
(Palm  8.  13)  und  21  (Palm  s.  22)  mit: 
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Hy  hebt  sich   an  das  buch  genesis.     1.  cap. 

Got  zum  ersten  schufi  hymmel  vnd  erde.  Die  erde  was  vn- 
fruchtbar  vnd  eytel  vnd  was  mit  vinstemisß  vmbgeben,  gots  vor- 
sichtikeit  was  zu  seim  geschefile  vnd  sprach:  Werde  ein  licht,  da 
ward  das  licht,  das  behayte  gote  vnd  teilete  das  licht  vnd  vinster- 
nisse  das  licht  hisch  her  den  tag  vnd  das  vinsternisse  dy  nacht. 
Do  vorging  mit  dem  morgen  vnd  mit  dem  obende  ein  tag.  Do 
sprach  got:  Werde  eine  vestenunge  in  dem  mittel  der  wassir.  vnd 
machte  eine  vestenunge.  dy  teilte  dy  wassu:  dy  oben  woren  von  den 
wassim  dy  vnder  en  woren.  Dy  vestenunge  ward,  dy  nant  er  den 
bymmil.  de  vorging  mit  dem  morgen  vnd  mit  dem  obende  der  an- 
der tag.  Do  sprach  abir  got:  Sich  suUen  sammen  alle  wassir  an 
eine  stat  vnd  werde  eine  dorre,  dy  dorre  nante  got  dy  erde,  dy 
samenunge  der  wassir  das  mehr  vnd  sprach  do  is  ym  behayte:  Dy 
erde  brenge  eine  gmnede  wnrczel  vnd  brenge  somen  vnd  eppfil 
tragende  holcz.  das  do  brenge  fruchte  noch  seinen  wirden.  der  selbe 
somen  yn  im  selbir  wachssen  sal  vff  der  erden.  Das  geschach  vnd 
was  behegßch  gote.  do  vorging  mit  dem  morgen  vnd  mit  dem  obende 
der  dritte  tag.  Vorwor  sprach  got:  Werden  czwe  lichte,  das  größte 
dem  tage  sej  zuvor,  das  mynner  der  nacht-  vnd  dy  sterne  saczte 
er  in  dy  vestenunge  der  faymmel.  das  wir  do  von  dirkysen  czeichen 
der  czeichen  '  tag  jore.  Das  geschach  vnd  was  gote  beheglich. 
do  vorging  der  vierde  tag  mit  dem  obende  und  mit  dem  morgen. 
Got  sprach:  Auch  das  wassir  brenge  große  walfische  vnd  werde 
aIHrley  vogil  vff  der  erden  vnd  das  geschach  vnd  behayte  gote  wol 
vnd  geseynte  sy  vnd  sprach.  Wachst  und  merit  euch  vnd  dirfuUit 
dy  wassir  des  mers  vnd  dy  vogel  snllen  sich  meren  vff  der  erden. 
Des  vorging  mit  dem  morgen  und  mit  dem  obende  der  funffte 
tag**  u.  8.  w. 

Der  Got  Abraham  dirschein,  vnd  Abraham  der  sach  drey  manne 
steende  vor  ym,  and.  Sara  lachte,     das  xxite  capitel. 

Got  irschein  Abraham  sitczende  in  der  tör  seyns  hausis  in  der 
hitese  eins  tagens.  Abraham  der  irsach  drey  man  steende  vor  Im, 
er  lieff  en  enkegen  vnd  bette  vnd  sprach:  Herre  hot  dein  knecht 
gnode  irfunden,  gee  nicht  vor  deinem  knecht,  ruhe  vndir  diesim 
bäume  vnd  los  dir  brengen  wassir,  das  man  twet  deine  fUsse.    Ne- 

1  Schreibfehler  fQr  caeiten. 
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met  einen  bissen  brots  vnd  sterkt  dy  herczeo,  wenne  du  bist  komen 
dorum  zu  deyme  knechte,  vnd  geet  dornoch  eweren  weg.  Sy  spro- 
chen:  Is  sey  also  du  geredt  host.  Abraham  eylte  in  das  bawß  vnd 
sprach:  Sara  nym,  mische  dren  genugk,  mach  escherynn  brot  vnd 
laaff  vndir  dy  herte  vnd  nam  daß  beste  kelbelein  vnd  gab  es  dem 
kinde,  das  eilte  vnd  kachte  ys.  her  nam  putter  vnd  millicli  vnd  das 
gekochte  kelbelein  vnd  saczte  vor  sy  vnd  dynte  en  vndir  dem  bäume. 
Dyweil  sie  oßen,  do  sprechen  sie,  wo  ist  Sara,  deine  husfraw?  Sy 
ist  in  dem  hawse.  Dy  sprechen:  Wenne  wir  wieder  zu  dir  komen, 
so  bot  deine  hausfrawe  einen  son.  Das  dirhorte  Sara  bey  der  tör 
steende  vnd  lachte;  frewliche  dinge  dy  hatten  abegelossen  von  ir, 
vnd  sprach:  Sindemmol  du  vnd  ich  gealdtt  sein,  so  gebe  ich  meinen 
willen  dorczu.  Got  sprach  zu  Abraham:  Worumb  hot  deine  haws- 
frawe  gelacht?  Ist  is  nicht  möglich  von  gote,  das  sye  einen  son 
möge  gehaben?  Sara  lewkente  vor  forchte  des  lachens.  do  sy  weg- 
gingen, do  beleytte  sy  Abraham  vnd  wurffen  ire  awgen  vff  Sodoma. 
Got  sprach:  Was  mag  ich  vorhelen  Abraham,  das  zukunftig  wirt? 
wenne  er  geberit  seinen  kindern,  das  sy  wandern  in  meinem  wege 
vnd  sein  gerecht  an  meinem  gebot.  Got  sprach:  Dy  sunde  ist  gros 
der  stete  Sodomorum  vnd  Gomorreorum ;  Besehe  wir,  ap  is  also  ist 
an  den  werken,  vnd  gingen  kegen  Sodoma.  Abraham  sprach:  Herre 
du  vorterbst  nicht  den  gerechten  mit  dem  ungerechten.  Herre  ir 
gehurt  dir  nicht  ein  sulches  gericht:  der  gerechte  wurde  vngerecht. 
Seint  funffczig  in  der  stat  gerechte,  woldist  du  nicht  vorgeben  durch 
iren  willen?  Got  sprach:  vindistu  funffczig.  Ich  wil  der  gancze  stat 
vorgeben.  Abraham  sprach:  Ich  bin  ein  stawb  vnd  ein  assche  vnd 
rede  mit  dir:  lieber  herre,  weren  ir  funff  weniger  wenne  funffczig, 
weldistu  die  stat  vortilgen?  Got  sprach:  Ich  vortilge  ir  nicht. 
Abraham  sprach:  weren  ir  vierczig?  Got  sprach:  Ich  vortilgte  ir 
nicht  durch  vierczigen  willen,  herre,  ich  bete,  czorne  nicht  das  ich 
rede;  fünde  man  dreißig,  was  tetist  du?  flinde  man  czwenczig,  was 
tetst  du?  Got  sprach:  Funde  man  xx,  durch  xx  vorterbe  ich  der 
Stat  nicht,  lieber  herre,  czorne  mir  nicht,  das  ich  noch  eyns  rede, 
fünde  man  czehne,  was  tetst  du?  Got  sprach:  Si  sullen  x  genissen. 
Got  ging  furbas,  do  Abraham  ging  in  sein  haws  vnd  nymme  kegin 
im  redte. 

a.     Pergaraenthandschrift  der  Züricher  Stadtbibliothek  aus  dem 
t5  Jahrhundert  in  i°  oder  kleinfolio.    Ein  darin  liegender  zettel  be- 
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sagt:  „Bii>Iion]m  vernaculoram  codex  pergameneiis.  hinc  inde  pie- 
toris  res  gesUs  referentibus  Ulastratus.  desnnt  autem  tum  ab  initio 
tun  multo  magis  a  fine  quaedara  plagae'^  Die  handschrift  ist  nur 
eiocolomnig  mit  29  bis  31  zeilen,  die  scbrift  ist  sehr  fett,  regelmäßig 
imd  deotlichy  doch  sind  drei  verschiedene  bände  erkennbar,  die  ab- 
kfirzHugeo  sind  nur  die  gewöhnlichen.  Roth  geschrieben  sind  nur 
die  anfangsbuchstaben  und  etwaige  fiberschriften.  Über  jeder  pagina 
ist  das  biblische  buch  mit  rother  scbrift  bemerkt,  doch  nicht  immer 
ganz  richtig;  auch  finden  sich  gewöhnlich  Über  prima,  lib.  secundo, 
lib.tertio  und  tertium,  lib.  quatuor  und  quartum.  Capiteleintheilnng 
fehlt,  dafür  finden  sich  ganz  kurze  Inhaltsangaben  mit  rother  scbrift. 
Interpunction  fehlt,  nur  hier  und  da  sind  colorierte  federzeichnungen 
80  zu  genes.  37,  24;  44,  14;  exod.  c.  1.  2.  3.  4.  5.  Das  manu- 
^^^P^  j^tzt  aus  397  blatt  bestehend,  enthält  nur  die  geschichtlichen 
bficher  (ohne  hohes  lied),  ist  aber  nicht  nur  am  anfange  und  am 
ende  defect,  sondern  auch  im  buche  selbst,  wo  von  einzelnen  blät- 
tern nur  kleine  stücke  vorhanden  und  sonstige  defecte  bemerkbar 
sind.  Die  reihenfolge  des  noch  vorhandenen  ist  bl.  1  bis  16  ge- 
netis,  bis  40  exodus,  bis  42  leviticus,  bis  57  numeri,  bis  61  deu- 
teronomium,  bis  76  Josua,  bis  107  judicnm,  bis  111  Ruth,  das  sonst 
in  andern  bearbeitungen  fehlt,  bis  145  I  regum,  bis  177  II  regum, 
bis  206  III  reg,,  bis  228  IV  reg.  Am  schluße  desselben:  „hie 
hat  ein  end  dz  fierd  kyngbüch  vnd  ist  ein  teil  genomen  vs  paralj- 
bominum  als  Jerusalem  zerstört  wurde  vnd  Juden  gefangen  worden 
dz  stat  in  jeremyen".  228  bis  239  Jeremias,  worauf  eine  notiz 
über  Ezechiels  leben  folgt,  nicht  ganz  eine  seite  lang.  Bl.  237  bis 
239  sind  von  einer  zweiten  band.  Über  Danielis  bis  254,  Esdra  und 
Neemiah  in  einandergeflossen  bis  263  „dor  der  kürtzenung  willen 
md  öch  etwz  usser  scholastica  ystorya  ze  erst  von  Giro  dorn  künge''. 
Von  der  zweiten  band  sind  bis  261  incl.  und  ebenso  bl.  269  unten  bis 
283  inclusive;  liber  Thobiae  bis  296;  lib.  Judith  bis  310;  regina 
Gsster,  Hester  bis  320»  Machabeorum  bis  351 ;  Mach.secundus  bis  376, 
dann  erzählung  von  Joachim  und  Überhaupt  evangelische  geschichte 
bis  zur  kreuzigung  des  Stephanus  bis  397.  Von  der  zweiten  band 
Bind  geschrieben  373%  die  zwei  letzten  Zeilen  bis  376  inclusive, 
ebenso  390*,  392^  zeile  7  bis  zum  schluße,  während  eine  dritte  band 
391^  bis  392^  zeile  6  zu  erkennen  ist. 

Die  handschrift  beginnt  mit   genes.  31,  25,  26:   „an   dem  berg 
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Galaad  vnd  sprach  zv  im  Jaboc  (sie)  waramb  hast  mir  also  getan*^ 
Das  ganze  ziemlich   nach   dem   lateinischen    texte,   zum   theil   sehr 
verkürzt  und  ein  wenig  umgestellt  mit  kleinen  Zusätzen  und  in  andern 
Wendungen   zusammengefaßt;    die  unbequemen  namen  sind  oft  weg- 
gelassen.   Wir  theilen  nun  einige  stellen  aus  der  genesis  mit,  welche 
wir,  wie  die  ganze  nachricht  über  diese  handschrift  dem  herrn  professor 
Fritzsche  in  Zürich  verdanken.     Gen.  31,  44  ut  sit  bis  54  ist  kurz: 
„in  sin  stat  Mesopotania"  (Yulg.  reversus   est  in  locum  suum)  ver- 
wandelt; 31,  3  in  daz  kingrich  (Yulg.  regionem)  Edom.     5.  „er  hat 
wip  vnd  kind  knecht  vnd   dimen  ochsen   und   esel   vnd   schaf  vnd 
geis''  Vulg.,  habeo.     Am  schluße:    „er   wölt  mit  allen   den   sinen 
winer  mer  dienstber  sin",  v.  15  sind  die  cameli  „kembeltier",  v.  25 
„do  truckt  er  im   sin  huffen  vnd  begreif  im  ein  adren  in  siner  huf 
vnd  die  ward  torrend",  Vulg.:  „tetigit  nervum  femoris  ejus  et  statim 
emarcuit",   v.  28  „wirstu    angesigen   den  menschen"   Vulg.  „contra 
homines    prae valebis '',    v.   30   »von   antlit    zu    antlit  vnd   ist  min 
sei   worden  behalten",   Vulg.:    „facie   ad  faciem  et  salva  facta  est 
anima  mea",  v.  31:  „hank"  Vulg.:  „claudicavit  pede".    33,  8:  „wes 
sint   die  tier  die   da  vor  gand   und   die   da  nacher  koment.    Jacob 
sprach,  die  fordren  sind  din.    Esau  sprach,  „du  bedarfst  mir  nti  ge- 
ben", Vulg.:  ,,quaenam  sunt  istae  turmae,  quas  obviam  habui.     Re- 
spondit.     Ut  invenirem   gratiam    coram  domino  meo.     At   ille   ait. 
Habeo  plurima  frater  mi ;  sunt  tua  tibi."    v.  1 1 :  „vnd  wilt  du  wider 
den  segen,  den  ich  dir  genomen  han,  den  will  ich  Seh  wider  geben 
dir",  Vulg. :  „et  suscipe  benedictionem  quam  attuli  tibi  et  quam  do- 
navit  mihi  dominus".     Hier  ist  nun  der  zusatz:   „also  vergab  Esau 
Jacob  WZ  er  im  ie  ze  leid  hat  getan  vnd  ward    ein   früntliche  sAn 
zwischent  in  beiden".    Der  zusatz,  der  sich  sonst  33,  17  findet,  daß 
Esau  eine  haidin  geheirathet  habe ,   fehlt  hier.     34,  2 :  „beschlief  si 
über  ir  willen",   vulg.:   „dormivit  cum  illa  vi  opprimens  virginem", 
20  bis  24 :  „besamnoten  in  for  lu  (?)  und  leitten  innen  ein  ein  sem- 
Hches  Mr,    sin   volk   wer   ein   erlichs   folk  vnd  wer   got  mit  innen, 
wie  fil  si  innen  Seiten  so  warend   si   doch    nüt   all  willig,   also  be- 
sneid  sich  der  küng  vnd  sin  sun  vnd  alle  man  der  stat  vnd  knebli". 
Cap.  35  is  tsehr   abgekürzt   und    umgestaltet,    auch  c.  36    ist  sehr 
abgekürzt,  so  fehlt  v.  1  bis  5  das  geschlechtsregister  vnd  bei  v.  7 
wird  als  weiterer  grund  angegeben:  „vnd  waz  öch   ire    vnd   ir   sit 
nit  gleich".     Hier  in   diesem   capitel  findet  sich  der  zusatz  von  33: 
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„wie  wol  mm  Esaii  mit  Icpt  nach  gotz  willen  vnd  ein  heiden  ward 
vnd  ft-owen  nam  von  den  heidnen  wider  den  willen  vatter  vnd  mfiter 
md  die  abgöt  anbettet,  nach  dem  verlech  im  got  gelük  an  zitlichen 
göt  vnd  fil  kinden  gewan  er;  er  hat  iii  fröwen  all  vs  den  heidnen 
vnd  gewan  so  fil  kinden,  dz  xii  hertzogen  von  im  sint  komen  da 
ieklicher  sin  eigen  land  hat  vnd  daz  land  den  namen  von  im  hat, 
als  einer  hies  Baiach  vom  dem  kam  dz  kungreich  Idnmeorum  also 
kam  von  ieklichen  h«rtzogen  sin  er  siinen  ein  land  das  nit  not  ist 
hie  allz  ze  scbriben*^  Sofort  gehts  zur  geschichte  Josephs,  dem 
gemacht  wird  (37,  3)  „ein  rok  der  im  gieng  bis  vf  den  fös".  Vulg. : 
„tnnicam  polymitam'^  v.  2:  uxorum  patris  sui  Jacobs  dirnen  ald 
concnpinen.  do  sach  er  die  allerbössten  siind  von  innen  vnd  daz  seit 
er  sinem  vatter'^  Auch  v.  35  ist  ähnlich:  „ut  lenirent  dolorem,  das 
si  liechtretin  den  smertzen,  lugens  schrygent  vnd  weinend". 

Hier  sei  nur  noch  bemerkt,  daß  Palm  a.  a.  o.  des  anzeigers 
von  zwei  zu  Zürich  befindlichen  handschriften  einer  sogenannten  hi- 
Btorienbibel  spricht;  nach  wiederholten  erkundigungen  und  genauen 
nach  Forschungen  der  herren  ddctr.  Fritzsche  und  Horner  ist  uns  ab- 
seiten  des  ersten  die  positive  nachricht  zugegangen,  daß  seine  frühere 
äußerung  auf  einem  versehen  beruhe  und  daß,  nachdem  er  die  hand- 
schriften stück  für  stück  durchmustert  habe,  sich  nichts  von  noch  einer 
historieabibel  habe  auffinden  laßen,  also  von  einer  zweiten  Züricher 
handschrift  nicht  weiter  die  rede  sein  könne. 

Zu  dieser  kategorie  handschriften  ließen  sich  wohl  noch  mehre 
beitrage  liefern,  und  erinnern  wir  nur  an:  „Übersetzung  und  Aus- 
legung mehrerer  bticher  des  alten  testaments  vom  Jahre  1467" 
nacki:  „deutsche  handschriften  der  Staatsbibliothek  zu  München  (1866) 
bd.  1,  8.  25,  nr.  232  u.  s.  w/',  welche  wahrscheinlich  ähnliches 
bietet.  Wir  laßen  als  irrelevant  dieselben  unberücksichtigt  und 
führen  nur  noch  handschriften  auf,  welche  fälschlicher  weise,  selbst 
von  dem  großen  handschriftenkundigen  Maßmann,  unter  die  riibrik 
der  histonenbibeln  gestellt  wurden,  und  deren  aufzähl ung  hier  vor- 
genommen werden  muß,  um  dadurch  künftigen  irrthümern  vorzu- 
beugen. 

V.  Der  kaiserlichen  bibliothek  zu  Wien  angehörige  pergament- 
und  papiennischhandschrift  des  15  Jahrhunderts  (1448),  bezeichnet 
als:  „Anonymi  paraphrasis  in  multos  S.  Scripturae  libros**  und  sig- 
niert N.  2774  früher  Th.  43.    Denis  I,  155.     Hoffmann ,  nr.  cxxin, 
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mit  259  blatt  in  zwei  colnmnen  zu  36  Zeilen  mit  initialen  und  mi- 
niatureu.  Bl.  1.  Hie  hebt  sich  an  die  Bibel  in  deutsch  vnd  sagt 
von  erst  von  der  beschepfung  hymelreichs  vnd  erdtreichs.  die  vor- 
red. Ein  yeglicher  fürste  hat  in  seinem  palast  drey  stet.  Aine  an 
der  man  richtet  die  sache  vnd  haißet  die  schranne,  die  ander  stat 
haißet  ein  mtishaws,  da  man  das  volckch  ynne  speyset,  das  dritte  ist 
sein  slaffhaus  in  dem  er  ruet  u.  s.  w.  bis  col.  n,  2,  6:  „In  aller 
vnser  notturft  zu  dem  ewigen  leben.  Die  heilige  schrift  hebt  der 
heylig  weyssag  vnd  prophet  Moyses  an  zu  schreiben  vnd  spricht: 
„In  principio  creavit  deus  celum  et  terram  etc.  In  dem  anevankch 
hat  got  geschepht  hymel  vnd  erden,  das  ist  also  zu  ver&ten.  In 
dem  anevankch  das  ist  in  seinen  aigen  etc." 

Die  reihenfolge  der  bücher  ist :  Pentateuch,  Josua,  ricliter,  Ruth, 
vier  bttcher  der  könige,  Thobias,  Job,  hie  chundet  man  die  hysto- 
rien  der  chunig  vnd  die  hystorien  von  den  propheten  vnd  dy 
Romischen  hystorien,  Ezechiel,  Daniel,  Judith,  Esdra,  Nehemia, 
Esther,  Maccabäer. 

Der  Schluß  lautet  bl.  252^:  „vnd  scholt  ich  die  allesambt  ver- 
derben czwar  ich  en  wil.  Ich  wil  rew  und  ir  puezz  ansehen  und* 
wil  sy  lassen  widerchomen,  wann  ir  erbland  ist  der  schon  hymel. 
Also  das  sy  davon  nymmermer  werden'  verstoßen.  Amen.  Es  hat 
ain  ende  das  puch  der  Bybel,  darynne  beslossen  sein  die  fÜnfF  pÜ- 
cher  Moysi,  die  pücher  Josue,  Judicum  und  Ruth  und  die  vier  pücher 
der  Chunig,  Thobia  und  herm  Jobes  puch  und  ander  pücher  und 
hystorien  der  Reckchen  und  der  Romer  und  auch  die  propheten 
und  die  chlage  des  weyssagen  Jheremie."  Am  schluße  des  registers 
(bl.  253*  bis  259^)  steht:  „Anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
quadragesimo  octauo.*' 

Über  den  namen  Eva  findet  sich  folgendes  in  dieser  hand- 
schrift:  „Nach  dem  valle  do  hieß  er  sy  Evam,  das  ist  als  vil  ge- 
sprochen als  ein  leben  wann  sy  was  ain  mutter  aller  menschen 
oder  darumb  hiezz  er  sy  Evam  durch  der  chünfFtigen  chlag  wann 
alle  menschen  die  geporen  werden  die  chlagen  ir  not,  die  chnebel 
rueffen  ä  die  mtindel  e  ach  und  we  recht  als  man  spreche,  alle  die 
geporen  werden  ruffen  a  oder  e,  ach  oder  we."  Der  obenangefbhrte. 
Schluß  der  handschrift,  sowie  diese  stelle  über  Eva  finden  sich  auch 
ähnlich  in  S, 

Denis   codd.  I,    1  col.  436.  437   und  Hoffmann,    handschriften 
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8.  211  nr.  oxxni  nennen  diese  haudschrift:  „Weltchronik,  meist  bib- 
lisch". Maßmann,  kaiserchr.  III,  s.  51,  nr.  14  sah  hier  das  rechte, 
indem  er  darin  eine  prosaauflösung  der  kaiserchronik  erkannte,  er 
irrte  aber  ebendas.  s.  51,  nr.  10  und  s.  53,  nr.  22  bei  den  zwei 
hier  folgenden  handschriften,  welche  er  als  aufgelöste  Rudolph  von 
Ems  ansah. 

/?.  Maßmann  sagt  a.  a.  o.:  „10)  In  Heidelberg  (N.  327)  Per- 
gamentbandschrift des  15Jahrh.  214  Bl.;  Anfang:  Do  got  in  seiner 
magenkraft  swebete.  Vergl.  Wilkens  Verzeichn.  S.  410.  Hagen, 
«rundr.  s.  245." 

Diese  ansieht  ist  aber  yollständig  irrig,  denn  diese  hier  er- 
wähnte, ganz  schön  und  deutlich  geschriebene  handschrift  von  an- 
fang  bis  ende  ist  in  reimen  und  in  doppelten  columnen  geschrieben 
und  ist  nach  Yilmar  zwei  recensionen  s.  36  (nr.  1)  die  ältere  recen- 
sioo,  das  ursprilngliche  werk  des  Rudolph  von  Ems  mit  dem  anfange: 

Bihter  got  herre  Aber  alle  kraft 

Voget  himeUcher  bersohaft, 

Ob  allen  kreften  swebt  din  kraft, 

De«  lobt  dich  ellin  herschaft 

Ortbaber  aller  wisheit 

Lob  und  äre  s!  dir  geaeit; 

Frider,  befride  mit  wieheit 

den  der  dir  lob  and  dre  seit: 

got  herre  u.  8.  w. 
Auf  dem  ersten  blatte  des  tezt'es  auf  dem  oberen  rande  ist  von  einer 
j&ngem  hand  des  15  bis  16  Jahrhunderts  bemerkt:  „Byblische  Rey- 
men  ttber  Alt  und  New  Testament." 

f.  Maßmann  a.  a.  o.  „22.  Zu  Gotha  (nr.  49)  Pergament- 
handschrift vom  J.  1464  Anfang:  In  dem  anegenge  do  Grot  ge- 
schepft  a.  a.  w.'' 

Diese  vermeintliche  prosaauflösung  (früher  Cypr.  xlix,  jetzt  Cod. 
membr.  1.  nr.  54)  ist  eine  biblia  pauperum  von  1464  auf  18  blät- 
tern und  Cyprian.  catal.  codd.  Msc.  Goth.  p.  8  unter  nr.  xlee  be- 
schrieben, ganz  ausführlich  aber  in  Jacobs  beitragen  z.  altern  üte- 
ratnr,  bd.  I,  heft  1,  s.  85  bis  90,  woraus  sich  ergibt,  daß  Maßmann 
die  eigenthümlichkeit  der  handschrift  wieder  aus  dem  gedächtnisse 
verloren  hatte,  da  deren  anfang  nicht  der  von  Maßmann  mitgetheilte 
isty  sondern  lautet:  „In  dem  angieng  do  gott  geschepfet  Adamen 
u.  8.  w.'^  und  ganz  verkannte,  daß  dieselbe  nur  eine  armenbibel  ist. 
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Verg].  über  diese  haudsclirift:  6.  Ratbgeber,  BescLrcibuDg  des  berz. 
Museums  zu  Gotba  (Gotha  1835),  s.  429  bis  430.  Zu  solchen 
armenbibeln  scheinen  auch  folgende  drei  handschriften   zu  gehören. 

d.  Schöber  in  seinem  schon  öfter  angeführten  berichte  s.  42 
erwähnt  einer  jenaischen  handschrift,  deren  beschreibung  nach  Mylius 
memorabilia  biblioth.  academ.  Jenens.  (1746)  p.  327  lautet: 

,,55.  Das  Buch  der  Auszug  alter  und  neuer  Ehe 
Codex  membran.  in  fol.  oblongo  continens  folia  21  et  tabulas  41, 
figuras  autem  82  nam  in  una  quaque  tabula  sunt  duae  figurae, 
variis  coloribus  pictae,  quarum  altera  figura  repraesentat  unam 
pluresve  historias  ex  Y.  T.  altera  unam  pluresve  historias  N.  T. 
historiis  V.  T.  parallelas.  Nullas  fere  abbreviationes  hie  codex  ad- 
mixtas  habet,  et  vbique  optime  legi  potest,  stilo  germanico 
antiquiori  exaratus  est,  et  recentiores  Germani  multis  in  locis 
verborum  sensum  intelligere  non  potuerunt,  nisi  linguae  teutonicae 
antiquioris  glossaria  e.  g.  Wachten  etc.  vocaverint  in  subsidium. 
Primo  huius  codicis  manuscripti  folio  sequentia  inscripta  leguntur: 
„Dis  Puech  ist  ein  Auszug  der  alten  ee  über  dy  new  ee,  vnd  ze 
schreiben  auch  zemaln  hat  es  bestelt  Lienhart  Smatz  zu  Weich- 
mertting  dy  zeit  Chasstner  zu  Griesbach  Anno  Domini  mcggcIxyj 
dem  Got  genad.*' 

e.  Auf  der  groß  herzoglichen  bibliothek  zu  Weimar  befindet 
sich  eine  pergamenthandschrift  des  15  Jahrhunderts  in  großfolio  aus 
22  blättern  bestehend,  mit  dem  von  jüngerer  band  geschriebenen 
titel:  „Prophetiae  et  figurae  de  Christo  Messia  in  S.  Bibliis  conten- 
tae  per  imagines  repraesentatae.^'  Es  bilden  diese  22  blätter  zwei 
abtheilungen,  bl.  1  bis  10  die  geschichte  Christi  von  der  Annunciatio 
bis  zur  Assumptio  und  rückkehr;  bl.  11  bis  22  bilder  zur  Apoca- 
lypse.  Die  bilder  der  ersten  abtheilung  entsprechen  in  den  grund- 
Zügen  denen  der  von  Vulpius  Curiositäten  VIII,  174  erwähnten 
biblia  pauperum,  doch  sind  sie  eigen-  und  alterthümlicher.  Die  erste 
abtheilung  hat  beischriften  in  lateinischer  und  deutscher  spräche, 
die  zweite  abtheilung  mit  großem  bildern  nur  in  lateinischer.  Die 
handschrift  scheint  um  die  mitte  des  15  Jahrhunderts  ausgeftlhrt  zu 
sein,  wo  hingegen  die  conception  und  der  text  älter  sein  mögen. 
Als  beispiel  mag  der  text  *  der  Annunciatio  dienen : 

« 
1  Vergl.  ßcrapeum  1841,  8.  276  ff. 
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Tipora  Tim  perdet  sine  ti  pariente  paella 
Virgo  aalntatur  innnpta  manens  gravidata 
Bore  madet  yellns  remanet  arida  tellus. 

Ysaias.  Eyn  magit  sal  eropbahin  ynd  geberin  einen  sfin  vnde 
sin  name  Bai  geheizen  werden  emanuel. 

Daaid:  Got  komit  herabealse  der  regin  in  der  scbeper  v4 ;  und 
hernach:  ,,Man  liset  i  he  moyses  buche  dem  ersten,  daz  got  sprach 
zu  dem  slangen:  Uffe  din  brüst  sals  du  gen,  vil  darnach  von  dem 
wibe  vnd  dem  slangen.  Sy  sal  din  houbit  zu  knursen  und  du  salt 
lagen  yrine  fuzdride.     Dis  ist  erfullit  do  Maria  got  empieng. 

(.  Auf  der  uniTersitätsbibliothek  zu  Leipzig  befanden  sich  nach 
dem  von  Ebert  verfaßten  alphabetiflchen  handschriftencataloge :  „Hi- 
storiae  biblicae  cum  figuris  antiquissimis  nr.  137^'S  welche  gewiß 
in  die  kategorie  der  armenbibeln  gehören  mochten.  Als  wir  im 
August  1857  nach  dieser  handschrift  suchten,  war  selbige  spurlos 
verschwunden  und  hatte  vermuthlich  das  gleiche  loos  mit  dem  bilder- 
schmuck und  den  initialen  anderer  handschriflen  getheilt,  welche  in 
ruchlose  bände  gefallen  waren. 

Allen  unsem  freunden  und  collegen,  die  so  vielfach  und  freund- 
lich diese  langjährige  arbeit  auf  das  zuvorkommendste  und  liberalste 
UDterstützten,  sagen  wir  unsern  herzlichsten  dank.  Vorzüglich  waren 
die  herren  Bethmann  (f)  und  Schönemann  (f)  in  Wolfenbüttel^  Jacob 
Grimm  (f)  und  Pertz  in  Berlin,  Klemm  in  Dresden,  Rathgeber  in 
Gotha,  Frommann  in  Nürnberg,  von  Stalin  in  Stuttgart,  Mezger 
und  Greiff  in  Augsburg,  Krafft  in  Regensburg,  Keuß  in  Straßburg, 
von  Karajan  in  Wien,  Halm  und  Föringer  in  München,  welche  auf 
das  bereitwilligste  die  ausfuhrlichen  schmellerischen  katalogblätter 
der  betreffenden  handschriften  Übermittelten ;  Hoffmann  in  Hamburg, 
Preller  (f)  in  Weimar,  Bahr  in  Heidelberg,  Fritzsche  in  Zürich, 
Palm  in  Breslau,  auf  das  liebenswürdigste-  und  freundlichste  stets  zu 
jeder  sendung,  jeder  antwort,  jedem  nachsuchen  bereit.  Nur  durch 
die  anhaltende  sorge  dieser  männer  ist  es  möglich  gewesen,  das 
reichhaltige  handschriftenmaterial  theils  vollständig  erhalten,  theils  in 
auBzügen  benutzen  zu  können.  Dank  sei  auch  von  Keller  in  Tübin- 
gen, durch  dessen  trefflichste  Verwendung  nur  der  abdruck  ermöglicht 
wurde.  Möge  diese  seit  einer  langen  reihe  von  jähren  uns  beschäf- 
tigende arbeit  bestimmt  sein,  das  interesse  für  die  älteren  handschrift- 
lich vorhandenen  deutschen  bibelüborsetzungen  zu  erregen,    so   wie 
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einem  kttnftigen  herausgeber  der  'weltchronik  des  Rudolph  von  Ems 
snhalts-  und  ansgangspunkte  zu  gewähren,  um  das  chaos  der  vielfach 
durcheinanderlaufenden  handschriften  und  der  ineinander  übersprin- 
genden recensionen  genannten  werks  gründlich  zu  entwirren  und  eine 
kritische  ausgäbe  möglich  zu  machen.  Auch  für  die  lexicographie 
und  dialectforschung  glauben  wii*  das  vorliegende  werk  nicht  un- 
interessant und  haben  daher  am  schluße  durch  die  kurzen  notizen 
nur  auf  diese  richtung  aufmerksam  machen  wollen,  andern,  welche 
tiefere  Studien  in  dieser  beziehung  gemacht  haben,  das  weitere 
Überlassend. 

Oldenburg. 

Merzdorf. 


fflSTOßlENBIBEL. 


I. 


DO  GOT  IN  SIMR  MAGENKRAFT. 
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Wie  got  sänne  und  nion  beschüff  und  die  engel  darin.  * 

Do  Got  in  siner  magenkraft  ^  schwebt  und  alle  ding  ^  in 
giner  wißhait  hett  '  und  bracht  ^  sy  in  iiechten  ^  schin  zu  gnaden, 
und  beschoff  ®  den  himel  wunneklich  mit  Sternen  und  mon  und 
sannen  ^]  damit  ziert  er  in  [in]  ^  höchen  eren  und  beschüff  '-^  darin 
nun  kör  der  claren  ^^  engel.  Die  dienent  got  und  wonent  by  im. 
Etlich  sind  sin  betten.  Etlich  engel  ^^  sind  im  nacher  die  sendent 
die  andren  ^^  in  bottschaift.  So  ^^  sind  ettlich  engel  gewaltiger 
denn  die  andren.  Und  wie  vil  die  enge!  bottschaift  werbent  ^^  so 
seheident  sy  ^^  doch  nit  von  got  und  sechent  in  mit  fröden  an 
und  sy  got  herwider  und  lobend  got  ^^  alle  zitt.  Es  wissend  6ch 
die  engel  känStige  ^^  ding.  Die  sechend  sy  in  gottes  tögeny  ^^ 
and  kundent  [«|f]  den  mentschen  nach  gottes  bott.  Und  hat  och 
ain  yegklich  mentsch  ainen  ^^  engel  der  sin  hüt  und  für  inn  bitt 
and  bringt  sin  gebett  ^^  und  sin  almusen  und  was  er  giUtes  tat 
für  got  ^K  Die  höchsten  ertzengel  dry  das  sint  ^^  Gabriel,  Ra- 
phahel  und  Michahel.    Sant  Gabriel  haist  gottes  erlzny  ^^.    So  ist 

*  Die  Torrede:  „Richer  got  etc/S  welche  zu  einem  ganz  andern  texte 
gehört,  findet  sich  noch  beiCQRSÜ  vor  der  „do  got  in  einer  etc"^  wir  lassen 
sie  aber  hier  weg,  da  dieselbe  bei  dem  andern  texte  zu  finden. 

I  A  magentkraft.  BCÜ  magenkrafft.  KY  mayeukraft.  F  maygencraft. 
J  maugenkraaft.  Da  maugenkraft.  X  majestat.  T  majestat  und  kraft.  D  mai- 
gestat  L  magestat.  2  F  geschopff.  3  J  helt.  Mass.  bäte.  4  K  probt. 
^  K  lihten.  6  C  schüff.  FQ  sehuff.  Mass.  schuof.  7  ABFK  mit  snn  mon 
und  mit  Stern.  CRD  Mass.  Q  mit  der  snfien  mon  nnd  Sternen.  Da  monen. 
SFmit.  9  C  Mass.  Q  geschuff.  F  sehuff.  10  J  clanren.  F  Da  fehlt  dar. 
11  ABF DDaKMass. Q  und  s.  s.  bot.  und  e.  e.  C.  und  s.  s.  b.  und  etlich  sind 
im.  12  C  die  and.  engel.  18  B  und  so  s.  14  ABC  FD  bottoob.  z&  den 
meoBcben  werb.  Mass.  Und  wie  tu  botescbafte  sie  zu  den  menschen  w. 
15  C  fehlt  sy.  16  GMass.  fehlt  und  sy  —  lobend  gott.  17  A  zukünftige. 
18CMas8.  tougen.  BDDaUugeun.  A  angen.  F  anghesicht.  19  F  ein  be- 
•anderen  eng.  20  C  gebott.  21  F  bringt  sein  gutte  werck  für  gott. 
22  ABC  Mass.  daz  ist.       23  B  artzenye. 
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Raphahel  gottes  stercki.  So  ist  sant  Michahel  nach  ^  by  got  * 
und  machet  in  got  zu  bropst  in  hocher  krafft  über  '  das  paradis. 
So  sind  vil  tusent  engel  sunst  vor  got  ^  deren  namen  wir  nit 
wissent,  [/l.  und  der  namen  niht  geachriben  aten  in  dem  puch, 
Dy  guten  engel  geben  dir  gut  gedanken  und  die  pöaen  enget  pda 
gedankenJ] 

Als  vnser  herre  Lucifer  mit  allen  sinen  nacbvolgern  yersties.  ^ 

Dö  gott  die  engel  beschfiff  ^  in  himelscher  wunn  ^  gar  schön 
und  Hecht  dö  was  Lucifer  über  ^  aller  engel  schar  der  schonest 
clarest  engel  ^.  Des  übernam  ^^  sich  sin  tummer  mfit  und  woit 
sich  got  mit  gewalt  ^^  geliehen  und  ebenrich  ^'  setzen.  Und  ze- 
hand  warfF  ^^  in  sin  hoffart  in  des  helles  ^^  grund  und  all  sin  vol- 
ger  ^^  mit  im  und  ^^  mflßend  ewigklich  da  sin  in  dem  heischen  für. 
Und  got  wolt  sy  nit  ain  stund  ^^  in  dem  hymel  laussen  beliben. 
Und  als  Lucifer  vor  der  clärost  schönest  engel  was  ^^  also  ist  und 
ward  er  der  allervngenemest  tüffel  ^^  und  die  grülichost  gestalt'^. 
Etwen  '^  wonent  die  bösen  gaist  in  den  lüfiten,  darumb  das  sy  den 
mentschen  verlaidind  durch  den  nid  das  die  mentschen  ir  statt  be- 
sitzend. Sy  machent  öch  ungewitter  und  wandlend  sich  in  engelsch- 
lich ^'  Hecht  und  machend  zoubernuß.  Die  bösen  gaist  sind  öch 
von  natur  ''  wis  und  sind  listiger  denn  der  mentsch  ^\  .Doch 
wisscnt  sy  nit  gar  wenn  nüwer  krieg  geschieht  ^^  denn  das  sy  das 
an  dem  gestirn  sechend  und  wissend  öch  nit  weder  übel  noch 

* 

1  Da  auch.  3  B  gotte  und  gott  machte  in.  3  Da  in  dem  p.  4  C 
gottes  antlit  R  Biass.  gottes  antlitze.  5  Bei  B  durchbricht  das  folgende 
über  die  guten  nnd  bösen  engel  den  text  in  der  Schöpfungsgeschichte  und 
ist  Bwischen  das  zweite  nnd  dritte  tag  werk  eingeschoben.  6  C  Mass.  ge- 
scbAff.  7  CB  Mass.  wonunge.  8  C  Über  alle  engel  des  übemam. 
9  F  fehlt  dar.  eng.  10  F  übemam  er  sich  ynd  wolt  U  Da  fehlt  ge- 
walt.' 12  C  eben  reht  F  fehlt  ynd  e.  r.  sets.  13  G  wart.  14  BFD 
Mass.  der  belle.  16  C  mitvolger  Mass.  mitrolgaere.  D  nachvolger.  16  F 
fehlt  „ynd  muß."  bis  „für^  In  Cnur  ewigk.  17  ABC  stund  mit  hochfart 
in  dem  hiromelrich.  D  st  m.  h.  i.  d.  himmel  nicht  F  ein  augenplick  mit 
hoffart.  18  Da  Tor  der  schönest  und  oberst  engel  was.  19  AB  CD 
Mass.  fehlt  tüffel.  20  F  ist  er  der  schentziglichst  gestalt  C  Mass.  der 
hesselichst  gest  21  Mass.  Ettewanne.  22  Da  in  engeis  weiss.  Mass. 
engestlich.  28  F  naturlich  weyz.  24  F  die  menschen.  25  Da  be- 
schicht 
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gftt '  denn  so  es  gescbicht  *  und  staut  ir  sinn  und  mflt '  uff 
böse  ^  ding. 

Von  den  gfttten  engeln« 

So  sind  die  gfltten  engel  an  got  gesterckt  ^  daß  sy  nymmer- 
mer  gevallen  mugend  und  mugend  ^  nun  das  best  tfin  ^.  Die  gflt- 
ten engel  tragend  gottes  antlit  ®  adelkait  und  sins  insigels  wirdig- 
kait.  Recht  als  ain  sigel  '  in  das  wachs  wirt  gedruckt  also  ist  ir 
antlit  ^^  ergraben  ^^  nach  dem  schöpfFer  der  sy  mit  sinem  gewalt 
nnd  kraSt '*  beschflff^^  Die  gfltten  engel  wissend  alle  gfltte 
ding  '^  wann  sy  sind  vol  aller  ^^  himelscher  wißhait  und  band 
ewige  fröd  und  wunn  mit  got.  Der  allmachtig  got  baut  den  bimel 
gezieret  wanneklicb  mit  den  nun  ^^  koren  der  engel.  Die  ^^  baut 
er  durch  ain  geschöpflft  geschaffen  ^®  und  '^  baut  sy  geriebt  mit 
nngemesnem  *^  Ion.  Und  haut  sy  gezieret  mit  unsäglicher  schön 
und  '^  haut  sy  enthalten  das  sy  nit  gevallen  sind.  Und  hat  sy  be- 
stiligot  das  sy  nymmer  mer  gevallen  mugend.  Und  haut  sy  darzä 
geordnet  das  sy  an  underlauß  mit  allen  iren  krefflen  in  minnend  ^* 
und  ''  das  sy  uns  allezitt  dienend  und  ^  uns  vor  vil  Sünden  war- 
nen sollend  und  vor  allem  übel  sei  und  des  libs.  Sy  ratend  uns 
öch  was  wir  tun  und  laussen  sollend,  damit  wir  das  ewig  leben 
verdienen  '^  mugend. 

Von  den  nun  koren  der  engel. 

Der  erste  kor  haisset  Angeli  und  alle  die  darinn  sind  die 
haissent  hymelsch  ^^  hotten  und  die  sind  allen  mentschen  zeh&t 

♦ 

1  Mass,  gut  nns  das  es  gesoh.  2  Da  beschickt  3  FD  Mass.  neiir 
taf  übel  ding.  4  ABC  Da  übele.  5  Da  starck.  6  C  u.  mng  nit  an- 
ders tan  danne  das  beste.  F  nnd  knnnen  nenr  [D  nur]  gutz  tiln.  7  B 
gethon.  8  F  angesicht  adelUcbes  gelich  als  das  insigel  i.  d.  w.  w.  g. 
9  ABJDa  das  insigel.  C  ingesigel.  10  F  angesicht  J  anklQt  U  F 
gnben.  12  F  fehlt  „vnd  krafft".  18  C  geschflff.  14  Da  alle  ding  woL 
ABC  gnte  ding  wol.  15  CF  fehlt  aller.  16  F  nen.  17  F  fehlt  ,,die 
htater^bis  „der  erst  kor<<.  18  ABC  darein  geschöpfft  D  darein  geschaf- 
fen. 19  Da  fehlt  „nnd  hat*<  bis  „Ion".  20  ABD  nnmessigem.  21  C 
fehlt  „andhaut*<  bis  „besUt".  22  AB  lieben.  23  C  vnd  sollen  ime  alles, 
dien.  D  nnd  snllen  nns  anch  dinen  alles.  24  ABCD  nnd  vor  schänden 
nnd  TOT  all.  tlb.  Da  wament  vor  schand  und  vor  laster.  25  C  verdienent 
(ohne  mug.).       26  C  heimlich. 
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und  zelör  berait.  Der  ander  kor  haisset  Archangeli  daz  sind  die 
höchsten  ^  hotten  und  werbent  ^  got  alle  höchi  bottschafft.  Die 
dritten^  haissentjThroni  da  ist  ^  got  inn.  Und  sind  am  thron  got- 
tes  und  rfiwend  in  ewigem  frid.  Der  vierd  kor  haisset  Dominationes 
mit  den  ^  ist  got  mit  siner  herrschaffl  und  merend  alle  tugend  mit 
ir  freien  ^  edler  herschafiFt.  Die  funflTten  haissent  Principatus  '' 
die  sind  in  got  gefürstet  und  beschirmend  alle  land  mit  der  band 
des  almächtigen  gottes.  Die  sechßten  ^  haissent  Potestates  da  ist 
got  *  mit  gewalt  inn.  Die  vertribent  mit  volkomner  macht  ^^  all 
böß  gaist.  Die  sybenden  ^^  haißend  Yirtutes.  Da  ist  got  mit 
sinen  tugenden  inn  und  würckt  got  zaiche  und  wunder  durch  sy 
und  sendt  uns  die  tugend  by  inen.  Die  achtenden  haissen  '•  Che- 
rubim. Die  sind  vol  ^^  gottes  wisheit  und  bekennend  wol  alle 
warhait  in  got.  Die  nunden  ^*  haissent  Seraphin  die  sind  vol  ^* 
des  göttlichen  f«res  warer  minn  und  liebe. 

Ain  maister  spricht.  Der  engel  sy  ain  lutrer  Spiegel  der 
sich  haut  ingelichet  *^  der  götlichen  gütikait  und  ain  luterkait 
gottes.  Sanctus  Dionysius  ^^  sprichet.  Der  engel  werk  ^®  sy  rai- 
nigen, erluchten  und  yolbringen.  Die  engel  bringend  als  vil 
mentschen  ^^  zft  himel  als  vil  engel  in  dem  hymel  bestanden 
sind  *®  etc. 

Hie  hebet  sich  an  die  Bibel,   die  fünff  bÜcher  her  Moyses.    das  erste  bftch 
Genesis  das  erste  capitel.     Wie  got  himel  und  erde  geschüff  ^*. 

In  **  dem  anfang  *®  schfifT  **  got  hymel  und  erd  *^.    Aber 

* 

1  ABC  FD  hohen.  2  F  werb.  zn  gött  alle  bottschafft  die  hoch  sind. 
3  ABC  der  dritt.  4  ABC  ist  ein  thron  gott  d.  F  sind  ein  thron.  5  C 
in  dem.  6  so  nach  AB  (freyen)  C  (frien)  D  (freien)  Da  (freier)  statt  O 
feyer.  7  C  Princ.  und  alle  die  do  inne  sint  die  sint.  8  ABCD  der 
sechst.  9  F  gott  gewaltig  inne.  10  Da  krafft  und  m.  11  ABCDaF 
der  «ybent.  12  ABCDDaF  der  acht  köre  heysst  Cherub  der  ist.  13  Da 
vil.  14  ABCDDaF  der  nennd  köre.  15  Da  des  ewigen  und  göttlichen 
fiires  der  prynnenden  mynn.  ABCDDaF  des  flir.  der  prinnenden  lieb 
[B  C  minn]  gottes  und  prynncn  An  unterlass  in  der  prinnenden  lieb  gottes. 
16  ABD  eingegleicht.  K  bot  eingleicht.  C  gleichet  het.  F  hatt  ein- 
gcleucht.  D  ingeleuchtet.  17  K  fehlt  „Sanct  Dion."  bis  „bestanden  sind**. 
18  F  wesen  sei  das  si  lauttcrn  und  leuchten.  19  C  engel.  F  sei  gen. 
20  ABCD  ist.  21  Y  weschuff  und  was  darin  ist.  T  hat  Ton  den  fol- 
genden  Worten  noch:   Tetto  och  jedermann  recht  wer  wer    dan    übel   oder 
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die  erd  waß  ytal  und  lär,  und  die  vinsternuß  ^  wSrend  ^  ob  dem 
antlil  '  des  abgrundes  ^,  und  schwebt  der  gaist  gottes  ob  den  ^ 
wassern.  Do  sprach  got:  „es  werd  liecht"  ^  do  ward  es  liechl 
und  got  sach  das  daz  Hecht  gflt  was.  Und  schied  ^  das  liechl  von 
der  vinsternuß  und  ^  hieß  das  liecht  den  tag  vnd  die  vinsternuß 
die  nacht  und  es  ist  worden  ^  aubent  '^  und  morgen  ain  tag  ^K 

Von  dem  firroamente. 

Do  **  sprach  aber  got:  „es  werd  ain  firmament  enmitten  ** 
des  Wassers,  und  das  ^^  schied  das  wasser  von  den  wassern''.  Und 
got  machet  daz  fii  mament  und  schied  die  ^^  wasser  die  unter  dem 
firmament  wärend  [von  den  die  ob  dem  flrmamenf  woreii  '^].  Und 
es  geschach  also.  Und  got  hieß  das  firmament  den  hymel  und  es 
ist  worden  äbent  ''  und  morgen  [der  ander  tag  ^*]. 

Von  den  wassern. 

An  dem  andren  tag  dd  sprach  got  aber:  „es  werdent  ^®  ge- 
samnet  die  wasser  die  under  dem  hymel  sind  in  ain  statt  '^  und 
werd  ^*  ain  dürre  der  erde''  ^^  Und  das  geschach  also.  Und 
hieß  [got  '^  die  dürr  die  erden  wid  hieß']  die  samnung  des  Was- 
sers das  mer.  Do  got  sach  das  es  gut  was  dö  sprach  er:  „die 
erde  bring  grünes  ^^  krutt  und  das  mach  samen  und  das  holtz  der 
öpffel  mache  frucht  nach  sinem  geschlächt  das  der  somme  in  '^  im 


got.     Aber  also  wirt  des  gutten   mat    gekrefiigt,  so  der  übel  unrecht  tutt. 

t2  J   An.       23  D  anerange.     Q  aneyang.       24  CYÜ  gcschAff.     DFQTX 
besch.       25  M  ertreych. 

1  Q  wasemisse.  2  M  war.  3  J  antlütz.  4  F  fehlt  des  abgr.  und 
Da  hat:  ob  dem  abgrund  des  antldtz.  5  KM  dem  wasser.  6  K  lieht. 
7  A  B  M  nnd  gott  der  sobied.  SAB  nnd  gott  der  hieß.  9  D  fehlt  wor- 
den. 10  C  oben.  11  F  word.  tag  und  nacht  der  ein  tage.  12  Da  an 
dem  tage  do.  13  FM  mitten.  14  C  nnd  got  seh.  15  aus  D  DaFM  st.  O  das. 
16  das  eingeklammerte  nach  ABCF,  in  O  und  M  fehlt  es.  17  C  ob(D, 
18  das  eingeklammerte  nach  ABGDDaF,  bei  O  fehlt  es,  wofür  dort  der 
folgende  abschnitt  mit:  an  dem  andern  tage,  an  dem  fUnften  tAgu  u.  s.  f. 
beginnt,  was  in  den  andern  bdscbr.  nicht  steht.  19  M  wei-nn  die  wasner 
in  ein  stad  welche  wasser  under  den  hiraellen  sejn.  20  D  wasserstat. 
21  F  do  ward  ein  dfirre  und  das.  22  CD  fehlt  „der  erde'*.  23  das  ein- 
gcklammertQ  aus  ABC.  M  (wo  nur  thfir)  F.       24  C  gutes.      25  ^I  an  im. 
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selber  belib  ^  uff  der  erde^S  Da5  geschach  also.  Und  die  erde 
bracht  das  grfin  krut  herfür  und  bringend  den  samen  ^  nach  siner 
art.  Und  das  holiz  das  da  frucht  machet  und  ain  yegklichs  haut  ^ 
samen  nach  sinem  bild.  Do  sach  got  das  es  gflt  was  und  es  ist 
aubent  und  morgen  [worden  der  dritt  tag  ^]. 

Wio  got  tag  and  naobt  geschuff. 

Do  sprach  aber  got:  „es  werdint  liechter  in  dem  firmament 
des  hymels,  das  sich  tag  und  nacht  taue  und  das  sich  ^  zitt  und 
zaiche  ^,  tag  und  jar  tailind  "^  und  das  sy  in  dem  firmament  des 
hymels  lüchtind  und  das  sy  die  erd  erlüchtind^^  ^  Und  das  ge~ 
Schach  also.  Dd  machet  got  zway  großi  ^  liechter.  das  größer 
liecht  dem  tag  das  im  vor  war  ^^.  das  minder  Hecht  der  nacht  das 
es  ir  vorwär  und  die  Sternen.  Und  got  satzt  sy  in  das  firmament 
des  hymels  das  sy  uff  der  erd  lüchtind  und  daz  sy  dem  tag  und 
der  nacht  vorwärind  ^^  und  das  sy  das  liecht  und  die  vinsternuß 
schiedint.  D6  sach  got  das  es  gfit  was  und  es  ist  aubent  ^*  und 
morgen  [worden  der  vierd  tag  **]. 

Von  Yogeln  und  von  wtinnon. 

Dö  ^^  sprach  aber  got:  „es  bringind  herfür  die  wasser  die 
lebenden  ^^  seien  der  tier  die  da  krisind  ^*  und  öch  gefügel  uff 
die  erde  under  dem  firmament  des  himels'S  Und  beschaff  got  die 
großen  fisch  ^^  vnd  all  lebend  seien  ^^  Dö  das  beweglich  wasser 
die  gebilder  ^^  herfürbrächt  und  alles  gefügel  nach  irem  geschlächl 
dö  sähe  '^  got  das  es  göt  waß  und  segnet  sy  und  sprach:  ,,wach- 
ßent  und  werdent  gemeret  *^  und  erfüUent  die  wasser  des  mores 

* 

i  F  selbe  leyb.  2  Da  sanmen.  8  B  statt  4  das  eingeklammerte 
feblt  in  O  und  M  ist  ans  AB  CD  Da  F  genommen.  6  F  sie.  6  C  sit 
sieben.  7  M  feblt  tailind.  8  C  lücbtent.  9  F  feblt  großi.  C  große 
liebt.  10  C  feblt  beidemal  (DM  nur  das  sweitemal)  des  im  Yorwftr.  Da 
und  F  feblt  ,,das  im**.  11  F  Torwerden.  12  C  oben.  18  Das  einge- 
klammerte ans  ABCDDaFM.  14  O  an  dem  yierden  tag  spr.  15  Da 
lebendigen.  16  ABCDa  kriecben.  DFM  krioben.  O  krysind.  17  D 
watfiscb  n.  a.J.  s.  oder  beweglich.  18  ABGDaFM  sei  oder.  19  CD  Da 
die  wasser  in  ir  bilden.  M  dy  wasser  in  iren  berfUrbracbten.  F  die  die 
wasser  berfÜrpraohten  in  iren  pilden.  20  aus  A  B  C  D  Da  F  M  statt  O 
„sprach*^       21  F  gemeret  auf  der  erden. 
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und  die  vogel  werdint  uff  der  erd  gemeret",  und  es  ist  aul)ent 
und  moi^en  worden  Ider  fünfft  tag  *]. 

Von  den  tieren  zamen  und  wilde. 

Do  ^  sprach  aber  got:  „die  erd  bring  h.erfur  ain  lebendig  sei 
vicb  krisendes  ^  und  tier  der  erd  nach  irem  bild^^  [Das  geschach 
und  also  macht  got  die  tier  der  erden  nach  irem  bilde  und  alles 
das  kriechetit  der  erden  und  in  sinem  gesiechte  ^].  Und  sach  got 
das  es  gfit  waß. 

Wie  got  Adam  und  Eva  gcschuff. 

Und  sprach:  „wir  sollend  ainen  mentschen  machen  nach  un- 
serm  bild  ^  nach  unser  gestielt  ^  das  der  vor  ^  sy  den  vischen  des 
meres  und  den  gefugel  des  hymels  ^  und  den  tieren  und  allen 
creaturen  und  allem  krisendem  ^  das  sich  uff  der  erd  bewegt'^ 
Und  got  der  beschaff  ^^  den  mentschen  nach  sinem  bild.  Mach 
dem  bild  gottes  beschaff  ^^  got  man  und  wib  und  gesegnet  sy  und 
sprach:  „wachsend  und  werdent  gemeret  und  erfüllent  die  erde 
und  werffend  sy  unter  üch  '^  und  herrschend  den  fischen  des  me- 
res und  dem  gefugel  ^^  des  himels  und  ^^  allen  den  die  seien  ha- 
bend und  die  sich  uffdererdbewegend'^  Do  sprach  got:  „sechend 
ich  hän  lich  alles  krut  geben  das  da  uff  erd  samen  bringh  ^^  und 
alle  höltzer  die  in  im  selber  samen  habend  irs  geschlachts  das  sy 
ach  ain  spis  syent  und  allen  seien  der  erde  und  allem  ^^  Igefügel 
louf  allem]  dem  daz  sich  bewegt  ^^  in  der  erden  und  in  welchem 
lebende  sei  ist  das  sy  es  ze  spis  habind  und  essind".  Daz  geschach 
also.  Do  sach  got  alle  ding  die  er  geschaffen  ^®  hett  das  sy  g&t 
warend  und  es  ist  worden  ibent  und  morgen  [der  sechßt  tag]  ^^ 

1  Das  eingeklammerte  aus  ABCDDaFM.  2  O  an  dem  fiinfften  tag 
ip.  3  A  B  C  Da  kriechendes.  M  F  krichendes.  D  sei  krichende  tyre  und 
das  fihe.  O  krjsendes.  4  Das  eingeklammerte  nach  A  B  C  D  Da  bei  de- 
nen es  in  einzelnen  Wörtern  variirt.  5  Da  gebilden.  6  B  D  Da  gestalt- 
naß.  M.  gesteltnuß.  7  M  für.  SAB  hymels  und  allen  den  die  sei 
haben  und  d.  tier.  9  A  B  C  Da  kriecbendeu.  D  M  krichenden.  F  krychen- 
den.  O  krysendem.  10  M  schuf.  11  M  schuf  er.  12  0  sich.  13  C 
▼ogeL  14  C  fehlt  „und  allen"  bis  „habend'*.  15  M  geben,  p  pringen 
und  haben.  16  ABCDDaFM  haben  das  eingeklammerte.  17  F  bebegt. 
18  F  beschaffen.       19  Das  eingeklammerte  aus  ABCDDaFM. 

Hkkorienbibeln.  ^ 
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Wie  got  rnwe  hat  an  dem  sübendem  tage. 

An  dem'  sechsten  tag  ^  da  sind  volkomen  worden  alle  ding  * 
hymel  und  erd  und  alle  ir  gezierd  ^  und  got  erfült  alle  sine  werk 
die  er  gemachet  ^  hett.  An  ^  dem  sybenden  tag  do  rflwat  got 
denselben  tag  ^  von  allen  wercken  und  gesegnet  denselben  ^  tag 
und  hailgot  inn. 

Wie  alle  ding  volkomen  worent 

Das  sind  die  geburt  bimel  und  erden  die  got  beschaff  ^  und 
all  grün  ^  gerten  der  acker  ee  das  ^^  uff  gieng  und  alles  krut  der 
erden  ee  es  grAnet.  Wann  got  hett  dennocht  nit  uff  die  erd  ge- 
regnet und  was  dennocht  kain  mentsch  der  die  erd^^  arbaiti.  Sun- 
der es  gieng  ain  brunn  ^^  uff  von  der  erd  der  begouß  und  wassert 
all  die  umbkraiß  der  **  erd.  Darum  so  formiert^*  got  der  herr** 
den  mentschen  von  dem  laym  der  erd  ^^  und  machet  Adam  von 
dem  laym  und  gab  im  vil  hocher  ^^  sinn  und  bluß  im  in  sin  antlit  '^ 
ain  lebendige  sei  uß  siner  gotthait  ainen  gaist  des  lebens  und 
wißhait  mit  ^^  vernunfft.  Do  hett  die  götlich  '^  wishait  die  ** 
Wollust  des  ^^  paradiß  mit  wunschlichem  wünsch  von  angang  *' 
gepflantzet  und  gemachet  und  vollbracht.  Darin  satzt  er  den 
mentschen  den  er  nach  sinem  bild  geformiert  '*  hett.  Nun  bricht 
got  der  herr  von  der  frucht  herfur  alles  holtzes  schöni  an  ^^  der 
gesiebt  süsse  [ze  ^^]  essen.  Und  das  holtz  des  lebens  was  enmit* 
ten  in  dem  paradiß  '^  und  das  ^^  holtz  der  kunst  böses  und  g&tes. 
Und  gieng  ain  wasser  von  der  statt  der  wolnust  das  machet  das 

1  ABCDFM  doramb  do  s.  y.  Da  davon  sind.  2  DFM  fehlt  alle 
ding.  3  F  gezierd  von  gott  und.  4  F  fehlt  „die  er  gem.  hett'S  5  C 
zn.  6  C  fehlt  ,,den8elbcn  tag".  7  C  ges.  den  sübenden  tag  nnd  gehei- 
ligt. M  gesegnet  in.  Das  sein  geburt  bim.  8  M  fehlt  „die  got  beschaff 
F  beschaff  bimel  und  erden.  9  M  grund  (Vulg.  virgultum  agri).  10 
ABCDMQ  es  in  der  erden  (Vulg.  omnemque  herbam  regionis  priusqaam 
germinaret).  11  C  der  do  arbeitet  F  der  dier  erd.  12  Vulg.  fons. 
13  F  des  gantzen  ertricbs.  14  AB  CD  formet.  F  formt.  M  fürmet  Vulg. 
formavit.  15  F  fehlt  ,,der  berr".  16  Da  erden.  A  fehlt  „der  erd"  bis 
„laym^  17  ABODFR  weyser.  18  Fangesicht.  19  CRund.  20  G 
die  gottheit  21  ABDDaF  der.  C  den.  M  der  w.  paradisse.  22  C 
und.  23  F  angen  gupfl.  was  ungemach  und  volbr.  was.  24  A  B  C  D  ge- 
furmet.  25  AB  von  der.  CDF  an  dem.  26  ABCDF.  27  Da  ba- 
rendeis.       28  C  was  das  holtze  das  gutes  und  Übel  git. 


115 

paradiß  fruchtbar.  Das  wasser  tailt  sich  hernüch  in  vier  wasser. 
Das  ain  heisset  Phison.  Das  flüst  ^  umb  alle  erd  in  ain  land  darinn 
das  gold  geboren  wirt  und  das  gold  [ist  das  allerbest  gold  ']  der 
erden.  Daselbs  vindt  man  den  allerbesten  '  bom  der  haisset  Be- 
delium  und  edlen  stain  Onichius  ^.  Das  ander  wasser  haisset 
Geon  ^  das  vmbgaut  alle  die  erde  Ethiopie.  Das  dritt  wasser 
haifiet  Tygris  das  gaot  gegen  Asyrios  ^.  Das  vierde  wasser  hais- 
set Eafrates.  Von  dem  paradiß  spricht  ^  Josephus  und  Dionysius^ 
und  Strabus  ^  es  lieg  in  dem  land  Orient  da  die  sunn  uff  gaut  und 
haist  ain  land  der  wolnust  und  ^^  der  fröden  und  ist  wunschlich 
fix  und  haut  '^  als  wunscblich  ^^  plügde  die  ^^  als  mentschlich  *^ 
oog  ye  ^^  gesach.  Und  ^^  sin  schöni  und  adelkait  und  richhait  ge- 
bort nie  kains  mentschen  ore  und  mag  kain  mentsch  darin  gester- 
ben  und  '^  sin  ops  haut  als  süssen  schmack  ^^  das  es  die  siechen  ^^ 
nert  ^^  und  haut  kain  kelti  ^^  und  ist  nit  zeuil  wermi  ^^  da  und  ist 
allezit  grün  nach  süssem  ^*  wünsch  und  lit  als  hoch  das  es  die 
süntflflt  nit  erraichen  mocht  die  ^^  alle  die  weit  und  alle  mentschen 
Terdarbl.  Und  lit  nAch  by  der  statt  da  des  mons  schib  '^  uff  stit  '^ 
Und  sin  tor  ist  wol  bewart  wan  Cherubin  verspert  es  mit  ainem 
fnrin  Schwert.  So  ist  noch  ain  ^^  höchers  paradiß  da  sind  die 
engel  in  die  lobend  ^^  und  minnent  got  ^^  ewigklichen.  Daz  pa- 
radiß haisset  celum  empireum,  der  fürin  hymel  und  ist  fürin  an 
dem  ^  gesiebt  und  brint  doch  nit.  Darob  ist  der  drit  himel.  Darin 
wonet  got  in  der  gottheit  mit  allen  sinen  engein  und  hailigen  ewigk- 
lich  ''  mit  aller  fröd  und  wunn  an  alles  laid. 

1  F  geht.  2  Aqr  ABCDF  das  eingeklammerte.  3  Da  aUerbestcn 
and  edelsten.  4  A  carachmus.  BD  onichinus.  C  onithonias.  F  oni- 
cfaemns.  5  Da  Beon.  6  C  Agyriam  dem  lande.  F  der  Assioris.  7  B 
dis  sprecbent.  8  F  fehlt  Dyonisins.  9  C  K  Strahles.  Da  Straubns. 
10  F  fehlt  „und  der  fröd" bis  „gat'».  11  CR  machet.  12  BCD  wnnnigk- 
fich.  R  wnnneklich.  F  manig.  13  F  die  do  keins  menschen  ouge. 
14  R  menschen.  15  A  ny.  16  F  fehlt  „und  sin"  bis  „gehört*'.  CR  sint 
seb5n  und  adlich  nnd  sin  richeit.  17  F  und  hat  flolche  aust  das  die  sie- 
eben nert  nur  der  Bmach.  18  Q  geschinnck.  19  CRQ  menschen.  20 
RQ  generet.  21  ABF  kelti  noch.  22  Da  wtirm.  23  DaF  seinem. 
24  F  fehlt  „die  alle"  bis  „verdarbt".  25  RC  monschin.  26  B  vffgeet. 
CR  Tffgot.  Da  auffgaut.  F  auffgatt.  27  F  hoher  p.  do  die  eng  in  sein 
heisst  coel.  emp.  28  B  lieben  gotew.  29  R  got  yemer.  30  ABCDaFR 
statt  y^n  der*'  was  O.       31  F  ewigklichen  etc. 

8» 
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Wie  Adam  in  das  parndiso  kam  und  darinnc  wonct. 

Nun  satzt  ^  got  den  mentschen  in  das  paradiß  der  wolnust 
daz  er  arbait  und  sin  h&tte  und  verbout  im  und  sprach:  „yß  uß' 
allem  hoitz  des  paradises,  in  allain  von  dem  holtz  der  '  kunst  des 
bösen  und  des  guten  solt  du  nit  essen,  wenn  du  das  yssest  so 
stirbest  du^S  Darnach  sprach  aber  unser  ^  herr:  „es  ist  nit  gflt 
dem  mentschen  allain  ze  sind  \  wir  sollend  im  ain  gehilffen  ^  ma- 
chen ^  im  gelich^S  Und  got  bracht  alles  gefiigel  und  tier  für 
Adam  das  er  sy  sech  wie  ers  wölt  haissen.  Und  got  sprach  zu 
Adam:  „du  solt  ^  aller  geschöpfft  maister  und  gebieter  sin  und 
solt  inen  namen  geben^\  Do  nampt  Adam  alle  tier  und  gefugel  ' 
und  als  er  sy  desselben  mals  nampt  also  ist  noch  ^^  ir  nam.  Dö 
hett  Adam  dennocht  kainen  gehilffen  sin  gelich.  Dö  sant  ^^  got 
ain  schlauf  in  Adam.  Und  do  er  nun  entschlieff  do  nam  got 
Adams  ripp  ^^  ains  und  erfält  ^^  das  flaisch  und  ^^  das  ripp  und 
pflantzet  das  wib  ^^  uß  dem  ripp  das  er  von  Adam  nam  und  bracht 
sy  Adamen.  Dö  wissaget  ^®  Adam  und  sprach:  „das  bain  ist  von 
minem  bain  und  das  flaisch  von  minem  flaisch  und  disi  wirt  ain 
menni  Igehaissen  ^''j  wann  sy  ist  von  dem  man  genomen^^  Darumb 
so  laut  der  mentsch  vatter  und  mfiter  und  hebt  sich  zfi  siner 
frowen  V  und  werdent  die  zway  in  ainem  flaisch.  Darnach  ^^ 
gab  got  Adamen  aber  ain  schlauff  '^  und  in  dem  schlauff  '^  was 
Adam  in  himelscher  wonung  under  den  engein  in  der  gothait  und 
dö  Adam  erwachet  dö  vrissaget  er  aber  ^*  und  sprach  zä  Eva  '': 
„es  wirt  Cristus  und  die  cristenhait  zfl  ain  andren  gemachelt  ^^ 
und  es  kumpt  die  sdndtflflt  ^^  und  ertrenckt  alles  das  da  lept  und 
wirt  gott  an  dem  jüngsten  ^®  gericht  alle  weit  ^^  mit  für  vertilgen^^ 


1  C  Nu  seget  got  Adam.  2  CQ  von.  8  Q  von  der.  4  D  aber 
got  der  herr.  5  F  wonen.  6  G  gesellin.  7  D  geben  und  machen. 
8  C  solt  Schöpfer  meister  bieter  [M  piter].  9  F  fogel  des  himels.  ABD 
gef.  des  himels.  10  ABC  noch  heut  ir.  11  B  vant.  12  ABC  seiner 
ripp.  13  Da  ftSlt.  14  C  umb  die  rippe.  15  F  weyb  Eva.  16  Da 
die  weishait  weissagt  Ad.  17  Ans  ABCDF  eingeschaltet.  C  mannin. 
DF  mennin.  18  ABDaS  hanssfrawen  (einer  h.).  C  seinem  gemabel. 
19  F  domoch  sprach  do  gab  gott  Ad.  20  21  S  slöff.  22  D  fehlt  „aber'*. 
23  F  fehlt  „Eva".  24  C  zusammen  gemahelt  S  gemehelL  25  B  seint- 
flut.     F  sintflua.       26  C  jüngst,  tage  gericht.       27  S  werlt. 
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Und  in  dem  paradiß  bringend  die  bom  und  ander  ding  zwirend  ^ 

fracht  und  sind  zwen  '  sumer  und  zwen  wintter  in  ain  jir.    Und 

in  dem  paradiß  ist  kain  ungewitter  noch'^  kain  trübsali^  noch  kain 

ding  daz  den  mentschen  bekümbren  ^  mag.    Und  wirind  ^  Adam 

and  Bva  an  schuld  beliben  ^  so  hettind  sy  kind  ^  ine  liplich  be- 

gird  und  lust  an  sund  ^  geboren  und  wärind  allwegen  jung  und 

starck  gewesen  ^^   und  hett  got  und  ^^  sin  engel  allweg  ^'  mit 

inen  '^  gewonet  und  warind  nit  tod  ^^  und  nach  vierthalben  und 

dreissig  jaren  warind  sy  ^^  ge  hymel  gefaren. 

Wie  die  schlänge  Adam  nnd  £ya  betroug. 

Nun  was  Adam  und  sin  husfrow  baide  blouß  und  schamtend 
sich  doch  nit  wann  sy  bettend  dennocht  nit  gesundet.  Do  waß 
die  schlang  die  ailerlistigest  ^^  under  allen  tieren  die  got  ge- 
machet hett  und  sprach  die  schlang  zu  dem  wib:  „warumb  haut 
got  äch  verbotten  ^^  das  ir  nit  von  allem  holtz  essind  ^^  das  in 
dem  paradiß  ist?^^  Do  sprach  das  wib:  „wir  essind  von  aller  '^ 
frucht  die  in  dem  paradiß  ist  in  allain  des  holtzes  ^*^  das  enmitten 
in  dem  paradiß  ist,  das  baut  uns  got  verbotten  daz  wir  daz  nit  " 
essind  und  nit  anrurind  daz  wir  nit  sterbind^S  Do  ^'  sprach  die 
schlang  zu  dem  wib  ^^:  „ir  sterbend  nit,  aber  an  welchem  tag  ir 
das  essend  so  werdent  üch  uwer  ougen  offen  ^^  und  ^"^  werdent 
gfit  und  äbel  wissen  als  got^^  ^^  Do  sach  daz  wib  daz  opß  '^  an 
und  sach  das  es  schön  waß  vor  den  ougen  und  lustig  in  ^^  der 
gesiebt  und  gfit  ze  essind  was,  und  nam  ainen  '^  öpffel  ^^  und  auß. 
Und  do  sy  sach  das  \jiy\  nit  zehand  starb  do  gab  sy  Adamen  6ch 
\d€r  aß  der  frucht  och  '^J.     Do  wurdent  ir  baide  ^*  ögen  ge- 

1  FS  swir.  fniht.  2  A  ein  snmmer.  3  F  fehlt  „noch  kain  trüb< 
sali'*.  4  B  betrübsttl.  5  F  betrüben.  S  bekümmert.  6  FRS  wer. 
7  CK  gewesen.  8  A  pekindet.  B  gekindet.  9  F  on  leyblich  lust  on 
Bchnld  on  begir geporen  etc.  10  Da FJ  beliben.  11  R  mit.  12  ABRS 
allzeit.  13  OB  uns.  14  K  gestorben.  15  C  wir.  16  Nach  ABF. 
D  allerlistigist.  Da  ftllerljstigost.  O  allerlüstigost.  17  D  gepoten.  18  C 
sftllent  essen.  19  Da  allerlei.  20  F  das  holtz.  21  AB  icht.  22  A 
daz  sprach  daz  wyb.  do  spr.  23  A  wil  myt  nicht  jr  st.  n.  24  D  auf- 
getan. 25  F  nnd  wert  gott  und  wert  gAt.  26  D  die  götter.  27  C  vor 
den  OQgen  an.  28  B  vor.  29  ABC  den.  30  F  die  frucht.  31  Das 
eingeklammerte  ans  ABC  D.       32  F  fehlt  baide.     A  paider.     B  beder. 


118 

öffnet  ^  und  erkantend  daz  sy  baide  *  blouß  wirend  und  machotend 
in  selber  costen  '  von  den  vigbom  blettern  ^.  Do  kam  unser 
berr  in  das  paradiß.  Und  do  sy  die  stimm  des  herren  hortend 
wandeln  in  dem  paradiß  des  lustlichen  wetters  nach  mittem  tag  ^ 
dö  verbarg  sich  Adam  und  Eva  vor  dem  antlit^  des  herrn.  Dö  rfiffi 
got  und  sprach:  „Adam  wa  bist  du?''  Dö  sprach  er:  „herr  ich  hört 
din  stimm  und  forcht  mir  und  verbarg  mich  wann  ^  ich  blouß  bin''. 
Dö  sprach  der  herr:  „wer  haut  dir  gesait  das  du  blouß  wart  ^. 
Nun  darum  das  du  von  dem  holtz  haust  geessen  daz  ich  dir  ver- 
beut ^  ze  essind".  Dö  sprach  Adam:  „das  ^^  wib  das  du  mir  zu 
ainer  gesellin  haust  geben,  die  gab  mir  die  frucht  und  ich  auß". 
Dö  sprach  got  zu  dem  wib:  „warum  haust  du  daz  getan?"  Dd 
sprach  Eva:  „die  schlang  haut  mich  betrogen".  Dö  sprach  got 
zu  der  schlangen  ^^:  „darumb  sygist  du  verflucht  under  allen  tie- 
ren  der  erd  und  mAst  vfi*  diner  brüst  gan  ^^  und  solt  die  erd  essen 
alle  die  tag  dins  Icbens  und  sy  ^^  vingintschafTt  zwischen  dir  und  ^^ 
dem  wib  und  dim  somen  und  irem  ^^  somen.  Sy  ^^  tritt  din  ^^ 
hopt  under  sich  so  wirst  du  iren  versenen  hässig".  Darnach 
sprach  got  z&  dem  wib:  „ich  menigvaltigen  ^^  dinen  iamer  und 
din  geburt  *^  gebirst  du  in  schmertzen  und  under  dem  gewalt 
dins  mannes  solt  du  sin  und  er  herschet  dir"  und  sprach  dö  z& 
Adam:  „darum  daz  du  gevolget'^  haust  der  stimm  diner  frowen  ^^ 
und  haust  geessen  von  dem  holtz  daz  ich  dir  verbot  ze  essind, 
verflucht  ^^  sy  die  erd  in  dinen  wercken.  In  arbait  yssest  du  sy 
alle  ^'  din  tag  dins  lebens.  Dorn  und  distei  gränet  sy  dir.  Und 
du  wirst  essen  das  krut  ^^  der  erde.    In  ^^  dem  schwaiß  dins  ant- 


1  D  aufgctan.  2  A  U  fehlt  „baide".  3  F  kosten.  C  questeii.  Vulg. 
perizomata.  4  M  von  der  psiimen  bl.  Da  fehlt  „blettern".  5  Vulg. 
ad  auram  post  meridiein.  6  F  angesieht.  7  ABCF  doramb  da«.  8  F 
pist.  Neur.  9  C  verbotteii  bat.  10  A  13  hencdus.  HC  slaugeii  wammb 
hast  du  das  getan  darum b.  12  Vulg.  super  pcctus  tuura  gradieris.  13 
ABCDF  setz.  14  C  und  dem  mentschen  u.  d.  w.  W  dir  und  deine 
wibo  czwuschen  dyne  und  eren  samen.  15  AB  fehlt  „ii-em  samen".  16 
Da  80.  17  CKQ  ir.  W  sie  czutrit  dinen  köpf  undc  du  hassist  eren  fas- 
spor.  Vulg.  ipsa  conterct  Caput  tuum  ot  tu  insidiaberis  calcaneo  eins. 
-18  F  manigTaltig.  £  manikfeltig.  19  F  geburt  vnd.  20  BCDF  gehört. 
21  ABCDDaF  hausfrawen.  22  Vulg.  maledicta  terra  in  opere  tuo. 
23  F  allUg.     AB  fehlt  ,,din'*.       24  F  crattt       25  D  fehlt  „in  dem*<. 
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Utz  yssest  du  din  brott  so  lang  biß  ^  du  wider  kompst '  in  die 
erd  von  der  du  genomen  '  bist,  [trän  du  ain  aach  piat  ^]  und 
wirst  wider  zu  äschen  gewandlet'S    Und  Adam  hieß  den  namen 
äner  kusfrowen  ^  Eva,  darumb,  das  si  was  ain  mfitter  aller  leben- 
digen.   Nun  machet  got  ^  Adamen  und  siner  husfrowen  '^  rock  ^ 
von  nichen  feien  und  claidet  sy  an  sy  und  sprach:  „sechend  Adam 
ist  worden  als  ainer  uß  uns  und  waist  gfit  und  übel.    Aber  umb 
das '  er  nit  recke  ^^  sin  band  und  neme  6ch  von  dem  holtz  des 
iel^ens  und  esse  daz  er  ewigklichen  lebe  etc/^ 

Wie  der  eogel  Adam  und  Eva  uß  dem  paradise  treip. 

Und  got  ^^  der  sandt  den  engel  Cherubim  das  er  den  ment- 
sehen  von  dem  piiradiß  der  ^^  wolnuß  vertribe  ^^  das  er  arbaiti 
die  erde  von  der  er  genomen  was.  Und  traib  Adam  und  Eva  uß  ^^ 
dem  paradiß  der  wolnuß  und  Cherubim  hett  ain  fürin  schwert  zfl 
baiden  syten  scharpff,  zfi  behüten  den  weg  des  lebendigen  holtz. 
Ee  Adam  und  Eva  wider  got  ^^  sundotend  ^^  dö  was  die  sann 
sybenstund  ^^  schöner  und  was  ir  glast  ^^  sybenstund  als  groß  ^^. 
D6  nam  got  von  ir  sund  ^^  sechß  ^^  tailde  ir  schöne  ab.  Die 
sonn  ist  ze  achtmälen  als  ^^  brait  als  daz  ertrich  ^'.  So  ist  der 
mon  funfTstund  als  brait  ^^  als  daz  ertrich.  So  ist  ain  yegklicher 
Stern  vier  stund  als  brait  als  daz  ertrich.  Denen  nam  got  ir 
schöni  '^  das  sechst  tail  ab  durch  die  ^^  schuld  und  räch  sich  got 
an  des  hymels  zierd  ^^  und  ließ^^  jr  nun  den  sybenden  tail.  Wenn 
das  mentschen  [ttüchtere  ^^]  spaichelen   berörend  ain  nauter  so 


1  B  das.  2  F  kumpst  zu  der  erde.  3  F  kumen.  4  Das  einge- 
klammerte ans  B  C  D  Da  F.  5  A  B  D  frauen.  6  C  got  inen  rücke.  7  A 
franeii.  8  F  dwenn  r5ck.  9  R  das  das  er  reckte.  10  C  beite.  11  F 
got  der  berr.  C  got  sandte  den.  12  B  des  wollusts.  13  Da  fehlt 
„ycrtribe**  bis  „paradies  der  wolnust**.  14  ÄBCFM  aß  vnd  stellt  si  (F 
sich)  für  das  paradiss  der  w.  15  D  fehlt  got.  16  J  gesündottet.  17 
F  clärer  und  sybenstund  größer.  18  B  glanst.  rj  AF  grösser.  20  B 
sand  wegen.  21  GF  den  sechsten  tail.  22  ABCDDaFJ  aclitstund 
grösser.  23  BCDa  fehlt  von  „ertrich"  bis  „den  nain".  24  F  proytter. 
25  F  ir  schön  und  gross  den  siebenten  tail.  26  J  ir.  27  C  geaerde. 
Da  fiermament.  28  C  Hess  nit  me  danne  söben  taile.  J  ir  nit  den  syb. 
29  nüchtere  aus  ABDDa.  0  wenn  daz  mensch  die  naturen  mit  nüchter. 
spaicb.  ber. 
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stirbt  sy.  Und  wenn  die  nauter  ainen  nackenden  mentschen  sieht 
so  erschrickend  sy  und  flucht  dorum  das  Adam  und  Eva  nackind 
warend  do  inen.gott  fluchet  etc. 

Wie  Eva  ir  erstes  kint  gebar. 

Und  Adam  was  by  syner  husfrowen  ^  Eva  die  empfieng  ain 
kind.  Und  dö  sy  nun  das  kind  gewinnen  ^  solt  do  was  ir  gar  wo 
und  Adam  waß  nit  by  ir.  Das  ^  was  ir  ^  gar  laid  wann  sy  kund 
nütz  ^  damit  und  sprach:  „nun  mflß  es  got  erbarmen  das  ich 
sinen  zorn  verdienet  han.  Nun  ist  laider  niement  under  ^  allem 
hymelschen  gesind  an  dem  ^  ich  gnad  find  der  mir  in  minem  liden 
rat  ®  geh  oder  der  mir  helff  ^.  Got  helfi*  mir  das  ich  sterb  oder 
helff  mir  von  dieser  not,  die  ich  von  minen  sundenhän^^  durch  sin 
gütti^'  ^K  Dö  erhört  sy  got  nit  wenn  er  hett  dennocht  sinen  zorn 
nit  von  ir  kert.  Dd  sprach  aber  die  arm  Eva:  „das  ich  niemand 
han  der  mich  tröst  oder  mir  ^*  raut  geh  umb  min  groß  sünd.  Wißt 
es  doch  min  herr  Adam  oder  hett  ich  yemend  den  ich  zä  im  santi 
so  wölt  ich  im  enbieten  daz  er  mir  darzfi  ^^  rieti.  So  han  ich  nie- 
mend  denn  ^^  die  sunnen  und  die  Sternen,  die  bitt  ich  das  ir  gen  ^^ 
Orient  ^^  zu  Adam  komind  und  im  kundint  das  ich  so  grosse  pin 
han"  ". 

Wie  Adam  ir  in  Kitt  zu  hellfc  kam. 

Und  zehand  ward  Adam  ir  clag  kund  getin  von  gottes  er- 
bärmd  ^^.  Der  sprach  mit  laid:  „ach  got  möcht  ich  behüten  das 
der  vind  das  arm  wib  nit  me  betrug  ^^  als  er  vor  haut  getin". 
Und  gieng  mit  grosser  betrübt  ^^  da  er  sy  fund  in  grossen  nöten. 
Dö  ward  sy  gar  frö  und  sprach:  „Adam  min  lieber  herr  bitt  got 
daz  er  sich  über  mich  erbarme;  er  erhört  dich  villicht  *^  ee  denn 

* 

1  C  .frowen.  X  frawen.  Y  fraue.  2  D  gcpem.  Y  gebenen.  X  ge- 
winnen und  geperen.  3  F  do.  4  Q  ir  we.  5  Q  nit.  6  Q  und.  7 
Q  den.  8  Q  einen  rate.  9  C  feblt  ,,oder  der  mir  be]ff^  10  Da  han 
verloren.  11  B  0  Da  F  Q  Q  von  dieser  not  durch  sein  gut  die  ich  von  mein 
sünUen  han.  12  BDF  mir  ein  trost  oder  rat  13  D  darynnen.  14  F 
denn  sunn  und  mon  die  pitt.  IdABCDFQQ  zu.  16  C  zu  ortent 
komen  vnd  Adam  k.  17  D  pin  leide.  18  B  erparmung.  D  parm- 
hertzikeit.  19  ABCDFQQ  icht  mer  verriet.  20  BD  betrübtnüs.  21 
FD  dich  leycht. 
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mich  sid  ^  miner  sünd  als  vil  ist  daz  er  mich  nit  erhören  mV^  ^. 
Do  rfifft  Adam  got  mit  ernst  und  mit  iliß  an  und  halt  got  das  er 
siner  frow  ain  kindlin  '  gab  ^  davon  er  gelobt  ^  ivurd  und  er  ere 
bett.  Do  erhört  in  got  zehand  und  sant  ir  ^  zwölff  engel  zetrost. 
Des  wurdent  sy  von  hertzen  fro  ^.  Und  zehand  rieht  sich  das 
Und  zfi  der  gehurt.  Dö  kund  Eva  nütz  zä.  Dö  lert  sy  sant 
Michahel  und  sprach  zfl  ir:  „tä  also"  und  halff  ir  mit  der  band 
darzfi  ^  und  die  andren  engel  öch  als  inen  got  gebot.  Dö 
irard  von  der  gnad  gottes  ain  schönes  kindlein  ^  geborn  das  hieß 
man  Kaym.  Dö  sprach  Eva:  „Tu  hin  den  wurm  ^^  der  mich  also 
ser  gebissen  haut".  Dö  sprach  ain  engel  zä  ir:  „küß  in".  Das 
tett  sy  und  sprach  alsbald:  „es  ist  min  hertz  ^^  kind"  ^^.  Unsers 
harren  gütti  ward  do  schin  ^'.  Ich  wen  ^^  daz  nie  ^^  kain  kind 
so  ^^  ain  herrlich  ^^  hebammen  ^^  gewunn  etc. 

Wie  sant  Micbcl  Even  tröste. 

Nun  trost  sant  Michahel  Eva  und  sprach  zä  ir:  „du  bist  sälig 
von  dinem  man  Adam,  durch  .des  willen  haut  uns  got  zä  dir  ge- 
sant  und  haut  sinen  zorn  abgelaussen  zä  üch".  Und  das  kind 
stand  zehand  uff  und  gieng  ^^  und  bracht  siner  mäter  ain  grünes 
krenzlin  *^  in  die  hütten  under  der  sy  lag.  Dö  ^^  danket  Eva 
got  siner  gnaden  und  sprach :  „  ich  han  ainen  menschen  durch  got 
besessen"  **.  Darnach  gebar  **  sy  ainen  sun  [der]  hieß  Abel  **. 
Nun  ward  Abel  ain  schauffhürt  und  Kaym  ain  ackerman.  Nun 
geschach  nach  vil  zitten  ^^  das  Kaym  got  ain  lär  garb  opffert  und 


1  F  seytt  mein  sdnd.  2  G  höret  noch  hören  will.  F  nit  erffirt  er- 
hören wil.  3  AB  CD  kint.  4  Da  gaub  geb.  5  Q  gebeph.  6  BM  im. 
7  A  sy  gar  fro.  8  F  do  alzo.  9  BR  kint.  M  kind.  F  schöner  sun. 
RQQ  kint  genant  Caym.  10  B  wnrm  er  hat  mich  a.  s.  geb.  11 
BCDDaFMR  liebes  kind.  12  Q  fehlt  kint.  13  B  scheinper.  Da  schö- 
ner. 14  M  mein.  15  ABMye.  16  C  sollich  ammen.  17  A  erlicber. 
18  ABDDaF  ammen.  Q  ame.  19  F  fehlt  „und  gieng*'.  20  AB  kreut- 
lein.  C  knitelin.  D  krewtlin.  M  krut.  F  crcuttlein.  Da  krenzlein  das 
was  grün.  J  grüsnes  krenzlin.  21  B  also.  22  Vulg.  Possedi  hominem 
per  deum.  23  AB  Da  geb.  sy  Abel  ein  scbofhirtt.  24  C  Abel  und  do 
er  zu  sinen  tagen  kam  do  wart  er  ein  schoffhirte  und  Kaym  ain  acker- 
mann.  25  C  zitten  das  sd  zwene  alle  iorc  gott  ir  opfer  brohtent  und 
Kaym  opferte  got  ein   welle  mit  dirrcr   eher  u.  Ab. 
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Abel  opffret  got  ain  faistes  ^  lemblin.  Do  sach  got  mit  sinen 
gnaden  z&  Abels  opffer  und  kam  ain  für  von  hyniel  und  [ver- 
prant  das  opffer  und  ^]  der  roch  gieng  uff  ze  hymel.  Aber 
Kayms  opffer  waß  got  ^  unwerd  ^  und  tett  sin  gnäd  nit  darzft. 
Darumb  ward  Kaym  sinem  bräder  ^  Abel  vigind  und  hasset  ^  jn 
das  er  gotz  gnäd  hett  und  stalt  sin  antlit  zornklich  gegen  sinem 
brüder  Abel.  Do  sprach  der  herr  z&  Kaym:  „warum  bist  du 
zornig  und  haust  din  antlit  verwandlet?  Waist  du  nit  ob  du  wol 
hast  getan  daz  vindest  du.  Haust  ^  du  aber  übel  getan  so  vinst 
du  den  lön  öch  umb  die  sund.  Aber  du  mainst  ^  din  übelwollen  ' 
zu  volbringen'S 

Wie  Kaym  Abel  sinen  brader  ersing  mit  einer  howen. 

Darnach  giengend  die  zwen  brüder  uff  den  acker  und  Kaym 
tott  sinen  bruder  Abel.  Do  sprach  der  herr  zfi  Kaym:  „wa  ist  din 
bräder  Abel?'^  Do  sprach  er:  „ich  enwaiß.  Bin  ich  denn  ain 
hütter  mins  bräders?^^  Do  sprach  aber  got  zfi  im:  „was  haust 
du  getan  ?  Sich  das  blüt  dins  brfiders  Abels  rüfft  von  der  erd  zA 
mir.  Darumb  wirst  du  verflucht  ^^  uff  ^^  der  erd.  Die  erde  haut 
iren  mund  uffgetan  und  haut  daz  blüt  dins  brfiders  von  diner 
band  ^^  empfangen.  So  du  in  der  erd  ^'  arbaitest  so  git  sy  dir  nit 
frucht.  Du  wirst  risnen  **  und  flüchtig  uff  dem  ertrich"  ^^.  Do 
sprach  Kaym:  „min  sünd  ist  grösser  denn  ich  gnad  find.  Du  wirf- 
fest *®  mich  hut  von  dem  *'  antlit  der  erd  und  wird  ^®  vor  dinm 
antlit  verborgen  und  ain  yegklichs  daz  mich  vindt  ^^  das  tött  mich^S 
Dö  sprach  der  herr:  „wer  dich  tött  daz  rich^^  ich  sybenfältiklich^^ 
Dö  satzt  der  herr  ain  zaichen  in  Kaym  das  in  nit  ain  yegklicher  '^ 
töttet  der  in  fünden  ^^  war:  Und  ward  risind  *^  das  man  in  daby 
erkant.    Dö  gieng  Kaym  von  dem  antlit  unsers  herren  und  wonet 

1  So  aus  A  B  C  D  F  statt  O  wisses.  2  Das  eingeklammerte  aus 
ABCDDa.  F  verzert  sein.  8  I)  gott  und  seinen  engein.  4  A  unge- 
nero.  Da  unmftr.  ö  F  fehlt  „sinem  bräder".  6  ABDF  naid.  C  nidete. 
7  F  fehlt  ,,hattst'*  bis  „get&n.  8  B  vermainst.  9  ABCDaF  Übeln  willen. 
D  din  willen  der  do  übel  ist.  10  F  vermaladeytt.  1 1  Da  von  der  erden. 
12  Da  fehlt  „von  diner  haiid".  13  D  die  erden.  14  B  risent.  C  rissen. 
15  BC  der  erden.  16  D  wierst.  F  verwarfst  17  C  dluem.  18  F  wir. 
19  F  Sicht.  20  AB  püs.  G  büß.  F  pus.  D  püsse.  21  C  ein  jeglicb 
mensch.       22  AF  füud.     €  vindet.     23  B  rissencht. 
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flöchtig  ^  in  der  erde  ^  Edom  '  gen  osten  K  Und  Kaym  was  by 
siner  husfrowen  ^  die  empfieng  und  gebar  ainen  sun  den  hieß  er 
Enocb  und  ^  bunt  ain  statt  die  hit'ß  er  6ch  Enoch  nach  sinem  sun 
and  wart  sin  geschlacbt  groß.  Und  Enoch  gebar  Irad  und  Irad 
gebar  Hamaheln  ^  und  Mamahel  gebar  Matusahel.  Und  Matusahel 
gebar  Lamech.  Lamech  nam  ^  zwo  husfrowen.  Die  ain  hieß 
Ada  ^,  die  ander  hieß  Sella.  Do  gebar  Ada  ^^  Jobaal  '^  und  La- 
ben, der  machet  des  ersten  hütten  und  gezelt.  Jobaal  waß  ein 
mtter  deren  die  in  den  gezelten  wonetend  ^^  und  der  hirten  ^'. 
Des  bräder  hieß  Jubal  ^^  der  kund  uff  den  orglen  singen  ^^  und 
machet  gesang  und  erdächt  ^^  saittenspiel.  Und  Sella  gebar 
Tobalkaym  ^^  der  ^^  waß  ain  hamrer  ^^  und  ain  schmid  in  allem 
werck  '^  ärtzes  ynses  sylbers  und  goldes.  Und  die  Schwester 
Tubalkayms  ^^  die  erdacht  ^^  naijen  und  würken  und  hieß  Neo- 
mina  ^\  Nun  kund  Lamech  wol  schiessen  und  was  blind  ^^  Do 
fort  iun  ain  kind  das  sach  Kaym  hinder  oder  ^^  under  ainer  dicken 
sUiden  ^®  ligen,  da  hett  sich  Kaym  hinder  ^^  verborgen.  Dahin 
zaigt  ^^  im  das  kind  wann  es  wolt  wenen  es  war  ain  tier.  Dö 
schoß  Lamech  in  die  studen  und  ertöt  Kaym  unwissent  ^^  Dö 
Lamech  innen  ward  daß  er  Kaym  ertött  hett,  do  sprach  er  zu 
sinen  '^  frowen:  „ich  hin  ainen  Jüngling  unwissend  ertött  der 
hieß  ^^  Kaym.  Die  räch  ist  sybenvältig  wann  ich  bin  der  sybend 
man  nach  im  und  ^'  die  räch  umb  die  sünd  das  ich  ^^  Kaym  ertött 
[hall  Wirt  aibentziffvaltly^^  ^^].    Das  geschah  in  der  sündtfl&t  do 


1  R  frühtig.  2  D  fehlt  „erde".  8  CF  fehlt  „Edom".  4  C  gegen 
Oeeident.  5  ABC  frauen.  6  G  fehlt  „und  bunf^bis  „sinem  sun".  7  Da 
Manahel.  8  ABC  statt  O  gebar/  9  D  Dida.  10  D  Dida.  1 1  R  La- 
mech. 12  F  hütten  waren.  13  CO  FR  statt  0  under  den  hütten.  14 
R  Jnbal.  Und  Jabol.  15  R  orgeln  und  alles  sayttenspicl  u.  m.  ges. 
16  BC  erdacht  alles.  Vulg.  pater  canentium  organo  et  eithara.  17  Da 
Czibalcaym.  18  A  fehlt  „der  was"  bis  ^erdacht  neen".  19  Vulg.  mallea^ 
rias.  20  B  werckartzes.  F  werck  aysen  silber.  M  axes  und  ejßes. 
21  Aus  ABCDDaF  statt  O  Cayms.  22  Da  erdachten.  23  DR  Noe- 
mina.  24  B  blint  und  fürt.  26  ABF  fehlt  „hinder  oder".  26  C  un- 
der einer  yerkolter.  R  under  einer  wcckolterst.  27  R  hin.  28  C  zougte. 
R  zeigte.  29  Da  nndwissent.  30  C  sin.  zween  fr.  D  zwaien.  81 
DDa  haist  82  BC  im  aber.  33  statt  O  er.  84  Aus  ABCDDaF  das 
eingeklammerte,  nur  dort  bald  syben.  bald  siebentzigv. 
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verdurbent   die  sybentzig  ^  geschläcbt  die   von   Lamech  .^  ka- 
ment  etc. 

Wie  Eva  den  dirten  sün  gebar  den  hieß  sy  Selb. 

Nun  waß  Adam  *  aber  by  siner  frowen  *.  Do  gebar  sy  ainen 
sun  den  hieß  sy  Seth  und  sprach  ^:  „got  haut  mir  ainen  andren 
sun  gegeben  für  Abeln  den  Kaym  toutt^^  ^.  Und  Seth  gebar  ainen 
sun  der  hieß  Enos  der  bettet  den  namen  ^  unsers  herren  an.  Do 
nun  Adam  alt  ward  do  fulet  ^  im  ain  huff  ^  und  mocht  ^^  übel.  Do 
sprach  er  zu  sinem  sun  Seth.  Gang  zfi  dem  paradiß  und  wen  du 
Tindist  ^^  den  bitt  das  er  mir  ain  ertzni  ^*  send  ^'  dauon  ich  ge- 
sund  werd.  Do  gieng  der  sun  zfi  dem  paradiß.  Dö  fand  er  ainen 
Clären  engel  der  ^*  frauget  inn  was  er  wölti.  D6  sprach  er:  „min 
vatter  Adam  ist  gar  kranck  ^^  und  haut  mich  zfi  dir  gesendt  und 
begeret  diner  hilff  das  du  im  umb  got  erwerbist  ^^  ob  er  mug 
lebendig  beliben".  Do  sprach  der  engel:  „ich  wil  im  ain  ertzni  ^^ 
senden  damit  endet  sich  als  sin  liden^^  Und  nam  ain  zwi  ^^  ab 
dem  bom  darab  Adam  den  verbotten  öpffel  ^^  anß  und  gab  es  dem 
sun  und  sprach  zfi  im:  „din  vatter  mag  nit  gesund  werden  '^  biß 
ain  wurcz  von  dem  zwi  ^^  kompt.  Wenn  das  geschieht  so  wirt  er 
alles  lidens  fry".  Dö  schied  der  Isun  "]  von  dem  engel  und  ge- 
dächt im  menigerlay  darzu  wie  es  mocht  geschcchen.  Es  müst  in 
der  erden  stän  das  es  wurtzlit  ^^  und  grfinit  und  do  er  wider  zfi 
sinem  vatter  Ikam  2*]  dö  waß  er  toud  und  vergraben  *^  Das 
was  im  gar  laid  und  nam  das  zwi  ^^  und  stackt  ims  in  sinen  munfd. 
Dö  wfichs  das  zwi  ^^   crülzwiß  zfi  ainen  bom  des  '^  gelich  vor 

1  A  syben.  2  Diese  sage  ist  jüdischen  ursprangs.  Otto  lexio. 
Rabbin.  b.  361.  Eisenmenger  I,  470.  Durch  Eicronymus  in  die  gloose  ge- 
kommen ,  auch  Comestor  bekannt.  8  D  Didam.  4  D  Da  bausfrowen. 
5  G  fehlt:  ,,und  sprach*'  bis  ,, unsers  herren  ail*^  6  F  ertött  han.  7Fnam 
gotz.  8  S  fault.  9  R  hufftc.  10  S  moht.  HS  yinst.  12  C  arzonie. 
13  Da  schick.  14  8  den  fraget  er.  15  BCDFS  siech.  16  F  mugst 
orwirben.  Da  mugest  erwerben  das  er  lebend  beleihe.  17  C  artzenige. 
18  AB  Da  reyß.  DS  reis.  F  reyz.  O  zwy.  19  F  fruht.  20  C  sin. 
21  AB  reyß.  C  riß.  DaS  reis.  D  reise.  F  reyz.  O  zwy.  22  Aus 
ABCS.  23  C  wnrtzen  gewünne.  S  wurtzelt  und  gifinet.  24  Aus  AB  CD  F. 
25  CDFS  begraben.  26  ABP  reyß.  C  richs.  DDaS  reis.  O  zwy. 
27  AB  reyß.  C  riß.  DS  reis.  F  reyz.  O  zwy.  28  Da  fehlt  „des  ge- 
licli"  bis  „ward". 
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nie  ^  gesechen  ward.  Diß  zwi  ^  wflchs  und  stund  ^  gar  früchtek* 
lieb.  Vnd  do  Adam  starb  do  was  er  nünhundert  jar  alt  ^  und 
hett  vil  sün  und  tochtren  ^. 

Von  Seih  und  Enos. 

Darnach  über  viertusent  iir  ^  do  wart  got  ^  an  dem  zwi  ^ 
ertött  K  Do  lebt  [ÄTe/A i«]  Adams  sun  sechß  "hundert  und  funff^« 
jar  und  gebar  Enos  ^^  vil  sun  und  tochtran.  Und  do  er  nun  nün- 
bundert  und  zwölDT  ^^  jar  alt  ward  do  starb  er.  Dö  lebt  ^^  Enos 
ao  ^^  ain  jar  hundert  jar  und  gebar  Caynam  ^^  und  hett  sün  und 
tochtren.  Do  er  nünhundert  jar  alt  ward  ^®  do  starb  er  ^^.  Do 
lebet  Chaynam  sybentzig  jar  und  gebar  Malalehel  und  sün  und 
tochtren.  Und  do  er  nünhundert  und  zechen  ^^  jar  alt  was  do 
starb  er.  Und  Malalehel  lept  fönff  *^  und  sechszig  *^  iar  und  ge- 
bar Jareth  und  hett  sün  und  tochtren  *^  Und  do  er  achthundert  ** 
fanff  und  nüntzig  jär  lept  do  starb  er.  Dö  lept  Jareth  hundert 
und  zway  und  sechszig  '^  iar  und  gebar  Enoch  und  hett  sün  und 
tochtren  und  do  er  hunderzway  *®  und  sechszig  jär  alt  ward  do 
starb  er  und  Enoch  waß  gerecht  und  wandlet  mit  got.  Do  er 
fönff  und  sechszig  jär  alt  was  do  gebar  er  Mathusalem  und  sün 
und  tochtren.  Und  do  er  drühundert  fünfT  und  sechszig  jär  alt 
was  do  hfib  inn  got  uff  und  färt  in  in  das  paradiß.  Dö  lept  Ma- 
thusalem hundert  syben  und  achtzig  jär  und  gebar  Lamech  und 

San  und  tochtran  und  do  er  nünhundert  und  an  ains  sybentzig  ^^ 

* 

1  F  nfid  gehört  was  noch  gesehen.  2  A  B  reyß.  C  richs.  F  reyz. 
DS  reis.  O  Kwy.  3  B  stund  und  -wuchs.  4  ABF  und  dreißig.  5 
Fabric.  apoc.  V.  Test.  p.  81  hat  auch  diese  legende  von  dem  zweige  des 
erkenntnissbaumes,  aus  welchem  Christi  kreuz  gemacht  wurde.  Vergl.  auch 
Ton  dem  holte  des  hilligen  krüzes  bei  Staphorst,  Hamb.  Kircheng.  I,  4, 
202  ff.,  Am.  Immesaen  Sündenfall,  Seelentrost  im  4ten  geböte  und  Geffken, 
Bilderkatechismus  I,  p.  70.  6  B  C  D  Da  iar  und  mer.  7  F  Christus.  8 
ABF  rejß«  C  riß.  D  kreuze.  Da  kreuz.  9ABDgetött.  10  Aus  B CD. 
n  BF  fehlt  sechs.  12  C  fünffzig.  13  BD  E  Enos  und.  14  B  und  fünff. 
15  B  fehlt  ,,£nos"  bis  „do  lebet".  16  DF  on  eins  hundert  iar.  17  F 
fehlt  ,,Cayn''  bis  „und*^  18  Da  fehlt  „hundert  jar <*.  A  ward  und  iar. 
F  and  fünff  jar.  19  F  fehlt  „do  starb  er''.  20  Da  achthundert  und  fünf 
und  nüntzig.  21  B  fehlt  „fiinf  und''.  22  DaF  siebeuzig.  23  A  fehlt 
ntochtren.'^  24  C  ahtund  hundert.  25  F  zwantzig.  26  A  B  neunhundert. 
A  fehlt  „und  sechzig*'  bis  „sechzig  jar  alt  war".  27  B  und  neun  und  sech- 
zig.    C  und  zwei  und  achtzig. 
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jir  alt  was  do  starb  er.  Do  lept  Lamech  hundert  zway  und  acht- 
zig jir  und  gebar  Noe  den  rainen  ^  man  und  sprach :  „der  wirt 
uns  trösten  von  den  werken  und  von  den  arbaiten  unser  hcnd  in 
der  erde  die  der  herr  verflucht  haut"  und  [Lamech  *]  gebar  den- 
nocht  ^  sun  und  töchtren  und  do  er  sybenhundert  syben  und  nun- 
tzig  jar  alt  was  do  starb  er. 

Hie  ist  die  erste  weit  zergangen   von  Adams   ziten,   nu   voliet   die   andere 

weit  an  von  Noe. 

Nun  merotend  sich  die  mentschen  ser  ^  und  gewunnend  vil 
schöner  töchtren.  Und  do  die  knaben  die  schönen  töchtren  sa- 
chend  do  erwalten  sy  inen  husfrowen  uß  inen  und  namend  sy  und 
gewunnend  ^  etlich  rysen  die  wurdent  gewaltig  und  starck  und 
richlich  ^  man.  Do  sprach  got:  „min  gaist  belibet  nit  ewigklich 
in  dem  mentschen  wann  er  ist  flaisch  und  werdent  ^  sine  ^  tag 
nit  über  zwaintzig  und  ^  hundert  jar.'^  Und  got  sach  das  der 
mentschen  boßbait  gar  vil  ufi'ertrich  ^^  waß  und  das  all  ir  gedenck 
ir  hertzen  nun  alle  zitt  zA  dem  bösen  genaiget  wärent.  Und  ge- 
row  got  das  er  den  mentschen  gemachet  ^^  hett  und  behfit  es  für- 
baß und  ward  mit  schmertzen  inwendig  betrübet  ^^  und  sprach: 
„ich  vertilgen  den  mentschen  von  der  erd  den  ich  geschaflen  ^^ 
hau  und  die  tier  ^^  vogel  fisch  und  alles  krisendes  ^^,  wann  mich 
ruwet  das  ich  ^^  den  mentschen  beschaflen  hin". 

Dis  saget  von  Noe. 

Aber  Noe  der  ^^  fand  gnäd  vor  ^^  got  und  do  er  fünffhundert 
jär  alt  ward  ^^  do  gewan  er  dry  sün  Sem  Cham  und  Japhet  und  was 
ain  rechter'^  volkomnerman  in  sinengebürten  und  wandlet  mit  got. 
Aber  die  erd  waß  mit  boßhait  erfüllet,  und  was  vor  ^^  got  zerstört. 


1  C  redenen.  2  Ans  ABF.  8  F  <darnaoh.  4  G  gar  ser.  5  F 
nnd  worden  etlich  recken.  6  ABDDa  erlich.  F  herlich.  7  0  würt. 
8  A  ir.  9  C  fehlt  „nnd".  10  AB  CD  erden.  11  D  geschaffen.  Da 
besohuff.  12  Da  berilret.  A  m.  schm.  perewiget.  D  berewet.  F  sohm. 
inwendig  in  den  hertzen  bereutt.  13  AB  Da  beschaffen.  14  ABCDF 
vyhe.  15  ABCDF  kriechende.  Da  kriechendos.  O  krysendes.  16 
ABD  ich  sie  gemacht  han.  17  C  Noe  wart.  18  AB  bei.  CDa  von. 
19  AB  WAS.       20  ABO  gerechter.       21  Da  von  got  erstört 
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Do  got  ^  die  bosbait  sach  do  sprach  er  z&  Noe  ':  „das  end  alles 
flaisches  ist  für  mich  kommen  '  wann  ^  das  ertrich  ist  mit  boshaft 
erfüllet.  Ich  vertilgen  sy  mit  der  erd.  Mach  dir  ain  arch  ^  mit 
lichtem  ^  und  von  ringem  holtz  und  ^  ciain  ®  wonungen  darin  und 
bestrich  sy  nssen  und  innen  mit  hartz  und  mach  sy  drühundert 
elenbogen  [lang  wid  fOnffzig  elenbogen  ^]  brait  und  drissig  elen- 
bogen hoch  [und  mach  ain  f engt  er  in  die  archen  atu8  etnpogen 
hX^ch  ^^1  und  die  tär  mach  ze  undrost  an  'die  syten  ^^  und  louben  ^^ 
BDd  zwifaltig  ^^  kamren ,  wann  ich  bring  die  siintflut  der  wasser  ^^ 
off  die  erd  und  tott  alles  fiaisch,  darinn  der  gaist  des  lebens  ist 
maß  alles  verzert  werden.  Ich  setz  min  ^^  gelüptnüß  mit  dir. 
Da  und  din  frow  und  din  sün  und  ir  frowen  werdent  in  die  arch 
gan  und  aller  tier.und  krisendes  ^^  zway  und  zway  man  und  wib, 
die  nit  rain  sind,  von  dem  gefugel  ^^  syben  und  syben  ^^  man  und 
wib,  und  von  den  fich  daz  rain  sy  syben,  von  allen  fich  und  tier 
sond  mit  dir  in  die  arch  gan  man  und  wib  das  sy  mit  dir  geleben 
mugend,  und  nym  alles  essen  mit  ^^  dir  in  die  arch  ^^  dem  fich 
und  den  vögelin  und  den  tieren  daz  ir  uwer  spis  habind^^  Dö 
machet  Noa  die  arch  als  in  got  gehaissen  ^^  hett  und  nam  alle 
spiß  zu  im  in  die  arch. 

Von  der  arche  die  Noe  macht  also  in  gott  geheissen  bat. 

DÖ  sprach  got  der  herr  aber  zfi  Noe:  „gang  mit  allem  dinem 
husgesind^'  in  die  arch,  wann  ich  hau  dich  allain  vor  mir  *^  recht  ^ 
gesechen'^  Dö  ging  er  frOg  selb  achtend  darin.  Dö  giengend 
alle  tier  vogel  und  fich  mit  im  hinin  ^^  als  got  gebotten  hett  man 


1  B  Noe.  2  B  gott.  3  A  fehlt  ,,kommen".  4  B  nnd.  6  C  areke. 
6  D  mit  ringem  leihtem  holtz.  FM  von  ring,  leicht.  7  C  und  macht 
lün  w.  8  A  kain.  Vnlg.  mansiancnlas.  9  Ana  ABCDDaF  letzteres 
XT  elenb.  10  Ans  F.  11  F  an  die  seytten.  12  ABDF  esslanben.  Da 
laden.  13  B  zwifach.  14  €  Da  fehlt  „der  wasser''.  Vnlg.  aqnas  di- 
loTÜ.  15  Da  im.  16  ABC D  Da  kriechende  ye.  O  krysendes.  17 
ABCP  des  hymels.  18  CDa  sybentzig.  19  ABC  zfk.  20  A  fehlt 
ndem  fich*'  bis  „die  arch'*.  21  F  geheyss.  nnd  macht  hundert  jar  daran. 
22  C  gesinde.  23  Da  mich  allain  vor  dir.  D  allain  gerecht  fanden  ror 
meinem  aatlitze.  C  reht  vor  mir  fanden  und  gesechen.  24  AB  gerecht. 
25  AB  dorein. 
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und  wib  rain  ^  und  unrain  als  vil  als  got  gebotten  '  hett.  Do 
sprach  got  aber  zfi  Noe :  „ich  wil  nach  syben  tagen  viertzig  tag 
regnen  und  viertzig  nacht  und  verderb  alles  das  daz  uff  ertrich  ^ 
ist  das  ich  gemachet  hän  das  das  leben  haut/^  Zfl  der  zitt  ^  was 
Noe  sechßhundert  jar  alt. 

Wie  die  weit  ertranck  in  der  sintfidt  des  wassers. 

Nach  syben  tagen  regnet  ^  got  größklich  ^  uff  die  erd  und 
flouß  die  süntflflt  aber  alle  erd  und  flussend  als  groß  brunnen  des 
abgrundes  über  sich  und  die  venster  der  wolcken  wurdent  geöff- 
net und  regnet  vierczig  tag  und  nacht  und  got  beschloß  ^  die 
archentur  selber  ußwendig  und  ward  ain  groß  wasser  über  alle 
die  weit  und  flouß  gar  grülich  ^  und  gieng  über  alle  höchinen  ^. 
Und  merotend  sich  die  wasser  ye  me  ^^  und  ye  me  und'^  erhubend 
die  arch  von  der  erd  in  die  höchin  ^^  Und  schwebt  die  arch  ^' 
ob  dem  wasser  und  ward  daz  wasser  ^^  also  groß  daz  es  alle  die 
hochen  ^^  berg  bedackt  die  under  dem  himel  sind  und  gieng  den- 
nocht  fünffzehen  elenbogen  ^^  über  alle  berg  und  ertranckt  und 
verdarbt  alles  daz  uff  ertrich  ^^  was,  mentschen,  tier,  vogel  und 
vich  und  alles  daz,  darinn  der  gaist  lebendig  ^^  waß,  das  ward 
alles  verderbt  und  vertilget  denn  nun  Noe  und  die  mit  im  in  die 
arch  ^^  warend  gangen  die  belibend  lebendig  und  daz  wasser  waß 
anderthalbhundert  tag  uff  dem  ertrich. 

Wie  die  wasser  wider  serfltissent 

Do  gedacht  der  höchst  got  von  siner  '^  barmhertzikait  an 
Noe  und  an  alle  tier  viech  *^  und  vogel  die  in  der  arch  "  warend 
und  ffirt  den  gaist  '^  uff  die  erd.    Do  nament  die  wasser  ab  und 

* 

1  C  die  dor  eine  sint  als  yil  als  got.  2  ABGDDaF  gesprochen. 
3  AB  CD  der  erden.  4  BD  selben  zeit.  5  C  Hess  got  regnen.  6  B 
großlieb.  7  st  bescboß,  was  nur  sinn  geben  wurde,  wenn  man  die  be- 
dentung:  schützte,  beschützte,  zulaßig  finden  wollte.  8  C  grimmiklicben. 
Da  greilich.  F  gar  sere  und  greulich.  9  B  höche.  10  F  ymermer. 
11  C  wuhs  fort  und.  12  B  hohe.  13  C  fehlt  „die  arch«  bis  „und  wurd". 
14  Da  fehlt  „und  ward  daz  wasser'^  15  Da  grossen  und  hochen.  16 
AB  elen  hohe.  17  ABDF  erden  was  lebendig.  18  ABC  der  geist  des 
lebens.  19  AB  der  arcben  waren.  20  F  sin.  grossen  parmhertzikait. 
21  F  fehlt  „viech".       22  C  arcken.       23  Vulg.  spiritum. 
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die  bninnen  des  abgrundes  wurdent  beschlossen*  und  die  vensler' 
der  woicken  wurdent  zfigetän  und  ward  der  regen  von  dem  himel 
yerbotten  und  die  wasser  kertend  wider  von  der  erd  und  mindro- 
tend  '  sieb.  Nach  anderthalb  hundert  tagen  do  rfiwet  *  die  arch 
uff  dem  höchsten  berg  ^  Armenie  an  dem  sybenden  monschin  ^  an 
dem  syben  und  zwainitzigosten  tag  des  mons  ^.  Und  die  wasser  ^ 
namend  ab  ymer  me  biß  an  den  zechenden  mon  und  an  dem  ze- 
chenden tag  des  monetz  do  erschinend  die  spitz  der  berg.  Dar- 
nach über  viertzig  tag  do  tett  Noe  der  arch  venster  uff  und  ließ 
ainen  ^  rappen  uß  der  saß  uff  ain  auß  *^  und  kam  nit  herwider  ^^ 
Darnach  über  syben  tag  do  ließ  er  ain  *^  tuben  uß  und  wolt  *' 
besechen  ob  die  wasser  hinwarend  und  do  die  tub  nit  fand  das  ir 
fuß  gerähen  **  mochtend  do  kert  sy  wider  hin  zu  der  arch  '^ 
wann  die  wasser  warend  dennocht  aber  alle  die  erd.  Dö  reckt  *^ 
Noe  sin  band  hinuß  und  ergraiff  *^  die  tuben  und  tett  sy  wider  in 
«^  die  arche  und  baitet  *^  aber  ^^  syben  tag  und  ließ  sy  aber  uß. 
Do  kam  sy  ze  vesperzitt  zu  im  und  brächt  ain  grünes  zwy  '^  ains 
ölboms  mit  grünen  blettern  in  irem  schnabel.  Daran  verstflnd  sich 
Noe  das  die  wasser  uff  hettind  gehört  und  baittet  '*  aber  sy- 
ben Ifag  *^  und  ließ  die  tuben  aber  hinuß.  Die  kam  nit  me  hin- 
wider.  Und  an  dem  sechshundertosten  jar  **  an  **  dem  ersten 
tag  '^  des  ersten  monetz  do  warent  die  wasser  verflossen.  Dö 
brach  ^^  Noe  das  tach  uff  an  der  arch  und  sach  das  die  erd  trucken 
was.  In  dem  andren  mon  *^  ward  die  erd  dörr  *®.  Do  sprach 
got  der  herr  zfi  Noe:  ,,Gang  uß  der  arch  du  und  alls  din  gesind 
und  alles  vich  und  ^^  vogel  das  nymm  mit  dir  und  wachßent  und 
werdent  uff  der  erd  gemeret"  *®.  Dö  giengend  sy  heruß  und  alle 
tier  und  vogeL     Dö  buwct  Noe  got  ainen   altir  zfi  lob  ^'  und 

1  D  Tenlossen.  2  C  wasser.  3  DF  mynerten.  Da  sidrotten.  4 
ACD  rflret  5  C  berg  genant  Arxneye.  6  B  monen.  CD  monat.  7  F 
m.  aeptembris.  8  ABCF  wnchasen  ymmer  mer  ab  dem  siben  und  zwain- 
tzigsten  tage  des  man  bis  an.  9  ABCDF  den  rap.  10  C  ast.  F  oz. 
11  DDa  hinwider.  12  F  die.  13  F  fehlt  „und  wolt**  bis  „binwftr.** 
14  A  mren.  C  gertiren.  15  D  arcb  und  paitet  aber  siben  tag  wann. 
16  C  richte.  17  ABCDDaF  begreyff.  18  C  wartet.  19  BDF  aber. 
20  F  zweyglein.  21  C  wartet.  22  ans  ABC.  28  CDa  tage.  24 
AB  in.  25  AB  iar.  26  C  sprach.  27  F  tag.  28  C  trocken  und 
dirre.       29  ABCDF  tiere  und.       80  A  fehlt  „gemeret."       31  C  lobe. 

RütoriaBbibeln. 
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opffrotend  im  von  allem  ficb  ^  und  gefugel  daz  rain  was  uff  dem 
altar.  Das  empfieng  got  von  sinen  gniden  gnädigklieh  und  sprach 
zfi  Noe:  ,,ich  wil  die  erd  fürbaß  nit  me  ^  verflachen  noch  mit 
Wasser  verderben  durch  der  mentschen  willen  wann  die  sinn  und 
die  gedenk  ^  des  hertzen  mentschliches  geschlächtz  sind  von  Ju- 
gend ^  uff  zfi  dem  bösen  genaigt  darumb  ^  Verderb  ich  nit  all  le- 
bend ®  sei  als  vor." 

Wie  got  Noe  den  segen  gap. 

Nach  dem  gesegnot  got  Noe  und  syn  ^  sun  und  sprach  zu 
inen:  „wachßend  und  werden t  gemeret  und  erfüllent  die  erd  und 
herschend  allem  fich  und  tieren  fischen  und  vogel  die  gib  ich  in 
in  uwer  hend  und  alles  das  da  lebet  und  ^  das  sich  bewegt  [uff  die 
erden  ^  das  hand  äch  zespis  und  alle  grüne  krntter  in  allain  des 
mentschen  flaisch  das  essent  nit.  Wann  des  mentschen  blfit  vord- 
ren ich  von  mentschen  und  von  tieren.  Und  welcher  mentsch 
sin  ^^  blflt  vergaßt  des  blfit  wirt  vergossen  wann  der  mentsch  ist 
nach  gottes  bild  geschaffen".  Darnach  sprach  got  zfi  Noe  und  zA 
sinen  sünen:  „sich  ^^  ich  bestatt  ''  min  geläbtnäß  '^  mit  uch  und 
mit  üwerm  somen  ^^  nach  üch  das  ich  das  ertrich  fürbas  mit  der 
suntflflt  nymmer  me  Verderb.  Und  setz  min  zaichen  zwischen  mir 
und  üch  und  aller  lebendiger  seien  die  mit  üch  ist  in  ewiger  ge- 
purt.  Das  ist  min  regenbog  den  setz  ich  in  die  wolcken  der  wirt 
ain  zaiche  des  gelüptes  zwischen  mir  und  der  erd  ^'  wann  wenn 
ich  den  hymel  bedeck  ^^  mit  den  wolcken,  so  gedenk  ich  mins  ge- 
lüptes das  ich  mit  üch  hin  getan  und  bewar  ^^  öch  by  mir  selber 
das  ich  die  erd  fürbas  nit  me  mit  wasser  verderb".  Die  hailigen 
maister  ^^  sprechend  das  der  regenbog  vierczig  ^^  iar  vor  dem 
jüngsten  tag  vergang  '^  das  man  in  nit  me  seche.    So  spricht 


I  C  riebe.  2  F  vertilgen  noch.  8  Da  denk.  4  A  auf  das  pÖs. 
C  sind  alle  wegen  off  das  böse.  F  uff  gcnaygt  Ton  dem  gntten  sn  dem 
pögBcn.  5  1)F  davon.  6  Da.  F  lebendig.  7  D  feblt  „syn**.  8  AB  CD 
und  es.  9  aus  ABCD.  10  F  fehlt  „8in<<.  11  D  feblt  ,,8ieh".  12 
A  pestcll.  CDDaF  bestelle.  13  A  fehlt  ,,gelüptn.*'  bis  »»fürbas^  14 
F  son.  15  D  dorn  ertrcich.  16  A  gedeck.  F  bedeck  so  scheint  mein 
pog  in  den  wolcken.  17  ABD  swer.  C  wer.  F  swor.  18  ABCDQ 
fehlt  ,,maister^     19  Da  vier.       20  ORQ  verberge. 
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das  ^  die  geschrifR  '.  Als  höcli  die  süntflfit  '  über  alle  irdisch  ^ 
creatur  gieng  also  hoch  wirt  daz  für  brinnen  an  dem  jüngsten  ge- 
licht  damit  got  die  weit  endet. 

Alao  Noe  lag  und  slieff  uff  einem  rebeacker  und  hat  sat  getruncken  und  lag 
entblömet  daa  man  ime  die  schämen  sach  and  kam  sin  iunger  snn  und 
spottete  sin   und   die   andren    zwene   ehesten    sune   dacketent  in  mit  eim 

mantel. 

Es  räch  öch  got  der  mentschen  sünd  an  der  hörenden  ^  frucht, 
die  was  vor  der  süntflfit  ^  sybenstund  ^  süsser  sterker  und  kreffti- 
ger  denn  sy  nun  ist  und  was  nun  das  süßest  ^  ist  das  waz  do  ^  das 
bittrost  ^^.  Man  auß  öch  vor  nit  flaisch  und  tranck  nit  win  alß 
süß  was  ^^  aller  weit  frucht.  Dd  ^'  ward  Noe  das  flaisch  und  der 
win  erloubt  ^'  davon  daz  die  frucht  nymmer  ^^  als  krefltig  was. 
D6  gedacht  ^^  got  des  mentschen  nötturfit  und  bessret  inen  ir  lib- 
namng  ^^.  Und  ist  nun  von  dry  sünen  ^^  als  mentschlich  ge- 
Schlacht  komen  ^^  ufl^  die  erd.  Nun  buwet  Noe  der  ackerman  ^* 
acker  '^  und  pflantzet  wingarten  *^  und  tranck  des  gflten  wins  das 
er  truncken  ward  und  entblötzet  sin  schäm  in  dem  schlauff.  Das 
sach  sin  sün  Cham  ^^  und  zaigotz  sinen  zwain  brüdem  Sem  und 
Japhet.  Dö  bedacktend  sy  irs  vatters  '^  schäm  mit  ainem  mantel  ^ 
und  kertend  ir  antlit  davon  und  sackend  ir  nit.  Dd  nun  Noe  *^ 
erwachet  do  erkant  er  von  dem  willen  gotz  das  Cham  '^  der  jünger 
8un  sin  gespottet  hett.  Dd  was  im  zom.  Dd  sprach  er:  „verflucht ^^ 
syest  du  Cham  ^^  min  sün.    Er  wird  ain  knecht  siner  ^^  brüder'^ 


1  FSQ  fehlt  „das*'.  2  F8  scbrift.  8  BD  Da  der  süntflftt  wasser. 
8  sintflntwasser.  RQ  sintflnt  der  wässere.  4  Q  redensche.  5  S  prende. 
6  CR  Sintflut.  7  F  derer  und  kreftiger  s.  u.  st.  8  R  hitterest.  9 
ABCDDa  Tor.  10  süssest.  11  C  was  allerley  fruht  R  also  stiß  was 
allerley.  Do.  12  C  fehlt  ,,do  ward'*  his  „flaisch**.  18  8  derloubt. 
U  Da  nit  nie.  13  ABDDa  bedacht.  C  bedackte.  R  bedohte.  16  CR 
die  lipnar.  F  leybnar.  B  die  leibnaning.  17  ACDF  und  nu  ist  von  Noa 
und  von  seyn  dry  sünen  und  von  seinen  dreyen  snuren  (G  frowen).  18  B  be- 
kommen. 19  Da  fehlt  ,,der  ackerman**.  20  C  fehlt  „acker**.  21  ABC 
einen  w.  Da  ein  garten.  22  B  fehlt  „Cham**.  C  Ch.  sin  iunger  sdn  und 
spottete  sin  und  weise  die  zwen  alten  brfidere  dar.  23  AB  sy  sein  schäm. 
24  Vulg.  Pallium.  25  F  der  vatter.  26  C  kam.  27  F  vermaladeyett 
28  G  Kaym.       29  C  diner. 

9* 
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Und  sprach  do:  „gesegnot  ^  sy  der  herr  got.  Sem  und  Cham  ^ 
sygind  ^  sin  knecht  und  got  der  mer  ^  Japhet  und  er  won  ^  in  si- 
nem  kemerlin  und  Cham  sy  sin  knecht^^  Und  Noe  lept  nach  der 
suntflfit  vierthalb  hundert  jar  und  hett  vil  sün  und  tochtren.  Und 
schribt  der  wiß  maister  ®  Phiso  ^  das  Noes  kind  und  ^  ir  frucht 
vier  lind  zwaintzig  tusend  worent  nun  sun  und  hundert  me  in 
tochtren  die  ml  dennocht  Noe  lept  und  was  nünhundert  jar  alt  do 
er  starb  ®. 

Von  Noes  sdnen  wie  sie  den  tarn  Babilonie  bawetent  und  do  sti  den  turne 
fdnfftusend  schritt  uffgemnrtent  nnd  nünhundert  und  sechs  und  sechtzig 
sehritt,  do  verwandelt  got  ir  sprach  das  keiner  dem  andern  künde  verston. 

Das  tet  got  umb  ir  übermflt. 

Das  ^^  sind  die  gehurt  ^^  Noe  Sem  Japhet  und  Cham.  Nun 
merotend  sich  die  kind  Japhet  also  sere  das  ir  funffzehn  geschlächt 
wurdent.  Sem  ^'  und  sin  sün  gewunnend  sybentzig  siin  und  Cham^' 
gewan  drissig  sün  und  merotend  sich  so  sere  daz  ir  zway  und 
sybentzig  ^^  grosser  geschlficht  wurdent.  Und  was  Nemrot  '^  der 
allergewaltigost  und  der  sterkost  ^^  under  inen  und  was  zehen  ^^ 
clauffter  lang  und  kund  ^^  künflflige  ding  sechen  ^^  an  dem  gestirn 
und  betrachtet  *^  allezit  *^  wie  er  grossen  gewalt  und  grosse  her- 
schafiFt  überkommen  ^*  möcht  und  sprach  mit  grosser  hoffart  zfi  den 
andren :  „wir  sollend  ainen  als  großen  ^^  hochen  turn  machen  der 
biß  an  den  himel  raich  ob  me  ^^  ain  suntflfit  kam  das  wir  vor  dem 
wasser  sicher  wärind^'  '^.    Der  raut  gefiel  inen  allen  wol.    Und 

machotend  ainen  wyten  grossen  '^  turn  der  hett  zwo  und  sybentzig 

* 

1  B  gebenedeyt  und  ges.  C  gebenediget  sige.  F  gebenedeyet.  DDa 
gebenediete  nnd  ges.  2  Da  fehlt  »,sygind"  bis  „Cham^^  3  AF  fehlt 
^sygind".  4  C  geineret.  DF  genier.  6  nach  BCDF  statt  O  was.  6 
F  man.  7  Philo  ist  gemeint  in  quaestion.  sup.  genes,  woraus  tthnliches 
Comestor.  8  P  das  no  frucht  9  Hier  folgen  in  den  hdschr.  CBQSQ 
neun  capitel,  welche  zur  historienbibel  II  gehören  und  dort  nach  GH  die 
oap.  8  bis  16  bilden.  10  DF  fehlt  „das  sind«*  bis  „Cham**.  11  C  geburt 
der  sune  Noes.  13  AC  fehlt  „Sem**.  13  Da  fehlt  ,,und  Cham**  bis  „ge- 
wann**. 14  C  zwentzig.  15  CK  Meinroth.  16  ABC  übermütigst (D Da 
allerübermütigst)  und  der  sterk.  17  B  Nemrots  thum  zehn  kl.  18  B  er 
kunt  19  A  sagen.  20  AB  er  tracht.  D  trachtet.  21  C  allewegen. 
F  albeg  weyslioh.  22  AB  Da  gewinnen  (D  gewynnen)  m&cht.  C  gowunne. 
28  F  fehlt  ,,als  großen'*.  24  C  racre.  Da  mer.  25  D  seyn.  26  F 
fehlt  „grossen**. 


133 

^%S^^  ^  und  do  sy  den  turn  fünfftusend  schritt  hoch  gemachotend 

%\s  Vvoch  ^  gemuret  und  nünhandert  und  vier  und  sybentzig  schritt 

Ao  lüml  got  umb  ircn  ubermüt  und  tailt  ir  zungen  und  ir  sprach 

in  xwo  und  sybcntzig  ^  sprachen  und  was  vor  in  aller  der  well  * 

nun  ain  sprach  und  geschant  ^  sy  damit.    Dö  verstund  ainer  ^  nit 

was  der  ander  redt  "*  und  inustcn  von  dem  werck  laussen.    Das 

was  goltes  will.    Und  bclaib  Phalech  ^  nun  die  Ebraisch  sprich 

allain  wann  der  was  an  dem  turn  nit  ^  schuldig  und  die  zway 

und  sybentzig  geschlächt  die  tailtend  sich  gar  wyttnan  '^  in  die 

weit  ^^  und  satzt  sich  ye  ain  geschlächt  ^^  in  ^^  ainer  sprach  in  ain 

statt.    Und  der  lurn  ward  Babiioni  genant.    Wann  wer  das  hört 

der  spottet  ir  damit  und  ^^  darumb  ^^. 

Dia  saget  von  Nacbor. 

Nun  was  Nachor  zfi  der  zit,  der  lept  vier  und  zwaintzig  jar 
und  gebar  Thare,  und  Nachor  lept  ^^  dennocht  als  er  Thare  gebar 
hundert  jar  und  nünzechen  ^^  jar.  Und  Thare  was  sybentzig  jar 
alt  do  er  Nachor  und  Aran  gebar.  Und  Aran  gebar  Loth.  Und 
Aran  starb  vor  siniem  vatter  Thare  und  Thare  gebar  darnach  ^^ 
Abram  der  was  ^®  got  lieb  ^^  Und  Abram  nam  ain  frowen  '^ 
die  was  zemal  *^  schön  die  hieß  Saray  und  was  lang  unfruchtbar. 
Abram  hielt  ^^  sin  e  als  lüterlich  ^^  das  er  sin  frowen  nit  '^  be- 
schlieff  denn  in  götlicher  mainung  und  mit  großer  gotz  forcht. 
Davon  '^  spricht ^^  Augustinus  das  sin  Ion  *^  sant  Johannsen  euan- 
gelisten  lön  *^  nit  ungelich  sye  wie  sant  Johanns  ain  luter  man 

1  CD  ecke.  2  BG1>  fehlt  ,,geznach  als  hoch''.  3  AG  und  ixTÜij. 
4  C  weit  nit  me  denne  ein  sprocb.  5  AB  er  schendet  CDa  schant.  F 
scheut.  D  schendet.  6  A  B  ye  ainer.  7  C  verst.  ir  kainer  was  der  an- 
der Seite.  Da  Terst.  kainer  was  der  ander  redte.  8  0  Japhat  die  Abra- 
bemsche.  9  AF  unschuldig.  10  B  weyt  C  wite.  Da  weitte.  11  G 
lant.  12  A  fehlt  ,,ge8chl.  in  ain."  13  BD  Da  mit  14  ABF  fehlt 
^damit  und".  15  In  GBQSQ  finden  sich  hier  die  geographischen  capitel, 
welche  bistorienbibel  II  angehören,  und  dort  nach  GH  cap.  17  bis  35  bil- 
den. Der  inhalt  findet  sich  Vincent,  spec.  bist  1,  cap.  63  bis  83  und  bei 
Qraff  Diutisc  1,  1.  s.  48  bis  69  gereimt.  16  ABG  lept  nachdem  das. 
17  C  niintzig.  18  A  dennoch.  19  F  hett  20  G  gar  liep.  F  lieb  von 
bertzen.  21  D  hausfrawen.  22  G  gar.  23  Q  hielt  sich  als.  24  Da 
leuchtlich.  25  BC  nie.  26  F  darumb.  27  GF  spricht  sanctus.  28 
C  sin  mütlon  sy  ungleich.       29  D  loue  glich  sy. 


134 

wdri  und  Abram  vil  kind  hett.  Darnach  sprach  got  zfi  Abram: 
,,gang  uß  von  dinem  ^  geschlacht  ^  und  von  dins  vatters  hus  in 
das  land  das  ich  dir  wis  '  und  ich  ^  mach  dich  zu  ainem  großen 
voick  und  gesegen  dich  und  groß  dinen  namen.  Und  du  wirst  ge- 
segnet und  ich  gesegnen  ^  die  die  dich  gesegnend  und  verfluch  ^ 
die  die  dich  verfluchend  ^  und  in  ^  dir  werdent  gesegnet  ^  alle  ge- 
schlacht des  ertrichs^^  Do  gieng  Abram  uß  als  im  got  gebot 
und  ^^  gieng  Loth  mit  im  und  was  Abram  fänS*  und  '^  sybentzig- 
jir  alt  und  namend  als  ir  gfit  und  ir  gesind  mit  inen  ^^  daz  sy  in 
der  statt  Aran  bettend  und  kamend  in  das  land  Cbanaan.  Do  sy 
darin  kamend  do  durchgieng  Abram  das  land  ^^  biß  zfi  dem  tale  ^^ 
Illustrem  ^^.  Nun  was  Chananeus  zfi  der  zitt  in  dem  land.  D6 
erschain  unser  herr  Abram  und  sprach  zfi  im :  „das  land  gib  ich 
dir  lund  ^®]  dinem  somen"  *^.  Dö  buwt  Abram  dem  herren  ^®  ain 
altir  an  der  statt  do  er  im  erschain  ^^  und  gieng  von  dannen  *^ 
gegen  den  berg  der  gegen  osten  ^^  was.  Der  berg  hett  '*  Bethel  *' 
von  Westen  und  von  osten  Ay  ^  und  buwt  dem  herren  aber  ^  ain 
altar  und  rfifit  sinen  nomen  do  an. 

Wie  Abram  in  sfiden  sog  mit  den  einen. 

Darnach  zöch  Abram  gen  süden.  Dö  ward  groß  ^^  hunger  in 
dem  land.  Dö  gieng  Abram  in  Egipten  als  ob  er  ain  bilgrin  war 
wann  der  hunger  nam  ser  in  dem  land  zfi.  Und  do  er  nach  " 
zu  Egipten  kam  do  sprach  er  zfi  siner  frowen:  ,,du  bist  gar  ain 
schönes  wib  und  ersechend  dich  die  Egipten  so  werdent  sy  spre- 
chen sy  '^  ist  sin  husfrow  und  ertöttend  mich  ^^  und  behaltend 
dich.  Darum  bitt  ich  dich  daz  du  sprechist  du  sygist  min  Schwester 

1  C  dem.  2  F  deim  aygcnlant  nnd  von  dem  gesl.  8  G  wissen  wil. 
4  A  fehlt  ,,ich".  5  C  gesegen  dich.  F  gebenedey  die  dich  gebenedeyen. 
6  F  gemaledey.  7  F  yermaledeyen.  8  B  fehlt  „in".  F  in  deim  samen. 
9  F  gebenedeyet.  10  F  fehlt  „nnd  gieng  Loth  mit  im".  11  A  fehlt 
„fiinf  UDd".  12  A  fehlt  „inen".  18  ACF  land  Sichem.  UausABCDF 
dem  Ule  statt  O  und  R  der  statt  15  A  Illustram.  CR  elnstram.  Vulg. 
usque  ad  convallem  illnstrem.  16  [nnd]  B.  17  G  din.  sünen.  18  B 
fehlt  „dem  herren".  19  C  erschinen  was.  Da  erschain  und  erschienen 
was.  20  G  von  Adams.  21  F  anfgang.  22  hieß  ABCDF.  28  F 
Bethel  und  rieht  sein  wonung  do  auf  und  besten  hett  er  bethel  und  yon 
osten  Ay.  24  BC  an.  25  G  noch.  26  G  fehlt  „groß".  27  F  nahet. 
28  Da  sy  ist  din.    G  du  sygist  min.      29  BD  mich  umb  dich. 
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das  ich  leb  von  dinen  gnaden"  \  Dö  nun  Abram  in  Egipten  kam  * 
do  sachend  die  Egipten  das  schön  jninneklicb  wib  und  '  sagtend 
das  dem  fürsten  Pharon  und  loptend  sy  ser  vor  im  und  zucktend 
sy  in  Pbaronis  hus  und  tauttend  Abram  gütlich  durch  iren  willen. 
Und  Abram  hett  schauff^  esel  und  ochsen^  und  kemblin  ^  und  die- 
ner  und  dienerinen.  Und  warend  etwie  lang  in  dem|land  ^  und 
plafot  ^  unser  herr  küng  Pharon  und  als  sin  hus  ^  darum  daz  er 
Abram  sin  husfrowen  vor  hielt  ^^  und  beschlöss  der  ^^  frowen  iren 
lib  das  sy  nie  ^'  kain  Ikhid  ^^]  gebar  noch  empfing.  Dö  ward  der 
küng  innen  das  Saray  Abrams  frow  was  und  daz  sy  got  ^^  darumb 
geplagot  ^^  hett  das  sy  ims  genpmen  bettend.  Dö  rflift  Pharon 
Abram  und  sprach  zfl  im:  ,,warum  hast  du  mir  nit  gesait  das  sy 
din  frow  was  und  spracht  sy  war  din  Schwester,  darum  nym  din 
husfrowen  und^*^  gang'*  ^^«  Und  Pharon  gebout^^  daz  man  Abram 
und  sin  frowen  und  was  er  hett  baym  ^^  belaiti. 

Wie  Abram  mit  sinem  yolcke  yqh  Egipten  zoch  gegen  süden. 

Nun  zeuch  Abram  und  sin  frow  und  Lolh  ^^  von  Egipten  nach 
Süden.  Dö  Was  Abram  gar  rieh  und  hett  vil  vichs  ^^  goldes  und 
Silbers  und  kertend  do  in  Bethel  zfl  der  statt  da  er  sin  wonung  ^^ 
des  ersten  gemachet  hett  und  knüwet  ^^  für  den  allar  zwischen  Be- 
thel und  Ay  und  rfiiFt  den  namen  unsers  herren  do  an.  Und  Loth 
hett  vil  fichs  ^^  und  was  inen  zu  eng  by  ainandern,  wann  irs  gfltz 
was  vil  und  mochtend  nit  byainander  beliben  und  kriegtend  '^  ir 
fichhurten  *^  mit  ainandern.  Dö  sprach  '^  Abram  zfi  Loth.  „Es 
kriegend  unsers  fich  hirten  ^^  mit  ainandern  und  furcht  es  werd 
och  krieg  ^^  zwischen  mir  und  dir.    Davon  bitt  ich  das  du  dich 

* 

1  Vnlg.  ob  gratiam  tni.  2  A  H  gieng.  3  B  nu  sagt  sy.  4  C  fehlt 
,^chaaf*'.  5  AB  fehlt  „und  ochsen*'.  6  CM  lembelin.  Da  lemlen.  7 
C  lande  er  und  sin  gesindc  und  got  siitite  ein  ploge  über  in  damrab.  8 
AB  pflaget.  9  F  haußgesind.  10  AB  gcnummen  hett.  F  het  genom- 
men. 11  D  den.  12  ABDF  nyemnnt.  13  aus  ABF  kinder  D.  14 
F  und  in  gott.  15  B  gepflagt.  16  F  fehlt  ,,und  gang.  Und  Pharon*'. 
17  C  fare  mit  ir  von  diesem  lande.  18  B  geb.  seinem  volck.  19  B 
widerheym.  20  C  fehlt  „und  Loth".  21  riches  und.  22  AB  fehlt  „sin 
wonnng**.  23  ABDDaF  fehlt  „und  knüwet  filr".  24  C  riches.  25  C 
fehlt  „und  kriegtend"  bis  „ainandern".  26  A  fehlt  „hurten".  27  Da 
fehlt  y,do  sprach"  bis  „ainandern".  28  AB  unser  hirtten.  C  unser  knefat 
herte.       29  F  krieg  unter  uns. 
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von  mir  schaidisl  wa  du  hin  will.  Kerst  du  zfi  der  linggen  iiand 
so  ker  ^  ich  zu  der  rechten  hand  [erweUt  du  zu  der  rechten  hand, 
to  gee  ich  zu  der linggeu^^*'  Dösach Loth  uflT und  sach  daz  kung- 
rieh  '  des  Jordans  das  der  Jordan  alles  begouß.  Das  was  ee  das  ^ 
unser  berr  ^  Sodoniam  und  Gamorram  verderbt  hett  ^.  Und  do 
sy  ^  in  Segar  ®  kament  do  erwait  im  Loth  daz  küngrich  by  dem 
Jordan  und  schied  ^  von  osten  und  tailt  sich  ain  brüder  von  dem 
andren.  Und  Abram  wonet  in  dem  land  Chanaan  und  Loth  in  dem 
stattlin  ^^  Sodomis.  1^6  worend  gar  böß  lüt  in  und  sündotend  ser 
wider  got.  Do  sprach  der  herr  zfi  Abram.  „Heb  dine  ougen  uff 
und  sich  [ron  der  stat  ^']  da  du  yetz  bist  gegen  norden  ^^  und 
Süden  und  alles  rieh  daz  du  siehst  das  gib  ich  dir  und  dinem  ^^ 
somen  ewigklich  ^^  und  machen  diuen  '^  somen  als  stoub  der  erd. 
Und  ob  yemen  des  mentsehen  somen  mug  gezellen  [_der  wag  ög 
dinen  tomen  gezeUen  ^^].  Nun  stand  uff  und  durchgang  das  eri- 
rieh  in  der  braiti  \und  in  der  lenge  *']  das  wil  ich  dir  ^®  geben." 
D6  ließ  Abram  sin  wonung  und  kam  und  wonet  by  dem  tal  Mambre 
das  ist  ^'  in  Ebron  und  machet  unsrem  herren  ainen  altar  und 
bricht  alles  ^^  sin  gutt  mit  im. 

Wie  der  künig  Arafel  Btreit. 

In  der  zitt  strait  der  kling  Arafel  und  syben  küng  mit  im  wi* 
der  der  küng  Sodomorum  und  Gamorre  *^  die  wollend  inen  init  '*] 
zins  geben  als  vor.  Dö  floch  der  küng  Sodomorum  mit  sinem  volck 
und  nam  der  künig  Arafel  und  helffer  ^^  dem  künig  Sodomorum  ^^ 
und  Gomorre  und  den  die  mit  inen  warend  alles  ir  gfll  ^^  guldin 

1  AB  gee.  2  das  eingeklammerte  aus  ABD.  3  Vulg.  regio.  4 
B  das  Bodoma  und  Gamorra  ward  yerdeckt.  5  A  fehlt  ,i unser  herr". 
6  A  verdarb.  7  F  sy  also  gar  kommen.  8  C  Sichern.  9  B  schied 
sich.  10  F  stattlin  in  Sod.  11  das  eingeklammerte  aus  ABDDaF. 
12  F  sorden  und  hosten.  C  gegangen  jorden  und  soden.  18  AC  dinen 
sünen.  14  CDa  fehlt  ,,ewigklich"  bis  ,,somen".  15  D  deinen  samen  als 
den  stäup  der  erden  gesegen  in  dich  unde  manikualtig  dich  ewiklich  und 
ob  yem.  16  aus  ABCDF  das  eingeklammerte.  17  das  eingeklammerte 
aus  ABCDF.  18  F  dir  und  deim  samen.  19  Da  fehlt  „das  ist  in 
Ebron'*.  20  F  alz  sein  gat  gut  dar.  21  ABCDF  Garn,  und  auch  wi- 
der siben  künig  die.  22  []  aus  ABCDF.  28  F  fehlt  ,,und  helffer*'. 
BD  Da  und  sein  helifer.  24  C  Sodom.  mit  sinem  volcke  und  Gom.  25 
A  ir  golt  und  spis.     F  gutt,  gelt  und  sp. 
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gelt  und  spis  und  fflrtend  daz  alles  mit  inen  haym  und  f&rtend 
Loth  Abrams  brftders  sun  ocb  mit  inen  gefangen  und  sin  frowen 
und  alles  sin  gut  wann  er  saß  in  Sodomis.  Dö  floucb  ain  man  von 
dannen  der  sagt  Abram  daz  Loth  gefangen  waß.  Das  was  im  gar 
laid.  Nun  saussend  dry  brflder  nach  ^  by  Abram  die  *  warent  gar 
ricbEscel  und  Aner  und  Mambre  die  lietlend  ain  statte  früntschafTl' 
zu  Abram  geschworen.  Denen  clagt  Abram  daz  ^  Loth  gefangen 
waß.  Das  was  inen  gar  laid  und  ^  samnoteiid  sich  drühundert  und 
achtzehen  man  und  beraitend  sich  wol  zfi  stritt  und  rittend  mit 
grosser  krafit  und  do  ir  vind  getailt  «wurdent  do  volgtend  sy  inen 
nach  biß  zu  Don  und  vielent  by  der  nacht  über  sy  und  erschlagend 
der  haiden  gar  yil  und  dry  küng  und  die  andren  flfichend.  Und 
do  jagtend  sy  inen  nach  biß  zu  Hoba  ^  und  töltend  sy  und  nament 
Loth  Abrams  brfiders  sün  und  sin  frowen  und  als  sin  voick  und 
sin  gfit  und  kertend  wider  von  dannen.  Dö  gieng  der  küng  und  ^ 
die  andren  ^  küng  die  mit  im  warent  ^  gegen  im  heruß  und  be- 
gegnet im  Helchisadech  und  sin  sün  ^"  Salem  ^^  der  bracht  win 
und  brott  und  opffret  es,  wann  Melchizadech  was  ain  priester  des 
lebendigen  ^^  gottes.  Der  gasegnot  Abram  und  sprach:  „geseg- 
net sy  Abram  von  ^^  dem  höchsten  got,  der  hymel  und  erd  ge- 
schauffen  ^^  haut  und  der  höchst  got  sy  gesegnet  der  dir  diu 
vigind  in  din  hand  geben  hat  und  dich  beschirmet  haut'^  Dö  gab 
Abram  Melchizadech  ^^  den  zehenden  von  allem  gät  und  ^^  von 
allen  dingen  got  zelob  dem  ersten  ^^  priester.  Und  Melchizadech  ^^ 
machet  das  zfi  ainem  rechten  biß  zfl  Aaron  und  zfi  ^^  allen  prie- 
Stern  das  man  inen  den  zechenden  gab.  Und  Abram  und  Melchi- 
zadech vingend  *^  das  gnadjar  an  das  da  haisset  jubileus  ^^  und 
machten  die  gefangen  ledig  an  lib  und  an  sei  von  den  gnaden  got- 


1  C  nobe  bieinandcr  die.  2  ACDdy  hießen  Eetel.  3  DaF  irüutseli. 
zusaumengcsworen.  4  dns  sin  bruder  gef.  5  B  do.  GsoABDF.  Bo- 
li«  O.  Holra  C.  7  BC  und  die  künigin.  8  AF  feblt  andere.  9  F 
fehlt  „die  mit  im  waren!«'.  10  ABDF  künig.  11  CR  Salomon.  12 
ABCDF  allmächtigen.  13  ABC  fehlt  ,,Ton«*.  14  AB  beschaffen.  15 
A  fehlt  „Melchis."  16  F  fehlt  „und  von  allen  dingen".  17  C  obersten. 
18  ABCDFMQ  Melch.  und  sein  snn  machten.       19  FU   fehlt  „und  zu". 

20  F  ving.  annnm  jubileum  an,  do  wurden  die  gefangen.     CQ  jubileum  an 
QDd  die  gefangen  lebendig  lossen  und  in   nit  zä  tun    an   Übe  und  an  sclc. 

21  ABD  Jub.  an  do  gefangen  ledig  werden. 
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tes.  Do  sprach  der  küng  Sodomornm  [zu  Abram  ^]:  „gib  mir 
nun  die  mentschen  und  hab  dir  das  gut  und  das  vich  '  alles^^  Do 
sprach  Abram:  „ich  sprich  by  minem  obrosten  herren  der  '  ain 
schöpffer  ist  hymels  und  der  erd  das  ich  dins  gfitz  nit  me  nymm  ^ 
denn  das  ich  und  min  Yolck  verzert  habend^^  ^. 

Wie    got   mit  Abram    rette  nachtes   in   dem   schlafe  und   wie  Abram   ime 

klagte  das  er  nit  kindo  bette. 

Darnach  sprach  got  zfi  Abram  in  dem  schlauff  in  ®  ainer  ge- 
siebt: „Abram  du  solt  dir  nit  furchten  ich  bin  din  beschirmer  ^ 
und  din  übergrosser  lön''.  Do  sprach  Abram  zfi  dem  herren:  „o 
gott  waß  gist  du  mir  ich  han  nit  kind.  Hin  knecht  wirt  min  erb'S 
D6  ^  sprach  got  zfi  Abram :  „din  knecht  wirt  nit  din  erb"  ®.  Dar- 
nach ffirt  got  Abram  heruß  und  sprach  zfi  im :  „sich  den  himel  an 
und  zell  die  stern  ob  du  macht,  als  vil  wirt  dins  somen".  Das 
mocht  er  nit  getfln  und  geloubt  got  wann  er  was  gerecht.  Dö 
sprach  aber  got  zu  im:  „ich  bin  der  her  der  dich  gefürt  hii  uß  ^® 
Kaldeorum  das  ich  dir  diso  erde  gebe  ze  besitzen."  Dö  sprach 
Abram:  „herr  wie  kan  ^^  ich  das  gewissen  das  ^^  ich  die  erd  sol 
besitzen?  Verkund  **  mir  das  gewaltiger  got."  Dd  sprach  got: 
„nymm  ain  kfi  ^*  von  dry  jaren  und  ain  gaiß  ^^  und  ain  wider  und 
ain  turteltuben  ^^  und  ^^  sunst  ain  tuben".  Das  tett  Abram  und 
lait  es  got  ze  lob  uif  den  altar  und  do  die  sunn  undergieng  do 
kam  ain  für  von  hymel  und  verbrant  ^^  das  opffer  und  gieng  der 
roch  ^^  gen  himel.  Daran  marckt  *^  er  das  got  mit  '^  sinen  gna- 
den mit  im  waß  und  dancket  got  siner  gnaden  und  enischlieff.  Dö 
begraiff  in  ain  grosse  forcht  und  ain  vinsternüß.  Dö  sprach  got 
zfi  ini:  „du  solt  wissen  das  din  sün  noch  bilgrin  wcrdent  **  aber 

1  []  ABCF.  2  C  rieb.  3  A  fehlt  ,,der  ain*<  bis  „und  der  erd«. 
4  G  nyme,  wanne  so  yil  als  das  Tolok.  5  A  habend  da  gab  Abram  das 
g&t  daz  er  in  genomen  het  Über  daz  er  verzert  hat.  6  GF  fehlt  „in 
ainer  ges/*  7  G  beschirm,  und  din  gewinne  nnd  din  Ion  der  wurt  gros  den 
ich  dir  geben  wil.  6  G  foblt  ,,do  sprach  gott"  bis  ,,nit  din  erb".  9  F 
erb  der  sun  der  auz  deim  leyb  gett  der  wird  deyn  erb.  10  BGF  uß  Ur 
Kald.  11  BG  mag.  12  A  fehlt  „das  ich''  bis  „besitzend  13  AGD 
künd.  F  künde.  14  D  kwe.  15  F  gayl  von  eim.  16  A  türckeltan- 
ben.  17  und  ain  haimisoh  taub.  18  AB  verbr.  das  alssampt.  19  AB 
roch  auf  gen.  G  uff  zu.  20  C  sach.  21  G  mit  ime  war.  22  G  werdent 
uff  der  erden. 
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nit  in  ir  erd  und  müßend  dienen  und  werdent  vierhundert  jar  ge~ 
pinget.  Aber  die  ^  haiden  den  sy  dienent  die  werdent  geurtailt. 
Darnach  so  Tür  ich  sy  wider  ^  in  din  rieh  mit  grossem  gfit,  aber 
da  gaust  in  '  den  frid  zu  dinen  vättem  und  wirst  in  ainen  gfiten 
alter  ^  begraben.  So  kerend  sy  in  dem  vierden  gesciüacht  her- 
wider^^  ^.  Und  do  ^  die  sunn  undergicng  do  ward  ain  tunckel  ^ 
Yinstrfn  ^  und  gieng  ain  brinnendes  lam  ^  zwischen  den  tailen  ^^. 
In  dem  tag  machet  der  herr  ain  gelupt  mit  Abram  und  sprach  zfi 
im:  „ich  gib  dinem  somen  diß  ertrich  von  dem  fluß  Egipti  biß  zfi 
dem  fluß  Bufrateln,  die  zechen  stett  das  sy  darin  wonind^^ 

Wie  Saray  nnfnichtbar    was  und    sü  hies  iren   man  Abram   by   ir  dimen 
achlafen  darumb  das  sd  gerne  kinde  bette  gebept. 

Nun  hett  Saray  nit  kind  *^  darumb  was  sy  ser  betrübet  und 
sprach  zu  irem  man,  „syd  mir  ^'  got  minen  Hb  beschlossen  haut  ^' 
und  unfruchtbar  bin  so  leg  dich  zfi  miner  durnen  Agar  ob  uns  licht 
kind  von  ir  möcht  werden^^  und  gab  im  di^  dürnen  zfi  ainer  husfro  wen. 
Do  leit  er  sich  zfi  Agar.  Und  do  sy  innen  ward  das  sy  ain  kind 
trfig  by  im,  do  ward  sy  hoffertig  gegen  ir  frowen  und  yerschmacht 
sy.  Do  sprach  Saray  zfi  Abram:  „du  thfist  unbillich  ^^  wider  mich, 
wann  ich  hän  dir  min  dürnen  an  dinen  ^^  arm  geben  ^^  und  wann 
sy  nun  ain  kind  by  dir  treit  so  verschmacht  sy  mich".  Dd  sprach 
Abram :  „nu  hab  gewalt  über  sy  und  tfi  mit  ir  was  du  wilt". 

Wie  Sara  Agar  scblag,  und  do  entran  ad  ir  und  kam  in  die  wüste  nnd  bat 
ir  kint  by  ir  und  was  nohe  turstes  gestorben  und  wolte  voit  dem  kiude 
flieben  wanne  sd  mochte  nicbt  geseben  das  es  durstes  stürbe.  Do  kam 
der  enge]  zn  und    tröste   sd   und  hiess   sd  wieder  heimgon  zu  irer  frowen. 

Dd  schlfig  Saray  Agar.  Do  entran  sy  ir.  Dö  fand  sy  der 
engel  unser  herren  ^^  in  der  ^®  wüsti  Asur  und  sprach  zfi  ir:  „Agar 


1  F  den.  2  ABCDF  wider  in  irs  Taters  rieb.  8  A  feblt  ,,]n  den 
frid".  4  so  alle  bandschr.  gegen  O  alt&r.  5  D  wider  baym.  6  C  diese 
wunder  giengent.  7  F  tunk«]  und  ain  finster.  8  A  B  D  Da  vinstemdß.  9 
C  ^lamm"  fehlt.  10  so  A  BD  Da  staU  O  takn.  G  teuer.  F  taylen.  R 
teler  [diTisiones].  11  AB  kinder.  C  kinde.  12  F  mir  mein  lib.  13 
P  ist,  14  F  pillich.  15  B  feblt  „dinen".  16  F  gelegt.  17  F  fehlt 
nünscTB  berren".       18  A  in  dy  wüst. 
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wannen  kompst  du  oder  wa  will  dn  hin?"  Do  ^  sprach  sy:  ,,ich 
flfich  miner  frowen  Saray  zorn".  Dd  sprach  der  engel  zfl  ir: 
„Agar  ker  wider  zfi  diner  frowen  und  demütig  dich  under  ir  hand^^ 
Do  sprach  got  zu  ir :  „ich  wii  dinen  somen  meren  als  die  Sternen 
des  himels  di«  von  ^  manigualtigkait  nit  mugend  gezelt  werden. 
Du  gebürst  ainen  sün  der  wird  Ysmahel  ^  gehaissen  K  Das  betult 
das  der  herr  din  pingung  erhört '^  hat  und  wirtain  herter  strenger^ 
grülicher  mentsch  mit  fräfller  ^  hand  gegen  den  haiden  und  mag 
sinen  somen  niemand  gezellen.  Sin  hend  werdent  wider  ^  all 
hend  und  all  hend  wider  in".  Do  rflffl  ^  sy  deii  ^^  Aamen  gol- 
tes  an  der  mit  ir  redt  und  sprach:  „mich  hat  got  gesechen.  Davon 
haiß  ich  den  brunnen  des  lebenden  '^  und  er  sieht  mich".  Der 
brunn  ist  zwischen  Cades  und  Parad.  Dd  kert  sy  wider  zfl  ir 
frowen  und  gebar  ainen  sün  den  IMeß  ^*]  sy  Ysmahel.  Do  waß 
Ity  ^^]  zfl  der  zilt  sechs  ^^  und  achtzig  jär  alt  und  Abram  waß  min 
und  nüntzig  jar  alt« 

Wie  got  aber  mit  Abrain  rette. 

Darnach  ersehain  ^^  unser  herr  aber  Abram  und  sprach  zä 
im:  „ich  bin  der  allergewaltigost  ^^  got.  Wandel  vor  mir  und  biß 
volkomen  ^'^.  Ich  setz  min  gelüpt  zwischen  mir  und  dir  und  meren 
dich  gar  ser".  D6  fiel  Abram  nider  uff  sin  antlit.  Dö  sprach  der'® 
herr  zfl  im:  „ich  bin  got  und  tfln  min  geding  mit  dir.  Du  wirst 
ain  vatter  vil  volckcs.  Fürbas  solt  du  nit  me  Abram  haissen  aber  ^^ 
Abraham  solt  du  haissen.  Und  ^^  ich  hän  dich  zu  ainem  vatter 
über  ^^  vil  haiden  gesetzet  und  machen  dich  ^'  ser  wachsen  und 
setz  dich  zfl  vatter  den  ^^  haiden  und  es  ^^  kumend  vil  küng  von 
dir  und  setz  min  gelüpt  zwischen  dir  ^^  und  mir  und  dinem  '® 


1  C  fehlt  „do  sprach  sy"  bis  „zom".  2  BCDF  vor.  3  Da  Israhel. 
4  CDDaF  genant.  5  ABF  gehört.  6  F  fehlt  „strenger".  7  C 
stroffenlicher.  8  Da  Aber.  9  ABCDF  rufift  Agar.  10  A  got  an.  11 
AB  lebendigen.  G  lebendes.  D  lebendigen  gottes.  12  []  ausABCDDa. 
13  []  aus  ABCD.  14  ABCDDaFR  sUtt  O  vier.  15  DF  gott  16 
F  allerhöchst.  17  Da  vollk.  und  setz  dein.  18  F  gott.  19  BC  fehlt 
),aber  Abr.''  bis  „haissen".  20  F  wanne.  21  A  üb.  vil  volks  gemacht 
und  haid.  ges.  22  B  dich  vil  ser.  23  C  der.  24  A  fehlt  „es".  25 
G  mir  und  dir.       26  A  dem. 
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somen  nach  dir  ixK  ^  ireii  gelgirten  in  daz  ewig  '  gelüptnüß  das 
icli  dir  und  dinem  samen  ain  got  sy.  Und  gib  dir  ^  und  dinem 
samen  ^  die  erde  diner  pilgramschafft  alle  die  erde  Chanaan  in  ain 
ewig  besitzung  und  ich  wird  ir  ^  got^^  Do  sprach  aber  *  got  zft 
Abraliam :  „darum  behalt  min  gelüpt  und  din  som  nach  dir  in  iren 
geburten.  Das  ist  min  geding:  das  da  und  din  sün  ^  behalten  sol- 
lend das  ain  yegklicher  kntb  beschnitten  soll  werden  an  dem  ach- 
tenden tag  zfl^  ainem  zaiche  mins  gelüptes  zwischen  mir  und  uch^ 
Die  frömden  und  die  gekoufRen  sollend  öch  beschnitten  werden. 
Und  des  anbeschnitten  ^^  sei  wirt  verdampnot  wann  er  haut  min 
gelnpt  zerstört'^  ^\  Dö  sprach  aber  got  zä  Abraham:  „du  solt 
din  Trowen  nit  me  heissen  Saray  Isy  sott  Sara  haissen  '*].  Und 
ich  gib  dir  ^'  ainen  sun  den  wil  ich  gesegnen  und  wirt  von  im  ge- 
boren ain  geschlecht  der  ^^  küngen^^  Dö  fial  Abraham  für  got 
uff  ^^  sin  antlit  und  lachet  in  sinem  hertzen  und  gedacht  sol  ain 
man  by  hundert  jaren  und  ain  frow  by  achtzig  jaren  ain  kind  ge- 
beren.  Und  Abraham  sprach  ^^:  „ich  wünsch  das  Ysmahel  ^^  vor 
dhr  leb/^  Dö  sprach  got  zfl  ^^  Abraham:  „din  frow  gebürt  dir 
ainen  sün  den  solt  du  haissen  Ysaac  mit  dem  setz  ich  min  gelüpt 
ewigklich  ^^  und  mit  sinem  somen  nach  im.  Und  ^^  hin  dich  über  Ys- 
mahel erhört*'  und  gesegen  innundmerinn  garser  und  hoch  sinen 
gewalt  mit  grosser  herschafft  wann  er  gebürt  zwölff  hertzogen  und 
ich  machen  inn  zfl  ainem  grossen  volck.  Und  von  der  zitt  über  ain 
jar  so  gebürt  dir  Sara  ainen  sün^S  Dö  ward  er  **  gar  fro  und  be- 
schnaid  Ysmahel  sinen  sün  und  sich  selber  und  alle  sine  knecht 
und  *'  die  er  erköfft  ^  hett  an  demselbigen  tag  do  im  es  *^  got 
gebeut. 


1  A  C  fehlt  „in  iren  geburten'*  bis  „und  dinem  samen**  vor  „die  erde". 
2  F  ewig  leben  gelühntlz.  8  C  mir.  4  BF  samen  nach  dir.  5  C 
dirre  gott.  6  A  fehlt  „aber".  7  B  samen.  D  some.  8  G  fehlt  „zu 
ain.  zaicfa."  9  B  und  dir.  G  nnd  oach  dir  und  dinen  frowen  und  die 
knaben  söllent  oucb  besnitten  werden  und  des  luibesobn.  sele.  10  Da  un- 
geschnitten.  11  G  zerstört  und  min  gelübde  verbrochen.  12  []  aus  ABDM 
(aber  Baram).  F  daz  jedoch  Saran  vest.  13  AB  dir  von  ir  ain  sun.  14 
C  von.  15  F  fehlt  „uff  sin  antlit".  16  BF  sprach  zft  gott.  17  C  Is- 
rabel  von  dir  gelobet  werde.  16  A  fehlt  „zu  Abraham".  19  ABGDF 
geMpt  in  ewigkvit.  20  G  Und  will  in  über.  21  Da  gehört.  22  ABD 
Abraham.       23  B  und  die  die  er.       24  D  kauft.    F  gekauft.       25  Da  erst. 
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Hie  sach  Abraham  die  drivaltikait  in  dem  berge  Mambre  und  opferte  win 
und  brot  got   zu  lobe  und ,  wie   got  Abraham  erschain   in   demselben    tale 

Mambre. 

Dö  erschain  im  got  aber  in  (lern  tal  Manbre  in  großer  hitz. 
Dö  er  ander  siner  tür  saß  und  do  er  sin  ögen  ufltiAb  doerscbinand 
im  dry  man  die  stflndent  nich  by  im.  Dö  lüff  er  gegen  inen  und 
fiel  ^  ufT  die  erd  und  bettet  ainen  au  und  sprach:  „herr  ich  han 
gnaud  vor  dir  *  funden^  so  gang  ^  nit  für  dinen  knecht  ^  so  bring 
ich  ain  wasser  daz  ^  üwer  fuß  geweschen  werdind  und  ruwend 
under  dem  bom  und  essend  min  brott  daz  üwer  hertz  gesterckt 
werdint.  Darnach  gang.  Wann  darumb  sind  ir  herkomen  zä 
uwerm  knecht^S  Dd  sprachend  sy:  „tu  als  du  gesprochen  haust^^ 
Dö  ylt  Abraham  bald  zfi  Sara  und  sprach  zfi  ir:  „nymm  wisses  ^ 
mel  bald  und  mach  aschri  ^  brott^^,  und  Abraham  nam  ain  faistes 
kalb  ab  und  kochet  daz  und  nam  buttern  ^  und  milch  und  ^  das 
kalb  und  satzt  es  für  sy  und  stand  vor  inen  under  dem  böm.  Und 
do  sy  gössen  bettend  do  sprächen  sy  zfi  im:  „wa  ist  Sara  din 
frow?"  Dö  sprach  er:  „sy  ist  in  ^®  dem  hus".  Dö  sprach  got: 
„Sara  gebürt  ainen  sun'S  Dö  stund  Sara  by  der  tür  und  lachet 
haimlich  darum  daz  sy  baide  alt  warind  und  sprach:  „wie  mag  ich 
nun  **  kind  geboren,  nun  ist  mir  frowen  ^*  Ordnung  vergangen 
und  ist  min  herr  alt^^  Dö  sprach  got  zfi  Abraham:  „warum  haut 
Sara  ^'  gelachel?  Ist  got  nit  alle  ding  müglich  zetfind?''  Dd 
sprach  Sara:  „herr  ich  hin  nit  gelachet'\  Dö  sprach  er:  „du 
haust  gelachet^^  Dö  sprach  got  zfi  Abraham:  „wenn  wir  her- 
wider  kerend  ^^  so  komend  wir  zfi  dir,  und  zfi  diser  zitt  haut  din 
frow  ain  sun".  Dö  stflndent  die  dry  uff  und  kerten  **  gen  ^*  So- 
doma. Dö  gieng  Abraham  mit  inen  und  belait  sy.  Dö  sprach  unser 
herre:  „ich  mag  Abraham  ^^  das  nit  verziechen  das  ich  tfin  wil, 
wann  er  künfftig  ^^  zfi  ainem  grossen  volck  und  zfi  dem  allerster- 

1  F  fehlt  „und  fiel  nff  die  erd".       2  F  vor  dein  angen.       8  C  gang 
mit    mir   herre    mit   dinem    knecht.       4  AB  knecht   ich  pring. wasser.       5 
DaC  daz  ir  die  fasse  wasclient.      6  AB  wejtzen.    F  weytzens.    D  waitzeins. 
||  G   wenig.        7    D    aschrigs.     M    ascheris.     F   aschen.     Vulg.    snhcincricioB 

panes.  8  0  ancken.  9  F  fehlt  „und  daz  kalb*'.  10  O  im.  IIB  fehlt 
„nun**.  12  D  frawliche.  13  A  fehlt  „Sara  gelacht**  bis  „do  sprach  er**. 
14  D  kumen.  15  D  gingen.  16  A  wider  zu  S.  17  ABCDF  Abrah. 
die  ding  nit  Tcrpergen  die  ich.       18  B  er  ist  künftig.     C  ist  fiinfftzig. 
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kosten  voick  wird  und  werdent  alle  geschlächt  der  erden  mit  im 
gesegnet.  Wann  ich  waiß  das  er  gebietten  ^  sinen  sünen  und  si- 
nem  hns  nach  im  das  sy  den  weggottes  behuttind  und  tfln  gerech- 
tikait  und  urteil  und  got  volbringt  *  durch  Abraham  alles  das  er 
xflim  gesprochen  haut^^  Dö  sprach  der  herr:  „der  ruff  '  Sodo- 
morum  und  Gamorre  ist  gemeret  und  ist  ir  sund  gar  vil  worden. 
Ich  wil  hinab  gan  und  wil  bcsechen  ob  sy  den  rflff  der  für  mich 
kernen  ist  mit  den  wercken  volbrächt  habind  oder  nit'^  Und  ka- 
uend zfl  Sodoma.  Dö  stund  Abraham  dennocht  vor  dem  herren 
nnd  Dachet^  sich  zfl  im  und  sprach:  „herr  töttest  du  den  gerechten 
mit  den  bösen?  Werdent  fünfiflzig  gerecht  in  den  fünffsteten  funden 
wöltist  du  den  die  andren  leben  ^  laussen  durch  die  ^  fünfflzig? 
Das  der  gerecht  werd  als  der  ungerecht  das  ist  din  will  nit.  Mit 
Dttti  ^  tftst  du  das  urteir^  Dö  sprach  got:  „find  ich  fünfflzig  ge- 
rechter ^  so  lauß  ich  die  andern  all  durch  sy  leben^S  Dö  sprach 
Abraham:  „ich  bin  ain  asch  '  und  ain  puIver,  sol  ich  noch  ains 
reden?  Ob  noch  fünff  und  viertzig  gerechter  werdent  funden  laust 
du  sy  leben?'*  Do  sprach  got:  „ich  vertilgen  sy  nit'S  Dö  sprach 
Abraham:  „werdent  aber  viertzig  funden  waz  tflst  du  denn?"  Dö 
sprach  got  ^^:  „ich  tött  sy  nit  durch  die  viertzig".  Dö  sprach 
Abraham:  „herr  zürn  nit  daz  ich  mit  dir  reden.  Ob  drissig  gerecht 
sind  waß  tflst  du  denn?"  Dö  sprach  er:  „ich  lauß  sy  leben". 
Dd  sprach  Abraham:  „herr  zürn  nit  das  ^^  ich  noch  ains  rede. 
Vinst  da  zwaintzig  was  ^^  tflst  du?"  Got  ^'  sprach:  „ich  tött  sy 
nit  um  ^^  zwaintzig".  Dö  sprach  Abraham:  „herr  ich  bitt  dich 
daz  du  nit  zürnist  das  ich  noch  *^  ainmal  red.  Ob  du  zechen  finst 
was  ^^  tflst  du  denn  ?"    Dö  sprach  unser  herr :  „ich  tilg  sy  nit  ^^ 


1  A  das  er  egipten  wird  sinen  sdnen.  C  das  er  arbaiten  mus  seinen 
snnen  Ton  sin.  h.  Da  und  wirt  seinem  somen  sein  sün  und  s.  h.  2  Da 
Terbringt  3  O  und  rdfft  A  rftfft.  C  der  ruff  der  sdnde  8od.  und  Gom. 
ist  fübr  micb  komeu.  4  D  nehent.  G  machet  sich  zu  ime  tötestu  den  ger. 
5  C  lebendig.  6  C  dnrch  der  f&ni  willen.  7  A  fehlt  „mit  ndti**.  B  mit 
nichte  nit.  8  F  gerecht,  mentschen.  9  A  fehlt  „äsch  und  ain".  10 
ABD  ich  lass  sie  leben  ich  tött  sy  nit  11  AB  ob  ich.  12  F  fehlt 
„was  tost  da  got  sprach*'.  13  A  fehlt  „gott  sprach*'.  14  B  durch  swain- 
tsig.  C  durch  zwentziger  willen.  15  ABF  noch  eins  rede.  16  ABF 
fehlt  „was  tAst  du  denn".  17  B  fehlt  „nit**.  A  fehlt  „nit  durch 
zehn**. 
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durch  zechen^^    Dö  gieng  unser  herr  hin  und  Abraham  [jkert  ^2 
zu  siner  statt. 

Also  zwene  engel  mit  Loth  rettent  und  seitent  ime  wie  unser  herre  etl 
wolte  verderben  mit  fdre  darumb  8o1tt>nt  sd  uß  der  stat  gan.  Und  als  er 
mit  siner  frowen  und  mit  sinen  zweyeu  döchtern  fSr  die  stat  kam,  do  sach 
das  wip  umb  sich  do  wart  sti  zu  einer  saltzsulen  wanne  die  engel  batteus 
ir  verbottcn  das  su  nit  umb  sieb  soltent  seben. 

Zä  ^  vesperzitt  kament  zwen  engel  z&  '  Sodoman.  Dö  saß 
Loth  under  der  Stattporten  und  do  er  die  engel  sach  do  stflnd  ^  er 
gegen  inen  ufT  und  gieng  inen  engegen  und  bettet  sy  an  ufT  der 
erd  und  fiel  inen  zä  fussen  und  sprach:  „ich  bitt  üch  ir  herren  das 
ir  gangind  in  daz  hus  dwers  suns  ^  und  belibend  darinn  untz  das 
üwer  fuß  gewaschen  ^  werdint  und  gand  denn  frü  ^  üwern  weg"^* 
Do  sprachend  sy:  „wir  belibent  in  der  *  gassen".  D6  zwang  er 
sy  daz  sy  hinin  mflstend  gin  und  machet  inen  ain  wirthschafilt  und 
gab  inen  ze  essen.  Und  an  dem  jibent  do  sy  geessen  bettend  do 
vielent  alt  und  jung  ^^  für  das  hus  ^^  in  der  statt  und  rafft  alles 
voick  Loth  und  sprachend  zfl  im:  „was  sind  die  ^*  man  die  z&  dir 
hinin  ^^  sind  gegangen  bring  sy  zfl  uns".  Dö  gieng  Loth  zu  inen 
beruß  und  spert  ^^  die  tür  zfl  und. sprach  zfl  inen:  „lieben  bruder 
ich  bitt  üch  daz  ir  nit  als  übel  tugind  ^^.  Ich  ^^  hin  zwo  tochtren 
die  ^"^  kain  man  band  gehept  die  niement  ^^  und  tflnd  '^  was  ir 
wollend  und  tflnd  den  mannen  nütz  Übels  wann  sy  sint  ^^  uff  min 
gelait  heringangen".  Dö  sprachend  sy:  „gib  uns  die  ^^  man  oder 
wir  pingent  dich  vil  ser  ^^  und  me  denn  sy"  und  tättend  Loth 
grossen  fräuel  und  woltend  nun  die  tür  uffgebrochen  hän.  Dö 
zucktend  die  zwen  engel  Lothen  by  den  henden  in  daz  hus  und 
spertend  die  tür  zfl  und  machotend  die  vor  der  tür  all  blind.  Die 


1  []  aus  ABCDF.  2  A  sfi  der.  3  BC  gen.  4  F  feblt  ,,stund  er 
gegen  in.  y.  u.<*  5  D  eures  knecbts.  6  Da  wftscben.  7  O  fdr.  8 
C  weg.  do  woltend  sü  es  nit  tfm.  do  twang.  9  D  der  naobt  gasseo.  10 
ABDF  jung  von  der  statt  für.  11  C  bns  Lotbs  und  spracb  z&  im.  12 
A  die  zwen.  13  F  hinein  kumen.  14  G  beslosa.  15  Da  tugeng. 
16  C  statt  „ich  bin«  bis  „wollend**  „ich  wil  ücb  tun  was  ir  wellent**.  17 
AB  die  vor  kain.  18  O  niemant  19  BF  tund  mit  in.  20  BCD 
unter  meinen  schatten  [AF  schaden]  her.  21  A  die  swen.  22  C  serer. 
B  fehlt  „ser  und". 
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sAchtend  die  tur  ond  kundent  ^  sy  nymer  ^  finden  K  Die  engel 
spracfaend  z&  Lolh:  „nym  ^  din  tochtren  und  din  frowen  und  fiir 
sy  aß  der  statt  wann  wir  wollend  die  statt  verderben,  wann  der 
rfiff  ir  *  sünd  ist  fiir  ^  den  herren  uffgangen.  Der  haut  uns  gesant 
das  wir  sy  verderbind".  Dd  sprach  Loth  ^  zfl  sinen  ayden  ^  die 
sin  tochtren  sollend  nemen:  „gand  hin  ^  bald  uß  der  statt  wann 
got  wil  sy  ^^  vertilgen'S  Dd  wöltend  sy  es  nit  gelouben.  Am  ^^ 
mofgen  Ml  sprachend  die  engel  zfl  Loth:  „nym  din  frowen  mit 
dir.  Gang  uß  der  statt  das  ir  nit  verderbind  in  den  sünden".  Dd 
liberhortend  sy  es.  Do  begriffend  sy  sin  ^*  und  siner  frowen  hend 
■nd  siner  zwayer  Ifochtrm  ^']  hend  darum  '^  das  inen  got  gnädig 
W8S  und  satzten  sy  vor  der  statt  nider  und  sprachcnt:  „behaltend 
ower  leben  und  hütend  daz  ir  ^^  nit  hinder  dch  sechind  und  be- 
libent  nit  in  dem  küngkrich  daz  ir  nit  mit  inen  verderbind.  Gand 
uff  den  berg  da  werdent  ir  behalten^^  '^.  Dö  sprach  Loth:  „ich 
bitt  üch  lieben  ^^  herren  ob  uwer  knecht  gnaud  vor  üch  hab  fun- 
den  das  ir  ^^  barmhertzigkait  an  mir  erzaigind.  Ich  mag  uff  den 
berg  nit  ^^  wann  mich  begriffe  licht  ain  böses  ^^  das  ich  starb, 
wann  es  ist  ain  böse  statt  wie  möcht  ich  behalten  werden'^  und 
batt  ^^  umb  die  statt  Segor.  Dö  sprach  got:  „ich  will  sy  ^'  durch 
dich  ''  nit  vertilgen.  Sy  haut  aber  von  dem  flflch  erdbydminen^^  ^. 
Dö  sprachend  die  enget  zfl  Loth:  „gand  bald  wann  wir  mflgend 
nütz  tfln  du  ^^  gangist  denn  ^^  uß^^  Dö  gieng  die  sunn  uff  und 
Loth  gieng  in  Segor.  Dö  regnet  got  über  Sodoman  und  Gamorram 
schwebel  und  für  ^^  von  dem  himel  und  versanckt  fünff  stett  und 

alles  küngkrich  und  alle  berg  und  alles  das  grün  was  uff  der  erd  '^ 

* 

1  B  knndens  docb  nit  find.  2  D  nyndert.  3  A  finden  und  sprä- 
chen die  engel.  4  ABD  njm  din  frowen  und  din  tochtren  und  dein 
eydam«  C  frowen  und  din  eigen.  F  n.  d.  fr.  u.  d.  tocht  und  dein  kindt 
ayden  and.  5  A  der.  6  F  flir  mich  fiir  gott  aufgegangen.  7  O  gott. 
8  C  frdnden.  R  ayden  das  sti  die.  9  B  fehlt  „hin**.  10  AB  Da  sy  sein 
niht  11  ABDaF  des  morgens  fird  sprachent  sy  geht  auss  etc.  12  aus 
BCD  statt  O  sy.  13  []  aus  AB  CD.  14  F  fehlt  „darum"  his  »gnädig 
was*'.  15  BDF  ir  icht  umbsecht.  C  umb  üch  sehent.  16  F  behalten, 
dammb  das  in  gott  gn&dig  was.  1 7  A  B  D  Da  mein  herren.  1 8  aus  C  D  statt  er. 
19  F  nit  beleiben.  20  R  böses  tier.  21  BD  Da  batt  gott  umb.  22 
AB  ir.  23  ans  ABCDaF  statt  O  sy.  24  C  pimgunge.  F  erpidem. 
25  Da  seyst  denn  auss  der  statt.  26  C  danne  hinweg.  27  F  peeh.  28 
C  ertrich. 

HteCorienUbeln.  ^^ 
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Und  do  Lothes  frow  das  groß  ding  hinder  in  hört  do  sach  sy  umb 
und  ward  zA  ainer  saltzsul  \  Dd  stfind  Abraham  frü  *  uff  und 
gieng  dahin  do  er  vor  by  got  stand.  Dd  sach  er  die  stett  Sodo- 
mam  und  Gamorram  vast  riechen  '  und  sach  funcken  von  dem  hi- 
mel  faren  ^  als  den  r5ch  von  dem  ofen  und  sach  das  alles  kungk— 
rieh  hin  was.  Und  got  erlöst  Loth  durch  Abrahamen  von  den 
stetten  do  er  wonet  ^  und  sin  zwo  tochtren  mit  im  wann  er  forcht 
im  in  Segor  ze  beliben  und  belaib  mit  sinen  tochtren  in  ainer  spe— 
luncken  \ 

Wie  Loth  lag  in  ainer  hdlen  und  machtent  in  sin  zwo  döhtern  troncken 
darumb  das  er  by  inen  ligen  solte  wanne  sü  wonent  die  weit  were  alle 

nndergangen  and  yerbrant 

Do  sprach  die  elter  tochter  zft  der  jungern :  „unser  vatter  ist 
alt  und  ist  kain  man  uff  erdtrich  ^  beliben  der  uns  mug  zflgan  nach 
der  gewonhait  der  ^  weit.  Wir  sollend  inn  truncken  machen  das 
wir  den  somen  mugind  behalten  von  unserm  vatter^S  Und  gabend 
im  des  nachtes  also  vil  wins  das  er  truncken  ward;  Dö  leit  sich 
die  elter  tochter  zfl  im  und  empfieng  ain  kind  von  im  und  der 
vatter  wisset  nit  das  er  mit  ir  zeschaffind  hett  '.  Des  andren 
nachtes  sprach  die  elter  tochter  z&  der  jüngren:  „ich  hin  hin- 
nacht  ^^  mit  ^^  minem  vatter  geschlaffen  wir  söllent  ^*  im  hinnacht  ^' 
aber  win  **  zetrincken  geben  und  Islaff  du  heynf  bey  im  i^]  und 
gabend  im  aber  vil  wins  zetrinkind  und  lait  sich  die  jünger  tochter 
zft  im  und  schlieff  by  im  und  '^  empfieng  ain  kind  von  im  das  ers 
nit  wisset.  Dd  gebor  die  elter  ^^  tochter  ain  sun  den  hieß  sy 
Moab,  der  was  ain  vatter  ^^  der  Moabiten  und  kam  hernach  von  im 
ain  gantz  küngkrich.  Do  gebar  die  jünger  tochter  öch  ainen  sun  dea 


1  A  saltsscheyben.  F  saltescheub.  M  saltzuchewb.  2  A  Abrahams 
fraw.  3  A  ranch.  4  A  vallen.  B  niedernallen.  C  herniederfallen.  D 
niederfaren.  5  F  do  er  wont  do  ging  Loth  von  Segor  auf  den  perk  und  wont 
do  und  sin  zwo  tochter  mit  im  etc.  6  A  spenlucken.  C  ht&len  oder  spe- 
Inucken.  F  fehlt  „in  ain  spelunken^'.  7  BDaF  erden  mer.  8  BF  al- 
ler weit.  C  aller  wercke.  9  BDF  zu  schicken  gehabt.  10  ABDF 
heint.  11  Da  pey.  12  C  wellent.  13  ABDF  heint.  14  F  fehlt 
„win".  15  []  aus  BCDF.  16  C  fehlt  „und  empfing**  bis  „im".  17  C 
cllter.       18  F  vatter  Moabitarum. 
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Meß  sy  Ammon  ^  der  ward  ain  valter  der  ^  Ammonitarttm  ^  und 
besass  öcb  ain  kungkrich  mit  hochem  gewalt. 

Wie  Abraham  aber  in  Süden  zöch  und  ime  der  künig  sin  frowe  n&ra. 

Nan  zöch  sich  Abraham  gen  sdden  land  und  wonet  zwischen 
Smr  üiid  Cades  und  gieng  in  bilgriß  ^  wis  zu  Asur  ^  in  daz  land 
uiid  ^rach  Sara  sin  frow  war  sin  Schwester  davon  das  sy  schön 
WIS.    Und  von  der  schöni  wegen  nam  sy  der  küng  Abymalech. 
Do  kam  got  des  nachts  ^  in  dem  schlauff  zfi  dem  kung  Abymalech 
mid  sprach  zu  im:  „du  stirbest  von  des  wibs  wegen  die  du  ge- 
lomen  haust  wann  sy  hit  ainen  man^^    Dö  hett  sy  der  küng  den- 
Bocht  nit  gemaiget  ^  und  sprach:  „herr  du  töttest  daz  ^  gerecht 
Ott  daz  unwißend  beschehen  ^  ist.  Er  sprach  sy  ^^  war  sin  Schwe- 
ster und  sy  sprach  er  ist  min  brfider,  und  han  es  in  ^^  ainvaltigkait 
mins  hertzen  getan'^    Dd  sprach  got:  ,,ich  waiß  es  wol  das,  du 
es  in  ^*  ainvaltikait  dins  hertzen  hast  getan  darumb  behüt  ich 
dich  das  du  mit  ir  nit  sflndist  und  ^®  verheng  daz  du  sy  nit  anrürist. 
Gib  ^^  Abrahamen  sin  frowen  wider  wann  er  ist  ain  prophet  und 
bitt  für  dich  das  du  lebest.    Und  gist  du  sy  im  nit  wider  so  wisß 
daz  du  und  die  dinen  alle  sterbent^^  Zehand  stfint  er  by  der  nacht 
uff  und  rfiffi  allen  sinen  ^^  dienern  und  sait  inen  was  got  mit  im 
geredt  hett  und  rfifit  Abraham  och  und  sprach  zfi  im:  ,,warum 
haust  du  ain  grosse  sünde  ^^  über  mich  und  über  min  rieh  gefürt. 
Das  soltest  nit  getan  haben,  warurob  '^  haust  du  es  getan  ?^^    Do 
sprach  Abraham:    „ich  gedacht  in  minem  hertzen  ^^,  die  forcht 

* 

1  Da  Amor.  F  Ammor.  BCDDaF  Ammon  dase  ist  ain  sun  meins 
Tollca.  2  O  nnd  and.  hand^chr.  in.  3  Da  Aminatarnm.  4  F  pilgrams- 
weiaa  zn  Asur  in  Gerari».  D  pilgreimweise.  5  ABDF  Asnr  in  Geraris 
imd  apracb.  C  Asur  in  Geraro.  Do  sprach  Abraham  zu  siner  frowen:  ,)du 
solt  sprechen  da  sigist  min  swester,  anders  der  könig  döte  mich*'  und  do 
Bj  in  die  stat  koroent  do  sprocbent  sy  wir  sind  geswüsterde  und  von  der 
scböni  wegen  etc.  6  F  fehlt  ,,des  nachtes*^  7  A  vermeyligt.  D  ver- 
mailigt.  DaF  geroayligt.  C  gemehelt.  8  Da  daz  nicht  gerecht  ist  daz. 
9  BDF  geschehen.  10  Da  sy  ist  mein  scliwester  und  es  wAr  ir  brfider. 
11  C  in  einvaltiger  wise  getan.  12  B  in  ainvaltikait  mins  bertzens.  CD 
in  einfältigen  hertzen.  F  aus  einfeltigem  hertzen.  13  F  do  verheng. 
14  B  dorumb  gib.  15  F  sinem'  volk.  16  C  sünd  wider  mich  und  üher 
mich.  F  Sünde  wider  mich  und  mein  volck.  17  AB  fehlt  „warum'*  bis 
„getan".       18  A  min.  mut. 

10* 
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gotz  ist  nit  in  der  statt  und  ^  warind  mich  tötten  durch  miner 
schöner  frowen  willen  aber  die  ander  ist  '  sicher  ^  min  Schwe- 
ster. Und  do  mich  min  got  uß  mins  vatters  huß  fürt,  do  batt  ich 
im  das  er  sin  erbarmhertz  ^  mit  mir  tatt  an  allen  stetten  da  ich  hin 
gieng  und  sprach  zu  Sara  daz  sy  sprach ,  ich  war  ir  brflder*'.  Dö 
gab  der  käng  Abymalech  Abraham  sin  frowen  ^  wider  und  gab 
im  schauff  und  ochsen  und  knecht  und  dirn  ^  und  sprach  zfi  im: 
„das  ertrich  ist  vor  dir  und  wa  es  dir  nun  wul  gevall  ^  da  won  das 
ist^  mir  liebe^^  und  gab  Abrahamen  tusent^  sylbrin  pfenning  durch 
Sara  und  sprach  z&  Sara:  „das  gelt  ^®  han  ich  im  geben  daz  er  dir 
gütlich  tüg  und  dich  min  nit  engelten  lauß  und  wa  du  hinkompst  ^^ 
so  gedenck  min  das  ich  dich  genomen  hett'S  Dö  bat  Abraham  ^' 
für  den  küng  und  für  sin  hus  ^\  Dö  ^^  gebarend  all  sin  frowen 
kind,  wann  gott  hett  all  ^^  Hb  in  des  küngs  hoff  beschlossen 
darumb  daz  er  Saram  ^^  hett  genomen. 

Von  Isaacs  gcburt  wie  in  8arA  gebar  in    irem  alter  und  Abraham   in   be- 
schneid an  dem  achten  tag. 

Der  lieb  got  waß  mit  sinen  gniden  mit  Sara.  Die  empfieng 
in  irem  alter  und  gebar  ainen  sän  zu  derzitt  als  ir  gott  vorgeseit^^ 
hett.  Den  beschnaid  Abraham  ^^  [an  dem  achten  tag]  und  hieß 
in  Ysaac  als  in  got  gehaissen  hett.  Dö  was  Abraham  hundert  jir 
alt.  Dö  sprach  Sara:  „got  hat  mir  ain  gespött  ^^  gemachet  in  ml- 
nen  alten  tagen  und  wer  es  hört  der  lachet  ^^  min"  und  sprach: 
„wes  geloubt  Abraham  das  ich  ^^  in  ainen  sün  söug  den  ich  im 
alter  geboren  han?"  Und  wirend  des  kindlins  baide  fro  und  do 
man  das  kindlein  entwant  *',  do  machet  Abraham  an  demselben 
tag  ain  groß  wirtschafft  und  wirend  all  sin  frund  fro  mit  im.  Nun 


1  B  und  sie  wirrind  mich.  CDa  werdent  2  F  sie  ist.  8  FM 
sicherlich.  Vulg.  alias  autem  et  vere  mea  soror  est  4  BDF  parm- 
hertzikait.  5  Da  hanssfrawen.  6  aus  AB  CD  statt  O  tier.  F  diner. 
7  C  wol  gewelt.  F  und  woes  dir  nu  gefeit  da  won.  8  C  ist  na  liebe. 
9  C  sdben  tusend  pfenning.  10  C  golt.  11  Vulg.  et  quocunque  perrexe- 
ris,  memento  te  deprehensam.  12  B  Abraham  gott.  13  ABDF  hauß. 
C  husgesinde.  Da  hausfrawen.  14  B  darnach.  15  AB  aller  ir  lib.  D 
aller  frowen  Hb.  16  BF  Saram  nam.  17  F  gesagt.  18  aus  ABCDF  []. 
19  BCDF  spott.  20  spottet.  21  F  ich  mein  sun  seh.  22  CD  ent- 
wcnet.     8F  cntwent.    O  entwand. 
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macbet  Ysmahel  der  ^  dürnen  sun  abgötlin  uß  laym  und  bett  sy 

an  und  woll  das  sy  Ysaac  och  ^  an  hett  gebettet.    Des  '  wolt  er 

Bit  tfln.     Darum  hett  Ysmahel  mengen  ^  stritt  ^  mit  Ysaac  und  tett 

im  vit  laides  damit  an  untz  das  es  Sara  ains  tags  ^  ersach.    Das 

war  ir  gsr  zorn  und  sprach  zu  Abraham :  „trib  uß  die  dürnen  und 

iren  sun,  wann  ich  wil  nit  daz  Ysmahel  der  dürnen  sün  mit  minem 

sun  erb''  ^    D6  ^  erschrack  Abraham  gar  ser,    Do  sprach  got  z& 

m:  „du  solt  das  nit  schwarlich  ^  empfachen  über  din  kind  ^^  der 

tarnen  sün  das  Sara  von  im  gesprochen  hett  und  hör  ir  stimme, 

wann  in  Ysaac  wirt  der  som  gehaissen  und  mach  der  dürnen  sun 

zu  ainem  grosssn  volck,  wann  ^^  er  ist  dins  somens^S    Dö  stand 

Abraham  frü  ^'  uff  und  nam  brott  und  ain  lagulen  ^'  mit  wasser 

und  lait  es  Agar  uff  ir  achsel  und  gab  ir  das  kind  und  ließ  sy 

von  im  **• 

Hie  was  Agar  in  der  wüsto  und  wolte  su  und  ir  kint  turst  stürben  Min  und 

do  wisete  ad  der  engel  aincn  bumen. 

DÖ  gieng  sy  in  die  wüste  Bersabee  und  do  ir  das  '^  wasser  in 
der  lagelen  zerran  do  durst  sy  und  daz  kind  gar  ser.  Do  ward  sy 
ser  betrüpt  und  wainet  und  lait  das  kind  under  aincn  bom  und  mocht 
es  nit  Sechen  sterben  und  saß  von  im  ^^  als  fern  als  ainen  boggen- 
schuß  und  sprach:  „ich  mag  des  jamers  nit  gesechen^^  ^'^  und  häb 
ir  stinmi  uff  und  wainet  ^^  und  das  kind  mit  ir.  Do  erhört  got  des 
kindes  stimm  und  rufft  ain  ^^  engel  gottes  von  himel  und  sprach : 
„Agar  was  tost  du?  Furcht  dir  nit  der  herr  haut  des  kindiins 
stymm  erhört  '^.  Stand  uff  und  nym  daz  kind  zfi  dir  wann  ich 
mach  es  zfi  ainen  grossen  volck^S  Und  got  tett  ir  ougen  uff.  Dö 
sach  sy  ainen  brunnen  mit  wasser.     Dö  gab  sy  dem  kind  ze- 


1  BD  der  Agar  sdn.  S  diren  Agar  s.  2  ABS  auch  hett  angepett. 
Da  auch  angebettotten.  3  C  fehlt  „des  wolt  er^  bis  „mit  Ysaac**.  4  K 
mangen  streit  5  F  krig.  6  C  moles.  7  C  sün  rede.  8  Da  fehlt 
,,do  erschrack  Abraham  gar  ser'*.  9  Da  scbmälich.  10  BDF  kind  über 
d.  d.  8.  C  kind  über  den  sün.  11  C  fehlt  „wann  er'*  bis  „somen".  12 
ABD  frw.  F  fni.  C  fruge.  O  frow.  13  A  legelein.  B  lagcln.  C  lo- 
gelin.  14  statt  0  ir.  Da  von  ir  gaun.  15  BD  des  wassers.  16  F 
▼on  im  ein  pogenschns.  17  C  gesch.  and  weinet  sy  und  das  kint  gar 
sere.  18  B  wainet  sy  and  daa  kind.  F  und  schrey  und  das  kint.  19 
BCDDa  der.       20  F  geliört. 
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trinckend  ^  und  tranck  selb  och  und  fült  die  lagelen  wider  und 
belaib  by  dem  kind  *  in  der  wüste.  Do  wachs  daz  kind  und  ward  ^ 
ain  schütz  und  wonet  in  der  wüstin  Pharan.  Do  gab  im  sin  mütter 
ain  frowen  von  Egipten  K  Zä  der  zitt  kam  der  küng  Abimalech 
und  ^  sin  fürst  ^  Ficol  ^  zä  Abraham  und  sprachen!  zfi  im:  „got 
ist  mit  dir  in  allen  dingen  die  du  tfist.  Darum  schwer  mir  by  di- 
nem  herren  das  du  mir  nit  schadist  noch  ^  minen  nachkomenden. 
Sunder  nach  diner  erbarmhertzikait  die  du  mir  ^  vor  getan  haust 
die  tft  mir  und  minem  land  noch".  Und  gab  Abraham  schauff  und 
ochsen  und  geloptend  baid  ainen  frid  mit  ^^  ainandern.  Do  stellet 
Abraham  syben  herd  iember  ^^  sunderlich.  Do  sprach  der  küng. 
„Warum  hast  du  die  sünderlich  gestellel?"  **  Do  Isprach  Abraham: 
,^du  ^*]  solt  sy  sunderlich  von  miner  band  empfachen  zä  ainer  ur- 
kund  das  ich  den  brunnen  ^^  gegraben  han."  Darum  haist  die  statt 
Bersabee  da  sy  baid  daby  schwärend  und  loptend  ^^  fruntschaiFt 
zä  ainandern.  Darnach  rait  ^^  der  küng  und  sin  fürst  ^^  wider  in 
sin  land. 

Wie  Abraham  siDen  s&n  Isaao   got  opfern  wolte  und  ein  engel  in  by  dem 

arm  hielte. 

Nun  buwet  Abraham  ain  walt  ^^  in  Bersabee  und  pflantzet 
holtz  und  räfil  den  namen  gottes  an  und  was  vil  tag  ain  frömder '® 
buwman  in  der  erd  Philistinorum.  Do  versucht  got  Abraham  und 
räflft  im  und  sprach:  „Abraham  ^°  wa  bist  du?"  Do  sprach  er: 
„herr  ich  bin  hie".  Do  sprach  got:  „nym  dinen  sun  Ysaac  den  du 
minnest  ^^  und  gang  in  das  land  des  gesiebtes  ^^  und  opffer  mir  in 
uff  den  berg  den  ich  dir  zaig".  Do  stand  Abraham  by  der  nacht 
uff  und  berait  sinen  esel  und  nam  sinen  sün  Ysaac  und  zween 
Jüngling  mit  im  und  hacket  ^'  das  holtz  des  opffers  ^K  Und  gieng 
gen  der  statt  als  im  got  geholten  hett  und  an  dem  dritten  tag  do 

« 

1  F  do  trank  das  kind.  2  D  dem  pninuen  i.  d.  w.  SC  fehlt  ,,nnd 
ward  ain  schütz.  4  BCD  Egiptenland.  5  Da  nnd  do  fär  Nicol  zu  Abr. 
6  O  fürstin.  7  aus  F  statt  Nicol.  C  fehlt  „NicoK  8  BC  und.  9  G 
mir  vor  minem  lande  tete  und  gap  Abr.  10  BCDa  zd.  HB  fehlt 
„lember<<.  12  Da  bestellet.  13  aus  BCDF  [].  14  C  bumen.  15  Da 
globtend.  16  BCDa  rait  der  ftirst  in  sein  laut.  17  F  sein  fQrst  O 
fürstin.  18  Da  ainhalb.  O  aintbalb.  19  Da  frumme.  20  D  Abraham 
Abraham.  21  B  liebest.  F  liebe  hast.  D  liep  hast.  22  C  geistes. 
Vnlg.  terram  visionis.     28  C  henckete.      24  A  des  ackers. 
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hüb  er  sine  ougen  ^  off  und  sach  die  statt  *  von  fernen  und  sprach 
zAsinen  dienern:  „baittend  '  hie  so  gand  ich  und  min  sun  ^  uff 
den  barg  und  wenn  wir  gebettet  band  so  koment  wir  wider  zu 
uch^'  und  gab  die  höltzer  sinem  sun  Ysaac  zetragind  und  trflg  er 
diz  für  und  das  schwert.  Und  die  wil  sy  also  mit  ainandren 
giengend  do  sprach  Ysaac:  „min  vatter  das  für  und  daz  holtz  ist 
hiewa  ist  nun  daz  opffer?^^  Dö  ^  sprach  Abraham:  „kind  mins, 
golfiirsicht  im  das  opffer^^  und  kament  z&  der  statt  die  im  got  ge- 
a^et  ^  halt.  Dö  buwt  Abraham  ainen  altar  und  lait  das  holtz 
daroff  und  band  sinen  sun  und  lait  in  uff  das  holtz  uff  dem  altir. 
Und  nam  sin  schwert  und  wolt  sinen  sun  tötten.  Dö  empfieng  ^ 
der  enget  daz  schwert  und  rfifft  ^  von  hymel  und  sprach :  „Abra- 
ham reck  din  band  nit  über  dinen  sun  ^  und  tfi  im  kain  laid  wann 
ich  hau  nu  erkent  das  du  got  fürchtest  wann  du  haust  dinen 
eingebornen  ^^  sun  nit  vertragen  durch  mich^S  Do  *'  sach  Abra- 
ham uff  uud  sach  ainen  widder  hinder  im  mit  ^*  hörnen  au  den 
dornen  ^'  bangen.  Den  nam  er  und  opffret  in  got  für  sinen  sun. 
Davon  haisset  die  statt,  noch  sieht  es  der  herr  ^\  Darnach  rfifft 
der  enget  Abraham  zfl  dem  andrenmal  und  sprach:  „es  spricht  der 
herr.  Icli  hin  by  mir  selbs  geschworen  darum  das  du  dinem  ain- 
gebomen  sun  nit  vertragen  haust  so  gesegen  ich  dich  und  meren 
dinen  somen  als  die  Sternen  des  ^^  hymels  und  als  das  grieß  des 
meres.  Din  som  besitzt  ^^  die  porten  diner  find  und  ^'^  wirt  alles 
volck  des  ertrichs  in  dinem  samen  gesegnet  darum  das  läti]  miner 
stimm  gehorsam  bist  gewessen^S  Dö  was  Abraham  gar  fro  und 
das  kind  mit  im  und  giengent  mit  ainandern  gen  Bersabee.  Dar- 
nach seit  man  Abraham  das  die  Melcha  by  sinem  brfldcr  Naclior 
hett  acht  sun.  Der  was  Paluel  ^^  ainer  von  dem  ward  Rebecca  ^^ 
geboren  und  [«in]  concubin  '^  hett  dry  sun. 

* 

1  O  daider.  2  B  fehlt  „die  statt".  3  C  wartent  4  BCD  kiud. 
5  B  fehlt  ,,do  sprach*'  bis  ,,opfler*'.  6  B  geweyßt  F  geweyst.  Da  ge- 
wuen.  C  bescheiden.  7  A  B  C  D  do  rieng.  8  F  der  engel  vom  hiniel 
and  fing  das  schwert  9  BCDDaF  kint  10  F  aigen  aingeboren.  11 
C  do  sprach  Ahraham.  er  sach  ein  widder  hüter  mit  den  hörnern.  12  B 
fehlt  ,,mit  hom.*'  13  D  dompasch.  14  ABCDF  herr  so  heisst  noch 
in  dem  perg  der  her  syecht  es.  16  F  am  himel.  16  C  siize.  17  F 
ond  in  deim  samen  gebenedey  ich  alle  gesiecht  des  ertrichs.  1 8  A  Ba- 
cbnel  C  Bachener.  Da  Batuel  der  ain.  19  A  Becka.  20  C  cocubin. 
0  cacubin.     Vulg.  et  concubina  ejus. 
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Wie  Sara  starp  in  Ebron  und  Abraham  sti  begmp  uff  aineni  ackcr. 

Do  lept  Sara  hundert  syben  und  zwaintzig  jare  und  starb  in 
Ebron  in  dem  land  Chanaan.  Do  wainet  Abraham  gar  vast  ^  und 
batt  die  sun  Ett '  das  sy  im  ain  statt  ze  koufünd  gabind.  Do  spra- 
chend  sy:  „herr  hör  uns:  du  ^  bist  ain  sun  ^  gottes  begrab  die 
lötten  by  uns  und  in  unser  usserwelten  greber^^\  Dö  stfind  Abra- 
ham uff  und  batt  das  voick  des  landes  an  die  sun  Ett  und  sprach : 
„bittend  Effron  das  er  nur  zekoufGnd  geb  das  feld  an  dem  end  si- 
nes  ackers'S  Do  sprach  Effron:  „Ich  gib  dir  daz  feld  umb  vier- 
hundert ^  pfenning^^  Dö  koufft  es  Abraham  und  gab  das  gelt  und 
begrflb  sin  frowen  darin. 

Wie  Abrahams  knecht  Abraham  gelopte  das  er  sinem  sän  Ysaao  kein  frowe 

wolle  geben  uß  irem  lande. 

Nun  was  Abraham  von  got  gesegnet  und  sprach:  „got  von  ^ 
himelrich  ^  der  mich  gesegnet  ^  hat  von  mins  vatters  hus  der  haut 
mir  geschworen  daz  er  mir  und  ^^  minem  somen  die  erd  wolle 
geben^^  Nun  was  Abraham  alt  und  kranck  worden  und  sprach  zfi 
sinem  truwen  knecht:  „schwör  mir  by  dem  ^^  got  hymels  und  ert- 
richs  ^*  das  du  minem  sun  Ysaac  kain  frowen  wöUist  geben  ^^  von 
den  tochtren  Chananeorum  und  gang  zfi  minem  land  und  zfi  mi- 
nem geschlacht  in  Mesopotaneam  und  nym  ym  da  ain  frowen'^ 
Des  schwär  im  der  knecht.  Dö  sprach  Abraham:  „der  got  des 
hymeis  der  wirt  sinen  engel  vor  dir  senden^^  Dö  nam  der  knecht 
zechen  kemblin  ^^  und  sunst  ^^  vil  gfittes  und  zöch  gen  der  statt  ^^ 
Mesopotaneam.  Do  wasNachorsinbrfider^^  in  und  stall  sine  kemb- 
lin ^^  zfi  den  brunnen  ^^.  Zu  '^  vesperzitt  so  giengent  die  mägt 
und  ^^  die  jungkfrowen  uß  zu  dem  brunnen  und  schafftend  ^^  Was- 
ser. Dö  fiel  Abraliams  knecht  für  got  und  bettet  in  an  und  sprach: 

1  ABCDDaF  sehr.  2  C  fehlt  »,Ett^  8  G  fehlt  „du  bist'«  bis 
ugotieB\  4  ABDDaF  fürste.  5  F  greber  tn  sy  hinein.  6  F  yierh. 
sylbrin.  7  F  fehlt  „von  himelrich*'.  8  BCDa  himel.  9  BCD  gehept 
Da  gesendet  10  A  von.  HC  dem  himelschen  vatter.  12  B  erden. 
18  BGDF  nemen.  14  AB  lemlin.  F  lemlein.  CDa  lembelin.  15  F 
BÜat  vi  gutz.  16  Vulg.  in  Mesopotamiam  ad  urbem  Nachor.  17  F  brA- 
der  in  und  Watuel  Naohor  sün.  18  ABCF  lemlin.  O  sch&fflin.  19  C 
bumen.  20  B  wann  zA.  21  CDa  fehlt  „und  die  jankfr."  22  Da 
Bchapften.     D  schöpften.    F  schepfteu.     B  scbepfften.    C  holtenU 
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gesegnet  sy  der  got  mins  herren  Abrahams  der  sin  gnad  ^  und 

bannhertzikait  mit  im  getan  haut  und  haut  mich  gütlich  beiait 

durch  in  zfi  ^  sins  bräders  hus^^  und  sprach  aber:  „her  got  mins 

hsnen  Abrahams  ich  bitt  dich  daz  du  hut  mit  mir  sygist  und  tu 

din  bannhertzikait  mit  minem  '  herren  ^^  und  sprach  in  sinem  her- 

tzen:  „herr  hilff  mir  daz  ich  zu  der  jungkfrowen  Sprech  die  mins 

krreo  sun  solle  werden.    Gib  mir  liß  dinem  krieglin  zetrinkind 

[ditnf  dann  zu  mir  Sprech,  »o  trink  tmd  gieb  dinen  kemlin  auch 

tefrmckind  ^]  das  ich  doby  verstand  das  du  barmhertzikait  mit 

illioem  herren  habist  getan /^    Dö  er  nun  die  wort  in  im  ^  selber 

Tolbracht  do  gieng  Rebecca  zu  dem  brünnen,  die  was  Nachors 

irfiders  tochter  Bathuels^  tochter,  die  wasain  hertz  ^  schön  minek- 

liche  tochter  ^  and  jungkfrow  ^    Die  trfig  ain  krieglin  und  fult 

es  by  dem  brunnen. 

flie  kam  Rebecca  za  dem  brnnnen  und  yant  Abacuo  by  dem  brannen  und 
gap  ime  zetrinokind  und  bies  in  den  kemblin  ouch  geben. 

Dö  gieng  der  knecht  gegen  ir  und  sprach:  ,,gib  mir  uß  dem 
krieglin  zetrincken^S  Dö  gab  sy  im  zetrinckind  und  sprach:  „gib 
dinen  kemblin  *^  och  zetrinckind^^  Dö  was  er  gar  fro  und  schöwet 
sy  gar  '^  iUssigklichen  an  und  wolt  wissen  ob  der  herr  sin  weg  ^^ 
hett  gelücklich  ^*  gemachet  ^^  oder  nit.  Dö  gefiel  sy  im  gar  wol 
und  do  die  kemblin  truncken  hettind  do  gab  er  ir  ainen  guldin 
ring  in  ir  ore  der  hett  zwo  untzen  gewichtes  und  ^^  gezierd  an  ir 
Hrm  ^^  die  bettend  zechen  untzen  gewichtes  und  sprach  zu  ir  ^^: 
„weß  tochter  bist  du?"  Dö  sprach  sy:  „ich  bin  Nachors  bruders 
tochter  und  Bathuel  ^^  ist  min  vatter  und  Laban  ist  min  brflder^S 
Dö  sprach  er:  „ist  nit  gutt  herberg  in  dins  vatters  hus?"  Dö 
sprach  sy:   „wir  habind  Witt  stett  zewonind  und  habind  vil  ha- 

1  BCF  fehlt  „gnäd  und'*.  2  F  du  seine  pruders  sun.  8  Da  dinem. 
^  []  ans  ABD.  C  helffe  das  su  mir  uß  irem  kriegelin  zA  trincken  gebe 
Qad  danne  dem  lembelin  onoh  zu  trincken  gebe  das  ich  doby  bore  das  du. 
5  F  in  im  doselb  volbr.  6  O  Natbuels.  C  Bacbuels.  A  Watemueis.  F 
Watules.  7  ABF  zarte.  8  C  feblt  ,,tocbter  und'«.  9  DaF  fehlt  „und 
JQBgkfraw*'.  10  Alle  bdscbr.  lemlin.  11  F  gar  eben  und.  12  CA  werk. 
18  C  gfitlicb.  14  A  gewtirkt.  15  Da  fehlt  ,,und  gezierd''  bis  „gewich- 
teiH.  C  ziertest  sy  um  ir  arm.  16  B  arm  von  sehen.  17  BF  zu  ir: 
Mg  mir  wess  t       18  A  Matuel.     C  Bachuel.     F  Wattuel.     O  Natbucl. 
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bcrs  ^  und  howß^^  Dö  naigt  sich  der  knecht  und  bettet  den  herren 
an  und  sprach:  „gesegnet  sy  der  herr  und  got  mins  herren  Abra- 
hams der  sin  barmhertzikait  nit  von  im  genomen  haut  und  mich 
den  rechten  weg  gefürt  haut  in  das  hus  mins  herren  br&ders  suns^^. 
Do  luff  die  jungkfrow  bald  haim  ^  und  seit  irem  vatler  und  ir  mflt- 
ter  was  der  knecht  ^  geredt  hett  und  zeigt  inen  die  guldinen  clai- 
net  ^  die  er  ir  geben  hett  und  do  ir  bräder  daz  hört  und  die  clai- 
net^  sach  und  die  guldinen  ring  an  ir  hend  do  gieng  Laban  zu  den 
brunnen  und  sach  den  knecht  by  den  kemblin  ^  und  sprach  zu  im: 
„du  gesegneter  des  herren  warumb  staust  du  da?  Ich  hän  ain  gut 
hus  dinen  kemblin^^  "^^  und  färt  in  haim  und  slalt^  im  sine  kemblin^ 
und  gab  inen  ffltter  und  ^^  dem  knecht  ^^  zu  essend.  Dö  sprach 
er:  „ich  yß  nit  biß  ich  min  bottschafit  gewirb^^  Dö  sprach  '^  der 
tochter  ^^  vatter  und  ir  mfltter:  „so  red  an^\  Dö  sprach  er:  „ich 
bin  Abrahams  knecht  und  haut  der  herr  minen  herren  als  ser  ge- 
segnet und  ist  gegrößt  '^  und  haut  im  vil  gätz  zägefügt  ^^  und 
haut  vil  vich  ^^  silber  und  gold  und  gebar  im  sin  frow  in  irem  alter 
ain  sun  der  haist  Ysaac.  Dö  müst  ich  minem  herren  schweren  ^^ 
das  ich  sinem  sun  kain  frowen  gab  uß  ^®  der  heymmat  da  er  yetz 
ist  und  sprach:  ich  solt  im  ain  frowen  geben  ^^  von  ^^  sinem  ge- 
Schlacht  und  haut  mich  zä  üch  gesendt  und  begert  üwer  tochter. 
Und  do  ich  zu  dem  brunnen  kam  do  wunst  ich  in  minem  hertzen 
von  got  das  die  jungkfrow  zu  mir  kam  und  mir  zetrinckind  gab 
und  ^^  Sprech  gib  dinen  kemblin  '^  och  zetrinckind,  das  ich  daby  '^ 
marckti  das  unser  herr  minen  '^  weg  ^^  gelücklich'^  hettgemachel. 
Das  geschach.  Dö  ward  ich  frö  und  begäbet  sy  und  bettet  den 
herren  an.  Darumb  tänd  barmhertzikait  minem  ^^  herren  und  ge- 
beut sinem  sun  die  schönen  junckfrowen^^  Dö  sprachent  sy :  „die 


1  F  habern  und  heuE.  Do  nabt.  2  DF  feblt  „baim".  3  B  der 
berr  mit  ir.  4  C  kleinotter.  5  C  cleinotter.  6  O  lemblio.  B  prunnen. 
7  0  lemblin.  8  B  stellet.  F  stelt.  9  O  lemblin.  10  B  und  gab  d.  k. 
C  und  wollte  dem  kn.  s.  e.  geben.  F  und  pracbt  d.  k.  z.  e.  11  Da  den 
knechten.  12  Cdo  sprach  ii*  vater  icb  bin  Abrab.  kn.  13  DF  ir  vatter. 
14  Da  gegrÜBset  C  und  ist  geoffenet  15  Da  zugewissen.  16  C  ricbea 
silb.  17  F  ain  ayd  schwer.  18  F  von  dem  lande  do  er  yetzunde  ist 
19  ABCF  nemen.  20  B  auß.  21  Da  und  sy  sprach  gib.  22  O  lern- 
lin.  28  BCF  daran.  24  C  sin.  25  G  werck.  F  werk.  26  C  güt- 
lich.      27  B  gen  mein.  h. 
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red  '  ist  von  got  *  wir  inugend  nütz  wider  sinen  willen.  Wir  wol- 
leDd  im  sy  gern  geben  als  got  will  und  Abraham^S    Dö  bettet  der 
kDecht  vor  fröden  den  herren  uff  der  erde  an  und  begaubet  vatter 
und  infitter  und  Rebeccam  und  Laban  iren  brfider  und  gab  inen 
pildine  und  silbrine  trinckfaß  und  assent  mit  fröden.    Des  mor- 
geis  stfind  der  knecht  frü  uff  und  sprach:  „gebend  mir  die  schö- 
nen'jungkfro  wen  das  ich  sy  minem  herren  bring^^  Dö  sprachent 
sf:  „sy  sol  noch  zechen  tag  by  uns  sin.    Doch  laussent  wir  es  an 
ff  wie  sy  wii  und  sprachend  zu  ir  [witiu  hie  beleiben  oder  wütu 
tni  im  gen*^.     Do  sprach  sy:  f,ich  gee'^  \    Do  Hessen  sy  ir  am- 
meii  ^  mit  ir  und  wünschten  heile  ton  got  und  sprachend  ziiir^l^: 
„da  mfist  wachsen  in  tusent  stund  tusent  und  din  somen  besitzet 
die  porten  diner  find^S  Du  nam  der  knecht  Rebeccam  und  ir  jungk- 
frowen  und  ffirt  sy  mit  im.   Dö  es  nun  abent  was  do  was  Ysaac  uff 
dem  acker  und  do  in  der  knecht  sach  ^  do  sprach  er  zu  ir:  „das 
ist  mins  herren  sun^S    Dö  gieng  er  gegen  ir.    Dö  leit  sy  ir  schö- 
nes gewand  an.  Dö  empfieng  er  sy  gar  frölich  ^  und  umbfieng  sy  ^ 
ond  kust  sy  und  fürt  sy  ^^  zu  sinem  vatter  Abraham.    Der  was 
och  gar  fro  und  wunst  ir  vil  gelückes  und  hett  mit  fröden  ain  groß 
wirtschafft  und  Ysaac  hett  die  frowen  zemal  lieb  wann  sy  was 
uiinneklich    und  schön  und  Ysaac  was  viertzig  jir  alt  do  er 
sy  "  nam. 

Also  Abraham  ein  andere  frow  nam  und  damoch  schiere  starp. 

Darnach  nam  Abraham  ain  ^^  frowen  die  hieß  Dethihuram  ^^ 
Die  gebar  im  Tier  sün  und  der  ain  sün  hett  sechß  sun.  Der  ander 
hett  ^^  Enoch  ^^  und  vier  sün.  Dö  gab  Abraham  sinem  sün  Ysaac 
nlles  das  ^^  er  hett  wann  er  hett  die  andren  sün  vor  von  im  getailt. 
Und  do  Abraham  hundert  und  fünff  ^^  und  sibentzig  jar  alt  was 
do  starp  er.  Dö  begrabend  im  sin  sün  Ysaac  und  ^^  Ysmahel  zä  ^^ 
Sara  siner  frowen.    Und  nach  sinen  toud  gesegnet  got  sinen  sün 

* 

1  C  fehlt  ,,red".  2  C  gott  kommen.  8  B  fehlt  ,,schönen**.  4  F 
^h  rar.  5  A  ir  ainen.  C  ir  somen.  6  []  ans  ACDBF.  7  C  ersach. 
^  B  gar  schön.  9  F  fehlt  „und  umhfieng  sy".  10  B  sy  beim.  11  D 
^becca.  12  D  ain  ander.  18  C  Dethumam.  Da  Decbihuram.  F  Cbu- 
'sm  (darüber  geschrieb.  Technram).  O  Dochifaarara.  Vnlg.  Cethura.  14 
F  fehlt  „hett*<,  tiberhaupt  ist  diese  stelle  da  versetzt.  15  BDa  Ennoch 
darnach  vier.  A  dennoch  vier.  16  BC  Ysaac  ivas  er  hett.  17  F  fQnf- 
tzig.       18  G  fehlt  Ysaac  und".       10  B  bei. 
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Ysaac  und  was  mit  sinen  gnaden  mit  im.  Ysmahcl  hett.  zechen  sun 
und  der  zechend  hieß  Codoma  ^  von  dem  kament  als  grosse  ge- 
Schlacht  das  sy  zä  letzt  aller  weit  groß  ^,  laid  ffigtend  und  warend 
irs  geschlacht  zwölff  Fürsten  under  inen.  Und  do  Ysmahel  hundert 
und  xxxvjj  jar  alt  was  do  ward  er  siech  '  und  starb  vor  allen  si- 
nen brüdern.  Do  leit  man  in  zu  ^  sinem  vatter.  Nun  was  Rebecca 
Ysaacs  frow  unberhafTt  ■'  darumb  warend  sy  beide  betrupt  ^  und 
Ysaac  r&flfl  got  mit  ernst  an  und  batt  inn  daz  er  im  erben  '^  gäbe. 
Dö  erhört  inn  got  und  ward  Rebecca  zwayer  sün  schwanger.  Die 
kriegtend  gar  vil  in  der  mäter  lib  ^  mit  ainandren  und  tautend  ir 
damit  vil  laides  an.  Darumb  ward  sy  ^  betrübet  und  rfifit  got  an 
und  batt  in  das  er  ir  kundt  tatte  was  ^^  dieß  ding  betüti.  Do  ant-^ 
wurt  ir  unser  herr  '^  und  sprach  es  sind  zway  volck  in  dinem  lib 
und  die  zway  volck  werdent  hernach  ^'  getailt  und  überwindet 
daz  ^^  ain  volck  daz  ander  und  der  elter  wirt  dem  Jüngern  dienen • 
Dö  kam  die  zitt  der  geburt  und  der  zfi  dem  ersten  heruß  gieng 
der  was  ruch  als  ain  fei.  Das  was  Esau.  Do  nam  im  der  ander 
das  was  Jacob  ^^  by  sinen  fassen  und  henden  und  zuckt  in  hin- 
wider  in  und  gieng  er  des  ersten  heruß  ^^.  Darumb  hieß  man 
inn  Jacob. 

Wie  Esau  sin  erste  geburt  verkouffto  Jacoben  umb  ein  scliüssel  mit  linsen. 

Zfl  der  zitt  was  Ysaac  sechscig  ^^  jar  alt  und  was  Rebecca 
zwaintzig  jar  unberhaffl  ^^  gewesen.  Dö  '^  die  sun  nun  gewüch— 
ßent  do  ward  Esaw  ain  gäter  schütz  und  ain  ackerman  ^^  Aber 
Jacob  was  ainualtig  und  '^  was  dehaim.  Nun  hett  Ysaac  sinen  sun 
Esaw  '^  gar  lieb  darumb  das  er  von  sinem  gejagt  '^  ward  gespist 

1  Vulg.  Cedma.  2  F  fehlt  „groß".  8  M  do  webarte  er  sich  (das 
würde  der  sinn  sein  =:  mit  dem  sacrament  versehen,  ygl.  Grimm,  wörtrb. 
I,  1768,  4.  bewahren).  C  fehlt  „do  ward  er  siech**.  Vnlg.  doficiensquo 
mortuus  est.  4  F  sinen  prüdem  und  zu  sin.  yat.  5  A  unfruchtbar.  D 
anfruobtper.  F  nnfrachper.  6  D  betr.  und  ruften  gott  m.  7  C  kinde. 
8  BCDF  vil  in  irem  lib.  9  BF  sy  ser.  10  Da  was  dinges  das  wfire. 
11  F  ir  gott.  12  A  noch.  13  BF  fehlt  „daz**.  14  ABCF  Jacob  sein 
ftaß  in  sein  haut  15  B  herftir.  16  C  vierteig.  17  ADF  unfruchpar, 
18  C  fehlt  „do  die  sun  nun  gewuchsent**.  19  D  waidmann.  20  FDa 
und  bleib  daheim.  21  B  fehlt  „Esaw**.  22  A  gaid.  B  geiayd.  C  ge- 
Jegde.    D  geieyde.     F  gayde« 
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nd  Rebecca  die  mfltter  hett  Jacob  lieb.  Nun  auß  Jacob  ainsmils  ^ 

Ijnsi  do  kam  Esaw  ^  von  dem  acker  und  was  roüd  und  hungert 

JOB  gar^  übel.     Dö  sprach  er  zu  Jacob:  „gib  mir  die  linsi  zfi 

essead^^    Dö  sprach  Jacob:  ,,gib  mir  die  erste  geburt  darumb  ^ 

in '  kauffs  wiß*^    Dö  sprach  Esaw :  ,,ob  ich  sturb  so  war  sy  mir 

iQtz  nitz^S    „Darumb  schwer  mir^^  sprach  Jacob.    Dö  schw&r  im 

Eaw  and  yerkonffl  sine  erste  geburt  und  auß  und  tranck  und 

lektet  sy  ^  nit  und  ^  maint  es  schat  ^  im  nütz.    Nun  hettend  des- 

fieknmals  die  erstgeburnen  sün  gar  vil  gflttes  und  ere  davon, 

wann  wenn  ^  die  erstgebornen  zu  iren  tagen  kament,  so  nam  man 

$j  aa  den  raut  und  tett  nütz  in  iren  rat  und  hettend  Seh  ewarten 

unpt.   Und  wenn  sy  by  ainer  wirtschaffl  warend  ^^  so  eret  man 

sy  ser  und  sat2t  sy  zfi  obrost  und  bout  ^^  inen  zwifalt  ere.    Wenn 

ir  vatter  sterben  woltend  so  ^^  gibend  sy  inen  den  segen  und 

wanstend  inen  vil  gütz  von  got.    Das  ward  inen  ^'  alles  wir  und 

mAßtend  inen  die  andren  brüder  dienen  und  was  ir  ^^  herr  und  ^^ 

weret  biß  zu  Aarons  zitt. 

Hie  wart  huoger  in  Ysaacs  laut  do  erschein   ime   unser  berre   und  hies  in 

nit  in  Egipten  gon. 

Nun  ward  ain  grosser  hunger  uff  der  erd.  Zu  der  zitt  ^^ 
gieng  Ysaac  zfi  dem  küng  Abymalech  der  Phalestinorum  ^^  in  6e- 
rera  ^^  Do  erschain  im  unser  herr  und  sprach  zfi  im :  ,,du  solt 
nit^^  in  Egipten  gan.  Gang  in  das  land  daz  ich  dir  sag  und  walle '^ 
darin.  Ich  bin  mit  dir  ^^  und  gesegen  dich  und  gib  dir  und  dinem 
Samen  alles  ^'  diß  kungkrich  und  erfüll  das  ich  dinem  vatter  ge- 
lopt  hab  and  mer  dinen  samen  als  die  Sternen  des  hymels  und  in 
dinem  samen  wirt  alles  ertrich  '^  gesegnet,  darumb  daz  diu  vatter 
Abraham  min  stimm  erhört  hat  und  geholt  und  min  ee  hielt  '^  und 

1  BF  ein  linsen.  2  B  Esaw  mflde  von  dem  acker.  DDa  Esaw  mü- 
^  [F  müder]  von  dem  acker.  C  mfide  von  dem  velde.  8  C  D  F  gar  sere. 
4F  fehlt  ,,diiramb".  5  BCDDaF  zu  kauffen.  6  C  sin.  7  C  fehlt 
»Qod  maint**  bis  „nütz**.  8  F  schatt.  0  schied.  9  R  fehlt  „wenn**. 
10  R  komond.  11  B  erpot.  CR  erbot.  F  erpotten.  12  C  so  gap  er. 
13  R  dann.  14  B  der  andern.  15  A  das  wart  za  fro  zeitt  16  F  fehlt 
um  der  zitt**.  17  G  balastinomm.  18  AH  Grata.  C  Gerata.  19  D 
fehlt  „nif*.  C  mit  im  in.  20  O  vall.  C  var.  21  C  fehlt  „dir  und»*.  22 
C  fehlt  „alles  dieß**  bis  „dinen  samen**.  23  BCD  volck  der  erden.  24 
BCDDaF  behielt 
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min  hailigkait^S  Davon  belaib  Ysaac  in  Gereris  ^  und  '  nam  sin 
gfit  hundertfältig  zfi,  wann  got  gesegnet  inn  und  sin  gut  und  ward 
übergroß  und  hett  groß  hus  von  got.  N&n  fragtend  inn  die  man 
Ton  der  statt  '  wer  die  schön  ^  Rebecca  war.  Do  sprach  er:  „sy 
ist  min  Schwester",  wann  er  forcht  sy  ^  hettind  in  ertott  von  ir 
schöni  wegen  und  nemind  im  die  frowen.  Darnach  über  vil  tag 
do  sach  Abymalech  durch  daz  venster  und  sach  daz  Ysaac  mit  Re- 
becca schimpffet.  Dö  sprach  er:  „ich  merck  wol  daz  sy  din  frow 
ist,  warum  sprächt  du  sy  war  din  Schwester?"  Do  sprach  Ysaac: 
„ich  vorcht  ir  töttind  mich  durch  ir  schöni".  Dö  sprach  der  küng: 
„warumb  haust  du  uns  betrogen?  Es  möcht  sich  unser  ainer  ^  z& 
ir  gelait  hau  [so  hestu  ung  zu  grossen  sünden  prochV*  ^].  Dö  ge- 
beut der  kung  allem  volck  wer  Rebecca  anrurti  ^  der  müst  ster- 
ben. Und  do  die  landltit  ^  sackend  ^^,  das  er  als  ^^  rieh  was  do 
wurden  sy  im  vigind  und  nidotend  in  und  verschoppetend  "  all 
brunnen  der  ^^  erd  die  sin  vatter  hett  laussen  graben.  Dö  sprach 
Abymalech  z&  im:  „gang  von  uns  wann  du  vil  stercker  by  uns 
worden  bist  denn  vor".  Dö  schied  er  von  dannen  und  kam  z& 
dem  fluß  Gerare  ^^  und  wonet  da  und  grflb  ainen  brunnen  den 
hieß  er  breitung  ^^  und  sprach:  „der  herr  haut  uns  gebrait  und 
wachsen  gemachet  uff  der  erd"  und  gieng  von  der  statt  in  Bersa- 
bee  und  bettet  got  an.  Dö  erschain  im  ^^  unser  herr  in  der  nacht 
und  sprach:  „ich  bin  got  dins  vatters  Abrahams,  furcht  dir  nit 
wann  ich  bin  mit  dir  und  gesegen  dich  und  ^^  dinen  somen  durch 
minen  knecht  ^^  Abraham".  Dö  dancket  er  got  sinen  gniden  und 
machet  im  ainen  altar  und  rflfft  den  namen  unsers  herren  an  und 
buwt  im  ain  wonung.  Dö  kam  der  küng  Abymalech  selb  dritt  ^^ 
frund  mit  im  und  sprachent  *^ :  „schwör  fruntsqliaSt  mit  uns  und 


1  A  Garey.  CF  Gerarris.  2  B  CD  Da  Fund  ward  reich  [C  rieb]  und 
sein  gnt  manigvaltikliob.  8  C  fehlt  „von  der  8tatt*^  4  DF  frau.  5 
BCD  By  tötten  in  durch  ir.  6  BGDF  ainer  leicht.  7  ans  F  [  ].  8 
BD  rüret  F  herüret  9  C  landlute  die  also  rieh  worent,  do  wurdent  sy 
in  vigind.  10  ABDF  merck ten.  11  B  als  gar  rieh.  12  C  verstopfe- 
tent  F  vespotten  in  und  fnlten.  Da  u.  a.  hand  verstopften.  13  BDF 
mit  erden.  14  A  Gereare.  F  Gargare.  15  Da  beraittung.  16  C  im 
gott  in  d.  n.  17  F  und  mere  dein  samen.  18  F  kint  19  BDaF 
selbdritt  siner  freandt.  0  selbe  dirte  siner  frttnde.  20  Da  fehlt  „und 
sprachent^^ 
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zl  ans  wann  ^  es  ist  got  mit  dir^^  Dd  sprach  Ysaac:  „waram 
sind  ir  herkomen  zfi  mir?  Nun  hand  ir  mich  gehesset  und  '  ver- 
triben"  ^  Do  sprachent  sy:  „do  sachent  wir  daz  dir  got  gnädig 
was  dammb  wöllent  wir  mit  dir  frid  haben ^  and  wöllent  dir  kain^ 
iibel  tAn  nnd  habend  dir  vor  6ch  kain  schaden  getan,  und  hat  sich 
dio  gflt  gemeret  mit  dem  segen  des  herren^^  Dd  machet  er  inen 
ii&  wirtschaflFt  ^  und  aussend  und  trunckend  mit  ainandem  und 
sckwftrend  fnintschaft  ^  zfi  ainandren  ®  und  schiedent  do  von  ain- 
lodren.  Und  do  Esaw  viertzig  jar  alt  was  do  nam  er  ain  frowen  * 
(üe  was  ain  haidin.  Des  erschrack  Ysaac  sin  vatter  und  Rebecca 
an  mftter  ser  und  straSlend  in  senflFtigklich  ^^  dammb. 

Wie  Tsaac  sin  ougeii  duDckel  wurden  t   und  Jacop   uDem  Tattere  gejegdes 
krocht  in  der  massen  als  obe  es  Esaw  were  nnd  er  in  den  segen  g&p. 

Do  nun  Ysaac  alt  ward  do  wurdent  im  sin  ögen  tunckel  und 
DOcht  nütz  g^esechen  ^^  und  was  kranck.  Dö  rfifft  er  sinem  sun 
Esaw  und  sprach:  „ich  bin  alt  und  kranck  und  waiß  nit  wenn  ich 
stirb,  davon  gang  uß  und  nimm  din  wauffen  und  '*  dinen  bougen 
nnd  bring  mir  dines  geiagtes  ^'  und  koch  mir  es  als  du  wol  ^^  er- 
kennest minen  willen  wie  ich  es  gern  yß:  das  bring  mir  und  daz  ich 
eß  daz  ich  denn  min  sun  ^^  gesegne^S  Diß  red  hört  Rebecca  und 
doEsaw  uff  das  feld  '*  gieng,  do  sprach  Rebecca  zfl  Jacob:  ,,ich 
hin  ^^  gebort  ^^  von  dinem  vatter,  das  er  zfl  Esaw  sprach,  das  er 
im  Eins  geiagtes  ^^  bring  '^  das  er  eß  ee  er  sterb,  das  er  in  ge- 
segne. Darum  lieber  sun  volg  *^  minem  rit  und  gang  zfl  der  herd 
nnd  bring  mir  die  allerbesten  zway  kützily  daruß  mach  ich  dinem 
vatter  spis  die  er  gern  ysset,  die  bring  im  denn  und  so  er  sy  denn 
geysset  ^^  so  gesegnet  er  dich  ee  er  sti^bt'^  Dö  sprach  er:  „mflter 


1  F  fehlt  (.wann**  bis  „^saac^  2  BDDa  und  von  each.  3  DDa 
getrieben.  4  D  halten.  5  C  kain  nnübels.  6  F  frenntscham.  7  F  fehlt 
nfrenntschafit''.  8  BCDF  zusammen.  9  F  fehlt  „frowen  die  was  ain^'. 
10  B  lenfitmfittiglichen.  F  fehlt  „senfftigklich  darum*'.  11  F  nymmer 
leben.  12  F  fehlt  „und  den  bougen  <*.  13  A  geydes.  B  geiayds.  C 
geiegdes.  D  geyeides.  F  iagdes.  14  A  wol  weist.  B  wol  kennst.  C 
*ol  kanst  und  weist.  15  0  sei.  16  C  geiegdes.  17  F  h&n  sprechen 
gek.  18  BCD  gehört  das  dein  vater  zu  Esaw  hat  gesprochen.  19  A 
geydea.  B  geiagds.  D  gegeides.  20  Da  br&chte.  21  Da  volge  mir 
»nd  min.  rit     F  fehlt  „volg  min.  rat".       22  CD  gisset.     B  gessen  hat. 
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dn  waist  wol  daz  min  brfider  ruch  ist  \  so  bin  ich  schlecht  '  nnd 
begrifft  er  mich  und  merckt  er  es  so  wil  er  wenen  ich  spotte  sin 
und  git  mir  den  flflch  für  den  segen^S  Dö  sprach  die  mfiter:  ,,kind 
mins  '  der  fluch  gang  über  mich  nnd  nit  über  dich.  Tfi  nun  als 
ich  gesprochen  han^^  Dö  bricht  er  ir  die  kützily  K  Dö  machet 
sy  spis  daruß,  die  er  gern  auß  und  leit  Jacoben  die  besten  claider 
an  die  sy  hett  und  nam  die  ^  ruchen  fei  von  den  kützilin  und  be- 
dacht im  sin  hend  und  sinen  hals  damit  und  hieß  in  die  kochoten  ^ 
spis  sinem  vatter  bringen.  Dö  bracht  er  ims  und  sprach :  „ratter 
yß^'.  Er  sprach:  „wer  bist  du,  min  sun?"  Dö  sprach  Jacob:  „ich 
bin  din  erstgeborner  sun  Esaw  und  han  getin  als  du  mich  gebet- 
ten  ^  haust.  Rieht  dich  uff  und  yß  von  minem  gejagt  ^  das  mich 
din  sei  gesegne^'.  Dö  sprach  Ysaac :  „sun  miner,  wie  mochtest  du 
es  sobald  ^  finden?  ^^'^  Dö  sprach  Jacob:  „Es  was  der  will  gots 
daz  es  mir  '^  engegen  Ififf'^  ^K  Dö  sprach  Ysaac:  „gang  her  lieber 
sun,  das  ich  dich  griff  ^^  und  erfar  ob  du  Esaw  syest  oder  nit'^ 
Dö  gieng  er  zä  dem  vatter.  Dö  graiff  ^^  er  in  an  und  sprach:  „die 
stimm  ist  Jacobs  stimm,  aber  die  hend  sind  Esaw  hend'^  und  er- 
kant  in  nit  von  den  ruhen  henden.  Und  do  er  nun  geessen  nnd 
getruncken  hett,  do  sprach  er:  „lieber  sun  kuß  mich'S  Das  tett 
er.  Do  sprach  Ysaac:  „sechend  der  schmack  mins  suns  ist  als 
der  schmack  ains  ackers  den  got  gesegnet  hett,  und  ^^  der  roch 
mins  suns  ist  als  der  rSch  aines  vollen  ackers  den  got  gesegnet 
hett''.  Und  gesegnet  in  und  sprach:  „got  der  geh  dir  von  dem 
tow  des  himmels,  und  von  der  faistikait  der  erd  überflüssikait  des 
traides  ^^  und  des  wins  und  des  öls  ^^  und  ^®  mer  dir  din  volck  ^^ 
und  din  geschlScht  bett  dich  an  und  biß  ain  herr  diner  brüder  und 
diner  m&ter  sun  kind  knüwind  ^^  für  dich  und  wer  dir  flflchi  der  '^ 


1  C  ist  gesin.  2  C  glatt.  8  C  fehlt  „kind  mins'^  4  BD F  ein 
Zicklein.  CDa  ein  kitzin.  5  C  das  rnher  velle  der  kitzin.  6  BD  ge- 
kochten.  C  glockenspise.  7  AB  geheissen.  C  gehotten.  8  A  geid.  B 
geiajde.  C  gejagde.  D  geyeide.  9  F  so  scfaire.  10  D  fehlt  „finden". 
11  CD  mir  zuhant  12  BCDF  luff,  daz  ich  wolt  13  C  hegriffe.  F  he- 
grayff.  14  C  hogreiff.  15  Da  fehlt  „und  der  r6ch''  his  „als  der  r5ch''. 
16  C  tranckes.  17  O  ohs.  C  oleys.  18  BC  und  dir  dienen  dein.  F 
und  dir  dine  dein  volk.  19  C  volcke.  20  C  knüwe  Hir  mich  der 
dich  fl.  21  C  fehlt  „der  werd  verfl."  bis  „gesegnet  und''.  C  derselbe 
werd. 
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werd  verflflcht  und  der  dich  gesegrne  der  ^  werd  gesegnet  and 
irerd  erfüllt  mit  dem  segen".  Und  do  Ysaac  die  red  nun  volbracht 
md  Jacob  beruß  gieng  do  kam  Esaw  und  ^  kochet  die  spis  und 
bracht  sy  sinem  yatter  und  sprach:  ,,yatter,  rieht  dich  ufiP  lieber 
Titter,  und  yß  von  dem  gejagt  '  dins  suns  Esaw  das  mich  din  sei 
gesegne",  Do  *  sprach  Ysaac:  „wer  bist  du?"  Do  sprach  Esaw: 
^h  bin  din  erstgeborner  sun  Esaw".  Dd  ^  erschrack  Tsaac  gar 
scr  und  wundert  in  und  sprach:  wer  ist  denn  der  gewesen  der 
m  niuwiich  vor  dir  ain  gejagt  ®  bracht  ^.  Das  auß  ich  ee  du 
Unpt  und  ich  gesegnet  inn  und  ^  er  ist  gesegnet".  Do  rfiflft  Esaw 
Bit  ^  ainer  grossen  stimm  und  fiel  hin  ^^  und  sprach:  „vatter  mi- 
ler!  gesegen  mich".  Do  sprach  er:  „din  bruder  ist  untruwlich  ^^ 
kofflen  und  hat  dinen  segen  genomen"  ^^.  Do  sprach  Esaw:  „er 
baist  von  recht  Jacob  wann  er  hat  mich  nun  zu  dem  andren  mal 
forkomen  wann  er  haut  mir  vor  min  erste  gehurt  genomen"  und 
sprach  do:  „lieber  vatter  haust  du  mir  nit  och  ainen  segen  behal- 
W\  Do  sprach  er:  „ich  han  dir  inn  zä  ainem  herren  gesetzt  und 
Un  sine  bruder  ^'  sinem  dienst  undertenig  gemacht  und  hin  inn 
nik  getraid  mit  win  und  mit  öl  ^^  bestätiget.  Lieber  sun  was  sol 
ick  dir  ^^  denn  nun  tun?"  Do  sprach  Esaw:  „haust  du  nit  me 
denn  nun  ainen  ainigen  ^^  segen?"  und  sprach  mit  grossem  rälT 
und  mit  wainen:  „vatter  min,  ich  bitt  dich  daz  du  mich  och  ge- 
segnist". Dö  ward  Ysaac  bewegt  ^^  und  sprach  zfi  im:  „in  der 
faistikait  der  erd  und  in  dem  tow  des  himels  von  oben  wird  din 
segen.  Du  lebest  des  schwertz  und  ^^  des  dienstes  diner  bruder 
doch  nympt  din  dienst  schier  ain  end".  Und  Esaw  hasset  allweg  ^^ 
sinen  bräder  Jacob  umb  den  segen  und  sprach:  „wenn  min  vatter 
gestirbt  so  tött  ich  minen  bruder  darumb".  Das  hört  Rebecca  und 
sprach  zä  Jacob:  „din  bruder  tröwt  ^^  dich  ^^  zetötind  darum  ^^ 


1  B  derselbe  werd.  2  D  hette  die  spise  gekochet.  3  A  geide.  B 
geiayde.  C  gejejde.  4  C  fehlt  ,,do  sprach«'  bis  „bist  du''.  ö  F  fehlt 
n^o  erschrack"  bis  „in  und".  6  A  geid.  B  geyaid.  C  gejeyde.  F  gedc. 
7  F  bracht  und  erschrack  sere  und  das  auß.  8  Da  fehlt  ,,und  er  ist  ge- 
segnet". 9  C  mit  luter  stimm.  10  D  nieder.  11  Da  untruwlich  mit 
^T  umgangen  und  ist  komen.  12  D  empfangen.  13  C  bruder  im  undert. 
14  C  oley.  15  BD  dir  nach  denn  tfm.  16  B  fehlt  „ainigen".  17  D 
Wegt  mit  parmhertzikait  18  BC  und  dienst  deinem  br.  19  B  alle- 
zeit.     20  Da  trait       21  CF  dir  zä  töten.       22  DF  davon  so  kum. 

Qistorienbibeln.  ^  ^ 
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far  zfl  minem   brflder  Laban  in  Mesopotaneam  biß  din  brfldcr 
verzurn". 

Hie  lag  Jacop  uff  ainer  beiden  und  slieif  und  saoh  in  dem  schloff  wie  ein 

leiter  von  der  erden  bis  in   den  bimel   gieng   and   an    der   leiter   die  engel 

uff  and  nider  gon  und  oben  an  der  leiter  was  unser  berre. 

Darnich  r&fH  Ysaac  sinem  sfln  Jacob  und  gesegnet  inn  und 
sprach:  „gang  zä  dinem  ochen  ^  Laban  und  nym  dir  ain  hus- 
frowen  ^  von  '  im.  Der  almachtig  got  ^  gesegne  dich  und  mach 
dich  wachsen  und  mer  dich  in  vil  scharen  ^  des  voicks.  Got  geb 
dir  den  sogen  Abrahams  und  dinem  somen  nach  dir,  das  du  die 
erd  besitzist  ^  die  dir  got  und  dinem  somen  gehaissen  ^  hj[t'^  Do 
sprach  Rebecca  zfl  im:  „wenn  din  brflder  verzürnt  so  send  ich 
wider  nach  dir  und  bring  dich  wider  her'^  Dd  gesegnet  er  vatter 
und  mflter  und  gieng  ®  zfl  Aram  und  dq  sich  die  sunn  genaigt  hett 
do  leit  er  ainen  stain  under  sin  hopt  und  ^  wolt  da  rflwen  und  ent~ 
schlieff  ^^  und  sach  in  dem  schlauff  ain  laitter  ^^  stan  die  was  also 
lang  das  sy  in  ^^  den  hymel  raiget  ^^  und  sach  die  engel  uff  und 
nider  faren  ^^  an  der  laitter  und  sach  unsern  herren  zfl  obrost  an 
der  laitter  und  sprach:  „ich  bin  aini  her  dins  vatters  Abrahams 
und  bin  got  Ysaacs  und  ich  gab  ^^  dir  die  erd  daruff  du  schlaffst  ^^ 
und  din  geschlacht  wirt  als  der  stoub  der  erd.  Du  wirst  gebraitet^' 
biß  zu  Westen  und  zfl  norden  und  biß  zfl  süden  und  osten  und  in 
dir  und  in  dinem  samen  werdent  ^^  alle  geschlacht  der  erden  ge- 
segnet ^^  und  behüt  dich  wa  du  ferst  und  bring  dich  frölich  ^^  in 
das  land  und  löß  dich  nit  biß  ich  alles  das  erfüll  das  ich  gespro- 
chen han,  und  wa  du  bist  da  wil  ich  sin  und  wil  din  uff  dem  weg 
pflegen^S  Und  do  Jacob  von  dem  schlauff  erwachet,  do  sprach  er: 
„warlich  der  herr  ist  an  der  statt,  des  han  ich  nit  gewisset^^ 


1  Da  brader.  2  AR  ianokfirowen.  8  D  bei  im.  4  B  gott  der 
gesegne.  5  G  saohen.  6  B  besitzt  als  gott  dir  nnd.  7  Da  yerhaissen. 
8  B  Da  ging  von  im  nnd  gieng  zu  Araro  [Da  Laban].  D  ging  Yon  im  and 
kome  gen  Aram.  F  ging  in  und  kam  sa  Aram.  9  F  fehlt  „und  wolt  da 
rawen*'.  10  F  nnd  sluff.  11  BCF  laiter  anff  der  erden  st  12  B  an 
den  bimel.  18  C  gereichte.  HAB  geen.  C  gan.  DF  gen.  15  C 
geb.  16  BG  schliffst  deim  samen.  DF  schl.  nnd  deim  samen  and  deim 
geschl.  17  A  gebiten.  18  D  wird  alles  gesiecht.  19  F  gebenedeyet. 
20  G  frölich  wider  in  d.  1. 
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ood  ^  er  erschrack  and  sprach:  „wie  gar  wunderlich  und  gar 
iridlich  '  ist  die  statt.  Hie  ist  nütz  anders  denn  das  hus  gotz  und 
die  port  des  himels^S  Und  stand  fru  uff  und  Innm  ^  den  stein  der 
mter  gemem  hanpt  gelegen  was  und  rieht  in  uff  undf]  machet  got 
unen  altar  ^  und  goß  öl  ^  daruff  im  zfl  lob  und  lopt  got  und 
q)nicb:  „got  ist  uff  dem  weg  mit  mir  und  behfit  mich  wa  ®  ich  far 
nd  wandle  und  fügt  mir  min  notdarfft  zfl  an  essen  und  an  trincken 
nd  an  claidern  und  bringt  mich  glücklich  ^  zfl  mins  vatters  hus 
S9  Wirt  der  herr  zfl  ain  got.  Und  den  altir  den  ich  uffgericht  hin 
h  mrX  ain  gotzhus  gehaissen^S  Und  lobet  ®  got  und  sprach: 
^iierr  alles  das  du  mir  gist  das  will  ich  dir  das  zechend  tail 
opBren'^  Darnach  kam  Jacob  gen  ^  Hesopotaneam  zfl  den  hurten 
und  fraget  sy  ob  sy  Laban  ^^  kantind.  Dö  sprachend  sy:  ,Ja,  er 
gehabt  sich  woI^S  Zu  band  kam  Rachel  mit  irs  ^^  ratters  schauf- 
fen,  der  ^'  hflt  sy  und  was  züchtiger  gebärd  und  zemal  schön  und 
bett  ainen  minneklichen  lib.  Dd  seitend  ^'  sy  Jacob:  „sy  war  La- 
Inms  tochter*^.  Dö  was  er  fro.  Dö  empfieng  sy  ^^  inn  schön  und 
grtst  in  gütlichen  und  do  sy  die  schauff  tranckt  ^^  do  kust  er  sy 
ndwainet  mit  luter  stimm  und  seit  ir,  er  wfir  irs^^  vatters  Schwe- 
ster sän.  Rachel  die  ylt  bald  haim  und  seit  es  irem  vatter.  Und 
do  er  hört  das  sins  Schwester  sun  komen  was,  do  Iflff  er  im  en- 
gegen  und  umbfing  inn  und  kust  in  und  f&rt  inn  in  sin  hus.  Dö 
seit  im  Jacob  waröm  er  zfl  im  komen  w§r.  Und  nich  ainem  monet 
do  sprach  Laban  zfl  Jacob:  „du  bist  min  blfit  und  min  flaisch 
darum  wil  ich  nit  daz  du  mir  umsunst  dienist,  was  lön  wilt  du 
nemen?*' 

Wie  Jacop  amb  Raohel  diente  stiben  iore. 

Nun  hett  Laban  zwo  tochtren  die  elter  ^^  hieß  Lya  und  hett 
lesende  ^^  5gen.    Die  jünger  hieß  Rachel  die  was  nun  zemil 

1  C  fehlt  „nsd  er  encbrack*'.  2  C  frölioh  und  friedelioh.  F  unfrid- 
^ch.  3  ans  ABCDF  das  eingeklammerte.  4  BDDaF  alt  zfi  lobe.  5  C 
^^^  6  BCDF  fehlt  „wo  ich  far««.  7  A  gütlichen.  8  BDF  gelopt 
gott  9  BDF  eA.  10  A  Lab.  betten  gesechen  oder  kant  11  Da  seins. 
12  C  fehlt  ,,der  but  sy'*.  13  B  do  seit,  im  die  hirten  sie  were  Labans  t. 
1^  P  er  sy.  16  C  getrenketen.  F  getrenkt.  16  ABC  irs  mntter  bru- 
^^  son.  F  er  irs  yatter  Schwester  snn  wer  Rebecca.  17  C  eilter.  18 
^  triffend.    Vnlg.  lippis  erat  oonlis. 
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schön.  Darum  hett  sy  nun  Jacob  zemal  gar  lieb  und  sprach:  ,,ich 
dienen  dir  syben  jar  umb  din  schön  tochter  RacheP^  Do  sprach 
Laban:  „ich  gieb  dir  sy  lieber  denn  ainem  andren'^  Do  dienet 
Jacob  syben  jir  umb  Rachel  und  dunckt  ^  inn  die  zitt  nit  lang  von 
der  grossen  liebe  wegen  die  er  zu  ir  hett.  Do  die  syben  jär  ain 
end  bettend  do  sprach  er  zfl  Laban:  „gib  mir  min  husfrowen, 
wann  die  zitt  ist  komen^  und  er^ült'^  Dö  machet  Laban  ain  grosse 
wirthschaffl  ^  und  Ifid  alle  sin  ^  fründ  zfi  der  hochzit,  und  des 
nachtes  leit  er  im  sin  tochter  Liam  ^  zfi  haimlich  und  gab  ^  ir  ain 
dürnen  zu,  die  hieß  Zelpha.  Und  do  Jacob  des  morgens  fru  uff- 
stflnd,  do  sach  er  das  es  Lya  was.  Dö  ward  er  gar  zornig  und 
sprach  zfi  sinem  schwaher:  „warumb  haust  du  mich  betrogen  und  ^ 
hau  dir  umb  Rachel  gedient  und  nit  umb  Lya'^  Dö  sprach  Laban : 
„es  ist  ^  in  unserm  land  nit  ^  sytt  noch  ^^  gewonhait  ^^  das  wir 
die  ^'  lungern  tochter  des  ^^  ersten  hin  gebind.  Dien  mir  noch 
syben  jar  so  gib  ich  dir  Rache^^  Das  tett  er.  Und  do  die  syben 
jir  uß  kament  ^^  do  was  Jacob  gar  fro.  Do  leit  man  im  Rachel  zfl. 
Die  hett  er  lieber  denn  Lyam  und  ir  vatter  gab  ir  Palam  zfi  einer 
dürnen  ^^.  Aber  unser  herr  machet  Lyam  fruchtbar  und  Rachel 
was  unfruchtbar.  Und  Lya  empfieng  ainen  sun  als  got  wolt,  den  ^® 
hieß  sy  Rüben  und  sprach:  „got  haut  min  demütikait  angesechen^^ 
und  Wirt  mich  min  man  lieb  haben^'  und  gebar  ^^  den  andren  sun. 
Den  hieß  sy  Symeon  und  sprach:  „got  haut  mich  erhört  daz  man 
mich  verschmacht  ^^  hat  und  haut  mir  den  öch  geben^^  Und  ge-- 
bar  den  dritten  sun,  den  hieß  sy  Levi  und  sprach  ^^:  „nun  wirt 
mir  min  man  zfl  veraint  darumb  das  ich  im  ^^  dry  sun  han 
geboren'^  Und  gebar  den  vierden  sun  der  hieß  Judas  und 
sprach:  „nun  vergich  "  ich  got"  und  bort  uff  zegeberen  und 
dancket  got. 


1  C  dulite.  D  daucbt.  F  tauobt.  2BCDF  fehlt  ,ykoinen  und^^  8 
C  hochgezit  4  p  alle  gut  fr.  6  C  fehlt  „Liam".  6  F  gar.  7 
BCDDaF  ich.  8  A  ist  rechL  9  C  fehlt  „nit".  10  B  fehlt  „sytt 
Doch".  11  F  fohlt  „noch  gewonheit".  12  Da  die  iüngsten.  13  F  am. 
14  BDF  waren.  15  D  fehlt  „ddrnen".  16  Da  fehlt  „den  hieß  sy  Ru- 
hen".- 17  Da  erhört  und  angeaechen.  18  C  aher  ainen  sun  der  hiess. 
19  BCF  geschmecht  20  F  sprach  gott  halt  mir  min.  21  Da  min. 
22  F  erech. 
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Wie  Baehel  nnfinicbtbar  was  und  gap  sd  ir  dirnen  ireD  man  Jacop  zu  der 

$  daramb  das  87  kinde  gewinnen  solte. 

Dd  bekant  Rachel  daß  sy  nnfruchtbar  was  und  hasset  ir 
Schwester  und  sprach  zu  iren  man:   ,^ib  mir  erben  oder  ^  ich 
stirb".    Das  was  Jacob  zorn  und  sprach:  „nummerdum  ^  bin  ich 
denn  '  got  das  ich  dins  libs  ^  frucht  beroubt  han?^^   Do  sprach  sy 
diu:  „leg  dich  zu  miner  durnen  Palaro  das  ich  sun  von  ir  hab" 
vad  gab  im  die  durnen  zfl  ^  der  ee.    Dd  schlieff  er  mit  ^  ir  und 
gehnr  ainen  sun.    Do  sprach  Rachel:  „der  herr  hat  mir  g^ericht, 
ud  haut  min  stimm  erhört  und  haut  mir  ainen  sun  geben^^,  und 
den  hieß  sy  Dan.    Darnach  empfieng  aber  Palam  von  Jacob  und 
gebar  den  andren  sun  den  hieß  sy  Neptalim.    Do  sprach  aber  Ra- 
chel: „der  herr  haut  mich  miner  Schwester  gelichet'^  Nun  marckt 
Lya  das  sy  uff  hett  gebort  ^  ze  geboren  und  gab  ir  durnen  Zel- 
phan  irem  man  Jacob.    Dd  ®  empfieng  sy  ^  ainen  sun  den  hieß  sy 
Gad.    Darnach  gebar  Zelpha  den  anderen  sun  und  hieß  in  Äser. 
Do  sprach  Lya:  „das  sig  um  min  signuß  ^^  wan  mich  baissent  alle 
wib  salig^^. 

Wie  L«ya  ir  scbwestcr  Racbe]  ein  wurtzel  gap  grnant  alrun  darumb  d:tK  su 

die  nacht  by  irem  manne  scblofen  solte. 

Nfln  gieng  Lya  sun  Rüben  ainsmäls  uff  den  acker  do  fand  er 
ain  wurtz  die  hieß  alrun  ^^  die  bracht  er  siner  mutter  Lya.  Do 
sprach  Rachel  do  ^'  sy  die  wurtz  sach:  „liebe  Schwester  gib  mir 
dins  suns  wurtz^S  Do  ^^  sprach  Lya:  „dunckt  es  dich  ain  claia 
ding  das  du  mir  minen  man  genomen  haust  und  ^^  du  wollest  mir 
die  wurtz  och  nemen?'^  Do  sprach  Rachel:  „gib  mir  die  wurtz 
80  lil  Jacob  die  ^^  gantze  nacht  by  dir  umb  die  wurtz'S  Do  gab 
sy  ir  die  wurtz  und  ^^  ze  vesperzitt  do  Jacob  von  acker  kam  do 
luffimLya  cngegen  und  sprach  zu  im:  „du  list  hinacht^^  die  nacht 
by  mir  darum  han  ich  Rachel  mins  suns  wurtz  geben'^  Also  schlieff 

* 

1  BC  andere.  2  F  eya.  8  Da  nun.  4  Da  wibs.  5  F  febtt  „ku 
der  ec".  6  F  mit  ir  do  empfieng  sy  und  gcp.  B  pcy  ir  und  ay  geb. 
7  BF  aulfgebört  zu  gcperen.  8  F  darnoch  gcpar  sy  einen.  9  BD  pey 
im  und  gepar  im  ain  8.  10  A  segegung.  BD  gesegenung.  F  scgnung. 
11  B  alrawn.  DF  alraun.  O  alran.  D  alban.  12  F  fcblt  „do  ny"  bis 
„saeb".  13  Da  fehlt  „do  .«»prach  Lya".  14  C  fehlt  „und  du  wollest"  bis 
„ncmen'*.       15  B  diese.       16  B  umb  und.       17  AB  heunt. 
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Lya  ^  by  Jacob  und  empfieng  den  funfften  sun  den  hieß  sy  Ysachar 
und  sprach :  „got  haut  mir  Ion  geben  das  ich  minor  ^  dürnen  mi* 
nen  man  geben  han'^  Darnach  gebar  Lya  den  sechsten  sun  den 
hieß  sy  Zabulon  und  sprach:  „got  haut  ^  mich  ainer  g&ten  gab 
begäbet,  und  zu  diser  stund  belaib  min  man  by  mir,  darumb  das 
ich  nun  sechß  ^  sun  geboren  han^\  Darnach  ^  gebar  sy  ain  tochter 
die  hieß  sy  Dina. 

Dis  saget  wie  got  Rachel  iren  lip  ufftSt  und  halff  ir  das  sy  einen  siin 

gebar  den  hieß  sy  Joseph. 

Kün  gedächt  got  mit  sinen  gnaden  an  Rachel  und  erhört  sy 
und  tett  ir  iren  Hb  ufiP.  Dö  empfieng  sy  und  gebar  im  ainen  sun 
den  hieß  sy  Joseph  und  sprach:  „got  haut  min  schäm  aber  ge- 
nomen  ^  got  ^  geh  mir  noch  ainen  andren  sun^S  Darnach  sprach 
Jacob  z&  sinem  swecher:  „lauß  mich  in  mins  vatters  land  keren, 
und  gib  mir  min  husfrowen  ^  und  mine  kind  die  ich  um  dich  ver- 
dienet han^^  Do  sprach  Laban:  „mocht  ich  gnid  umb  dich  ver- 
dienen. Ich  bekenn  das  mir  got  gütlich  durch  dich  haut  getan. 
Betracht  was  Ions  du  von  mir  wilt  nemen'S  Do  sprach  Jacob:  „da 
waist  wol  wie  ich  dir  gedienet  hän.  Du  bettest  vor  wenig  und 
bist  nun  rieh  worden  und  haut  dich  got  gesegnet  durch  mins  in- 
gangs  ^  willen.  Mn  ist  öch  nout  das  ich  mich  versech^'  ^^.  Dö 
sprach  Laban:  „was  wiit  du  von  mir  zelön?^^  Dd  sprach  er:  „gib 
mir  alle  dine  schauff  die  fleckocht  ^^  und  gesprengt  ^'  sygind  und 
die  gaissen  ^^  och,  und  die  ain  farw  habind  die  sigind  din^S  Dö 
sprach  Laban:  „das  ist  mir  lieb^S  Dd  gab  got  Jacoben  die  wiß- 
hait  und  lert  inn  wie  im  der  grösser  tail  ^^  wurde.  Und  Jacob 
nam  görten  von  mandelbom  und  von  auhorn  ^^  und  zöch  inen  ain 
tail  die  rinden  ab  und  wa  er  sy  abgezogen  hett  do  wurdent  sy 
wiß  und  ^^  wa  er  die  rind  hett  daran  gelaussen  da  wurdent  sy 

1  B  Lya  die  nacht  2  C  min  dirn.  8  F  hat  mir  eine  grosse  red- 
liche gab  geben.  4  C  sübun.  6  D  fehlt  „damich"  bis  „Dina".  6  BP 
abgenummen.  7  C  gott  los  mich  ouoh  ainen  andren  sun  gewinnen.  8 
CDa  frowen.  9  C  ingons.  Da  eingendes.  10  B  fürsehe.  D  fdrsehe. 
F  farseh.  11  A  schecket  BF  flecket.  CDa  geflecket.  12  B  besprengt. 
C  besprebet  13  F  gayz  auch  die  aine  färb  haben  die  gesprengt  sein  die 
sein  dein.  14BCD  tail  geWel.  F  wie  er  den  grösten  teyl  gewunn.  15 
B  ohGm.  C  ackern.  D  ahorn.  16  BCDF  und  wie  es  die  rintton  hett 
da  was  es  grdn. 
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gras,  Qiid  also  wurdent  sy  fleckocht  ^  von  mengerlay  farw  *  und 

kit  die  görten  '  in  das  wasser.   Und  do  die  schauff  und  ^  die  gais- 

lea  ^  da  trunckend  und  die  gerten  vor  den  ougen  hettend,  so 

enpfiengend  sy  in  ir  angesichts  und  gebarend  denn  fleckochti  und 

neDgerlay  farw  und  Labans  ^  warend  scbwartz  und  wiß.    Und 

wenn  die  schaff  und  ^  gaiß  des  ersten  ußgiengent  so  leit  er  die 

geitüD  in  das  wasser  und  wenn  sy  in  derselben  hitz  ^  darzflgiengend 

so  enpfiengend  sy  und  zfi  nacht  leit  er  die  gerten  nit  ^®  in  das 

irasser.    Und  die  an  dem  ibent  wurdent,  die  wurdent  Laban  der 

ns  wenig  und  die  zfi  der  ersten  zitt  wurdent  der  waß  vil  und 

wurdent  Jacob.    Der  ward  größlich  davon  gerichet  und  hett  vil 

krden  und  dürnen  und  knecht  und  kemblin  ^^  und  esel  und  gais- 

sen  ^'  und  wider  und  ^^  lemlin. 

Wie  Jacop  wider  beimfnr,  das  Laban  nit  darumb  waste. 

Darnach  sprachend  Labans  sun  ^^:  „Jacob  wirt  all  weg  der 
grosser  tail  des  viehs  und  wirt  rieh  von  dem  ^^  gut  und  ersam^. 
Dd  was  Laban  zornig  and  stalt  sich  vintlich  gen  ^^  Jacob.  Dö 
sprach  unser  herr  zu  Jacob:  „ker  wider  in  dins  vatters  land  ^^ 
zfi  dinem  geschlacht,  ich  wird  mit  dir  sin^^  Do  rfifft  er  Rabel  und 
L;a  uff  dem  acker  da  er  der  herd  hfit  und  sprach :  „es  stelt  sich 
üwer  vatter  gar  vintlich  ge  ^^  wider  mich.  Nun  ist  got  mins  vat- 
ters by  mir  gewesen  und  spricht:  „ich  soll  hainfaren  er  wolle  mit 
mir  sin.  So  wissend  ir  wol  das  ich  uwerm  vatter  mit  ^^  ganlzem 
trüwen  gredient  hin  so  haut  er  mich  hinder  komen  und  haut  mir 
minen  Ion  zestund  *^  verwandlet'^,  aber  got  haut  nit^'  verbeugt ^^ 
das  er  mir  schadi:  wann  wenn  er  mir  das  fich  mit  mengerlay  farw 
gelopt  ^*  so  gewan  es  nach  alles  mengerley  farw,  wenn  er  mir 

1  C  fleckeicht.  Da  fläokot.  2  C  farw  wo  er  sy  mit  den  rtiten  sing. 
3  C  ruten.  4  B  fehlt  ,,uiid  die  gaiasen'^  5  C  gaisa.  des  wasaers  ge- 
tniDckent  und  die  ruten  von  der  angesiht  der  ongcn  sebent.  6  D  ant- 
fötze.  7  B  fehle  von  „und  Labans"  bis  ,,in  das  wasser^'.  8  F  fehlt  „und 
gai&*.  9  C  hus.  D  hitze  der  zagenge.  10  C  mitten.  11  ABCDaF 
lemlejn.  12  F  gayßpock.  13  AB  CD  Da  fehlt  „und  lemliu".  UBDF 
■un  sA  irem  vatter.  15  B  dcim.  16  B  zA.  17  F  hauß.  18  ß  zu  mir. 
DF  gen  mir.  C  abe  mir.  19  ABC  mit  krAfften.  DF  mit  ganzen  kräff- 
ten.  20  ABDF  zehen  stand.  21  DF  gewandelt.  22  Da  nun.  23 
BD  gehengt.       24  C  erloubet. 
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aber  die  wissen  gelopt^  so  wurdent  sy  nach  alle  wiß  wann  got  gab 
in  die  wißhait  das  er  wisse  stably  in  den  brunnen  *  leit  ^  wenn 
er  mir  die  schwartzen  gelopt  so  geschach  ^  im  aber  also.  Also 
haut  mir  got  üwers  vatters  g&t  zfigefugt^:  wann  wenn  die  em* 
pfachung  ^  der  schauff  kam  so  h&b  ich  mine  ougen  ufiP,  so  sach  ich 
die  schauflf  in  dem  schlauff  ußgan  ^  und  sprach  der  enget  unsers 
herren  zfl  mir:  Jacob  beb  dine  ougen  uff  und  sich  ^  dine  schauff, 
die  sind  ^  als  du  gedingt  ^^  hast,  wann  ich  han  alles  das  gesechen 
das  dir  Laban  tan  ^^  hat.  Ich  bin  got  Bethel.  Do  du  den  stain  mit 
öl  ^^  salbotest  do  tätt  ^^  du  mir  ain  gelüpt.  Darumb  stand  uff  und 
ker  wider  in  dins  vatters  land^'  ^K  Do  sprachend  Rachel  undLya: 
„got  haut  unsers  vatters  richt&m  ^^  uffgehept  ^^  und  haut  uns  und 
unsern  kinden  daz  ^^  zugefügt,  davon  tfl  ^^  alles  das,  das  dir  von  got 
gebotten  ist^S  Do  berait  sich  Jacob  haimlich  und  nam  sin  frowen 
und  sine  kind  und  sin  vich  und  als  sin  gät  mit  im.  Do  schar  man 
Laban  sin  schauff,  da  was  er  by.  Do  stal  Rachel  irem  vatter  sinen 
abgott  ^^  und  Jacob  zöch  mit  den  sinen  haimlich  von  dannen  ge- 
gen ^^  sins  vatters  land.  Das  ^^  ward  Laban  an  dem  dritten  tag 
innen  und  jagt  im  nach  mit  sinen  bnidem  und  was  im  gar  zorn  uff 
inn.  Do  sprach  got  in  der  nacht  zfl  Laban :  „du  solt  dich  hätten 
das  du  Jacoben  nit  herttiklich  z&redist^'  ^K 

Wie.  Laban  Jacob   nacbilte   und   za  ime   kam   und   mit  im    rette  gar 

zomiklichen. 

Des  andren  tags  kament  sy  zfl  Jacob  und  zfl  den  sinen  ^\  Do 
sprach  Laban  zfl  Jacob:  „warumb  bist  du  haimlich  von  mir  ge- 
faren  ^^  und  hast  min  tochtren  und  mine  eniklain  haimlich  '^  hin- 
gefürt,  warumb  weitest  du  mirs  nit  sagen  das  ich  dich  mit  fröden 
belait  ^^  bett,  mit  gesang  pfiffen  ^^  und  saitenspil.    Du  mochst  ^^ 

1  C  erloabet.  2  BDF  das  wasBer.  8  A  leit  so  empfingen  sy  nach 
allem  meinen  willen.  4  Da  gedacht.  5  BDF  gefügt  0  beschert.  6 
C  entpfangunge.  F  enphöhung.  7  F  aoffgen.  8  CF  sich  die  scb.  die 
din  sind.  9  Da  fehlt  „die  sind'«.  10  A  gedient.  11  C  geton.  12  C 
oley.  13  D  rett  14  A  hanß.  15  F  gut.  16  B  gehapt.  17  BGD 
daz  g&t  gef&gt.  F  gott  das  zngef.  18  F  tu  als  dir  von  g.  Da  tö  das  das 
gott  geb.  hat  19  C  ir  abgötter.  D  sein  abgötter.  20  C  in.  21  C  des. 
22  Da  zasprechist.  23  Da  sdnen.  24  F  gezogen.  25  F  yerstolen.  26 
Da  gelait.      27  Da  pfeiffern.       28  O  machest  nit  gesprechen. 
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iH  geleiden  das  ich  min  tochtren  und  äniklain  hett  gekisset.    Du 
hast  torlich  ^  getan.    Es  yermag  aber  min  hand  nit  das  ich  dir 
nbel  tüg  wann  '  dins  vatters  got  haut  zfl  mir  gesprochen:  hüt  das 
du  nit  hertteklich  ^  mit  im  redist  und  lauß  inn  zfl  sines  vatters 
hfls  gan  *  darzfl  er  begerung  haut'^    Damach  sprach  er  zfl  im: 
„warumb  haust  du  mir  minen  abgott  gestolen?'^  ^    Dö  sprach  Ja- 
cob: „ich  bin  darumb  ^   unwissend  gefaren  ^  das  ich  vorcht  du 
nenist  din  tochtren  mit  gewalt.  So  hän  ich  dir  sicherlich  nütz  ver- 
Stolen'^  ^  und  wisset  nit  das  inn  ^  Rachel  verstolen  ^^  hett  und 
^rach:  „sflch  dinen  abgott  ^^  und  by  wem  du  sy  findist  der  werd^' 
gelött^^    Do  sflcht  Laban  by  Lya  und  by  den  zwayn  dürnen  und 
fand  inn  nit  und  die  wil  verbarg  sie  ^^  Rachel  under  des  kemliß 
attel  und  saß  daruff  ^^   Do  kam  er  zfl  ir  und  sflcht  sy.  Do  sprach 
sy:  „herr  zürn  nit  das  ich  vor  dir  nit  uflste  der  frowen  Ordnung 
ist  mir  geschechen''  ^^.    Also  ward  er  betrogen.   Do  sprach  Jacob 
milzorn:  „umb  was  sach  ^^  bist  du^mirnäch  gefaren?  ^^    Was 
haust  du  des  dinen  by  mir  funden?  Ich  bin  by  dir  gewesen  zwaintzig 
jar  und  bin  tag  und  nacht  von  hitz  und  von  Frost  ^^  gepinget  wor- 
den und  dienet  dir  vierzehen  jar  umb  din  tochtren  und  sechs  jär 
ufflb  din  hard  und  haust  mir  minen  Ion  zechenstund  verwandlet  ^^. 
Hett  mir  got  nit  geholGTen  ich  war  villicht  blouß  von  dir  gangen '^ 
So  haut  goi  min  arbeit  angesecfaen  und  haut  dich  geslert  '^  ge- 
straffet^^    Dö  sprach  Laban:  „wir  sollend  frid  '*  schweren'\   Das 
tattend  *^  sy.    Dö  rieht  **  Jacob  ainen  stain  uff  des  gelüptes  und  ** 
des  urkundes  und  sprach:  „daz  ist  ain  zaichen  ^^  zwischen  mir 
and  dir^^.    Dö  sprach  Laban:  „nymest  ander  frowen  und  tflst  mi- 
nen tochtren  übel,  das  urtail  got,  so  wil  ich  den  ^^  frid  nit  statt 
halten^^    Dö  schwflr  Jacob  by  der  vorcht  ^^  sines  vatters  Ysaacs 


1  C  dörlichen  getan  gegen  uns.  2  F  wann  gott  ist  pey  mir  gcwest 
imd  sprach.  8  Da  dppiklichen.  F  scharpff.  4  F  zihen.  5  ÄBDDa 
▼erstolen.  6  CF  daran.  7  GF  von  dir  gefaren.  8  ABC  gestolen.  9 
DDa  sy.  10  ABCD  gestollen.  11  C  abgötter.  12  C  sy.  13  C  sii. 
0  sich.  14  C  do.  F  dorför.  O  darander.  15  C  komen.  16  ABCDDaF 
sefaaide.  17  BF  gezogen.  18  F  kelt.  19  DF  gewandelt.  20  F  gezogtt. 
31  ABF  gestern.  D  gütlich.  C  fehlt  ,,gestert<'.  22  A  frid  zu  ainander 
baben.  BGD  fried  za  ainander  schwer.  F  znsammenscbweren.  23  C 
bereuend.  24  C  nnd  het.  25  BCDDaF  zu  urkund.  26  BC  zaichen 
des  frids.       27  0  minen.       28  Vulg.  per  timorem  patris. 
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das  er  inen  gütlich  ^  wölt  t&n.  Do  opffrotend  sy  baid  uff  dem 
berg  dem  stainhuffen  und  beraittend  aine  grosse  wirtschafft  und 
aussend  und  trunckend  und  Laban  kust  sine  tochtren  und  sine 
eniklain  und  ^  gesegnet  sy  und  rait  wider  haim  '  etc. 

Wie  Jacob  mit  sinen  frowen  und  kinden  und  vihe  wider  heim  in  sina  vat- 

tera  laaacB  laut  für. 

So  *  kert  Jacob  zä  sins  vatters  land  *  und  do  er  dennocht  ain 
tagwaid  darzfl  hett  do  stand  er  in  der  nacht  uff  und  bettet  und 
sprach:  „got  mins  vatters  Abrahams  *  got  mins  vatlers  Ysaacs  du 
haust  zfl  mir  gesprochen,  kör  wider  in  din  land  und  7  in  din 
statt  diner  ®  gepurt  ich  tun  dir  gütlich.  Darumb  ®  löß  mich  von 
mins  ^^  brüders  band  wann  ich  furcht  in  ser.  Herr  got  du  haust 
mir  gelopt  du  woliist  ^*  minen  samen  beraitten  ^'  als  den  grieß  des 
meres^S  Dd  kam  der  engel  gottes  zfl  im  und  rang  die  nacht  mit 
im  biß  an  den  morgefn.  Und  do  inn  der  engel  gottes  nit  über* 
komen  ^^  mocht,  do  rfirt  er  im  ain  huff  daz  sy  im  dürr  ward  das 
er  hanck.  Do  sprach  der  engel  gottes:  ,,Iauß  mich  die  morgen- 
röti  gaut  yetzund  **  uff*'.  Do  sprach  Jacob:  „ich  ^*  lauß  dich  nil, 
du  gesegnest  mich  denn".  Dd  "  sprach  der  engel:  „wie  haist 
du?"  Do  sprach  er:  „ich  haiß  Jacob".  Dö  sprach  der  engel: 
„du  solt  nit  Jacob  ^^  haissen  du  solt  haissen  Ysrahel,  der  nam  be- 
tuttct  ^^  den  man  der  got  sieht  und  sol  sechen"  und  sprach:  „syd 
dir  das  hail  beschechen  '^  ist,  das  du  in  got  wider  got  starck  bist 
gewesen  und  statt  an  sinem  gebott  so  solt  du  och  starck  sin  wider 
alle  *^  krefl  der  mentschen'^  Dö  fraget  Jacob  den  engel  wie  er 
hieß.  Dö  sprach  er:  „warumb  fragest  nach  minem  namen  ^'  min 
nam  ist  wunderlich"  und  gesegnet  inn  an  der  ''  statt.    Dö  ^^  hieß 

* 

1  C  glich.  2  C  und  gesegetent  ainander  und  reit  wieder  heim  und 
schiedent  von  einander.  3  D  hin  baym  und  liess  Jacob  mit  seinem  ge- 
Binde  und  vihe  varen.  4  F  dam&ch.  5  D  hauae.  6  Da  fehlt  „Abrab. 
gott  mins  vatten*'.  7  (J  fehlt  „und**.  8  C  miner.  9  C  fehlt  ,,darufflb". 
10  C  dins  br.  laut  ich  vörhte.  11  F  hast  gesprochen.  12  C  solteat 
13  BF  preyten.  C  beroten.  14  Da  ttberwindcn.  Valg.  tctigit  nervurn 
femoria  ejus  et  atatim  emarcuit,  ipse  vero  claudicabat.  16  CF  fehlt  yj^ts- 
und*^  16  F  pey  dem  lebendigen  gott  ich.  17  C  fehlt  „do  sprach"  bii 
,,Jaoob^  18  B  Jacob  sondern  Israhel  haissen.  19  Da  bedeitt  20  CDF 
geschehen.  21  C  die  kra£ft  22  C  namen  wanne  er  ist  23  BF  der« 
selben.       24  BF  darnach. 
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Jacob  die  statt  Phanuel  und  sprach:  „ich  ban  got  gesechen  Ton 
aollit  ^  zfi  antlit,  davon  '  ist  min  sei  genesen  ^  und  min  lib  vor 
nbel  bebüt^S  Und  zfl  hand  gleng  die  sunn  ufiP  und  ward  Jacob  die 
huff  dürr  von  des  engeis  berürung  ^. 

Wie  ESsau  entpfant  das  Jacob  sin  bnider  kam  und  im  engegen  für   und  in 
entpfing  erlioben  mit  pfiffern  und  trumpetem  und  rittcrn. 

Nach  dem  nam  Jacob  sin  frowen  und  aylff  stin  und  sin  gesind 
Bod  sine  eniklain  und  sin  vich  ^  und  g&t  und  kert  gegen  sinem 
land  und  enbout  sinem  brfider  Esaw,  er  kam  und  es  war  im  wol 
ergangen,  und  er  wölt  im  dienen  wie  ^  er  wölt,  das  er  sinen  zorn 
gegen  im  abließ.  Dö  kamend  die  botten  wider  und  saitend  im,  sin 
bruder  kam  gegen  im  mit  vierhundert  mannen.  Dö  ^  erschrack  er 
gar  ser,  und  batt  got  durch  ^  sin  gütti,  daz  er  inn  beh&ti  vor  ^ 
sins  brfiders  zorn.  Ddtailtersin  volck  in  zwo  scharen  und  schickt 
die  dürnen  und  ^^  ire  sun  ^^  zfl  vordrost  und  Lya  und  ir  sun  dar- 
nach und  ^'  Rachel  und  iren  sun  Joseph  zfl  letscht  ^'  und  sprach: 
,,ob  mir  nun  Esaw  ain  schar  erschlecht  so  belipt  doch  die  ander 
schar'^  und  sprach  do  aber:  „herr  ich  gieng  allain  an  minem  ^^ 
Stab  durch  den  Jordan  und  gan  mit  zway  scharen  herwider  ^'\  er- 
löß  mich  von  minem  bruder  das  er  die  matter  mit  den  kinden  nit^^ 
erscblach'^  Da  sach  ^^  er  die  engel  gottes  die  kament  im  zehilff 
gegen  sinem  brflder  und  belaitend  inn  sicherlich  und  do  er  die 
engel  sach  do  sprach  er:  „daz  ist  gottes  ritterschaffl  und  trowet  ^^ 
got  er  ^^  hülff  im  und  beschirmte  '^  in  vor  allem  übel  und  besunder 
sandt  ^^  er  sinem  brflder  von  vich  '^  zwayhundert  gaissen  und 
zwaintzig  *^  bock  und  zwayhundert  schauff  und  zwaintzig  wi- 
der und  drissig  fruchtbari  kämblin  ^  mit  iren  iungen,  viertzig  ku 
zwaintzig  stier  mit  zechen  jungen  und  sandt  die  sinem  brfider  mit '^ 

1  AF  angeaichte  z&  angesichte  darumb.  2  C  wanne.  8  D  8elig 
worden.  4  CDaF  berürde.  5  C  sin  rieb  vicb.  6  C  feilt  „\fie  er 
wölt*<.  7  Da  do  sprach  er  ser.  8  F  fehlt  ,,durch  sein  gnti*'.  9  C 
durch.  10  C  mit  ir.  11  F  diner.  12  Da  und  Jacob  und  Racbell  dar- 
nanch  zeletst  18  C  leste.  14  C  ainem.  16  C  erwider.  16  C  tbt 
ersohUhe.  17  0  sprach.  18  C  getruwet.  DF  getiautt.  Da  getreuen. 
19  Da  der.  20  Da  schiermet.  21  DF  and  besundert  von  seim  vih  seim 
pr.  E.  22  C  sin  rieh.  28  G  zweihundert.  24  CDa  lembeltn.  25 
BC  bey. 


172 

sinen  knechten  und  sprach  zfi  inen:  „gand  vor  mir  und  roachent 
ain  mittel  zwischen  ^  den  harden  und  wenn  üch  min  brflder  en- 
gegen  \  so  sprechend :  die  gab  haut  din  ^  knecht  Jacob  dir  mi- 
nem  ^  herren  gesandt  und  din  knecht  Jacob  kompt  ^  nach  uns  und 
sprach:  ich  senfTlmutigen  in  mit  der  gaub.  Darnach  wirt  er  mir 
villicht^  gnädig^'  und  gebout^  frowen  und  kinden  und  allem  sinem 
volck  wenn  sy  zfi  im  kämind  das  sy  "  inn  anbetend. 

Wie  aber  Esau  Jacoben  entpfing. 

Darnach  sach  er  ^  sinen  bräder.  Du  ylt  er  bald  und  viel  sy- 
benstflnd  ^^  für  inn  nlder  ^^  und  bettet  inn  an.  Do  er  zfi  im  kam 
do  lüff  ^'  Esaw  gegen  ^'  im  und  kustend  ainandren  ^^  und  wain- 
tend  baid  von  fröden  daz  sy  ainandren  sachend  und  sprach  Jacob : 
„brflder  min  nym  dinen  sogen  '^  wider,  und  ob  ich  gnäd  vor  dinen 
ougen  funden  hab  so  nym  die  gab  von  mir  wann  ich  sech  dinen 
anblick  als  anblick  ^**  [gottes  an^^  "]  und  gab  im  gfltte  *®  clainet  ^' 
und  sprach:  „lieber  herr  biß  mir  gnädig'^  Darnach  kament  die 
dürnen  *^  mit  iren  sunen  und  Lya  mit  iren  kinden  und  ^^  kniwo- 
tend  für  inn  und  bettotend  inn  an  und  ^'  Rachel  und  Joseph  betto- 
tend  *'  inn  och  an.  Do  sprach  Esaw:  „wer  sind  die?"  Do  sprach 
Jacob:  „es  sind  mine  frowen  und  mine  kind  die  mir  got  geben  hat 
dinem  knecht".  Dö  sprach  Esaw:  „gangen  wir  mitainandern". 
Dö  sprach  Jacob  ^^:  „gang  vor  dinem  knecht  so  volg  ich  dir  nach". 
Dö  sprach  Esaw:  „nym  mines  gesindes  ain  tail  mit  dir".  Do 
sprach  Jacob:  „es  ist  ^^  nit  not  '^.  Ains  bedarffich  das  ich  gnäd 
finde  von  minen  herren  vor  ^^  sinem  ^  antiit".    Do  kert  Esaw 

1  F  swisuhen  mir  und  machet  ein  mittel.  2  CD  begegnet.  F  be- 
kompt.  3  C  uwer  kn.  Jac.  uwern  berren.  4  Da  min.  5  C  kumpt  und 
sprichet  bis  senftmütig.  6  F  leycht  dester  genftdigcr.  7  C  begebet.  8 
C  zu  Esau  kement  und  in  anbettetent  9  F  er  in  an  do  Esau  in  sab  do 
lieffen  sie  susammen  und  küstend.  10  F  fehlt  „sybenstund*'.  11  CD  Da 
fehlt  „nider<*.  12  C  sliefT.  13  B  zfi.  U  F  an  ein  ander.  15  C  und 
habe  in  wid.  16  C  fehlt  ,,a]s  anblick".  17  []  aus  BDDaF.  18  C 
fehlt  „gfttte<<.  19  C  cleinötter.  20  Da  dienen  F  frauen.  21  F  fehlt 
„und  kniw.  für  in*«.  22  BC  fehlt  „und  Rachel**  bis  „och  an".  23  F 
fehlt  „bett  in  6ch  an".  24  BCDF  Jacob  mein  herre  gee  vor  seinem  [F 
deinem]  so  Yolg  ich  ime  nach.  25  Da  tftL  26  D  not  es  ist  ncwer  eines 
des  ich  begere.  27  Da  und  vor.  28  C  dinem.  D  deinem  antlützc  min 
herr.     F  vor  dem  angcsichto  min  herr. 
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wider  haim  und  Ysaac  lept  dennocht  und  waz  gar  fro  daz  Jacob 
komen  was  und  empfieng  inn  minneklich  und  dancket  got  siner 
gnaden  das  er  iro  sinen  sün  und  sine  eniklain  gefiigt  hett  ^  ee  er 
starb.  Nun  bett  Esaw  ain  haidinen  und  bettet  die  abgött  an  durch 
Ire  b'ebe  darumb  straffet  '  inn  Ysaac  nit  Darumb  ^  verhängt  über 
inn  got  das  er  me  denn  zwaintzig  jär  vor  sinem  töd  ^  ert)lindet  ^ 
Darnach  kam  Jacob  in  Sochet  das  ist  in  dem  land  Chanaan.  Da 
buwt  er  ^  ain  hus  und  ainen  aitar  und  rufft  da  got  an  den  ^  aller- 
sterckosten  von  YsraheL 

Wie  Sjmeon  und   Leui   den  künig  und    sinen   siin  dotent  darumb  er  in  ir 
Schwester  Dina  binwegfürte  und  genotzoget  hettent. 

Ainsmals  do  gieng  Lya  tochter  Dina  uß  und  wolt  des  landes 
kling  und  sinen  ®  herren  ®  und  frowen  schowen  ^®  und  do  sy  ^^ 
des  küngs  sun  sach  do  gewan  er  sy  lieb  ^^  und  schlieff  mit  ir  und 
enteret  ^*  sy  mit  gewalt.  Do  ward  sy  ser  betrübet.  D6  trost  er 
sy  mit  süssen  worten  ^^  und  batt  sinen  vatter  das  er  im  die  jungk- 
frowen  gab  ^^.  Und  do  Jacob  und  sin  sün  des  innen  wurdent  das 
man  im  die  jungkfrowen  genomen  hett  do  wurdent  sy  gar  zornig 
nnd  ^^  kam  der  küng  zu  inen  und  sprach :  „mins  süns  sei  ^^  ist  zu 
uwer  tochter  gefugt  gend  im  sy  zu  ainer  frowen  und  so  machen t 
wir  ain  hyrat  ^^  under  ainandern  und  gebt  uns  üwer  tochter  und 
niement  ^^  unsern  sün  und  wonend  mit  uns.  Das  ertrich  ist  in 
owerm  gewalt  das  buwend  und  besitzend  es^S  Do  sprach  des 
kunges  Sichem  sun  zä  Jacob  und  zfi  sinen  sünen:  „ist  daz  ich 
gnäd  vor  uch  find  ^®  so  gib  ich  üch  alles  daz  ir  wend  ^^,  merend 
die  morgengäb  und  vorderent  gab  ^^  das  gib  ich  uch  alles  gern 
und  gebend  mir  ^^  nun  die  jungkfrowen'S    Do  sprachen t  sy  mit 

* 

1  BCDa  hett  und  starb.  2  F  straff,  gott  Ys.  und  verhängt  3  C 
Qod.  4  B  ende.  5  C  blint  wart.  6  Da  er  im.  7  F  höchsten.  8 
Da  fehlt  „sinen  herren  und".  9  G  her.  F  herschaft.  10  sehen  und 
schowen.  Vulg.  ut  videret  regionis  illius  mulieres.  11  Da  sy  der  küng 
sah.  12  ABCDF  Heb  und  zuckte  und.  13  C  entrent.  F  entratt.  14 
F  Worten  nnd  Bprach  und  bat  sie  iren  vatter.  15  Da  gage.  16  Da  do. 
17  F  sele  ist  mein  sun  zugefugt  gebt  im  zu  frawen.  18  C  ain  E.  19 
BDF  niem.  ir  unser  tochter.  C  und  nement  uwere  sdne  min  döhteru  und 
wsDdelen  mit  einander.  20  F  find  als  ir  wolt  meret  die  morgengab.  21 
0  wellont  D  wolt  mert.  C  fehlt  „merend*'  bis  „gern  und".  22  Da  die 
gab.       23  C   mir   die   schöne   die  jungkfrau.     D  der  jungkfrow. 
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zorn:  „wir  mügend  6ch  sy  nit  geben  darum  daz  ir  alle  nit  be- 
schnitten sind'S  Do  ward  der  küng  Emor  ^  und  sin  sun  fro  und 
beschnittend  sich  zehand  '  und  ^  all  man  wann  der  jungling  hett 
die  jungkfrowen  ^  zemil  lieb.  Und  an  dem  dritten  tag  so  der 
schmerz  der  wunden  aller  ^  gröst  was  do  namend  Jacobs  s6n  Sy- 
roeon  und  Levi  ire  schwert  ^  und  töttend  den  küng  und  ^  sinen 
sün  und  all  man  sins  hus  und  namend  Dynam  uß  dem  hus  und 
viengend  ir  ®  frowen  und  ire  ^  kind.  Do  das  Jacob  inen  ward  do 
ward  er  ser  betrübet  und  sprach  zfi  Symeon  und  Leui:  „ir  band 
mich  ser  erzürnt  wann  ir  band  uns  nun  daz  landtvolck  ^^  zevind 
gemachet'^  Dd  sprachent  sy:  ,,söltend  "  wir  liden  daz  man  Dy- 
nam hielt  als  ain  gemaines  wib'S  Do  ^'  forcht  im  Jacob  ser  vor^' 
des  landes  volck.  Do  trost  inn  got  und  sprach  ^^:  „furcht  dir  nit. 
Ich  wil  dich  wol  bewaren.  Far  gen  Bethel  und  mach  mir  ain 
altar  und  ^^  won  da,  da  dir  got  erschain,  da  du  dinen  brüder 
Esaw  flucht"  ". 

Wie  Jaoob  einen  alt&r  bnwcte  in  Bethel  '^ 

Dd  rflfft  Jacob  allem  ^^  sinem  gesind  und  sprach:  „werffend 
all  abgött  hin  und  ^^  raingent  üch".  Do  gäbent  sy  im  all  abgött. 
Do  grub  ^^  ers  under  ainen  bom.  Darnach  sprach  er:  „Beraitend 
üch  das  wir  gen  Bethel  farind  '^  und  got  ainen  altar  diachint  da 
er  mir  erschain  und  mich  in  miner  trübsali  ^^  trost  und  was  ain 
gesell  mins  wegs.  Dö  zugend  ''  sy  gen  Bethel.  Do  kam  ain  grosse 
forcht  in  alle  die  die  in  der  statt  warend  als  got  wolt  und  torstend'^ 
inen  nit  nichjagen.  Also  versach  '^  got  die  sinen.  Dö  kam  Jacob 
mit  den  sinen  gen  Bethel  und  buwt  got  ainen  altar  und  hieß  die 
statt  das  gotteshus.    Dö  erschain  im  aber  got  an  der  statt  da  er 

1  C  fehlt  „Emor«'.  2  C  zustund.  8  Da  fehlt  ,,und*<.  4  B  tochter. 
Da  frowen.  6  G  also  gros  was.  6  C  Schwester.  7  F  fehlt  „und  sin 
siin'<.  8  F  sein.  9  F  sein.  10  A  gancs  yolck.  G  die  lantTolcke. 
11  Da  wir  wolten  nit  liden.  12  F  fehlt  ,,da  forcht<<  bis  „landes  volck". 
18  Da  von.  14  Da  sprach  zu  im.  15  G  fehlt  „und  won  da*'.  16  A 
hast  gcfloohen.  17  Von  hier  fehlt  in  G  bis  zu  den  werten:  „Esaw  nam 
sin  frowen**  in  dem  abschnitte  als  Ysaao  starb.  18  A  alles  sein  gesind 
an.  19  F  fehlt  „und  raing.  euch**.  20  D  begrub.  A  die  begruben  sy. 
21  AB  geen.  22  BD  betrübsal.  28  D  zogten.  24  A  trSsten  in  und 
waren  im  nnterdenig.    F  ruften  in  naol^'agen.       25  ABDDaF  bewart. 
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im  vor  erschain  do  er  sinen  brfider  flouch  ^  und  sprach  zfi  im:  ,,dn 
baissest  nit  me  ^  Jacob  sundern  Ysrahel.  Ich  bins  der  almachtig 
;oL  Wachs  und  wird  gemerct.  Haiden  und  das  volck  '  wirt  von 
dir  nß  gan.  Die  geschlacht  werdent  uß  dir  gan  und  die  küng  gen 
TOD  dem  ^  land  und  das  ertrich  das  Abraham  und  Ysaac  geben  ^ 
hin  das  gib  ich  dir  und  dinem  samen"  und  gesegnet  inn.  Jacob  ^ 
wicht  ain  altar  da  got  mit  im  redet  und  gouss  öl  daruff. 

Als  Tsaao  starb. 

Und  Ysaac  starb  do  er  achtzig  jar  alt  was.  D5  begrabend  inn 
sin  snn  mit  laid.  Darnach  gebar  Rachel  Benjamin  und  starb  ^  an 
don  kind.  Das  was  Jacob  gar  laid  und  begr&b  sy  erlichen.  Ja- 
cobs sun  warend  zwöIfF^  Lia  hett  Rüben  Symeon  Levi  Judas  Ysa- 
char  und  Zabulon.  Rachel  hett  Joseph,  Benjamin  ^  Rachel  duren 
hett  zwei  sun  Dan  und  Neptalim.  Zelpha  Lya  dürn  hett  zwen  sun 
6ad  ^^  und  Äser.  Esaw  nam  sin  ^^  frowen  und  ^'  sine  kind  und 
dies  sin  gut  und  sin  vich  das  er  in  Chanaan  hett  ^'  und  zoch  sich  in 
am  ander  küngkrich  und  schied  von  sinem  brfider  Jacob,  wann  sy 
wirend  baid  gar  rieh  und  mochtend  by  ainandren  nit  wonen  ^^, 
wann  das  ^^  ertrich  waß  inen  ze  eng  zfi  irem  vich.  Und  Esaw 
wonet  uff  dem  berg  Edom  und  gebar  zwölff  hertzogen  und  Jacob 
wonet  ^^  in  dem  land  Chanaan  und  hett  sinen  sun  Joseph  ^"^  für 
alle  sine  kind  lieb,  darumb  das  er  inn  in  sinem  alter  geboren  hett 
und  machet  im  ainen  rock  ^^  der  was  mit  himelfarw  gesprengt. 
Darumb  nidotend  inn  sin  brfider  all.  Dö  '^  rügt  '^  Joseph  siner 
brüder  ainen  *^  vor  sinem  vatter  umb  ain  unerbers  *•  ding.  Do  *' 
warent  [sy']  aber  zorn  uff  in. 

1  F  floh.  B  geflohen  hett.  2  D  nymer.  3  BDF  volck  der  ge- 
deeht  4  D  von  deim  land  nß.  5  F  gelobt.  6  Da  Jacob  and  weicht. 
7  B  starb  voran.  DDa  starb  daran.  8  X  zwölff  and  faiessen.  F  zwölff. 
Ua  hett  sechs  sfin  Rob.  9  DF  Benjamin  Balam  Räch.  10  D  Dan.  11 
^  ein.  12  C  fehlt  ,,and  sine  kind"*.  13  C  bette  das  nam  er  mit  ime 
^d  zoch.  14  BD  gewonen.  F  gewonnen.  Da  beliben.  15  C  sin« 
16  C  wonte.  17  B  Jos.  vor  allen  kinden.  F  vor  allen  andern  lieb. 
18  F  rock  von  hyroelploben  tnch.  Daramb.  M  himelfar.  Valg.  tnnica 
polymita.  19  BD  FC  einsmals  do.  Da  ainsmanls  do.  20  C  rawete. 
31  BC  fehlt  „ainen  vor  sin.  vatt  22  B  anerlichs.  D  nnerbergs.  C  an- 
erViche  sache.  23  B  darumb  wurden  sy  alle  sere  zornig.  G  das  waz  in 
aller  gar  zom  äff  in.     Da  do  was  in  aber  zorn  nff  inn. 
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Wie  Joseph  troumpte  aines  nachtes. 

Dd  nun  Joseph  sechszechen  iär  alt  was  do  hfit  er  die  härd  ^ 
mit  sinen  briidern  und  ains  mals  sprach  Joseph  zu  sinen  brüdern: 
„mir  haut  getrompt  wir  wöltind  garben  uff  dem  acker  zflsament  ^ 
binden  do  rieht  sich  min  garb  uff  und  stundent  uwer  garben  Ivmb 
die  meinen  ^]  und  bettotend  die  minen  an^^  Dö  sprächent  sin  brü- 
der:  „wirst  du  unser  küng  oder  sollend  wir  dinen  ^  geholten 
undertenig  sin  und  ^  werden ?^^  Darnach^  sprach  aber  Joseph: 
„mir  haut  getrompt  mich  bette  die  sunn  und  der  mon  an  und  aylff' 
sternen^S  Dd  sprach  Jacob  ^:  „sun  betten  ^  ich  und  din  bruder 
dich  uffder  erd  an^^  und  strauffet  iun  und  sprach:  „was  sol  dir 
der  trom^^  und  hassotend  in  sin  bruder,  aber  Jacob  betrachtet  die 
ding  ^^  haimlich  in  sinem  hertzen. 

Wie  Jacobs  sdne  iren  bräder  Joseph   in    den   burnen  würffent   oder  in  die 
cisterne  do  die  bösen  tiere  inne  worent  mid  in  darnoch  Torkoufftent 

Ainsmäls  do  worend  sine  bruder  uff  der  waid  ^^  und  hüttend 
der  schauff.  Do  sprach  Jacob  zu  Joseph:  „gang  zfi  dinen  brü- 
dern ^^  und  besieh  wie  es  inen  gang  und  sag  mir  wider  was  sy 
tugind^^  Dö  was  er  im  gehorsam  und  sacht  sy  in  Sichem  und 
fand  ir  nit.  Dö  sprach  ain  man  zfi  im:  „sy  sprachend  wir  ^*  wöl- 
lind  in  Dothaim  gän^^  Dö  kert  Joseph  in  Dothaim  und  fand  sy. 
Dö  sin  bruder  inn  von  fernen  sachend,  do  gedächten  sy  inn  zA 
ertöten  und  sprachend  ^^  zu  ainandren:  „sechend  da  kompt  der 
trömerl  wir  sollend  inn  tötten  und  werffen  in  die  cistern  und  wir 
sprechend  ain  wildes  tier  ^^  hab  in  fressen  ^^  und  laussend  uns 
denn  sechen  was  im  sin  tröm  denn  nütz  sygind".  Und  ^'  das  er- 
hört Ruhen  und  was  im  laid  und  sprach:  „wir  sollend  inn  nit 
tötten  und  sollend  sin  biflt  nit  vergiessen.    Werffend  inn  in  die 


1  C  des  vibes.  F  der  schoif.  2  BF  fehlt  ,,zusammen'<.  3  []  aus 
BD  Da  F.  4  C  dinen  got  anbetten.  5  B  fehlt  „und  werden**.  6  B 
fehlt  „damich  sprach**  bis  „do  sprach  Jacobe  7  CF  zwölflf.  8  Da  Ja- 
cobs sun.  wir  peten.  9  DaF  pett  wir  dich  auf  erd  an  und  dein  pnider. 
Vulg.  adorabimus  te  super  terram.  10  C  die  tröuroe  heimlich.  F  die 
dieng  all  in  sein  hertzen.  U  C  fart.  12  F  brüd.  auf  ir  wayd.  13  C 
Bü  woltent.  14  C  fehlt  „und  sprachend*«  bis  „tötten  und**.  15  G  die 
wilden  tier.       16  F  zurissen.       17  BCDF  do  das  Ruhen  bort  do. 
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clsiem  '  in  der  wüsti^^  K  Das  redt  er  darum  das  er  inn  von  Iren 
benden  erlösen  wolt  und  inn  sinem  vatter  widergeben.  Und  do 
nun  Joseph  zu  sinen  brüdern  kam  do  zugend  sy  im  sin  '  schönes 
langes  claid  ^  ab  und  wurffend  inn  in  die  cistern,  die  hett  nit  Was- 
ser und  sassend  da  nider  und  aussend.  Do  kament  koufilut  ^  Ys- 
maheliten  von  Galaat  und^  ire  kemblin  ^  die  trfigend  edel  wurtzen 
and  spetzi  ^  in  Egyptenland.  Do  sprach  Judas  ^:  „was  hilfft  uns 
du  wir  unsern  bräder  töttend  und  sin  blut  vergiessent.  Es  ist 
ksser  wir  yerkouffind  im  das  unser  hend  nit  verunraint  werdint 
vtnn  er  ist  unser  bruder  und  unser  flaisch^^  ^^.  Des  volgotend  sy 
im  und  zugend  in  uß  der  cistern  und  gaubent  inn  den  koufluten 
omb  drissig  pfenning,  die  fürtend  in  ^*  in  Egipten.  Do  noment 
sine  bröder  ^'  sinen  ^^  rock  und  stiessend  inn  in  ain  kützelis  biflt  ^^ 
and  santend  inn  sinem  ^^  vatter  und  enbuttend  im  sy  hettind  den 
rock  funden  das  er  besöche  ob  es  sines  suns  rock  war.  Und  do 
inn  der  vatter  erkantt  do  erschrack  er  gar  ser  und  zerzart  ^^  sin 
gewand  vor  laid*und  lait  ainen  sack  ^"^  an  und  sprach  inn  hett  ain 
böses  tier  fressen  ^^  und  waint  '^  inn  vil  zitz  ^^  Dö  kament  sin 
sun  und  sine  frund  '^  und  weitend  sinen  schmertzen  '^  senfften  ^^ 
und  trösten  inn.  Dö  mocht  ^^  er  kain  trost  von  inen  niemen  und 
sprach:  „ich  wil  in  '^  dem  abgrund  wainen'^  ^^  und  '^  was  sta- 
teklich  in  dem  wainen  und  trog  fürbas  ^^  ain  häry  hemd  an  vor  ^^ 
laid.  D6  '^  gauben  sy  die  kouflüte  Josephen  zekouffend  in  Egipten 
Putifarn  '^  des  kungs  Pharo  ritter  '^  maister. 

* 

1  A  fehlt  },in  der  wilsti''  bis  „inn  in  die  cistern".  Vulg.  cistemam 
Teterem.  2  C  werffend  inn  die  wfisti.  3  B  sein  gewand  ab.  4  C  ge- 
wante.  F  gewantt.  6  F  kaufSeutt.  6  D  mit.  7  C  lemblin.  8  C 
specerie.  DDaF  spetzerey.  9  BCDF  Jadas  zn  sein  prüdem.  10  A 
plnts.  11  B  in  bin  in.  12  B  fehlt  ,,sin  brfider*«.  18  DF  sie  sein  r. 
14  C  blnt  nnd  entbnttent  sinem  Tatter.  15  BDF  irem.  16  AC  zerreiß. 
DF  aerrt.  17  F  herren  sack.  18  C  gessen.  F  zarissen.  19  DDaF 
beweint.  20  A  gar  lange  zeit  21  F  yiel  freantt.  Da  alle  freund.  22 
C  com..  23  F  helffen  senfften.  Do  etc.  24  C  in  nieman  getrösten. 
25  B  in  in.  26  BF  bewainen.  Vnig.  dcscendam  ad  filium  meum  lugens 
in  infemm.  27  CDaO  fehlt  ,,xind  was  stet  i.  d.  waln.''  28  F  fi&rpas 
allezeit  29  Da  von.  F  fehlt  ,,vor  laid".  80  BD  do  verkanfften  Jose- 
phen die  kaafleut  in  Egipten  Putifarn  d.  k.  r.  m.  C  do  verkaufTten  in  die 
kauflentte  des  ktings  Pharon  ritter  maister  genant  Pulifer.  31  Ü  Pacifer. 
32  F  ritterschaft  mejster. 

RiBtorieabibeln.  ^  '^ 
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Wie  Jadas  ein  frowe  nam  die  gebar  im  dry  sün. 

ZU  der  zitt  do  nam  Judas  ain  frowen  die  hieß  Sue  ^  die  ge* 
bar  im  '  dry  sun  der  erst  hieß  Herr  der  ander  hieß  Onam  der 
dritt  hieß  Sela  \    Und  ^  do  der  erst  sun  gewflchs  do  gab  er  im 
Thamar  zfl  ainer  ft-owen.  Dd  starb  inn  der  sun  Herr  schier  an  ^  lib 
erben.    Dd  sprach  Judas  zfl  ^  Thamar:  ,,belib  witwe  in  dins  vat- 
ters  hus  biß  min  sun  Sela  ge  wachset  das  er  er  kicke  ^  den  samen 
sins  brfiders^^    Das  tett  sy.    Dö  Sela  ®  gewflchß  do  gab  er  '  ir  in 
nit,  das  was  ir  ^^  zorn.    Nun  wolt  Judas  sine  schauff  scheren.  Dd 
das  Thamar  bort  '^  da  z6ch  sy  ir  witwenclaider  ab  und^^  leit  ain  ^* 
dünnes  witwen  claid  an  und  saß  an  die  wegschaitlen  ^^  desselben 
wegs  und  bedacht  ir  antlit  ^^    Do  ^^  Judas  das  sach  do  wolt  er 
wenen  es  war  ain  gemaines  wib  wann  er  wisset  nit  das  sy  sin 
snur  ^^  was  und  ^^  sprach  zfl  ir :  „gunn  mir  das  ich  mit  dir  ze* 
schickind  hab.'^    Dö  sprach  sy:  ,,was  gist  du  mir?^^  Do  sprach  er: 
„ich  send  ^'  dir  ain  kützin'^    Dd  sprach  sy:  „setz  mir  ain  pfand 
biß  mir  das  kilzin  wirt**.    Dd  sprach  er:  „was  wilt  *®  du?"    Dd 
sprach  sy:  „din  vingerlin  und  dinen  stab".    Das  gab  er  ir  und 
schlieff  by  '^  ir.    Dd  ward  sy  zehand  schwanger  und  gieng  haim 
und  lait  das  witwenclaid  wider  an  ^.    Dd  sant  ir  Judas  das  kitzin 
an  die  statt  und  hieß  '^  im  das  pfand  bringen.    Dd  fand  ir  der  bott 
nit  und  fraget  wa  daz  wib  war  die  vor  an  der  wegschaid  was  ^ 
gesessen.  Dd  sprachent  die  lüt:  „es  saß  kain  gemaines  wib  an  der 
statt".    Das  seit  der  bott  Judassen  wider.    Nach  '^  dry  monaten 
sprach  man  zfl  Judas:  „din  schnflr  treit  ain  kind".    Dd  sprach  er: 
„man  sol  sy  brennen".    Dd  fflrt  man  sy  uß.    Die  wil  sandt  sy 
iremschwecher  das  vingerlin  und  denstab  und  enbout  im:  „des  der 


1  C  Snedi.  F  Sua.  Vulg.  vocabnlo  Boe.  2  F  fehlt  „im".  8  A 
Gela.  4  G  ttnd  do  der  erste  sun  starb  one  erben  do  sprach  Judas  eq 
siner  mutter:  Thamar  blibet  wittewe.  ö  BDaF  on  erben.  6  B  seiner 
schnür.     DF  seiner  snare.  7  A    eruicke.    F  erküke.     D    er  der  kucke. 

8  A  Gela.  9  Da  er  sein  nit.  10  Da  in.  11  Da  sach.  12  F  fehlt 
,,and  leit  ain"  bis  „an".  13  AB  sommerclaid.  CDDaM  snmerkleit.  Vulg. 
teristrum.  14  F  wegschaid.  15  F  angesicht.  16  F  fehlt  „do  Jud.  das 
sach".  17  Da  sin  siinen.  18  C  fehlt  „und  sprach"  bis  „do  sprach  sy**. 
19  F  schick.  20  A  begerstu.  21  F  mit.  22  Da  ab.  23  C  hieß  ir 
das  kitxin.       24  Da  war  gewesen.       25  C  fehlt  „nach  drey  mon." 
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Stab  und  daz  vingerlin  ist  by  dem  hän  ^  ich  empfangenes  Dö  er 
daserkant  do  sprach  er:  „sy  ist  gerechter  denn  ich,  wann  ich 
han  ir  minen  sün  Sela  nit  gegebenes  Und  do  die  zitt  der  gepurt 
kam  do  erschinend  '  zway  kind  in  '  irem  lib.  Und  do  sich  das 
erst  zft  der  gepurt  rieht  do  hfib  ^  er  das  ander  by  der  band. 
Dö  strickt  ^  im  die  dum  ain  rotes  tüchlin  umb  ^  die  band  und 
sprich:  „diß  sei  des  ersten  beruß  gan^'  und  do  es  die  band  hinin 
ivider  zöch,  do  gieng  das  ander  beruß.  Darum  hieß  sy  es  Phares 
Qod^  was  ain  knab.  Darnach  gieng  daz  mit  dem  röten  tüchlin 
iieraß  den  hieß  man  Sara  ^  und  was  öch  ain  knab  etc. 

Wie  Joseph  in  Egipten  kam. 

Nftn  was  Joseph  in  Egipten  by  Putifem  ^  der  inn  koufit  het 
des  kimgs  Pbaro  ^^  fürst  siner  ritterschafft.  Das  was  gar  ain  Trü- 
mer tugenthafRer  *^  man  ^^  und  was  got  mit  im  und  was  in  des 
kungs  hus  wann  er  erkant  ^'  daz  got  mit  im  was.  Do  ^^  stflndent 
alle  ding  ^^  in  siner  ^^  band  ^^.  Dö  dienet  im  Joseph  tugenlichen  ^^ 
und  fand  gnäd  by  sinem  herren  der  hett  inn  gar  lieb.  Und  setzt 
in  zft  bropsl  ^^  sines  huses  und  ^^  getruwet  im  über  alles  sin  gut 
das  rieht  er  alles  uß  und  got  gesegnet  Egipten  durch  Joseph  wil- 
len und  meret  inen  ir  gut  in  den  hüsem  und  uff  dem  feld.  Nun 
was  Joseph  gar  schön  an  dem  antlit  ^^  und  zart  an  der  angesicht. 
Darum  gewan  in  die  künigin  gar  lieb  in  suntlicher  '*  begird  ^'  und 
batt  inn  ainsmäls  daz  er  by  ir  lag.  Das  wolt  er  nit  tfin  und  sprach 
z&  ir:  „nun  haut  mir  min  herr  alles  daz  ^^  empfolchen  '^  daz  er 
baut  und  waist  nit  was  er  in  sinem  hus  haut  und  ist  nütz  das  in 
minem  gewalt  nit  '^  sye  wann  du  allain,  wann  du  bist  sin  frow; 

daramb  wil  ich  die  *^  boßheit  nit  tfin".    Das  [iraa  *®]  ir  zorn  etc. 

« 

1  B  hett  sy.  2  M  schynnen.  Vnlg.  aparneniDt.  3F  in  roatterleib. 
^  A  hielt.  B  DF  habt.  G  bat  in  der  ander  in  der  band.  5  C  truckete. 
^ulg.  ligavit  obstetrix  ooccinum.  6Dan.  7BCDF  fehlt  „und  waa 
ain  knaV*.  8  Da  Sera.  Vulg.  Zaram.  9  Da  Pontifern  als  in.  10  C 
ßrst  sein,  ritternieister.  F  seiner  ritter.  M  Bitermeyster.  11  ADF  tn- 
gentlicher.  O  frnbtbarer.  12  F  berr.  13  C  bekante.  DDaF  bekanntt. 
14  F  und.  15  D  ding  an  im  und  in  siner  band.  16  Da  irer.  17  C 
in  sinem  gewalt..  18  C  tng.  und  fruntlicben  und.  19  Da  oberst  20 
^  fehlt  „ond  getruwet*'  bis  „sin  gAt'*.  21  F  angesiebt  und  zertlieb 
^tfumb.  22  C  fruntlicber.  Da  sunderlicbcr.  23  D  begierlicher  liep. 
24  F  daz  gut.      25  D  bevoblen.      26  Da  fehlt  „nit*<.      27  B  der.     28  A  B  Ut. 

12* 
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Wie  Joseph  gefangen  wart 

Ainsmäls  wolt  Joseph  sinem  herren  etwas  im  hus  würcken  do 
hflb  ^  inn  die  küngin  by  dem  mantel  und  '  wolt  inn  zwingen  ^ 
daz  er  by  ir  schlieff.  Do  ließ  er  ir  den  mantel  in  der  band  und 
filoucb.  Und  do  die  küngin  sach  das  er  sy  verschmacht  das  ^  was 
ir  gar  zorn  und  schray  und  wainet  und  clagt  dem  ^  küng  und  al~ 
lern  ^  irem  gesind  er  wolt  sy  benötzouget  ^  haben.  Do  geloubl 
der  küng  der  frouwen  und  ^  was  im  gar  zorn  ^  und  leit  Josephen 
in  ^^  den  karcker  zfl  den  gefangnen.  Do  was  got  mit  Joseph  und 
erbarmet  sich  über  inn  und  rieht  alle  sine  werck  und  halff  im  daz 
er  gnäd  fand  in  der  angesicht  des  fürsten  ^^  des  kärekers.  Der 
gab  im  alle  die  in  ^'  sin  band  die  in  dem  karcker  warend  ge- 
fangen etc. 

Von  dem  schenken  und  dem  piister. 

Darnach  sündotend  ^^  der  winschenk  ^^  und  der  pfister  wider 
den  küng  ^^.  Das  ^^  was  im  zorn  und  leit  sy  in  den  karcker  ^% 
da  Joseph  inn  lag.  Do  antwurt  ^^  sy  der  kärckersfürste  Josephen 
der  dienet  inen.  Do  trompt  inn  baiden  ^^  des  nachtes  und  do 
Joseph  des  morgens  frü  zfi  inen  gieng  do  warent  sy  betrüpt.  D6 
fraget  Joseph  was  inen  war.  Do  sprachent  sy:  „uns  haut  hinacht '^ 
baiden  trompt  '^  und  haut  niemant  der  uns  das  betüt^^  Do  sprach 
Joseph:  „die  betüttung  ist  gottes.  Sagend  mir  was  uch  ^^  ge- 
trompt  hab".  Do  sprach  der  winschenk  *':  „ich  sach  **  ain  win- 
stock  der  hett  dry  est  '^,  uß  dem  wflchsent  knöpff  und  nach  der 
bl&st  '^  brächtend  sy  zittige  winber  '^    D6  hett  ich  des  kunges 

* 

1  A  hielt.  BF  habt.  2  C  fehlt  „und  wolt"  hin  „do  Hess  er  ir  den««. 
F  und  er  wolt  nit  und  sie  meint  sie  wolt  in  zwingen.  8  A  betwingen, 
4  B  do  ward  si  zornig.  5  Da  herren  dem  kunig.  6  D  volck  und.  F 
dem  gantzen  hoffgesind.  7  BCDF  genotzogt.  8  B  ward  zornig.  9  C 
zorne  und  schre  und  weinte  nnd  leit.  D  zorn  und  gepot  das  man  in  leget. 
10  F  fehlt  ,fin  den  kttrck.  z.  d."  IIA  herren.  Vulg.  in  conspectu  prin- 
eipis  carceris.  12  C  fehlt  ,,in  sin  band  die'*  13  F  sundt.  14  A  kei- 
ner. BF  schenk.  15  A  hcrrn.  16  B  do  ward  er  zornig.  17  C  turne. 
18  F  antw.  man  sie  Joseph  denn  kumen  des  fürst  des  kerkers.  19  D 
beid.  ainsm&ls  in  einer  nacht  Da  ain  nacbtz.  20  ABDF  heint.  21  F 
getrawmt  22  BGDDaF  ir  gesehen  habt.  23  BCDP  schenk.  24  C 
mir  ist  getroimet  25  ABCDF  reben.  26  C  blOget.  F  plnd.  Da  pld- 
den.       27  Da  Weintrauben. 
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kopff  in  der  ^  band  darin  *  druckt  '  ich  den  win  und  gab  minen 
herren  zet^inckind^^  Dd  sprach  Joseph:  „die  dry  reben  das  ^ 
sind  dry  tag  die  wirst  du  noch  hinnen  sin,  darnach  setzt  dich  der 
berr  wider  an  '*  din  ^  ampt  ^  als  vor.  So  gedenck  denn  an  mich, 
so  dir  wol  sy  ®;  so  bitt  den  '  kunig  das  er  mich  wider  uß  dem 
kärcker  nem  wann  ich  lid  unschultiklich^^  ^^.  Do  sprach  der  pfi- 
ster  ^':  „mir  trompt  ich  hett  dry  körb  mit  ^'  brott  ufTminem  hopt 
und  in  dem  obrosten  ^'  korb  hett  ich  mel.  Do  kament  die  vogel 
vnd  aussent  daruß^^  Do  sprach  Joseph :  „die  dry  körb  das  sind 
och  dry  tag  die  bist  du  noch  hinnan,  darnach  hengkt  dich  der 
kung  ^^  an  ainen  galgen  und  essend  ^^  die  vogel  din  flaisch^S  Dö 
erschrack  er  gar  ^^  übel  ^^  und  nach  dry  tagen  do  begieng  der 
knng  ^^  sinen  jarlichen  ^®  tag  ^^  und  machet  ain  groß  wirtschafiFt 
and  gedacht  och  an  den  winschenken  ^'  und  satzt  inn  wider  an 
sin  ampt  und  hangkt  den  becken  an  den  galgen  als  inen  Joseph 
gesait  hett.  Und  do  es  dem  winschenken  wol  gieng,  do  vergaß 
er  sins  beluters  **.  Das  verhangt  '^  der  herr  darumb  das  er  nit 
allatn  hoffung  z&  got  hett  und  ließ  inn  dester  lenger  gefangen  ^^ 
wann  er  wil  das  wir  inn  in  ^^  allen  dingen  anrfiffind  er  wil  uns  ^^ 
och  zfl  hilf  komen. 

Wie  dem  künge  Fharo  tronraptc,    wie   das  er   sacli    in  dem    schlofe    Hubeii 
veiate  ochssen  und  siiben  mager  ochssen  und  Gliben  dürre  ftchcr  und  siiben 

Tülle  Acbcr. 

Nach  zwain  jären  do  trompt  dem  küng  Pharon  er  sach  *"'  sy- 
ben  faist  ochßen  uß  ainem  wasser  gan.    Darnach  sach  er  syben 

* 

1  F  meiner  hant  und  druckte.  2  C  daruss  trauck  ich.  3  A  achankte. 
4  F  b€demen.  5  B  in.  6  DDa  sein.  7  C  statt.  8  F  gett.  9  A 
meineji  herren  den.  10  C  umh  unachulde.  U  ABD  pecke.  C  beckor. 
12  D  Yol  prots.  13  F  ersten.  14  F  fehlt  „der  küng  an  ein.  galgen**. 
15  F  fressen.  16  A  samal.  17  ADa  ser.  DF  sero.  18  Da  kunig  ain  bocbieit 
sein  jAhrl.  19  F  purtlichen.  20  C  gebotte.  Vulg.  dies  natalitius.  21 
BGDDaFQ  schenken.  22  A  betüt  also  dass  er  seiner  vergaß  ganz  und 
gar  und  der  her  hielt  in  lang  gefangen  ydoch  das  er  anruffte  den  al- 
meehtigen  got,  der  wil  daz  wir  in  jn  allen  unsern  nöten  alzeit  anrnffe  so 
wil  er  uns  alczeit  zu  hielff  und  zu  trost  komen.  23  0  verhangt  gott 
darum.  24  CQ  gefangen  ligen.  25  GDO  in  unsern  nöten  anrutfent  und 
vil.  F  in  all  unsern  wercken  und  noten  anruffen.  26  D  uns  helffen. 
27  G  sich  in  dem  sloffe  syben. 
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mager  ochssen,  die  natnent  öch  ir  waid  uß  dem  wasser  und  an 
den  grünen  stellen  und  die  syben  mager  ochssen  frassent  die 
faisten  ochsen  ^  gar.  Darnach  trompt  im  aber  er  sach  syben 
acher  ^  uff  ainem  halm  stan  ^  die  wärend  vol  ^  kernen  und  sach 
syben  dürre  ächer  *  die  hett  der  hagel  ^  geschlagen  ''.  Dieselben  ® 
dürre  acher  ^  fraussent  die  vollen  ^^  ächer.  Und  do  der  küng  er- 
wachet do  erschraok  er  ^^  gar  übel  und  fraget  die  maister  was  der 
trom  betuti:  das  kundent  sy  im  nit  sagen.  Do  sprach  der  win- 
schenck  ^^:  „herr  ich  hän  gesundet.  Joseph  ^^  betut  mir  und  dem 
pfister  zwen  trom,  do  wir  gefangen  wärend,  recht  als  sy  uns  er- 
giengend'^  und  seit  im  was  im  getrompt  hett  und  wie  wißklich  ^^ 
er  sy  des  beschaiden  hett.  Dö  hieß  er  inn  bald  bringen.  Do  leit 
man  in  schon  an  und  färt  im  für  den  küng,  der  sprach:  „got  ist 
'  mit  dir!  wissag  mir.  Ich  sach  syben  faist  ochsen  und  syben  mager 
ochsen  ^^,  die  fraussent  die  faisten  gantz  ^^  und  gar  und  sach  dar- 
nach syben  volle  ächer  ^'^  uff  aim  halm  und  syben  dürre  ächer  die 
hett  der  hagel  ^^  geschlagen  ^^  und  die  dürren  ächer  frassent  die 
vollen  ächer  und  wärent  dennocht  dürr^^  Do  sprach  Joseph:  „dich 
haut  got  an  mich  gewyßt.  Syben  vaist  ochssen  und  syben  volle 
ächer  die  betüttend  syben  fruchtbare  '^  järe  die  aller  **  frucht  voll 
sind  und  die  syben  mager  ochssen  und  syben  dürre  ächer  betutend 
syben  hungrige  ^^  jär,  die  koment  nach  den  gfitten  ^^  jären  und 
verzerend  das  ertrich  als  gar,  daz  man  den  vorigen  fruchtigen  jaren  ^ 
gantz  vcrgist.  Darumb  raut  ich  dir  künig  daz  du  dir  ainen  wisen  man 
usserwellist  der  ^^  dinem  land  vorsye  und  es  verseche  das  das  ^® 
volck  von  hunger  nit  sterb,  und  ^'^  der  dir  das  fünfft  tail  in  dinen 


1  A  ochsen  mit  gcwalt.  2  ABCDF  eher.  8  F  fehlt  „Btiu".  4 
Da  voHer  koren.  F  voller  korns.  5  ABC  eher.  6  ABDDaF  schauer. 
7  DDaF  erschlagen.  8  F  die  sihen.  9  AB  eher.  10  F  siben  vollen. 
11  A  er  zumal  ser.  C  er  gar  sere.  F  er  sere.  B  fehlt  ,,gar  tibel".  12 
BDDaF  schenk.  13  A  Joseph  in  dem  kerker.  14  F  weyslich.  15  C 
ochsen  und  die  syben  mager  ochsen  frassen.  16  BF  fehlt  „gants  und*'. 
17  ABCDF  stets  „eher'«.  18  ABDDaFM  schauer.  19  DaM  erschla- 
gen. Vulg.  percusse  nredine.  20  B  volle.  C  guter.  21  F  die  voller 
frucht  sein.  22  F  mager.  23  A  vollen.  Da  syben  gutten.  24  A  der 
vollen  iar.  B  d.  vorderen  vollen.  DDaF  vorderen  fruchper.  25  F  auss. 
in  dem  land  das  dich  furseb  und  dem  laut  vors.  26  A  dein  arm  v.  27 
F  fehlt  „und  der  dir**  bis  „guten  jar<*. 
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sUidel  ^  samne  ^  der  syben  guten  jar'\  Der  '  rat  gefiel  dem 
künig  und  ^  den  herren  allen  wol.  Und  der  küng  sprach :  „du 
bist  des  balligen  gaistes  vol  wann  da  haust  die  tröm  wißklicb  ^ 
oßgeleit,  got  baut  dir  es  alles  kundgetan.  Wa  mügen  wir  ainen 
sollichen  ^  man  finden  der  des  balligen  gaistes  vol  sy.  Syd  ^  dich 
es  got  gewißt  ®  baut,  so  kann  ich  kainen  wisern  finden  denn  dich. 
Daromb  so  setz  ich  dich  zfl  ainem  herren  über  alles  ^  küngknch, 
über  lüt  und  über  gflt,  und  sol  dir  alles  volck  gehorsam  ^^  sin. 
Mit  aim  ^^  stfil  '^  des  richs  allain  gan  ^^  ich  dir  ^^  vor  an  dem,  das 
ich  küng  bin^S  Und  zouch  ain  ^^  guldin  vingerlin  ab  der  band 
mit  ^'  ainem  bissow  ^^  und  stiess  Im  an  und  leit  im  an  ain  guldine 
gezierd  ^®  an  sinen  hals  und  claidt  inn  mit  ainen  wissen  claid  '^ 
und  hieß  inn  uff  ain  *^  wagen  setzen  und  hieß  ^^  die  richter  lut 
schryen  daz  alles  volck  solt  für  inn  knuwen  und  daz  sy  wißtind 
das  er  herr  und  bropst  wäre  über  '^  alles  ertrich  '^  in  Egipten 
und  hieß  in  ain  hailand  der  weit.  Darnach  sprach  der  küng  zfl  im : 
„an  din  gebott  sol  niement  weder  hend  noch  füß  regen  in  allem 
land  Egipti  und  gab  im  ain  frowen  ^^  Putifars  tochter.  Und  do 
Joseph  vor  des  künges  anblick  '^  stfind  do  war  er  drissig  jiv  alt. 

Von  den  sÜben  frachtbaren  j&ren. 

Nauch  dem  koment  syben  fruchtbare  jar  und  ward  alles  über- 
flüssige frucht  in  allen  stetten  waiß  '^  und  körn  das  man  es  dem 
grieß  des  mores  gelichet.  Do  samnet  Joseph  das  getraid  alle  jir 
das  fünfflail  '^  in  und  machet  die  casten  witer  und  fult  die  casten 
all.    Und  ee  die  syben  bungerjar  ^^  kament  do  wurdent  Josephen 

« 

1  C  die  scbtir.  2  A  sende.  B  send  und  sammen  die.  D  saminde. 
8  F  Do  bett  der  icunig  wollgefallen  in  dem  ratt  4  C  fehlt  „und  den 
berren*^  5  F  weyslich.  6  C  senilicben.  7  Da  Seyed  es  uns  got.  8 
C  gewissaget.  9  C  all.  lant  und  über  alles.  10  Da  undertUnig.  11  F 
mein.  12  C  strol.  18  C  beban.  14  BDF  dir  nur.  15  C  vingerlin 
von  golde.  16  BC  feblt  ,,mit  ain.  biss.  u."  17  D  wissot.  18  F  zier. 
A  balspand.  19  BGDF  claid  das  was  des  kungs  pest  kleyd.  20  DaF 
aein.  21  C  hieß  ussrüfen  das  das  volck  solt.  22  F  über  all  erden 
Egiptten  und  bies  in  nacb  Egipti  spracbe  ein  berren  und  ein  beilant  der 
weit  23  B  feblt  ,,ertreich  in".  24  F  frauen  Azinacb.  Vulg.  Azenes. 
Bei  Fabric.  cod.  ps.  V.  Test.  I,  774.  11,  86  beißt  dieselbe  Assenath,  im 
■eelentrost  Aasenes,  vergl.  Geffcken,  bildercatechismns  I,  s.  78.  25  F  an- 
geaicbU  26  F  feblt  „waiß  und  kom**.  27  C  fünmzehen  teile.  28  ACF 
bungericben  iar. 
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zwen  SÜD  geboren.  Do  hieß  er  den  erstgebomen  sun  Manasses 
und  sprach:  „got  haut  mich  vergessen  ^  gemacht  aller  miner 
arbail  *  und  das  *  hus  *  mines  vatters'S  Den  andren  sün  hieß  er  ^ 
Effraym  und  sprach:  „got  haut  mich  wachsind  gemacht  in  dem 
land  ^  miner  armflt^S  Darnach  kamend  die  syben  hungerjir  ^  als 
Joseph  vorgesalt  hett  und  ward  ain  grosser  hunger  in  aller  weit 
und  wachs  der  hunger  von  tag  ze  tag  und  kament  vil  mentschen 
zu  dem  kting  um  spis  die  schickt  er  alle  z&  Josephen.  Do  tett 
Joseph  die  casten  ^  uff  und  kament  die  lüt  von  allen  landen  und 
koufftend  spis  wann  sy  druckt  der  hunger  ser. 

Wie   Jacobs    südc    in   Egipten    färent  und   körn  von    irem   brnder   Joseph 

koufftent. 

Und  do  Jacob  hört  das  man  in  Egipten  körn  verkouflt,  do 
sprach  er  z&  srinen  sünen:  „farend  hin  in  Egipton  und  kouffend 
uns  öch  körn  das  wir  nit  hunger  sterbind^^  Do  ffirend  ^  ir  zechen 
in  Egipton  und  belaib  Benjamin  dahaim.  Und  do  sy  zä  Joseph 
komend  do  bettotend  sy  inn  an  und  bekantend  ^^  inn  nit.  Aber  er 
erkant  sy  wol  und  gedacht  an  die  untruw  ^\  das  ^*  sy  inn  ver- 
koufft  bettend  ^'  und  redt  inen  herteklich  zä  und  sprach:  „wannen 
koment  ir?"  Sy  **  sprächent:  „von  Chanaan'^  Dö  sprach  er:  „ir 
sind  spacher^^  und  wend  des  landes  gelegenhait^^  erfaren  darumb 
sind  ir  hcrkomen^S  Dö  sprächent  sy:  „nayn  ^^  herr,  din  knecht, 
wir  sind  herkomen  das  wir  körn  wellend  kouffen  und  sind  all  ains 
mannes  kind  und  ist  unser  ^^  minster  brfldcr  by  unserm  vatter  be- 
üben".  Dö  ^^  sprach  er:  „ich  hör  *^  wol  das  ir  spacher  sind.  By 
dem  hail  Pharaonis  so  lauß  ich  üch  nit  biß  ir  uwern  minsten  '^ 
bräder  herbringend.    Sendent  ^'  uwer  ainen  nach  im  und  sind  ir 

die  wil  hie  gefangen  biß  ich  inen  werd  das  ^^  ir  war  band".    Und 

* 

1  A  vergessen  lassen.  O  vergebens.  2  Vulg.  omninm  labornm.  3 
D  des.  4  D  hauses.  5  F  sy.  6  C  eilende.  Vulg.  in  terra  paupertatis 
meae.  7  A  hungericho  jar.  CF  faungerigen  jar.  S  A  kisten.  9  F  za- 
gen. 10  A  erkanten.  BDDaF  kannten  sein.  C  kantent.  Da  bekant. 
11  ABCDF  trewm.  Da  getrew.  12  AB  und  wie.  13  verkoufftent 
14  C  fehlt  ,,87  sprächent''.  lö  A  vorspecber.  C  spicher.  16  Da  ge- 
legerheit.  17  A  Nayn  da  ein  her  und  wir  dein  knecht  18  F  unser 
prader  der  mynst.  19  G  fehlt  „Do  sprach  er**  bis  „sp&cber  sind".  20 
Da  sech.  AB  prüfe  ich.  21  C  iüngsten.  22  F  sent  ir  nach  im.  28 
BF  ob. 
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leit '  sy  dri  tag  gefangen  und  nam  gy  an  dem  dritten  tag  wider 
heruß  und  hieß  inen  ir  seck  mit  körn  füllen  und  hieß  inen  ir 
gelt  '  haimlich  wider  in  ir  seck  legen,  daz  ^  sy  darumb  geben  bet- 
tend und  sprach :  „wöUind  ir  leben  ^  so  bringend  uwern  jungen  bru- 
der  und  fürend  das  körn  ^  haim  wann  ich  vorcht  got^S  Dö  sprachent  sy 
haimlich  zö  ainandren:  „wir  lident  billichen  wann  wir  band  es  an 
Josephen^  wol verdienet;  nunwirtsinblfitanuns  erfordert"';  und 
wißtend  nit  daz  es  Joseph  ^  verstund.  Do  gieng  Joseph  von  inen 
aß  und  wainet  und  drucknet  ^  sin  antlit  ^^  do  und  kam  wider 
hinin  zu  inen  und  nam  Symeon  gefangen  und  sprach:  „den  wil 
ich  für  Benjamin  ^^  zepfand  hän  biß  ir  inn  bringent^^,  und  gab  ^^ 
inen  spis  uff  den  weg.  Dd  ffirentz  wider  ham  und  do  sy  die  seck 
uff  lautend  ^'  do  fundent  sy  daz  gelt  alles  in  den  secken  das  sy 
umb  das  körn  bettend  geben.  Des  wundret  ^*  sy  ser  und  er- 
schrackend  und  sprachend:  „was  maint  got  mit  uns".  Und  do  sy 
lü  irem  vatter  kament  do  sprachend  sy  zu  im:  „uns  haut  des  lan- 
des  herr  herteklich  zfigeredt  und  maint  wir  sygind  spacher  und 
wöllind  das  land  verraten.  D6  sprachend  wir:  wir  sind  fridlich 
komen  ^^  und  begercnd  ^*  niemer  übel  zetfind  und  sind  all  ains 
mans  sün  ^'  und  ist  noch  ain  junger  bräder  by  unserra  vatter.  Dö  ^^ 
sprach  er.  Bewärind  daz  ir  fridlich  sygind  komen  und  bringend 
uwern  jungen  bräder  *^  her,  das  ich  wisß  das  ir  nit  spacher  ^^ 
sigind.  Ich  geloub  üch  es  '^  nit  und  die  wil  so  wil  ich  Symeon 
zepfand  gefangen  han  '^  Und  do  wir  daz  körn  uß  schüttend  do 
fundent  wir  daz  gelt  alles  in  den  secken".  Do  erschrack  Jacob 
ser  und  sprach:  „ir  band  mich  an  erben  gemachet.  Josephs  han 
ich  nit,  Symeon  ist  gefangen  so  wand  ir  Benjamin  hinfüren. 
Es  ist  groß  liden  uff  mich  gefallen.     Ich  lauß  inn  nit  hin  ge- 


1  C  waren.  2  C  gelt  widergeben.  3  B  fehlt  ,,daz"  bis  „bettend'^ 
4  Ä  anders  leben.  5  ABDF  getraide  haim  wann  ich  fürchte  gott  den 
Ferren  aUesit.  C  geringe  heime  wann  ich  vorcht  gott.  6  C  Josepb.  ver- 
schalt 7  BCDDaF  gefordert.  8  A  Joseph  was  und  verstund.  9  AB 
trücket  10  AF  angesichte.  Da  äugen  und  antlit.  11  A  Benj.  halten. 
12  C  fehlt  „und  gab  inen"  bis  ,,wider  ham**.  13  F  außRchutten.  14  A 
▼erbanderten.  CF  Do  wurdent  sy  sere  betrübet.  15  F  herkumen  und 
geren.  16  Da  gerend.  17  B  kint  18  C  fehlt  ,^o  sprach  er'*  bis  „daz 
ich  wisß**.  19  F  brüd.  mit  euch  her.  20  A  vorspecher.  21  D  siist. 
22  C  pfand  haben  gonomen.     F  pf.  haben. 
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Schach  im  icht  ^  Übels  so  ffirtind  ir  mir  min  alter  mit  schmertzen 
in  daz  abgrunde*^  ^. 

Dis  saget  wie  Jacobs  sdne  in  Egipten  fürent 

Do  sy  nun  die  spis  ^  verzertend  die  sy  ^  von  Egipton  gefürt 
bettend  do  sprich  Jacob  zu  sinen  sonen:  „farend  wider  zä  dem 
kung  und  koulTend  uns  spis^S    Dö  sprach  Judas:  „der  herr  ^  baut 
gesprochen  ^,  wir  sechind  sin  antlit  nit,  wir  bringend  im  denn  ^ 
unsern  jungem  br&der.    Will  du  inn  nit  mit  uns  laussen  so  farend 
wir  *  sunst  nit".    Do  sprach  Jacob:  „ir  lund  mirs  zelaid".    Dö  ^ 
sprächent  sy  zwar:  „herr  das  ist  nit'^    Dd  sprach  Judas  zfi  dem 
vatter :  „lauß  das  kind  mit  uns  das  wir  nit  ^^  hunger  sterbind  ^^ 
und  vorder  es  von  minen  ^^  henden,  und  ob  ^^  ich  es  nit  bring 
herwider,  so  bab  min  zwen  sun^S   Dö  sprach  Jacob :  „ist  es  ^^  not; 
so  tünd  ^^  wie  ir  wöllind  und  nement  von  den  besten  fruchten  des 
landes  gaub  und  bringent  es  dem  herren,  honig  und  edel  ^^  ge- 
würtz  ^^  mandel  zimmit  *^  und  rys  ^^,  das  ist  dort  gar  wert  *®  und 
niement  zwifaltes  ^^  gelt  mit  üch  ^^  hinwieder  und  bringent  dem 
herren  die  gaub  und  bettend  inn  an.    Min  almächtiger  got  mach 
üch  den  herren  als  gnadig,  das  '^  er  üch  all  mit  gniden  herwider  '^ 
laß  oder  ich  belib  ain  ^^  waiß  an  erben^^  und  ließ  inen  Benjamin 
mit  grossem  laid.    Dö  nament  sy  die  gaube  und  daz  gold  *^  und 
f&rcnd  in  Egipton  und  do  sy  zu  Josephen  kamend  do  vielend  sy 
für  in  ^^  und  bettotend  inn  an.   Dö  sprach  Joseph:  „fürchtend  üch 
nit,  der  frid  sy  mit  üch^^  und  ließ  man  Symeon  uß  den  banden. 

1  O  niitz.     Vulg.  Bi   quid   oi   adversitatis  acciderit.       2  C  gmnde.       8 
A  spis  und  das  getreit      4  F  fehlt  „die  sj  von  Eg.  gef.  hett.*'      5  C  fehlt 
,ider  herr   h.  gespr/'        6  B    geschworen.     F   gesworen.        7  D   dann   den 
andern  jungern  prüder.        8  A    wir  umbsunst.       9  C  fehlt  „do   spr&cbcnt*' 
bis  „ist  nit".       10  A  icht  vorderben  hungers.       11  C  sterbind  und  verder- 
best von  siner  hende  unde  ich  nit  herwider  bring.      12  BDF  meiner  liandt. 
18  F  fehlt  ,,ob  ich"  bis  „herwider  so".        14  B  ist  als  not.        15  Da  tuod 
so  wol  wie.       16  Da  Öl.       17  CDF  wurtzen.       18  A  zynomej.     BD  sjm- 
myn.     Da  zimin.     CDF  zimen.       19  B  resyn.     DF  rosin.       20  A  gut.     0 
ward.       21  F  zwifalt  gab  gelt.     Vulg.  duplicem.      22  CDF  üch  und  brin- 
gent das  vorter  [C  ander]  gelt  mit  euch  hinwider.       23  C  das  ir  alle  mit- 
einander koment.        24  F  her  heim   loz.    D  wider  heim  lasse.    AB  heim- 
sende.      25  C  fehlt   „ain   waiß".     Vulg.  quasi  orbatus  absque  liberis  ero. 
26  BCDF  gelt       27  BF  in  nidor  und. 
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Do  nun  Joseph  Benjamin  ^  sach,  do  sprach  er:  „ist  daz  uwer  jun- 
ger brfider?"  Do  sprachend  sy:  ,Ja*'.  Dö  sprach  er:  „got  er- 
barm sich  über  dich  ^  min  kind^S  Dö  bettotend  inn  die  ayllF  brüder 
an  und  gaubend  im  gaub  und  Cclend  für  inn  nieder  ^  Dö  hieß 
er  sy  gutlich  uffstan  und  grüst  sy  ^  und  sprach:  „lebet  uwer  alter 
▼atter  noch?  ist  er  gesund?"  Dö  sprachend  sy:  ,Ja"  und  naig- 
tend  sich  aber  und  bettotend  inn  an  und  sprachend  do  zu  dem 
Schaffner  ^:  „do  wir  unser  seck  dahaim  ^  ußtauttend  ^,  do  funden 
wir  das  gelt  und  daz  körn  darinn  und  wißtend  nit  wie  es  darin 
komen  was".  Do  sprach  Joseph:  „fürchtend  üch  nit,  uwer  got 
und  uwers  vatters  got  haut  üch  die  schätz  in  ^  uwer  seck  geben". 
Und  Joseph  ward  bewegt  über  sine  brüder  und  gieng  bald  von 
men  uß,  wann  im  wurdent  alle  sine  gelider  bewegt  und  ^  wainet 
ser  und  drungent  im  die  zacher  ^^  uß  ^^  und  drücknet  sin  antlit  '^ 
und  gieng  wider  zu  inen  und  ^^  enthielt  sich  und  hieß  zfi  tisch 
richten  ^^  und  aussend  und  trunckend  und  wirend  wolgemfit. 

Wie  Joseph  sinen  bnidern  nacbilte  and  vant  sinen  kopff  by    dem  j ungern 
brüder  in  sinem  sacke  mit  körne,  den  er  iroe  drin  bat  geleit  heimlicb. 

Nach  dem  sprach  Joseph  zfi  sinem  ^^  Schaffner  ^^:  „füll  inen 
Ire  seck  mit  getraid  und  leg  inen  das  gelt  wider  in  ir  seck  und  leg 
Benjamin  minen  silbrin  ^^  kopff  in  sinen  sack".  Das  tett  er.  Dö 
f&rend  sy  von  dannen.  Und  do  sy  ainen  clainen  weg  geffirend  do 
sprach  Joseph  zu  ^^  dem  Schaffner  ^^:  „yl  inen  bald  nach  und 
vach  ^^  sy".  Das  tett  er,  und  sprach  zfi  inen:  „warumb  band  ir 
minem    herren   sinen  *^  kopff  gestolen ?"  ^'     Dö  sprachend  sy: 

„wir  tüg^ind  kain  sölliche  boßbait  ^'.    Aber  by  wem  ^*  er  funden 

* 

1  C  sy.  2  CF  fehlt  „dich".  3  D  fehlt  „nider**.  4  C  fehlt  „und 
grüsst  sy".  6  BD  schafTer.  6  BCDF  fehlt  „dahaim".  7  D  aufteten. 
Da  uiftaten.  8  C  in  die  »ecke  getragen.  9  CD  fehlt  „und  wainet  ser**. 
10  C  trehen.  11  A  auß  und  wainet  und.  F  oß  den  äugen  und  weinet 
sere  und  truckt  sein.  12  AF  angesiebte.  13  C  fehlt  „und  enthielt  slch*^ 
14  F  znsitzen.  15  D  dem.  16  D  schaffen.  BF  scbaffer.  17  B  guidein. 
18  F  fehlt  „zu  dem  sohaffn".  19  BD  sobaffer.  20  Da  fanohent  das  tet- 
sent  sy.  21  F  sinen  silbrem.  22  DDaF  verstolen.  23  0  folgende  fas- 
sung.  boßheit  und  spraeb  .Joseph  zu  in.  sagent  an.  was  baut  ir  geton  daz 
ir  den  köpfe  also  genomen  hant  und  ucb  me  fruntschaft  habe  geton  danne 
anderen  luten.  Nu  lont  uns  beschowen  wer  den  kopff  mit  ime  hat  hinweg- 
gefuret       Do  wart  er  by  Bei^jamin  funden   wie   wol   er   der   materien   un- 
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werd,  der  sy  mins  ^  herren  aigen  und  dien  im".  Do  sprach  er: 
„das  beschach  *  nach  uwer  urlail,  by  dem  '  er  funden  werd  der 
sye  sin  knecht^'  K  Dö  schattend  ^  sy  die  seck  all  uß  und  fundent 
inn  in  Benjamins  sack.  Dö  erschrackent  sy  ^  also  ser,  das  sy  ire 
claider  von  '^  rechten  laid  zcrrissent.  Und  giengent  all  zä  Joseph 
und  fielend  für  in  uff  daz  erlrich.  Dö  sprach  Joseph  zä  inen :  „wie 
band  ir  so  ^  bouselich  getan  ?  Wissend  ^  ir  nit  daz  mir  niement  an 
listikait  gelich  ist?^^  Dö  sprach  Judas:  „got  haut  diner  '^  knecht 
sünd  funden.  Wir  wollend  all  diu  knecht  ^^  sin'^  Dö  sprach  Jo- 
seph: „nam,  zwar  ^^  sy  der  min  knecht  der  den  kopff  ''  verstolen 
haut  die  ander  farend  wider  haim^^  Dö  sprach  Judas:  „lieber 
herr!  ich  bitt  dich  das  du  mir  dinem  knecht  erlobist  zereden  und 
zürn  nit.  Yernym  mich  dinen  knecht.  Du  bist  nach  Pharo  min 
herr,  ich  wil  ewigklich  din  knecht  sin  und  lauß  Benjamin  minen 
br&der  mit  sinen  brüdern  zfi  sinem  alten  vatter  oder  er  stirbt, 
wann  er  haut  inn  von  gantzem  ^^  herzen  lieb  und  mugend  im  nit 
komen  an  inn.  Wann  ich  han  im  min  zwen  snn  ze  gisel  ^^  gesetzt, 
bring  ich  nit  Benjamin  so  soll  er  sy  tötten.  Davon  lauß  inn  haim, 
oder  er  ^^  wirt  betrüpt  bis  in  den  toud'S 

Wie  sich  Joseph  sinen  brüdern  za  erkennen  gap. 

DÖ  mochl  sich  Joseph  nit  lenger  uffgehaben  ^^  und  hieß  die 
landlüt  all  ußgan  und  waint  und  schray  mit  lutler  stimm  und 
sprach:  „ich  bin  Joseph  uwer  br&der  den  ir  ^^  verkoufft  hand. 
Lept  ^^  min  vatter  noch?^^    Dö  erschrackend  sy  also  ser  das  sy 

* 

schuldig  was.  Do  sprach  Judas,  wie  wellent  wir  ewiklich  mit  dem  herren 
tön  und  antwürte  umb  disc  geschiht.  Ich  kan  ime  nit  anders  getun  danne 
das  wir  ewiklichen  mit  gerechtikeit  des  küniges  kneht  sint  wunnc  der 
köpfe  by  dem  funden  ist.  Do  sprach  Joseph,  nein  das  sol  nit  sein.  Ich 
wil  den  han  zu  aigen  der  den  köpf  genomon  hat  und  verstolen  hat  die  an> 
dorn  furend  wider  heim.       24  BDF  welchem. 

L  A  dins.  2  ABDDa  geschah.  3  B  welchem.  D  wem.  4  F 
aygen.  5  A  suchten.  6  F  sy  sere  und  zurissen  ire  claider  v.  1.  7 
BF  vor  laide.  8  A  also  übel.  9  F  fehlt  „wisset  ir  nit'^  10  Da  siner. 
11  AB  fehlt  ,»knecht  sin'*  bis  „vemym  mich".  12  D  zwar  newr  der  sy. 
18  Da  knöpf.  14  BCDF  fehlt  „gantzen".  15  AB  Da  pfände.  F  gefell. 
C  ingesigel  für  in.  16  B  unser  vater.  17  AC  enthalten.  B  aufhalten. 
DF  aufgehalten.  18  A  ir  unschuldigliohen.  19  C  fehlt  ,,lept  min  vatter 
noch". 
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im  nit  geantwurten  mochtend  ^  Do  sprach  er  gütlich  '  zä  inen : 
,,ir  sollend  nit  erschricken  und  sol  üch  nit  laid  sin  das  ir  mich 
verkoufft  band  in  diß  kungkrich,  wann  got  haut  mich  durch  üwers 
hails  willen  ^  her  in  diß  land  gesendt,  das  ir  nit  hunger  sterbind. 
Ich  bin  nit  von  uwerm  raut  herkomen  nun  von  dem  willen  gottes. 
Der  haut  mich  gemacht  als  ainen  vatter  Pharaonis  und  ain^  Fürsten 
und  ainen  ^  herren  siner  land  und  sins  hus.  Nun  hett  der  hunger 
zway  jar  geweret,  und  wäret  noch  ^  funff  jar ,  daz  man  weder 
geäckren  kan  noch  schniden  '^  kan  und  mag.  Darumb  ylend  bald 
zfi  minem  vatter  und  sprechend  zu  im.  Din  ^  sun  Joseph  ^  haut 
dir  enboUen  er  lebe  noch  und  sy  ^^  gesund  und  herschet  über  al- 
les Egipton  land  und  sprechend  das  er  zä  mir  kom  das  er  nitsterb 
und  daz  er  by  mir  sy  und  öch  sin  sün  und  sine  eniklain  so  wolle 
ich  sy  und  alles  sin  vich  ^^  spisen  und  sagend  im  alle  min  ere  die 
ir  gesechen  hand^'  und  ^^  fiel  Benjamin  umb  den  "  hals  und  kust 
in  und  wainet  und  er  ^^  wainet  öch.  Darnach  kust  er  die  andren  ^^ 
brüder  all  ^^  und  wainet  ^^  über  ainen  yegklichen  besunder  ^^ 

Wie  kÜDig  Pbaro  erfrowet  wart  tod  JoBepha  brüdern. 

Nun  ward  dem  küng  gesait  von  etlichen  die  es  gehört  ^^  het^ 
tend  es  warend  Josephs  brüder  Ikowen  ^^].  Do  ward  Pharo  und 
alles  sin  gesind  fro  ^'  und  sprach  der  künig  zfi  Josephen:  „enbüt 
dinem  vatter  das  er  her  kom  und  sprich  zfi  dinen  brüdern  daz  sy 
mine  ^^  wagen  nemind  und  daz  sy  ire  frowen  und  ire  kind  und  als 
ir  geschlächt  *^  darufF  herfürind  und  das  sy  essind  der  ^^  faistikait 
der  erd  und  das  sy  alles  daz  mit  inen  bringind  das  sy  habind, 
wann  ich  wil  mit  inen  tailen  die  ^^  marck  miner  erd^S  Do  hieß 
Joseph  die  wagen  beraiten  nach  des  künges  gebott  und  gab  yegk- 

* 

1  BCD  mochtend  vor  forchten.  2  F  fehlt  „gfltlich  zd  inen^  8 
BF  willen  vor  euch.  G  willen  für  tich.  4  F  den.  5  Da  fehlt  ,,Qnd 
ain  herr."  6  BD  noch  ftirwar.  F  ftirpnss.  7  BDDaF  gesohneyden. 
C  gebacken  noch  gesegen  kan.  8  Da  sin.  9  F  Joeeph  lebt  noch  und 
hat  dir  entbotten  das  er  gesnnt  sey.  10  D  ist.  11  F  alles  ir  volok. 
12  BD  do.  13  BD  seinen.  14  A  und  er  pitterliohen  mit  ym.  J6  Da 
erdem  br.  16  F  allsampt.  17  BD  wainet  über  yekl.  18  BCF  fehlt 
».besunder**.  19  C  gesehen.  Vulg.  aaditnm  est.  20  []  aus  BD  F.  2  t 
C  erfrowet  22  F  sein.  23  C  gesinde  harbringent.  24  BD  die.  25 
DDaF  daa  mark.     Vulg.  oomedatis  medullani  terrae. 
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lichem  brAder  zway  ^  nuwe  claid  und  gab  Benjamin  fünff  claider 
die  ^  warend  die  besten  und  gab  im  drühundert  sylbrin  pfenning 
wann  er  was  sin  bröder  von  vatter  und  mäter  und  war  öch  nit 
schuldig  ^  daran ,  daz  man  inn  verkoufft  hat  und  sandt  öch  sinem 
vatter  drühundert  pfenning  und  ftinff  gfitte  ^  claider^  und  gab  inen 
zechen  ^  esel  und  zechen  eslinen  die  inen  zugend  "^  waitzen  und 
die  gewand  und  die  spis  die  inen  Joseph  geben  hett  uff  den  weg 
und  gesegnotend  Josephen  früntlichen  und  fürend  wider  haim  und 
leptend  früntlich  mit  ainander  ^  wann  Joseph  hett  inen  gebotten 
daz  sy  uff  dem  weg  ^  nit  mit  ainandren  zurntind  und  übel  leplind  ^^. 

Wie  Jacop  verDam  das  Joseph  noch  lebte. 

Dö  gy  nun  zu  irem  vatter  kament  do  seitend  sy  im,  sin  sün 
Joseph  lebte  noch  und  war  gesund  und  herschte  in  ^^  allen 
Egiptonland  und  war  gewaltig  über  alles  rieh.  Dö  geloubt  er  inen 
des  ersten  nit  biß  er  die  gaub  sach  die  er  sinen  brüdern  gegeben 
hett  und  die  er  im  ^^  gesendt  hett  und  die  wagen.  Dö  geloubt  er 
inen  erst  und  ward  zemäl  ^^  fro  und  ward  sin  gaist  wider  lebendig 
und  ^*  gewan  als  groß  fröd  das  er  von  fröden  ^^  alles  sins  laids  ^* 
vergaß.  Und  was  im  als  ob  er  von  ainem  schwären  schlauff  ^^  er- 
wachet war,  und  ward  sinem  hertzen  ain  nuwes  leben  geben  und 
sprach:  „lebet  min  kind  Joseph,  so  leb  ich  öch.  Gelobet  sy  got 
aller  gnaden.  Mich  begnügt  ^®  wol  daz  ^^  Joseph  lebt.  Ich  wil 
bald  faren  und  wil  min  kind  sechen  ^^  und  wil  denn  gern  sterben^S 
Und  berait  sich  uff  die  '^  wägen  und  nam  sin  sün  und  sine  äniklain 
und  als  sin  geschlächt  und  *^  sin  vich  und  alles  sin  gflt  mit  im  und 
zeuch  von  dem  land.  Und  do  er  zu  dem  brunnen  kam  des  ^'  aides 
sines  vatters  Ysaac  und  da  er  got  **  geopfert  hett,  dö  sprach  got 

* 

1  Da  ein  nnwes  claid.  2  F  fohlt  ,,  die  w&ren  die  besten".  8  F 
sobnldig  an  seiner  verkauffang.  4  A  köstliche.  5  CD  gewant.  6  Da 
fdnff.  7  F  zngend  das  trayde.  D  zngen  in  kom  nnd  waitz.  A  trugen 
körn  und  waitzen.  8  F  ainander  und  waren  sie  auch  freuntlicben.  9  F 
fehlt  „uff  dem  weg*'.  10  F  fehlt  ,,und  tibel  leptind".  11  F  über  all 
Egipten  und  tiber  alles  reich  und  wftr  gewaltig.  12  B  im  selber  auch 
geschickt  hett.  13  A  ward  hoch  erfreuet  14  F  fehlt  „und  gewann  als 
groß  fröd*^  15  Da  Yon  hertzen.  16  CD  sines  hertzeleides.  F  grossen 
hertzenleytt  17  F  träum.  18  BDF  benügt  19  D  daz  min  sün  Jo- 
seph. 20  Da  beseohen.  21  BDDaF  den  weg.  22  C  fehlt  „nnd  sin 
Tioh".       23  C  sines  veldes.    Da  fehlt  „des  aides <<.       24  C  got  sin  opfer. 
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[der  *  her  in  der  nacht,  yn  dem  schtauff]  zfi  im:  „Jacob,  Jacob!" 
Dd  sprach  er:  „herr  ich  bin  hie^^  Do  sprach  got.  „ich  bin  der 
allersterkost '  got  dines  vatters  Ysaacs.  Furcht  dir  nit,  ich  ^  bin 
mit  dir  und  gang  inEgipton.  Ich  will  dich  zu  ainem  grossen  volck 
machen  und  ich  ^  wil  mit  dir  dahin  kernen  und  wil  dich  herwider 
füren.    Und  Joseph  ^  leit  sin  band  über  dine  ^  ougen^^  ^. 

Wie  Jacob  io  Egipton  fär  selbe  stibentzigest  und  Joseph  för  ime  entgegen 

mit  berrlicbkoit. 

Nach  dem  kam  Jacob  selb  sybentzig  ^  in  Egipton  und  sandi 
sinen  sün  Judas  vor  z&  Joseph  und  enbout  im  daz  er  komen  war. 
Dd  ward  Joseph  gar  fro  und  für  gegen  in  und  empfieng  inn  gar 
fnintlich  und  umfieng  inn  und  waint  Dd  sprach  ^  Jacob:  „Joseph  ^^ 
ich  kom  zu  dir.  Ich  stirb  nun  frölich  so  ich  nun  dinen  anblick  ^^ 
gesechen  han".  Dennocht  ^^  seit  Joseph  dem  küng  das  sin  vatter 
mit  allem  sinem  geschlächt  komen  war  und  mit  allem  irem  gfit  und 
fürt  die  funiT  jüngsten  brüder  zfi  dem  küng.  Die  sprachent:  „herr 
¥rir  findent  unserm  vich  nit  waid  in  unserm  land  davon  so  bittend 
wir  dich  din  knecht  daz  du  uns  ^^  in  dinem  land  Yesse  laußist  wo- 
Den*^  Darnach  ^^  ffirt  Joseph  sinen  vatter  zfi  dem  küng.  Dö 
sprach  der  küng  zfi  Josephen:  „das  land  Egipti  staut  in  diner  band 
lauß  sy  in  der  allerbesten  erd  wonen  ^^  und  gib  inen  das  land 
Yesse".  Dö  ffirt  Joseph  sinen  vatter  für  den  küng.  Dö  gesegnet 
er  inn  und  fraget  inn  wie  alt  er  war.  Dö  sprach  er:  „ich  bin 
drissig  und  hundert  jär  alt".  Do  gab  Joseph  sinem  vatter  und  si- 
nem geschlächt  das  best  ^^  land  Bamesses  ^^  und  spist  sy  ^^  wann 
es  was  in  aller  weit  ^^  grosser  hunger  und  sunderlich  in  Egipton 


1  aas  ABCDF  [].  2  F  allerhocbst  0  aUerfaiSheste  und  allerstarckiste. 
3  CDF  fehlt  „icb  bin  mit  dir<<.  4  G  fehlt  ,,tind  ich  wil**  bis  „dir  kom- 
men*^  5  0  Jacob.  6  O  sine.  7  Aß  Joseph  wirt  dich  gesegen  mit 
sejner  hant  über  dein  äugen.  M  hant  aber  den  wagen.  Ynlg.  Joseph 
qaoqne  ponet  manom  suam  saper  ocolos  tuos.  8  F  selbsibenzigst  9 
BF  sprach  zd  Jacob  ich  stirb  na.  10  Da  sa  Joseph.  11  AF  angesichte. 
B  antlitz.  12  BG  Darnach.  18  F  ans  erlaubst  dass  wir  itaondt  in  dem 
lande  wonen.  14  GDF  fehlt  „dam&ch"  bis  „zä  dem  kanig".  15Cston. 
16  G  beste  teile  und  das  beste.  F  faist.  17  Da  Ramasses.  FBamezzes. 
0  Manasses.  18  C  sy  und  gap  inen  ir  narunge  was  sn  dürfilend  wanne 
es.       19  G  lande. 
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und  in  Chanaan.  Den  gab  Joseph  ymer  ^  das  körn  zekoffen  und 
leit  daz  gelt  in  des  küngs  kamer  und  do  die  lut  nit  mer  geltz  bet- 
tend do  koment  sy  all  ^  zu  Joseph  und  sprachent  zu  im:  ,,gib  uns 
spis  oder  wir  stcrbind  '  hungers,  wir  habind  nit  me  gelt  weder 
gold  noch  silber'S  Dd  sprach  Joseph:  „so  bringend  uwer  vich 
so  gib  ich  uch  spis^S  Dö  brauchtend  sy  schaufT  esel  rinder  und 
pfarit.  Darumb  gab  er  inen  das  jär  spis.  Do  das  letst  jär  kam, 
do  kam  das  voick  aber  zfi  Joseph  und  sprachent  zu  im:  „spis  ^ 
uns  odär  wir  sterbind  vor  dinen  ougen,  wir  habind  weder  vich 
noch  gelt^  me:  koufTuns  zfi  küngklichen  dienst,  wann  wir  habind 
unser  erb  und  unser  aigen  ^  verzert  und  ^  band  nütz  me.  Gib  uns 
samen  das  die  acker  nit  verderbind  und  daz  das  ertrich  nit  wüst 
lig^^  Dö  sprach  Joseph:  „nement  samen  und  sagend^  das  ertrich 
das  ^  ir  frucht  gewinnind  und  gend  dem  küng  den  fünften  tail,  die 
viertail  habend  üch  zfi  spis'S  Dö  sprachent  sy:  „unser  hail  staut 
in  diner  band,  wir  wollend  dem  küng  frölicb  gelten  ^^,  gab  got 
frucht  von  sinen  gniden^^  Also  ist  noch  in  dem  land  das  fün&t 
tail  des  küngs  Egipti  ^^  an  der  priester  land  das  ist  fryg. 

Wie  Jacob  in  Egipten  waz. 

Jacob  wonet  in  dem  land  Egipti  Yesse  und  besass  sy  ^'  und 
ward  sin  gflt  und  sin  gescblacht  ^^  ser  gemerot  wann  er  bett  got 
vor  ougen ,  der  was  euch  mit  im.  Und  was  ^^  öcb  sybentzechen 
jar  in  dem  land  und  nam  öcb  vast  zfi  und  ward  öcb  bundertsyben 
und  viertzig  jir  alt.  Und  do  in  der  töd  näcbet  do  sprach  er  zfl 
Joseph:  „lieber  sun,  wenn  ich  gesterb  so  begrab  mich  in  mins 
vatters  grab  und  lauß  mich  nit  hie.  Das  ^^  grab  i^t  nach  by  Crl- 
stus  grab^S  Das  gelopt  im  Joseph.  Dö  bettet  Ysrabel  got  an  und 
bracht  im  Joseph  sin  zwen  sun  Hanesses  und  Efiraym.  Do  ward 
er  von  fröden  gestörcket  und  rieht  sich  und  sprach:  „der  al- 


1  G  imer  körne  und  do  die  late  nit  mer  gerett  hetten  do  koment  sy. 
Da  ymmer  meren.  2  DDa  aber.  8  AB  verderben.  4  C  gibe  nns 
spise.  5  Da  gelt  erkauff.  6  A  eigens.  O  aiges.  7  F  fehlt  ,,UDd  band 
ndtz  me'^  8  D  seet.  9  D  das  es  fracht  pringe.  10  F  geben.  IIA 
Egipti  und  in  das  briester  Jobanns  lant  and  ist  also  fry,  12  G  daz. 
13  F  geschl.  gross  und  sin  gut  fast  gemeret  14  GF  und  was  stibentzig 
j&r  olt  do  ime  der  tot  nabcto.       15  A  feblt  „das  grab*'  bis  „grab". 
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mächtig  ^  got  erschain  mir  in  dem  land  Chanaan  und  gesegnet 
mich  und  sprach:  ich  wil  dich  meren'  und  mach  dich  '  zfl  scharen 
dem  Tolck  und  gib  dir  und  dinem  samen  diß  ^  land  zu  ainer  ewi- 
gen besitzung.  IDin  zwen  $ün  ^}  Manessen  und  EfTraym  zell  ich 
mir  zfl  sunen^  die  sond  glich  mit  minen  sunen  erben'*  und  halsset^ 
syzfi  im  und  küsset  sy  und  sprach  zfl  Joseph:  „got  haut  mich  dins  an- 
blickst nitberöbetunddinessomen'\  DöfielJoseph  für  Jacob  uff  die 
erd.  Dö  gesegnet  er  in  und  sprach :  „got,  in  des  ^  angesicht  gewandlet 
hand  min  vatter  Abraham  und  Ysaac  der  mich  von  miner  jugent 
uff  gespiset  haut  biß  an  den  tag  und  der  engel  der  mich  vor  übel 
behüt  ^^  hat  der  gesegne  dine  kind  und  geh  inen  das  min  nam  von 
inen  angerflfft  werd  und  die  namen  miner  vatter  Abraham  und 
Ysaac  und  daz  sy  wachßind  uff  der  erde  in  menigvaltikait*'  und 
leit  de  sin  gerechten  ^^  hand  uff  des  jungern  hopt  Effraym  und  die 
linggen  hand  uff  des  eitern  ^^  hopt  Manasses.  Das  ^'  was  Joseph 
laid  und  lait  im  sin  rechten  hand  uff  daz  hopt  Manasses  des  eitern 
und  sprach:  „vatter  das  ist  min  ^^  erstgeborner  sun'^  Dö  sprach 
er :  „sun,  ich  waiß  es  wol  der  jünger  wirt  grösser  denn  der  elter'* 
und  gesegnet  sy  ^^  do  und  sprach:  „in  dir  wirt  ^^  gesegnet  und 
sprochen  ^^:  got  tug  dir  als  Effraym  und  Hanasses  und  setz  den 
jungem  für  den  eitern'*  und  sprach  zfl  Joseph:  „sich  ich  stirb  und 
got  ist  mit  üch  und  bringt  uch  wider  in  uwers  vatters  land.  Ich 
gib  dir  ain  tail  '^  voruß  das  gewan  ^'  ich  mit  dem  schwert  und 
bogen  von  Ammor  ^^  dem  '^  küng". 

Wie  Jacob  sin  süne  alle  besante  und  ber&flfte  ftlr  tiob. 

Damich  rfiffl  Jacob  allen  sinen  sünen  '*  und  samnet ''  sy  Air 
in  und  sprach  zfl  inen:  ,,ich  wil  uch  sagen  und  künden  '^  was  üch 

1  F  allxnlohtig  ewiger  ewiger  gott.  2  C  meren  dem  roloke  and  gip 
dir  and  dinem  samen.  8  D  dich  sft  einer  schare.  A  dich  einen  berren 
über  die  schar  des  rolcks.  4  C  diese  erde.  F  ertrich.  6  []  ans  BCDF. 
6  C  mir  sfl  erben  and  helffe  in  sA  inen.  Da  Efflraym  die  seile  mir  %9l  sa- 
uen erben.  7  F  fehlt  ,,and  halset  sj  s.  im*'.  B  tracket.  8  A  ange- 
sichts. C  ancBÜttes.  9  B  seinem  angesicht  hat  Tcrwandelt  10  ABC  Da 
eiiOst  11  BCD  rechten.  F  fehlt  „gerechten«'.  12  O  fehlt  „des  eltem". 
18  CD  fehlt  „das  was  Jos.*«  bis  „des  eitern*'.  14  Da  der  erstgeboren. 
15  F  in.  16  CDF  wirt  Israhel  ges.  17  BC  gesprochen.  18  C  Uile 
iar  rarasa.  19  F  gewan  in  mein  schwert.  20  C  Amoris.  BDDaF 
Amoreis.  21  DF  fehlt  „dem  Ung^,  22  D  sünen  sasamen.  28  R  fehlt 
„samn.  sy  ittr  in  and".     24  A  verkanden.  D  knnt  tan.   F  R  fehlt  „and  kanden". 
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fcunflFtig  ist  an  den  leisten  ziten  und  tagen  von  ^  wesen  der  erd 
untz  '  zfl  der  zflkunfFt  '  Cristi.  Nun  hörend  ir  kinder  Jacobs 
uwem  ^  vatter  Ysrahel.  Rüben  min  erstgeborner  sun  du  bist 
min  stercki  und  ain  anFang  mins  schmertzen.  Der  erst  ^  in  ge- 
ben ^  der  ander  in  Egipton.  Du  wirst  ußgossen  als  wasser  wann 
du  haust  dins  vatters  gebett  ^  vermalgott  ^  und  verunraint.  Du 
solt  din  brüder  in  eren  nit  iiberwachsen'^  Wann  er  haut  Balam  ^ 
sin  schlaufTrowen  ^^  beschlauffen.  „Und  von  Symeon  und  von  Levi 
wachst  ^^  die  boßhait^S  Von  Symeon  wurdent  schribmaister  ^'  und 
von  Levi  ^'  priester  die  tottend  Cristum  ^\  „Ich  tail  sy  in  Jacob 
und  ^^  zerströw  sy.  In  irem  raut  sol  min  sei  nit  komen  und  in  ir 
samnung  sy  min  ere  nit.  Wann  sy  touttend  den  man  in  irem  zorn 
und  in  irem  willen  wurflend  sy  die  mur  nider  ^^.  Verflucht  sy  ir 
zorn  wann  er  ist  Travel  und  ir  unwirdigkaitisthert^^  Jacob  wisseit 
daz  Cristus  von  Judas  Igeporn  '^  solt  werden  wann  er  was  der 
erst  der  got  getruwet  ^^  und  er  gieng  in  zwifel  durch  durch  ^^  das 
rot  mer.  Bö  verdient  er  das  rieh.  Davon  sprach  Jacob :  „Judas 
dich  lobent  din  brüder.  Min  sun  du  kompst  zfl  dem  roub  da  ^ 
Cristus  die  hell  berSbt  '^  Du  haust  geruwet  ^'  als  ain  lewin  *' 
da  *^  Cristus  in  dem  grab  lag.  Der  künig  '^  zepter  wirt  '^  dir  nit 
genomen.  Pönff  und  sechtzig  küng  und  herzogen  gand  von  dinem 
lib  Judas  biß  '^  der  küng  der  gesegnot  sol  werden  Cristus  ain 


1  C  van  yesten.  2  B  und  tsu.  3  Da  knnfft.  4  R  nwer.  5  B 
des  ersten.  6  F  goben.  O  Gebon.  R  Gabon.  Vnlg.  prior  in  donis  ma- 
jor in  imperio.  7  BDF  pett  CDaRO  bett.  SAD  gemeyligt  R  ge- 
melliget  Da  gemalgott  C  gemosset.  0  gemostet.  9  C  Babilon.  DR 
Balem.  F  Walem  [Bilba.  Gen.  85,  22].  10  AC  hfiasfrowen.  BD  frawen. 
F  Bis  sloffen.  11  BDaF(R)  was  der  possheit  (bosheit).  D  rasa  der  bos* 
beit  Vnlg.  vasa  iniqnitatis  bellantia.  1 2  R  sohribermeister.  F  scbreiber. 
Da  Schreibmeister  geporen.  18  R  lontg.  14  Comestor.  De  Siroeon  scri- 
bae  et  Levi  sacerdotes  erant  qnomm  oonsilio  Christus  ocoisus  est.  15 
CR  nnd  serstöre.  A  and  su  ynnerster  in  ihr.  16  Vnlg.  et  in  volnntate 
sna  snffodemnt  mnmm.  17  []  ans  BCDFR.  Comestor.  PropbetaTit  de 
regno  ftituro  in  Jada  et  plane  de  Christo  ....  aliis  baesitantibns  primns  post 
MoTsen  intrarit  mare  mbrnm  ubi  et  regnum  promernit.  18  Da  trüwet. 
19  B  fehlt  „duroh<*.  20  Da  das.  21  Da  raubet.  22  C  fehlt  „da  banst 
geruwet*'.  Da  getrdaet  23  OR  lembelin.  AF  lebin.  Vulg.  leaena.  24 
Da  das.       25  D  ktlniglick.      26  R  wart       27  F  du  pisL     Com.  doneo. 
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Wartung  der  Tölcker'S  Herodes  rißnot  ^  by  Cristo  und  '  kain  Jud. 
„Liber  sun,  Cristus  '  bint  sinen  ^  esel  in  sinen  wingarten  und 
sin  '  eslinen  an  die  ^  winstöck  das  ^  ist  Cristan  Juden  haiden  wer- 
den ain  geloub.  Und  die  sün  dins  vatters  bettend  dich  an  und  der 
kerzogtfim  ^  wirt  von  dinen  luten  ^  nit  genomen  ^^  Cristus  laut 
sin  menschait  tötten  und  waschet  ^^  sin  gewand  ^^  in  win  und  si- 
nen ^^  mantel  in  ölbomes  blügt  ^^.  Sine  ougen  sind  schöner  denn 
der  sann  ^^,  Das  sind  die  zwölfiT  botten  die  sint  '^  zechen  stund 
schöner  denn  die  milch.  Das  sind  die  *^  brediger.  Judas  löst  ^^ 
Josephen  von  sinen  brödern.  Judas  Cristus  kompt  für  üch  in  den 
stritt.  Zabulon  wonet  by  dem  mer  by  den  schiffen  ^'  by  '^  Sido- 
nem.  Ysacher  ^^  ist  ain  starcker  esel  und  schlaufft  by  dem  erden 
und  halt  mittel  ^'  erd  und  sach  die  rfiw  ^'  das  sy  gfil  ^  was  und 
git  im  zins  von  dem  mer.  Dan  ist  ain  nauter  '^  by  dem  weg  ce- 
rastes  *^  ain  schlang  mit  vier  hörner  by  dem  stig  '^  wann  der  ent- 
crist  wirt  von  dem  sun  geboren.  Der  hit  vier  hömer  das  sind  '^ 
valsche  zaiche  und  untruwer  '^  rat  und  weltlich  '^  gauben  ^^  und 
gelissenhait  ".  Nach  dem  warten  ich  des  hailantz  Cristi.  Cristus 
der  ernört  '*  uns  von  des  endtcrists  gewalt.^' 

Von  Gad  dem  wopner. 

„Gad  ist  ain  gewappneter  ^  man  und  stritt  ^  vor  im  und  ist 
fainder  sich  gewachsen  und  schlecht  sin  vind  und  die  Juden  wer- 

* 

1  A  reichte.  B'DF  reicht.  C  reht.  R  riohssete.  2  Da  fehlt  „und 
kaiD  Jad'*.  3  C  fehlt  „Cristas«*.  4  CR  fehlt  „sinen  esel"  bis  „und**. 
5  CR  dtn.  6  BF  sin.  7  F  es.  8  ABCDFR  herzog.  9  B  lenten. 
10  CR  benomen.  U  AF  wechst.  12  F  menscheyt.  18  F  sin.  gewand 
and  einen  m.  14  AFM  plot  C  blast.  Vnlg.  in  sangnine  QTse.  15 
AB  D  Da  FR  wein.  C  fehlt  „der  snnn«<  bis  „schöner  den**.  16  FD  sein 
sen  sind  schöner  wie  Vulg.  dentes  ejus  sunt  pulcfariores.  17  BFR  sein. 
18  FR  da  losaest.  Da  dn  löst  Comestor:  post  Baalem  rediit  regnnm  ad 
Jadam  qni  eripait  Joseph  a  manibas  fratram.  Erit  ezpectatio  gentium 
L  e.  tribaam  onde  dominus.  Jadas  ascendet  pro  vobis  in  proeliam.  19 
8o  gegen  aller  hdschr.  sch&fen  oder  sohoffen.  20  BD  Da  pis.  C  fehlt 
„by  8id*<.  21  FR  Tsaac.  Da  fsrahel.  22  Da  michel  erd.  Comestor 
mediterraneam  possidet  28  C  sach  nu  das.  24  R'  nit  gnt.  25  C  vater. 
F  nater.  26  O  terastes.  C  rerdium  wegterastes.  Da  Tarastes.  27  CR 
stig  wonet  der  endecrist  und.  28  BC  Da  FR  ist.  F  hat  vir  falsche  zei- 
chen hömer  falsche  aeiohen  nntr.  rat  29  Da  und  truwer.  80  B  wemt> 
lieh.    C  iegeliche.       81  CR  gebe.       82  CFR  gUchsenheit       88  R  ernert, 

84  R  gowopeter.       35  F  striU  flinff  j&r. 
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dent  ^  zeletzt  behalten  *.  Äser  ist  ain  faist  brott  und  '  git  den 
klingen  wollust.  Das  betüt  gottes  *•  lichnam.  Und  der  hett  ain 
fruchtbar  *  land  zu  ^  erb.  Neptalim  ist  ain  ußgelaussener  hirß 
und  git  schöne  süsse  red  in  dem  ^  fruchtbaren  land.  Wann  die 
wissagen  wonent  by  Nazareth  by  dem  Jordan  da  got  brediget  und 
wolt  och  da  getoufft  ^  werden  in  der  erd  wann  Cristus  brediget  da 
allermaist.  Joseph  ^  ist  ain  wachssender  sun  in  tugend  und  in 
krafft  und  in  wirdigkait  durch  zway  tail  ^^  in  dem  geschlacht  ^^ 
und  in  schöni  in  dem  gesiebt  ^^  und  luffond  die  tochtren  uff  ^®  die 
mur.  Daz  ^^  geschach  do  Joseph  in  Egipton  kam  do  luffend  die 
wib  uff  die  mur  das  sy  sinen  anblick  sächind.  Sy  band  '^  inn  ge- 
nidet  und  band  im  schoß  geleit  und  sin  bog  ^^  ist  gesetzt  ^^  in 
siner  stercki  in  got.  Darumb  sind  zerströwt  die  band  ^^  diner  ^* 
arm  mit  den  henden  des  almachtigen  gotz  Jacobs.  Ysrahel  got 
dins  vatters  ist  din  helffer.  Der  ^^  allergcwaltigost  got  ^^  der  ge- 
sogen dich  mit  '^  dem  sogen  des  hiniels  von  obnen  und  mit  dem 
Segen  des  abgrundes  zenidrost.  Mit  dem  sogen  voller  ''  brüst 
und  dem  '^  segen  dins  vatters  sig  gesterckt  biß  das  da  koment  die 
begird  der  ewigen  tail  '^.  Also  wirt  *^  Joseph  gesegnet  biß  er 
über  daz  gebürg  ^^  kompt  in  daz  gelopK  land.  So  Israhcl  ge- 
fröwt  *®  wird  von  allen  iren  *®  vinden  so  wirt  erhocht  '^  die  er 


1  G  fehlt  „werdent  zel.  behalt.'*  2  R  gehalten.  8  F  fehlt  ,,and 
git**  big  ,, wollust**.  4  CR  Gristas.  5  R  frnhtberes.  6  C  fehlt  „su 
erb".  R  ussgelosBen.  7  BF  des.  CR  das  iVahtber.  8  R  getoufft  9 
R  allermeist  do  Joseph  etc.  Comestor.  Joseph  filius  accrescens  et  deoorus 
aspeotn,  filiae  disonrremnt  super  murum.  F  Jos.  wechst  und  ist  ein  w. 
sun.  10  F  gesohleoht  IIA  geschieht.  12  R  fehlt  ,,nnd  luffend  die 
toehter<*.  18  C  uff  mir.  14  D  fehlt  „daz  geschach**.  15  R  habent  jn 
in  ir  schoss.  16  C  wag.  17  F  gelecstt  In  der  Vnlg.  lautet  diese  ganse 
stelle :  ,,Filia8  aooresoens  Joseph,  filius  accrescens  et  decorus  aspeotu.  Filie 
discurrerunt  super  murum;  sed  exasperaverunt  eum:  et  jurgati  sunt:  invi- 
deruntqne  Uli  habentes  Jacula.  Sedit  in  forti  arcus  eins:  et  dissoluta  sunt 
vinoula  braohiorum  et  manuum  illius  per  manus  potentis  Jacob.  18  CR 
laut.  19  ABDDaF  seiner.  CR  sincr.  20  F  fehlt  »,der  allerg,  gott". 
31  Da  gott  der  herr  der.  22  CF  von.  23  C  fehlt  „voller  brüst  n.  d. 
seg.**  Vulg.  uberum  et  TttWae.  24  DaFK  der.  25  Vulg.  desiderium  oollinm 
etemorum.  26  F  wir.  R  wart.  27  Da  birg.  CFR  gebürge  ist  komen. 
38  FR  erfiröwet.  Da  gefiert.  29  A  seinen.  80  BFR  gehöcht.  C  ge- 
liöhet  die  erde.     A  gelobt. 
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Tsrahel.  Gesegnet  sy  Joseph  die  wil  da  ^  hymel  und  erde  in 
Wesen  stand  und  die  segen  gangind  all  uff  Josephs  hopt.  Die  hai- 
likait  Nazarenus  sye  ^  uff  siner  schaitteln.  Er  ist  hailig  under  ^ 
sinen  brüdern.  Benjamin  ist  ain  zuckender  wolff,  des  morgens 
zockt  er  den  roub  ze  anbeut  ^  tailt  er  den  roub.  Im  ward  die  statt 
Yerusalem  von  ^  got  ze  erb  gegeben  und  vergouß  das  blfit  des 
wissagen  Cristi'*  ^  Das  ist  ^  gewissaget  uff  Pjiulum  der  halff  sant 
Stephan  tötten  und  ward  dennocht  ain  ußerwöltes  vaß.  Benjamins 
gescblicht  ^  ward  ^  gar  stritig.  Jacob  gesegnet  sin  siin  all  und 
sprach  inen  nit  allen  ^^  wol  wann  ir  wurdent  vil  verlorn  und  vil 
behalten.  Jacob  wissaget  die  wirhait  die  er  von  got  hett.  Von  ^' 
Judas  Wirt  Cristus  der  best  ^^  geboren,  und  von  Dan  ^'  wird  der 
endtcrist  geboren  der  ^^  böst. 

Wie  Jacob  starb  in  Eliron  Diid  in  sine  süne  alle  beweinten. 

Darnach  starb  Jacob.  Do  das  Joseph  sach  do  fiel  er  nieder 
uff  sin  antlit  ^'  und  kust  inn  und  wainet  vast  ^^  und  gebeut  den 
artzoten  das  sy  ^^  inn  salbotind  mit  edlen  salben.  Das  tattend  sy. 
Dd  vielend  die  brudor  für  ^^  Joseph  '^  und  bettotind  inn  an  und 
wainotend  und  sprechend:  „wir  bittend  dich  daz  du  uns  unser 
boshait  vergebist  dinen  knechten  durch  ^^  unsers  vatters  willen. 
Das  hieß  er  uns  dich  bitten  ''  die  wil  er  lept^S  Do  ward  Joseph 
mit  inen  wainen  und  tröst  sy  gütlich  und  sprach:  „furcbtind  uch 
nit  '^,  got  hat  es  also  geschickt  ^^  Ich  wil  üch  kain  laid  tfin.  Ich 
wil  uch  und  uwer  kind  spysen^^  Do  clagtend  sy  iren  vatter  vier- 
tzig  tag  mit  grossem  wainen.    Darnach  ffirtend  sy  in  mit  grosser 

1  Da  da  Daniel  und  erd.  2  ABDF  gee  autf.  C  ge  uß.  Vulg.  in 
Tertice  Naaarei.  3  Da  und  er  samen  brddern.  4  CFK  zu  oben.  5 
FR  fehlt  ,,yon  gott".  Da  fehlt  „von  gott  za  erb".  6  R  fehlt  „Christi''. 
BCDDaF  nnd  Christi.  7  BC  ist  auch  gew.  Nach  mittelalterlicher  exe- 
gese  ist  Benjamin  ein  typna  des  apostels  Paulus.  8  F  fehlt  „geschlächt". 
9  BCFR  was.  10  O  nllain.  11  F  und  sprach  von  Jnd.  12  F  fehlt 
„der  best*'.  13  C  von  den.  R  denen.  14  CR  der  do  böse  ist.  D  aller 
pöste.  Weil  Dan  v.  17  mit  einer  schlänge  verglichen  und  sein  stamm 
Apooa].  7,  5  ff.  ausgelassen  wurde,  wird  der  Antichrist  von  ihm  abgeleitet. 
15  A  angesicht.  F  uff  seins  vatter  angesiobt  und  waint  und  schrey  und 
kost  in.  16  BC  sere.  17  Da  man.  18  O  zu.  19  Da  Joseph  nider. 
20  F  durch  unsern  willen  und  deins  vatters.  21  A  werben,  des  pitte  wir 
dich  unser  lebtag.       22  D  nit  wann  gott.       23  A  gcfnget. 
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schonhait  in  Ebron  und  f&rend  die  alten  des  '  hus  Pbaronis  und 
alle  die  altgebornen  '  des  lands  Egipti  all  '  mit  inen  und  be- 
giengent  die  *  begrebtnüß  ^  mit  grossem  wainen  und  clagtend  inn 
sybentag  in  dem  land  Chanaan.  Und  do  die  lüt  die  clag  hortend 
do  sprichent  sy:  „die  clag  des  ^  landcs  Egipti  ist  groß'^  und  Mes- 
send die  statt  der  ^  clag  Egipti.  Und  also  ward  er  by  sinem  vatter 
Ysaac  begraben  und  ^  sin  frow  Rebecca  lit  6ch  da  begraben  und 
Rachel  und  Lya.  Darnach  kert  Joseph  mit  sinen  brüdern  wider 
in  Egipten  und  ^  wonotend  mit  hus  da.  Und  Joseph  lept  biß  er 
sins  süns  Effraym  kind  sach  biß  an  die  dritten  geburt  ^^  und  ward 
hundert  und  zechen  jar  alt  ^^  und  ward  do  siech.  Und  do  im  der 
t6d  nichet  ^'  do  sprach  er  zfi  sinen  brüdern  und  ^*  sünen  und  wis-> 
saget  inen  ^^  und  sprach :  „got  haist  üch  von  disem  land  gin  und 
fürt  üch  wider  ^^  zfl  uwern  vättern  in  das  land  daz  er  Abraham 
und  Ysaac  gelopt  haut,  so  fürend  ^^  min  gebain  ^^  denn  mit  üch 
baim'^  *^  Darnach  starb  er  und  ward  mit  '•  eren  bestattnot  *^  in 
dem  land  Egipti  und  ward  mit  edlen  '^  salben  gesalbot.  Dd  was 
sinen  brüdern  '^  gar  laid  umb  im. 

Hie   hept    sieb    an   das   ander    buch    von   dem   nßgang  der  kinder  Ysrabe]. 

Von  MoyBcs  '^. 

Jacobs  '^  zwölfT  sün  hiessent  Rüben  Symeon  Levi  Judas  Ysa- 
char  Zabulon  Benjamin  Dan  Neptalim  Gad  Äser  und  Joseph.  Und 
do  der  gestarb  '^  do  wuchs  alles  sin  geschlacht,  die  kinder  Ysra- 

1  F  in  des  hanß.  Vu]g.  senes  domas  Pb.  2  Vulg.  majores  natu. 
C  altgebome.  DaF  altgeporen.  O  alten  gebomen.  3  F  fehlt  ,|all  mit 
inen".  4  F  des.  6  Da  grebnisse.  6  B  fehlt  ,,de8  lands  Egipti**.  7 
C  die  klagtent  Kgipten.  DF  clag  der  Egipten.  8  CF  fehlt  „nnd  sin** 
bis  „do  begraben*'.  9  A  und  hieltent  bauß  do.  10  B  fehlt  „gebart**. 
11  Da  alt  do  ward  er  sieb.  12  Da  nauchent.  18  F  fehlt  „and  sanen**. 
14  B  inen  sprechende.  16  F  wider  in  eaer  lant  das  er  Abr.  u.  Ys.  etc. 
Da  wider  in  das  land  zu  uw.  vat.  16  C  fQrend  Benjamin  wider.  17  A 
leiobnam.  18  F  fehlt  ,,haim**.  19  D  mit  grossen  eren.  20  A  begra- 
ben. CDa  bestetiget.  21  F  edler  salbe.  22  ABC  fründen.  D  br.  and 
fründen.  28  B  ander  hoch  liber  Ezodi  von  Moyses.  CQ  Hie  bat  Ge- 
nesis ein  ende  and  hebet  sich  an  das  ander  bftcli  her  Mojses  gar  gerecht 
noch  dem  latin  gemacht  in  tütsche  and  gnt  R  Hie  hat  Genesis  ein  ende 
nnd  hebt  an  das  ander  bach  iierren  Moysis  genannt  Exodus.  24  F  Jacobs 
sun  waren  swelffe  und  hiessen.       25  Da  starb. 
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hei  ^  und  grfinotend  und  wurdent  vast  '  genierot  und  gesterckot 
und  crfultend  das  land  als  got  wolt.  Do  ward  ain  nüwer  küng  in 
Egipton  '  land  nachdem  als  Joseph  gestarb  und  hett  Josephen  nit 
erkent,  unter  ^  dem  wurt  Hoysen  geboren.  Derselb  küng  und 
alles  sin  volck  nidotend  die  Juden  vast  ^  umb  ir  wishait  ^  und  umb 
ir  richtum  und  edelkait  ^,  gottes  geloben  und  was  ^  im  zorn  das 
iren  als  vil  was  und  als  ^  vast  wfichsent.  Darunib  nidotend  ^^  sy 
sy  ser  und  inen  hett  ain  ewart  geseit  und  geschworen  daz  für 
war  ^',  das  ain  man  von  inen  geboren  wurd  der  wurd  als  wiß, 
das  ^'  er  Egipton  land  demütigoti  '^  Und  do  sprach  der  küng  zu 
den  sinen :  ,,das  volck  ist  stercker  denn  wir;  wir  sond  sy  wißklich 
verdrucken  ^^  das  sy  nit  gemerot  werdint  wann  ir  ist  gar  vil^^ 
Und  satzt  werckmaister  '^  über  sy  und  mflstend  laymziegel  ^^  und 
pflaster  '^  zfi  den  büwen  tragen  und  müstend  höw  ^^  uss  den  stet- 
ten  tragen  undmässtend  die  wasser  ablaiten  und  abgraben  ^^,  und'^ 
leiten  viel  grossi  ^'  trübsal  mit  arbait  uff  sy,  und  ye  me  man  sy 
tnickt  ye  me  sy  wfichsend  als  got  wolt.  Und  pingotend  sy  ser  und 
spottotend  ir  und  brichtend '^  ir  leben  zfl^'  grosser  bitterkait.  Und 
do  der  küng  sach  das  es  nit  halff  do  gebout  er  den  Ebraischen 
ammen  *^  wenn  sy  die  *'^  kindlin  hülfflnd  '^  gewinnen  so  soltend 
sy  die  sün  ^^  all  tdtten  und  soltind  die  tochtran  alle  leben  ^^  laus- 
sen.  Do  forchtend  die  hebammen  got  und  behieltend  '^  die  sun 
haimlich.    Darumb  ^^  machet  sy  got  rieh  und  koufftend  huser.    Do 


1   BCDDa  Israhel  gar.  sere.       2  BCI)  sere.        8  B  Egipten  und  lang 
darnach    als    Joseph.     Fl>  £giptcn   lang    darnach    das    Jos.        4    Da  fehlt 
„unter**  bis.  ».geboreo".       5  BCüF  ser.       6  C  bosheit.      7  BD  Da  adclbeit. 
C  adel.     F  edelkeit  und.        SAB  tatt.        9  B  als  ser  zunamen.   -DF  sere 
WQcha.       10  ABCDDaF  hasten.       11  F  fdrwar  onzwejffel  ein  man.       12 
A  das  alle  herschaft  und  Bgiptonland  sich  mtisste    gen    yn    demütigen  von 
wegen  seiner  grossen  Weisheit  und  krafft.       13  BCDF  demütigoti  nnd  all 
ir  herschaiTt  und  der  würd  an  weissheit  nnd  an  kräffte  über  sie  alle.       14 
Da  nidertrucken.       lö  Vulg.  magiatros  operum.       16  A  B  leym  und  mörter 
und  Ziegel.     F  laymen  treten,  ziegel  mortter  tragen.     C  fehlt  ,Jaymziegel'* 
bis  „und  musstend'*.        17  D  mörter.        18  AB    koth.     D  horwe.     F  bor. 
19  F  graben.       20  BDF  und  legten  in  gros  trübsal.        21  C  gros  betrüp- 
nisse  zu.      22  A  volbrachten.      23  B  zu  in  gr.  A  mit  gr.      24  F  amen.      25  A 
wo  kint  sengen  müsten.        26  F  kind  gewnnnen.      27  Da  kdnd.     28  C  le- 
bendig.      29  A  beb.  den  san  Moisy  heimlichen.     Vulg.  conservabant.      30 
Vulg.  et  quia  obstetriecs  timuerunt  deum  edificavit  illis  domos. 
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sprach  der  küng  ^  warumb  sy  die  knaben  ^  nii  tottind.  Dö  gpra- 
ehent'  sy:  „die Ebraischen  frowen  sind  so  listig  das  sy  sy  gewin- 
nend ee  wir  zfl  inen  koment'S  Darnach  gebott  der  küng  allen  sinen 
dienern  was  knablin  ^  geboren  wurdint  die  söltind  sy  ertrencken  ^ 
und  soltind  die  töchterlin  ®  behalten.  Und  also  wurdent  der  knab- 
lin '  vil  ®  ertrenckt  etc. 

Wie  MoyseB  geboren  wart   von  Jochebet   und   haimlich   rerholen    wart  vor 

dem  ktinige. 

Zfi  der  zitt  was  Amram  von  dem  geschlächt  Levi  und  waß  der 
höchst  under  inen.  Des  frow  hieß  Jochabeth  die  was  demütig  ^ 
und  fromm  und  hett  ainen  sün  der  hieß  Aaron  und  ain  tochter  die 
hieß  Maria.  Do  lag  Amram  nit  by  siner  frowen  darumb  daz  man 
die  sün  ertött  und  vorcht  ^^  gewunn  er  ainen  sün  das  man  inn 
tötti.  Dö  sprach  der  höchst  *^  got  zfl  im.  „Du  solt  by  diner  frowen 
schlaffen ''  wann  es  Wirt  ain  sun  von  dir  geborn  den  wirt  das  volck 
von  Egipton  fürchten  und  wirt  ain  ^'  richter  ^*  und  ain  beschirmer 
Ysrahels  und  wirt  ^^  sy  erlösen  und  trösten'^  Dö  empfieng  sin 
frow  ainen  sün  des  ward  als  Ysrahel  frow  ^^.  Und  do  das  kind 
geboren  ward  do  was  es  das  allerschönest  kind  das  ^^  ye  kain  man 
gesach.  Dö  verbarg  sy  das  kind  dry  monat  und  do  '^  er  marckt 
und  sach  das  er  es  nit  verholen  ^^  mocht  do  nam  er  ain  körblin  '^ 
das  was  von  bintzen  gemachet  und  bestraich  das  mit  bach  '^  und'* 
tett  das  kind  darin  und  leit  es  uff  das  wasser  ^'  und  empfalch  ^^  es 
got  und  stund  sin  Schwester  Maria  fern  davon  und  '^  wartet  wie 
im  geschieh  ^^.    Dö  gieng  des  küngs  Pharaonis  tochter  zfl  dem 

* 

1  C  küng  z&  in.  2  F  kindlein.  8  F  spr.  die  ebraiscfaen  amen  sie 
sein  als  listig.  Valg.  ipse  enim  obstetricandi  habent  scientiam ,  et  prins- 
quam  veniamus  ad  eas  parlunt.  4  BD  kneohtlein.  5  F  trenken.  6AF 
meydlein.  D  meidlein.  Da  mKdlin.  7  D  knecbt.  8  C  rier  ertr.  von 
Moysea  wegen.  9  F  diemdtig.  10  Da  fehlt  „und  rorcht**  bis  „tötti". 
11  A  almächtig.  12  ABGDDaF  ligen.  18  C  fehlt  „ain  riohter  und". 
14  Da  ritter.  16  B  wirt  trösten  and  erlösen  alles  ebraisch  volok.  D  wirt 
erlosen  und  trösten  mein  volck.  16  AB  erfreut.  17  F  das  kein  man 
nye  gesach.  A  das  auf  dieselben  zeit  ye  man  mochte  sehen.  18  F  und 
do  der  vater  sah.  19  B  Iftnger  verpergen.  F  behalten.  Da  verhaben. 
20  Da  korb.  F  körbl.  von  pinzen.  21  C  hartz.  22  F  fehlt  ,,und  tet 
d.  kind  dar.  B  und  wickelt  das  kind.  23  F  wasser  mit  dem  kinde.  24 
ABCDF  beualh.       25  F  und  wolt  sehen  wie  es  im  ging.        26  C  erging. 
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Wasser  und  wolt  sich  wischen  und  sach  das  körblin  ^  und  hieß 
ir  es  bringen  und  tett  daz  körblin  ufiT '.  Dd  wainet  daz  kindKn« 
D5  erbarmet  es  sy  '  und  sprach :  „es  ist  ain  Ebraysch  kind^^  Und 
do  sy  sach  das  es  als  wunneklich  ^  schön  was  '^  und  also  minneklich 
gestalt  was  do  nam  ®  sy  ir  es  zfi  ainen  kind  und  gab  ^  es  zfl  ainer 
ammen  ®.  Der  brüst  wolt  es  nit  wie  offt  sy  ims  bot.  Das  sach  sin 
Schwester  und  sprach :  „sol  ich  ^  ain  Ebraysch  ammen  gewinnen" '®. 
Do  sprach  sy :  ,Ja".  Dd  war  sy  fro  und  ^^  gewan  im  sin  mütter 
zft  ainer  ammen.  Des  brüst  soug  es  zehand  ^K  Dd  lobet  vatter 
und  mfiter  got  und  danckotend  im  siner  gniden  das  er  es  gefügt 
hett,  das  sy  ir  kind  ^'  soltend  selber  ziechen.  Und  des  künges 
tochter  hieß  daz  kind  Hoyses  davon  das  sy  es  von  dem  wasser 
Moys  "  erhept  "  hett.  Und  ^*  sin  müter  zöch  daz  kind  "  zärt- 
licher denn  ye  kain  kind  ye  erzougen  ^^  ward.  Und  do  es  ge- 
wflchs  **  do  antwurt  sy  es  des  küngs  tochter  *^. 

Wie  Ifojses  ">  das  kindelin  dem   kdnige  die   kröne   under  die   füsse  wirff 

aU  er  es  äff  dem  schoss  hatte. 

Ainsmils  bracht  *'  man  Hoyses  '®  der  jungen  kunginen.  Dö 
nam  es  ir  vatter  der  künig  Pharon  '^  uff  die  schoß  ^^  und  hett  gar 
kostlich  krön  uff  '^  die  was  mit  höcher  '^  richait  und  mit  ^^  vil 
wirdikait  angeleit  ^*  und  was  öch  nach  sinem  abgot  Ammone  ^^ 


\  1>  körbl.  mit  dem  kinde.  O  kindlein.  2  F  auff  und  fand  das  kind. 
l>a  uff  und  es  wainet.  3  Da  in.  4  D  wunschlichen.  Da  wnnschlich. 
K  so  seuberlichen.  F  mynniglich.  ö  F  was  und  so  adlich.  6  B  erweit 
■7  in  z.  e.  k.  7  B  bevalh.  8  A  heydenisch  frawen  oder  ammen.  B 
heidnisch  am.  CD  haidenisch  amm.  F  ein  ander  ebreisch  ammen.  9 
BD  ich  dem  kind.  10  BD  jM-ingen.  11  A  also  gewann  man  ym  ein 
ebreische  frawen  der  priiste  genoss  es.  12  BD  Da  F  noss  es  alsen  hant. 
13  A  kind  unwissend  in  die  band  was  worden.  G  kind  selber  soltend 
aoigen.  14  Da  fehlt  „Moys".  15  DDaFR  gehept.  Vulg.  quare  de  aqua 
toll  eam.  16  G  Und  die  frowe  sin  m.  17  B  kind  als  zftrtlich  als  ye 
ein  k.  18  F  nye  kain  kind  gezogen.  Da  gezogen.  19  C  fehlt  „do  es 
gewuchs".  B  erwuchs.  20  F  tochter  sein  mutter.  21  Im  seelentrost 
ist  diese  gesohichte  auch,  vergl.  Qeflfcken,  bildercateohism.  I,  s.  75.  22  B 
probt  33  F  Moys.  der  knnigin  tochter.  24  B  Pharon  leyplich.  GDS 
Pbaron  lieplich  uff  sin  seh.  25  8  scb5z.  26  DDaF  uif.  Daran  was. 
27  A  Boh5ner.  28  D  fehlt  „und  mit**.  29  8  gelegt.  A  gar  hofflichen 
gezierd.       30  G  Am.  genant. 
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ain  bild  daran  gemachet  das  was  schön  ^  erhaben  und  was  mit 
gold  und  mit  edlen  geslain  '  wol  gezierd«  Und  der  küng  sach 
daz  kint  '  mit  fröden  an  und  zartet  im  minneklich.  Do  graiff  das 
kind  dem  künig  uff  sin  hopt  ^  und  zuckt  im  die  krön  ab  und  warff 
sy  unwirdigklich  uff  *  die  erd  das  sy  zestucken  zerbrach  ^  Das 
sach  ain  ewart,  der  sprach:  „das  betiit  daz  das  kind  noch  Egipton 
zerstört  ''.  Syd  ^  uns  daz  got  gezaigt  haut  so  raut  ^  ich  das 
man  daz  kind  tött'^  Dö  sprach  ain  wiser  man:  „wir  sollend 
besechen  ob  es  im  von  ^^  kinthait  beschechen  ^^  sy^^  und  bricht  ^' 
ainen  glügenden  brand  ^®  und  sprach:  „grifft  es  inn  ^^  also  brin- 
nend  ^^  an  so  ist  es  in  kinthait  beschechen^*  ^^  und  ^^  bout  im  den 
brand.  Dö  ^^  graiff  es  inn  vornen  an  das  er  fast  ^^  glüget  und 
stiess  inn  in  den  mund.  Dö  brant  *^  es  die  zungen  daz  es  lispen 
waß  ^^  Dö  sy  es  sachend  do  sprachent  sy :  „es  ist  in  *^  kint« 
lichait  ^^  beschechen^'  ^K  Hoyses  was  als  minneklich  gestalt,  wann 
man  inn  an  der  sträß  ^^  trfig,  so  *^  ließend  die  lüt  *^  ire  werck 
ligen  und  sachend  daz  kind  in  fröden  '^  an  und  wer  es  ansach  *^ 
der  müst  es  "^  lang  ansechen. 

Wie  Moyses  houptman    wart   under    dem  Bgiptenvolck   und    in  Erupa   mit 

inen  kam. 

DÖ  er  nun  zfi  sinen  tagen  kam  ^^  do  bestfindent  ^*  die  moren 
von  Erupa  ^'  die  von  Egipton  mit  urlug^  mit  krafft  mit  herschafft. 
Dö  häutend  die  von  Egipton  iren  got  ^^  daz  er  ^^  inen  ir  not  hulff 

* 

1  B  köstlich.  2  CDF  kdnigklich  geziert.  DaS  kanklicb  wol  gez. 
8  BCDFS  schön  kind.  4  DDaFS  kind  off  des  kunges  haupt.  5  O 
ander.  6  F  praoh.  S  prast.  7  Da  erstört.  8  A  Scyt  die  mal  wir 
das  zaichen  gesehen  haben.  9  S  röt.  10  F  vor.  11  DF8  geschehen. 
Da  widervaren.  12  A  bracht  ym  ein  peck  mit  gülden  erfüllt  das  ander 
Toller  glfiender  kolen.  13  G  kolen.  14  A  inn  die  kolen  so  hat  es  da« 
vor  grosser  kintheit  getban.  15  F  fehlt  ,,also  brinnend'*.  16  F  gescbc- 
oben.  17  BDFS  und  reckten  dem  kind  den  prand.  18  Da  Do  erfast. 
A  Also  nam  das  kind  ain  gluenden  kolen.  19  F  am  fasten  gluett.  20 
D  rerprant.  21  Da  ward.  22  B  vor.  23  B  kindheit  DDaFS  kint- 
heit. 24  BDDaFS  geschechen.  26  CF  gasse.  26  C  so  lieffent  die 
Inte  und  liessent.  27  A  hantwerklüt.  28  BCDF  frölichen.  S  frölicb. 
29  A  begehrte.  80  Da  es  anlachen.  81  Da  komen  was.  32  C  stun- 
dent  83  F  Europa.  R  Enrupa.  34  D8  nrleug.  F  krig.  AB  mit 
grossem  krig  und.       35  AB  abtgott.     DF  ir  götter.       36  F  sy. 
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liberwinden  ^.  Dd  sprachent  ir  abgöt  ':  ,,ir  sollend  ainen  Ebray- 
scben  man  zo  hoptman  '  niemen  ^  oder  ir  verlierend^^  \  Dd  sy 
das  hortend  do  bautend  sy  die  kunginen  ^  das  sy  den  jungen  ^  man 
Moyses  mit  inen  ^  Heß  faren  wann  er  was  wis^  und  fromm  und  kün 
und  wirhaflTt  und  schwflrend  ir  sy  woltind  ^^  ir  in  sicherlich  zfl  land 
wider  bringen.  Dö  erloubt  sy  inn  inen  kumm.  Dd  f&rt  er  sy 
ainen  nichen  ^^  weg  mit  grosser  ^'  wishait  und  fftrend  durch  ain 
wüste  ^^  da  warend  schädlich  schlangen  inn.  Dd  hett  Moyses 
storchen  ^^  haimlich  mit  im  genomen.  Davon  wurdent  sy  von  den 
schlangen  bewart  ^^.  Und  f&r  ^^  also  werlich  ^'^  mit  dem  volck  in 
der  mören  land  das  die  mören  in  die  statt  Sabarea  ^^  mfißtend  flie- 
chen.    Dö  besaß  '^  Moyses  die  moren  ^^. 

Wie  Moyses  Tarbis   die    morin  ,  zu   der  6    nam   vor   irem   vatter   dein 

moren  kdnige. 

Nun  was  zfl  '^  Sabarea  ain  kung  der  moren  ^  der  hett  ain 
tochter  die  hieß  Tharbiß  die  ersach  Moyses  den  schönen  man  und  *' 
hett  in  lieb  zehand  mit  brinnender  begird  und  '^  liebe  und  emböt 
im;  wölt  er  sy  zfl  wib  nemen  so  wölt  sy  im  die  statt  und  daz  land 
underfenig  machen.  Das  gelopt  sy  im  *^  sicherlich.  Do  uam  er 
daz  edel  wib.  Dd  gab  man  ^^  im  des  nachtes  '"^  die  statt  und  '^ 
daz  land  damit  und  daz  volck  ^^,  damit  die  statt  besetzt  waß.  Da- 
mit überwand  ^^  Moyses  '^  des  landes  ndt.  Und  des  künges  tochter 

1  F  not  hdifen.  2  ODF  die  götte.  8  ir  göt  8  F  fehlt  „zu  hopt- 
mann'*.  S  hauptherren.  4  C  welen.  ö  A  vorllst.  B  verlieset.  Dß 
▼erliset.  F  verlist.  6  F  den  kung.  7  BCDDaFB  den  wisen  man. 
8  F  iiien  niemen.  9  BCDFS  wis  kün  starck  frech  und  frumm  und  w&rh. 
10  ABCDS  wolt.  in  zumal  wo)  bcwaren  und  in  ir.  Da  wolt.  in  wol  be- 
waren  und  wolt  etc.  11  FS  nohenden.  D  nahenten  mit.  12  Da  fehlt 
Tigrosser**.  18  F  bnnt.  14  C  stercke.  15  Da  gewart.  16  F  fürpas 
Airen.  17  A  erlich.  C  gewerlich.  18  D  Sabaria.  F  Haberra.  S  Sa- 
bares.  Com.  civitas  Saba  regia.  19  A  bestünde.  20  F  morenlant  mitt 
ebander  gancz  nnd  gar.  21  G  fehlt  „zu*'.  22  F  fehlt  „der  moren". 
83  CS  and  minte  in  zuhant  mit  bflrnender  mynne  nnd  entbot  F  und  nam 
in  zubant  mit  prinnender  lieb  nnd  enpott  D  und  gewann  in  zohand  liep 
mit  prinnender  mynne.  24  C  „fehlt  „begird  und**.  25  C  er  ir.  26  A 
man  die  des  nachtes  und  vordreute  ym  die  stad  etc.  27  F  fehlt  „des 
naohtes*'.  28  DaS  fehlt  „und  das  land  damit*'.  29  A  Tolck  mit  der 
«tat  durch  die  hilff  gottes  überwand.  30  F  überwand  er  das  volck  und 
hcit  des  küngs  tochter  Muyses  etc.       31  A  Moyses  alle  das  beer. 
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hett  Moyses  ^  also  lieb  als  iren  aignen  ^  lib.  So  '  war  er  ofFt 
gern  haim  gewesen  ^.  Dd  wolt  sy  inn  nit  ^  von  ir  laussen  \  Nun 
kand  er  die  kunst  Astronomyan  und  hett  als  grosse  wishait,  das 
er  ain  fingerlin  mit  ^  söUicher  maistersehaft  und  listen  machet, 
wenn  man  es  ainer  frowen  gab  daz  sy  vergessen  mfist  des  daz  ir 
allerliebst  was  und  ^  ließ  es  uß  ireni  mfit  und  machet  ain  guldin 
bildlin  darin  ^  an  daz  vingerlin  und  gab  irs.  Dö  vergaß  sy  sin 
und  ^^  ließ  inn  faren.  Dö  war  er  gar  fro  und  kam  ^^  wider  haim 
Qnd  do  empfieng  man  inn  lieplich. 

Wie  Moyses  flonch  in  das  land  Madiam. 

Darnach  kam  er  in  das  land  Yesse  ^^  Dö  laid  ^^  sin  ge- 
schlächt  vil  arbait  und  not  ^^  daz  was  i{n  gar  laid.  Dö  sach  er 
ainen  Egipter  der  schlug  ainen  Ebraischen  ^^  man,  siner  brfider 
ain.  Dö  ward  er  zornig  und  schlag  den  Egipter  ^^  zetöd  und  be- 
grflb  in  haimlich  in  daz  sand.  Des  andren  tags  ^^  ging  er  uß  und 
sach  daz  zwen  Ebrdisch  man  mit  ainandren  kriegtend.  Dö  sprach 
er  z&  dem  der  unrecht  hett:  „warumb  schlechst  du  in?^^  Dö  ^" 
sprach  er:  „wer  hat  dich  ze  richter  über  uns  gesetzt.  Wilt  du 
mich  och  tötten  **  als  gestern  *®  den  Egipter".  Dö  erschrack 
Moyses  ser  daz  man  es  wyst.  Dö  seit  man  es  dem  kling.  Do 
sflcht  der  '^  Moyses  ze  töttend  ^^  Dö  flouch  er  in  das  land  Ma- 
diam '^  und  hett  der  priester  Yethro  ^  syben  tochtren  die  weitend 
ainsmals  wasser  schöpffen  '^  und  ir  fich  trencken.  Dö  tribent  sy  '^ 
die  hirten  nächer.  Do  halff  inen  Moyses  daz  sy  ir  vich  trancktend. 
Dö  das  ir  vatter  hört  do  l&d  er  Moyses  daz  er  mit  im  fiß  und  gab 
im  sin  tochter  Sophoram  z&  wib.    Dö  mflst  Moyses  schwören  daz 


1  C  Moyses  iren  lip  und  gewänne  sü  oach  also  liep  als  sinen  lip  do 
wftre  er  offt  eto.  2  DF  fehlt  „aigen".  8  Da  Do  wttr.  4  D  fehlt  „ge- 
wesen^  5  C  in  nit  heim.  F  fehlt  „von  ir".  O  von  mir.  6  DDaS 
loszen.  7  F  mit  grossen  listen  kond  machen.  8  Da  und  es  aoss  irom 
mfit  laussen.  9  CDDa  fehlt  „darin  an  das  vingerlin.  10  S  fehlt  „und 
ließ  in  faren".  11  B  zohe.  12  pesse.  18  D  ligt.  14  F  groz  not 
15  CF  ebraischen  slag  sin.  br.  ein.  16  C  ebraischen  man.  17  Da  An 
dem  dritten  tag.  18  C  fehlt  „do  sprach  er".  19  F  erslaben.  20  Da 
fehlt  „gestern".  21  Da  man.  22  Da  ertötten.  28  C  Maandio.  F 
Mandian  und  wontt  do.  24  C  Jericho.  25  Da  holen.  26  C  sy 
ir  vi  he. 
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er  by  ir  ^  wolt  beliben  K  Dö  hflt  ^  er  sinem  schwecher  des  vicbir« 
Dd  gebar  im  sin  frow  ainen  san  den  hieß  er  Gerson  und  sprach: 
„ich  was  ain  zukömling^  in  ainem  frömden  land'^  Darnach  gebar 
sy  im  ainen  andren  ^  sun,  den  hieß  er  Heleazar  und  sprach:  ,,inins 
Yatters  got  ist  min  helffer  und  hat  mich  vom  kling  erlöstes  Dar- 
nach starb  der  küng.  Nach  dem  ward  ain  ander  küng  der  hieß 
ich  Pharo  der  was  noch  ^  würsser  ^  und  pingott  die  kind  ®  noch 
Tester  ^  mit  grosser  tnibsali  ^^.  Da  schruwend  ^^  sy  mit  grossem 
sünffizen  zfl  got.  Dö  gieng  der  rfiff  uff  für  got.  Dö  ^*  erhört  got 
ir  clag  und  gedacht  des  frides  den  er  gemachet  faett  Abraham 
Ysaac  und  Jacob. 

Wie  got  Moyses  erschein  in  dem  brÜDDenden  boscfaen. 

Nun  traib  Moyses  sin  vich  ''  in  die  innren  '^  wusti  und  kam 
z&  dem  berg  Oreb.  Dö  erschain  im  got  in  ainem  *^  fürin  ^®  flam- 
men en  mitten  in  ainem  busch.  Und  sach  daz  der  husch  bran  und 
doch  nit  versert  ward  und  daz  er  grün  belaib,  des  wundert  ^"^  in 
vil  ser  und  gieng  hin  z&  baß.  Dö  rflfft  im  got  enmitten  uß  dem 
busch  und  sprach:  ,,Moyses.  Moyses I^^  Dö  sprach  er:  „herr  ich 
bin  hie^\  Dö  sprach  got:  „züch  din  sch&ch  ab,  die  erd  daruff  du 
staust  ^^  die  ist  hailig.  Ich  bin  Abrahams  got  Ysaacs  got  und  Ja- 
cobs got^S  Dö  verbarg  Moyses  sin  antiit  ^^  und  torst  '^  got  nit 
ansechen.  Dö  sprach  got.  „Ich  han  die  pingung  mines  volcks  ge- 
sechen  **  das  in  Egipton  ist  und  hän  iren  **  rüff  *'  erhört  **  und 
wesset  ire  schmertzen  wol.  Ich  bin  abgangen  und  wil  sy  lösen 
von  den  haiden  '^  Egipti  und  wil  sy  füren  in  ain  gflt  '^  land  das 
da  flüßt  mit  honig  und  mit  milch  z&  den  stetten  Chanaan  und  He- 
ihey •'  und  Pharasey  *®  und  Eney  und  Yebusey,  wann  der  rüff 

* 

IBCDFim.  2BCF  wonen.  D  bliben  und  wonen.  8  C  gap. 
4  C  weis  ein  jtingeling.  F  weyß  ein  kt&merllng.  Da  sfl  kündin.  O  küng- 
lio.  6  DF  fühlt  „andern*'.  6  G  ouoh.  7  A  grausamer.  C  wise.  -8  F 
kiadt  Israhel  mit  gr.  9  CF  fehlt  ,^och  Tester**.  Da  noch  serer.  10  B 
trdbs.  and  seaffsen.  11  D  sobriren.  12  B  fehlt  ,,do  erhört  got  ir**.  18 
F  fehlt  „sin  yich**.  14  A  nidern.  C  minder.  Da  in  ein  ander.  16  CF 
«iner.  16  C  bfimenden.  17  C  fehlt  „des  wandert  im  tu  ser**.  A  Ter- 
hundert  er  sich  zumal  ser.  18  C  gost  19  A  F  angesichte.  20  A  dorst 
C  getorste.  21  BD  angesehen.  22  ABF  sein.  28  A  geschrei.  24 
C  gehört.  25  CF  henden.  26  D  fehlt  „gut**.  27  A  Pethej.  D  Pherejr. 
W  A  Perezey. 
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der  kinder  Ysrabel  ist  für  mich  komen  und  hin  gesechen  wie  ^  die 
von  Egipton  sy  truckend.  Und  ich  send  dich  zu  dem  küng  Pharon 
das  du  min  '  volck,  die  kinder  Ysrahel,  von  ^  Egipton  furist^S  D6 
sprach  Moyses:  „wer  bin  ich  denn  das  ich  zfl  Pharon  gän  sol  und^ 
daz  ich  ^  Ysrahel  füren  soPS  Dö  sprach  got:  „ich  bin  mit  dir: 
hab  dir  daz  zfl  ainem  zaichin  ®  daz  ich  dich  gesendt  hän.  Wenn  '^ 
du  min  volck  uß  ftirist  von  Egipton  so  opffrent  mir  uff  dem  berg^S 
Dd  sprach  Hoyses :  „wenn  ich  sprich  zfl  den  kinden  Ysrahel,  der 
got  uwer  vatter  der  haut  mich  zö  üch  gesandt  und  ob  sy  denn 
sprechend:  wie  ^  haist  sin  nam?  was  sol  ich  inen  denn  sagen ?^^ 
Dö  sprach  got:  „so  sprich:  Ich  bin,  der  ich  bin  und  der  da  ist  der 
haut  mich  zu  uch  gesandt.  Das  ist  min  nam  in  ewigkait  von  ^  ge- 
purten  zfl  gepurten.  Dd  sprach  aber  got  zfl  Moyses:  „sag  den 
kinden  Ysrahel,  got  der  herr  uwer  vätter  Igot  Abrahams  got  Y»aac 
got  Jacob  hat  mich  zu  üch  gesandt  und  torsammel  ^^  die  eltosten 
von  Ysrahel  und  sprich  «ü  in;  got  der  herr  üwer  vatter  ^*]  ist 
mir  erschinen  und  spricht:  „sflchind  hin  ich  üch  gesucht^'  und  haut 
mich  zfl  üch  gesendt  zfl  '^  ainer  erldsung  und  haiß  sy  mit  dir  gin 
zfl  dem  küng,  wann  ich  han  alle  ding  gesechen  ^^  die  üch  in  Egip- 
ton widerfaren  ^^  sind,  und  spricht  got;  ich  solle  üch  von  Egipton 
füren  in  ain  land  daz  flüst  mit  ^^  honig  und  mit  ^^  milch.  Und  sy 
hörend  min  stimm  und  du  und  die  alten  ^^  gand  zfl  dem  küng  und 
sprechend:  got  der  herr  Hebreorum  haut  uns  gerflfft  und  spricht: 
wir  sollend  dry  tag  in  die  ^®  wüste  gan  und  sond  unserm  herren  ^^ 
da  opffren  und  ich  waiß  wol  daz  üch  Pharo  nit  laut  gin  denn  in 
ainer  starcken  band.  [Und  ich  reck  min  hand  '^]  und  schlag 
Egipton  '^  in  allen  minen  wundern  die  ich  mit  inen  würd  würcken, 
nach  dem  laut  er  üch.  So  tfln  ich  minem  volck  von  '^  den  Egipton 
gnid.    Und  so  ir  ußfirend  so  farend  '^  nit  lär  uß  und  ir  beröbend 

* 

1  F  wie  sy  Yon  den  Egipty  getrnckt  werden.  2  F  mein  kint  du 
Yolok  Ton  Eg.  für.  8  Da  nfi.  4  CDa  fehlt  „und  das"  bis  ,,Airen  sol". 
5  AB  ich  die  kinder  Ton  Tsrahel.  6  C  wortaeiohen.  7  O  das.  8  CD 
wie  ist  Bin  name  wie  sol  ich  danne  sprechen.  9  F  in.  10  F  same. 
11  []  ans  ABC D F.  12  C  durch.  18  A  ding  nnd  die  schmacheit  ges. 
14  F  geschehen.  16  D  Ton.  16  D  ron.  17  A  eltsten.  18  Da  der. 
19  C  got  20  []  aus  ABCDDaF.  21  C  fehlt  „Egipton"  bis  „er  üch«. 
22  O  Ton.  28  C  oßfarent  mit  lere  als  ir  ber.  sint.  Da  far  lAr  aass  nnd 
ir  berob.  nit  sy. 
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sy  und  entlechnend  Silber  und  golA  und  guldine  trinckfaß  und  ge- 
wand  Yon  uwren  nachburen  und  furend  es  mit  uch^^  K 

Wie  die  rdt  TcrwAndelt  wart  zA  einer  alangen  als  es  gott  wolte. 

Dö  sprach  Hoyses  zä  got:  „Sy  globend  mir  nit  und  hörend 
min  stimm  nit  und  werdent  sprechen:  der  herr  ist  nit  erschinen 
dir*^  Dö  sprach  got  ':  „waß  bist  ^  du  in  der  hand?^'  Dö  sprach 
er:  „ain  gerten"  *.  Dö  sprach  got:  „wurff  sy  uff*  die  erden". 
Das  tett  er.  Döward  sy  z5  ainem  schlangen.  Dö  erschrack  Moyses 
und  flouch.  Dö  sprach  got:  „begriff  sy  by  dem  schwantz"  \  Das 
tett  er.  Dö  ward  sy  wider  z4  ainer  gerlen  '^.  Dö  sprach  got: 
„also  tfl,  so  gloubent  sy  dir  daz  dir  der  herr  erschinen  ist".  Dö 
sprach  got  zfi  Moyses:  „stouß  die  band  in  dinen  bflsen  und  zuch 
sy  wider  uß".  Daz  tett  *  er.  Dö  was  sy  ussetzig  ®.  Dö  sprach 
got:  ,^touß  sy  wider  in  dinen  bflsen  ^^  und  zuch  sy  wider  beruß". 
Daz  tett  er.  Dö  waß  sy  wider  gesund.  Dö  sprach  got:  „ob  sy  *^ 
nun  dinen  Worten  und  dinen  ^'  zaichin  nit  glouben  wöllind,  so 
nym  wasser  und  güß  es  uff  die  erd  so  wirt  es  blflt".  Dö  sprach 
Moyses:  „send  ainen  andren.  Ich  bin  nit  wol  ^^  gespräch".  Dö 
sprach  got.  „wer  haut  des  mentschen  mund  gemachet?  Ich  got. 
Wer  hat  den  stummen  '^  gemachet  redint  und  den  ungehörenden 
gehörind,  den  blinden  gesechind?"  Ich  got.  Darumb  gang  hin  ich 
1er  dich  was  du  redist".  Dö  sprach  Moyses:  „ich  bitt  dich  herr, 
daz  du  sendist  den  ^*  du  senden  wilt".  Dö  ward  der  herr  zornig 
und  sprach:  „Aaron,  din  brfider  ist  wol  ^^  gesprach  der  gaut  dir 
engegen.  So  er  dich  sieht,  so  wirt  er  von  hertzen  fro.  Red  zfi 
im  und  leg  mine  ^^  wort  in  sinen  ^®  mund  ^^,  und  sprich  daz  er 
mit  dir  gang,  so  1er  ich  üch  was  ir  tfln  sollend.  Er  redt  für  dich  zfi 

dem  volck.    Nym  din  gerten  ^^  mit  dir,  mit  der  tfist  du  zaichen"  ^K 

* 

1  AB  doh  and  aufi  Egiptenlande.  2  C  gott  der  heire.  8  Da  du 
h&st.  4  C  rAte.  6  Da  sy  nsa  der  hand.  6  ABDF  sagel.  7  ABGF 
mten.  8  F  tat.  9  F  weys«  vor  aussetzigkaytt.  10  Da  bAsen.  Das 
tett  er.  Do  sprach  gott  such.  11  BGF  fehlt  „nun"  bis  ,,llDd'^  12 
BCFDa  den  zwayn  zaichen.  18  C  fehlt  „wol".  U  ABCDF  stummen- 
den  gemacht  den  angehörenden  den  gesehenden  and  den  plinten.  16  D 
wen.  16  A  vil.  17  F  seine.  18  F  meinen.  19  ABCDF  mund  und 
ich  pin  in  seynem  und  in  deynem  monde  nnd  lere  eaoh  peede  was  ir  than 
Bolt.       20  Da  gerter.       21  D  zaich.  and  wander. 
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Wie  Moyses  in  Egipten  für  zu  dem  kange  Pfaaro. 

Nauch  dem  do  kam  Moyses  z&  sinem  schwecher  Yethro  ^  und 
sprach  zfi  im:  ,,ich  wil  zfi  minem  geschlächt  gan  und  wil  be- 
Sechen  *  ob  sy  noch  lebind^S  Do  sprach  Yethro':  „gang  in  frid^S 
Dd  sprach  got  zA  Moyses:  „gang  wider  in  Egipton,  sy  sind  all 
toud  die  din  sei  sAchend^S  Do  nam  Moyses  sin  frowen  und  sine 
kind  *'  mit  im  und  trAg  sin  gerten  ^  in  siner  band  und  kert  in 
Egipton.  Dö  sprach  der  herr  ®  zfi  im:  „tfl  alle  dine  wunder  vor 
Pharo  die  ich  dir  in  din  band  geben  h&n.  Ich  verhertt  sin  hertz 
und  er  laut  ^  daz  volck  nit".  Und  do  er  uff  dem  weg  waz,  do  kam 
der  herr  ^  mit  ußgezogenem  schwort  und  wolt  in  tötten ,  daz  er 
wib  ^  und  kind  mit  im  genomen  hett  wider  gottes  willen  und  daz 
er  sine  sün  nit  beschnitten  hett.  Des  bettend  sy  ^^  vergessen, 
wann  zfi  frowen  ^'  und  zfi  kinden  stat  daz  hertz  und  möchtend  sy 
in  ^'  gottes  bottschafft  ^'  gejerret  ^^  haben,  davon  was  es  wider 
got.  Dö  hfib  Sophora  zehand  ainen  stain  ^^  uff  und  beschnaid  sy  ^^ 
und  sprach :  „du  bist  mir  ain  brutigum  ^^  des  blAtes  umb  ^®  die 
beschneidung^S  Dö  sandt  Moyses  sin  frowen  und  kind  wider  heim. 
Dö  ließ  *^  got  sinen  zorn  ab.  Darnach  sprach  got  zfl  Aaron: 
„gang  Moyses  engegen  in  die  wustin"  '^.  Dö  gieng  er  im  engegen 
uff  den  borg  gottes  und  käst  inn  '^  Dö  seit  im  Moyses  alle  wort 
des  herren  und  die  zaichen ,  die  er  im  gebotten  hett  zetund  und 
kament  zA  den  alten  '^  des  voicks  '^  Und  Aaron  seit  inen  die 
wort  gottes  und  Mattend  die  zaiche  vor  dem  volck.  Dö  gelöbtend 
sy  gott  und  vielend  nider  und  bettotend  got  an  und  danckotend  got 
siner  gniden. 

Wie  Moyses  und  Aaron  sa  dem  kt&nige  Pharo  gingent. 

Darnach  giengent  Moyses  und  Aaron  für  ^  den  künig  Pharon 
und  sprichent:  „es  spricht  got  Ysrahel  daz  du  im  sin  volck  iaußisl 

1  C  Jericho.  2  A  sehen.  8  G  fehlt  „Tethro«'  bis  ,,spraoh".  4 
Da  fehlt  „und  seine  kind<*  5  F  die  rntt  D  die  gerten  gottes.  6  F 
sprach  gott  7  D  verlot  sin.  8  F  kam  im  gott.  9  F  frauen.  10  DF 
er.  11  G  wiben.  12  Da  in  in.  18  A  namen.  U  BGF  geirret  A 
gereigirt  15  GDF  scharpffen  stein.  16  D  in.  17  Da  prdtigung.  18 
G  und.  Valg.  sponsns  sangainom  tu  mihi  es.  19  F  Do  l^is  lis.  20  Da 
fehlt  „in  die  wOstin"  bis  „engegen*'.  21  F  fehlt  „und  küst  inn".  G  kfiste 
in  and  sprach  zu  ime  Wortzeichen  MoTsea  und  tet  die  seichen  vor  dem  volcke. 
Do  glohtend  etc.      22  A  eisten.     28  F  yoloks  und  sagten  in  die  etc.     24  D  sft. 
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faren  daz  sy  im  in  der  wüstin  opffrind^.  Dö  sprach  Pharon :  ,,ich 
waiß  des  herren  nit  und  lauß  och  sin  volck  ^  nit*^  Dd  sprichent 
sj:  „der  herr  Hebreorum  hat  uns  gerüflPt  und  sond  dry  tag  waid 
in  die  wüsti  gin  und  sollend  unserm  herren  got  opffren  daz  uns 
nit  kranckbail  oder  daz  schwert  ^  widerfar^S  Dö  sprich  Pharo  zfl 
Moyses  und  Aaron:  ,,warumb  ratend  ir  dem  volck  von  '  der  ^  ar- 
iNiit.  Gand  '  und  würckend  uwre  werck  ^  by  der  zitt^S  Zft  der 
zitt  nam  Aaron  Elizabetham  ^  Aniinadabs  tochter  zfl  wib  und  gebar 
im  Nadab  und  Abiud  Eleazam  und  Thamar.  Parnich  sprach  Pha- 
ron zft  den  sinen:  „ir  sechend  wol  wie  vast  ^  sy  wachssent  sind, 
so  wächssind  noch  ^  vil  mer,  der  sy  ruwen  ^^  ließ  und  hieß  sy  zfl 
der  arbait  triben  ^^  wann  sy  gand  müssig,  darumb  sprechent  sy, 
sy  wollind  irem  got  opffren.  Druckent  sy  mit  der  arbait'^  Do  ^' 
schlflgend  sy  sy  ^^  zfl  der  arbait  Dd  schruwend  ^^  sy  zfl  dem  kung 
und  clagtend  im.  Dd  sprach  er:  „volbringent  uwer  arbait  ^^  als 
yor^^  Du  sprichent  die  kind  von  Ysrahel  zfl  Moysi  und  Aaron: 
„unser  herr  urtail  es  zwüschen  uns  und  fleh,  unser  ding  ist  wirsser 
denn  vor.  Ir  band  ursach  geben  uns  zetottind^^  Dö  sprach  Moy- 
ses zfl  got.  „warumb  hast  du  mich  gesendt  du  kestigest  ^^  din  volck 
und  erlöst  es  nit^'. 

Wie  got  rette  zn  Moyses. 

Nach  dem  sprach  got  zfl  Moyses:  „ich  bin  der  got  und  der 
herr  der  Abraham  Ysaacen  und  Jacoben  erschain  in  dem  allerge- 
waltigosten  got.  Min  nam  haißet  Adonay,  den  hin  ich  uch  vor  ^^ 
nit  geoffenbaret.  Ich  hin  frid  gemachet  mit  inen  und  gab  inen  daz 
land  Cbananey  und  han  ir  sünfftzen  gehört  ^^  und  ir  betrüptnflß 
und  hin  an  min  gelupt  gedieht,  darumb  sag  es  ^^  den  kinden  Ts- 
rahel:  sy  lausset  Pharo  nit  ^^  denn  in  ainer  '^  starcken  band  faren 
und  wnrfft  sy  '^  in  ainer  krefftigen  band  von  sinem  land  ^\    Aber 

1  CF  sin  Israhel.  2  C  oder  swere.  Vnlg.  ne  forte  accidat  8  A 
▼on  mein  werck  und.  4  Da  ir.  5  C  arbeit  zfl  gonde.  A  fehlt  „gand 
und  würokend'^  6  A  werck  und  arbeit  7  D  Elisals.  8  F  sere.  9  F 
ooek  serer.  10  BDF  raen.  O  rAben.  11  F  trib.  und  sprach  sy  gand. 
12  Da  87.  18  D  sis  ser.  14  DDa  schriren.  16  BCDDa  werk.  16 
D  peinigst.  0  best&ttigest.  17  C  vor  gewissaget  and  geoffenb.  16  D 
erbl^rt  19  C  sage  ich.  20  D  fehlt  „nit".  21  F  meiner.  22  C  wer- 
dent    D  wirst  sie.      23  G  land  varen.    D  land  ftiren. 

mrtoriioibihslii.  ^^ 
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ich  bin  der  herr  der  dch  wirt  f&ren  aß  dem  k(rker  Egiptorum  und 
erlöß  6ch  von  dem  dienst  und  von  dem  obrosten  arm  ^  mit  grossen 
nrtaiien  und  machen  uch  mir  zA  ainem  volck  '  nnd  wurd  uwer 
herr,  das  ir  wißind  das  ich  uwer  herr  und  got  sy  ';  und  bin  der 
üch  von  Egipton  für  ^  und  bring  üch  in  daz  land  das  ich  Abra* 
harnen  Ysaacken  und  Jacoben  geben  ^  hin.  Das  gib  ich  uch  zebe- 
sitzint^^  Dd  seit  Moyses  ^  den  kinden  von  Tsrahel  dise  red  alle. 
Des  mochtends  nit  gelouben  von  der  grossen  ^  angst  wegen  irs 
gaistes  und  der  schwären  arbait.  Do  sprach  got  zfiMoyse:  „furcht 
dir  nit  Ich  han  dich  Pharo  gesetzt  zft  ainem  got  ^.  Davon  gang 
zfi  Pharo  und  sprich  das  er  die  kinder  von  Tsrahel  von  sinem  land 
faren  lausse^S  Do  sprach  Moyses:  „nun  hörend  mich  die  kinder 
von  Tsrahel  nit  wie  hört  mich  denn  Pharo,  wenn  ich  bin  nit  wol 
gespräch^^  ^  Dö  gab  got  Moysi  und  Aaron  ain  gebott  daz  sy  z& 
Pharo  und  zfi  den  kinden  Tsrahel  giengind  und  daz  sy  sy  uß  dem 
land  Egipti  furtind  und  sprach  zfi  Moysen:  „ich  red  ^^  alles  daz 
zfi  dem  küng  daz  ich  zfi  dir  red.  Davon  gang  zfi  Pharon,  so  wirt 
Aaron  din  fursprech  und  sprich  daz  er  die  kind  Tsrahel  lauß. 
Aber  ich  verhört  sin  hertz  und  mer  din  ^^  zaiche  und  dine  ^^  wun* 
der  und  er  hört  uch  ^^  nit.  So  send  ich  min  band  ^^  in  Egipton 
und  für  min  volck  von  dem  land  mit  grossem  gericht  das  die  von 
Egipton  erkennind,  das  ich  der  herr  bin,  der  sin  band  über 
Egipton  rechtes  Do  giengend  sy  zfi  Pharo.  Dö  waß  Moyses  acht- 
zig jir  alt,  do  sy  mit  dem  küng  redtend.  Und  Aaron  warff  die 
rfitt  ^^  für  Pharo  ^^  do  ward  sy  zfi  ainer  schlangen.  Dö  rfiflTl  Pharo 
sinen  zoubrern.  Die  machotend  öch  schlangen.  Und  Aarons 
schlang  aß  ^^  die  andren  schlangen.  Und  do  ward  Pharo  hert- 
teklich  verhertt  ^®  und  ließ  sy  nit. 

Wie  gott  mit  Moyses  rette  also  vor. 

DÖ  sprach  got  aber  zfi  Moyses :  „gang  dem  kfing  frfi  engegen 
zfi  dem  wasser  und  sprich  zfi  im:  wiß  daz  mich  got  gesendt  haut, 

* 

1  Vulg.  redimam  in  bracohio  excelso  et  judiciis  magnis.  2  F  gros- 
sem Tolok.  8  Da  fehlt  ,^y  \md**.  4  ABDDaF  gefdrt  bot.  C  wirt 
füren.  5  F  gelobtt.  6  F  Moyses  die  red  unsere  Herren  den  kinden  al- 
len von  Israhel.  7  Vnlg.  propter  angastiam  Spiritus.  8  A  kdDge  darum. 
9  F  bin  nnspreoh.  10  Da  Rede.  11  F  die.  O  sin.  12  F  die.  O  sine. 
18  G  in.  14  F  hertt.  15  BDDaF  gerten.  16  F  Pbar.  uff  die  erden. 
17  BF  frasB.     18  CFPhar.  hertae  wart  yerhertet.  DDa  Phar.  hertse  verh. 
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and  schlaach  dat  wasser  mit  der  gerten  so  wir!  es  blflt^S  D6 
taattend  ^  Hoyses  und  Aaron  als  inen  got  gebdt  und  schlflgend 
daz  wasser  mit  den  gerten  '  vor  '  Pharo  do  ward  es  zu  blflt  in 
allem  Egipton. 

Hie  Yohet  an  die  erste  ploge  and  wardent  alle  wasser  nnd  bumen  in  blj&t 

▼erwandelt  in  allem  Egiptenlande. 

Das  ist  die  erst  plang.  Und  wurdent  all  brunnen  und^  pfitzen 
in  blflt  verwandlet  ^  und  daz  blflt  ward  in  stainen  und  bültzinen 
fassen  ful  und  sturbend  ^  die  fisch  ^  und  mochtend  die  mentschen  ^ 
des  Wassers  nit  getrincken  ^  und  wurdent  siech  davon.  Do  grfl^ 
beut  sy  nüw  brunnen.  Dasselb  wasser  ward  ^®  8ch  verkert  "  in 
blflt  und  der  Juden  wasser  in  Yesse  was  ^'  gflt.  Dd  nament  sy 
dasselb  wasser  und  trügen  ^^  es  haim  '^  do  ward  es  öch  blutfarw  ^^ 
und  bitter.  Das  werot  syben  tag  und  die  zoubrer  tattend  es  öch. 
Und  des  kunges  hertz  ward  verstaint  und  wolt  sy  nit  laussen. 

■ 

Wie  Moyses  gebotten  ward  von  got  die  ander  plog  das  die  krötten  uß  dem 
wasaer  gingent  und  an  die  bette  logent  yon  ir  nngeborsamkeit  wegen. 

Do  sprach  got  aber  zfl  Moyses:  „gang  zu  Pharo  und  sprich 
zfl  im;  got  der  herr  spricht,  das  du  im  sin  volck  laußist  faren 
und  ^®  opffren.  Tflst  du  es  nit  so  wil  er  krotten  über  alles  diu  ^^ 
land  senden.  Die  krotten  gand  in  uwre  hüser  und  an  üwre  bett'^^^ 
Und  durch  der  tröwung  ^^  willen  wolt  er  sy  nit  laussen  faren  ^. 
Dö  rackt  Moyses  sin  ^^  band  über  daz  wasser  als  im  got  gebout. 
Dö  gieng  als  vil  krotten  '^  beruß  daz  sy  daz  land  ^'  bedacktend 
und  giengend  in  ire  huser  und  an  ir  bett  und  '^  funden  sy  in  ir  '^ 
spys  und  der  krotten  stürben  vil  und  fulotend.  So  ward  denn  als 
ain  '^  grosser  schmack  '^  in  dem  wasser  daz  sin  niement  ge- 

* 

1  C  rette.  DF  tett.  2  BD  mten.  F  mtten.  8  Da  von.  4 
CDDaF  und  gruben  und.  5  DF  gewandelt.  6  C  stunckend.  7  6  das 
Tihe.  SAP  leut.  9  0  trincken.  10  Da  ward  in  euch  platig.  11 
BCD  rerwandelt.  F  gewandelt.  12  O  ward.  13  0  truncken.  14  O 
baimlioh.  15  C  bldtvar.  F  pluttvar.  AD  zA  plftt.  16  BDF  feblt 
,/abren  und**.  17  Da  daz.  18  B  stett.  F  bett  in  euer  speyß.  19 
ABDDaF  dro.  20  DaF  fehlt  „faren*'.  21  Da  die.  22  C  krött  Uß 
dem  wasser  das  etc.  23  Da  ertrich.  24  F  fehlt  „und  fund.  sy*'.  25 
GB  irem  essen.      26  D  ward  ein  als  gr.      27  BGB  geschmack. 

14* 
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trincken  ^  mocht  '.  Und  z&  den  Juden  kament  sy  nit.  Dd  sprach 
Pharo  z&  Moysi  und  Aaron :  „bittend  got  daz  er  ^  mich  von  den 
krotten  erlöse  so  wil  ich  im  sin  volck  opffren  ^  laussen^S  Dd 
sprach  Moyses:  „wenn  sol  ich  got  bitten  daz  die  krotten  von  üch 
gangind  und  nun  in  dem  wasser  belibind?'*  Dö  sprach  er:  „mor- 
gen^S  Dd  sprach  er:  „ich  tflns  nach  dinen  worten  das  du  wißist 
daz  niement  als  groß  ist,  als  unser  got".  Und  Moyses  batt  da  got, 
daz  er  sy  mornet  ^  von  den  krotten  erlößti  und  sy  nun  in  dem 
wasser  Hesse.  Des  gewert  sy  got  und  sturbent  die  krotten  in  den 
husem  in  dörffern  und  in  ackern.  Dö  samnotend  sy  ain  unzalli- 
chen  ^  grossen  ^  huffen  mit  krotten  ^  und  grfibend  sy  in  die  erd. 
Und  do  der  künig  sach  daz  die  krotten  nummer  ®  wirent  do  wolt 
er  sy  aber  nit  faren  lassen.  Dö  sprach  aber  got  zfl  Hoysi:  „haiß 
Aaron  sin  band  strecken  ^^  uff  die  erd^S    Daz  tett  Aaron  ^K 

Die  dritte  ploge  plogte  gy  got  mit   mtioken  und  die  muoken  stochent  Ime 

und  vihe  zu  tode. 

Z&hand  giengen  Cynifes  ^^  muggen  uß  der  erd  die  stachend 
vich  und  lüt  zetoud.  Die  muggen  sind  ciain  und  band  ainen  spitzi- 
gen Schnabel  ^\  damit  stachent  sy  wen  sy  ankoment.  Der  muggen 
ward  als  vil  über  alles  land  daz  sich  niement  ir  erweren  mocht 
und  bettend  ^^  davon  groß  not.  Und  sprach  daz  volck  zfi  dem 
küng:  „es  ist  der  finger  gotz  ob  im  der  die  grossen  wunder  ^^  tftt. 
Lauß  diß  volck  ^^  oder  wir  sterbind".  Dö  gelopt  inen  der  küng 
er  wölt  sy  laussen.  Dö  batt  Moyses  got  daz  er  die  rieh  ^^  abließ. 
Daz  geschach.  Dö  gerow  '^  es  den  küng  zehand  ^®  und  wolt  sy 
nit  laussen  firen.  Dö  gebout  '^  Moyses  dem  küng  wölt  er  sy  nit 
laussen  firen  so  wölt  er  ainen  grossen  schlag  ^^  über  daz  land 
senden.    Der  dröw  '^  achtet  er  nit  und  wolt  sy  nit  laussen. 

a 

* 

1  0  trincken.  2  F  gemocht.  8  B  mein  Tolck  und.  CDDaF  mich 
nnd  mein  volck.  4  A  on  onterlass  opffiren.  6  F  fehlt  »,mornet".  6  D 
nnsellich.  Da  ansaglichen.  7  D  fehlt  ^^grossen".  8  F  fehlt  ,,mit  krot- 
ten". 9  D  nymmer.  C  minner.  10  G  recken.  11  G  er  als  sy  got 
hies.  12  A  Kweiaalder  muikenn  auff.  B  tsinifes.  DF  zinifes.  G  znnea. 
Q  snnesmucken.  R  hundesmncken.  18  Da  sohnaben.  AB  DFB  angel. 
14  BGDDaF  hettend  gross  leyden  ron  yn  von  der  gross,  not.  15  A  sei- 
ohen.  16  F  yolck  gen.  17  A  rosal.  F  plag.  18  D  gerawe.  F  geraa. 
19  Da  im  aAmanl.  20  F  Do  gepott  gott  Moyses  das  er  dem  küng  sagt, 
der  pott.    G  gelobte.      21  C  plag.      22  F  fehlt  „der  dröw*".   G  das  trowen. 
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Die  vierde  ploge,  wie  got  die  heideo  ploget. 

Do  kamend  gar  vfl  hundsflügen  ^  die  stachend  nnd  bissend 
ond  zerrissend  ^  vich  und  lüt  und  krüchend  uß  ^  dem  flaisch  als 
die  ^  roaden.  Den  siechtag  ^  den  sy  von  inen  empfiengent  ^  den 
mocht  niement  gehauen  ^  und  den  Juden  tittend  sy  nütz.  Dö  der 
küng  die  grossen  not  sach  %  do  sprach  er  zft-Moyses  und  Aaron: 
„ir  sond  uwern  got  ^  in  minem  kungkrich  opSren"  ^^.  Dö  spre- 
chend sy :  ,,das  mag  nit  sin  ^K  Wir  sond  got  in  der  wüsti  opffiren^S 
Dö  sprach  der  kung:  „so  farend  in  die  wustin  und  nit  ferrer  ^' 
und  kerend  herwider  und  bittend  got  für  mich  daz  er  mich  morn 
Ton  dem  liden  erlöst".  Dö  sprach  Moyses:  ^^betrüg  ^'  uns  nit  me, 
so  wil  ich  es  dir  von  got  erbitten"  ^^.  Das  gelopt  im  der  küng 
sicherlich.  Dö  halt  aber  Moyses  got  daz  er  sinen  zorn  abließ. 
Daz  tett  er.  Dö  verschwundent  die  flügen  all.  Dö  tett  Pharo  als 
vor  und  wolt  sy  nit  laßen  faren. 

Die  fdnffte  ploge  wie  gott  Pharo  plagte  mit  sterben  and  mit  sohelmen. 

Nauch  dem  sprach  got  zu  Moyses:  „sprich  zfl  dem  küng  das 
er  min  volck  lausse  faren.  Tu  er  daz  nit  so  wöll  ich  ain  grossen 
schellmen  ^^  und  tod  über  als  land  senden".  Der  tröw  ^^  achtet 
der  küng  aber  nit.  Dö  kam  als  ain  grosser  schelm  daz  nach  ^^  als 
vich  starb,  wann  ^®  nun  der  Juden  vich  genaß,  wann  got  hiß  ^^  es 
des  tags  nit  zefeld  triben.  Und  do  der  küng  hört  ^^  daz  der  Juden 
vich  noch  lebt  daz  was  '^  im  zorn  und  dennocht  was  sin  hertz  ver« 
hert  und  wolt  sy  aber  *^  nit  laussen. 

Dia  ist  die  sechste  ploge   wie   gott  mit  Moyses  rette   Ton  kting  Pharo   das 
er  eeohen  neme  and  sy  wdrffe  uff  die  erde  dass  die  late  blotem  und  flil 

fleisch  gewtmnent. 

Dö  sprach  got  aber  zfi  Moyses :  ,,nym  aschen  vor  dem  küng 
und  würff  sy  '^  uff  daz  ertrich".  Daz  tett  er  vor  dem  küng.  Zehand 

1  F  huDCsmacken.  Vnlg.  musoa  gravissima.  2  BCDF  rissen.  SB 
in  nß.  4  B  das  sie  maten.  5  ABD  sychtum.  6  C  fehlt  „den  sy''  bis 
„den".  7  A  gehaben.  F  gepassen.  8  Da  ersaoh.  9  F  kiinig  die  gros- 
sen opffer.  10  C  nemen  nnd  ime  opffiren.  11  DDa  gesein.  12  AF  nnd 
fiuret  nit  weyt  ISA  betrüb.  U  AB  CD  Da  erwerben.  F  erbergen.  16 
ABD  schelm«  Fsohellmm.  Valg.  pestis  gravis.  16  C  trowange.  17  D 
oahent  Da  naachent.  18  A  snnder  das  vich  der  kinder  Ysrahel  das  ge- 
naß.  19  C  Hess  sü.  20  Da  sach.  21  B  was  er  tsomig.  22  DF 
dennocht      2S  BF  in. 
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gewunnent  vich  und  lut  aissen  ^  und  blauttren  und  fiiles  flaisch  als 
vil  daz  mentschen  und  vich  '  stürben t.  06  sprach  got  zft  Moyses: 
„sag  Pharon ,  ich  hab  sin  hertz  verhert  das  ich  min  stercke  er« 
zaig  das  sy  minen  namen  erind  und  sprich  zft  im:  lauss  er  min 
volck  nit  so  erzaig  ich  min  starcki  krafft  morn  über  alles  land  und 
send  ainen  '  groussen  hagel  und  schaur  ^  und  tribend  uwer  vich 
morn  nit  zefeld^^  Do  ^  sait  Hoyses  dem  küng  was  im  got  en- 
botten  ®  hett.  Des  achtet  er  nit  und  wolt  sy  nit  laussen.  Do  iies- 
send  die  Juden  ir  vich  ^  dahaim  und  warnotend  ^  etlich  haiden  den 
laid  umb  sy  was  und  die  gottes.  zorn  forchtend. 

Die  sübende  ploge  ploget  sy  gott  durob  den  bagel. 

ZA  band  do  der  morgen  kam  do^  strackt^^  Moyses  die  band  ^^ 
und  hett  die  gerten  ^'  in  der  band.  Dd  kam  ain  grosser  hagel 
und  ^'  schaur  und  blitzgen  ^^  und  dunre  ^^  und  für  ^^  und  der 
hagel  ^^  schlflg  ^^  nich  ^^  alle  frucht  die  uif  der  erde  was,  holtz 
körn  graß  '^  und  was  in  dem  feld  was.  Dd  sprach  Pharon.  „Ich 
han  gesundet,  bitt  got  für  mich  so  lauIS  ich  üch  faren"  *K  Dö 
Moyses  daz  umb  got  erwarb  '',  do  was  der  küng  also  böß  als  vor 
und  behielt  '^  sine  wort  nit  ^^  Dö  sprach  des  kunges  volck:  „wie 
lang  sollend  wir  '^  dise  not  ^®  liden,  es  wirt  diß  land  schier  ver- 
wüst" *'.  Dö  sprach  Pharon  zft  Moysen  und  Aaron :  „wer  *®  sind 
die,  die  opffren  sollend?"  Dö  sprachend  sy:  „man  wib  und  kind, 
vich  und  gfit  und  waß  wir  habind,  daz  mftß  mit  uns".  Dö  sprach 
er:  „es  send  nun  die  man  '^  gan,  kind  und  frowen  ^^  send  hie 


1  C  feblt  ,, aissen  und".  AM  ejs.  F  ays.  D  ayss.  Vnlg.  vnlnera 
(Qloera)  et  vesioe  tnrgentes.  2  F  fehlt  „und  yiob".  8  D  im.  4  C  feblt 
„und  Bobaaer".  6  C  Morgens  sage  dem  kiinig.  6  Da  gepotten.  7  F 
Tib  des  morgens.  8  CF  worent.  9  M  und.  10  F  reokt.  IIB  band 
mit  der  gerten.  12  G  r&te.  13  Da  feblt  „und  scbaur*'  bis  „der  hsgel«. 
14  G  plixen.  15  A  tboner.  BD  doner.  G  dundren.  O  ddren.  16  F 
feblt  „und  f&r''.  17  BDF  scbaner.  18  G  erslAgent.  19  D  nabent. 
20  F  orautt.  21  Da  feblt  ,,faren<<.  22  B  erwarb  gn&d.  23  BDFbielt 
24  F  nit  Do  spracb  gott  zu  Mojses  sag  Pbaro  las  er  min  Tolck  nit  ich 
sentt  in  mein  grosse  pflag.  der  red  wolt  der  kting  nit  boren.  25  A  wie 
Boband  laster  und  not.  26  BD  Da  diese  not  und  scband.^GF  scband. 
27  D  wtibste.  28  F  Wo.  29  G  man  und  die  kind  g&n  die  irowen  bli- 
beut  heim.    80  DF  we^b. 
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beliben^^  \    D6  sprichenl  sy.  „Das  wollend  wir  nil  entftn**  *.    DA 
wtrd  er  *  zornig  nnd  Mib  ^  sy  uß. 

Die  achte  ploge  die  der  herre  sant  äff  den  künig  Pharo  mit  boweaefarecken 

die  osaent  körn  und  alles  ab  was  do  was. 

Naüch  dem  do  strackt  Moyses  sin  hand.  Dö  kam  zehand  ain  ^ 
osterwind  nnd  brancht  als  vil  höwschreckel  *  daz  sy  ^  kom  böw 
und  graß  abaussend  ^  und  was  dem  ^  schaur  und  ^^  dem  hagel 
ober  waß  worden  ^^  Und  wäreiid  vil  kdffer  do  die  aussend  ^* 
bom  holtz  und  reben  ab.  Dö  sant  der  küng  Pharon  nicb  inen  und 
sprich :  „ich  hän  gesundet  vor  ^'  got.  Ich  wil  büssen  wie  ir  wend, 
bittend  got,  daz  er  mir  es  vergeh'^  Das  erwarb  Moyses  aber  ^* 
omb  got.  Dö  kam  zehand  ain  westerwind  ^^  und  warff  die  höw- 
schreckel ^®  all  in  daz  mer  ^^.  Dö  gerow  ^®  es  den  kdng  aber  und 
wolt  sy  ^^  nit  laussen. 

Die  nünde  ploge  wie  gott  Pharo  plagte  mit  yinstemiase. 

Darnich  hieß  got  Moyses  sin  hand  recken  '^  zft  himel.  Das 
tett  er  '^.  Dö  ward  als  ain  grosse  vinstry  ^'  daz  man  nütz  ge- 
sechen  inocht  und  erstiessend  ^'  sich  die  mentschen  ^  und  das 
vich  '*  daz  sy  sturbend.  Und  wa  die  Juden  warend  do  was  es 
liecht  ^.  Dö  sandt  Pharo  nach  Moyses  und  Aaron  und  sprach  zft 
inen:  ^^man  und  frow  '^  farind,  das  yich  belib  bie^^  Dö  '^  sprach 
Moyses  *^:  ,,ain  klaw  belibet  nit  hie^^  Dö  sprach  der  kung  zft 
Moyses:  „hiett  dich  daz  ich  dich  nit  me  sech  oder  ich  tött  dich^S 
Dö  sprach  Moyses:  ,,daz  tftn  ich  gern^^  und  gieng  zft  den  Juden 


1  BD  hejm  sein.  2  C  tnn  nnd  wnrdent.  3  DF  sie.  4  G  tribent 
DF  trieben.  5  D  ain  grosser  ost  der.  6  Da  howscbrickel.  7  Da  sein. 
8  DF  frassen  ans  das  dem.  9  C  fehlt  „dem  sohaner  nnd^  10  F  fehlt 
„nnd  dem  hageK  11  CF  bliben.  Da  worden  und  beliben.  12  D  fras- 
sen. ISDan.  14BCD  fehlt  „ab.  umb  gotf*.  1^  A  wind  Yon  westen. 
F  grosser  fester  wind.  O  wttster  wind.  C  Tinstemisse.  16  Da  how- 
Bchriokel.  C  bowestaffeln.  17  B  wasser.  18  A  beraw.  19  D  ir.  20 
Da  strecken.  210  fehlt  „das  tett  er*^  22  B  yinster.  ADa  rinstemäss. 
2S  F  do  erstickend.  24  C  fehlt  ),die  mentschen*'.  A  leut  25  D  Tihe 
an  einander.  26  B  nicht  und  war  Hecht  27  F  weyb.  D  frowen  und 
kind.  88  C  fehlt  „do  sprach  Moys."  bis  „nit  hie*'.  29  F  Moyses  wir 
buMen  nit  ein  oloen  hye. 
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und  gdb  inen  vil  trostes.  Dd  sprach  got  aber  zft  inen  ^:  „ich  wil 
sy  noch  ainest  ^  schlachen.  Ich  wil  alle  ire  erstgeborne  kind  ' 
tötten,  mentschen  und  vich  and  des  künges  sun  ^  wirt  &ch  sterben. 
So  ^  land  sy  üch  denn  faren^S 

Wie  die  Juden  das  osterlamp  asBent 

Nauch  dem  hieß  sy  got  das  osterlamb  essen  and  hieß  ain 
iäriges  lamb  ^  niemen  und  hieß  sy  mit  lutrem  brott  essen  und  mit 
lacten  ^  und  hieß  sy  daz  übrig  verbrennen  ^  Und  sprach:  „gür- 
tend uwer  nüren  ^  und  band  schfich  an  und  band  stäb  ^^  in  üwern 
henden,  wann  die  nacht  haisset  gottes  hingang.  An  dem  ersten 
tag  '^  fyrend  und  an  dem  sybenden  tag  wiirckent  nit  denn  das  zu 
essen  gehört'S  Dö  entlechnotend  ^^  sy  vil  Silbers  ^^  und  goldes 
umb  die  haiden  und  gewand  ^^  und  gfltti  trinckfaß  als  sy  got  ge- 
lert  ^^  hett  ^^  für  iren  dienst  die  sy  inen  umbsunst  bettend  getin 
und  daz  got  sin  zeigt  damit  gemachet  würd  als  er  es  hernach  rieh- 
lieb  ^^  hieß  machen.  An  dem  aubent  ^^  issent  sy  daz  osterlamb  ^^ 
und  fr6wtend  der  grossen  wunder  die  got  gewurcket  hett  und 
danckotend  im  der  grossen  gnaden  do  er  sy  von  dem  dienst  erlöst 
hett  und  beraitend  sich  uff  die  fart. 

Die  zehende  ploge  wie  got  kt&nig  Pharo  plagte  mit  sterben. 

Zfi  mittemacht  do  schlflg  '^  der  engel  gottes  alle  erstgeborne 
kind  *\  mentschen  und  vich  und  was  in  ainem  yegklichen  hus  ain 
t5dt ''  und  des  künges  sun  starb  6ch.    Dö  erschrack  der  kung  gar 


1  F  Moyses.  2  BC  einmal.  DDa  ainea  males.  8  F  Bon.  D  frncht 
4  D  ktint.  6  C  fehlt  „so  land<<  bis  „faren*^  6  C  kalp.  7  Volg.  asy- 
moB  panes  cam  laotacis  agrestibas.  ABCFH  lattich.  D  latuchen.  Da 
lacken.  0  lattich,  weil  sich  der  salat  zum  braten  schicket  anstatt  der  bitt- 
ren salz.  8  F  prennen.  G  yerbergen  oder  Tcrbtimen  und  gürten  nieren 
und  entsohühen  tich  nnd  band  Stab.  9  AB  lende.  M  ewer  firem.  Da 
schnieren.  10  Da  gab.  11  ABCDF  tag  so  ir  durch  das  mer  get  so 
habt  hochzit  syben  tag  und  an  dem  ersten  tag  etc.  12  ABDF  entnamen. 
18  F  Silber  und  golt  und  silbrene  und  güldene  trinckvaas.  14  A  gebaut 
15  A  geheissen.  16  F  hett  zu  Ion  umb  den  dienst  17  DDa  reyliohen. 
18  F  abent  hiess  er  sy  das  osterlamp  mit  freuden  essen.  19  BD  Da  ost 
mit  frenden  und.  C  ost  mit  grossen  froiden.  20  Da  erschlug.  21 
ODDaF  fehlt  ,,klnd".      22  CF  tot  mensch. 
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ser  nod  hieß  sy  faren  nnd  das  tanttend  sy  mit  firöden.  Und  ir  was 
secbshanderl  ^  tnsent  man  in  frowen  und  kind.  Die  warend  alle 
Yon  sybentaug  mentschen  komen  in  vierhandert  und  dryssig  jaren. 
Non  wolt  Moyses  Josephs  bain  '  mit  im  dannen  ^  fdren  als  er  inn 
gebetten  ^  hett.  Dd  war  daz  wasser  Nylus  über  sin  grab  gefloßen 
daz  sy  es  nil  mochtend  gesechen.  Do '  schraib  Moyses  den  namen 
gottes  tetragamaton  ®  ulT  ain  clingen  und  leit  ^  es  ulT  daz  wasser. 
Do  schwamm  die  kling  über  daz  grab.  Dd  grflbend  sy  daz  gebain 
aß  und  fftrlend  es  mit  inen.  Dö  verstal  man  inen  daz  gebain. 
Das  ^  was  inen  gar  laid  und  clagtend  es  got.  Dö  kam  ain  schauff 
and  redet  mit  inen  und  zaigt  inen  daz  bain  ^  Dö  wurdent  sy  fro 
and  f&rtend  ^^  es  mit  inen  haim  und  Messend  es  Josephs  schauff  ^K 

Wie  der  haiden  hdser  niderrielent  und  zerbrochent  *K 

In  der  Juden  usgang  ward  ain  grosse  erdbidme  ^'  und  vie* 
lend  ^^  abgötter  und  tempel  ^^  nider  und  der  haiden  huser  drü- 
hundert  und  dryssig  hüser.  Do  sprach  got  zu  Moyses.  „Gesegen 
mir  an  erst  geboren  ^^  sun  in  uwer  erlösung  die  got  mit  dem  tow  ^^ 
erlöst  haut  ^^  von  ^^  dem  schlachten  '^  der  engel^S  Und  sprach 
öch  zu  Moyses:  „du  solt  mich  von  allererst'^  eren  vor  aller  frucht 
uid  lauß  ^  die  eltosten  kind  mit  ainem  rainen  ^'  opffer  gin.  Das 
opffirend  mir^^  Das  tittend  sy.  Dd  lert  sy  got  wie  sy  die  schlan- 
gen by  dem  weg  söltind  Siechen.  Und  got  f&rt  daz  volck  by  ^ 
dem  tag  in  ainem  liechlen  welchen  für  die  hitz  der  sunnen  und 
gab  inen  külen  lufft  und  gieng  inen  vor,  und  by  der  nacht  gieng 
er  inen  Tor  in  ainer  fürinen  sul  die  lucht  und  belait  sy. 


1  F  seohzinalhimdert  2  F  bain  anßgraben  and  mit  im  ftiren.  3 
Da  dannen  haben  gefdrt  4  C  gelopt  6  CQ  Do  tet  Moyses  ein  klingen 
machen  nnd  sohreip  uff  die  klinge.  6  Da  getragamaton.  B  lentagram- 
maton.  7  D  legt  sy.  8  C  fehlt  „das  was  inen**  bis  ,4nen  das  bain^ 
9  D  gepayn.  10  F  flirten  pein  nnd  schof  mit  in.  11  ABC DF  das 
was  geweissagt.  Herr  da  f&rest  Yoseph  als  ein  schaafl;  12  O  Wy  sy 
doreh  das  ront  mer  fftrend.  18  A  erpiddem.  B  erdpidnm.  DF  erpidem. 
14  D  Yiel.  der  aptgötter  tempel  nider.  15  B  im  temp.  G  in  dem  t.  F 
fehlt  „nnd  tempel'*.  16  C  eingj^bome.  17  C  tronm.  18  C  hat  wammb 
sUbent  ir  die  engel.  19  DDaF  vor.  20  BDDaF  siebenden  eng.  21 
BGDF  fehlt  „allererst  eren  vor".  22  D  löse.  28BCDF  rain.  vihe  das 
opffer.      24  Da  by  Hechten  tag. 
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Wie  HoyBes  die  Juden  daroh  das  rote  mere  forte  und  inen  ein  ftirin  tdle 

▼orgieng. 

Nfln  gerow  ^  den  kiing  Pharo  ser  daz  er  die  Juden  gelanssen 
hett  und  do  sy  nun  ire  toutten  begrflbent  do  ylt  inen  Pharo  nich 
mit  syben  tusent  '  mannen  die  gewippnot  wärend  und  mit  sechs- 
tusent '  wägen.  Do  forchtend  inen  die  Juden  übel  ^.  Dö  sprach 
Moyses:  ,,fürchtend  üch  nit.  Es  tflt  got  darum  das  wir  sine  gros- 
sen wunder  hüt  sechint.  Und  daz  volck  daz  ir  yetz  sechend  daz 
sechend  ^  ir  nymmer  ^  me,  wann  got  stritt  für  üch  und  laut  üch 
müssig ^^  und  rafft  got  an  mit  ernst.  Dö  sprach  got:  ,, warum 
schrygest  du  zA  mir?  Schlach  daz  mer  mit  diner  rflten  ^  und  tail 
daz  Wasser  daz  die  Juden  trucken  ^  durch  daz  mer  ^  gangind'S 
Das  tett  er.  Dö  ^ilt  sich  das  mere  ^^  in  ^^  zwölff  straussen  den 
zwölff  geschlächten.  Dö  schwang  sich  der  engel  gottes  uff  ^'  und 
gieng  inen  vor  und  stund  zwischen  den  Juden  und  den  haiden  und 
die  wolcken  gabend  den  Juden  liecht  ^^  und  den  haiden  vinster- 
nüß  ^K  Dö  rackt  ^^  Moyses  sin  band.  Dö  kam  ain  grosser  wind  ^^ 
und  bließ  das  wasser  schnell  und  traib  daz  wasser  zfl  der  trickin  ^^ 
und  daz  Oberwasser  bompt  ^^  sich  in  die  höchin  und  daz  under  ^^ 
fleuß  hindannen  und  tailt  sich  in  die  zwölff  straussen  und  die  was- 
ser stfindent  über  sich  als  ain  mur  zfl  baiden  syten.  Dö  gieng  ain 
yegklich  geschlächt  ain  '^  striß  und  Moyses  gieng  des  ersten 
küngklich  '^  durch  daz  mer  ^'  und  Judas  '^  truwat  ^  och  got  und 
gieng  ^  hinnach  mit  sinem  volck«  Davon  ward  got  '^  von  sinem 
geschlächt  geboren.  Aber  Symeon  '^  und  Levi  forchtend  inen 
des  ersten.  Darnach  giengent  sy  öch  hinnäch  und  inen  halff  got 
daz  inen  nütz  geschach. 


1  F  gerau.  A  beraw.  8  CD  Da  tasent  gowopenter  mannen.  3  F 
sibeatansent.  4  ABCDDa  ser.  5  Da  geeeohend.  6  F  fi&rpas  njmer. 
7  ABDF  gerten.  8  F  mit  tracknen  ftiz.  9  Da  wasser.  10  F  das 
wasser.  Da  das  wasser  das  was  das  mer.  1 1  C  in  swiischent.  Do  schwang. 
18  C  uff  die  erde.  13  Da  schein.  14  BCDDa  Yinster.  15  B  recht. 
16  C  yinster  wind.  17  F  trucken.  Da  tmckne.  18  0  krümpte.  19  A 
niederteil.  BGDF  nieder.  80  C  darch  ein  strass.  B  sein  strass.  81  F 
konlich.  23  Da  wasser.  28  F  die  Juden  getruuten.  84  CD  getruwete. 
25  F  ging  yttlich  mit  seim  gesiecht  und  yolck  hinnach.  36  CR  Jesus 
(dartlber  oben  schon  und  Comestor  an  dieser  stelle).  37  C  Sym.  ging  mit 
Torehten  hindurch  und  halff  inen  got  das  inen  nto  beachach. 
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Wie  ktmig  Fharo  ertranok  in  dem  roten  mere  mit  allem  einem  voloke  als 

er  den  Jaden  noch  wolte  iagen. 

Dö  der  küng  Pharon  das  sach,  do  ylt  er  inen  nach  mit  sinem 
Yolck,  Dö  verhangt  got  umb  die  ^  mettenzitt  ^  das  die  sul  des 
Aires  über  sy  '  kam  und  vinster  wolcken  and  got  warff  groß  *  für 
über  ^  sy  und  begraiff  sy  mit  ainem  grossen  regen  und  mit  donr 
ond  plitzgen  und  mit  grossen  schrecken  ^  und  erschrackend  gar 
übel  ^  und  sprachend:  „wir  send  fliechen  ir  got  fücht  für  sy 
das  ^  er  tag  und  nacht  ain  blaitter  ^  ires  weges  ist'^  ^^  Und  got 
sprach  z&  Moysi:  „reck  din  band  uß,  daz  die  wasser  wider  an  ir 
statt  gangind^S  Und  daz  geschach  und  das  mer  warff  die  ^^  tötten 
off  daz  sand  ^'.  Dd  verhangt  got  daz  die  wasser  wider  nider 
Seiend  ^'  und  ertranckt  die  haiden  all  ^K  Dö  wurdent  die  Juden 
all  ^^  fro  und  danckotend  got  siner  gnaden  '^.  Und  Moyses  und 
sin  volck  sungend  got  ain  nuwes  gesang  und  sprichent:  „wir 
siogind  unserm  herren  "  erlich.  Er  ist  geeret  worden  ^K  Er  haut 
unser  find  ertrenckt  im  zelob  und  uns  zehail  ^^.  Und  die  pfärit  '^ 
und  die  daruff  sassend  haut  er  in  dem  mer  ertrenckt.  Stercke  '^ 
and  lob  i^t  ^'  minem  herren.    Und  ist  worden  im  daz  hail,  der  ist 

* 

1  fehlt  üheralL  2  C  mettinzeit.  Da  möttinzeit.  F  mettisitt.  8  F 
ober  in.  4  F  yIL  5  CDF  nff.  6  B  schawr.  7  BGD  gar  ser.  8 
F  ateht  „diMi  er  tag^  bis  »wegea  ist**  weiter  nnten  an  falscher  stelle.  9 
ABD  lejrter.  C  geleiter.  Da  laiter.  10  D  was.  11  F  den.  12  CDa 
lant.  13  C  gingent  14  F  allmitainander.  lö  BCD  gar.  16  CD 
grossen  gnaden.  17  D  uns.  got  nnd  herren.  Da  sing,  got  erlich.  18 
F  hat  nach  „er  ist  geehrt  worden.*'  (Cantemas  domino  qnod  mersit  inimici 
nostri  aibi  ad  landem  nobis  ad  salntem.  Eqnos  et  sedentihns  sab  eos  mer- 
sitt  tempore  in  mari  et  fortitodo  et  Uns  domino  meo  et  eris  in  salvatione. 
ipse  est  dens  mens  et  glorifioabo  in  denm  patris  mei  et  exaltabo  enm.  Do* 
minos  aicatt  pngnabilis  yir  fortissimns  est  nomen  ejus.  Cams  Pharonis  et 
popnlnm  eins  projeoit  in  mari.  DUecti  principes  eins  mersi  sunt  in  mare 
nihiy  die  abgmnt  bedeckten  sie  eto.  Wenn  man  dieser  lateinischen  stelle 
die  VnlgAta  gegenüber  stellt,  so  erscheint  letztere  wahrhaft  elegant.  Die- 
selbe lautet:  „Cantemus  domino  gloriose  enim  magnificatns  est  et  equum 
et  assensorem  deiecit  in  mare.  Fortitudo  mea  et  laus  mea  dominus  et  faotus 
est  mihi  in  salntem.  Iste  deus  mens  et  glorificaho  cum.  Deus  patris  mei 
et  ezultabo  cum.  Dominus  quasi  rix  pugnator.  omnipotens  nomen  eius. 
Cuirns  Pharaonis  et  exereitum  proiecit  in  mare.  Eleeti  principes  eins  sub-> 
mersi  sunt  in  mari  mbro  eto.  19  A  uns  zu  sierheit.  Da  fehlt  „und  uns 
zu  hail«<  bis  „und  lob  ist^.  20  C  opfer.  21  A  Bre.  22  C  und  loss 
min.  heir.    D  und  lobe  min.  herr*  find  pist. 
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worden  min  got.  Ich  glorificier  inn  got  mins  vatters.  Ich  erhöch 
inn  den  herren  als  ^  ain  fechtenden  man.  AUergewaltigost  ist  sin 
nam.  Die  wagen  Pharonis  und  sin  her  warff  er  in  daz  mer.  Sin 
ußgelesen  '  fdrsten  sind  ertruncken  in  dem  röten  '  mer.  Die  ab- 
grund  bedacktend  sy  und  giengend  nider  ^  in  den  abgrund  als  ain 
stain.  Herr  ^  din  gerechte  band  ist  gröst  ®  in  der  stercki.  Herr 
din  band  ^  haut  geschlagen  den  vind  ^  und  in  der  menge  ^  siner 
glori  haust  du  abgesetzt  ^^  din  ^'  widerwardigen  ^K  Du  haust  ge- 
sendt  dinen  zom  der  sy  fressen  haut  als  die  stipeln  ^K  In  dem 
gaist  des  zorns  sind  die  wasser  gesamnot  stend  fluß  ^^  die  unden 
gesamnot  sind  die  abgrund  mitten  ^^  in  dem  mer.  Der  vind  ^^ 
sprach.  Ich  volg  nich  und  begriff  ^^  sy.  Ich  tail  den  roub  und 
min  sei  wirt  erfiilt.  Ich  züch  min  Schwert  uß  und  tött  sy  min 
band.  Din  gaist  haut  gewaget  ^®  und  haut  das  mer  bedecket  Sy 
sind  versuncken  als  daz  blyg  in  dem  grülichen  wasser.  Wer  ist 
dir  herr  in  stercke  gelich.  Wer  ist  dir  gelich  groß  in  der  hailikait 
vorchtsamlich  ^^  und  loblich  und  wunder  tünd.  Du  haust  din  band 
ußgereckt  und  sy  haut  daz  ertrich  fressen  '^  wann  du  bist  ain 
hertzog  gewesen  in  diner  erbarmhertzikait  '^  dinem  ^^  volck  daz 
du  erlöst  haust  und  bist  ^'  es  in  diner  '^  sterckin  '^  getragen  zfl 
diner  balligen  wonung  '^.  Und  gieng  daz  volck  und  ward  zornig. 
Die  schmertzen  behieltend  die  '^  woner  der  Philisten.  Darum  sind 
betrtipt  worden  die  fürsten  Edom  ^\  Die  starcken  Moab  begraiff 
der  schreck.  All  ^^  woner  Chanaan  sind  grulich  worden.  Es  viel 
vorcht  und  schreck  '^  über  sy  in  großhait  dines  '^  arms.    Sy 

* 

1  A  als  der  forohte  der  aller  man  gewaltigost  M  der  herr  als  ein 
▼eofatender  man.  Valg.  dominus  quasi  vir  pugnator.  2  B  aasserlesen. 
8  C  fehlt  ,,röten".  4  BCD  fehlt  »«nider**.  5  HC  fehlt  „Herr'<  bis  ,,Btärcki*<. 
6  A  sei  gegrüsst  F  gegröst  7  B  gerechte  hand.  8  F  iwint.  M  wyndL 
9C  menschheit  deiner.  BD  Da  menge  deiner.  10  Da  du  gesetzest.  11  F 
meyn.  12  GF  widerfart  D  widerwart.  18  0  stupfein.  F  stupffein.  D 
stupheln.  Da  stüffel.  14  C  fliessende.  15  A  gemid  des  meeres.  16  F 
wintt  17  F  begrayff.  18  BC  geweet.  D  gewonet  A  geruet.  19  F 
forohtsamliohen  löblich.  20  B  fehlt  ,,fressen**.  21  CDa  barmhertiikait 
D  parmhertzikait.  22  Da  dem.  28  Da  hat.  24  Da  siner.  25  F  star- 
ken Sterke.  26  BCD  wonung  auffgieng.  27  F  die  woner  Philisten.  G 
die  woren  Philisten.  28  OB  Edom  danne  die  st.  M.  29  DDa  aller 
woner.  C  aller  wanne  «r  Thonuun.  80  C  sorit.  31  D  dins  soms.  Vulg. 
magnitadine  braohü. 
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wnrdent '  nnbewegh'ch  ^  als  der  stain  biß  din  volck  heif&r  gieng 
das  du  besessen  haust.  Du  fdrtest  es  ainig  '  und  pflantzoUost  ^  es 
in  dem  berg  dines  erbes  mit  der  starcken  wonung  die  du  herr 
gewurkt  ^  haust.  Herr  din  ^  hailigkait  daz  din  hend  ^  gemachet 
habend.  Der  herr  rißnot  ^  ewigklich  und  fürbaß.  Wann<.Pharo 
gieng  geritten  ^  mit  wägen  und  mit  pfiriten  in  daz  mer.  Und  der 
herr  fürt  daz  wasser  aber  sy.  Aber  die  kinder  Ysrahel  wandle« 
tind  ^^  enmitten  ^^  durch  ^'  die  truckin^^  Dd  nam  Maria  die  wis- 
sagin  Aarons  und  Moyses  Schwester  ain  ^'  saitenspil  ^*  und  harpffet 
inen  süssigklich  und  volgotend  ir  all  frowen  nich  mit  saitenspiel 
und  sungend  frölich  mit  singendem  ^^  schaP^  daz  lob  daz  wasser  ^^ 
uff  und  nider.  Und  des  morgens  zugent  ^^  sy  inen  alles  ir  gewand 
ab  '^  und  den  hamasch  mit  froden  und  danckotend  got,  das  ers 
inen  gefügt.  Und  lobtend  got  sybentag  by  dem  mere  ^®  mit  gesang 
und  mit  allem  saitenspil  die  man  besunder  und  die  frowen  och  be- 
snnder  und  die  Juden  trügend  all  brinnend  kertzen  durch  das  mer 
got  zA  lob  und  zft  ere. 

Wie  MoyseB  das  bitter  wMser  stLß  machte. 

Darnach  zugend  sy  in  die  wüste  Echam  do  fundent  sy  in  dry 
tagen  nit  wasser.  Dö  ffirend  sy  in  Marath.  Da  fundent  sy  nun  '^ 
bitter  wasser.  Das  mochtend  ''  weder  mentschen  noch  vich 
trincken  ^^  Dö  lag  ain  sures  ^*  holtz  by  dem  wasser.  Dö  hieß 
got  Moyses  durch  ain  wunder  daz  sur  holtz  in  daz  Ibitter  '^]  was- 
ser legen.  Das  tett  er  do  ward  es  suß  *®  und  daz  mel  und  die 
spis  die  sy  mit  inen  uß  furtend  daz  werot  sy  drissig  tag.  Darnach 
fCbrend  sy  in  Helim  ^"^  do  fundent  sy  zwölff  brunnen  und  sybentzig  ^^ 
palmböm.    Dö  zerran  inen  der  spys.    Dö  murmlotend  sy  '^  der 

1  F  werden.  2  C  vier  bewegenlich.  8  BD  f&rtest  es  ein.  A  fi&rt 
e.  in  dein  bonnng.  4  C  pflam  zesmer.  6  BD  geworcht.  C  geweobet. 
6  B  dass  dein.  7  C  gnade.  8  BD  reicbssent.  9  D  eingeritten.  Da 
ingeritten.  10  C  wnndertent.  DF  wanderten.  11  A  über.  C  fehlt  „en- 
ndtten".  12  Da  dnrch  das  mer  durch  die  tmchin.  18  Da  macht  ain. 
14  F  aayttenspiltten.  16  BCDF  dingenden.  16  C  schellen.  17  B  das 
wa«.  18  A  Engen t  sy  yn  ir  lant  mit  frenden.  19  C  fehlt  „ab  und  den 
hamasch".  20  F  wassermer.  21  D  nenr.  22  G  mochtend  nieman  ge* 
trinken  weder  etc.  28  ABF  getrincken.  24  C  fdres.  26  []  ansCDF. 
26  F  sdß  und  gat.  27  Da  Helma.  28  C  sdben.  29  F  sie  wider  got 
und  spraohent« 
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spys  ^  vad  sprachent.  „ JToIti  got  das  wir  in  Bgipton  tSd '  wärind. 
Dd  bettend  wir  flaisch  und  broU  gnAg,  so  mussend  wir  hie  hunger 
sterben'^  Dd  rflfft  Moyses  got  an'  und  batt  in  daz  er  sy  versach^ 
Dd  tett  im  kund  got:  er  wölt  inen  ze  vesper  ^  flaiscb  geben  und 
brott  its  morgentz  gnflg.  Und  zfl  vesper  flflgend  als  yil  rebhuner  ^ 
von  Arabia  über  ^  ir  wonung  daz  sy  daz  her  bedacktend  und  Äu- 
gend nun  zwo  eilenbogen  hoch  und  fieng  ain  yegklicher  wie  viel 
er  wolt.  Des  morgens  batt  ^  Moyses  got  und  r&fR  in  an.  Dd  fiel 
ein  süsses  ^  tow  als  der  sehne  und  was  sinwel  ^^.  Dö  versfleht  er 
es,  do  was  es  süß  als  honig.  Do  verstfind  er  es  ^^  war  daz  himel- 
brot.  Daz  t6w  ^^  lag  um  ir  zeigt  alß  daz  kom  und  was  wis  als 
der  ryff  ^'  und  gelinset  ^\  Dd  sprach  Moyses  zfl  dem  volck.  „Daz 
ist  daz  brott  daz  üch  got  gesendt  hautt.  Niem  ain  yegklicher  als 
vil  er  sy  bedarff  wenn  die  sün  darüber  schain  ^^  so  zergieng  es  ^*, 
von  dem  für  ^^  ward  es  hert  und  wenn  man  es  behielt  biß  an  den 
andren  tag  so  fulet  es.  Und  daz  brott  hett  die  gnad  in  im  daz  es 
nach  allem  dem  ^®  schmackt  daz  yegklichen  lust  ^^  Dö  geboal 
Moyses  das  sy  des  brottes  an  dem  firabent  zwyrend  ^^  als  vil  läsind 
darum  daz  sy  '^  an  dem  firtag  nit  wercktind  ^K  Das  brot  gab  inen 
got  viertzig  iar  an  arbait  daz  hett  allen  wolgelust  ^'  und  sössikait 
in  im.  Got  gebot  inen  daz  sy  des  brots  '^  in  ainen  guldin  aymer 
leitind  '^  und  es  in  die  arch  tattind  zfl  wortzaiche  daz  er  sy  mit 
dem  himelbrot  gespist  hetti.    Daz  tett  Moyses. 

Wie  Moyses  mit  den  raten  an  den  stein  schlug  das  wasser  darass  ran 

Darnach  kamend  sy  zfl  Raphadi  da  fundent  sy  nit  wasser.  Dö 
murmlotend  sy  aber.    Dö  rflfFt  Moyses  got  an  und  sprach  zfl  got: 


1  Da  fehlt  ,,der  spys'*.  2  C  fehlt  „t^d".  3  F  gott  an  und  sprach 
gott  fSr  sich  sie.  4  BD  fürsehe.  6  Da  senacht.  6  Vnig.  cotomices. 
7  F  in.  8  Da  ruft  Mos.  got  an.  9  D  süsser.  10  B  synbeL  FM  sin- 
bei.  11  D  er  sich  es.  12  D  Der  tawe.  18  F  snee.  14  AB  geleias 
gar  schön.  G  gleis.  DR  gleiss.  Da  glyset.  F  glenstett.  löCes  dber- 
schein.  16  F  es  und  wenn  man  es  zh  dem  fear  hielt  so  ward.  17  Da 
fbhlt  „von  dem  für"  bis  ),fiilet  es".  18  C  dem  gemacht  ist  Do  gebot  etc. 
F  allem  irem  smack  smeckt  nach  dem  ains  geMst.  19  R  glt&ste.  F  ge* 
lüst«  80  D  awir.  81  £  sie  den.  22  A  arbeiten.  BD  worchten.  C 
▼erhteiit.  F  Terweckten.  83  BOD  woUnst  Da  woUnuss.  24  BCD 
himmelprots.      25  A  legten  nnd  teten. 
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^wie  tftn  ich  dem  Tolck  daz  claines  sinnes  ^  ist?^^  D6  sprach  got 
^ym  momet  ^  Aaron  zu  dir  und  gang  zfi  dem  stain  Oreb  und 
achlach  mit  der  rflt  *  daran  so  rindent  ir  wasser  wann  ich  stin 
vor  ^  dir  uff  dem  stain^^  ^  Dd  sprach  Moyses  und  Aaron  zA  dem 
Yolck:  ,,wir  wollend  üch  wasser  geben^^  und  schlflgend  an  den 
felssen.  Dö  fleuß  ain  grosser  bach  ^  daruß  mit  wasser  uß  dem 
herten  slain ,  daz  lüt  und  vich  zetrinkind  ^  bettend.  Darum  lob- 
tend  sy  got. 

Wie  Moyses  und  Aaron  mit  den  beiden  strittent. 

Nich  dem  zugend  sy  zA  dem  baiden  Abymalech  \  DA  wei- 
tend die  baiden  nun  mit  inen  stritten  ^.  D6  gab  inen  Moyses  Josue 
zfl  hoptman.  Und  do  berait  ^^  sich  Effraim  das  geschUcht  zfl  dem 
stritt.  Dö  gieng  Moyses  und  Aaron  selb  vierd  uff  den  berg  und 
bauttend  got  daz  er  inen  hulff  gesigen.  Und  do  hub  ^^  Moyses  sin 
arm  uff  und  hett  die  gerten  in  der  band.  Dö  strittend  sy  mit  gros- 
ser kraffk  und  wurdent  der  herrn  ^*  zA  baiden  teilen  ^'  vil  erschla- 
gen und  wund  ^K  Und  wenn  Moyses  vor  müde  sin  hend  nider- 
sinken  ^^  ließ,  so  gieng  es  den  Juden  tibel.  Wenn  er  sy  aber 
wider  uffrackt  ^^  so  gieng  es  den  baiden  übel  und  gesigtend  die 
Juden.  Dö  sy  das  sachend  do  leitend  sy  im  zwen  groß  stain  under 
sin  arm  biß  der  stritt  ain  end  hett  ^^  und  die  sunn  undergieng.  Dd 
wurdent  die  haiden  flüchtig.  Des  danckotend  sy  got  und  Moyses 
macht  ainen  altir  got  zA  lob.  Den  hieß  er:  ,,got  ist  min  h^chin^^^^ 

Wie  Yethro  su  Moyses  kam  und  ime  sin  wip  broohte. 

Und  zA  der  zitt  kam  Yethro  Moyses  schwecher  von  Madian 
und  bracht  Moyses  sin  wib  und  sine  kind  Eleazar  und  Gerson.  Dö 
ward  ^^  Moyses  gar  fro  und  erbeut  inen  grosse  wirthschafit  mit 
essen  und  trincken.    Und  Moyses  seit  im  alle  die  wunder  die 


1  F  gemiitz.  2  F  morgen.  8  Da  gerten.  4  F  pey.  5  C  wasser- 
stein.  6  C  yeiltz.  7  F  dayon  tranoken  nnd  genug  hetten.  8  B  Aby«* 
maletfa.  Es  ist  aber  Amaleck  gemeint.  C  fehlt  »,AbymaI.''  bis  ,^lt  in 
stritt««  9  B  reobten  nnd  strayten.  10  F  bewert  11  BDF  prait  C 
reckte.  Da  rackt  O  b6t  13  F  hayden.  18  ABD  seyten.  C  siteii. 
14  A  Terbnnd.  16  O  eigen.  16  C  nlOfkert  Da  nffhnb.  17  C  naa* 
18  Talg,  dominus  exnltatio  mea.      19  Da  was. 
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got  getin  hett.  D6  sprach  Yethro:  „got  sy  gelopt  der  sin  volck 
von  Egipton  erlöst  haut.  Nan  erkenn  ich  das  got  groß  ist  über 
alle  got^^  K  Und  er  und  Moyses  opffrotend  got  wann  er  was  by 
bayden  *  bergen  Syna  do  er  got  dick  ^  im  gesiebt  sach. 

Wie  Moyses  sn  gericht  saß. 

Des  andren  tags  saß  Moyses  zfl  gericht  und  wolt  dem  volck 
richten  und  hört  ^  daz  volck  den  langen  tag.  Wie  recht  er  sy 
rieht  so  mocht  er  sy  doch  nit  alle  ußrichten  K  Dö  gieng  er  wider 
von  im.  Dö  sprach  Yethro  zfl  im:  „dir  ist  ze  vil  daz  du  das  volck 
ainig  *  usrichtist.  Ich  raut  dir  daz  du  sy  gen  got  richtist  und  nym 
von  ainem  ^  yegklichen  geschlächt  ainen  fürsten  der  die  sinen  ver- 
riebt und  das  ^  yegklicher  sinen  gewalt  in  drii  tail.  Das  ye  tusen- 
den  ainer  vor  sy  und  inen  ^  rieht  und  der  yegklicher  sol  zechen 
under  im  haben  der  sol  yegklicher  hundert  usrichten  ^^.  Und  die 
zechen  send  zwen  under  inen  haben  das  yegklicher  funfizig  ^^  vor 
sy.  [Ote  ftmffzig  sollen  fimf  under  ym  haben  der  yelicher  zehn 
vor  sy  '^  und  zechen  richter.  Was  die  zerichtind  habind  das  sol 
der  fünffer  ainer  tfln  den  es  empfolchen  ist.  Hag  er  daz  nit  tun 
Iso  ist  es  an  dem  der  fAnfft%i§  sol  usrichten.  Mag  er  es  aber 
nicht  verrichten  '']  so  rieht  es  der  über  hundert  sy.  Mag  es  der 
nit  verrichten  ^^  so  rieht  es  der  über  tusent  sy.  Mag  es  der  nit 
verrichten  so  rieht  du  es  als  dich  got  gelert  haut.  So  wirt  daz 
volck  verriebt  ^^  und  haust  nit  als  ^^  sorg  ^^  und  arbait^^  Des 
rautes  volget  Moyses  sincm  schwecher  und  tett  was  er  in  lert.  Dö 
kert  Yethro  wider  haim  und  belaib  Moyses  frow  und  ire  kind  ^^  da. 

Wie  gott  mit  Moyses  rette. 

Nun  waß  ^^  der  dritt  roön  komen  daz  sy  uß  Egipton  schie- 
dent.  Dö  fflrend  sy  zA  Syna  *^  in  die  wüste  und  da  schlugend  sy 
ire  gezeigt  '^  uf  uff  daz  feld.    Und  an  dem  andren  tag  do  gieng 

1  ABD  ab^r^tter.  2  AB  zweien.  3  AB  Da  oflFte.  C  yff.  4  A 
▼erhörte.  5  ABD  aiusgerichteD.  6  ABCD  allain  richtest.  Da  allain. 
7  Da  fehlt  „von  ainem**.  8  Da  das  yeglicb  tail  sein  gewalt  in  eto.  9  D 
sie.  10  D  Terriobten.  11  CD  zy.  12[]aasBCD.  ISaasABGDF. 
14  Da  richten.  15  B  entrioht.  16  ADDaF  nit  so  gross.  17  F  müh. 
18  D  kinder.  19  C  Nach  dem  gap  er  in  und  was.  20  G  Symon.  21 
Da  seit 
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Moyses  uff  den  berg  and  knttwet  ^  nider  und  bellet  got  an.  DA 
rfifft  im  gott  und  sprach  zfi  im.  Sag  dem  hus  Jacob:  „hebind  sy 
gesechen  was  ich  getan  han?  Ich  sprich,  behaltend  ir  min  gebott 
und  min  geding  ^;  wend  ir  mich  hören  so  sind  ir  vor  aller  weit 
min  erwölten  ^  und  sond  min  ewarten  sin'S  Dd  sait  Hoyses  dem 
i^olck  gottes  gebott.  Do  sprechend  sy:  ,,was  uns  got  gebüt  daz 
wollend  wir  gern  tfin".  Do  gieng  Hoyses  wider  *  uff  den  berg. 
Do  sprach  got  zfi  im:  „ich  wil  in  ainen  wolcken  zfi  dir  komen  ^ 
und  wil  mit  dir  reden  daz  es  daz  volck  hört.  Nun  gesogen  daz 
Tolck  und  haiß  sy  ir  gewand  ^  waschen  und  haiß  sy  hailig  zfi  mir 
komen  und  mach  ^  inen  ain  zil  vor  dem  berg  da  ich  mit  inen  rede. 
Wer  das  zil  übergant  der  stirbt.  Haiß  sy  an  dem  dritten  tag  ko- 
men und  haiß  die  man  nit  by  den  frowen  ligen'S  Dö  seit  Moyses 
dem  volck  die  wort  gottes. 

Wie  Moyses  nnd  Aaron  uff  den  berg  gingent  und  got  mit  in  rette. 

In  dem  dritten  tag  do  kam  daz  volck  vor  der  sunnen  gegen 
dem  berg.  Dö  koment  groß  donr  und  plitzgen  und  hörnerblausen 
und  erdbidmen  ^  und  roch  der  berg  als  ain  aitoffen  ^  und  Moyses 
was  uff  dem  berg  by  got  ^^  und  daz  volck  was  vor  dem  berg.  Des 
erschreck  daz  volck  gar  ser  und  weitend  wenen  Moyses  wäre  tod. 
Darnich  kam  Hoyses  ^^  frölich  zfi  inen  und  ain  Hecht  kam  mit  im 
und  sprach  zfi  dem  volck :  „hörend  hüit  got  den  herren  mit  üch 
reden,  der  üch  von  Bgipton  erlößt  hat  und  der  üch  mit  dem  himel* 
brott  gespiät  haut  und  der  Noe  von  dem  wasser  erlöst  hit  und  der 
Josephen  erhöht  ^*  haut  und  der  uch  wasser  uß  dem  stain  u9b*'\ 
Darnach  ffirt  er  daz  volck  zfi  dem  berg  und  hieß  ^'  sy  da  beliben 
daz  sy  got  nit  ^^  erzumtind.  Und  ging  er  und  Aaron  uff  den  berg. 
Dö  redt  got  mit  inen  das  es  daz  volck  alles  hört  und  sprach.  „Ich 
bins  der  herr  der  üch  mit  ^^  siner  krafft  von  Egipton  erlöst  haut.^^ 


1  Da  knigot.  2  Da  ding.  3  F  mein  ausserwelten  ewarten.  C  min 
erw.  ewarten.  4  C  fehlt  ,,wider".  5  G  kommen  heim.  6  Da  wand. 
Vulg.  aanctifica  illos  hodie  et  cras:  laventque  yestimenta  &ua.  7  Da  fehlt 
„mach  inen"  bis  „komen  und".  Vulg.  constituesque  terminos.  SAB 
erdepidem.  9  A  eydoffnen.  BF  aytofen.  C  erdofen.  M  eytofen.  10  C 
fehlt  „by  gott"  bis  „des  erschrack".  11  F  Moyses  zu  in  gar  mit  eim  fro- 
lichen  angesicht.       12  O  erhört.        18  F  ließ.       14  A  ioht.       15  DF  von. 

Ilistorienbibeln.  ^  ^ 
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Dis  Bynt  die  zefaen  gebotte  *. 

Nach  dem  gab  er  inen  die  zechen  gebott  mit  worten  ^  als  sy 
hienach  geschriben  stand  und  gebot  inen.  Sy  soltind  got  vor  allen 
dingen  minnen  ^  und  soltind  nit  frömd  ^  got  haben  ^  und  sy  an- 
betten,  wann  ich  rieh  ^  die  sünd  biß  in  daz  vierd  geschlächt. 
Nym  ^  den  namen  goltes  nit  iippenklich  ^  in  dinen  mund.  Schwer  ^ 
nit  falsch  oder  trugenlich  by  dem  namen  gottes  ^^  und  vernicht 
sin  ere  nit.    Und  hailig  den  firtag  und  wurck  du  und  din  gesind  ^^ 


1  Die  fasflung  des  Decalogus  im  Cod.  8  ist  folgende:   das  erst  gepot: 
da  solt  nicht  haben  frömde  götter  pey  mir,  das  ist  als  vil  gesprochen,  bab 
mich  alain  zn  got  pet   an    chain   ding  auf  erdn,    weder  viech,   sunn  noch 
mon,  wan  ich  pin    es    der   herr   und  got  starckcher  und  besnech  und  riebt 
der  werld  sünde   an  den  sünen    uvczt  an    das   dritte  und    an  das  vierd  ge- 
slachte  der  dy  mich  hasset  und  tue  auch  parmung   den  dy  mich  liebhaben 
und  mein  gepot  wehaltent.    Das  ander  gepot:    gottes  nam   nym   oder  nenn 
nicht  unpilich  also  das  du  pey  gottes  namen  nicht  eytl  swerst  und  valsob. 
Das  dritt  gepott:  gedenkeb,  das  du  den  sambcztag  yeierst.     Noch  du  noch 
dein  sun,  noch   dein  tochter,    noch    dein  knecht  noch   dein   diem   schullen 
chain  wereh  wCirchen,  noch  dein  vieh,  noch  alles  das,  das  in  deinem  haws 
ist  mit  dir,    wan   got   hat  gerast   an  dem  sübenden  tag  und  wier  wehalten 
auch  den  sübenden  tag,   nicht  den  sambcztag.     Es  schol  auch  der  mensch 
rucn  von  suntlichen  werchn.      Das  vierd  gepot:    er  vater  und  muter,    als 
das  dw  sew  in  wlerdn  habst    und  in  ir  notturifst  gehst.     Das  fünfft  gepot: 
du  solt  nyemant  verderben  mit  der  haut,  weder  mit  willen,  noch  mit  gunst 
und  dem  unschuldigen   tue  kain   frAfl,    noch   enczeucb   dein  hilff  von  dem 
manne,  dem  du  macht  oder  scholst  helffen,  wan  der  richter  verderbt  nyemand, 
das  geriebt  verderbt  in.    Das  sechst  gepot:  du  solt  mit  nyemand  unkeuschen, 
las  dich  wenniegen  an  deinen  ehenschafft.     Das  sübent  gepot:  du  solt  nicht 
stein  und  nemen   das   dich   nit  angehört,   noch  darnach  stein.     Das  aohted 
gepot:  du  solt  nicht  valsoher  zeug  sein  wider  deinen  nagsten.     Das  newnt 
gepot:  du  solt  dins  nagstn  haus  nicht  pegem,  noch  ander  scins  guets.     Das 
zehent  gepot:    du  solt  deins  nagstn   hawsfrawn    nicht  wegern,   noch    seins 
knechts,  noch  seiner  diem,  noch  seins  ochsns ,  noch  seins  essis.    Über  die 
verschiedene  fassung   des  Decalogus  s.  Geffken    über   die  verschiedene  ein- 
theilung  des  Decalogus  s.   18  ff.  n.  s.  283  ff.       2  DRMCQ  wort,  und  her- 
nach   geschriben    und.        8    ACDDaRQ    liphabeii.     DP  lieben.     M   eren. 
4  CRQ  nit  andre    frömd  g.  h.  noch  die  nit  anb.        5  C  fehlt  „haben  und 
sy".       6  RQ  rieh  sprach  gott.       7  D  Du  solt  nicht  ncmen.        8  AB  CRQ 
uppiglichen.     DaFM  üppigklich.        9  CRQ  Du  solt  nit  sweren  valsch  un- 
truwelich.        10  CRQ    Nicht   Bunde   und   nnere   den   heiligen   virtag.       11 
CDQ  hnssgesinde.     F  haußgesindc. 
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nit  daran,  wann  got  rflwet  an  dem  sybenden  tag  von  allem  ^  werck. 
Und  '  solt  vatter  und  mfitter  eren  zwifaltiklich  und  gib  inen  ir 
nötdurflFl  K  Und  ^  tött  niemend  mit  der  band,  mit  gedanken  ^ 
und  mit  dem  willen  tött  den  unschuldigen  nit  und  hilff  inen  z&  ^ 
dem  leben  ^.  Du  solt  nit  unkusch  sin  ^  denn  ^  in  der  ee  und  nit 
zfi  hailigen  tagen  ^^.  Und  ^^  solt  nit  Stelen  und  biß  nit  falscher 
züg  ^'  weder  durch  lieb  noch  durch  laid.  Beger  ^'  dines  nächsten 
g&t  nit  und  siner  frowen  und  ehalten.  Das  volck  bort  gottes  ge- 
bott  und  sachend  brinnen  lampen  ^^  und  hortend  ^^  gottes  stimm 
als  berhörner  schal  gar  vorchteklich  ^^  und  stündent  ferr  ^^. 

Wie  dafl  volck  Moyses  bat  das  er  mit  im  rette. 

Damach  gieng  Hoyses  von  ^®  dem  berg  zfl  inen.  Dö  wirend 
sy  ser  erschrocken  und  sprachend  zA  im:  „du  solt  zfi  uns  reden, 
daz  hörend  wir.  Got  rede  nit  zu  uns  daz  wir  nit  sterbind".  Dö 
gieng  Moyses  wider  uiF  zA  got  ^^  Dö  sprach  got  zA  im :  „mach 
mir  ainen  altaur  von  gehownen  gestain  und  gang  ^^  nit  in  t6dsän- 
den  zA  dem  altär  daz  ich  nit  **  geoflenbart  **  werd  "  mit  dem  ■* 
laster  und  kom  zA  mir  und  nyni  Aaron  und  Nadab  und  Abiud  zA 
dir  und  der  alten  sybentzig.  Die  standint  ferr  und  beltind  '^.  So 
solt  '^  du  allain  zA  mir  gan  und  hör  mich  waß  ich  '^  mit  dir  rede'\ 


1  CDDaFMRQ  von  allen  seinen  wercken.  2  CRQ  Da  solt  vater 
und  matter  eren  and.  3  et  necessaria  ministrando.  Com.  F  gib  mir  not- 
darfft.  4  CRQ  Du  solt  nieman  töten  mit  etc.  5  M  danken.  RQ  ge- 
dancke.  6  Da  ine  nit  zu.  7  non  occides  mann  vel  mente  vel  consensu 
nee  violentam  manum  infcres  insonti  neo  snbtrahes  auxilium  vitae.  Comest. 
8  M  ankewschen.  9  Da  fehlt  „denn**.  F  aaß.  10  non  moechaberis  ie. 
non  miscearis  alicui  exccpto  foedere  matrimonii.  Comest.  11  CRQ  Du 
solt  nit  Stelen  and  valscfae  gezage  sin.  12  FM  getzewg.  13  CRQ  Da 
solt  nit  dins  nebsten  gnts  begeren  noch  siner  hassfröwen.  Da  solt  dinen 
nebsten  lipp  ban  als  dich  selbs.  Das  volck  etc.  D  Beger  d.  n.  g.  nit  nocb 
alles  des  das  sein  ist.  Da  solt  aach  nit  begeren  deines  necbsten  baas- 
frawen  seines  knccbts  nocb  seiner  maid.  Das  volck  etc.  14  C  ampel. 
15  F  sahen.  16  C  frölich.  17  F  st.  von  ferren  von  dem  herren  gott. 
D  St.  ferre  binden.  18  F  ab.  dem  perg.  19  DDaF  gott  aufF  den  porg. 
20  Vnlg.  nos  ascendas  per  gradus  ad  altare  roeum,  ne  reveb^tur  tnrpitudo 
taa.  21  MR  icht  22  ABD  geoffen.  FMRgeoffent.  23  MK  wer  yn 
der.  24  C  der.  BD  deinem.  26  C  bittent.  26  F  So  ge  da  allain  etc. 
27  ABCDDa  ich  dir  sag. 

15* 
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Do  gieng  Moyses  zfi  dem  volcke  und  machet  got  ainen  altar  von  ' 
zwölff  stucken  vornen  an  den  berg  zu  gedächtnuß  der  zwölff  ge- 
schlächt  und  hieß  daz  voick  got  alles  oplTren.  Dö  das  volbrächl 
ward  do  lass  er  die  gebott  '  die  hett  er  geschriben.  Dö  sprachen! 
sy:  „was  uns  got  gebüt  daz  wollend  wir  gern  tfin^^ 

Wie  Moyses  und  Aaron  selbe  sübentzigest  an  den  berg  gingent. 

Nach  dem  nam  Moyses  Aaron  und  Nadab  und  Abiud  und 
sybentzig  alt  die  wys  warend  und  giengend  zä  dem  berg  und  sa- 
chend  '  unseren  herren  und  under  sinen  füsen  ain  luter  werck  als 
ain  himel  nach  Saphir^  gestalt.  Und  got  crschain  denselben  Juden 
allen  die  in  dem  gezeigt  warend  die  sachend  gottes  mayenkraSt  ^ 
und  got  nit  selber.  Dö  gab  got  besunder  ^  Moysi  zwo  staini  taff- 
len  ^  daran  hett  er  die  zechen  gebott  geschriben.  Und  die  syben- 
tzig blibend  hieniden  ^  an  dem  berg  Syna.  Und  der  berg  ward 
bedeckt  sechs  tag  ^  mit  ainem  wolcken  und  sach  man  die  götlichen 
gotz  tögn  ^^  und  got  räfFt  Moysi  ^K  Dö  gieng  er  frölichen  mitten 
in  der  dicken  ^'  nebel  und  was  viertzig  tag  und  nacht  da,  das  er 
weder  tag  noch  nacht  auß  noch  tranck,  wann  gottes  gegenwirdi- 
kait  machet  inn  als  frödenrich  das  er  weder  essintz  noch  trinckinds 
bedorffl  ^^.  Dö  sprach  unser  herr.  „Die  sybentzig  sollend  daz 
Yolck  mit  dir  verrichten^^  ^^  und  gab  inen  die  wißhait  und  sprach 
aber:  „nym  gold  und  sylber  und  '^  der  schönster  ^^  sydinen  tücher 
daz  das  volck  haut  und  daz  edel  holtz  sechim  ^^,  daruß  mach  ain 
zeigt  darinn  ich  sy  uff  allen  wegen  da  ir  farind,  daz  ich  üwer  pfläg 
und  hieß  im  5ch  uß  dem  sechinholtz  ain  archen  machen  mit  gros- 
ser richhait  ^^  Die  arch  sol  haben  drithalb  elenbogen  an  der 
lengti  und  zwon  elenbogen  an  der  mytin  und  zwayer  hoch  und 
verguldent  die  innen  und  ußnan  und  machent  vier  guldin  ring 

« 

1  F  fehlt  ,,von  zw.  8tack.<<  2  CDDa  gebot  gottes.  3  F  gott  den 
herren.  4  CM  scharpifer.  Vulg.  quasi  opus  lapidis  saphirini.  5  F  saoh. 
seine  grosse  crafit  aber  g.  n.  s.  Do  sah  Moyses  gott  und  gab  im  zwo 
St.  t.  D  majestat.  6  BD  besunderlich.  C  sunder.  7  DDa  zwo  taffein 
die  waren  steynin.  8  C  hie  undcn.  9  FD  tag  und  nacht.  10  A  an- 
gen.  BD  Da  tangen.  C  tagende.  F  göttlich  tugentt.  11  BDF  Moys. 
ans  den  woloken.  12  Da  dickin  des  nebeis.  13  A  wedoriFt  14  AB 
berichten.  15  BCF  und  edelgestein  und.  16  A  wolgezierden.  17  G 
schein.       18  A  zierheit. 
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daran  und  ain  guldin  stang  daran  man  sy  trag  und  leg  ainen  gul- 
din  aynier  darin  yoI  himelbrotz  und  die  zwo  taflTlen  daran  die 
zechen  bott  sind  ^  und  Aarons  rät  die  da  blüget  und  die  stain  die 
sy  trügend  do  sy  durch  daz  '  mer  giengent  und  machent  och  ain 
guldin  liecht  taffei  gehofft  '  uff  die  arch  und  zway  guldine  bild  uff 
die  taffei  ort  \  Die  arch  ist  min  wonung  und  ain  zügknuß  ^  der 
ee  daz  ich  uwer  got  bin  und  ir  min  volck,  haltend  ^  ir  min  gebott 
und  min  gcding^^ 

Von  der  giildeii  archeii. 

„Es  war  uff  der  arch  ain  guldin  ^  gnadhuß  ^  ain  guldiner 
tabernackel  ^  in  der  lenge  der  arch  das  '^^  solt  die  arch  decken. 
Die  arch  das  halst  ain  betthus  in  dem  '^  ich  wonen  und  antwurt 
geh  und  allem  dem  gnäd  tage  ^^  die  min  gnäd  ^'  sfichent  und  sol 
min  götlich  glori  von  himel  darin  komen.  Und  zwen  guldin  Che- 
mbin  umgebent  daz  gotzhus  ^^  und  machs  von  sechimholtz  zwayer 
elenbogen  lang  und  anderthalben  hoch  und  uberguld  es  mit  ^^  dem 
allerbesten  gold.  Und  mach  ir  vier  helffenbaini  fuß  zA  yedem  füß 
ainen  guldin  ring  darin  ^^  ain  guldin  rigol.  Mach  darin  ain  gul- 
dine krön  mit  vier  fingern  und  als  vil  werdent  ebenbild  ergraben  ^^ 
als  ^^  wissagen  und  küng  in  Ysrahel  ^^  künfftig  '^  sind.  Mach  uff 
die  grossen  krön  ain  ciaine  krön  von  gold  und  ainen  guldin  tisch 
von  sechim  und  uff  den  tisch  leg  zwöiff  simelbrott  '^  und  uff  die 
symel  ^^  leg  ain  guldine  paten  zä  ainer  deckin  und  ain  band  vol  '' 
wyröchs.  Das  brott  sond  nun  priester  essen  und  sond  den  wiröch 
anzünden.  Darnach  an  ainem  andern  sabath  sol  man  zwöiff  nuwe 
brot  legen  in  aller  wiß  als  vorgesagt  ist.  Die  brott  sond  nun  die 
priester  ufflegen  und  uffheben  und  handlen.^^    Die  brott  hiessend 


1  C  stoQt.  DF  stcn.  2  C  rote.  8C  gcscliriift  die  arch.  4  F  der 
ort  5  D  gezewgiiüBse.  6  F  behalt.  7  D  fehlt  ,,gdldin**.  S-  C  arch. 
9  C  bu88tabemake].  10  Da  fehlt  „das  solt  die  arch*'.  II  A  dem  der 
wonet  und  cntwurt  gab.  12  C  fehlt  »tüge**  bis  „goäd".  13  A  gnad  und 
barmherzigkeit.  14  F  petthaus.  15  C  fehlt  „mit  dem  all.  g."  16  D 
dor  aiD.  17  ABF  begraben.  CD  gegraben.  18  D  Da  als  vil.  19  A 
Terosalcm.  20  Da  werden.  21  ABDF  lauter  semelbr.  22  F  und  aiiff 
ain  yclich  prott  leg.  23  AB  vol  violas.  F  wyr.  und  violaz.  D  wei- 
rauchs  vialas.     Da  wcirouch  violach. 
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fürlegung  wann  sy  sind  ^  für  got  geleit  zfi  ewiger  '  gedachtnuß 
der  zwölff  geschlacht  ^  von  Ysrahel. 

Wie  got  Moyses  gebot. 

6ot  bout  öch  Moysi  daz  er  vier  faß  machoti  zfi  dem  opiTer 
gottes  die  soltind  die  priester  ^  zfi  gewalt  haben  und  soltind  uff 
dem  tisch  stan.  Das  ain  faß  machent  guldin  das  ander  glesin  \ 
Mit  dem  guldin  gußet  man  win  uff  den  tisch  zfi  opffer.  Das  dritt 
faß  stat  mit  ^  wiröch,  das  vierd  mit  win  daz  nitzent  ^  die  priester. 
Und  mach  ain  kerlzstal  ^  und  zwen  köpff^  die  zier  mit  lulrem  guld 
und  mit  bilden  ^^,  und  setzend  syben  lucernen  uff  die  köpff  ^^  darin 
tfl  öl  zfi  goltes  zierd.  Und  hieß  inn  aber  ain  wonung  machen  ain 
tabernackel  daz  was  ain  gewichtes  ^'  hus  gottes  ^\  drissig  elen- 
bogen ^^  lang  und  zechen  wyt  und  drissig  taffien  von  sechim  holtz, 
in  dem  got  wonet  und  darin  guldin  rigel  got  zfi  lob  und  ainen  Um- 
hang von  purpur  und  iacincto  und  bysso  ^^  die  ^^  hang  an  sydinen 
stricken  "  und  sy  **  von  allen  ^^  blfimen  gemacht  und  *^  von  aller 
farw  ^^  und  tier.  In  ^^  dem  ingang  des  tabernackels  mach  fünff 
guldin  sül  von  sechinholtz,  dadurch  giengent  die  priester  zfi  opffer 
in  dem  ingang  ^^  des  tempcls.  In  der  innern  hailikait  was  die 
arch  und  der  priester  tisch  ^^  und  ain  guldin  altar  und  ain  guldin 
röchfaß. 

Wie  got  Moyses  aber  einmole  gebot. 

Darnach  gebout  aber  got  Moyses  der  *^  dritten  tabernackel 
ze  machind  von  **  zehen  teppich  von  aller  *^  farw  gefärwet  *®. 
Die  wonung  hieß  got  mit  sydinen  tücher  decken  und  in  die  inn- 
rosten  ^^  hailikait  gieng  der  obrost  priester  nun  ainest  '^  in  dem 

* 

1  D  werden.  2  Da  einer.  3  F  geschl.  der  siin  Ysrabel.  4  Da 
fehlt  ,,die  priester**  bis  „soltind".  5  A  glenieein.  F  glesein.  6  Da  man. 
7  B  nutzen.  C  netzent  8  F  kcrzstab.  9  C  knöpfe.  10  AB  lügen.  C 
gilgen.  DF  liligen.  11  C  knöpfe.  12  C  geriebt.  13  B  gotzhauß. 
14  Da  fehlt  ,,e]enbogen'*  bis  „und'*.  15  A  wiß.  16  B  der  hing.  C  der 
ging.  Da  die  hingen.  17  C  seilen.  18  D  was.  19  C  edelen.  Da 
pluenden  schmuck  gem.  20  C  fehlt  „und  von  aller  farw  und**.  21  DDaF 
farw  der  t.  22  C  fehlt  „in  dem  ingang**  bis  „zu  opffer**.  23  A  inwen- 
digen. 24  F  acbtisch.  25  D  das  dritte  tab.  26  C  und  zugent  davon 
aller  farw  gewercbte.  27  D  allerlei.  28  B  geerbet.  29  DF  innern. 
80  BCDF  ainsmals. 
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jar.  Got  hieß  Moyses  ainen  altir  machen  zfi  ^  allen  opffer,  acht 
elenbogen  brait  *  daruff  die  priester  sollend  fürlegen  ^  alles  daz 
das  zu  verbrennen  ^  ist  got  zfi  ainem  schmack  ^  Daruff  mach 
ainen  röst,  daruff  man  ilaisch  brenne.  Der  altar  sy  in  dem  tempel. 
Daruff  sol  daz  volck  aller  hailigen  hailikait  pflegen.  Vor  dem 
tabernackei  sy  ain  getierter  tenne  ^  dritbalb  hundert  ^  elenbogen 
lang  und  zwainlzig  sül  die  sigind  mit  gold  und  mit  sylber  gezierd 
und  toppich  von  bisso^  hundert  elenbogen  hoch  und  hieß  sy  bomöl 
und  claure  liecht  opffren.  Die  söltend  allezitt  in  dem  tabernackei 
brinnen  zu  gezügknüß  ^  Aaron  und  sine  sün  sond  syben  lucer- 
nen  anzünden  aubentz  und  morgentz  und  sond  uff  dem  kertzstal  ^^ 
vor  got  brinnen  in  guldinen  fassen. 

Das  saget  von  den  zwolff  edelen  steineu. 

Darnach  sprach  aber  got  zfi  Moyses:  „nym  dinen  bräder 
Aaron  und  sine  sun  daz  sy  mir  prieslerlicb  ampt  ^^  begangind  und 
mach  dinem  brfider  ain  hailiges  meßgewand  darin  '^  er  mir  hie 
diene.  Die  mindren  priester  sond  vier  meßgewand  ^'  han  ^^  und 
sond  vor  zwachen  ^^  hend  und  fuß  und  die  gewand  sond  sin  von 
bysso  ^^  und  sond  sich  mit  ainer  guldinen  ^^  gtirtel  umgürten  die 
vier  finger  brait  sygind  gestrickt  als  ain  netz  und  geziert  mit 
coccineis  ^^  biAmen  und  mit  purpur  und  iacinto  und  vehent  ^^  gold 
darin  und  sond  dyaram  ^^  uffsetzen.  Die  bind  *^  mit  sydinen  bin- 
den. Und  gang  über  des  prieslers  Ihor  '^]  der  arabathus  ^'  und 
leg  vier  gewand  an.  Der  erste  rock  sy  jacinctina.  In  *^  das  ge- 
wand mach  zwey  und  sybenlzig  ^^  glöglin  und  ain  yegklichs  hab 

1  C  fehlt  „zu  allen  opffer'*.  2  BF  brait  und  hoch.  8  O  ligen.  4 
DDaF  prennen.  5  C  nacke  in  einem  fleisch  barnet.  6  C  fehlt  „tennc". 
F  term.  B  tempel.  7  O  nur  dritthalb.  8  C  von  riae.  9  G  gedeht- 
niese.  10  F  kerzstab.  11  A  sogen.  12  C  fehlt  y,dann'*  bis  ,,meßge- 
wand  han".  BDF  darin  sy  mir  dienen.  13  F  gewand.  14  ACDF  h&n 
and  der  flirst  der  priester  sol  auch  vier  haben.  16  A  vertauchi-n.  B 
tzwahen.  D  twahen.  F  reingen  und  twahen  und  reinigen.  16  C  von 
wyse.  17  ABDF  seidenen  gürt.  18  O  cooccionis.  A  cocureiß.  U 
cocnmeis.  C  cottine.  F  coccines.  D  cooccineis.  Da  teottencrs.  19  F 
webent.  20  B  die  arm.  F  die  aaram.  D  sie  Aaron.  Da  dyra  aroon. 
21  C  Wut.  22  Da  hörn.  23  D  Arabitus.  24  Da  Und  an  das.  26  BF 
güldin. 


232 

ain  guldins  öpffelin  \  die  clingind  in  dem  ingang  und  usgang  des 
priesters  das  daz  volck  zu  gotzdienst  erweit  ^  werd.  Der  priester 
hab  ain  gürtel  und  der  byschoff  zwo  ^  Das  ander  gewand  sy 
effot  ^  mit  gold  gewebet  ^  daz  gang  über  die  nieren  ^  darin  sygind 
guldine  vingerlin.  In  dem  obren  taii  sond  zwen  edelstain  in  gold 
verwürckt  ^  sin  Onichinus  ^  und  Sardonicus  und  sybentzig  schma- 
rackten  in  den  sol^  bezaichnel  und  ^^  begraben  sin  die  namen  der 
zwölfT  geschlächt^^ 

Aber  von  den'zwölff  edelen  steinen. 

Das  drill  haisset  racional  ^^  von  vier  farwen  gewebel  '*  und 
mit  gold  gezieret.  Und  in  dem  gewand  sind  öch  zwölff  edelstain 
gemacht  ^^  Sardinus.  Tliopasius.  Schmaragdus.  Carfuncuius.  Sa- 
phirus.  Jaspidus.  Ligurinus.  Achates.  Amatistus.  Crisolinus.  Oni- 
chimus  und  Berollus.  In  den  stainen  sind  begraben  ^^  die  namen 
der  zwölff  geschlacht  und  der  priester  bitt  für  daz  volck.  Und 
mitten  in  dem  racional  lig  ain  gefierter  slain  der  sy  ^^  zwayer 
vinger  groß  und  ^^  in  dem  verwandlen  des  stains  farw  ^^  sacliend 
die  Juden  ob  inen  got  gnäd  woll  tfin  oder  ob  er  zürnen  wölt.  Und 
wenn  des  bischoffs  opffer  got  wol  gefiel  so  wart  der  stain  liecht 
schinen  daz  daz  volck  den  schin  ^^  ferr  sach.  Und  wenn  sy  in 
ainen  stritt  wollend  sobegieng  derbischoff  und  der  priester  gottes- 
dienst  und  hell  daz  gewand  an  und  wenn  denn  unser  herr  ^^  mit 
sinen  gnaden  mit  inen  woll  sin  so  erschain  ain  liechter  schin  ^^  in 
dem  stain  *^.  Der  schin  werol  zwayhunderl  jär  vor  *^  Crislus  ge- 
purt  und  do  sy  gotz  holt  übergiengend  do  vergieng  '^  der  schin. 
Zfl  obröst  wärend  vier  guldine  vingerlin  durch  die  giengend  zwo 

1  C  ephlin.  2  BD  erweckt.  F  gerayzt.  8  C  tiro.  4  C  fehlt 
„Effott".  5  D  gewcben.  6  A  ynnern.  F  lent.  7B  gemachL  CDDaF 
vormacht.  8  C  Anichonius.  F  onichermns.  9C  selben  zeichen.  10  F 
fehlt  ,,und  begr.  s.  d.  nam.'^  11  C  Oracionale.  12  B  gewürckt.  D  ge- 
woben. Da  gefärbt  gewebt.  13  ABCDF  vermacht.  14  D  ergraben. 
15  Da  fehlt  „der  sy"  bis  ,,8tains  farw".  16  C  und  des  verwandels  des 
schrines.  17  F  fehlt  „farw'^  18  AF  steyn  von  fem.  19  CD  denn 
gott.  20  A  stein  yn  dem  scheyn.  21  F  stayn  so  sahen  sie  ob  sie  ge- 
sigen  sotten  oder  nit  der  stain.  22  Da  von.  23  C  überging.  Comestor. 
Asserit  Josephus  (antiq.  III,  8,  9)  hunc  fulgorem  cessasse  annis  ducentis 
antequam  ipso  scripsisset 
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sylbrine  kettenen.  Josephus  spricht.  Sin  glirtel  war  von  vier 
farwen  mit  gold  gewebet  ^  die  gieng  zwyrend  umb  den  bischoff. 
Die  gurtel  hett  ain  som  ^  mit  guldinen  rörren  die  warend  mit  aller 
gezierd  '  wunneklichen  ^  gemachet. 

Aber  von  gottes  gebott  von  priestern. 

Nun  was  des  bischoffes  hopt  geziert^  mit  thyara  und  cydaris^ 
das  satztend  die  priester  uff  daz  ist  von  Jacincto  das  hett  ain  gul- 
din  crutz  und  von  dem  nack  hin  für  ''.  Daran  stfindent  guldin 
blämen  und  ^  guldin  granatöpffel.  Uff  dem  hirn  hangen  klingen  ^ 
die  sind  einem  halben  mon  gelich  mit  guldinen  vingerlin.  In  dem 
mon  ^^  ist  geschriben  der  nam  ^^  gottes  Adonay  daz  betüt  die 
gnaud  die  uns  Adam  verlor  ^^  und  cidaris  ^^  bezaichnet  den  fürin 
himel  darin  got  wonet.  Die  gülden  klingen  betütten  daz  got  ob  ^^ 
allen  dingen  ist. 

Wie  Moyses  Aaron  wihete  zu  ewarten. 

Darnach  sprach  got  zu  Moysi.  „Wieb  Aaron  und  sine  sun  ^^ 
hailigklich  zä  ewarten  und  mach  ainen  altir  von  sechimholtz  vier 
elenbogen  lang  und  wyt,  der  guldine  hörn  hab  und  ain  guldin 
roust  ^®  und  guldin  ketten  "  ring"  ^\  Josephus  spricht  der  allär 
hab  sechs  krön  von  finem  gold  und  der  altar  haist  ain  anzündung  ^^ 
der  andacht  und  des  bettes  wann  als  volck  ward  davon  entzünt. 
Des  aubentz  und  des  morgens  zuntend  sy  wiroch  und  ^^  des  aubentz 
thimiania^^  roch  das  betüt  der  behalter  ist  in  der  hailikait '^  Darin 
sol  man  zwyrend  ^^  in  dem  tag  ^^  mit  ain  guldin  rochfaß,  der 
obrost  priester  mit  thymiania  rochen  ^^.  Got  sprach  aber  zu  Moysi: 

* 

1  B  gewürckt.  D  geweben.  2  C  stein.  3  F  zir  kuniglich  gezierd. 
4  D  wnnnekl.  und  schon.  C  wunderlicfacn.  5  B  gemacht  gezieret.  C 
gez.  ond  wunneklichen  gemacht  mit  £x  und  adoris.  6  A  Adaris.  7  Da 
fdr  da  stund.  8  G  fehlt  ,,und  guld.  gran.<'  bis  „klingen'«.  9  BDDaF 
guldin  cliugen.  10  A  monod.  HC  namen.  D  heilig  nam.  12  BÜ 
verlos.  F  verlosse.  A  verlaß.  13  C  fehlt  „und  Cydaris'S  A  und  Adonay. 
14  BCD  gewaltiglichen  ob.  15  C  zu  heiligen  zu.  16  C  rosti.  17 
BCF  fehlt  „ketten".  18  AßCF  rigel.  D  ringe  und  guidein  rigel.  19 
ABC  entzdudung.  F  enzündung.  D  ertzündung.  20  D  unde  zu  vesper 
Tbym.  21  F  tynama.  22  F  hcyligkeyt  aller  heyligkeit.  23  D  zwir. 
24  CF  tag  fiir  got  in  mit  eim  gr.  r.  D  tag  fdr  got  gen  m.  25  DF 
fehlt  „rochen'*. 
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„nym  ^  aromatha  und  onicha  und  galbanim  '  und  den  lutren  ^  wy- 
roch  und  ^  mal  daz  daz  schmeckt  gar  wol.  Von  dem  scbmack 
fliechend  die  nautren  und  der  roch  ^  nitzt  nütz  denn  in  dem  tem- 
pel  got  z&  lob, daz  du  nit  ^  sterbist.  Und  nym  manhafTlig  ^  werck- 
lut  ^  z&  dem  tabernackcl  die  ^  sond  Juden  sin''  ^^.  Huri  und  Olias 
und  Achis  und  Oimeth  ^^  die  erfult  got  mit  dem  gaist  und  gitt  inen 
kunst  zu  würckind. 

Wie  die  Juden  das  kalp  anbettetend  in  Oreb. 

Nauch  dem  gab  got  Moysi  zwo  staini  tafflen  die  hettend  gottes 
vinger  geschriben  und  Moyses  waß  by  got  vierlzig  tag  daz  er 
weder  auß  noch  tranck.  Dö  waß  den  Juden  die  wil  gar  lang  ^* 
und  sprachend  zu  Aaron.  „Mach  uns  gött  die  uns  uff  der  ^^  fart 
vorfarind  ^*  und  uns  vor  übel  behutind  ^^  Wir  wissent  nit  wa 
Moyses  komen  ^^  ist  wir  wöUind  ander  got  haben''.  Dd  erschrack 
Aaron  und  Huri  gar  scr.  Und  Huri  ^^  redet  ^®  gar  zorniklich  da- 
wider. Do  wurdent  sy  all  ^^  zornig  uff  in  das  sy  inn  bundent  *® 
und  spuwtend  ^^  im  in  sinen  mund  so  lang  biß  sy  inn  tottend.  Da 
vorcht  im  Aaron  gar  ser  und  was  im  gar  laid  und  sprach  zu  inen : 
„nement  uwer  silbrine  und  guldine  *^  clainet  so  mach  ich  üch 
ainen  got"  und  maint  inen  war  daz  gflt  als  lieb  daz  sy  ^'  es  nit 
tattind.  Dö  warend  ^^  sy  als  tumm  daz  sy  gold  und  clainet  ^^ 
brichtend.  Das  warff  Aaron  in  ain  für  vor  got.  Dö  ward  von 
gottes  verhengnüß  und  ^^  von  des  tüffels  ^^  krafft  ain  kalb  daruß 
das  gieng  uß  dem  für.  Dö  wurdent  sy  fro  und  sprachend:  „das 
ist  der  got,  der  uns  von  Egipton  erlößt  haut"  und  machotend  dem 
abgott  ainen  altär  und  sungend  und  dantzotend  um  daz  kalb  und'^ 
bettotend  es  an  und  spylotend  do  by. 

1  C  In  ime  Aroritita.  2  B  galbann.  F  galbanum.  C  gap  ime.  3 
C  luten.  4  C  und  geviel  das  smeckel  got  wul.  5  DaF  roch  ndts  in 
dem  tem.  gott.  6  AD  icht.  7  BD  namhafftig.  C  zwiaaltigo.  8  A 
leut.  9  C  die  in  dem  sint  die  sint  süne.  10  DDaF  sein.  Die  sün 
Huri  etc.  11  F  Amoltb.  12  BD  lang  nach  im.  F  leid  umb  ym  und 
dy  weyl  gar  lank.  13  K  der  erden  vor  sein  uff  der  fart.  14  C  ver- 
waren.  D  vorgen.  15  ABCDDaF  bewaren.  16  B  binkomcn.  17  D 
Urr.  18  B  tot.  19  D  als.  20  A  bund.  sin  hende  auff  den  rttcke.  21 
BDF  spirtztcn.  Da  sprucztend.  22  AB  trinckvas  und.  28  A  sy  sein 
nicht  tuten.  24  F  wurden.  25  D  ailber.  26  CD  vor  in.  27  A  pos* 
scn  gaistes.       28  F  fehlt  „und  bett.  es  an'*. 
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Wie  Moyses  gott  bat  für  das  voick  do   es  gesundet  hat  und  zerwarff  oucb 
die  zwo  steinen  tafeln  do  inne  die  zehen  geböte  geschrieben  stundent. 

Do  sprach  got  z&  Moyses:  „gang  hinab!  din  volck  haut  ge- 
sundet und  nit  daz  min.  Lauß  mich  daz  ich  sy  ^  tilg  *  und  wil 
dich  zfi  ainem  grossen  volck  machen'^  Dö  sprach  Moyses  ':  „ich 
bitt  dich  das  du  dinen  zorn  ^  machist  senfft  das  daz  volck  nit 
spreche:  er  haut  uns  trogenlich  ^  uß  gefürt  uß  Egipton  daz  er 
uns  in  der  wüsti  tötti  wann  er  mag  uns  daz  land  nit  geben  daz  er 
unsern  vättern  Abraham  Ysaac  und  Jacoben  gchaissen  ^  hat.  Herr 
gedenck  daz  du  inen  geschworen  haust,  du  wöllist  irem  samen  ^ 
daz  ertrich  ^  geben'^  Dö  ließ  got  durch  sin  gebett  sinen  zorn  ab. 
Dö  gieng  Moyses  ab  °  den  berg  ^^  und  tr&g  die  zwo  stainninen  ^^ 
tafflen  die  got  geschrieben  hett.  Dö  lulT  ^^  Josue  gegen  in  und 
sprach:  „das  volck  haut  ain  groß  geschray'S  Dö  giengend  sy 
baid  zu  inen.  Und  do  Moyses  das  kalb  ansach  ^^  und  ir  singen  ^^ 
wider  got  hört,  do  ward  er  als  zornig  das  er  die  zwo  tafflen  zer- 
schlug ^^  und  verbrandt  daz  kalb  zu  pulver  und  warff  daz  in  ain 
Wasser.  Daz  gab  er  inen  allen  zetrincken  und  die  daz  kalb  bet- 
tend angebettet  die  gewunnent  silbrin  bärt  ^^.  Dö  sprach  Moyses : 
„wer  den  ^^  abgott  nit  hab  angebettet  der  stand  zä  mir  und  wappne 
sich^^  Das  tauttend  sy.  Dö  sprach  aber  Moyses:  „wer  goltes  ^® 
hie  sy  der  schlach  vatter  und  mftlter  und  bruder  und  ^^  sin  frund 
und  schone  niementz^^  ^^.  Das  tauttend  sy.  Dö  wurdent  an  dem 
tag  dru  und  zwaintzig  tusent  man  erschlagen. 

Wie  Mojses  uff  den  berg  hin  wider  ging. 

An  dem  andren  tag  sprach  Moyses  zft  dem  volck:  „ir  band 
schwarlich  wider  got  gesundet    Ich  will  zä  got  gan,  ob  ich  üch 

* 

1  Da  das.  2  C  vertilcke.  D  vertilge.  8  F  Moys.  herre  senffte 
dein  zoni.  4  BD  senfftest.  C  zorn  sendest.  5  ABD  trugentlich.  Da 
tragenlich.  C  truwelicben.  6  F  gelobt.  7  B  in.  8  F  lant.  9  Da 
hinab.  10  CD  berg  zu  dem  volcke.  11  Da  fehlt  „stainin.''  12  C 
rfiffte.  13  ABCDF  ansach  und  den  tanz  und.  HC  sünden.  15 
ABD  zaslug  dassy  zu  prachen.  C  gescblug  d.  s.  zerbrach.  Da  erschlug 
daz  87  zerbrachent.  16  Etwas  anders  bei  Comestor  und  Vincent.  Bello- 
Tac.  II,  25.  17  F  das  kalb.  18  C  gottes  frunt.  A  gottes  gebot  halten 
wil  der.  19  Da  und  Schwestern.  20  F  nymants  der  an  dem  kalb  schul- 
dig waz. 
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mag  ablauß  erwerben"  ^  Und  gieng  uff  den  berg  und  rfiffl  got 
an  und  sprach:  „herr  got!  Ich  bilt  dich,  vergib  inen  die  schuld 
oder  vertilg  mich  von  dem  buche  des  lebens  das  du  geschriben 
haust".  Do  sprach  got:  „der  gesundet  haut,  den  tilg  ^  ich.  Der 
nit  gesundet  hat  den  tilg  ^  ich  nit.  Du  haust  nit  gesundet  davon 
gang  hin  und  für  daz  volck.  So  send  ich  minen  engel  vor  dir, 
wann  ich  gan  nit  von  dir,  daz  volck  isthertter  ander"  ^.  Josephus^ 
spricht.  Got  ^  was  vor  ^  ir  fürer  aber  do  sy  gesündotend,  do  gab 
inen  got  den  gefürsten  ^  engel  sant  Michahelem  daz  er  sy  furti. 
Do  gieng  Moyses  wider  zu  dem  volck  und  seit  inen,  was  got  mit 
im  geredt  hett.  Das  was  inen  do  gar  laid  und  zugend  ir  schönes 
gewand^  ab  und  wainotend  und  bauttend  got  das  er^^  inen  gnädig 
war.  Do  bettet  Moyses  lang  vor  dem  tabernackel.  Do  kam  got 
in  ainer  wolckensul  ^^  vom  himel  herab  über  Moyses  und  redet 
mit  im  als  ain  fründ  mit  dem  andern  von  mund  zu  mund.  Das 
sach  das  ^'  volck. 

Wie  Moyses  got  bat  von  himelrich  umb  die  usfart. 

Darnach  sprach  Moyses  ^^:  „wilt  du  daz  ich  mit  dinem  ^^  volck 
far  ^^,  so  zaig  mir  wen  du  will  mit  mir  senden".  Do  sprach  got: 
„min  antlit  gaut  vor  dir  und  sol  mit  dir  sin.  Du  haust  gnäd  umb 
mich  erworben".  Do  sprach  Moyses:  „wilt  du  nit  selber  vor  *® 
uns  gan  so  lauß  uns  hie  beliben".  D6  sprach  got:  „was  ich  ge- 
redt ^^  hän  daz  wil  ich  tfln.  Ir  werdent  mich  uwern  furer  haissen 
und  üwern  got  mit  grossen  wundern,  die  ich  vor  üch  tfln  wann 
ich  erbarmen  mich  über  üch  *®  wenn  ich  wil"  ^^  Dd  sprach  Moy- 
ses: „ob  ich  gnaud  vor  dir  Funden  hän  so  lauß  mich  din  antlüt 
Sechen".  Do  sprach  got:  „das  mag  nun  nit  gesin  *\  Minen  an- 
blick  mag  kain  mentsch  gesechen.  Nun  stand  allain  in  den  holen- 
stain  biß  min  glori  ^^   fürgang  und   für  dich  gang.     Du  wirst 

* 

1  Da  erwerben  um  gott.  2  DDa  vertilg.  8  DDa  vertilg.  4  C 
ödem.  DP  ädern.  A  eynes  herten  gehirns.  Vulg.  quare  populus  durae 
cervicis.  6  Comestor.  Tradunt  Hebraei.  6  F  Gott  sein  vorgeer  was  ge- 
west  7  C  vor  in  do  su  furcnt  8  F  Wrst  Da  fdrsten.  C  fürstenen. 
9  A  gebant.  10  P  das  er  ins  vergeb.  HC  wolcken.  Vulg.  columna 
nubis.  12  B  alles.  13  F  Moys.  zu  gott.  14  D  dem.  15  F  vor  sy. 
16  Da  von  uns.  17  D  getan,  18  F  dich  und  sy  wenn.  19  Da  fehlt 
„wenn  ich  wil*^  Vulg.  et  miserebo  cui  voluero.  20  AB  Da  gesein.  21 
DF  gloric  für  dich  ge. 
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mich  ^  zerruggen  sechen  ^  Ich  leg  ^  min  band  ufT  dich  und  siehst 
min  hindertail.  Yornen  ^  machst  du  mich  nit  gesechen  wann  ich 
setz  minen  ^  welchen  "  zwischen  mir  und  dir^^ 

Wie  got  Moyses  gob  die  zehen  gebott  zum  andren  mole. 

Got  sprach  zä  Hoysi:  „mach  zwo  tafflen  ^  als  die  vordrigen  ^ 
die  du  zerbrächt  ^  die  wil  ich  schriben  als  die  vordrigen"  *^  Das 
tett  er  und  bracht  sy  got.  Dö  was  Moyses  viertzig  tag  und  nacht 
uff  dem  berg  und  bettot.  Dö  ließ  sich  got  in  ainer  Hechten  ^^ 
wolcken  uff  den  berg  herab  zu  im.  Dö  bettet  Moyses  inn  von 
hertzen  an  und  batt  inn,  das  er  im  sin  gnäd  tätt  und  ir  gnädigklich 
uff  dem  weg  pfläg  und  sy  vor  sünden  behüti.  Dö  sprach  got:  „min 
geding  sol  allweg  ^^  mit  dir  sin  und  wil  grosse  zaichen  mit  dir 
t&n,  und  wenn  ir  '^  in  die  verhaißnen  ^^  land  komind  ^^  so  sond 
ir  nit  fruntschafft  mit  ^^  demselben  volck  hän  und  sond  ir  betthüser 
zerbrechen".  Und  in  dem  fflr  got  in  ainem  blickschosß  ^^  vor  im. 
Dö  sach  im  Moyses  ^^  den  nack  binden  und  sin  har  waß  ^^  schön 
geschrenckt.  Dö  was  er  viertzig  tag  und  nacht  by  got  gewesen. 
Die  wyl  waß  im  nit  zelang*^  wann  er  hett  vil  fröden  mit  im.  Dar- 
nach gieng  Moyses  ab  dem  berg  zä  dem  volck  und  brächt  die  zwo 
tafflen  '^  mit  im  von  got.  Daran  hett  got  die  zechen  gebott  ge- 
schriben.  Dö  brehet  **  Moyses  *'  antlill  als  der  sunnenschin  und 
gingend  syben  Sternen  ^^  von  sinem  antlit  ^^  liecht^^  als  die  sunne. 
Und  mocht  sin  antlit  ^'^  vor  dem  brehendem  '®  glast  '^  niemant  ge- 
sechen. Das  wisset  Moyses  nit  und  leit  ain  tuch  über  sin  antlit 
und  seit  ^  dem  volck  alles  daz  das  got  mit  im  geredt  hett  und 

* 

1  B  auch.  2  B  zurücksehen  wer  ich  pin.  D  zurücksten  und  sehen. 
3  B  fehlt  „ich  leg"  bis  „hindertail".  4  BDB^  Aber  mein  klarheit  voran 
machst  du  etc.  5  AB  Da  ein.  6  A  gewolkcn.  7  F  steine  taffei.  8 
AF  vordem.  C  andern.  9  B  zerbrochen  hast.  10  BDF  vordem.  11 
C  fohlt  „Hechten".  12  BCDF  allweg  stet.  13  F  fehlt  „in''.  14  B  ge- 
lopt.  G  gesegcnte.  DDaF  gebeissen.  15  F  einnempt.  16  D  zu.  17 
D  plick  und  schoss.  F  augenplick  schos  er.  18  B  Moyses  seinen  heili- 
gen nacken  hinten  an.  19  Da  schön  und  geschrenkt  AB  wonnigklichen 
gar  schön  geziert.  20  D  lanck.  21  F  taffei  daran  waz  gotz  gepott  ge- 
schriben  die  hett  gott  geschriben.  22  Da  prechet  CR  schein.  23  C 
got  sin  antlit.  24  D  streng.  25  A  angosichte.  26  C  fehlt  „liechf* 
bis  „antlit'*.  27  F  sein  prehent  antlit.  28  C  schinendeu.  29  B  glänz. 
30  Da  sagt  das  dem. 
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machet  alles  das,  daz  inn  got  machen  hieß.  Darzfl  gab  im  das 
volck  Silber  und  goldes  genug  und  machet  zwo  staini  tafflen  als 
die  vordrigen  ^  warend. 

Wie  das  yoick  got  opferte. 

Nach  dem  rieht  Moyses  den  tabernackel  uff  als  mit  grosser 
richait  ^  als  got  gedaucht  ^  hett  und  berait  es  in  syben  monet  ^ 
von  gold  und  von  '^  silber  und  mit  guldinen  sülen.  Und  do  er 
daz  ^  volbrächt  und  gewicht  "^  ward  do  umbgab  es  ain  liechter 
wolck  und  was  '  got  in  dem  woicken.  Und  in  der  nacht  erschain 
ain  furiner  wolck  uff  dem  tabernackel  und  den  tag  [am  lichter 
wolrken  %  Und  wenn  daz  still  stflnd  so  belaib  daz  volck  ^^  öch 
und  fflrend  nuer  ^^  biß  daz  die  woicken  giengend  ^*  und  wa  sy 
stund  ^^  do  beherbergottend  ^*  sy.  Do  rufft  got  Moyses  uß  dem 
tabernackel  und  hieß  inn  opffren  tier  semein  weyrouch  und  öl. 
Und  alle  opffer  werdent  ^^  geopffret  umb  frid  zwischen  got  und 
den  engein  und  den  mcntschen.  Nach  dem  hailsamen  opffer  ge- 
beut got  zfl  opffren  für  die  ^^  sünd  wider  ^^  sinen  nächsten.  Das 
opffer  gefiel  got  allezitt  wol  daz  erzaigt  er  sichtigklich  ^^  Dd  nam 
Aaron  und  die  priester  als  voicks  opffer  und  leit  es  uff  dem  altar. 
Do  entzund  got  sin  götlich  für  daz  belaib  lebendig  in  dem  altar  ^^ 
und  mit  dem  für  entzünt  man  andre  für.  Ainsmäls  zünt  Nadab  und 
Abiud  von  andrem  '^  für  do  verbrant  sy  got  mit  sinem  götlichen 
für,  das  sy  ^^  sturbend. 

Wie  got  mit  MoyscB  rette. 

Got  rafft  Moyses  und  seit  ^^  waß  man  und  wä  man  und  wie 
man  und  zfi  welcher  zitt  man  opffren  sölt  und  sprach  zfi  im :  „wie 


1  BDF  vordem.  2  A  zierheit.  .3  BCDP  erdacht.  4  Da  roooat 
mit.  5  Da  mit.  6  C  das  wcrcke.  7  D  geweihet.  8  C  fehlt  „und 
was  gott"  his  „nacht  erschain".  9  []  aus  DF.  10  A  woicken.  11 
BD  Da  njndert.  C  nirgends.  F  nindert.  12  C  zergingent  13  DD%F 
bestund.  14  Da  herhergotten.  15  C  fehlt  „werden  geopffert'^  16  Da 
fdr  sein  siind.  17  BCF  wider  got  und  wider  den  neohsten.  18  C 
sittikliehcn.  F  sichtigklich  Aaron.  19  C  alt.  und  muß  dem  fdr  ains- 
molcs  one  zunt  Nabel  und  entbinde  von  andrem  für.  20  F  dem.  21  A 
sy  beide  gar  yemmerlichcn  sturb.       22  C  und  rüffte. 


239 

lang  wii  daz  volck  hertt  ^  and  ungelobig  sin.  Ich  wil  dich  ^  gros- 
sen und  wil  sy  zersteren  '^  \  D6  batt  Moyses  got  von  gantzem 
hertzen  daz  er  dem  volck  gnädig  war.  Do  sprach  got:  „als  ich 
lebe  so  kompt  der  der  die  von  Egipton  fürt  und  die  min  zaichen 
band  gesechen  die  zwaintzig  jar  uff  dem  weg  sind  gewesen  der 
kompt  kainer  nymmer  ^  in  daz  gelopt  land  nun  Caleph  und  Josue. 
Nun  farend  morn  hin  und  belibend  viertzig  jar  ^  in  der  wüste. 
Wann  ir  müssend  viertzig  jar  in  der  wüste  sin  umb  üwer  sund^'. 
Das  redt  got  als  ^  lut  daz  es  alles  volck  hört.  Do  erschrackend 
sy  gar  ser  und  waintend  und  clagtend  mit  ruwigem  hertzen  und 
sprachend:  „wir  wollend  ye  Tür  uns  faren^^  Do  sprach  Moyses: 
„ir  sond  nit  wider  gotz  ^  pott  Taren  wann  er  hilfft  uch  nit  und 
gant  üch  uberS  Da  kertend  sy  ^  nit  an  und  fflrend  hin  und  lies- 
send die  arch  by  Moyses.  Z&  band  kam  die  groß  haidenschafft 
Chananeus  an  sy  mit  grösser  krafft  und  erschlagend  ir  vil  ^.  Die 
andren  fluchend  wider  in  die  wüste  mit  grossem  laid. 

Wie  das  volcko  wider  got  sundote  und  wie  s6.  Sapbahel  versteintent. 

An  dem  samstag  ^^  do  laß  Sapbahel  ^^  holtz  und  zerbrach 
gottes  gebott.  Dö  iieng  inn  Moyses  und  behielt  inn  biß  er  got 
fraget  wie  er  **  im  tun  sölt.  Dö  hieß  inn  got  stainen  ^*.  Dd  ge- 
bout  got  daz  sy  an  ir  menlelsöm  ^^  iacinctinas  machetind  damit  ^^ 
sy  der  gebott  gottes  nit  ^^  vergassind  und  daran  gedächtind.  Dö 
namend  ^^  die  Pharisey  und  bundent  dorn  unden  an  die  mentel 
die  ^^  sy  in  die  fuß  stauchend  ^^  daz  sy  der  gebott  gottes  ^^  nit 
▼ergassind  und  trfigind  die  gepott  ussnan  an  dem  hertzen  geschri- 
ben  damit  zaigtend  sy  den  haiden  iren  ^^  gotiichen  glouben.  Nun 
zornl  Chore  **  Moyses  und  Aarons  vetter  ^^  sun  ^*  umb  den  nid 

I  C  hart  2  A  erheben  und  will  dich.  3  A  erstörn.  4  D  fehlt 
„nymcr**.  5  ACF  tag.  6  C  also  vaat.  7  C  gottes  willen  und  wider 
sin  geböte.  8  BDa  sj  sich.  9  F  vil  zu  tod.  10  AF  an  einem  samst. 
D  an  ein.  sabat  do  man  feiert.  BCF  sam.  do  man  veyert.  11  Comeßtor 
Balphaat.  12  D  er  mit.  13  ADDa  verstejnen.  F  stein,  das  tet  man 
do  geb.  14  C  mantel  strittent  iac.  15  CDa  fehlt  ,,damit**  bis  ,,namend 
die**.  16  F  fehlt  „nit  vergassind**.  AB  gebot  gedechten.  G  dohter  und 
siner  gedechten.  17  B  fehlt  „do  nament"  bis  „und  trügend**.  18  R  die 
ir  fdsse.  19  C  stappfen.  20  CD  FR  gottes  gedachtcnt.  21  A  stareken 
göttl.  gloub.        22  R  Thore.        28  C  vatter  sin  wip.        24  Da  fehlt  „sun". 
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daz  Moyses  des  voickes  fürst  ^  was  und  Aaron  ain  ewart  was  und 
sprach :  „er  war  och  der  arl  und  war  vil  eren  wert  wie  wol  *  man 
inn  darzä  nit  ^  nain^^  und  nam  ^  Dathan  und  Abyron  ^  an  sich  und 
drithalb  hundert  man  von  dem  geschlächt  Levi  und  sprach :.„sy 
wärind  öch  der  eren  wert"  und  reitzt  sy  zä  krieg  und  Dathan  und 
Abyron  wärend  von  Rüben  geborn  und  wärend  die  ehesten  kind, 
darum  woltend  sy  den  grösten  ^  gewalt  über  ^  die  andren  han. 
Do  ®  Moyses  die  ^  red  hört  do  sprach  ler^  zfi  inen :  ;,niement  uwer 
röcbfaß  *^  und  zündent  daz  ^^  uff  gotz  altär  und  Aaron  öch  und 
koment  frü  für  gottes  zeigt  ^*,  was  der  wöll  daz  geschech".  Des 
andern  morgen  nam  Moyses  die  eltosten  zä  im  und  koment  für 
gottes  gezeigt  und  Chore  Dathan  und  Abyron  kamend  öch  mit  den 
drithalb  hundert  manen,  Dd  boutt  Moyses  daz  sy  da  belibind  daz 
inen  got  ^'  kund  tätt  was  sin  will  war.  Dö  blibend  sy  vor  dem 
gezeigt  ^^  als  ^^  ob  sy  mit  ^^  wör  stundint  mit  wiben  und  mit  kin- 
den  und  mit  grosser  hoffart.  Dd  ^^  sach  Moyses  uff  und  ward  sere 
betrupt  und  batt  got  daz  er  sy  tötli  ^^.  Dö  kamend  als  groß  erd- 
bidminen  daz  sich  die  erd  als  wyt  uffspielt  ^^  under  inen ,  das  sy 
die  drithalp  hundert  man  verschlang  ^  und  gieng  für  uß  den 
röchfaßen  die  sy  trögend  das  verbrant  sy  all  daz  sy  stnrbent.  Das 
verhangt  got  über  '^  ir  hoffart.  Und  Moyses  und  den  sinen  ge- 
schach  nie  kain  laid.  Dö  nam  Eleazar  die  röchfaß  und  machet  ain 
krön  ^^  und  clainet  daruß  uff  den  erin  altar  z&  urkund  daz  sich 
niement  der  ewarten  ampt  '^  anneme  denn  Aaron  und  sin  sün. 

Wio  Aaron  ewart  wart 

Des  andren  tages  sprach  daz  volck  zfi  Moysy  und  Aaron:  „ir 
töttend  got  sin  volck  allezitt  des  wollend  wir  üch  nit  vertragen^^ 
und  wolt  sy  verstaint  ^^  haben.  Dö  flüchent  sy  von  inen.  Zfi  der 
zitt  do  kriegtend  zwen  man  mit  ainandren.    Der  ain  flfichet  got 

1  C  furer.  2  F  fehlt  „wol".  3  Da  fehlt  „nit".  4  C  und  mit  man- 
datum.  5  F  Abyronam  sich.  6  Da  grossen.  7  Da  über  das  volck. 
8  F  fehlt  „do  Moyses.  hört".  9  Da  das  hört.  10  A  rochf.  macht  ein 
krön  und  cleynod  darauss  und  zündent.  11  BDF  daz  morgen  uff.  12 
B  Zell.  13  A  gott  vor  kund.  U  Da  zeit.  15  B  fehlt  „als"  bis  „stun- 
dint".  DDaF  anstatt  „als"  „sam".  16  Da  zu  wör.  C  stund  ein  teile  zu 
verstanden.  17  F  Das  sah  Moys.  und  ward.  18  AB  tott  mit  weib  und 
mit  kindcn.  19  F  aufspiltt.  Da  ufftet.  20  D  verslant.  21  D  umb. 
22  O  thron.       23  C  fehlt  „ampt".       24  DDaP  gestaint. 
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nnd  enteret  ^  sinen  namen.  Do  fieng  inn  Moyses  und  fraget  got 
wie  er  im  t&n  sölt.  Dö  tett  im  got  kand:  wer  daz  tatt  '  den  sölt 
man  stainen  \  Das  taltend  sy.  Dennocht  wicht  Moyses  Aaron 
und  sin  sun  zu  ewarten  nnd  leit  inen  ewarten  klaid  ^  an.  Dd 
naigtend  sy  sich  demütigklich.  Dö  gouß  inen  Moyses  uff  ire  höp- 
ter  öl  und  salbet  inen  ire  hend  und  leit  inen  wys  lini  gewand  an 
und  paltreich  ^  gürtel  an  und  satzt  inen  rieh  hüben  uff  ire  hopter 
und  opffret  sy  got  und  wycht  die  altar  und  waß  darzfl  gehörtt  ^ 
und  gebout  inen  daz  sy  ire  ampt  ^  über  acht  tag  anfiengind  ^  und 
hochzitt  hettind  und  got  opffretind.  Dd  opffrotend  sy  an  dem  ach- 
tenden tag.  Dö  kam  ain  für  von  himel  das  verbrant  das  opffer. 
Damit  erzaigt  got  das  im  daz  opffer  genäm  war.  Des  frowt  sich 
Moyses  vast  ^  wann  er  hett  got  knuwend  ^'^  angebettet  **  mit  an- 
dacht  daz  er  Aaron  und  sin  sün  erhöchti.  An  dem  andren  jär  ^^ 
darnach,  do  sprach  got  zä  Moyses:  „gang  in  daz  gezeigt  der  hai- 
ligkait  und  sammen  ^'  daz  volck  ^^  alles  und  zell  all  die  man  die 
zwaintzig  jär  alt  sind  und  hinüber  biß  uff  fünfftzig  jär  an  daz  ge- 
schlacht  Levi  die  sond  ewartenampt  haben  und  mach  yedem  ge- 
Schlacht  ain  forsten,  der  irer  gewaltig  sy  und  tugend  was  er  sy 
haisset^^  und  nampt^^  im  got  zwölff  fürsten  den'^  zwölffgesch lach- 
ten. Dö  seit  Moyses  dem  volck  alles  daz  das  got  mit  im  geredt 
hett  und  satzt  die  fürsten  und  zalt  ^'^  die  man  als  im  got  gebout. 
Der  wärent  anderthalb  hundert  tusent  und  sechshundert  undsyben- 
tusend  und  die  Leviten  die  des  gezeltes  ^^  pflaugend.  Die  waren 
allernächst  by  dem  gezeigt  *®  uff  der  fart  in  vier  scharen  und 
daz  ^  volck  lag  ^^  alle  umb  das  zeigt  und  behättend  daz  hailtum  *K 

Wie  got  gebot  zwo  herhörner  zu  machen  za  dem  her. 

Darnach   sprach  aber  got  z&  Moyses  '^  und  Aaron  und  zfl 
sinen  sünen  ^:  „ir  sond  mich  für  daz  volck  anrüffen  so  wil  ich  ir 

1  B  unert.  C  minret  D  uneret.  2  ABCDF  t&tt  der  sol  sein  hant 
auff  sein  (in)  hanbt  legen  und  solte  yn  steynen.  3  Da  versteinen.  4  C  ge> 
want  5  G  banderich.  6  F  gehört  und  ging  und  geb.  7  A  ampt  anhüben 
nb.  acht  t.  8  F  verprechtten.  9  ADDaCF  gar  scre.  10  C  fehlt  „knu- 
wend". 11  F  gepetten.  12  B  tag.  F  tag  iar.  C  inrcn  iors.  13  C 
summe.  14  B  volck  zusammen  alles.  15  F  neur.  16  Da  der.  17 
F  kKU  das  volck  der  waren  anderthalp.  18  DDa  zeltes.  19  D  zeit. 
20  D  daz  ander  volck.  21  C  trang.  22  D  heit.  mit  fleisse.  23  F 
Moyses.  Aaron  und  sein  siin  sollen  mich.  24  A  sdnen  sollen  nicht  f&r. 
Historienbibeln.  1 " 
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pflegen  und  gib  inen  minen  segen.  Er  sol  also  sprechen.  Got  ge- 
segne üch  und  ^  pfleg  üwer  und  geb  üch  frid  und  geb  '  üch  sin 
antlit  schinind  ^  Zfi  band  hilfl^  ich  inen  durch  den  segen  uß  ^  ir 
nSt^'.  Nach  dem  gebout  got  Hoyses  daz  er  zway  hörner  liesse 
machen,  wenn  sy  wöUind  faren  oder  raut  haben  oder  wenn  sy 
striten  wöltind,  das  denn  das  volck  zfisamen  kam  wenn  sy  die 
hörner  ^  hörtind.  Dd  die  ewarten  gewicht  warend  uud  die  hör- 
ner ^  gemacht  warend  do  kam  ain  ^  woick  über  daz  zeigt  und  be- 
laib  darob.  Dö  namend  die  Leviten  daz  zeigt  und  f&rtend  es  ze- 
fordrost  und  daz  hör  ffir  darnach  und  ffirend  dry  tag  von  dem 
berg,  so  gieng  ye  die  woIck  ®  vor  inen  und  wyst  sy  in  Pharam  in 
die  wüstin.  Dö  stundent  die  woicken  still,  so  herbergottend  ^  sy 
da  und  schlugend  ir  zeigt  da  ufi^  und  wirend  ain  jir  da  und  vier  ^® 
tag  und  dienotend  got  da. 

Wie  das  volcke  murmelte  wider  got 

Nun  hett  Moyses  Obel  ^*  mit  im  **  dahin  bröcht,  der  kant  ** 
dazselb  land  als  wol,  den  ffirt  er  mit  im  darum  daz  er  inn  den 
rechten  weg  wisti  und  sprach  er  wölt  **  es  umb  inn  verdienen  *\ 
Und  do  sy  aber  weitend  faren  do  sprach  inen  ^^  Aaron  den  segen  ^^: 
„herr  din  vigind  müssend  vor  dir  zerstört  ^^  werden.  Die  dich 
hassend  die  fliechend  din  antlit'^  Und  wenn  man  die  arch  nider- 
satzt  so  sprach  er  ^^:  „herr  ker  nit  von  uns  blib  mit  höflicher 
wör^^  by  uns  by  dinem  volck  von  der  grossen  arbait  die  daz  volck 
ufi^  der  fart  lidet'^  Dö  murmlotend  '^  sy  dick  wider  got  wann  sy 
verdrouß  der  arbait.  Darumb  zürnt  got  und  sant  ain  für  von  hi- 
mel  und  verbrant  ain  groß  volck.    Dö  knuwat  Moyses  nider  und 

riSX  '*  got  mit  andicht  ^'  an  und  batt  inn  daz  er  sinen  zorn 

* 

1  B  fehlt  ,,iind  pfleg  üwer*'.  2  BDaF  mach.  3  D  scbein.  Da 
achön.  4  DDaP  in.  5  Da  das  hören.  6  BCD  herbömer.  Da  hör- 
hören.  7  Da  an  volck.  8  C  woicken  rat  und  underwiset  sy  bis  in  Phar. 
9  C  wercketent.  10  D  vicrtzig.  U  DaR  Abel.  12  C  mit  im  darbroht 
18  D  bekant.  14  AB  wölt  ym  dinen.  15  F  dienen.  16  D  aber.  17 
F  segen  nnd  sprach:  domine  inimici  tui  fugerunt  ante  te  destruxerunt  et 
qni  oderant  te  fugiunt  faciem  tuam  und  wenn.  18  A  verstört  19  F  er. 
domine  ne  vertte  a  nobia  tuam  armatuni  pugnabilis  habita  nobiscnm  plebis 
tuae  de  magne  (sie)  labore  quem  agimas  in  via  pctcgrinationis.  do  murm. 
20  Da  fehlt  „hoff."  C  hüfelicher  w.  A  h.  hilffe.  21  ABK  raurbelton  ay 
oflft       22  F  patt.       23  D  ernst. 
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^n  ^  dem  Tolck  abließ.  Des  '  geweret  inn  got.  Nun  was  vil 
Yolcks  von  Egipton  dar  mit  inen  komen  die  sprächend:  ,,uns  was 
in  Egipton  wol  ^,  da  aussend  wir  groß  fisch  und  knoblouch  ^  und 
zybulen  ^  so  essend  wir  nun  hie  ^  himelbrott'^  und  waintend  und 
clagtend  vil.  Do  das  Hoyses  hört  do  dunckt  des  in  uppenklich  ^ 
daz  sy  gottes  gnad  nit  begnägt  und  rufR  got  an  und  sprach:  „herr 
warumb  haust  du  mir  die  grossen  sorg  ^  und  arbait  uffgeleit.  Bin 
ich  ir  vatter  daz  ich  ir  clag  ^  mflß  tragen ,  mach  mich  der  sorgen 
fry^^  10^  Dq  sprach  got  zfi  im:  „bring  mom  sybentzig  der  alten 
und  der  wysosten  man  mit  dir  zu  des  tabernackels  tiir  so  gib  ich 
inen  uß  minem  gaist  miner  gotheit  die  wißhait,  daz  sy  die  bürdi 
mit  dir  tragind'\  Do  sanimet  Moyses  die  sybentzig  man  und  bracht 
sy  für  des  '^  tabernackels  tur  daz  sy  den  hailigen  gaist  empfingind 
denn  nun  zwen  die  weitend  nit  mit  im  und  duncktend  ^'  sich  des 
nit  wirdig  daz  sy  für  got  kämind  ^^  Do  kam  got  in  ainer  wolcken 
über  sy  und  gab  inen  den  hailigen  gaist .  und  sin  götlich  lere  daz 
sy  fürbaß  wysseitend  und  ^^  den  zwainen  die  sich  nit  wirdig  dunck- 
tend daz  sy  für  got  kamind  den  gab  got  och  sinen  hailigen  gaist 
um  ir  demütikait. 

Wie  Aaron   and  sin  sohwester  Maria  Moyses   in  haa   und   in  nide   hattent. 

Darnach  gab  got  ainen  großen  wind,  der  bracht  von  dem  mer 
aß  den  insulen  ^^  des  mers  rebhüner  und  warff  sy  in  die  zeigt  ^® 
und  darum  ^^  ain  gantz  tag  waid  und  flugend  ^^  nun  zwayer  eien- 
bogen  hoch  und  fieng  ^^  yegklicher  als  vil  er  wolt  und  die  ir  wenig 
fiengent  die  bettend  zechen  körb  vol.  Darnach  schlag  ir  got  vil 
zetod  um  ir  gittikait  ^^  und  umb  iren  zwiOel.  Nach  dem  kament  sy 
in  die  wüstin  Aserot.    Dö  kriegt  Aaron  und  ^^  sin  Schwester  Maria 

* 

1  Da  fehlt  „gen  d.  volck".  2  F  fohlt  „des  gew.  in  got«.  3  F  vil 
paz.  4  G  klohelooh.  R  klohelüch.  5  B  zwiuel.  F  zwiffel.  D  zwifil. 
C  zibeln.  R  zybelen.  Da  ziboien.  6  Da  hinan  brott.  7  ABDF  un- 
pillich.  C  unbillich.  8  F  mue.  9  F  sorg  muss  tragen.  B  cl.  muß 
hören  nnd  tragen.  10  F  frey  und  piz  in  genedig.  11  Da  fdr  den  tab. 
12  C  duhtent  F  tauchtten.  13  AB  kam.  darnmb  gab  ym  got  den  hei- 
ligen geist  umb  ir  demutigkeit  nnd  kam  got  14  felilt  liier,  weil  oben 
eingeschoben,  in  BC.  15  AB  ynsel.  16  C  in  das  gezeigt.  17  F  fel.lt 
„und  darum".  18  C  slugcnt.  19  C  slug.  20  AÜ  geitigkeit.  B  geyzti- 
keit.     C  gitikeit     F  gayttigkeytt.       21  F  fehlt  „und". 

16* 
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wider  Moyses  ond  sprächent,  warum  er  mer  gewaltz  hett  denn  sy 
und  nidotend  inn  darumb  daz  inn  die  edel  mörin  nam  und  umb  daz 
inn  got  als  lieb  hett.  Dö  hieß  sy  got  für  das  ^  zelgtes  tur  komen 
und  kam  got  in  ainer  woickensül  ^  z&  inen  und  sprach  ^:  „ainer 
under  üch  ist  mit  dem  red  ich  in  gesicht  oder  in  ainem  schlauff 
oder  ^  in  ainer  figur  aber  mit  Moysi  minem  knecht  der  in  minem 
hus  der  ^  allertrüwost  und  der  aiiergelöbigost  ^  ist  mit  dem  reden 
ich  mit  ^  minem  götlichen  mund  von  ^  mund  zemund.  Warum 
band  ir  im  nächgeredet  und  band  den  frid  gebrochen  ?^^  ^  Darnach 
verschwand  die  wolck  in  *®  der  got  geredet  hett.  Do  ward  Maria 
mtiselsüchtig^^  Das  was  ir  gar  laid,  und  sprach  zu  Moyses:  „lie- 
ber bruderl  bit  got  für  mich".  Dö  bat  er  got  daz  ^*  er  sy  gesund 
machoti.  Dö  sprach  got:  „sy  ^'  büst  die  schuld  syben  tag  mit  der 
schäm  ^*.  Tfi  sy  syben  tag  uß  der  zeigt".  Daz  tetl  er,  do  ward 
sy  wider  rain. 

Wie  Cnleph  und  Josae  in  das  gesegente  lant  koment. 

Nach  den  ^*  sybentagen  do  zugend  ^^  sy  in  Pharan  gen  Asyon. 
Dö  nam  Moyses  Caleph  und  Josue  zä  hotten  und  sandt  sy  in  die 
land  die  inen  got  gelopt  hett  daz  sy  die  gelegenhait  ^^  derspeche- 
tind.  Dö  kament  sy  in  die  land  und  verschowotend  ^*  esflißklich  *®. 
Do  sächend  sy  vil  gütter  vestinen  wol  behfll  *^  mit  lut  ^*  und  gfit 
und  gemuret  stett  wol  bewäret  mit  mengerley  **  süsser  frucht  *'. 
Darnach  kament  sy  in  Ebron  da  wärend  dry  groß  rysen  inn.  Des 
erschrackent  sy  ser  wann  daz  land  waz  sunst  gar  gut.  Dö  kertend 


1  C  für  das  gezolt  kommen.  2  C  „sul"  felilt.  8  D  sprach  gott  zq 
yn  wer  ain  waissage  unter  euch.  AB CF  sprach  wer  ain  weissag  unt.  euch. 
4  CF  fehlt  „oder".  6  C  der  getruweste  ist  mit  dem.  6  Da  allerglaubest. 
7  B  ausg.  8  G  fehlt  ,,von  mund  zemund'^.  9  Da  zerbrochen.  10  C 
fehlt  „in  der  g.  g.  h."  11  DF  auzsetzig.  Vulg.  candcns  lepra  quasi  nix. 
12  F  daz  sy  gesuntt  wurd.  13  D  „sie  ranss"  bis  „ptSssen".  14  B  schäm 
püssen  und  ausserhalb  der  gezelt  sein  das  tett  sy.  Vulg.  nenne  debuerat 
saltem  Septem  diebus  rubore  suffnudi,  mit  bezug  auf  den  vorhererw Ahnten : 
„abortivnm  de  vulva".  15  Da  fehlt  „den".  16  C  komen.  17  Da  gel. 
der  land  sechend.  F  geleg.  der  lant  erspecheten.  18  ABD  forschten.  C 
▼ersohent.  Da  yorschotten.  19  AB  weißlich.  C  wißlich.  20  C  wolge- 
mut.  BDa  wolgemauer..  21  F  fehlt  „mit  lut  und  gut*'.  22  F  fehlt 
„mengerley".     B  mengerl.  guter  süsser.      23  Da  speis  und  frucht. 
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sy  gen  osten  ^  daz  ^  was  daz  best  land  do  fundent  sy  vigen  und 
granatöpffel  vil  schöner  und  g&tter  winreben  groß  und  wol  ge- 
laden K 

Wie  Cnlcph  und  Josuc   den  wintrubcl  absnittent  und   in   trugent   an   einer 
Stangen  von  dem  gelobten  lande  zu  Moysea  und  den  einen  von  Israhel. 

Du  schnittend  sy  ainen  trüben  ^  ab  der  was  als  groß  daz  in 
zwen  man  kuin  an  ainer  stang  ^  trugent,  den  sandtent  sy  Moyses 
und  dem  voick  ^  Do  seit  Caleph  und  Josue  wie  gutt  daz  land 
war  und  ^  von  den  ^  rysen  die  do  wärend.  Dd  erschrack  daz  volck 
gar  ser  und  sprächen t:  „warind  wir  in  Egipton  tod  daz  war  uns 
besser  denn  das  uns  die  rysen  all  ^  töttend.  Niemend  wir  ainen 
hoptmann  der  uns  wider  in  Egipton  für'\  Umb  den  zwiffel  ward 
Caleph  und  Josue  gar  zornig  daz  sy  ir  gewand  zerrissend  und 
sprachent  ^^:  „zwifflent  nit  an  got  und  ^^  murmlend  nit  wider  in, 
wann  got  gitt  uns  also  groß  krafft  wider  sy,  daz  wir  sy  fressend 
als  daz  rind  ^'  daz  gras  tat  ^'  uff  dem  feid'S  Do  wurdent  sy  zornig 
und  woltend  Caleph  und  Josue  vcrstaint  haben.  Do  fluchend  sy 
in  daz  gezeigt.  Do  kam  gottes  krafft  über,  ^^  daz  zeigt  ^^  und  be- 
dackt  sy  mit  ainem  wolcken  von  himel  und  sandt  gotjain  für  ^^ 
über  '"^  daz  volck  und  verbrannt  sy.  Das  waß  Moyses  laid  und 
sprach  zä  Aaron:  „bitt  got  daz  er  sinen  zorn  abtauß^S  Dö  bat  er 
got  mit  ernst  ^^  daz  ^^  er  sinen  zorn  abließ.  Dö  bort  gottes  zorn 
uff  der  helt  viertusent  man  verbrent  und  sybentzig  mam 

Wie  das  volcke  aber  murmelte  wider  Moysefl. 

Nun  liessend  sy  iren  nid  und  ir  murmeln  dennocht  nit  und 
sprachent:  „es  war  menig  man  der  eren  als  wol  wert  als  Moyses  *^ 
Man  näme  billichen  von  *^  ainem  jeden  geschUcht  ainen  ewarten« 

« 

1  F  ostrett.  DDa  Ostert  2  D  das  wast  3  D  gewacbaen.  4  G 
winirübel.  5  C  stang  mohtent  getragen.  Da  stang  mochten  tragen.  A 
stang  genug  hatten  zu  tragen  und  brachten.  6  D  volck  und  saget  in 
auch  Cal.  7  C  und  sagtent  in  ouch  von  den.  SBCFden  grossen  rysen. 
9  Da  fehlt  „all**.  10  CDF  sprach,  zu  dem  volcke,  IX  F  fehlt  „und 
murmeUend"  bis  „in**.  12  BDa  die  rinder  dem  gr,  thun.  13  C  isset. 
14  C  in.  15  C  gezeigt  Da  kelt  16  C  fdr  vom  h.  17  D  auf.  18 
BCDF  ernst  fiir  das  volck.  19  D  do  hört  got  seines  zomes  auff.  20 
ABCD  Moys.  und  Aaron.       21  C  von  ieglichen  gesl. 
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Es  war  gottes  bott  Inlt  das"]  ir  zwen  man  ^  Iden  gewalt  allen  hef^ 
tent  ^  und  spräcbent:  es  war  Hoyses  schuld  daz  sy  als  vil  '  ar- 
bait  in  der  wiisUn  *•  littind  und  er  Tröwt  sich  ^  siner  hoffart'^  und 
betrflptend  Moyses  mit  der  red.  Dö  rüfft  er  aber  got  an.  Der  hieß 
in  zwölfT  raten  niemen  ^  und  hieß  inn  der  zwölfT  geschlacht  namen 
daran  schriben  und  setzt  sy  des  nachtes  für  ^  das  zeigt  für  gottes 
hailikait.  Des  andren  ^  tags  kam  ^  er  mit  den  alten  für  gottes 
hailikait  und  sachend  ^^  die  rfitten.  Do  was  Aaron  rfltt  von  gottes 
krafft  berhafft  ^^  worden  und  hett  bläst  ^'  und  grünes  lob  und 
zitig  ^'  mandelkernen  und  die  andren  ^^  nit.  Damit  bestätiget  im 
got  zfi  dem  driUenmal  zu  dem  ewartenampt.  Got  hieß  die  rfitt  be- 
halten zä  ainer  zügknüß  ^^  do  ^^  er  in  zä  ainem  ewarten  wolt  ha- 
ben ^^  Die  rült  betult  unser  ^®  frowen  daz  ain  rfitt  von  der  wurtz 
Yesse  solt  uffgän  ^^  und  von  der  plugde.  Daruff  wirt  ^^  rfiwen  got 
der  gaist  der  wißhait.  Die  himel  send  ^  ir  low  geben  die  wolcken 
regen  daz  ^'  den  gerechten  die  erd  werd  offen  und  geber  den 
hayllandt  '^    Die  gerechtikait  sol  mit  im  komen. 

Wie  Ifaria  Moyses  Schwester  starp. 

In  dem  nun  und  drissigosten  jar  do  kam  das  volck  in  Cades, 
do  starb  Maria  Moyses  Schwester.  Dö  begrub  ^^  er  sy  uff  dem 
berg  Syri  ^^.  D6  clagtend  sy  sy  drissig  tag  und  hett  daz  volck  nit 
Wassers  *^  daz  sy  und  das  vich  vil  durstes  littend  und  murmlotend 
wider  Moyses  und  Aaron.  Dö  giengent  sy  für  got  und  bauttend 
inn  mit  andächt  daz  er  dem  volck  wasser  gab.    Und  do  sprach  got 

* 

1  AB  man  fdrgeben.  2  []  aas  ABCDF.  3  BCD  gross.  4  Da 
wüst  hettent  und.  5  D  sich  sein  mit  hoflf.  Da  erfröt  sich  mit  bochfart. 
6  C  machen.  7  P  in,  8  C  Da  fehlt  „des  and.  tags"  bis  „heilikeit".  9 
D  kamen  sie.  10  A  sach  die  heilikeit  und  sahen  sunderlich  die  ruten. 
11  B  bottschafkig.  F  grün  und  fruchtper.  12  R  bldgt.  M  plüt.  F  ge- 
pltlt  18  M  tBomick.  17  C  and.  brohtent  alle  nit,  Vulg.  invenit  ger- 
minasse  virgam  Aaron^  et  turgentibus  gemmis  emperant  flores  qui  foliis  di- 
latatis  in  amygdalas  deformati  sunt,  16  AB  gezeugniss.  C  gezOgnisse. 
16  DDa  das.  17  C  machen  und  haben.  18  A  uns.  lieben  frawen.  F 
die  iunokfrowen  Maria.  19  BCDF[R]  uffg.  als  Ysayas  spricht  es  wirt 
anssgeen  [uffgon]  von  der  wuptz  Yesse  ein  put  [gerte]  und  von  der  gert 
[wurtzen]  ein  plud  (blust.  plud].  20  R  will.  21  C  fallen!  ir  towe.  22 
fehlt  „daß".  28  BCD  Da F  hayler  der  gerechtikcit.  24  Da  begruben 
Bis.       26  A  Gyn.       26  CDDa  wass.  und  littent  s.  und  d.  v. 
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zflMoyses:  „für  daz  volck  uff  den  berg  mit  dir  und  schlach  an  den 
stain  so  gib  ich  üch  wasser'^  Do  bracht  Moyses  daz  volck  uff  den 
berg  und  sprach :  „wend  ir  wenen  das  wir  üch  von  yedem  stain 
wasser  mugind  geben  wenn  ir  wöllind''  und  schlug  an  den  stain. 
Do  kam  ^  nit  wasser.  Do  er  zu  dem  andren  mal  daran  schlug  do 
gieng  als  vil  wassers  uß  dem  stain  das  die  mentschen  ^  und  daz 
fich  gnfig  bettend.  Und  umb  '  den  zwiffel  den  Moyses  und  Aaron 
dem  volck  mit  der  zwiffelichen  ^  red  machotend  sprach  got  zft 
inen:  „darum  fürend  ir  daz  volck  nit  in  daz  gelopt  land  und 
kumend  nit  darin^S 

Wie  Esau  Moyses  nit  wohe  lassen  durch  sin  lant  faren. 

Nun  was  Esaw  ^  und  sin  geschlacht  in  dem  land  Edom.  Dd 
sandt  Moyses  sin  botten  von  Cades  zfi  dem  küng  und  hieß  ®  inn 
bitten  das  er  sin  volck  mit  frid  ließ  durch  sin  land  ziechen  so  wöl- 
tind  sy  im  kainen  schaden  tun.  Trunckind  sy  im  sins  wassers  daz 
wöltind  sy  im  gern  bezalen  ^  Dö  sprach  der  küng:  „es  söit  nie- 
ment  mit  hör  ^  durch  min  land  ziechen^^  und  samlot  ^  ain  groß 
volck  ^^  gegen  im.  Dd  fftrt  Moyses  sin  volck  ainen  andren  weg 
durch  daz  land  Ydumeam  darnach  ^^  durch  die  wüstin  Arabia 
und  zä  dem  berg  der  hörn  ^'  ist  und  ^^  haist.  Dö  sprach  got 
zfi  Moysi:  „din  brüder  Aaron  ^^  sol  nit  in  daz  gelopt  land  faren, 
darum  daz  er  minen  Worten  nit  gelöpt.  Für  in  in  den  ewarten- 
daid  uff  den  berg  Hörn  und  wenn  er  daz  claid  abzich ,  so  leg  es 
sinem  sün  Eleazar  ^^  an  vor  aller  schar.  Der  sol  ewart  nach  im 
sin^S  Dö  was  Aaron  hundert  und  xxii  jar  alt  und  starb.  Dö  leit 
er  Eleazar  daz  ewarten  claid  an  als  im  got  geboutt  ^^ 


1  F  und  ging.  2  A  leut.  3  A  dar.  das  Moyses  nicht  anniifte  den 
aamen  gottes  und  den  hatte  gewierdigt  Do  sprach  got  der  her  zu  ym. 
Darum  dastn  nicht  host  angeruffen  noch  gewirdigt  meynen  nomen  so  wirst 
mein  volck  nit  einfdren.  4  C  zwifelunge.  Ö  D  Esawe  geslächt  6  F 
liez.  7  A  schons  gelten.  B  zalen.  DDaF  gelten.  8  F  fehlt  „mit  hör<*. 
B  mit  hers  kraflft.  9  C  santc.  10  F  her.  11  F  fehlt  „darnach".  12 
BF  hören.  13  BDF  fehlt  „ist  und".  Vulg.  in  montem  Hör.  14 
ABDDaF  Aar.  sol  zu  seinem  bruder  faren  und  sol.  C  Aar.  sol  mit  sinen 
bnider  in  d.  g.  1.  f.  15  so  statt:  dinen  snn.  Vulg.  filium  ejus.  16  B 
gehayssen  hette. 
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Wie  gottes  volcke  aber  murmelte  wider  Moyses  und  das  got  racb. 

Z&  der  zitt  do  strittend  die  haiden  mit  Israhel  und  nainend  inen 
vii  gfilt.  Do  loplend  ^  sy  got  daz  er  inen  hulff  so  wöitind  sy  die  stall 
und  die  mentschen  verbrennen.  Do  lialff  inen  got  des  *  syges.  Dö 
laistend  sy  ir  gelöpt.  Darnach  furend  sy  in  die  wüstin  Flamma  '. 
Dö  murmiolend  sy  aber  wider  Moysen.  Das  räch  got  und  kamenl 
fürin  schlangen  an  daz  volck  und  bissend  ir  vil  zetöd  und  ire  biss 
wärcnd  fürin  davon  wurdent  öch  etlich  gar  siech  und  littend  gros- 
sen schmertzen.  Dö  bauttend  sy  ^  Moyses  daz  er  für  sy  batt,  das 
let  er  mit  andacht.  Dö  sprach  got  zö  im:  „mach  ainen  erin  schlan- 
gen und  hoch  *  sy  enbor"  **.  Dö  wurdent  all  die  gesund  die  "^  inn 
siebend  \  Darumb  behieltend  sy  in  mit  fliß  und  erotend  inn  me 
denn  sy  sollend.  Darnach  förend  sy  von  der  wüslin  Flamma  ^ 
Darnach  kamend  sy  zä  dem  wasser  Zareth  darüber  giengenl  sy 
Iruckens  ffiß  als  durch  ^^  das  röte  mer.  Do  ^^  sprach  got  zu  inen: 
,,als  ich  getan  hän  in  dem  röten  mer  also  Ifin  ich  öch  hie"  und  die 
wilden  felssen  und  bücheP'  wichent^^  von  gotz  geholt  und  macho- 
lend inen  ^*  weg  und  facht  *^  got  für  sy  und  vertilget  die  haiden 
wann  die  verhaltend  sy  by  den  wassern  und  in  den  leiern  und  by 
den  bomen  ^^  und  wollend  sy  nil  in  ir  land  laussen.  Dö  machel 
got  daz  wasser  trucken  und  lallend  sich  die  berg  uff  gen  inen  und 
lödl  gol  ire  vigind.  Und  erschein  usserthalb  der  stall  ain  brunn 
der  was  als  rieh  an  wasser  das  er  übergieng  zä  ainem  zaiche  daz 
dasselb  land  ir  aigen  ^^  wurd  ^^.  Dö  sungend  sy  got  mit  fröden 
ain  loblich  ^^  gesang  also  ^^:  „der  brunn  gaut  uf  in  gottes  namen'S 

Wie  Moyses   und  sin   volcke  dem  klinge   Seen  sin  banptstat  abgeWonncnt 

Nich  dem  sandt  Moyses  bellen  in  der  Ammoren  ^^  land  zfl 
dem  küng  Seen  das  er  sy  mit  frid  ließ  durch  sin  land  ziechen.   Das 

1  CDF  gloptent.  2  A  ires  gelübdes.  3  Da  Flaman.  CF  Flamina 
[anathema],  4  F  gott  und  Mos.  ö  A  halt.  C  habe.  6  F  empor  mit- 
ten in  die  schar  wenn  sy  die  slangen  ansehen  do  wurdent  sy  gesunt  wo 
sy  gepissen  sein,  do  machet  er  die  slang  und  hing  sy  empor  do  wurden 
all  die  ges.  7  BCDa  die  sie.  8  BDDa  ansahen.  9  C  Flamina,  Da 
Flaman.  10  F  über.  11  F  fehlt  „do  sprach"  bis  „röten  mer".  12  DF 
pÜhel.  13  C  die  vichten.  14  C  inwenig;  15  Da  fachtent  fiir  sy.  16 
B  holtzern.  17  Da  fehlt  „aigen".  18  F  waz.  19  Da  lobgesang.  20 
F  alz.       21  F  Morcn  lantt 
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was  ^  im  zom  und  fär  mit  ainem  grossen  ^  voick  gegen  inen  ^  in 
die  wusti  und  streit  mit  inen.  Do  halff  inen  got  daz  sy  den  küng 
und  sins  volcks  vil  erschlögend  und  gewunnend  des  ^  Seon  hopt- 
stadt  ^  Escbon  und  die  stett  all  zwischen  Jabett  und  Amon  und  be- 
satztend  die  stell  wißklich.  Darnach  fürend  sy  in  daz  land  Edrar^ 
das  was  des  künges  Ogg  ^.  Der  was  von  rysen  geschlächt  geboren 
daz  sich  niement  torst  ^  im  geliehen  an  sterckin  und  an  streiten  ^. 
Der  strailt  mit  '^  allem  sin  volck  ^^  mit  gottes  volck.  Do  gab 
unser  herr  sinem  volck  als  groß  krafFt  '^  und  hilff  daz  sy  dem  ^^ 
kung  angesigtend  und  erschlögend  den  küng  Ogg  ^^  und  als  sin 
volck  und  gewunnend  daz  land  in  *^  Basan  und  was  darzä  gehört. 
Darnach  herwergtend  ^^  sy  nächen  by  dem  Jordan  in  dem  land 
daz  got  iren  ^^  vattern  gelopt  hell  gegen  dem  herr  über  da  Yericho 
flouß  ^^  und  der  Jordan  gieng  da  entzwischen.  Nun  heit  küng 
Ogg  ain  ysnis  '^  spanbett  das  was  in  Ammones  land  in  der  Stadt 
Rabctt  daz  was  zwoliT  klauffter  lang  ^^  und  vier  klafiler  wyt  wann 
er  was  rysen  geschlächt. 

Von  küog  Balach. 

Do  nun  der  künig  Walach  ^^  hört  daz  sy  den  küng  Seon  und 
den  küng  Ogg  erschlagen  hellend  ^^  do  erschrack  er  ser  und  sandt 
in  Madian  daz  an  sin  rieh  stieß  und  het  der  wisen  ^^  rät  und  batt 
sy  ^^  daz  sy  im  daz  best  rielind  wie  er  mit  dem  starcken  großen 
volck  tatti  daz  im  als  nach  war.  In  ^^  kraRt  wurdent  sy  sin  land 
zerstören.  Do  riettend  sy  im  daz  er  zfl  Madiam  sandti  ^^,  do  war 
Balam  ^ '  der  hell  die  höchsten  ^^  wißhait  ^^    Wem  der  sinen  segen 

* 

1  ABD  tat.  2  C  grossen  ber  durch  die  wusle  mit  in.  Do  halff.  3 
B  yne  wider  sie  zu  strayttn.  4  CDDa  des  kiinigs.  5  B  puste  haupt- 
ßtatt  Escb.  genannt.  6  F  Ednri.  7  A  0.  von  Wasan.  BCD  O.  v.  Bn- 
Ban.  8  C  getörste  glichen.  9  A  an  kralTt.  10  B  mit  macht  wider 
gottes  Volk.  11  CD  her.  12  C  stercke.  13  C  fehlt  „dem  küng  anges. 
und**.  14  Da  auch.  15  F  und,  16  D  herbcrgten.  Da  hcrbergotten. 
AF  beherbergten.  17  C  irem  vatter  Abraham.  18  C  fluch.  19  A 
eysneinB  spannpetd.  B  eysneins  sponpeth.  G  isens  spanbette.  F  eysne 
ßponpett  D  eysneins  spanpett  O  ysnis  geschöpfft.  20  Da  fehlt  „lang'* 
bis  „klafficr**.  21  AB  Wal.  und  Moab.  C  Wal.  von  Noab.  D  Walach 
Ton  Moab.  F  Balech  von  Moab.  Da  Walach  sach  das  die  .luden  den  k.  8. 
22  ABDDaF  bettend  und  ir  lant  gewunnen  hetten.  23  F  der  weyzrat. 
O  rysen.  24  C  fehlt  „und  batt  sy".  25  BD  ir.  26  C  fdre.  27  C  Lahan, 
28  BCD  Da  F  grössten.      29  C  wißh.  die  ie  wart  geleit  wer  dem  s.  seg.  geb. 
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gSb  ^  des  müst  got  pflegen.  Wem  er  flfichoti  der  müst  verflficht 
sin.  Und  sprächend  och  das  Ysrahel  nit  ^  mit  Schwertern  und 
mit  bogen  strittind.  Sy  gesigtind  nun  wenn  sy  got  anbettind.  Der 
hülffe  inen  denn  und  tätti  inen  sin  gnad.  Dö  sandt  er  sin  botten 
zä  im  und  sandt  im  ^  groß  gfltt  damit  und  batt  inn  daz  er  die  gab 
von  im  nam  und  im  riete  was  daz  best  war. 

Wie  Balam  got  bat. 

Nauch  dem  do  daz  Balam  ^  vernam  do  sprach  er  zfl  dem  bot- 
ten: „ich  will  hienacht  ^  umb  ^  got  erfaren  was  ich  tön  sol^^  In 
der  nacht  sprach  got  zu  im  ^:  „far  mit  dem  botten  und  hütt  dich 
daz  du  ®  min  volck  nit  verflüchist,  wann  es  ist  gesegnet".  Des 
morgens  seit  Balam  dem  botten  daz  im  got  verbotten  hett  das  er 
sinem  volck  kain  laid  ^  tätt.  Dö  der  küng  daz  hört  ^^  was  im  gar 
laidt  und  sandt  im  groß  gäben  mer  '^  denn  vor  und  batt  inn  mit 
fliß  ^^  daz  er  dem  volck  flfichoti.  Und  do  Balam  die  gab  sach  do 
sprach  er  zu  dem  botten :  „send  *'  mir  din  herr  sin  ^*  hus  vol  gol- 
des,  näm  ^^  ich  ^^  nit,  daz  ichlzit  wider  gottes  boU  tälli".  Doch 
ward  im  sin  sinne  verkert  do  er  das  groß  g&tt  sach  ^^  und  sprach: 
„ich  wil  hinacht  ^^  umb  got  erfaren  was  sin  will  sig".  Da  tett  im 
got  in  der  nacht  kund  das  er  nit  anders  tätt  ^^,  denn  daz  ^^  im  got 
geholten  hett.  Und  des  morgens  rait  er  ufi*  sinem  esel  zu  dem 
küng  und  kerl  sinen  aignen^^  sinn  in^^  gittikait^^  und  betrachtete^ 
wie  er  gottes  volck  verfluchen  *^  möcht. 

Wie  Balam  mit  dem  engel  rette. 

Dö  sandt  got  sinen  engel  dar  der  hett  ain  ^^  schwort  vintlich  " 
in  der  band  sam  ^®  er  sinen  weg  yerren  ^^  wolt.    Davon  schucht  ^° 

* 

1  A  gftb  der  war  gesegnet  und  got  roüsstc  sein  pflegen.  2  F  nit 
allain.  3  F  im  gutz  (das  andre  fehlt).  4  In  R  wechselt  Laban  und  Bi- 
leam.  5  DF  heintt.  6  B  an.  7  Da  Palani.  8  C  du  nieman  fliichest. 
D  du  meinem  volck  icht  fluchest.  9  F  laytt  gescheh  und  tctt.  10  C 
erhörte.  D  hört  do  was.  Da  sach  und  hört  daz.  11  BF  vielmer.  12 
BCDF  fleissiglichen.  13  F  geb.  14  F  dein.  16  D  fehlt  „nam  ich 
nit"  bis  „sach  imd  sprach".  16B[C]DF  ich  thet  wider  gottes  gebot  [wil- 
len] nicht.  17  Da  ersach.  18  F  heintt  19  BC  rede.  20  C  daz  er 
im  gepoten.  A  im  sein  gütliche  gewalt.  21  D  l);i  fehlt  ^^aigncn".  22 
D  auf.  23  A  geitigkeit.  B  geytzickeit.  F  gaytigkeyt.  D  geitikeit.  24 
BF  tracht.  25  D  flucht.  C  goflügen.  F  gefluchen.  A  verfluchen  und 
▼ormaledeyen.  26  B  ein  groß.  27  C  gruwelich.  A  ernstliche.  28  C 
dem.     A  Aissam.       29  ABCD  irren.     F  iren.       30  A  vlooh. 
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der  esel  uß  dem  weg.  Dö  schlug  in  Balam.  Dd  kert  sich  der  esel 
gegen  den  ^  murwand  in  dem  engen  weg.  Dö  schlag  er  inn  aber 
herlt  an  ^  Dö  jert  ^  inn  aber  der  engel  und  machet  daz  er  sin 
f&ß  zerstieß  ^.  Dö  schlug  er  inn  aber  ^  Dö  tett  got  dem  esel  sinen 
mnnd  uff  und  sprach  mentschlichen :  „warumb  schlechst  du  mich 
zfl  dem  drittenmal?"  [/>o  sprach  er]:  „hett  ich  ain  schwerl  ich 
schlug  dich  zetoud".  Alsbald  wurdent  im  sine  ögen  uff  ^  getan 
und  sach  den  engel  und  bettet  inn  an.  Dö  sprach  der  engel :  „din 
w'Sg  ^  sind  verkert.  Hett  der  esel  dich  nit  gewichen  ich  hett  dich 
mit  dem  schwert  erschlagen"  ®.  Dö  ^  sprach  Balam:  „syd  dir 
min  weg  wider  sind,  so  far  ich  wahin  du  mich  haist"  ^^.  Dö 
sprach  der  engel  gotz:  „hüt  dich  daz  du  wider  gottes  volck  nit 
redist  oder  tügist  ^^.  Red  nur  als  dir  gebotten  ist".  Damit  ver- 
schwand der  engel. 

Wie  Balara  wider  zu  dem  ktinige  kam. 

Nauch  dem  rait  Balam  zu  dem  küng  der  empfieng  inn  minne- 
klichen  ^*  und  batt  inn  daz  er  im  hulff.  Dö  sprach  Balam:  „ich 
getar  '*  nit  anders  reden  ^*  denn  daz  mir  got  gebotten  hell".  Dö 
giengend  sy  baid  uff  den  berg  und  übersachend  ^^  daz  groß  volck. 
Dö  Balam  daz  gesechen  hett  do  hieß  er  den  küng  süben  altär  ^^ 
machen  und  hieß  inn  daruff  opffren  und  sprach:  „belibhie,  untz 
daz  ich  got  fraug"  ^^.  Dö  ^^  bött  im  got  daz  er  sin  gebott  behielt. 
Dö  gieng  er  wider  zfi  dem  küng  und  seit  im  gottes  red  und  sprach : 
,,wie  soi  ich  dem  volck  fluchen  daz  von  got  gesegnet  ist.  Got  helff 
mir  als  inen".  Dö  sprach  der  küng:  „tröst  mich  baß  wann  du 
mich  getrost  haust".  Und  machet  die  allar  ^^  und  opffret  ^^  got. 
Dö  sprach  Balam  zu  dem  küng:  „die  Juden  band  kain  abgot  und 
zoubrend  ^^  nit  darumb  ist  got  allezitt  "  mit  inen".  Dö  erschrack 
der  küng  ser  und  sprach :  „will  du  inen  nit  flfichen  so  gesegen  sy 

* 

1  C  die  mure  wanne.  2  D  herdan.  Da  herter  denn  vor.  SAB 
yrtt.  F  irtt.  D  irret.  G  werte.  4  Da  erstless.  ö  D  aber  herd  an.  6 
C  offen.  7  G  wercko.  8  A  zu  todc  geschlagen.  9  G  fehlt  ,,do  sprach 
Balam*'  bis  „engel  gotz".  10  A  weist.  II  D  oder  icUt  tust.  12  G 
wunnenklich.  13  DF  tar.  14  BD  gereden.  15  F  ubers.  gotz  volck. 
16  D  elter.  17  BGD[Da]  gefrage  [gefrange]  was  ich  rede.  16  F  fehlt 
„do  bött"  bis  „gottes  rede".  19  D  elter.  20  ACD  opff.  seinem  gott. 
Da  opf.  Bim  gott      F  opf.  irem  gott      21  G  kein  zouberem.      22  D  allweg. 
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doch  nit^^  Do  sach  ^  Balam  Ysrahels  volck  ^  an  und  gesegnet  sy 
und  sprach :  „wer  dich  gesegne  der  sy  gesegnet  und  wer  dir  fluch 
der  sy  ®  verflucht".  Do  ward  der  küng  zornig  und  sprach:  „gib 
mir  doch  nun  ainen  raut  daz  ich  daz  best  tüg'S 

Wie  ßalam  dem  ktinige  rot  gap. 

Do  ^  tett  im  Balam  ^  kund  das  Amalech  Ysrahel  noch  under- 
tenig  wurd  und  das  sy  das  land  Asyria  zerstören  ^  soltind  und  daz 
sy  alle  Chananeysche  land  und  rieh  ^  besitzen  soltind  als  öch  her- 
nach gescbach.  Do  ward  der  küng  vil  ser  betrübt.  Do  sprach 
Balam:  „ich  rat  dir  daz  das  du  die  schönsten  wib  die  du  yendert  ^ 
vindist  wol  zierist  ^  mit  gultem  gewand  und  sy  zu  den  Juden  sen- 
dist mit  gutem  ^^  clainet  daz  sy  sy  uff  ir  minn  ^^  raitzind  '*,  daz  sy 
by  inen  ligind  und  ir  abgöl  durch  ir  minn  ^^  anbettind.  So  ver- 
lierind  **  sy  mit  der  sünd  ^^  gotz  huld,  wann  er  ^"'  hasset  die  un- 
kunschait  vast.  Wann  die  wil  sy  gotz  huld  band  so  mag  inen  nie- 
ment  angesigen". 

Wie  der  küng  Balacli  die  Juden  betroug  mit  frowen. 

Darnach  rait  Balam  wider  haim.  Dö  sandt  der  küng  die 
schönsten  wib  die  er  fand  zö  den  Juden  wolgezierct.  Dö  hettent 
die  iungen  "  Juden  vil  kurlzwil  mit  inen.  Das  verkert  inen  iren 
mfit  ^®  und  beltotend  durch  ir  liebe  *^  iren  abgot  Belphegor  *^  an. 
Dö  sprach  got:  „Moyses  vach  die  höchsten  von  der  schar  und  alle 
die  die  mit  den  haidinen  zeschickind  habend  und  sich  zfi  ^^  inen 
gemuschet  *^  habind,  die  tött  all".  Dö  sprach  Moyses  zfi  den 
fürsten  die  nit  schuldig  in  der  sach  ^^  wärend  ^^:  „scblach  ain 
yegklicher  sin  nächsten  fründ  der  gesundet  hab  und  ^^  schoin  nie- 

1  C  Bproch.  2  C  voickc  gescgcn  und  Fpr.  3  D  werd.  4  X  Do- 
sumal  tett  Balam  dem  kiinig  kuud  und  saget  im  wie.  5  D  got.  6  ü 
erstören.  7  O  vicli.  8  A  ynderst.  D  yndcrt.  C  ieigen.  9  DDuF 
wolgczirt.  10  BDDaF  edlem.  HB  leib  raytzten  und  mit  yne  auntten. 
C  min  risten.  12  Da  gcraitzct  >vei'den.  13  BF  liep.  F  iren  willen 
erten  so.  14  BD  vcrliesend.  15  C  fehlt  „mit  der  BÜnd".  16  AB[C]P 
er  übet  [minnet]  die  keuschhcit  sere.  DDa  er  bat  die  keuschli.  gar  liep. 
17  Da  fehlt  ,  junge**.  18  A  niund.  D  das  geinüto.  19  B  liebe  willen. 
20  C  beltzcbog.  Q  bclzebog.  21  ABD  zu  den  beiden.  22  ABD  ge- 
mischet.  CQ  vermischet  F  gemust.  23  BF  siind.  24  B  sein.  25  F 
fehlt  ,jund  seh.  nicm.** 


253 

mentz".  Dö  hett  Zambry  am  haidinnen  lieb,  die  hieß  Sobri,  der 
bettot  den  abgot  Belphegor  ^  an  durch  iren  willen.  Do  kam  ain 
groß  hochzitt  das  man  got  opOren  soU  und  was  das  volck  alles  da. 
Dö  sträfTet  sy  Moyses  umb  ir  sünd  und  sprach  ^:  „er  soll  sin  ' 
sund  büssen^'.  Do  sprach  Zambry  \  er  hett  ain  haidinen  lieb  ^ 
die  wöll  er  nymmer  gelaussen  und  wölt  ee  Moyses  nymraer  gehor- 
sam sin.  Dö  wainet  das  volck  umb  sin  ungehorsamen  red  die  er 
wider  got  tett  und  sunder  ^  Pinees  ain  frecher  ^  man  dem  ^  was 
gar  zorn  ufT  inn.  Der  nam  ain  schwert  und  gieng  im  nach  in  ^  sin 
zeigt  und  fand  inn  by  sinem  ^^  wib  '^  in  sünden  ligen.  Dö  stach 
er  daz  schwert  durch  sy  baide  daz  sy  sturbent.  Darnach  toutt  man 
alle  die  sünd  ^^  getan  bettend.  Der  warent  dru  und  zwaintzig 
tusent  man  ^\ 

Wie  Müjrses  volck  die  haiden  crtot. 

Nauch  dem  do  geboutt  got  M oysi  daz  sy  die  haidinen  ^^  och  ^^ 
touttind.  Das  tattend  sy.  Dö  sprach  got  aber  zä  Moyses  und  zu 
Eleazar:  „zollend  Israhels  volck  aber  die  über  zwaintzig  iar  sind^'. 
Das  tattend  sy  und  fundent  sechshunderttusent  ^^  man  und  tusent 
und  sybenhundert  und  drissig  man  an  die  ewartcn  und  was  kainer 
do  ^'  under  inen,  die  von  Egipton  dar  wärind  komen  in  ^^  daz  ge- 
lopt  land,  denn  nun  Caleph  und  Josue  und  Moyses  und  die  andren 
waren  all  umb  ir  sünd  tött  und  die  dry  warend  über  dryssig  jär 
alt.  Der  andren  was  kainer  als  alt.  Darnach  sprach  aber  got  zu 
Moyses  und  zfi  Eleasar:  „den  sond  die  gelopten  land  werden  und 
in  die  tailen  und  welches  geschlacht  ^^  me  an  der  zai  ist  das  sol 
den  meren  tail  haben".  Dö  sprachent  Zelphans^"  [Ai^ff]  tochtran: 
„fürst  *^  unser  vatter  starb  in  der  wüsti  und  ließ  kainen  sün  sond 
wir  sin  erb  haben"  *^   Dö  erfür*^  es  Moyses  umb  got.    Dö  sprach 

1  C  Beltzebog.  2  BCP  sprach  sie  sollt  ir.  3  Da  ewer.  4  BCF 
lambry  frewelich.  5  D  fehlt  „lieb".  6  CD  sunderlich.  7  F  fechtender. 
8  F  fehlt  ,,dein  was"  bis  „inn*'.  B  der  ward  gar  zornig.  9  Da  fehlt  ,,in 
Bin  zeigt*'.  10  B  seiner.  11  BC  lieb.  D  liep.  12  F  sund  begangen. 
C  sdnd  totent  und  get.  hett.  13  C  man  ertötet  und  erslagen.  14  ABF 
beiden.  15  D  all.  16  C  hundert  und  sechs  tusent.  17  D  das  unter 
die.  18  BD  fehlt  „in  das  gel.  land".  19  C  welch,  gesetze.  20  R  Ca- 
lephs.  [Zelephehal.]  21  Da  fürst  von  unsern.  22  F  nemen.  23  AB 
erwarb. 
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Moyses  ^:  „welcher  man  nit  sün  haut '  so  sond  sin  tochtren  sin 
g&t  haben  ^  und  erben.  Haut  ^  er  aber  nit  tochtren  wer  inen  denn 
allernächst  ist  der  sol  ^  erben^^  Das  recht  kündet  Moyses  allem 
volcli  von  Ysrahel. 

Wie  got  Moyses  das  geloptc  lant  zougte  ufif  dem  berge. 

Darnich  sprach  aber  got  ^  zfl  Moyses :  „gang  ulT  den  berg 
und  sich  die  ^  land  die  ich  minem  volck  geben  wil  ^  Darnach 
ferst  du  zä  dinen  vättcrn^S  Do  sach  er  die  land  in  dem  gaist 
Darnach  sprach  er  zft  got:  „herr  so  versieh  ^  das  volck  mit  ainem 
wysen  man  der  sy  lin  das  land  füre  das  »y  *®]  nit  an  hirten  in 
dem  land  wislouß  farind  ^^  und  irrind'S  Dö  sprach  got:  „du  soll 
allem  volck  verkünden  ^^  das  ich  wil  daz  Josua  sy  in  daz  ^^  land 
bring  daz  inen  gelopt  ist''.  Darnach  lert  got  Moyses  was  sy  und 
wie  sy  got  opffren  sollend  in  ir  höchsten  höchzitt  und  lert  sy  och 
vil  bett  die  sy  tun  sollend.  Darnach  gebout  er  inen  das  sy  mit 
den  haiden  schier  söitind  stritten.  Davon  ward  Ysrahel  gericht  ^^. 
Dö  erwalt  Moyses  zwölff  tusent  starcker  ^^  beiden  ^*  das  er  syan 
der  haiden  land  brächt  und  ir  pflag. 

Wie  got  fdnff  künige  hat  erslagen. 

So  fort  sy  Finees  in  der  haiden  land.  Dö  hettend  sich  fünff 
küng  gegen  inen  z&  wer  geleit  ^^  Die  erschlag  *®  gottes  her  mit 
gotz  ^^  hilOr  und  krafFt  und  namend  das  gflt  ^^  und  verbranttend 
dörffer  stell  bürg  und  castell  alles  und  schlagend  {wib  und  kind 
zu  t6de  und  avhlugend  *^]  och  Batam  mit  sinem  hör  zelöd  und  be- 
hielten die  dürnen  und  fflrtenlz  mit  inen  haim  und  vil  richer  clai- 
nel  gold  und  silber  vich  ^^  und  gelt  und  tailtend  daz  under  daz 

« 

1  F  gott.  2  A  liess.  BD  lesst.  Da  latt.  8  DDa  fehlt  ,,habexi 
und'*.  4  B  fehlt  „haut  er"  bis  „sol  erben**.  6  DDaF  soll  sein  gut  erben. 
6  CDaF  der  höheste  gott.  7  C  das  land  das.  8  C  habe.  9  D  l\lr- 
sehe.  10  BCDDaF  [  ].  11  BD  irr  umbfaren.  F  ir  faren.  12  F  kun- 
digen. D  künden.  13  C  in  das  gelopt  lant  sol  bringen.  14  BD  ge- 
reicht. Ift  C  fehlt  „starcker",  16  F  held.  die  hiez  er  mitt  den  heyden 
Madianitten  strcytten  und  pott  Fines  dem  starcken  helt  das  er  sie  in  die 
heyden  lantt  precht  und  ir  pfleg.  17  F  gestellet.  DDa  gesetzet.  18  B 
ersclilugen  sie.  Da  erschlueen.  19CGade8.  20  F  den  raub.  21  []  atis 
ABC  DDaF.       22  F  fehlt  „vich  nnd  gelt".     Dn  und  gut  und  gelt. 
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Yolck.  ZA  der  zitt  heUend  sy  vil  vich  in  driithalben  geschlacht. 
Manasses  halb  geschlacht  Rüben  und  Gad  die  bettend  die  land  Ga- 
laat  und  Ammorrca  und  Basan  erstritten.  Dieselben  ^  land  gefie- 
lend  inen  gar  wol  und  bauttend  Moyses  das  er  inen  die  gab  an 
irem  tail.  Do  maint  *  Moyses,  sy  tättend  es  darum  das  sy  nym- 
mer  stritten  wöltind  und  wöltind  seniR  leben  '  haben  ^  Do  spra- 
chent  sy:  „wir  wöllin  dir  geloben  ^  daz  wir  striten  wöllind  biß 
daz  wir  die  land  alle  gewinnendes 

Wie  Moyses  die  lant  teilte. 

Dd  gab  inen  Moyses  die  land  and  Rüben  dem  geschlacht  ward 
Ainorrea  das  Oggs  des  küngs  gewesen  waß.  Gad  dem  geschlacht 
ward  Galaat.  Manasses  daz  land  Machir.  Nach  dem  land  wurdent 
all  vestinen  genant.  Darnach  underschied  got  Moyses  ^  aller  land 
gelaigenhait  die  Ysrahels  kinder  soltend  werden.  Und  die  land 
sölt  Josue  und  Eleazar  allem  volck  tailen.  Die  zaigt  im  got  und 
nampt  im's  und  hieß  sy  die  Leviten  tailen  hin  und  her  under  die 
diot  ^  und  seit  von  achtundzwaintzig  ^  stetten  und  underschied  die 
stett  also  daz  sy  ul^wendig  des  landes  der  vestin  tusent  schritt  gra- 
ben des  landes  soltend  haben  ze  waid  ^  und  sollend  sechs  [gut  ^^3 
frystett  '^  ußlesen.  Der  söltind  dry  über  den  Jordan  gän  **  und 
die  dry  zfi  der  andern  syten  und  wer  in  die  fluch  der  war  sicher 
was  er  tan  ^^  hett. 

Wie  Moyses  lerte  das  volcke  got  dancken. 

Nun  was  die  zitt  kommen  das  Moyses  sterben  solt.  Dö  be- 
sandt  er  daz  volck  für  sich  und  hieß  sy  die  gebot  halten  ^^  zä  allen 
zitten  und  manet  ^^  sy  der  grossen  zaichen  und  wunder  die  got 
durch  sy  und  mit  inen  begangen  ^®  hett.  Des  soltend  sy  got  alle- 
zitt  dancken.  Und  daz  er  Ogg  den  künig  durch  sy  erschlagen  ^^ 
hett  und  sunst  vil  küng  des  soltend  sy  im  flissigklich  danken  und 


1  C  fehlt  „dieselben"  bis  „gar  wol".  2  B  besorgt.  3  F  sanflft  legen 
'mid  leben.  4  D  fehlt  „haben".  5  O  loben.  6  D  Moys.  die  land  in 
aller  gelegenheit.  7  ABCDDa  diet.  F  dictt.  8  BCDF  achtundvieriaig. 
9  A  2WU  waid.  F  zu  weyd.  10  []  BCDFX.  11  BDFX  fridRtelt.  C 
stete  fride.  12  F  seyn.  13  D  goton.  14BDF  behalten.  15  BC  ci- 
roant.'      16  A  getun.     F  getan.       17  F  getott. 


■^ 


256 

sollend  inn  von  gantzem  hertzen  und  sei  und  gemüt  ^  und  Yon  al- 
len krefTlen  minnen  *  und  ^  sprach;  „gedenckent  *  daz  er  üch 
vierlzig  iär  mit  dem  hymelbrolt  gespyst  *  haut  und  daz  üwer  ge- 
wand  und  üwer  geschuch  ®  nie  ^  böser  ward.  Darumb  behaltend 
gottes  geholt  und  gedenckent  och  daz  üch  got  zu  rechter  zilt  reg- 
net ®  das  uwer  saal  ^  und  uwer  garten  wol  stand  in  Egiplon  in 
aller  berender  ^^  frucht  und  genucht  ":  des  hellend  ir  vor  den 
haiden  ere.  Darumb  sond  ir  .got  loben^',  und  seit  inen  och  des 
landes  gelcgenhait  und  der  marcken  underschaid  und  sprach :  ,,an 
welche  statt  ir  üwer  fuß  setzend  über  alle  Chananeysche  land  daz- 
selb  land  wirl  üch^'  und  seit  inen  wie  der  gottes  sogen  über  gottes 
voick  soll  gän,  die  gottes  bott  hieltind  [tind  wie  der  fluch  über  die 
verfluchten  sott  gm  die  da  gottes  bott  nit  hieltind  ^^]  und  wie  sy 
den  zechenden  got  söltind  geben  und  wer  die  zechen  geholt  ^'  nit 
hielte  ^^  den  soll  man  stainen  ^^.  Und  gebout  inen  öch  daz  sy  all 
zuubry  vermittind  und  all  falsch  ^^  wißsagen  liessind  wann  sy  in 
ir  verhaisßen  ^^  land  kamind  und  daz  sy  denn  die  haiden  all  tout- 
tind  und  kain  früntschaiTl  mit  inen  hettind.  Wenn  sy  daz  über- 
gicngind  so  verhangt  got  über  sy  daz  sy  die  haiden  fingind  und  sy 
verkoufRind  und  sy  erschlugend  sy  und  mußtend  inen  dienen  ^^ 

Wie  Muyses  die  geböte  lies  schribcn. 

Darnach  hieß  ^^  Moyses  gottes  ee  *®  in  ain  bfich  schriben  und 
hieß  allem  volck  lesen  und  hieß  daz  ^^  die  Leviten  behalten,  das 
es  der  ewart  alle  hochzitt  ^^  laß  und  sy  slrauffoti  und  ir  vilmuti- 
ges  *^  gemüt  und  sprach :  „ir  band  herll  halsaudren  "  und  stry- 
tend  alle  zitt  wider  got  und  band  offt*^  vast  wider  mich  gekriegt  *^ 
Nur  sond  ir  gottes  1er  nach  minem  toud  nächvolgen  ^^  und  sinen 

1  DDa  fehlt  „und  gemüt**.  2  A  von  gantzer  crafft  lieben.  DF  v. 
gontz.  crafll  liebhaben.  3  D  und  sprach  godenck.  4  C  bedencken.  6 
l)  speiset.  6  D  schuhe.  7  BD  auf  dem  weg  nie.  8  AB  gereigirt. 
9  AB  sodt.  F  sod.  10  AB  in  werder.  II  AB  gewechsse  stund.  C 
fehlt  „und  genucht**  bis  „got  loben'*.  12  []  aus  ABGDDaF.  13  D  ver- 
pot.  14  Da  behielt,  15  Da  verstainen.  16  Da  fehlt  „falsch**.  17 
ABCDF  gehcisdcn.  18  A  hcrgtiglichen  dienen.  19  C  Hess.  20  C  ge- 
böte. 21  D  das  hoch.  22  F  allzeit.  23  ABDDaF  wanckels.  C  un- 
stetes. 24  DF  ädern.  26Chant  6ch  sere.  26  Da  geredt  und  gekriegt. 
27  BC  volgen.     D  rat  volgen. 
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wissagen  die  er  üch  geben  wirt'^  Darnach  lichtet  Moyses  ain  lob- 
gesang^  das  sang  er  der  schar  yor.  Das  spricht:  ,,andite  celi',  hö- 
rend ir  hymel  was  ich  sprich;  hör  die  erd  mines  mundes  wort''. 
Daz  was  des  lobes  anefang.  Do  er  daz  volbracht  do  seit  er  inen 
wie  sy  die  land  sollend  tailen. 

Wie  Moyses  starp  uff  dem  berge  Agarim  und  in  got  selber  begrnp  '. 

In  dem  selben  tag  sprach  got  z&  im:  ,,gang  uff  den  berg  Aga- 
rim da  stirbest  du".  Dö  tett  ^  Moyses  den  segen  über  das  voik 
und  gieng  uff  den  berg  und  starb.  Dö  begrub  inn  got  als  haimlich 
daz  inn  kain  ^  mentsch  mocht  und  ®  kund  finden.  Das  tett  got 
darum  das  inn  die  Juden  nit  anbettetind  für  got  durch  siner  haili- 
kait  willen.  Die  wil  Moyses  lebet  do  tett  im  nie  kain  zan  we  noch 
kain  oug  noch  ward  nie  bugkelocht^,  als  wol  was  er  behält  Und 
was  hundert  und  zwaintzig  jar.  Dö  daz  yolck  innen  ward  daz  er 
toud  was  do  clagtend  sy  inn  mit  jamer  drissig  tag  wainent  und 
schrygind.  Und  ward  darnach  nie  kain  wissag  der  got  als  lieb 
wär^  und  dem  got  als  haimlich  war  wann  er  redt  mit  im  von  mund 
zemund  als  ain  fnind  ^^  mit  dem  andren. 

Dis  saget  von  Josne. 

Zä  ^^  der  zitt  wärend  yil  haidischer  ^^  küng  der  ich  ain  tail 
nenne  Manubus  ^'  und  Marachus  ^^  und  Achonis  '^.  Dö  sprach 
got  zfi  Josue:  „Moyses  ^^  ist  töd,  underwindt  dich  mins  ^^  volcks 
und  biß  stattiklich  ^®  ain  '^  hertzenhafft  ^^  man  gen  mir  wann  ich 
bin  ^^  allweg  statt  mit  dir  als  ''  mit  minem  knecht  Moyses.  Für 
min  volck  in  daz  yerhaissen  ''  land  und  tail  inen  das  kungkrich''. 
Dö  besandt  Josue  die  xii  fürsten  der  zwölff  geschlacht  und  sprach 

HC 

1  AF  lobgs.  dem  voIk  das.  2  F  andlte  coeli  qtie  loquar  andiet  terra 
verba  oris  mei.  3  O  Alz  Moyses  starb  and  wie  er  beegraben  ward.  4 
G  gap.  6  Da  nie  kain.  6  DDa  fehlt  y,mocht  und".  7  AF  puklat. 
B  pnckelot.  C  büglet.  R  buckeleth.  D  pncklot  Da  pugekeloth.  8  D 
von  got  behut  9  B  war.  10  BD  guter  frund.  11  X  In.  12  E  bei- 
denisoher.  X  haidniscber.  Y  haideniscb.  13  R  Matbenis.  14  R  San- 
tbenis.  16  D  Autbeins.  Da  Acbemis.  16  ABD  mein  knecht  Mojs. 
F  Mein  kint  Moys.  17  Da  des.  18  A  sterck  glich.  C  stcttes.  19  F 
in  herzenhafter  manheyt  gen.  20  Da  hertzenkrafit.  21  D  bin  steticlicben. 
22  B  fehlt  „als  mit"  bis  ^^verhaissen  Iand<*.       23  CDF  gehaissen. 

niiitorienbibeln.  ^' 
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zfi  inen :  „wir  wöllind  über  dry  tag  über  den  Jordan  faren.  Darum 
beraittend  üch  mit  spys  und  verkündt  ^  es  dem  volck".  Und  tett 
es  *  doch  an  gottes  raut.  Darumb  mocht  er  in  süben  tagen  nit  ' 
über  den  Jordan  komen  ^.  Das  verhangt  got  darumb  daz  er  nit 
für  baß  ^  tätt  in  gottes  rat  und  an  gottes  haissen  sy  nit  ffirti.  Daz 
tett  er.  Darnach  nam  Josue  zwen  man  den  er  wol  getrüwet  und 
hieß  ^  sy  die  statt  Yericho  spechen  '  und  ir  gelegenhait  ^  Dd 
kament  sy  dar  und  sächend  ^  über  den  Jordan.  Do  was  die  statt 
minneklich.  Dö  herbergotend  sy  zft  ainer  frowen  die  hieß  Raab, 
der  hfts  slfind  by  der  statt  burgtor  ^^  Die  frow  bot  ^'  inen  ^* 
groß  ere. 

Von  Raab  der  frowen  *'. 

Dd  giengend  sy  haimlich  in  die  statt  und  spechotend  ir  ge- 
legenhait wißklich  über  all  ^^  Das  ward  des  landes  küng  gesagt  ^^ 
Der  hieß  sy  überall  suchen  ^*.  Dö  wurdent  sy  gewamet  und  gien- 
gent  zfl  Raab  ^^  und  seitend  ir  daz  man  sy  sucht.  D6  verbarg  sy 
sy  under  vil  flachß.  Dö  kament  die  hotten  zfi  der  frowen  und 
frigtend  sy  wa  die  zwen  specher  wärind  komen.  Dö  sprach  **  sy 
sy  wärind  hin  ^^  Dö  sflchtend  sy  sie  überall  und  fundent  ir  nit 
und  giengend  wider  uß.  Do  sprach  die  frow  '^  zfl  den  gesten : 
,,ich  hin  uch  üwer  leben  behalten  und  sid  '^  wir  des  ersten  hor- 
tend sagen  daz  üch  got  gnaud  tflt  ^'  wie  er  üch  durch  daz  röt  ^ 
mer  fflrt  und  üch  die  haiden  Amalech  mit  siner  krafft  halff  erschla- 
gen und  Ogg  und  Seon  die  küng  ^  und  Balaam,  sid  sind  wir  in 
grossen  sorgen  gewesen  wie  es  uns  mit  üch  ergieng.  Nun  waiß 
ich  wol  daz  ir  die  statt  gewinnend  so  sond  ir  mich  des  gutz  laus- 
sen  geniessen  daz  ich  üch  tan  hin  und  '^  sind  mir  und  den  minen 

1  B  kündet.  2  BD  es  ingclie  on  g,  r.  F  in  iehon  g,  r.  C  iothans 
g.  r.  3  D  nje.  4  F  faren.  5  D  fiirpas  nit  me  on  gotes  rat  fdre  das 
tet  er.  6  Da  hieß  die  Yericho.  7  C  verspechen.  F  erfaren.  Da  npre- 
ehen.  8  Da  geleg.  sprechent.  9  G  sngent.  10  A  prückdor.  C  bnrg^ 
graben.  11  DDa  erpott.  12  CR  in  zuht  und  ere.  Da  ere  und  wird!- 
kait.  13  0  Von  Josue  und  Raab.  14  D  fehlt  ,,iiher  all*'.  15  Da  innen. 
16  C  alle  Yohen.  17  B  Raab  irer  wirtin.  CFK  Raab  der  frowen.  18 
Da  sagte.  19  C  enweg.  20  F  frau  ge  zu.  21  C  seite  des  ersten  wie 
SU  hört.  22  D  tet  23  D  fehlt  ,,r5t**.  24  C  kdnfgen.  25  C  Nu  söI- 
lent  ir  mir  u.  d.  m.  g.  sin. 
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genädig'^  Dd  sprichent  sy:  „wir  sichrent  dich  und  die  dirnen  daz 
üch  kain  leid  von  uns  geschieht.  Gib  uns  ain  zaiche  daz  wir  din 
hus  erkennind  so  tugend  wir  dir  ^  nutz^^  Do  sprach  sy:  „ich  wil 
ain  rotes  sail  in  min  venster  tfin  ^  daby  kennent  '  min  hus.  Nun 
belibent  hinnen  biß  zu  nacht  und  farend  denn  uß  und  farend  nit  ^ 
die  rechten  straß  und  bergend  ^  üch  ®  di*y  tag  haimlich  in  dem  ge- 
birg daz  üch  des  künges  hotten  nit  findint,  die  sfichend  üch  mit 
Biß  ^  An  dem  vierden  tag  kument  ir  zfi  üwerm  volck  so  sflcht  ^ 
man  nit  lenger".  Des  nachtes  ließ  sy  die  frow  an  ain  sydin  sail 
ober  die  mur  uß. 

Wie  Jo9ue  das  yolck  ordente. 

Dd  schiedent  sy  nach  irem  rat  von  Yericho  und  kament  an 
dem  Yierden  tag  zu  irem  volck  ^  und  seittend  inen  alle  ding  und 
des  landes  gelegenhait  und  wie  schön  inen  die  frow  Raab  getan 
heti  und  wie  sy  inen  geraten  ^^  und  geholffen  hett  daz  man  sy  nit 
ertött  ^'  hett  und  wie  ^^  sy  ir  IIb  und  gut  gesichret  hettind.  Daz 
was  inen  lieb  und  warend  der  mar  gar  frow  und  des  Wortzeichens 
mit  dem  sail.  Dd  gebeut  inen  Josue,  daz  sy  ir  lyni  ^^  gewand  all 
rain  machetind  und  daz  sy  ^^  sich  dem  höchesten  got  hailgotind  ^^ 
nach  gottes  gebot  zfl  ainer  usserwelten  diet  ^^.  Darnach  ordnet  ^^ 
Josue  die  schar  und  hieß  die  Leviten  die  arch  enbortragen  ^^  daz 
sy  das  volck  ^^  alles  sachi,  und  sprach :  „wenn  die  arch  in  Jordan 
kompt  so  wachß  ain  truckin  straß  als  in  dem  röten  mer"  und  hieß 
Rüben  und  Gad  und  Galaat  und  Manasses  vor  dem  hör  faren  und 
sy  yenenthalb  ^®  des  Jordans  baiten  ^\  Das  ander  hör  zoch  inen 
nach.  Dd  *^  hieß  Josue  die  arch  in  den  Jordan  tragen.  Des  tet- 
tend  sy  und  satztend  sy  nider.    Do  fleuß  daz  nidertail  des  wassers 

* 

1  F  im  niobts.  2  AC  legen.  3  Da  erkennent  4  F  nit  zu  der 
rechten.  5  F  pergt  eocb.  Da  yerbergent.  6  F  fehlt  „t&ch"  bis  „do 
schiedent  sy^.  7  C  fliBsigklichen.  D  fleisaig.  8  C  sibt  man  euch  n.  1, 
9  ABC  beer.  D  here.  Da  yolok  und  her.  10  C  grnbent  11  BF  ge- 
t5tt  12  C  fehlt  „nod  wie  sy*'  bia  „gesichert  heUent*'.  18  C  lyn.  tnch 
und  gew.  F  lainen  tuch  gewandt  rainigtten.  14  C  sy  bieltent  gottes 
gebot.  16  F  gott  sieb  reinigten  und  heyligten.  16  A  dyet.  17  A  or- 
dennit.  18  A  vor  öffentlich.  D  D  vor  empor.  19  D  volck  all  ansächy. 
20  A  enbalbs.  BD  ienhalb.  C  enhalp.  F  iegenhalb.  21  C  warten.  22 
Da  die. 

17«"  ■'  ';- 
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Für  sich  und  daz  obertail  flouß  über  sich  hoch  uff  als  ain  mar  ^ 
und  ward  daz  sand  trucken. 

Wie  Josnc  mit  dem  volok  durch  den  Jordan  zoch. 

So  ffir  daz  volck  durch  den  Jordan  trucken  yenenihalb  '  an 
daz  land.  Dö  hieß  Josue  die  zwölff  fürsten  der  zwölff  geschlacht 
das  yegklicher  ain  stain  trüg  uß  dem  Jordan  und  daz  sy  got  ainen 
altar  zelob  machetind  des  wunders  z&  ^  gedachtnuß  daz  got  durch 
sy  hett  getan.  Daz  tauttend  sy.  Dö  sy  uß  dem  Jordan  körnend 
do  vielend  die  wasser  wider  nider  ^  in  ir  fluß  und  teit  ^  inen  kain 
laid.  Nach  viertzig  jären  kament  sy  in  ir  verhaissen  ®  land.  Dö 
liessend  sy  sich  nider  und  schlfigent  ir  zeigt  ^  uff  ^  in  Galgala.  Do 
gebout  got  Josue  daz  er  die  beschnitt  die  in  der  wüstin  nit  be- 
schnitten wärind  worden  ^  Daz  tett  er.  Und  an  ^^  dem  Irierderi] 
tag  do  kament  ir  österhochzitt  ^^  do  aussend  sy  daz  österlamb  mit 
fröden  wann  sy  wirend  in  irem  land  und  in  ir  haymat  komen.  Dd 
gab  inen  got  daz  himelbrott  nit  me  als  er  vor  in  der  wüstin  hett 
tin  vierzig  jär  ". 

Wie  der  engel  mit  Jörne  rette  und  bat  ain  fiirio  swert  in  der  hant. 

Nauch  dem  gieng  Josue  allain  uff  daz  feld  gen  Yericho  do 
sach  er  ainen  engel  mit  ainem  bloussen  ^^  schwert  gegen  im  stau. 
Dö  erschrack  er  ser  und  fraget  inn  wer  er  war  ob  ^*  er  frund  oder 
fygind  war.  Dö  sprach  der  engel  Hichahel  ^^:  „Josue  entschuch 
dich  ^^  wann  die  erd  da  du  uffstaust  die  ist  hailig^^  Daz  tett  er 
und  bettet  inn  do  an.  Dö  ward  daz  land  ^^  da  herlichen  mit  haili- 
kait  do  gehailiget.  Dö  seit  im  der  engel  wie  er  die  statt  Yericho 
gewunn  mit  dem  volck  und  hieß  sy  die  statt  verpannen  ^^  und  ir 

1  CDF  berg.  Valg.  aqaae  quae  inferiores  sunt  decnrrent  atque  defi- 
cient,  quao  autem  desnper  veninnt  in  una  mole  consistent  2  ABCDDaF 
anderthalben.  3  Da  ze  einer  ged.  4  Da  fehlt  „nider*^  5  D  teten.  6 
A  gelobte.  BCDF  gehaissen.  7  D  gezelt  8  C[D]F  uff  das  yelt  in 
Galgolis  [Galalis].  9  Da  fehlt  „worden".  10  F  nach.  11  C  österliche 
zitt.  F  hochzitt  der  ostern.  12  F  iar  mit  Moyses  und  Aaron.  13  A 
plassem.  14  Da  fehlt  „ob  er"  bis  „war".  15  D  Mich,  zn  im  entsohnch. 
16  F  dich  die  statt  ist  heilig  da  du  ytzunt.  17  BD  land  gar  herrlichen 
Ton  got  geheyligt  G  land  herlich  von  got  mit  heilikeit.  18  A  vorpren- 
nen.«.  Q  verbürnen. 
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gflt  also  wenn  sy  die  statt  gewunnind  und  ^  darin  kämind,  was  sy 
roubs  neniind  daz  söltind  sy  got  opffren,  sunst  sölt  kainer  nütz 
niemen.  Wer  ^  aber  den  pan  brach  und  etwas  neme  den  sölt  man 
tötten.    D5  verkunt '  Josue  gottes  urtail  allem  volck. 

Wie  Josue  Jericho  gewanue  die  gute  stat. 

Do  nun  der  sybend  tag  kam  do  umgiengent  ^  sy  die  statt  und 
den  berg  daruff  sy  stund  und  trügend  ^  die  arch  gegen  der  statt 
und  bliessend  syben  hörhörner.  Dö  fiel  die  mur  vor^  inen  nieder. 
Do  sprach  Josue,  sy  söltind  man  wib  und  kind  ^  alles  tötten  und 
soltind  des  pannes  nit  vergessen.  Dö  giengent  sy  in  die  statt  und 
tottend  alle  roentschen  darin  ^  denn  allain  Raab  liessend  sy  leben  ' 
als  sy  ir  gelopt  bettend.  Dö  verbranttend  sy  daz  gät  zu  opffer, 
denn  sylber  und  gold  behielt  man  ^^  zä  dem  tempel.  N&n  stal 
Achor  ^^  ainen  guldin  ring  ^^  und  verbarg  *'  inn  haimlich  ^K  Des 
engalt  er.  Do  nam  Raab  ainen  wirdigen  man  Salomon  von  dem 
geschlächt  Juda.  Der  gewan  ainen  wirdigen  sun  Boas  ^^  und  '^ 
was  Davids  allderan  ^^.  Dö  seit  man  Josue,  es  war  ain  statt 
nach  daby  die  hieß  Ay  und  war  ain  wörliche  statt.  Do  sant  er 
botten  dar  daz  sy  die  statt  spechetind.  Das  tauttend  sy  und  sagtend 
Josue  er  bedörfft  daz  volck  nit  alles  dahin  *^  bringen:  drütusent 
man  gewunnend  die  statt  an  wer.  Dö  ^^  sant  er  driitusent  man 
dar.  Dö  schlug  sy  der  küng  gewaltigklich  von  dannen.  Dö  wur- 
dent  sy  ser  betrübet. 

Wie  das  voicke  Achor  versteintc  als  er  den  bann  zerbrach  und  den  gülden 

rigel  '0  Btal. 

DÖ  das  Josue  sach  ^^  und  hört  daz  was  inen  ^'  gar  laid  und 

clagtend  und  waintend  und  leitend  härine  hemder  ^'  an  und  betto- 

* 

1  F  fehlt  „and  darin  kamind*^  2  Da  fehlt  „wer  aber"  bis  „nemen'^ 
3  DDa  knndet.  4  C  gingent  sy  am.  A  umbgaben.  5  Da  drangen.  6 
B  gegen.  7  Da  kind  ertötten.  F  zu  tode  slahen.  8  C  menschen  die 
darin  worent.  9  C  genesen.  Da  beleiben  by  dem  leben.  10  Da  man 
gott  11  R  Nathar.  12  ABC[D]FMR  rigel  [regel].  Volg.  regula.  13 
ABCDFMR  behielt  Da  besacht  sy  haimlich.  14  AB  CD  [Da]  F  heiml. 
and  zaprach  [pracb]  den  pan.  16  O  2:^ooz.  16  C  fehlt  ,,and  was  Dar. 
all/'  17  A  aldiran.  D  alderan.  F  aldron.  R  Dav.  bilde  daran.  18  Da 
darbringen.  19  F  fehlt  ,,do  sant*'  bis  „daran*^  20  Valg.  aaream  rega- 
lara.       21   CD  fehlt  ,,8ach  und**,       22  U  im.       23  Da  hemender. 
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tend  die  gantzen  nacht  vor  gottes  hailikait  Dö  ^  sprach  got  ': 
„uwer  ainer  haut  üwer  sälikait  ^  verwürket  und  haut  den  pann 
zerbrochen^^  Dö  warff  Josue  daz  louß.  Do  fand  er  den  schuldi- 
gen Achor  K  Dö  verstaintend  sy  inn.  Dö  gewunnend  sy  gottes 
huid  wider.  Darnach  sant  Josue  funfftusent  man  zfl  der  statt  Ay 
wider  und  hieß  sy  haimlich  die  nacht  verborgen  ligen.  An  dem 
andren  tag  so  wölt  er  an  die  statt  stürmen  und  wölt  daz  volck  yon 
der  statt  darbringen  ^  mit  lüstikait  ®  das  sy  denn  hinderward  ^  in 
die  statt  vielind  ^. 

Wie  Josae  mit  dem  ktinige  vacht  von  dem  lande. 

Nauch  dem  zügend  sy  hin  und  Josue  ®  des  andren  morgentz  ^® 
mit  sinem  hör  och  zfl  der  statt  ^^  mit  starcken  beiden  bewart.  Dö 
hflb  Josue  den  stritt  an.  Dö  kam  des  landes  küng  mit  starcken 
beiden  wider  inn  und  wurffend  daz  burgtor  ^'  uff.  Dö  entwaich 
inen  Josue  kundeklich  ^'  als  ^^  ob  er  sy  förcht  ^^.  Und  do  er  sy 
von  der  statt  bricht  do  rait  Josue  über  daz  feld  und  zaigt  den  ^^ 
verborgnen  sinen  ^^  Hechten  schilt  der  ^^  was  guldin.  Damit  tett 
er  inen  bekant  '^  daz  sy  in  die  statt  ziechen  söltind.  Das  tauttend 
sy  und  gewunnent  die  statt  und  verbrannttend  die  ^^  statt  und  er- 
schlagend daz  volck  '^  und  nament  daz  gflt  und  fflrtentz  mit  inen 
haim.  Dö  die  haiden  sauchend  daz  die  statt  brann  do  erschreckend 
sy  und  flöch  des  volckes  vil  und  der  küng  mit  inen.  Dö  vieng 
Josue  die  all  und  hangkt  den  küng  für  die  statt  und  begrflb  ^*  inn 
und  leit  ainen  grossen  ^'  stain  uff  inn  zfl  wortzaiche  daz  got  sin 
krafft  an  sinen  vinden  erzögt  .^^  hett 


1  C  Do  kam  eyn  stymme  und  sprach  dwer.  2  F  gott  zu  Josae. 
8  C  hcilikeit  verloren.  4  DDa  Nachor.  R  Nathar.  6  Da  darinbringen. 
6  F  listen.  A  kündigkeit  B  kunigkeit  CD  Da  ktindikeit.  7  F  hint- 
ten.  BD  binder  yn,  C  blinder.  Da  binder  waid.  8  F  vilen  und  stür- 
men. 9  DF  feblt  „nnd  Josae*'.  lOFmorg.  do  ritten  sie  in  nacb  Josue 
mit  seim  ber  aneb.  11  F  statt  do  fänden  sie  die  statt  12  A  prucktor. 
18  B  kunlicb.  F  mit  listen.  14  BDF  sam.  15  F  förcbt  do  ritten  sie 
im  naob  und  do  er  sy.  16  B  CD  Da F  der  verporgen  scbar.  17  A  sein, 
liecbt.  gnldinen  scbein.  DF  gnldin  scbilt.  18  Da  fehlt  »»der  was  gnl- 
din".  19  DF  kunt  20  D  sy.  21  F  weyb  and  kint  22  Da  begra- 
ben in  und  letten.  23  ABDF  gross,  bauffen  st.  C  gr.  bufien.  24  P 
getaun. 
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Wie  Josae  einen  altar  bawcte  QtF  dem  berge  got  zu  lobe. 

Darnach  geboutt  got  Josue  das  er  im  ain  altar  macbele  und 
im  der  gnad  danckoti.  Dö  machet  im  Josue  ain  altar  uff  dem 
berg  ^  Garasim  und  wicht  inn  und  schraib  gottes  ee  daruff '.  Und 
by  dem  altar  sollind  die  sin,  die  gottes  ee  lesind  '  und  sy  ^  be« 
hieltind  und  ^  och  die  die  amen  söltind  sprechen  wenn  sy  den  Se- 
gen gabind.  Und  die  land  ^  die  nach  daby  laugend  ^  die  erschre- 
ckend ser  do  sy  hortend  daz  die  gotz  schar  ®  nach  ^  was  komen. 
Und  sunderlich  die  von  Gabaon  do  sy  hortend  daz  sy  got  in  siner 
pfleg  allenthalb  hett  und  das  er  sy  durch  daz  röt  mer  f&rt  ^^  an 
allen  schaden  und  daz  sy  mit  gottes  hilff  als  ^^  vil  küng  erschlagen 
hettend  und  verzagotend  und  wurdent  zerit  wie  sy  tättind  daz  sy 
genäsind  und  sprachent  wisseklich,  was  sy  by  irem  got  gelobtenf 
daz  brechent  sy  nit.  Davor  sond  wir  unser  betten  mit  kündikait^^ 
zfi  inen  senden  ^^  und  mit  bösem  gewand  und  mit  sciiimligem  brott 
und  mit  langen  harten  als  die  bilgry  und  daz  sy  sprächind  sy  si- 
gind  von  fernen  landen  darkomen.  Dö  kament  die  hotten  zä  Josue. 
Der  fraget  sy  wannen  sy  kämind.  Dö  sprichent  sy:  „herr  din  ^^ 
aigen  knecht  band  uns  zä  dir  gesant  ^^  uß  dem  land  Gabaon,  daz 
land  lut  gar  fer^,  die  wend  statt  fruntschafft  mit  dir  han  und  wend 
dir  dienen  wie  du  wilt.  Daz  sond  wir  dir  hie  versichern  wie  fer^ 
die  ^^  sind  so  wendt  sy  din  bott  halten  und  wend  dich  zfi  ainem 
herren  han'^  ^^.  Dö  geloubt  '^  inen  Josue  ain  tail  zewol  wann  er 
wisset  nit  daz  im  daz  land  ^^  Gabaon  als  nach  was,  und  die  and- 
ren '^  fürsten  och  die  im  den  raut  gabent  und  schwfirend  inn 
mit  aiden  *'  früntliche  sicherhait.  Dö  warend  sy  fro  und  kamend 
wider  haim. 


1  ABC  auf  roonte  Gfrisy.  DU  Gmiaim.  F  sub  monte  G.  2  F  fühlt 
„dai-uif**  bis  „gottes  ec**^.  3  C  fehlt  „Icsind  und  sy**.  4  Da  und  die 
gottes  ee.  5  B  und  ordent  och  an  die  die.  6  A  landleute  naclidc  do- 
bej  waren.  7  BCDF  waren.  8  B  scliar  ynen  als  nach.  9  D  nahcnt. 
10  D  gefiirt  bette.  11  BF  so.  12  C  glouben.  13  B  künigkeit.  C 
kundiklichen.  F  listen.  14  Da  scbicken.  15  F  dein  knecht.  16  Da 
geschickt.  17  BD  sie.  18  C  halten.  19  F  getraut.  20  Da  fehlt 
„land".  21  CDDa  andern  zwölf.  22  A  aid.  freuntscbaft  zu  halten.  Da 
fruntjscbaft  und  Sicherheit. 
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Wie  Jottue  in  Gabaon  zoch. 


Nach  ^  dem  über  dry  tag  do  seit  ^  man  Josue  das  in  die  von 
Gabaon  betrogen  bettend.  Daz  was  inen  allen  zorn  und  beraittend 
sich  und  zugend  '  mit  grosser  kraiFt  gen  Gabaon.  Do  die  burger 
hortend  daz  sy  vintlich  dar  warend  komen  do  furent  sy  ferr  gegen 
der  schar  und  ergabent  sich  iren  gnaden  und  ermanotend  ^  sich 
ir  ^  aid  die  sy  inen  geschworen  bettend  und  sprechend  z&  inen: 
sy  getruwetind  inen  wol  sy  volbrachtind  ir  ®  gelüpt.  Do  sprach 
Josue  und  die  sinen  zfl  inen  daz  sy  by  inen  belibend,  daz  sy  inen 
holtz  und  Wasser  trugind  zä  der  gottcs  hailikait,  und  daz  sy  ir 
knecht  wärind  ^.  Darnach  zeuch  Josue  und  Gabaon  in  Galgala  in 
Yerusalem.  Dö  was  zu  der  zitt  ain  voick  daz  hieß  Adomisodech  ^ 
Dö  die  hortend  daz  sich  der  kung  zu  Yericho  ze  wer  hett  gesetzt 
gen  gottes  hör  und  der  küng  Ay  und  daz  sy  gottes  hör  hett  er- 
schlagen und  daz  inen  die  von  Gabaon  fruntschafft  bettend  ge- 
schworen daz  waß  ^  inen  gar  zorn  und  samnotend  ^^  ain  groß 
volck  uß  ^^  den  landen  die  um  sy  warend  fünff  küng  mit  grossen 
scharen  und  sprachent  zä  ^^  ainandren:  „ist  daz  das  volck  kompt 
uff  unsern  schaden  und  wend  uns  ^'  lüt  und  land  niemen'^ 

Wie  Josue  fuuff  künige  hat  erslagen  und    sa  alle  funff  bieng  vor  der  statt 

an  einen  galgen. 

„Nun  band  die  von  Gabaon  fruntschaft  zä  inen  geschworen 
und  wend  inen  wider  uns  by  bestän  ^*,  das  sond  wir  inen  nit  ver- 
tragenes Und  schwärend  die  fünff  kung  zäsament  wider  die  von 
Gabaon  ^^  und  gottes  volck  und  rittend  mit  grossem  volck  ^^  gen 
Gabaon  und  besaussent  ^'^  sy.  Do  santend  die  von  Gabaon  zfl 
Josue  und  enbuttend  im  also:  „über  herr,  hilffuns  wann  wir  sind 


1  F  Nach  droyen  tagen  do  s.  2  C  do  sach  Josn.  3  F  zogten.  4 
D  raanten.  6  C  sü  der  aide.  6  Da  das.  7  C  knecht  wÄr.  und  ver- 
hiessent  sd.  8  B  Adomisech.  Aus  Vulg.  rex  Adomis.  ist  hier  ein  yolk 
geworden.  9  A  B  tat.  1 0  A  besandt.  B  besamneten.  C  sammelten  sich 
mit  ein.  gross,  here  und  ▼.  11  D  in.  12  DP  z&  in  das  volck.  13  CDa 
unser  gut  u.  land.  D  uns  leut  und  gut.  F  uns  laut,  leutt  und  gutt  n. 
14  B  bestendig  sein.  D  bei  gesten.  15  C  fehlt  „die  von  Gab.  und**. 
16  ADF  mit  grosser  crafft  zu.  ß  und  zugen  mit  heres  krafft.  17  B  be- 
legten sy. 
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din  oder  wir  müssent  durch  dinen  ^  willen  sterben'^  Dd  be- 
sandt  *  Josue  alles  sin  volck  und  zoch  die  nacht  mit  inen  gen  Ga- 
baon.  Dd  sprach  got  zfi  Josue:  „ich  hän'  diner  vind  leben  in  din 
hend  ergebenes  Des  morgentz  kainent  sy  in  der  küng  her  die 
warend  unberait  zfi  wer  ^  wann  sy  forchtend  niemend  vor  ^  dem 
grossen  volck  ®  das  sy  bettend.  Dd  trang  ^  gottes  volck  vintlich 
uff  sy  mit  also  grosser  krafft  das  die  haiden  fluchend  und  verbür- 
gend ^  sich  in  ^  höler  und  in  berg.  Dd  sant  got  als  ain  grossen 
hagel  wa  sy  hin  kertend  oder  rittend  ^^,  do  traff  ers  daz  sy  stur- 
bend.  Von  der  forcht  bürgend  sich  die  fdnff  küng  in  ainen  holen 
stain.  Das  sach  ainer  der  seit  es  Josue.  Dd  hieß  er  groß  stain 
für  daz  hol  ^^  legn  das  inen  die  kung  nit  entrunnind,  wann  er  wolt 
den  andren  nächjagen,  der  warend  dennocht  gar  vil.  Dd  vorcht 
er  ermöcht  sy  nit  überwinden  wann  ^'  die  sunn  wolt  schier  under- 
gan  und  forcht  die  haiden  entrunnind  im.  Davon  ruflFt  er  got  mit 
ernst  an  und  batt  inn  daz  er  die  sunnen  ^^  ließ  still  stän  bis  sy  die 
vigind  all  erschlügind  ^^.  Des  geweret  sy  got.  Dd  stfind  die  sunn 
von  aim  mittentag  ^^  biß  zfi  dem  andren  mittentag  ^^.  Dd  erschlfig 
Josue  und  die  sinen  ^^  der  fünff  küng  her  all.  Des  danckotend  sy 
got  mit  andacht  und  kament  darnach  für  das  hol  und  namend  die 
küng  beruß  und  hangktend  sy  an  den  galgen.  Des  aubentz  nam 
er  sy  ab  und  leit  sy  an  ^^  den  weg  und  leit  vil  stain  uff  sy  das  man 
sach  daz  sy  gottes  vind  wärind  ^^ 

Wie  Josne  gottes  knecht  vier  und  zwentzig  ktinige  erslag  ttod  als  ir  volcke. 

Nauch  '^  dem  kert  '^  Josue  gen  '^  Galgala  dem  land,  des  lan- 
des  '^  hoptstatt  hieß  Äser.  Darin  saß  ain  gewaltiger  küng  und  der 
gewaltigost  nach  im  der  hieß  Jabin  '^.    Dem  ward  mit  warhait  ge- 

* 

1  F  dnrch  dich  sterben.  Da  von  dein,  willen.  D  din  anders  wir  müs- 
sen Ton  din  wegen  sterben.  2  BF  besampt.  Da  sandt.  8  C  han  dir 
din  yiende  in  din  h.  geben.  4  C  zn  striten.  5  D  von  des  grossen  vol- 
ekes  wegen.  6  A  beere.  7  C  twang.  8  Da  purgen.  8  C  in  hole 
berge.  10  CDDaF  ritt,  das  ir  yil  starben.  11  Q  loch.  12  D  und. 
13  F  B  sannen  länger  lies«.  14  F  erslaben  mocbten.  16  16  R  mittag. 
Ans  A  CDDaF  statt  0  mentag.  17  F  sein,  die  beiden  mit  einander.  DDu  sinen 
die  beiden  alle  der  fdnf  künig  bere.  18  Da  in.  19  B  wären  gewesen. 
20  R  damacb.  21  C  kriegte.  22  B  zu.  F  in.  23  R  fehlt  „landcs '. 
24  D  Abin. 
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sagt  daz  Josua  süben  ^  küng  hett  erschlagen  und  inen  ire  iand  an- 
gewannen ^.  Derselbe  krefTtrich  '  man  besant  ^  ain  kreffliges  ^ 
her  vier  und  zwaintzig  küng  mit  ir  kraft.  IDem  heer  mochte  nie^ 
mund  widersteen  ^  dann  got  der  herr  mit  siner  kraft  ']  und  war 
irs  Volks  also  vil  daz  es  die  erde  bedackt  und  mocht  es  niemen 
Zellen  und  herwergt  ®  z&  dem  wasser  Meron  ^  Do  berait  sich 
Josue  mitgottesbör  gegen  inen.  Do  sprach  gotzüJosue:  „morn^^ 
umb  dieß  zitt  gib  ich  dir  ^^  sy  all  in  din  hend^S  Des  tröstes  ward 
er  gar  fro.  Do  sprach  got:  „wenn  ir  sy  gewinnind  so  verbren- 
nend alle  ire  roß  und  wägen,  daz  sy  nütz  mügend  hinfüren^S  Nun 
maintend  die  haiden  ^^  sy  wöltind  mit  ^^  irem  grossen  voick  an 
alle  wör  ^*  gesigen  ^*.  An  dem  morgen  zeuch  gottes  hör  '^  mit 
grosser  wer  uff  die  haiden  und  hübend  den  stritt  in  gotles  namen 
an  und  erschlagend  die  xxiiii  küng  mit  allen  Iren  scharen  ^^  mit 
gottes  hilff  und  nament  als  ir  gflt  mit  fröden  und  danckotend  got^^ 
aller  siner  hilff  mit  ^^  andacht. 

Wie  Josue  die  lant  teilte. 

Darnach  rait  Josue  mit  sinem  volck  ^^  zu  Galgala  und  lies- 
send irs  volcks  und  knecht  ^^  vil  dort  daz  sy  der  wib  und  der  kind 
und  des  gfttz  hättind.  Do  hett  Josue  xxxi  kungkrich  ^^  erschlagen 
und  hett  sy  verdörbet  und  sy  irs  gätz  enterbt,  und  hett  gotz  hör  ^^ 
der  Iand  besten  teil  erstritten  daz  ^^  inen  got  gelopt  hett.  Doch 
wolt  er  daz  ^^  Iand  nit  tailen  on  '^  gottes  gebot  und  maint  es  wä- 
rind  etliche  geschlächt  nit  als  manhafft  daz  sy  iren  tail  als  völlen- 
klich  erstritend  möchtind  mit  krafft  und  '^  die  ander  laglich  mit  ^^ 

1  F  funff.  2  Da  abgewannen.  S  C  krefiltenricb.  R  krefilige  rieb. 
4  BCDaR  sant.  F  sampt.  ö  B  gross,  b.  R  ricbshere.  6F  vorgestecn. 
D  angesigen  nocb  andersteen.  7  []  aus  ABCDFR.  8  0  herwert.  BR 
herbergten.  C  berwegen.  F  herbertten.  Ua  herbergotteo.  9  K  Nicron. 
10  C  morgen  früge.  11  F  die  daz  gross  volck.  12  F  das  groz  voIk. 
18  F  feblt  i,mit  ir.  gr.  volk.  14  A  heor.  C  gewere.  15  Da  faren.  16 
ADF  Volk.  BDa  schar.  C  gewere.  17  C  haile.  F  her.  18  F  got 
seiner  grossen  gnaden.  19  D  grosser.  20  B  her  in.  21  C  knecbt  und 
ir  wip  und  das  sd  der  kind.  22  A  küngkr.  gewunnen  und  cra.  B  kdng 
erslagen  und  ire  lant  gewunnen.  C  küoge  erslagen  und  ir  Iand  erstritten 
and  vertrucket.  23  A  volck.  24  D  die  in.  25  D  die  lant.  26  aus 
BDF  statt  O  in.  C  an.  27  C  fehlt  „und  die  andern"  bis  ,,krafn  stritten*'. 
28  C  tegelicber  kr. 
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krafft  stritten.  Dd  sprach  goi  zfl  im  ^  „du  bist  nun  alt  davon 
tail  dem  volck  die  land^S  Do  tailt  er  die  land  mit  ^  gottes  unter- 
scbaid  den  zehenthalben  geschlächten  wann  dritthalp  geschlächt 
battind  iren  tail  vor  hingenommen.  Darnach  gewan  er  Ebron  und 
daby  lägend  dry  gfttt  stett.  Die  ain  hieß  Dalaar  '  und  warend  wol 
gemuret  und  gefeslnet  ussnen  ^  und  innen  und  warent  als  wol  be- 
h&t  das  sy  schwär  warend  zugewinnend.  Dd  sprach  Josue:  „wer 
die  stett  ^  gewinnet  dem  gib  ichs  zu  miner  lieben  tochter  zu  haim- 
stur*^^  Die  tochter  hieß  Aza.  Dd  gewan  sy  ain  starker  held  der 
hiess  Ochomel  ^  dem  ^  ward  sin  tochter. 

Wie  JoBue  sin  volck e  besante  \ 

Zfl  der  zitt  was  Josue  in  Galgala  mit  dem  hör  und  was  das 
gezeigt  und  die  arch  da.  Nun  fürten  die  Leviten  die  arch  in 
Sylo  wann  inen  was  dennocht  kain  hoptslatt  benempt  ^^,  do  si  ir 
recht  nemend  und  weitend  der  zitt  da  baiten  ^^  untz  das  in  got  ain 
hoptstatt  nampti  und  warend  da  biß  ^'  küngs  Sauls  zitt  und  her- 
nach ward  sy  anderschwahin  geleit.  Nun  empfand  '*  Josue  daz 
er  krank  was  und  daz  im  sin  tod  nicbet.  Dö  besandt  er  daz  volck 
für  sich  und  sprach  zfi  inen.  „Wie  sind  ir  so  gar  zagen  ^^  daz  ir 
die  land  nit  gar  erstrittend  ^^  die  uch  got  verhaissen  ^^  hett?  Die 
send  ir  nach  minem  tod  erstritn  und  sond  '^  die  von  hertzen  min- 
nen  ^^  und  sond  üch  nit  von  got  keren  durch  kain  ding  darum  daz 
ir  sin  huld  ^^  nit  verlierind'^  Das  geloptend  sy  im  truwelichen. 
Dö  gab  er  inen  urlob  in  ir  land  ^^. 

Wie  Josae  stup. 

Nauch  dem  kament  sy  frölich  in  ir  land  wider  '*  und  brach- 
tend  groß  gfit  mit  inen.    Und  do  sy  über  den  Jordan  komen 

1  A  im  koin  palde.  darnmb  tail.  2  DDa  nach.  C  nach  g.  gebotte 
und  imdersclieid.  3  F  Daldnar.  4  C  uß wendig  und  inwendig.  5  B 
Testen.  6  C  sture.  D  stewr.  F  haimstiir.  die  statt  Aza  gewan  im  ein. 
7  B  Achomel.  8  A  der  hatte.  B  der  hette  darnach.  9  0  Als  Josue 
sterben  wolt.  10  COaF  genant  11  C  warten.  12  Da  biß  zu  k.  IS 
AB  erkante.  14  F  zaghafftig.  15  A  bestrait.  16  BCDF  geheissen. 
17  C  fehlt  ,^ond  die*'  bis  ^^minnen".  ABDF  solt  gott  von  hertzen  und  von 
synnen  liephaben.  18  B  lieben.  19  BD  huld  yerlieset.  20  Da  band. 
81  D  fehlt  „wider**. 
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wären d  ^  in  ir  crbiand  do  machotend  sy  got  '  ainen  altiir  im  zelob 
und  '  danckotend  im  ^  sin'er  grossen  '  gnaden.  Und  der  altar  was 
darum  gemacht  daz  sy  der  ^  gnad  nit  vergässind  die  inen  got  ge* 
tan  helt.  Und  Josue  manet  daz  voick  daz  sy  gotz  bott  ^  behieltind 
und  sprach :  „ich  mflß  zu  minen  vattern  faren  ^,  sind  statt  an  got 
und  sagent  mir  ob  ir  statt  an  got  wölliud  beliben^^  ^  Dö  spra- 
chcnt  sy  all :  „wir  wöUind  kain  andren  got  han  ^^  und  wend  sin 
gebott  behalten  und  wend  im  alle  zitt  dienen^S  Dö  nam  Josue 
Wasser  ^^  und  gouß  es  vor  dem  volck  uff  die  erd  und  sprach  zA 
inen:  „als  daz  wasser  hinflüsset  und  zergaut,  also  mfissent  die 
schier  zergan  die  sich  von  got  schaident  hernach  und  im  nit  die- 
nent'S  Do  sprachent  sy:  „all  wer  daz  tüg  den  Übergang  der 
flflch".  Darnach  starp  Josue.  Dö  was  er  hundert  und  nun  jar 
alt.  Dd  ^^  clagtend  sy  in  ser  und  begrabend  in  in  siner  statt 
Dampna  mit  wirdikait.  Nach  Josue  ^'  ward  Finees  sin  sun  z& 
ainem  ewarten  erwöU  und  ^^  got  gebot  daz  man  den  eltosten  ^^ 
darzfi  nam  der  sy  ^^  wirdig  war  und  an  prestcn  ^^  war.  Dö  waß 
Finees  als  wandeis  ^^  fry  und  starb  Eleazar  der  höchst  ewart 
schier  nach  im  in  Sichen.  Nun  batt  das  Ysrahelisch  volck  got  daz 
er  inen  kundt  tat  wer  inen  ir  land  sölt  helffen  erstritten  gegen  der 
heidenschafft  Chananeus.  Dö  sprach  got  ^^:  „ich  wil  das  Judas 
dem  volck  vorfar'^  Dö  tailt  Judas  lieplich  ^^  sin  land  mit  Symeon 
wann  er  was  an  stritten  der  allerwörlichst  mit  '^  sinem  hör.  Inen 
ward  öch  Judas  darumb  zfi  hoptman  gegeben,  das  sy  war  nämind 
das  von  sinem  geschlacht  küng  soltend  geboren  werden  die  höch- 
sten krön  trügind.  Das  hett  inen  Jacob  vor  wißgesaget'^  Davon 
ward  Symeon  undLevi  zu  sim  tail'*  gezelt  das  sines  gewaltes  her- 
schaft dester^^  grösser'^  wurd  und  krafft  hett  wenn  sy  mit  den  fin- 
den strittend,  wenn  die  ^^  haiden  lagen  mit  grosser  wör  ^^  gen  inen. 

* 

I  Da  kamen.  2  D  gar.  3  A  zu  eren  und.  4  D  got  b  Da  fehlt 
,,gros8en'*.  6  B  d.  grossen  gn.  7  B  gebot  hielten.  C  goben  behielt. 
8  C  far.  die  zit  stot  9  BDDaF  sein.  C  fehlt  „beliben"  bis  ,,wöllind**. 
10  F  anpctten.  11  Diese  symbolische  bandlang  aach  bei  Comcstor  ver* 
Eeichnct  12  F  fehlt  „do  clagt  s.  in  s.  13  R  Joaues  tode.  14  BDF 
als  gott.  C  an  gott.  15  AB  elt  sun.  16  R  sin.  17  A BDF  gebrechen. 
18  A  presten.  19  Da  fehlt  „do  spr.  gott**.  20  F  leyplich..  21  C  an 
sin  hör.  22  Da  ge weissaget.  28  G  geschlecfat.  24  A  dest.  roer  crafft. 
B  dest.  grösser  kraflft.  25  D  fehlt  „wurd  und**.  26  C  viende  der  haiden. 
27  BC  her. 
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Von  JehnseoB  dem  kdnge. 

Zu  der  zitt  was  ain  gewaltiger  küng  zu  Yerusalem  ^  der  hieß 
Jebeseus.  Der  hcU  in  sinen  striten  '  ainen  manlichen  ^  hoptman 
der  des  hörs  gewaltigklichen  pflag.  Nun  fär  Judas  und  Symeon 
gewaltiklich  uff  die  haiden  und  bestfindent  sy  mit  krafft  und  ^  er- 
schlagend ir  mit  gottes  krafft  ^  zechentusent,  die  andren  entrun- 
nend.  Dö  fiengend  sy  Adomisedech  ^  den  hoptman  und  ffirtend 
inn  mit  inen  gen  Yerusalem  und  gewunnend  die  statt,  und  die, 
mit  denen  die  statt  besetzt  was,  die  liessend  sy  by  inen  beliben  ^ 
darumb  daz  sy  inen  zinß  gäbind.  Und  schlägent  Adomisedech 
hend  und  fuß  ab  und  hiessend  in  under  den  tisch  legen  ^  und  gä- 
bend  im  kain  ^  spys  denn  die  brosemen  ^^  die  von  dem  tisch  fielend 
die  gab  man  im  mit  unwirde  die  mfist  er  ab  der  erde  essen.  Dö 
sprach  er:  „ich  lid  das  liden  billichen,  wann  ich  han  es  wol  ver- 
dienet. Ich  han  daz  liden  sybentzig  küngen  getan  die  mästend  an 
schuld  ^*  ir  libnarung  ^'  under  dem  tiesch  niemen'^  ^^  Darnach 
scblfigent  ^^  Judas  und  Symeon  Adomisedech  ^^  sin  hopt  ab. 

Wie  Jndas  Ascolon  und  Gaza  die  zwo  stette  zwnngent  *^ 

Schier  darnach  bracht  Judas  zwo  stett  Ascolon  und  Gaza  un- 
der sin  bott  und  zwang  ^^  lüt  und  land,  doch  mocht  er  die  zway 
volck  nit  gar  zerstören.  Dö  satztend  sich  Judas  und  Benyamin 
zfi  Yerusalem  mit  hus  und  muschtend  sich  zu  den  haiden  ^^  Die 
liessend  sy  by  inen  beliben  darumb  daz  sy  inen  zinstind.  Das  er- 
zürnt got  ser.  Zu  der  zitt  ffir  Effraym  mit  sinem  volck  mit  grosser 
wer  gen  Bethel  ^^  gen  der  statt.  Dö  warend  die  haiden  inn.  Dö 
besaß  Effraym  daz  kunne  ^^  und  fieng  ^^  ainen  man  der  seit  all 


1  F  Yenis.  kunstig.  2  A  zelten.  B  zeuten.  3  0  nemlicben.  ABF 
menlichcn.  CD  männlichen.  4  CF  und  Btreitten  mit  in  und  erschlug.  A 
mit  gewalt  und  crafft  und  streyten  mit  in  und  erscbl.  BD  krafft  und  strit- 
ten mit  in  und  etc.  6  D  gottes  hilff.  6R  Adomisech.  7  BDF  leben. 
8  C  ligen.  9  DDa  nicht  spys.  10  O  brosma.  D  prosem.  F  prosen. 
Da  proBSmen.  11  F  schuld  leyden  und  ir  narnng.  12  C  lipnar  nemen. 
13  F  Sachen.  14  G  schlug  man.  15  F  hend  und  füLs  ab  und  sein  haubtt 
16  O  Von  Judas.  17  CDF  twang.  18  ABDDaF  haiden  wann  Gebuseus 
was  darnach  do  der  beiden  die  Hess.  19  F  Wetthel.  20  Da  fehlt  ,»kunne". 
ABCD  kungrich.     F  daz  Tolck.     21  D  yingen. 
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gelegenhait  der  statt  und  riet  ^  inen  wie  sy  die  statt  gewunnind. 
Dd  Yolgotend  sy  im  und  gewunnend  '  die  statt  und  erschlagend 
gar  vil  haiden ,  doch  '  erschlagend  sy  die  haiden  Chananeus  nil 
und  ließ  sy  Effraim  darumb  beliben  ^  by  im,  daz  sy  im  zinß  ga- 
bind  ^  und  gaubent  dem  man  vil  gfttes ,  der  inen  die  statt  verriet. 
Darnach  f&r  Effraim  in  die  statt  Lysa.  Und  darumb  daz  die  haiden 
under  inen  wonotend  do  vergäßend  sy  gotz  und  sins  ®  gebotts  und 
warend  gewaltigklich  in  der  haiden  kungkrich ,  die  ^  sy  erstritten 
bettend  und  dunckt  sy  besser  sy  liessind  die  haiden  leben  ^  und 
nemind  gfitt  von  inen.  Und  ^  wer  die  pott  gottes  übergieng  den 
straffet  niemend  darumb  und  liessend  sich  mit  senffti  ^^  an  ir  ge- 
macht und  hottend  vil  wirtschafft,  wann  inen  flöß  vil  gfitz  zu  und 
bettend  vil  kurtzwil  mit  iren  wiben. 

Wie  der  engel  dem  volck  erscbain  in  Galgala. 

ZU  der  zitt  erschain  ain  engel  in'Galgala  frü.  Dö  inen  das  ^^ 
bekant  ward  do  kament  die  besten  von  den  zwölff  geschlachten 
und  wollend  verniemen  was  inen  der  engel  kund  tätt  und  do  sy 
zu  dem  engel  kament  do  fär  er  von  inen  an  ain  andre  statt.  Dö  ^' 
giengent  sy  im  nach.  Do  ermanet  ^'  sy  got  durch  des  engeis  mund 
alles  des  g&ttes  das  er  inen  hett  getan  und  aller  der  wunder  die 
er  ^^  gewürkt  hett  und  sprach  der  engel  zfl  ^^  inen:  „warumb 
band  ir  wider  got  früntschafft  ^^  z&  den  haiden,  die  ir  verdörbt 
sollend  hän?  warumb  ^^  band  irs  nit  erlött?  *®  Ir  **  abgot  wirt 
üch  noch  ain  schädlicher  val".  Von  der  red  vorcht  im  *^  daz 
volck  übel  '^  und  waintend  mit  ruwigem  mfit  *\  wan  do  sy  ir 
leben  also  geschwecht  bettend  gen  got  *\  do  sandt  inen  got  die 


1  C  fehlt  „und  riet  inen**  bis  „gewannent  die  statt**.  2  F  gewunnend 
nud  verslagen.  do  erslugen  sy  Cananeus  nit  den  haiden  Hess  Ephr.  Da 
fehlt  „und  gewunnen  die  etat**.  8  Da  fehlt  „doch  erschlugen**  bis  „hai- 
den**. 4  Da  fehlt  ,, beliben**.  AB  leben.  5  C  ainsete.  6D  seiner  ge« 
pot.  7  C  die  sere  gestritten.  8  C  lebendig.  Da  beleiben.  9  A  und 
übergingen  die  gepot  gottes.  10  C  gesenft.  A  senfUgkeit  genügen.  11 
C  das  Tolcke  bekante.  12  C  „Da  ging  sy  im  nach**  fehlt  18  A  ver- 
manet.  14  BDF  er  mit  im.  16  Da  vor  in  allen.  16  F  gefrenntschaft 
17  C  fehlt  „war.  h.  i.  n.  ert**  18  BDF  getött.  19  D  wann  ir.  Vulg. 
dii  fiunt  vobis  in  rninam.  20  D  sich  das  Tolck  ser.  21  AF  gar  ser. 
22  D  herzen.     AC  herzen  und  mut.       28  A  got  der  her. 
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vorchtlichen  dröw.  Wann  die  wil  Josue  nnd  die  alten  leptend 
do  pflagtend  sy  ir  ^  und  lertend  sy  got  minnen  ^  und  sin  gepoU 
halten.    Darnach  kertend  sy  sich  von  got  ^ 

Wie  die  Juden  den  heiden  mustent  dienen. 

Do  nun  die  sturbend  do  wurdent  ir  nachkomen  noch  böser. 
Wann  sy  wißtend  des  höchsten  gottes  wunder  und  ^  laichen  nit, 
wie  ^  er  ir  vordren  durch  daz  rot  mer  ffirt  und  inen  die  land  gab 
und  wie  sy  got  mit  wunder  darin  fürt  und  sy  in  siner  '  pfleg  hett 
daz  ^  was  alles  inen  unkund.  Davon  nam  sy  der  vind  in  sinen 
gewalt  und  sundotend  wider  got  nach  des  vindes  ^  lere  und  betto- 
tend  zwen  abgött  an  Waal  und  Astaroth  und  verworchtend  ^  gotz 
huld  und  namend  haidische  wib.  Darumb  verhangt  got  über  sy 
das  sy  den  ^^  haiden  mfißtend  dienen  und  gabent  inen  zinß  ^^,  aim 
gewaltigen  kung  der  hieß  Tusaratam  ^^  der  trag  mit  kraflt  ^'  zwo  ^* 
krönen  in  Mesopotanea  und  in  Syria  dem  grossen  kungkrich.  Der 
zwang  ^^  sy  das  sy  im  acht  jar  mästend  dienen.  In  der  grossen 
not  rfifftend  sy  got  an  und  bauttend  in  daz  er  inen  zehilff  kam.  Do 
gab  er  inen  ain  krefitigen  richler  der  hieß  Othomel  ^^  der  waz 
Calephs  brfider  ^"^  muterhalb  das  er  im  sin  volck  beschirmt!.  Und 
do  nam  er  die  ^®  besten  zfi  im  und  kam  zfl  den  haiden  die  Irgend 
do  mit  grosser  kraflt.  Dö  strait  er  als  manlichen  mit  den  haiden 
daz  sy  sin  kraflTt  als  ser  vorchtend  das  sy  gotz  ^^  volck  viertzig 
jär  mit  frid  liessind.  Dö  starb  Othomel  und  hett  inen  mit  gottes 
hilff  grossen  frid  erstritten.  Des  vergaussent  sy  aber  und  daß 
sy  acht  jär  vil  erlitten  bettend  und  danckotend  got  nit  daz  er 
inen  viertzig  jär  gfiten  frid  hett  geben. 

Wie  Achior  ^  den  künig  Egion  ersticBte  mit  einem  schwert. 

Nun  sundotend  sy  aber  wider  got  und  bettotend  '^  die  ab- 
gött an.    Dö  starckt  got  Moabes  kung  Eglon  wider  sy  und  haUT 

* 

1  A  ir  lere  ond  hielten  die  gepot  gottes  nnd  Hebten  in  von  ganczem 
irem  herzen.  2  P  lieben.  D  liebhaben.  3  A  gott  nach  der  alten  weiß. 
4  .F  fehlt  „und  zaichen".  5  D  wann.  6  F  einer.  7  C  das  ein  Ur- 
kunde doron  nam  s.  8  A  pössen  geistes.  9  A  C  verwürckten.  F  würck- 
ten.  10  F  den  snoden  haiden.  11  D  fehlt  „zinß".  12  R  Tusauritien. 
F  Cusanrattan.  G  Curanratim.  Da  Tusantartam.  13  F  gewalte.  14 
A  drei.  15  Da  zwan.  DP  twang.  16  CR  Athoniel.  17  C  muter 
bmderhalp.  18  F  sein  pesten.  19  F  gotz  ere  und  sein  volck  mit  ste- 
tem fride  lissen.      20  Das  ist  Ehud.     Vulg.  Aioth.       21  botent. 
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inen  Amalech  ^  und  Amon  zwai  haidische  rieh  und  f&rend  gewal- 
tiklich  über  den  Jordan  und  slrittend  mit  Ysrahel  und  erschlagend 
ir  gar  vil  als  es  got  verhangt  und  satzt  Eglon  sinen  ^  valschen  abgot ' 
in  gottes  frid  hoptstatt  Galgala  gottes  volck  zfischand  und  zwangt 
Ysrahel  das  sy  im  xviii  ^  jar  mfistend  dienen.  Jn  der  grossen  nout 
rufftend  sy  got  aber  an  das  er  inen  zfl  hilff  kam  \  Nun  gab  inen 
got  Achor  der  waß  von  dem  geschlächt  Effraym  geboren  und  was 
Gebas  ''  sun,  der  was  ain  slarcker  held.  Nun  ^  sandt  gotz  volck 
dem  kung  Eglon  vil  presentz  ^  in  ^^  irem  laut  die  solt  im  Achor 
bringen.  Do  gedächt  er  ^^  wie  er  die  arbait  ^'  understünd  die  ^' 
gottes  volck  laid  ^^  und  gärt  ain  wolschnidendes  ^^  schwert  um 
sich  das  was  ainer  eleu  lang  und  nam  die  presentz  mit  im  und 
kam  zft  küng  Eglon  und  sprach  zfl  im:  „ich  sol  dir  gotz  wort 
künden  ob  du  es  hören  wilt  von  mir".  Dö  stund  der  küng  zfl 
hand  uff  und  gieng  mit  im  an  ain  haimliche  statt.  Do  stach  Achor 
daz  schwert  durch  Eglon  ^^  den  küng  daz  er  starb  ^^  und  niemend 
wißet  es  und  Achor  fleuch.  Und  do  des  künges  volck  ^^  den  küng 
toudt  fundent  do  erschräckent  sy  gar  ser,  daz  ir  gröste  fröd  ^^ 
gelag  *^  und  verzagtend  *^ 

Wie  Samgar  der  haiden  sechshundert  erslug  mit  einer  wagen diechsel. 

Do  was  Achor  in  der  statt  **  Syrat  *'  und  seit  gottes  volck 
wie  er  den  küng  Eglon  ertött  **  hett.  Dd  wurdent  sy  all  fro.  Dd 
hieß  Achor  die  herhörner  '^  erschöllen  und  für  mit  sinem  '^  volck 
über  den  Jordan  den  weg  da  des  küngs  Eglons  volck  was  ^"^  und 
umleit  sy  mit  krafft.    Dö  zugent  die  haiden  mit  grosser  manheit  ^® 

* 

1  C  Moab  nnd  Amon.  F  Amal.  und  sie  Amon.  2  BC  sine  valsche. 
8  C  abgötte.  B  D  abgötter.  4  A  wetwang.  5  F  achtzig.  C  noch  sehen. 
6  F  kam.  Da  kam  Achor.  7  Da  Gabes.  F  Geraz.  8  C  und.  9  M 
present  Vulg.  munera.  10  BDF  von.  11  A  er  kündiglichen.  B  er 
küniglich.  CDa  kiindiklichen.  D  klüglich  wie  er  on  arbeit  mocht  nnder- 
sten.  12  C  erbrot  möhte  understen.  13  C  fehlt  ,,die  gottes  volok  laid*'. 
14  A  betrübten.  16  AB  spitziges  wolsohn.  D  spitziges  und  sneidendes. 
16  Da  in.  17  F  starb  das  es  nyemant  west  18  F  volok  innen  wardt 
nnd  fanden  den  k.  19  ABCDF  oraift  20  ABCDDaF  gelegen  was. 
21  D  versagten  mit  einander.  22  F  statt  von  Siria  kommen.  23  BDF 
8yr.  kommen.  24  C  erslagen.  F  getan  und.  25  Da  hömer.  26  F  gots 
volck.  27  Da  lag.  28  C  manschafft.  BFD  manheyt  0  manhafft 
ADa  crafft. 
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gegen  inen  und  tattend  ^  ainen  grossen  stritt  mit  ainandren  '.  Dö 
räch  got  an  den  haiden  was  sy  ^  sinem  volck  ^  bettend  getan  und 
haiff  den  sinen  das  sy  der  baiden  acbtzecben  tusent  erscblflgend 
und  demutigotend  ^  die  übermütigen  haiden  und  galtend  ^  inen  alles 
des  daz  sy  inen  in  acbtzecben  jiren  ^  bettend  getan.  Und  Achor 
erstrait  gottes  volck  daz  sy  acbtzecben  jär  mit  frid  wirend^  Dar- 
nach starb  er.  Do  kament  aber  die  haiden  mit  grossen  scharen  in 
die  land  Ysrabel  und  wöltend  sy  verdörbt  ban.  Dö  gab  inen  got 
Samgar  so  ain  starcken  holden  zft  ainem  beschirmer  ^  Dö  der 
der  haiden  schar  sach  do  begraiff  er  ain  wagendiechsel  ^®  die  trflg 
er  zA  wer  gegen  inen  und  erschlug  der  baiden  secbßhundert  ^^ 
domit  mit  der  hilff  gottes  dem  nütz  unmuglich  ist  zetflnd  ^^  und  er 
starb  in  demselben  jar. 

Wie  das  volcke  gottes  aber  sündet. 

« 

Nun  waß  aber  gottes  volck  an  maisterschafft  und  leptend 
nach  irem  willen  und  bettend  niement  der  ir  pflag  und  der  sy  gotz 
pott  lerti  und  sundotend  aber  wider  ^^  got  und  ^^  erzurntend  da- 
mit got.  Darumb  verhangt  got  über  sy  ^^.  und  got  gab  ir  lib  und 
ir  gflt  und  ir  land  in  der  haiden  hend,  und  mflßtend  dem  küng 
Jabin  zwaintzig  ^°  jar  dienen  und  sinem  hertzogen  Syssora  und 
leitend  inen  als  groß  arbait  uflT  das  ir  lib  '^  und  ir  gät  schwächet. 
In  dem  liden  rfifflcnd  sy  aber  got  an  daz  er  inen  zä  hilff  kam.  Nun 
waß  ain  frow  zfi  der  zitt  der  gab  got  den  hailigen  gaist,  daz  sy 
künfftige  ding  seit.  Die  hieß  Debora.  Die  hett  ir  zeigt  in  monte 
Effraym  uffgeschlagen  und  kam  gotz  schar  ^^  all  zitt  zft  ir  und 
seitend  ir  alles  das  daz  inen  anlag  ^^  und  clagtend  ^^  ir  was  inen 
gebrast.    Das  rieht  sy  inen  uß  als  ain  richter  und  stflnd  ir  zeigt 

1  ABCD  halten.  2  Da  in.  8  Da  sy  wider  gott  h.  get.  4  BD 
Tolck  laides.  F  volck  zu  laid.  5  F  demutigketten.  6  A  yergnlden. 
7  A  iar.  laides.  CD  iar  leides.  F  jar  zu  laid.  8  F  sassen.  9  CDDaF 
Bcfairmer.  10  C  dichsohel.  M  wagenteichsel.  R  wagentüchel.  Vulg.  vo- 
mere.  11  C  hund.  mit  der  tischein  und  mit  der  h.  g.  12  A  zu  tuud 
und  zu  lassen.  18  C  wider  gottes  geböte  damit  erzdrntend  sy  gott  der 
Terhangt.  14  Da  fehlt  ),und  erzürnt,  d.  g."  15  ABCDF  sy  dass  die 
beiden  vil  laides  anlegten  (antetent).  16  G  zwei.  17  Da  F  leben.  18 
F  Tolck.  19  B  anlag  von  geprecben.  20  F  sagten  ir  was  in  praoh.  A 
wes  yr  geprecben  wer. 

mstoiiSDblbelii.  ^^ 
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under  ^  ainen  paimbom  ^  und  ir  man  hieß  Lapidoth  ^.  Der 
frowen  clagtend  sy  was  inen  die  haiden  laides  antattend  ^.  Do  sy 
es  bort  do  sandt  sy  nach  Barach  der  was  wis  und  starck  und 
sprach  zfi  im :  „dir  haut  got  von  Ysrahel  gebotten  das  du  sin  hör  ^ 
mit  wer  fürist  in  montem  Thabor.  Von  Zabulon  und  Neptalim  ^ 
nymm  zechen  tusent  man  mit  dir.  Wann  got  wii  dir  des  hertzogen 
Syssorams  ^  leben  in  din  band  geben  by  dem  wasser  ^  Zizon'S  Do 
sprach  er:  „ich  far  ^  nit  dar,  du  farist  denn  mit  mir^^  Do  sprach 
sy:  „far  ich  denn  mit  dir  so  wirt  '^  ainem  wib  der  sig  benempt 
wann  du  solt  den  sig  gewinnen". 

Wie  der  hertzoge  Sysora  in  ein  gezelt  flocfa  und  entslieff  von  müdi  in  dem 

gezelt.       Do   kam  Jachel  *'    die  frowe   und  slög  ime  einen  langen  stehelin 

nagel  darch  sine  helme  und  durch  sine  ougen  das  er  starp. 

Do  kam  Debora  und  Barach  ^^  uff  den  berg  ^^  Thabor  und 
leitend  sich  zfi  stritt.  Do  das  der  hertzog  Syssora  ^^  horl  do  sant 
er  hunderttusent  man  zu  fuss  ^^  und  zechentusent  rytender  ^^  mit 
wörlicher  krafft  und  zway tusent  und  hundert  ^^  wagen  ^^  die 
spys  f&rtend  und  gewunnend  nunhundert  ^^  herwag  und  leitend 
sich  die  haiden  z&  dem  berg  Zizon  ^'\  Do  sprach  Debora  ^':  „far 
von  dem  berg  wann  ich  sag  dir  fürwär  daz  dir  got  hut  Syssoram 
in  din  hend  gitt".  Do  zoch  Barach  mit  sinen  zechen  ^^  tusent 
mannen  gegen  ^'  den  haiden.  Do  satzt  sich  Debora  an  ein  statt  ^^ 
da  sy  den  stritt  woi  ^''  üborsechen  mocht  und  bettet  und  starckt  '^ 
Barach  und  sin  volck  und  sprach:  „ir  sond  üch  nit  fürchten  wann 
got  hilflPt  uns  daz  wir  gesigind".    Do  sant  got  ainen  grossen  regen 

* 

1  D  und  ir.  2  A  valben  pawmen.  3  C  Laphadaoh.  4  ABD  an- 
legten. 5  D  volck.  6  C  und  nym  rechon.  7  C  Siairuß.  8  A  vesten. 
0  was.  Da  by  dem  berg  was  Ziron.  9  C  var  mit  dir  dar  du  varest 
danne  mit  mir.  10  A  wirt  es  ein  syeg  des  wcibes  benant  F  wirt  ein 
weyb  sig  genant.  C  wirt  su  ein  wip  gewinnen.  Vulg.  Ibo  quidem  tecnm: 
sed  in  hoc  vice  victoria  non  reputabitur  tibi :  quare  in  manu  mulieris  tra- 
detur  Sisara.  11  C  Johal.  12  C  brohte.  R  Barath.  13  CDFR  berg 
monte.  14  C  Siro.  R  Hysorus.  lö  O  fehlt  ,,zu  fuss*'.  16  BDF  ge- 
ritten. CR  gerittener.  17  R  hunderttusend.  18  Da  warlicher  wäg.  19 
F  hundert  wegen  berberg.  O  herberg,  es  muss  aber  herwäg  (herwagen) 
gelesen  werden:  curvus  faloatos.  20  F  Ason.  21  C  Debora  zu  Thabor 
ich  sag  dir.  22  C  filinfzehen.  28  C  zu.  24  C  fehlt  »»an  ein  statt*'. 
25  B  wolt       26  C  starckt  ir  volck. 
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und  hagel  und  wind  ^  uff  die  ^  haiden  und  was  inen  ir  wör  nitz 
nutz  wann  '  sy  empfielend  inen  und  mochtend  sich  vor  dem  gros- 
sen ungewitter  nit  geworen  ^  und  verzagtend  ^  und  sturbent  ir 
gar  vil  und  Baracb  drang  ^  mit  krefften  in  der  haiden  schar  und 
erschlagend  ir  vil  zetoud,  die  andren  fluchent  Do  der  hertzog 
Syssora  sach  daz  sy  siglouß  waren  d  ^  do  Doch  er  über  das  feld. 
Dö  was  ain  irow  in  ainem  zeigt  die  hieß  Jachel  ^  die  waß  Abo- 
meus  ^  wirttin.  In  der  zeigt  flouch  er  und  batt  sy  das  sy  in  haim- 
lichen  behielti  und  im  zetrinkent  gab.  Dö  gab  sy  im  suß  milch 
zetrinckind  darumb  daz  er  vast  davon  wurd  schlauffen  ^^  Do  nam 
die  frow  ainen  langen  ^^  stachlin  nagel  und  schlflg  im  in  mit  ainem 
hamer  also  tieff  in  by  dem  ög  daz  ^^  er  in  der  erd  erwand  und  daz 
er  davon  starb.  Dö  was  Barach  mit  gotz  hör  ^^  nachgejagt  ^^.  Dö 
zaigt  im  Jachel  Syssoram  also  tödt  und  seit  im  wie  sy  in  ertött 
hett.  Dö  wurdent  sy  gar  fro  und  danckotend  got  siner  gnaden 
daz  er  sy  von  diesem  laid  ^^  erlöset  hett  ^^  und  waß  die  wissagung 
wir  worden  die  Debora  getan  ^'^  hett.  Es  wurd  der  sig  aim  wib 
zugesagt  ^K 

Wie  gotte8  volck  den  kung  Jabin  erslag. 

Zä  der  zitt  do  nam  Barach  die  sinen  zä  im  und  zugent  mit 
grosser  wör  ^^  gen  der  statt  Achor  die  was  der  haiden  hoptstatt. 
Dö  kam  ^^  inen  der  küng  Jabin  uff  den  weg  mit  grosser  krafft 
gegen  gottes  hör.  Der  was  ain  haiden  und  skrittend  mit  ainandern. 
Dö  halff  got  den  sinen  daz  sy  den  kung  Jabin  und  die  sinen  er- 
schlfigent  ^\    Darnach  zeuch  Barach  mit  sinem  volck  ^^  gen  der 

statt  Achor  und  verdarptend  sy  von  grund  uff.    Und  do  es  inen 

* 

J  C  warff.  2  F  erden  zu  den  haiden.  3  F  fehlt  „wann  sy  enipf. 
in."  A  wann  ay  vielen  nieder.  4  CD  geweren.  A  erweren.  Da  weren. 
5  Da  erzagtent.  6  A  brach.  7  G  würdent.  8  CR  Jochal.  DDaF 
Jahel.  9  F  Obomens.  10  F  schlauffen  und  gedacht  der  grossen  arbeyt 
die  er  gotz  volk  het  angelegt  wie  in  das  vergolten  wurd.  do  wurd  er  sterk- 
lichen slafflBD.  11  A  langen  schynnagel.  12  B  fehlt  ,,da88  er  in  d.  erd. 
erw."  —  erwand  =  hineindrang.  18  D  hilffl  14  B  nachgeeylt.  15  Da 
land.  16  ABF  hett  das  er  sy  zwenntzig  iare  angelegt  hatte.  17  C  ge- 
rett.  18  D  zuges.  als  ouch  gescbacb.  19  A  crafft.  20  C  bekam.  21 
Comestor.  Barach  agens  ezercitum  suum  per  Asor  obviara  venicntem  Jabin 
interfecit,  civitatem  fnnditus  eüciens  nt  ait  Josephus.  22  C  her.  D  Ba- 
raoh  und  die  seinen  her. 

18» 
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als  woi  ^  ergieng  do  sungent  sy  got '  ain  nuwes  gesang  zA  '  eren 
Barach  und  Debora  und  lobtend  got  ^  mit  fröden  mit  dem  gesang 
daz  er  inen  Deboram  zfi  ainer  fechterinen  ^  hett  geben  und  wie 
Samgar  ^  Achor  die  haiden  ^  erschlfig  und  Barach  und  Debora  lopt 
man  öch  ^  wie  sy  ^ie  haiden  töttind.  Und  alle  die  die  den  haiden 
angesigtend  die  loptend  got  umb  alle  die  hilff  die  er  inen  getin 
bette  und  loptend  öch  Manasses  und  Ysacher  Zabulon  und  Nepta- 
lim  Rüben  Gad  und  Äser  die  inen  hulffend  stritten  und  loptend  och 
Ysrahel  in  dem  gesang  daz  sy  den  haiden  ^  land  und  lut  aber- 
stritten ^^  bettend.  Dd  sprach  Horoth  ^^  nach  dem  als  Debora  an- 
bettet got  und  daz  volck  gesegnet,  do  halff  ir  Jahel  ^'  der  engel 
daz  sy  Syssoram  manlichen  ^^  ertott. 

Von  Gedeon  dem  starcken  manne. 

Nfl  erstraitt  Barach  gottes  volck  viertzig  jir  frid  daz  sy  mit 
ruwen  '^  sassend  und  irs  lidens  verg&ssen.  Dö  ^^  starb  er  do.  Do 
sundotend  sy  aber  wider  got  und  vergaussent  gottes  pott.  Dd 
verhangt  got  über  sy  das  sy  die  haiden  Madiam  süben  jar  zwungent 
und  ^^  sich  die  zway  rieh  mit  kreflten  rissend  ^^  und  wfistend  '^ 
inen  das  körn  uff  dem  feld  und  fftrtend  es  haim  und  schlagend  ^^ 
es  inen  dick  ^^  grün  ab  und  namend  inen  ir  gut  vich  '^  und  ander 
ding.  In  der  großen  nout  rflfftend  sy  got  aber  an.  Dö  erhört  sy 
got  von  '^  siner  gütti  ir  ^'  cläglichen  pin  und  sant  inen  ainen  wis- 
sagen.  Der  ermanet  sy  '^  alles  des  gutes  daz  inen  got  getan  hett 
und  wie  sy  des  got  nit  gedancket  bettend.  Der  red  achtotend  sy 
nit.  Dö  kam  an  ainem  andren  tag  ain  engel  den  hett  got  dahin  ^^ 
gesendt.  Der  saß  uff  ainem  stain  uff  ainem  acker  ^^.  Dö  hett 
Gedeon  sin  körn  abgeschnitten  und  drasch  '^  es,  wann  er  verebt 

« 

1  C  fehlt  „wol".  2  D  fehlt  »gott*«.  3  D  gott  zu  lobe  und  sn  ere. 
4  ABF  got  den  berren  frölich  mit  gesang.  5  A  veterin.  C  wachterin. 
6  O  Hagar.  7  BCDF  fehlt  ,,heiden**.  8  C  on.  sn.  9  C  baiden.  10 
A  abgestritten.  C  erestriten  hett.  DDa  anerstriten.  HR  Merotb.  12 
R  Johalem.  13  BR  menliohen.  14  0  rAb,  F  rue.  D  frid.  15  D  und 
do  er  gest.  do.  16  ABGDF  unter  sich.  17  D  fehlt  „rissend"  laniare. 
18  A  verbusten.  19  B  scbnytten.  Da  sohlugens  ops  also  grdn  ab.  20 
A  wol.  21  C  rieh.  22  C  durch.  23  G  ein.  F  und  ir.  24  A  sy  auff 
ein  neues  alles  gutes.  26  D Da  dargesant  26  CR  altar.  Derselbe  engel 
bette  Qed.      27  CR  traste. 
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die  baiden  aber  und  fArt  ^  es  haim.  Dö  sprach  der  engel:  ««star- 
cker  man  \  got  ist  mit  dir^^  Dd  sprach  er:  „ist  got  mit  mir,  und 
mit  uns,  wie  laut  er  uns  denn  so  vil  liden  und  ^  bilff  uns  nit  uß  ' 
not^S  Do  sprach  der  enget :  „ich  wil  dich  in  der  sterckin  senden 
daz  du  die  haiden  Madian  mit  der  gotz  hilff  erschlechst^^  ^  Dö 
sprach  Gedeon:  „her!  hän  ich  vor  dir  gnäd  funden,  so  bitt  ich 
dich  das  du  mir  ^  mins  korns  hüttist  und  far  nit  von  mir  so  wil  ich 
schier  zfl  dir  komen^^  Das  gelopt  er  im.  Dö  kert  Gedeon  von 
dem  engel  und  berait  ain  gfit  essen  und  ainen  faißten  ^  kitze  und 
und  tett  es  in  ainen  ^  haffen  und  ain  suppen  ®  daran  und  derbs  ^ 
brott  und  bracht  es  dem  engel  und  bat  in  daz  er  zA  im  saß  und 
und  mit  im  äß,  Daz  woU  der  engel  nit  tAn  und  hieß  im  die  sup- 
pen uff  ainen  stain  giessen.  Zehand  kam  ain  für  von  himel  und 
verbrantdaz  opfer,  wan  es  war  got  genam.  Also  sandt  Gedeon 
sin  opfer  got  unwissend.  Do  verschwand  der  engel  zu  hand.  Do 
sprach  Gedeon  do  er  daz  wunder  sach:  „ach  herr  wie  ist  mir  be- 
schechen  ^^,  ich  ^^  han  den  engel  mit  offnen  ougen  gesechen,  ich 
furcht  ich  sterb^S    Dö  sprach  got :  „furcht  dir  nit'S 

Wie  got  Qedeon  dem  starcken  mann  erschien  ^^. 

In  dem  abent  leit  sich  Gedeon  ^^  und  schlieff.  Dö  erschain 
im  unser  herr  und  sprach :  „brich  den  altir  den  din  vatter  Waal  ^^ 
dem  abgot  ^^  zfl  eren  gemachet  haut  und  opffer  mir  schier  ain 
faistes  kitzi  daz  demselben  abgot  ^^  zfi  opffer  ward  gebotten  ^^  und 
opffer  mir  ainen  sübenjärigen  stier  uff  dem  ^^  altar,  den  mach  in 
minem  namen  uff  den  stain  da  ^^  der  engel  uff  erschain  do  du  mir 
din  opffer  gabt'S  Dö  forcht  Gedeon  ser  sins  vatters  ujid  der  lüten 
zorn.  Doch  machet  er  sich  uff  und  nam  des  nachtes  zechen  man 
und  brach  ^^  den  altär  ^^  Und  do  daz  die  lüt  innen  wurdent  daz  ^^ 
was  inen  zorn  und  sprächent  zu  sinem  vatter:  „daz  hat  din  sun 

* 

1  AD  ftirten  es  hin.  2  F  fehlt  ,,and  hilff"  bis  „not".  3  GDa  fehlt 
„nfi  ndt".  4  C  erlöst.  5  D  hie.  6  C  guten  kitzi.  7  A  ain.  neuen. 
8  C  bolfer.  9  C  derbin.  10  DDaF  geschehen.  11  Da  fehlt  ,»ioh 
han*'  bis  „gesehen**.  12  O  Von  Gedeon.  13  B  Ged.  nyder  und.  14 
CDF  fehlt  „Waal**.  O  Wach.  15  F  abg.  Baal  paut  zu  eren.  16  Da 
Abgott  geopfert  ward.  17  fehlt  „gebotten**.  18  D  einem.  19  BC  do 
dir  der.  20  A  zuprach.  21  ACDF  altar  und  das  loch  und  do.  22  B 
do  waren  sy  zornig. 
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getin,  bring  in  daz  er  sterb^S  Do  sprach  er:  „wölt  ^  ir  Waals 
achirmer  sin  *.  [/</  Baal  gottji  so  rech  [er]  sich  selber^^  Also 
genaß  Gedeon  der  dröw  '. 

Wie  Gedeon  got  bat  nmb  worzeichen  als  er  Btriten  wollte  and  leit  ein 
schanffel  uf  das  velt  and  were  es  das  himel  towe  daruff  viel  so  gesigte  er 
an  den  haiden,  were  es  aber  nit  das  kein  towe  daruff  viel  so  verldre  er,  do 
gewerte  in  got  und  viel  dowe  daraff  do  was  er  gar  fro.    Do  wüste  er  wo! 

das  er  den  beiden  angesigte. 

Nun  was  Madian  und  Amalech  über  den  Jordan  komen  mit 
grosser  krafit  gen  gottes  hör  und  laugend  in  valle  Ysrahel  und 
hettend  als  groß  volck  daz  es  die  ard  bedackt.  Do  gab  got  Gedeon 
den  hailigen  gaist  mit  wißhait  in  sinen  mut  ^  und  do  er  bort  daz 
die  Gnd  '  herüber  warend  komen  do  sant  er  nach  Manasses  und 
Effraim ,  Äser  und  Zabulon  daz  sy  im  mit  ir  hör  ^  ze  hilf  kamind. 
Do  kament  sy  im  mit  zwaintzig^  und  drissig  tusent  manne  ze  hilff. 
Dö  Gedeon  sach  daz  volck  [do  ztoyuelt  er  ^]  wann  der  vind  was 
vil  me  ^  und  was  in  sorgen  und  sprait  '®  des  nachtes  ain  schauffTel 
uff  daz  feld  und  batt  got  mit  andächt  daz  er  daz  schauffTel  naß  ma- 
choti  und  die  erd  liberal  trucken  ließ  zfi  wortzaichen  "  daz  er  ge- 
sigtL  Des  morgens  ylt  er  bald  zfi  dem  fei  ^^  Dö  was  daz  fei  ^^ 
naß  ^^  daz  er  ain  becke  vol  wasser  daruß  wand  und  waß  sunst  ^^ 
alles  daz  trucken  ^^  daz  do  was.    Des  ward  er  gar  fro. 

Wie  Gedeon  got  bat  aber  umb  Wortzeichen. 

Der  andern  nacht  batt  Gedeon  aber  got  daz  er  im  ain  wortzai- 
chen gab  und  sprait  ^^  daz  fei  aber  uff  daz  feld  und  batt  got  daz 
er  daz  fei  '^  trucken  ließ  und  sunst  überall  naß  machoti.  Des 
geweret  inn  gott  aber.    Dö  er  daz  zaiche  ^^  fand  do  was  er  gar 


1  G  er  wolt  Woals  scbirme  nit  sin  und  spracb  ist  Woal  gott  so  rech 
er.  2  B  sin.  sein  Waal  gott  DF  sin  sey  Baal  gott.  3  C  trowens.  4 
D  gemüte.  AB  mand.  C  munt  5  C  find  nur  koment.  6  A  volok.  F 
hilffe.  7  D  Ewey  und  dr.  8  []  aus  ABC.  9  F  mcr  den  ir.  10  A 
preitet  F  preytt.  C  bereitet  das  antlitz  uff  ein  scb.  11  ACDF  worta. 
das  er  ym  belffen  wolt  das  er  obges.  12  Da  veld.  13  Da  veld.  U 
BD  nass  von  taw.  15  C  über  alle  trucken.  16  B  trucken  und  dtirr. 
17  F  preytt  C  bereitet  das  volcko  ab.  uff  und  bat  18  C  volok.  19 
F  worseichen. 
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fro  und  hett  gantzen  trost  ^  zfi  got  und  zöclt  mit  '  dem  volck  und 
herbergotend  by  dem  wasser  Asrat.  Do  sprach  got  zfi  im:  „du 
hast  mer  ^  volcks  denn  du  bedarffst.  Hettind  ir  vil  volcks  so  ^ 
sprachint  sy  ir  bettend  mit  üwer  grossen  mengi  gesiget  \  Nun 
ruffin  dem  ^  hör,  wer  ^  zaghait  in  sinem  hertzen  hab  ^  und  wer 
ain  hus  buwen  ^  hab  und  es  nit  got  gewicht  hab  in  gottes  gebott 
und  wer  by  wiben  gelegen  sy  und  sy  nit  zfi  der  ee  genomen  hab  ^^ 
[das  der  bald  wider  Arer«?"  *^].  Dö  kündet  Gedeon  dem  volck  got- 
tes pott  und  sundert  ^^  zwaintzigtusent  man  die  der  sach  ^^  schul- 
dig wärend.  Die  zugent  wider  haim.  Dennocht  hett  er  ^^  nun 
zechen tusent  man.  Dö  sprach  aber  got  zfl  im:  „du  haust  noch 
zevil  *^  volckes,  haiß  daz  volck  zemittentag  wasser  trincken  in  der 
hitz  ^^  und  weli  daz  wasser  mit  der  hand  in  den  mund  werffend  die 
sond  dir  helffen  den  ^^  sig  erstritten  wan  sy  sind  starck  und  man- 
hafft  und  wer  sich  in  das  wasser  leit  den  nym  nit  zfi  dem  stritt'^ 
Dö  ^^  tett  Gedeon  nach  gottes  pott  und  vand  nun  drühundert  man- 
nen zfi  dem  stritt.  Dö  sprach  aber  got  zu  Gedeon :  „ich  wil  dir 
die  heidenschafR  ^^  mit  ^^  den  iren  in  din  hand  geben  und  alles  ^^ 
ir  land"  ". 

Wie  got  Gedeon  aber  erschein. 

Nauch  dem  zouch  Gedeon  mit  sinen  drühundert  mannen  ge- 
gen den  haiden.  Dö  erschain  got  aber  Gedeon  ^^  und  sprach  zfi 
im:  „du  undPharan  sond  zfi  der  zeigt  gän  der  haiden  und  losend  ^^ 
was  sy  sagind  ^^  daz  wirt  uch  tröstint  und  stärckint^'  ^^.  Dö  ker- 
tend  sy  zfi  den  haiden  und  hortend  inen  zfi.  Dö  sprach  einer:  „mir 
haut  getrompt  ^^  sich  ließ  ain  girstins  dörbes  ^^  iämerliches  brot 

1  D  trost  und  boffnung.  2  G  seinem  yoloke.  A  seinem  beere.  3 
Da  mein  volckes.  4  C  fehlt  „so  spr.  sy".  5  F  getan.  6  0  der  berre. 
7  F  ber  aus  yerzagbeytt.  8  Da  trag.  9  BD  gepawen.  GDaR  gobuwen. 
F  gebauet  10  R  habe  die  beiss  wieder  heimziehen.  F  hab,  der  sol  nit 
streytten.  11  []  ans  AB.  12  C  vant.  13  A  siindcn.  14  C  er  danne 
nit  me  denn.  15  C  noch  gar  yil.  16  C  fehlt  „in  der  hitz".  17  Da 
des  siges  streitten.  18  ]>a  fehlt  „do  tef'  bis  ,,zn  dem  stritte  ABGDF 
„do  stindert  sie  Gedeon'^  19  G  heidensch.  dir  mit  dime  kleinen  volck  etc. 
20  BF  fehlt  „mit  den  ireu'<.  21  A  alles  laut  das  do  ist.  22  Da  land 
und  gut.  23  GF  Qedeon  in  der  nacht.  24  ABGDDaF  bort.  25 
BGDaF  reden.  26  G  sterbent.  27  D  getr.  wie  sich.  28  G  bederbes. 
F  terbes. 
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obnen  herab  uff  unser  hör  und  zerstört  es  mit  grosser  krafft  und 
leit  ^  es  nider  uff  die  erd^S  Dd  sprach  ainer:  ,,die  gerst  ist  schwä- 
cher denn  das  körn  so  ist  Gedeonis  hör  '  schwecher  ^  denn  daz 
unser  und  betut  das  got  unser  hör  ^  in  Gedeonis  band  git,  die 
Stareken  in  der  schwachen  hend^S  Von  der  red  ward  Gedeon 
starck  ^  gesterckt  und  was  fro  und  bettet  got  an  mit  fröden  und 
kam  wider  zfl  sinen  dnihundert  mannen  und  sprach:  „furwär  sag 
ich  uch  daz  got  der  haiden  leben  in  unser  hend  will  geben  das 
h&t  mir  got  zewissend  getän^^  und  hett  ^  kainen  zwiffel  me  an  got. 
Darnach  tailt  er  sin  dnihundert  ^  man  in  dry  tail  ye  hundert  ^ 
und  weitend  wider  ^  vier  küng  stritten.  Die  bettend  ^^  als  vil 
volcks  daz  sy  maintend  esmöcht  sich  niemen  erweren  und  wirend  ^^ 
ye  zwayhundert  ^'  wider  gottes  man  ainen. 

Wie  Gedeon  die  beiden  vertrucket. 

Gedeon  mflst  grosser  witz  pflegen  und  mflst  sin  geluck  an  got 
laussen.  Nun  hieß  er  alle  die  sinen  ain  hörhorn  in  der  band  ^' 
tragen  und  ain  lar  pögkel  ^^  und  groß  facklen  in  der  lingken  band 
die  wärend  mit  schwebel  und  mit  bach  ^^  zebrinnen  wol  bereit  und 
hieß  sy  daz  mit  inen  zestritl  bringen  und  sprach:  „was  ich  tag 
dasselb  tfind  öch^S  Das  geloptend  sy  im.  Dö  kament  sy  in  der 
nacht  zu  der  haiden  hör  und  tailtend  sich  ye  hundert  an  dry  syten. 
Dö  schlieffend  ^^  die  haiden  ^^  an  alle  wör.  Dö  bettend  sy  die 
facklen  brinnend  gemacht  utid  schlagend  ^^  die  böuggen  '^  und  die 
flammen  schinend  ^^  als  die  plitzgen  und  ihr  hörhörner  erschuliend  '^ 
sy.  Dö  die  haiden  als  groß  liecht  Sachen  und  den  grossen  zwi- 
faltigen  ^'  schal  hortend  do  erschrackend  sy  also  ser  das  sy  sich 


1  BCD  legt  ir  zeit  uff  die  erd.  F  leyt  unser  zeit  nider.  Da  leit  seit 
uff.  2  C  Tolok.  3  ABDF  deiner.  C  atercker.  4C  herre.  6  BCD 
Tagt  6  C  kain.  zwi.  daran  noch  keinen  zw.  7  F  her.  8  D  hundert 
man  zuaamen.  9  Da  fehlt  „wider*'.  10  B  die  oiaynten  sie  hetten.  11 
Da  kainen.  12  DF  zweih.  man  gen  gotz  her  an  ein  man.  13  F  sein 
rechten  hand.  14  BD  pancken.  C  beckon.  Da  bugell.  F  parel  oder 
logel.  Yulg.  lagenas  Tacnas.  löChartz.  16  G  Do  lieffend.  17  BCD  Da 
haiden  und  waren  on  were.  18  A  zersinffen.  CR  zerslngent.  19  A 
panden.  CR  bendelin.  DF  pauckeln.  20  F  schin.  als  die  hörner  und 
do  die  heyden.  21  AB  erscheiten.  R  erschalten.  22  C  zwifelungen 
grossen.     R  ungehurer.     D  zwifaltig  grossen. 
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ir  lebens  verwigend.  Do  nifft  goUes  hör :  „hie  ist  gottes  schwer! 
zu  ^  hör  zu  hör^S  Do  wärend  die  haiden  schlauff  '  truncken  und 
unbesint  ^  und  Westend  nit  was  ^  inen  gebrast  ^  und  sprungent  uff 
und  toubtend  und  kundent  nit  gefliechen  und  schlflgend  selb  ain- 
andren  zetoud  und  entrunnend  ir  och  vil  und  es  gieng  als 
got  weit. 

Wie  Gedeons  volcke  aber  streit  mit  den  heiden. 

Nun  warend  die  fllecher  keinen  untz  an  Persecha  ^  D4  war 
daz  voick  daz  Gedeon  nach  gottes  wort  ^  hieß  von  im  schaiden 
Manasses  Neptalim  Zabulon  und  Äser  by  dem  wasser  ^  Do  sy  die 
fluchtigen  haiden  sauchend  do  strittend  sy  mit  inen  und  erscblfi- 
gend  ir  daz  maist  tail  und  wurdent  ir  küng  zwen  erschlagen  Oreb 
und  Zeb  und  entran  Zebue  und  Salmana.  Und  do  Gedeon  den  hai- 
den nachjagt  do  kam  Manasses  mit  sinem  voIck  allem  und  brach- 
tend  Gedeon  der  küng  höpter  ^  und  ^^  wirend  gar  fro.  Und  zöch 
Gedeon  mit  sinen  druhundert  mannen  über  den  Jordan  und  moch« 
tend  vor  ^^  müde  den  flöchtigen  heiden  nilt  nachgefaren  ^'  die 
inen  nit  ferr  ^^  warend.  Und  Gedeon  batt  die  burger  von  Sochot 
daz  sy  im  spys  und  brott  gabind  das  er  Zebue  ^^  und  Salmanan  '^ 
nachjagen  möcht.  Do  wurdent  sy  zornig  und  spottotend  ir  und 
weitend  inen  nütz  geben.  Dö  schwaig  er  und  batt  die  bürger  von 
Phanuel  '^  daz  sy  im  brott  und  spys  gäbind.  Do  spottottend  sy  ^^ 
sin  und  weitend  im  5ch  nütz  geben  ^®. 

Wie  Gedeon  aber  oblag  nnd  gewänne  dann  sioherlichen. 

Dö  was  Zebue  ^^  und  Salmanan  flüchtig  über  den  Jordan 
kommen  in  ain  tal  '^  funffzehntusent  man  und  maintend  sy  wärind 

1  ABGDDaF  zu  beeresseicben.  R  su  ein  zeycben  do  war.  3  D 
Bohleffiig  und  achloftruncken  und  unYeraunnen.  3  A  yersunnen  sich  nit. 
B  unveraunnen.  GDaR  unversinnet.  F  fehlt  „und  unbea."  4  G  fehlt 
„waa  inen  gebraat^'.  5  ABD  waa.  6F  Serbeeoa.  7  DDa  Wortzeichen. 
SBGDDaF  mit  grosser  krafft.  9  BGDa  höpter  die  sie  erschlagen  betten. 
10  Da  der  ward  er  gar  fro.  11  A  Tor  grosser  m.  12  F  naoheylen.  A 
nachfolgen.  13  G  flir  komen.  14  G  Zobne.  16  D  Salm,  mocht  naoh- 
geuolgen  nnd  geiagen.  16  D  Pfaffnel.  17  G  sy  ir  als  die  andern  totent 
u.  w.  18  F  geben  als  die  vorigen.  19  G  Zahne  noch  fit&htig  ü.  d.  J. 
20  F  tayl. 
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sicher.  D6  ward  ir  zwaintzig  und  hundert  tusend  ^  erschlagen. 
Dö  zöch  Gedeon  mit  sinerii  volcli  zu  den  haiden  ^  an  wör  ^  Dö 
erschlflg  Gedeon  die  grossen  haidenschafFl  mit  gottes  krafit  und 
Geng  Zebue  und  Salmanan  ^  und  fflrt  sy  mit  im  und  vergalt  ^  den 
haiden  daz  sy  sy  syben  jar  gepinget  bettend  und  gedächt  das  im 
Phanuel  ^  und  Sochott  ^  die  grossen  Untugend  und  schmacheit  er- 
botten  bettend.  Und  vieng  ainen  man  von  ^  Sochott  uff  dem  weg^ 
den  fraget  er  wie  die  ^^  gewaltigen  in  der  statt  hiessind  ^K  Dö 
sprach  er:  „daz  sind  suben  und  zwaintzig  und  was  sy  dieselben  ^^ 
haissent  tun  daz  tfind  sy'^  und  nampt  sy.  Do  ward  er  fro  und  ge- 
wan  die  statt  und  vieng  die  syben  und  zwaintzig  und  hieß  diesel- 
ben ^'  über  stock  und  stain  füren  ^^  daz  sy  sturbend  und  galt  ir 
untugent  und  ^^  Ir  gespött  und  räch  es  öch  an  den  von  Phanuel 
und  zerbrach  ^^  ir  statt  und  iren  turn  und  ertött  die  besten  und 
zeuch  do  wider  haim. 

Von  Gedeon. 

Nun  bettend  Zebue  und  Salmana  die  Gedeon  gefangen  hett 
vor  in  der  statt  Thabor  Gedeons  frund  vil  erschlagen.  Davon 
sprach  er  zfl  inen :  „sagend  mir  wie  wärend  die  man  gestalt  die  ir 
in  der  statt  "  Thabor  erlöttend?"  **  Do  sprachenl  sy:  „sy  wä- 
rend dir  gelich^S  Dö  sprach  Gedeon:  „sy  warend  min  bnider'^; 
und  Gedeon  gebout  sinem  ^^  sun  das  er  *^  Zebue  und  Salmami  er- 
tötte.  Dö  was  ^^  er  jung  und  tet  ^^  es  nit.  Dö  tont  sy  Gedeon 
selb.  Dö  er  nun  dem  volck  als  grossen  frid  erstrait,  do  sprichent 
sy  zu  im :  „du  und  din  sun  und  dine  aniklain  send  fürbas  unser 
herren  sin".  Dö  sprach  er:  „der  **  gewaltz  beger  **  ich  nit  *\ 
der  höchst  got  sol  üwer  her  sin ,  dem  dienent  ^^  mit  fliß  der  muß 

* 

1  Da  fehlt  ,,tuBent".  2  BGDP  haiden.  Nun  waren  die  haiden.  3 
C  wör  und  reit  mit  gottes  krafit.  4  BCDF  Balm.  dy  kdng.  5  DDa 
galt.  6  C  Sechett  und  Sochott.  7  D  Soch  vil  Untugend  eto.  8  C  fehlt 
„Ton  Sochott'^  9  Da  weg,  den  straffet  er  und.  10  CDDaF  die  ge- 
waltigsten. A  der  gewaltigste.  11  A  hieß.  12  BDa  die  syben.  13 
BC  die  syben.  14  F  slaypffen.  Vulg.  per  spinas  deserti  et  tribulos.  15 
C  fehlt  „und  ir  gespot".  16  A  zustörte.  17  CD  ,,der  statt«*.  18  F  ge- 
tott  hett.  19  C  sinen  sunen.  20  ABC  sy.  21  ABC  waren  sy.  22 
ABC  taten.  Da  tett  sein  nit  23  A  der  grossen  gewalt.  24  C  ger. 
25  C  nit  von  dir.       26  A  Tleissigklichen.     B  fleissig. 
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üwer  ^  ewigklich  pflegen.  Ich  beger  '  nit  me  von  miner  arbait  * 
zelon  denn  was  ir  von  roub  band  genomen  so  gend  *  mir  nun  daz 
gold,  so  will  ich  der  ewarten  claider  rieh  ^  machen'S  Dd  gabend 
sy  im  zwaintzig  stück  goldes,  daruß  machet  er  des  h(5chsten  obro- 
sten  ®  ewarten  claid,  daz  hieß  Effot  ^  das  kostet  groß  gfitt. 

Wie  Gedeon  ewart  wart  ^. 

ZA  der  zitt  in  ainer  statt  Effra  die  lag  in  dem  lande  Sylo  do 
wurd  Gedeon  ewart  und  richler  ^  und  bracht  got  opffer  uff  ain  al- 
tir  den  hiess  er  machen  an  gottes  gebott.  Daz  waz  wider  got 
wann  die  recht  statt  was  in  Silo,  da  man  got  opflren  solt.  Das 
räch  got  an  sinen  kinden  hernich.  Nun  hieß  ainer  Abymalech  der 
was  Gedeons  köpßsun  der  hett  sybentzig  ^^  gebrüder  die  wirend 
Gedeons  recht  sün,  der  ^^  erschlug  all  sin  bruder  uff  aim  stain 
danimb  daz  Gedeon  anders  opffert  denn  er  solt.  Das  räch  got  an 
sinen  künden  ^'  nach  sinem  toud  und  wurdent  all  ertött  ^*  biß  an 
aineu  der  hieß  Joathan  '^.  Also  hett  gotz  volck  viertzig  jir  rflw 
und  frld  das  ^^  helt  inen  Gedeon  mit  gottes  hilff  erstritten.  Der 
was  nun  in  gätem  alter  und  starb.  Als  ^^  Gedeon  starb  do  cleg- 
tend  sy  in  ser  und  leitend  ^^  in  mit  ^^  grosser  richait  in  Effra  in 
sins  vatters  grab.  Do  sundet  aber  gottes  volck  wider  got  und  bet- 
totend  den  abgot  Baal  an  und  vergassend  an  Gedeonis  kinden  ^' 
was  er  inen  gätz  hett  getin  und  tauttend  inen  kain  truw. 

Von  Abymalech. 

Do  f&r  Abymalech  in  Sichern  und  sprach  zu  gottes  volck:  ,,ir 
söltind  ^^  lieber  ainen  man  zu  herren  hän  denn  sybentzig  die  min 
brfider  sind^S    Der  rät  gefiel  inen  wol  und  schwflrend  im  in  dem 


1  A  üwer  mit  Seligkeit  ymmcr  pflegen.  BCD  mit  seiden  immer.  F 
mit  Seligkeit  pfl.  2  CF  ger.  8  F  dienst.  4  F  gebt  mir  near  der 
ewarten  clayder  and  das  ranbgold  so  will  ich  der  ewarten  claider  davon 
machen.  6  G  rilich.  Da  reilich.  D  reicher.  6  CD  fehlt  „obrost*'.  7 
C  offet.  8  O  Von  Abymalech.  9  C  richset.  10  A  sybensehn.  IIA 
der  ein  erschlug  seynen  br.  12  Da  sein,  sdnen.  ktinden  =  kinden.  18 
F  erslagen.  14  G  Joachim.  15  F  den.  16  GDaF  fehlt  ,,als  Ged. 
starb*'.  17  B  begruben.  18  A  mit  gr.  eren.  G  mit  herlicheit.  F  fehlt 
„mit  gross,  rieh**.       19  B  kinder.       20  G  möhtent.    D  möoht    Damaohent 
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betthtts  von  Baal  ^  Iren  abgot  '  ain  aid '  daz  sy  in  zfl  ainem  herren 
wollend  hin  und  im  dienen  wollend  und  ganbenl  im  sübentzig  ge- 
wage  ^  damit  er  soldner  ^  gewun  und  inen  davon  löne.  Do  sy  im 
gescbwflrend  do  fflrend  ^  sy  mit  sinem  volck  in  Effra  und  scblflg 
alle  sine  brüder  ^  zetoud  an  Joathan  der  entran  ^  Das  bell  inen 
Gedeon  ir  vatter  ^  verscbult.  Darnäcb  f&r  Abymalecb  mit  den  si- 
nen  in  niontem  Garysim  dar  was  ain  grosse  bocbzitl.  Dd  koment 
die  von  Sichem  al  die  sich  zfi  der  hochzitl  gesamnotl  bettend  uff 
den  berg  zfi  ^®  Joathan.  Der  sprach  zfi  inen:  „nun  hörend  alle 
die  von  Sichem  und  merckend  min  rede.  Ir  band  Abymalecb  zfl 
berren  ^^  und  zfi  kung  genomen  der  ain  köpskind  ist,  der  baut  all 
sin  brüder  und  min  ^'  brüder  all  ertölt  die  elichgelich  ^^  geboren 
sind.  Wa  ward  daz  ye  recht  ^^.  Sy  es  gfil  so  werd^^  ücb  zfi  gfll, 
sy  aber  daz  nit  recht  ^^  so  ward  daz  fär  fiber  üch  gesant  daz  es 
ücb  und  in  verbrenn.  Nun  versechent  üch  das  es  üch  von  im  nit 
geschech^^  ^^.  Do  er  daz  gesprach  do  flouch  er.  Dö  erschrackend 
die  wisen  von  der  red  aber  ^^  die  tummen  achten  ir  nit. 

Aber  yon  Abymaleob. 

Darnach  über  drü  jir  do  wurdent  die  von  Sichem  Abymalechs 
vind  und  satztend  sich  mit  krafil  wider  in  und  ^^  vertribent  in.  Dö 
graiff  er  sy  mit  den  sinen  *^  an  und  beroubet  sy  und  teil  inen  viP^ 
laides  und  schades.  Nun  '^  kament  die  von  Galaal  mit  sinem  brfi- 
der  Joathan  in  Sichem  zfi  der  zitt  do  man  den  win  '^  laß  und  wolt 
inen  wider  Abymalecb  helffen.  Des  frowtend  sy  sich  und  bettend 
groß  wirtschaffl  vor  iren  abgot  Baal  und  flfichotend  und  **  spotto- 
tend  Abymalech  und  '^  Gaiaal  sprach:  „wer  ist  Abymalecb,  daz 

1  C  Paul.  2  D  got.  3  F  feblt  ,,am  aid".  4  C  getwerge.  M  gob- 
wege.  V  Lxx  pondera  argenti.  ö  B  solner.  6  A  far.  vier.  BCDDa 
für.  er  mit  seinen  helffem  in  £.  7  A  helffen.  8  F  entrann  im  kaum. 
9  BD  vatt.  nmb.  gott  yersoh.  10  C  fehlt  „zA**.  11  F  fehlt  ,,herren 
und  SU**.  12  G  fehlt  „ond  min  br.".  D  mein  prud.  und  die  seinen  ertött. 
18  elioh.  14  Da  reoht  sige  so  kom  ich  zfl  gott.  15  ACDF  kum  es. 
16  F  reoht  so  kum  ein  fuer  von  himel  auf  euch  das  euch  verprenn  das  euch 
Yon  im  nicht  gesobeh.  17  C  beschehe.  18  A  Und  die  tummen  achten 
ir  zumal.  19  C  fehlt  ,,und  yertr.  in**.  20  BD  sinen  mit  urlug.  F  mit 
orlang.  21  BCDF  vil  Schadens.  22  CDDaF  Und  kam  Galaal  mit  si- 
nen brtidem.  28  D  weytz.  24  Da  fehlt  „und**  bis  ,,AbymaIech*'.  25 
C  fehlt  „und  Galaar«  bis  „die  red  Abymalecb**. 
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wir  im  dienen  sond?  Diente  mir  daz  volck  als  im,  icb  wölt  im  wol 
gelten  und  wölt  sy  von  im  erlösen'S  Die  red  hört  Zebul  den  ^ 
hett  Abymalech  in  der  statt  ze  forsten  gesetzt.  Der  enbout  die 
red  Abymalech.  Dd  umleit  er  die  statt  und  die  weg  zenacht  ^. 
Des  morgentz  kam  Galaal  zfi  der  porten  zä  ZebuL  Do  zeuch  Aby- 
malech von  dem  berg  '  gegen  inen  mit  grosser  schar.  Dö  sprach 
Galaal :  ^^es  zücht^  ain  groß  volck  gegen  uns^S  Dö  sprach  Zebul: 
„es  ^  ist  nütz^^  Dö  sprach  Galaal:  ,,es  ist  war  und  meret  sich 
daz  volck^S  Dö  sprach  Zebul:  „wa  ist  nun  din  ®  größter  dröw 
die  du  nacht  Abymalech  tatt.  Nun  strit  mit  im,  wan  er  ist 
komen^S 

Wie  Abimoleoh  and  Galaal  streit 

Zfl  der  zitt  berait  Galaal  sich  zfi  stritt  und  strait  mit  Abyma- 
lech der  gesiget  im  an  und  entrann  Galaal  in  die  statt  daruß  ver- 
jagt in  Zebul  zehand.  Darnach  an  dem  dritten  tag  gewan  Abyma- 
lech die  statt  ^  und  erschifig  alle  die^  die  er  darin  fand  undergieng 
die  red  die  Joathan  ^  mit  wishait  darinn  geredt  ^^  hett  zä  den  von 
Sichern,  der  wirend  dennocht  ain  micbel  ^^  tail  genesen.  Die  ka- 
ment  uff  ain  vestin  und  maintend  sy  möchtind  da  genesen  und  da 
beliben  und  weitend  die  vestin  ^^  ummuren.  Daz  ward  Abymalech 
innen  ^'  und  waz  ^^  im  zorn  und  nam  holtz  ab  dem  berg  Selmon  ^^ 
und  sprach  zfi  sinen  gesellen:  „niement  all  holtz  und  gand  mit 
mir^S  Dö  ^^  trfigend  sy  daz  holtz  zfi  ^'^  der  vestin  daz  zunt  Aby- 
malech an.  Dö  ward  als  ain  grosser  roch  und  tampflT  ^^  das  es  ^^ 
über  all  die  vestin  gieng.  Tusent  man  an  wib  *^  und  an  kind  die 
sturbend  alle  und  verbran  öch  die  vestin.  Darnach  kert  Abyma- 
lech mit  den  sinen  zfi  ainer  vestin  die  hieß  Thebes  *^  die  waß  wol 
bewart  **  mit  grosser  wör.    Darin  war  ain  gfitter  **  turn  der  was 

1  F  der.  2  C  fehlt  ,,zeDaoht<'.  DDa  die  nacht  3  D  wege.  4A 
lagt.  6  C  fehlt  „es  isV'  bis  ,,Galaal<'.  6  F  die  gross  dro.  7  CDF 
statt  Alnach.  8  Da  dier  die  darinne  warent.  9  F  Joatb.  geweysaagt  het 
an  den  v.  8.  10  CD  Da  getan.  IIA  grosses.  12  B  rest  stark  umm. 
18  F  gewar.  14  AB  tat  ym  zorn.  15  O  Gelmon.  G  Salomon.  F  8el- 
man.  16  C  fehlt  „do  tr.  s.  d.  bolta*'.  17  F  zu  dem  stein  and  zu  der 
Testin.  18  A  vortempfft  GDDaF  getempfe.  19  D  ez  in  die  restin 
6bergieng.  B  es  überall  in  die  vestin  gieng.  20  D  wer.  21  C  Zedeb. 
22  AC  bereit      28  A  grosser. 
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kreiFtigkiich  mit  den  ^  burgern  uß  der  statt  besetzt  die  enthieltend 
sich  dariiff  wann  sy  mochtend  dar  ab  gin.  Dö  kam  Abymalech  dar 
und  gieng  \_cor  den  andern  allen  ^]  und  trflg  für  ^  an  die  mur  und 
wolt  die  vestin  anzünden.  Dö  ließ  im  ain  wib  ainen  grossen  stain  uff 
sin  liopt  Valien  daz  er  sterben  mflßt  und  sprach  zfi  sinen  gesellen  : 
„töttend  mich  gar  daz  nit  ain  wib  an  mir  schuldig  ^  sy^'  und  starb 
schier  \  Dö  hett  er  gotz  volck  dru  jar  ^  gepflegen.  Dö  clagtend 
sy  in  ser  und  begrabend  in  wirdigklich. 

Wie  Israhei  aber  wider  got  tet. 

Nach  dem  ward  Thela  '  richter  über  gotz  volck.  Der  was 
von  dem  geschlacht  Ysacher  und  was  Abymalech  vettern  sun.  Der 
rieht  gottes  hör  ®  xxiii  jar  und  starb  und  ward  Yamit  ®  richter 
nach  im  über  gotz  ^^  volck.  Der  was  von  Manasses  geboren.  Der 
hett  drissig  sun  die  machet  er  zfl  Fürsten  über  drissig  stett  und 
starb  schier.  Dö  sundet  aber  Ysrahel  *^  wider  got  und  bettet  aber 
der  haiden  abgott  an.  Domit  erzürn lond  sy  got  ser,  der  verhangt 
über  sy  daz  sy  die  Philistine  und  Amon  achtzechen  jar  kestigo- 
tend  '*  und  zwungend  *^  was  ir  über  den  Jordan  waz  ^*  gesessen. 
In  der  nout  rüfft  Juda  Benjamin  und  Effraim  zfi  got  und  bauttend 
in  daz  er  inen  uss  '^  dem  grossen  liden  hulff.  Dö  antwurt  inen 
got  herttigklich  ^^  und  sprach:  „ruffent  uwern  got  an  den  ir 
erend  und  haissend  in  üch  helffen^S  Das  was  inen  laid  und  wurf- 
fend  iren  abgot  hin  und  ruffend  aber  got  '^  an.  Dö  erbarmet  er 
sich  über  sy  *^. 

Wie  Jepte  vertribcn  wart  von  siDen  brüderD  die  elich  worcnt  ". 

ZA  der  zitt  samnotend  sich  in  Masphatt  zfi  ^^  den  haiden 
Amon  die  haltend  ir  zeigt  '^  gen  gotz  volck  ^^  ufTgeschlagen  mit 

« 

1  C  statburgern.  2  []  aus  BCDF.  F  sinen.  3  C  voran  die  m. 
4  C  sige.  5  C  sicher.  6  F  jar  gedient  und  pflegen.  7  Vulg.  Thola. 
8  D  here  in  Samit  28  j.  9  D  Ziamit.  Vulg.  Jair.  10  Öa  fehlt  „gotz**. 
HC  Jherusalem.  12  A  bestedigten.  13  C  twungend  sü  was.  14  A 
waren  gefaren.  15  CDa  fehlt  „uss  d.  gr.  lid."  16  Da  herteklicb.  17 
A  got  mit  grossem  ernste.  D  got  dem  herrn  mit  grosser  andacht.  18 
A  sy  durch  sein  gotliche  barmhertzigkait.  D  sich  genedecliehen  fiber  sy 
und  tet  in  aber  genad.  19  O  Von  Jepte.  20  ABCDF  gen.  21  C  ge- 
selt  gants  affgeslagen.      22  BDF  volck  in  der  statt  affgeschl. 
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grosser  kraSTl  zestritten  K  Nfin  waß  Jepte  ain  starcker  wiser  held 
der  was  ain  köpskind  und  hett  vil  elicher  brüder.  Die  vertribend 
in  und  sprachen t:.,, du  solt  unsers  vatters'  erbland  nit  besitzen,  du 
bist  ain  köpskind'^  D6  f&r  er  in  ain  ander  land  und  nam  vii  not- 
tiger  schaucher  ^  an  sieb  und  ward  ir  herr  und  beschimit  sy  mit 
kraffl.  Do  die  höchsten  von  Galaad  von  siner  krafft  hortind,  do 
kament  sy  z&  im  und  sprachent :  „biß  unser  herr  und  stritt  für 
uns  gegen  ^  den  haiden'^  Do  sprach  Yepte :  „  nun  tribent  ^  ir 
mich  an  schuld  von  üch^S  Do  sprachent  sy:  „es  war  unser  schuld 
nit.  So  wollend  wir  dir  tAn  was  dir  lieb  ist^^  Do  sprach  er:  „daz 
schwerend  mir".  Dö  schwflrend  sy  ym  ainen  aid.  Do  f&r  er  mit 
inen  in  Masphat.  Do  ^  schwfir  im  als  Ysrahel.  Dö  ward  er  ir 
richter  nach  gotz  gepott,  wann  sy  bettend  in  angerftill. 

Wie  Jepte  mit  dem  kunige  Amon  streit  and  im  angesigte. 

Nun  ^  sant  Yepte  zu  der  haiden  küng  Amoniten  ^  und  gebout  ^ 
im  daz  er  daz  land  rumpti.  Dö  sprach  der  küng  Amon :  „es  war 
sinen  vordren  gewesen  ^^  und  Ysrahel  hett  es  sinen  vordren  genom- 
men. Nun  war  es  in  ^^  sin  band  ^*  komen".  Dö  sprach  Yepte:  „sy 
bettend  im  mit  kraffl  abgestritten  ^^  mit  gotz  hilff".  Dö  sprach  der 
küng:  „er  wölt  es  selber  haben".  Dö  sprach  Yepte:  „nun  erzog 
got  sin  krafft  und  urtail  zwischen  Ysrahel  und  Amon".  Dö  kam 
der  hailig  gaist  uff  Yepte  und  berait  sich  zft  stritt  und  gelopt  got 
hilff  er  im  daz  ^^  er  gesygoti ,  so  wölt  er  zelob  opffren  wenn  er 
haim  kam  das  erst  daz  im  kam  darüber  ^^  er  gewaltig  war;  und 
hfib  ^^  den  strit  mit  krefiten  an  und  schlug  ^^  die  haiden  mit  gottes 
hilff,  das  sy  siglouß  warend  ^^  und  kert  wider  haim.  Dö  hett  er 
ain  ainige  tochter  und  kainen  sun.  Dö  die  tochter  bort  ^^  daz  ir 
vatter  gesiget  hett,  do  war  sy  fro  und  nam  ain  harpffen  und 
harpffet  gegen  im  mit  fröden  und  grast  in  schon.    Und  do  sy  der 

* 

1  C  zu  strit.  2  A  Vaterland.  3  A  sach.  B  D  Schacher.  C  speher. 
F  schar.  Vulg.  inopes  et  latrocinantes.  4  F  für  die  haiden.  5  AB  vor- 
treibt. C  vertribent.  DF  vertreybt  6  A  do  huldet  im  und  schw.  7 
Da  Za  der  zitt.  8  C  Amonte.  9  C  entbot.  D  enpott.  10  F  vorvor- 
dem.  11  AB  ym  wider  worden  in  sin.  12  C  bopt  18  BD  anerstrii- 
ten.  C  aberstritten.  F  angewunnen.  14  C  fehlt  „daz  er  gea.'*  15 
DDa  dez.  16  C  behup.  17  CDDa  eralag.  18  Da  warden.  19  Da 
erhört. 
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vatter  sach  \  do  erschrack  er  also  ser,  daz  er  sin  bar  und  sin  ge- 
wand  zerzert  '  uinb  daz  gelupt  daz  er  got  getan  hett  und  seit  der 
tochter  mit  laid  ^  was  er  got  gelopt  hett.  Das  clagtend  sy  baide 
mit  jamer  ^.  Do  sprach  die  tochter :  „lieber  vatter  ich  bitt  dich 
lauss  mich  und  min  gespilen  in  das  gebirg  faren  und  lauß  mich 
clagen  daz  min  magtfim  an  frucht  ^  vergan  sol'S  Der  gebett  ge- 
weret  er  sy.  Do  clagt  sy  zwen  monet  ^  in  dem  gebirg  und  kam 
wider  zu  irem  vatter  der  opffret  sy  und  verbrant  ^  sy.  Wann  war 
im  ain  hund  oder  ain  esel  komen  ®  daz  hett  er  got  ^  öch  geopffret 
Daz  war  im  nit  genam  ^^  gewesen.  Dd  waß  daz  opffer  ze  groß. 
Es  war  ^^  aber  ain  unwishait  gewesen  daz  er  got  anders  geopffret 
hett  denn  er  solt.  Er  solt  es  nit  gelopt  hin  oder  daz  opffer  sölt  er 
nit  geoffret  ^'  hin  und  war  besser  wort  und  werk  vermitten  ^K 

Wie  Jepte  mit  Effraim  strait. 

Darnich  kament  die  besten  von  dem  geschiacht  Effraim  z& 
Yepte  und  sprachcnd  zu  im:  „warumb  haust  du  uns  verschmacht 
und  haust  uns  nit  zfl  dem  stritt  genomen  ^^  und  gebetten  darumb 
wend  wir  dich  verderben^^  Dd  sprach  Yepte:  „ich  hett  uch  gern 
gehept  do  wollend  ir  nit  zfi  mir^S  Do  wurdent  sy  baidenthalb 
ain  '^  andren  vind.  Do  besandt  ^^  sich  Yepte  mit  dem  geschlechte 
Galaat  zä  '^  stritten  mit  ainandren  und  wurdent  dem  geschiacht 
Effraim  zway  und  zwantzig  ^^  tusent  man  erschlagen  und  ^^  Yepte 
ward  öch  erschlagen.  Do  hett  er  Ysrahel  beschirmt  syben  jär. 
Und  ward  Aylon  *^  richter  über  Ysrahel  *^  zechen  jar  nich  im 
und  starb.    Dö  ward  Abdon  richter  über  gotz  volck  von  dem  ge- 

1  C  ereach.  Da  hört  und .  sach.  2  A  zerte  vor  loidu.  B  zerraiss. 
C  serreiss.  DUaP  vor  layd  zerrt.  3  F  fehlt  ,,mit  laid".  4  UDa  gros- 
sen iamer.  F  grossem  laide.  5  AB  fr.  sol  verfaren  nnd  so!  zergen.  C 
zergon.  F  verfaren.  6  C  zw.  mannen.  In  W  lautet  die  stelle:  „AI  die 
ozwene  monden  uß  waren  do  quam  sie  wedder  cza  ereme  vater  do  von 
stnnt  totte  her  sie  und  vorbrante  sie  uff  eyme  altare  in  großeme  iomere 
ande  leide'*.  7  B  prent.  8  GFR  bekommen  9  CR  gott  geben  und 
och  geopffert.  10  ABGDDa  nit  wert.  F  nit  swer.  11  D  Es  was  aber. 
12  Da  fehlt  „nit  geopfert  18  R  vermitten  danne  getan.  14  DDaF  fehlt 
„genommen  und".  15  C  gegeneinander.  16  G  fehlt  ,fdo  besandt**  bis 
mit  ainandem**.  A  besammelte.  BDDaF  besampt.  17  B  und  str.  18 
D  siebentzig.  19  G  fehlt  „und  Y.  w.  o.  erschl.**  20  F  Alion.  Valg. 
Abialon.      21  D  Ysr.  nach  im  und  beschirmet  Ys. 
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Schlacht  Eflraym  der  pflag  ir  acht  jir  die  wil  snndotend  ay  nit 
wider  got  K 

Von  Sampaons  gebart  '. 

Nanch  sinem  töd  sundotend  sy  aber  wider  got.  Darumb  was 
got  mit  sinen  gniden  nit  mit  inen  and  verhangt  über  sy  das  die 
haiden  '  viertzig  jir  bezwungent  das  sy  inen  dienen  m&ßtend  mit 
arbait.  In  dem  ^  liden  rufflend  sy  aber  got  an  und  bittend  in  daz 
er  inen  durch  sin  gutti  ze  biiff  kam.  Do  erhört  er  sy.  Nun  ^  hö- 
rend wie  es  ain  man  was  von  "  dem  geschlächt  Dan  der  hieß  Ma- 
nuel der  hett  gar  ^  ain  schön  frowen  die  was  unfruchtbar,  die  batt 
got  dick  ^  daz  er  ir  kind  gab.  Dö  sandt  ir  got  ainen  himelschen 
botten  ainen  schönen  claren  enget  der  verkundt  ^  ir  frödenriche 
mär  und  sprach:  ,,du  empfachest  ainen  sun  der  ist  gotz  gewichter, 
den  soltu  weder  met  noch  win  laussen  trincken  ^^  und  nütz  das  in 
Inincken  mach  und  seit  im  sin  haur  nimmer  abschniden  wann  er 
Wirt  gottes  erweiter  haissen  ^^  und  wirt  gottes  voick  von  den  hai- 
den Phiiistini  erlösen  und  solt  in  Sampson  haissen  wann  er  wirt 
ain  starcker  erlöser  Ysrahels 'S  Dö  ward  die  frow  gar  fro  und 
seit  irem  man  die  guten  ^'  mär  und  wie  schön  der  enge!  war.  Das 
was  dem  man  gar  iaid  ^'  und  zöch  die  frowen  sy  ^^  hett  unstätt 
empfangen.  Dö  sprach  die  frow:  „wir  sond  got  ^^  baide  ^^  bitten 
daz  er  uns  den  engel  aber  ^^  send'S  Dö  rfliFtend  sy  baide  got  aber 
an  mit  ^^  ernst.  Do  erschain  der  engel  der  frowen  aber.  Dö  rflflft 
die  frow  dem  man.  Der  man  sprach  zfi  dem  engel  ^*:  „bist  du 
der  engel  der  uns  unsern  sün  verkundt  ^^  hat?''    Dö  sprach  der 


1  P  gott  Iren  scböpfer.  2^,In  O  zerfällt  dieser  nbBohnitt  in  „Von 
Sampaon'*  and  „Wie  Sampson  geboren  ward*'.  8  BGDF  heyden  Phili- 
Btinen.  4  A  dem  grossen  lid.  5  C  Nu  was  ein  man  von  dem  gescbl.  der 
bieß  Man.  6  F  feblt  „von  dem  gescbl.  Dan".  7  B  zumal.  8  A  F  offte. 
C  got  daz  er  ir  kunt  tete.  9  C  kunte.  D  kündet.  In  der  Vulg  ist  der 
enge]  „terribilis'*.  10  B  trinok.  nocb  das.  11  C  feblt  „baissen'^  bis 
9Tolck*S  12  C  feblt  „guten''.  13  Comestor.  Quae  cum  commendasset 
Tiro  angeli  pulcritudinem  contristatus  est  vir  quod  zelotes  erat  ut  mitigaret 
iirationalem  viri  tristitiam  consuluit  etc.  14  ACDDaFR  sy  wer  von 
ansted  worden  scb wanger.  15  F  gott  opffem  aber  pitten.  16  CF  feblt 
gbaide".  17  C  berwider  send.  18  C  feblt  „mit  ernst".  19  C  manne. 
20  BCDDaF  gekondet 

Ostorisnbibeln.  19 
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engel :  , ja  ich  bins'S  Dd  sprach  der  man :  ^^wie  sond  wir  unserm 
kind  tfln  ?'^  Er  sprach  ^ :  „als  ich  diner  frowen  geseit  hin^S  Dd 
sprach  Manuel  zfl  dem  engel :  „ich  bitt  dich  daz  du  mit  mir  essist^' 
und  brächt  im  ain  kitzi  und  ain  schönes  brott.  Do  sprach  der 
engel:  „[tcA  yß  füi,  opffer  e$  got  und  ^]  leg  es  uff  ainen  stain^^ 
Daz  '  tett  er.  Dd  kam  ain  für  von  himmel  und  verbrant  es,  wann 
es  was  got  genäm.  Dö  sprach  Manuel :  „wie  haist  du  ?^^  Dö  sprach 
der  engel:  „wie  fragest  du  nach  minem  namen?  Min  nam  ist 
wunderlich.  Got  t&t  alle  wunder'^  Damit  schied  der  engel  von 
inen  das  sy  es  baide  versachent^.  Dö  sprach  Manuel:  „ich  furcht 
wir  sterbind  daz  wir  den  engel  gesechen  hand'^  [Do  sprach  die 
frowe  ^] :  „nain,  wann  got  hat  unser  opffer  nit  verschmacht,  das  ist 
unser  hail  und  hat  uns  künfftige  ding  geseit  ^  von  unserm  kind, 
des  sollend  wir  un  danken^^  und  wärend  fro. 

Do  nun  daz  kind  geboren  ward ,  do  hiessend  sy  es  Sampson 
den  Stareken.  Der  nam  vast  ^  zu  in  siner  kinthait  an  kraffl  ^  und 
an  tugenden  und  ward  gar  schnell  und  ward  ain  wissag  und  wonet 
der  groß  ^  gaist  mit  ^^  im  und  by  im  und  was  gottes  kempffer  ^^ 
in  ^^  starker  wör  und  ward  schier  zä  den  besten  ^'  gezelt.  Ains- 
mils  kam  er  gen  Dampna  in  der  haiden  land  die  bettend  ain  hoch- 
zitt.  Dd  sach  er  ain  minneklichen  jungkfrowen  die  ^^  hett  er  vast 
lieb  und  sprach  zfl  vatter  und  zfl  mutter:  „gend  ^^  mir  die  tochter 
die  m&ß  ich  ye  hin  zfl  ainer  frowen^^  Do  sprachent  sy:  „du  solt 
kain  haidischen  nemen^^  ^^  und  wißtend  nit  daz  es  von  dem  raut  ^^ 
gotz  zfl  gieng  und  was  Wunders  got  damit  tfln  *^  wolt  und  ^^  be- 
gin.  Dd  gab  man  im  die  tochter.  Do  gieng  er  mit  den  haiden. 
Dö  begegnet  *^  im  ain  starcker  low  der  tett  so  grämlich  '^  zfl  inen 


1  B  sprach  anders  nit  denn  ichs  diner.  2  []  aus  AB  CD  Da  F.  8 
B  fehlt  ,,das  tett  er«.  4  B  sahen.  5  []  aus  ABCDF.  6  C  ges.  und 
nnd  nns.  kind.  7  C  yerre  ko.  F  nam  zu  in  virtatibus  et  fortitado  et 
eratt  felloz  et  eratt  propheta  et  Spiritus  dei  habitat  aupud  eum.  8  Da 
fehlt  „an  kraft'*.  9  B  der  gottes  g.  CD  der  geist  gottes.  10  D  fehlt 
„mit  im«.  11  A  geber.  12  Da  fehlt  ,,in  sUrker  wör**.  13  C  höhesten. 
F  höchsten.  14  A  die  übet  im  aussermassen  gar  ser.  C  die  minnete  er 
gar  sere.  F  die  libett  er  sere.  16  ABDF  gebt  16  ABCDF  haben. 
17  0  willen.  18  F  wfircken.  19  A  und  wolten  wider  got  haben  getan 
yedooh  do  etc.  20  F  begentt.  21  A  gar  grausammigUchen.  G  grdwe- 
liehen. 
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daz  sy  sich  irs  lebens  verwägend  ^  Dd  kam  dergaist  uffSampson. 
Der  *  heU  nütz  in  siner  band  und  lüff  uff  in  und  zerzert  ^  im  sinen 
mund^  mit  sinen  henden  uff  und  zerzert  ^  im  sin  fiaisch  zestücken  ^ 
das  er  starb  und  gieng  von  dannen  und  ließ  in  toud  ligen. 

Wie  SampsoD  richsete. 

Darnach  kam  er  über  etlich  tag  bin  wider  um,  do  bettend  die 
binen  ^  ainen  micheln  schwärm  ^  mit  ^  bonig  in  sinen  mund  ^^  ge- 
macht und  bettend  darin  genistet  ^^.    Dö  nam  er  daz  bonig  und 
auß  es  und  gab  den  andren  och  und  vatter  und  mfltter,  die  wirend 
fro  und  issend  och  und  leitend  im  darnach  die  tochter  zfl.    Und 
do  die  baiden  sin  ^^  stercki  ^^  hortend  ^^  und  siebend  do  ^^  forch- 
tent  sy  in  und  gabent  im  drissig  starck  jüngling  zu  gesellen  aller- 
maist  zfi  hütten  ^^  darumb  ^^  ob  er  schaden  wölt  tfln,  daz  sy  ^^  im 
daz  wertind.    D6  sprach  er  zu  den  drissig  gesellen  ^^ :  „ich  gib 
uch  ain  rittersch  ^^  uff  und  ratend  ir  es  in  syben  tagen  so  gib  ich 
tich  drissig  gewand  und  drissig  lodz  ^\  erratend  ir  es  aber  nit  so 
gend  mir  so  vil^S    Das  ^^  geloptend  sy  im.    Dö  sprach  Sampson : 
„uß  dem  essenden  gieng  daz  essend  und  uß  dem  starcken  gieng 
daz  süß,  und  der  alle  ding  früsset  der  gebar  ^^  in  im  ain  süsses 
essen^S    Daz  kundent  sy  in  dry  tagen  nit  geraten  ^^.    Das  waz 
inen  laid  und  giengend  zu  finen  wib  und  bauttend  sy  '^  mit  fliß 
daz  sy  ^^  inen  daz  raten  erfur  und  geloptend  ir  riebe  '^  clainet 
darumb  ze  geben.    Dö  Sampson  zfi  sinem  wib  kam  do  batt  sy  in  *^ 
lieplich  und  '^  zärtlich  als  lang  darum  biß  er  ir  ^^  daz  riten  mit 
warhait  seit.    Dö  seit  sy  ^^  es  inen  öch. 

1  A  hatten   sich   alle   gar  Torwegen.     F  yergeben  hetten.        2  C  fehlt 

^der  hett  nütz   in   siner   band".       8  G  zarrete.     DF  zerrt.     Da  zart.        4 

DF  maul.      5  A  reise.     Da  zart       6  A  stücken  ee  dann  das.       7  Da  pin- 

nen.       8  C  swin.     Da   schwalm.       9  F  von.        10  ABDF  mauL       11  G 

geristet.        12  Da  ir.        13  A  st.  und  macht.        14  G   yemoment       15  G 

fehlt  ,,do   forcht  sy''.        16  A   bebütter.     GD  bater.     Da  buttern.        17  D 

darüber.       18  G  sy  sie  wametent.        19  A  iüngling.       20  A  ratt.    F  rott 

BG  eins  zu   roten.     D   ratens.     Da   rätterseben.        21  F    loz.     O   siglouß. 

Vulg.  syndenes.       22  F  fehlt  „das"  bis  i,im''.      23  G  gebar  ime  ein  süsse. 

24  DDaF  erraten.        25  BF   sy  fleissig.     G  sy  daz   sy   daz  raten   flissig 

erAir.        26  G  sy  an  im  daz  raten.       27  F  groß.       28  Da  in  gütlich  und 

lieplich.        29  G  fehlt  „und  zärtlich".    F   freuntlich.        80  F  irs  sagte  mit 

worbeit  die  sagtt  mit  worheitt  do  sagtt  sie  ims,     81  AD  sy  yns. 

19» 
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Wie  Sampson  drissig  haiden  zu  tode  sIAg. 

Dö  nun  der  subend  tag  kam  do  sprächent  die  gesellen  zfl  im: 
„Sampson  was  ist  sussers  denn  honig,  waß  ist  stercker  denn  der 
low  ?^^  Do  sprach  Sampson :  „was  ist  untruwers  denn  ain  aküstig  ^ 
wib?  Ir  hettind  es  nit  erraten  hett  uch  es  min  wib  nit  geseit^^ 
Und  ward  ^  als  zornig  daz  er  kert  gen  Ascolon  und  erschlflg  dris- 
sig haiden  und  brächt  ir  gewand  den  gesellen  und  galt  '  inen  da- 
mit und  schied  ^  mit  grossem  zorn  von  sinem  wib  ^  wider  haim. 
Dö  gab  sin  schwecher  sinem  wib  ainen  andren  man.  Das  wisset 
Sampson  nit.  Darnach  kert  Sampson  wider  zä  siner  frowen  und 
wolt  by  ir  ligen  ^.  Dö  sprach  ir  vatter:  „es  mag  nit  gesin  ich  han 
sy  ainem  andren  geben,  man  seit  uns  du  wärist  ^  dinem  wib  vigind 
und  wöltist  nit  herwider  komen.  So  hän  ich  noch  ^  ain  tochter 
die  ist  schöner  denn  die,  die  gib  ich  dir  für  ^  sy  das  du  es  gut 
laußist  sin'S  Dö  zürnt  Sampson  gar  ser  und  sprach  ^^:  „hut  sond 
all  haiden  von  ^^  mir  geschaiden  sin.  Ist  mir  übel  von  üch  ge- 
schechen  ^^  so  muß  üch  übel  von  mir  geschechen^^  ^^. 

Wie  sich  Sampson  an  den  haiden  räch. 

Zä  der  zitt  schnaid  man  ^^  daz  körn.  Dö  fieng  Sampson  drü- 
hundert  füchß  und  band  yedem  '^  fuchs  ain  brinnende  fackel  an  ^* 
den  schwantz  und  ließ  sy  in  daz  körn  und  in  die  winreben  loufien. 
Dö  verbran  körn  und  winreben  ^^  und  was  ufTdem  felde  was.  Dö 
wurdent  sy  innen  das  es  Sampson  hett  getin  darumb  das  man  im 
sin  frowen  schamlich  '^  genomen  hett.  Dö  sprach  daz  volck:  „man 
sol  es  an  sinem  schwecher  rechen  oder  Sampson  verderbt  uns  daz 
sin  zorn  gesenfiTt  werd'^  und  nam  dem  schwecher  alles  sin  gftt  und 

1  ABD  nnkdstig.  C  akust  F  ain  kustig.  2  F  Randglosse:  Spiritus 
dni  irampit  in  Sampso.  3  BF  zalt  sy  domit.  4  Da  zornig.  5  A  wih 
und  wolt  nicht  pey  ir  ligen.  Do  sprach  ir  vater  es  mag  etc.  6  B  slofen. 
7  C  wärest  unser  yind.  8  Da  noch  eine  die  ist  noch  schöner  denn  die 
ich  dir  Torgah  daram  gib  ich  sy  dir  das.  9  A  fdr  die  das  da  ablast 
▼on  dejmem  Unwillen.  10  C  sprach  zu  hant  hüt.  11  AB  Ton  meiner 
liebe  und  freuntschaft  geschieden  werden.  CDF  von  miner  frdntschaft. 
12  13  C  beschechen.  14  C  Sampson.  15  F  itlichen.  16  ABDF  an 
sin  zagel.  17  ABD  Da  winreb.  und  die  paumen.  C  win  und  reben  und 
boum.  F  Weinreben  paumholz.  18  A  schentHoh.  BF  schmehelich.  CD 
smeheUchen.      Da  fehlt  „schamlich*'. 
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▼erbrant  ^  im  wib  und  kind  und  mäst  uß  dem  land.  Do  Sampson 
das  hört  do  sprach  er:  „wie  wol  sy  mich  gerochen  hand  so  wil 
ich  mich  doch  och  alizitt  ^  rechen*^  und  erschlag  vil  haiden  und 
bracht  sy  in  groß  forcht  und  not.  Do  zouch  er  sich  in  Etham  und 
wfist  land  und  lüt  ^  mit  siner  grossen  kraffl  das  sy  im  entwichen 
mistend. 

Wie  SampBon  tusent  haiden  ersohläg  mit  eins  esela  kinbacken. 

Darnach  samnotend  ^  sich  die  haiden  in  Juda  ^  mit  einem 
grossem  volck  und  herbergotend^  by  der  vesti  Thesbi  ^.  Do  spra- 
chent  die  von  Juda  zu  inen :  „was  mainent  ^  ir  daz  ir  als  vintlich 
uff  uns  ziechend ,  nun  dienend  wir  üch  allzit  als  üwer  knecht  wie 
ir  wend^S  Do  sprachent  die  haiden:  „vachent  ^  uns  Sampson, 
wan  er  getruwet  üch  ^^  sin,  so  land  wir  üch  mit  lieb  ^^  und  ver- 
dienent  ''  es  umb  üch,  tfind  ir  daz  nit  so  wöllent  wir  es  an  üch 
rechen^S  Do  kament  drütusent  man  von  Juda  zfi  ^^  Sampson  und 
sprachent  zä  im:  „uns  w^ilent  die  haiden  zerstören,  ist  daz  wir 
dich  inen  nit  gefangen  gend,  davon  raut  uns  was  ^^  wir  tugind 
das  wir  nit  verderbind^^  Do  sprach  Sampson :  „wend  ir  mir  ^^ 
schweren  daz  ir  mir  ^^  nütz  an  dem  leben  wöllind,  so  wil  ich  mich 
in  uwer  band  ^^  antwurten  ^^  und  gend  mich  den  haiden,  was 
denn  got  will  daz  geschech^S  Des  rites  wurdent  sy  gar  fro  und 
bundent  in  mit  zwain  nuwen  henffinen  sailen  und  brächtend  in  den 
haiden  gebunden  ^^.  Dö  wurdent  sy  gar  fro  und  woltend  inn  ge- 
fangen han.  Do  halff  im  got  daz  er  die  sail  zestücken  zerbrach 
als  ain  stro  und  hett  kain  wör  by  im.  Do  fand  er  uff  dem  berg  ^^ 
ains  esels  kinbaggenbein  '^    Domit  erschlag  er  tusent  haiden  ze- 

toud  mit  der  hilff  gottes,  die  andren  entrunnend  do  all. 

* 

1  DF  verbr.  in  und  weib  und  kint  müßt  etc.  2  D  allz.  an  in  re- 
chen. 3  BCD  Idt  daraass.  4  F  aampten  sich  die  heyden  in  terram 
Juda  cum  popnlo  magno  et  hospitaverunt  apud  orastram  lepsi.  Dixeront 
tribn  Jnda  quid  habebitis  contra  nos  das  ir  feintlich  zu  ans  kumpt.  Nn 
dinen  wir  euch  als  euer  knecht  etc.  6  C  ertram  Jndeam.  D  ertreich 
Jndae.  6  A  beherbergten.  7  D  Besbi.  8  ABDDa  wes  zeicht.  C  zie- 
hent.  9  C  vorht  ans.  10  G  sin  nit.  F  ench  nitt  zu.  O  dch  sy  nit. 
11  ABGDDaF  fried.  12  BF  dienen.  18  0  zusomen.  14  F  fehlt  ,,was 
wir  tag."  16  B  wir  swerent.  16  C  mir  an  minem  libe  nit  wöllent 
schaden.  17  GDa  hant.  A  hende.  18  A  geben.  19  F  gefangen.  20 
BGF  veld.     21  G  kinbaoken« 
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Wie  Sunpson  got  bat  omb  ein  bmxmen  das  er  trancke. 

Nanch  dem  do  Sampson  da  gesiget  ^  do  sang  er  mit  fröden 
ain  nüwes  gesang  also:  „mit  ains  esels  kinn  *  hän  ich  tusent  hai- 
den  ertött^^  K  Nun  durst  ^  in  gar  übel  ^  von  grosser  müde  und  in 
dunckt  er  müst  von  durst  sterben.  Dö  schray  ^  er  uff  zfl  got: 
,,her  ich  bitt  dich  daz  du  mir  helffist,  daz  ich  von  durst  nit  sterb 
daz  ich  in  der  haiden  hend  nit  falPS  Du  tett  got  durch  Sampsons  ^ 
gebett  ain  groß  wunderliches  zaichen.  Dö  ^  ran  uß  des  esels 
stockzan  ain  brunn  der  ^  entsprang  uß  dem  dürren  bain.  Dö  tranck 
gottes  kempffer  und  kam  wider  z&  krafft.  Darnach  sach  er  ain 
schönes  gemaines  wib  in  der  statt  Gaza ,  zu  der  gieng  er  und  lag 
by  ir.  Des  wurdent  die  haiden  innen  und  besatztend  die  burgtor^^ 
mit  starcker  wör  und  maintend  sy  wöltend  in  tötten.  Das  ward 
Sampson  innen  und  brach  daz  tor  uff  uß  den  schlössen  und  trfig 
die  zway  tor  uff  den  berg  als  ob  es  ain  ringes  ^^  brett  ^^  war. 

Wie  Dalida  ^^  Sampaon  bant  mit  einem  seile. 

Zfl  ^^  der  zitt  kam  er  in  montem  Soreth  do  sach  er  ain  wib 
die  hieß  Dalida.  Die  nam  er  und  ^^  hett  sy  lieb  von  hertzen.  Dö 
kamend  funff  scharen  haiden  zfl  Dalida  und  bittend  sy  flißklichen 
das  sy  inen  um  ^®  Sampson  erfür  wäran  sin  stercke  ^^  läge  und 
geloptend  ir  eilffhundert  pfenning  darumb  das  sy  inen  hulff  daz  sy 
inn  vingind.  Das  gelopt  sy  inen  und  lag  Sampson  darum  lang  an 
and  batt  inn  flissigklichen  darumb.  Dö  seit  er  ir  es  in  gespött  ^\ 
„wenn  man  süben  ^^  nüwe  härine  '^  sail  nam  und  mich  damit  bund 
so  verlür  ich  alle  min  krafft  '^  das  wil  ich  dich  versftchen  laussen^S 
Dö  hieß  sy  die  syben  sail  gewinnen  ^^  und  band  inn  damit.    Und 

* 

1  F  gesiget  canttavit  onm  gändio  novam  cantnm  ioa  onro  ossis  asine 
oooidi  milia  paganos.  2  C  künnebacken.  8  ACDa  erslagen.  4  C  Na 
torstert  mich.  F  Nu  durst  gotz  kempfer  sere  vor  mnd.  5  D  ser.  6  F 
raft  er  e.  gott  und  sprach.  7  B  Samps.  willen.  G  Samps.  bette  willen. 
8  A  Und  rann  des  esels  stock  an  ein  proten.  9  G  und  entspr.  10  C 
borg.  B  Stattthor.  11  ABD  geringes.  G  ring.  12  Da  prot.  F  prott 
18  C  hat  stets  Dalada.  Es  ist  Delila.  14  F  Et  illo  tempore  veniebat  ad 
montem  Soreth  vidit  mnlierem  nomine  Dalida  adnxit  eam  valde  amabatt  eam 
do  komen.  15  C  and  mynnete.  Da  fehlt  ,,die  nam  er*'  bis  ,,8a  Dalida". 
16  B  an.  17  F  stttrke  wer  oder  leg.  18  G  spotte.  19  F  siben  neae 
adrclne  sayl.      20  0  fehlt  „härine".      21  A  sterok.      22  CF  bringen. 
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do  er  nach  müde  entschlieff  do  rflSt  Dalida  den  haiden  die  wirend 
nich  da  und  bettend  sin  ^  gewartet  Dö  sprach  Dalida  mit  ' 
falschait:  „Sampson  stand  uff,  die  haiden  wend  ^  dich  schlaggen^^ 
Dö  sprang  er  zehand  uff  und  zerbrach  die  süben  sail  als  ob  es 
8tr5  war.    Dö  flucbent  die  haiden  mit  grossen  forchten. 

Wie  Dalida  Sampson  gern  hatte  betrogen  also  hernoch  geschach. 

Nauch  dem  betrog  inn  aber  Dalida  und  band  inn  aber  in  * 
sail.  Die  zerbrach  er  aber.  Dö  betrog  sy  in  zu  dritten  mal  und 
band  im  ^  sin  haar  mit  sinem  willen  an  ^  ain  sul.  Und  do  er  ent- 
schlieff  do  rfifft  sy  im  aber:  „Sampson  stand  uff,  die  haiden  tfind 
dir  schaden".  Dö  sprang  "^  er  von  ^  dem  schlauff  uff  und  zucht  die 
sul  mit  dem  har  uß  ^  der  erd  daran  ^^  er  gebunden  was.  Dö  Da- 
lida sach  das  sy  betrögen  was  ^^  do  batt  sy  inn  ^'  ain  wyl  gütlich, 
ain  wyl  zürnt  sy  ain  wil  wäinet  sy  und  '^  verseit  im  ir  liebe  ^^ 
und  ain  wyl  zartot  sy  im.  Das  traib  sy  als  lang  daz  ir  der  starck 
man  nit  widerstan  mocht  ^^  und  sprach  zfi  ir :  „wenn  mir  min  hir 
wurd  genomen  ^^  so  verlür  ^^  ich  all  min  krafft".  Dö  sy  daz  hört 
do  was  sy  frö  und  seit  es  den  haiden  mit  boshait  umb  die  müt  ^\ 
Die  brachtend  sy  ir  und  leitend  sich  haimlich  nach  by  Sampsons 
herberg.  Dö  leit  Dalida  Sampsons  ^^  hopt  mit  listen  in  ir  schoß. 
Dö  entschli'eff  er.  Dö  beschar  sy  in  und  stieß  inn  do  schämlich  ^^ 
Yon  ir.  Dö  lüffend  die  haiden  zorneciilichen  uff  inn  und  ^^  fien- 
gend  in  und  stächend  im  baide  ougen  uß  und  fflrtend  inn  hin  und 
her  mit  inen  und  spottotend  sin  und  brachtend  inn  zfi  Gaza  und 
bezwungent  inn  das  er  inen  ir  körn  mflst  malen  und  leit  im  ge- 
wachsine ^*  wib  zfi,  darumb  daasy  starcke  kind  '^  by  im  trügind. 
Nun  wfichß  Sampson  sin  har  wider  und  sin  grosse  stercke  *^. 

1  A  seiner  verbart.  C  sin  gewande.  2  C  fehlt  „mit  fSalsohait*'.  8 
BC  thnn  dir  schaden,  DF  wollen  dir  schaden.  4  GDa  mit  seilen.  6 
F  fehlt  „im  sin  haar".  6  B  umb.  7  A  stund.  8  0  uß.  9  D  fehlt 
auß  der  erd".  10  F  das  daran  geb.  war.  11  ABCDF  was  wart  sy  ser 
betrübet  D  pat.  12  Da  sy  in  tugentlich  ein  etc.  13  Da  fehlt  „und 
vers."  bis  „sy  im".  14  CD  iren  lip.  15  B  kunt  16  C  abgesnitten. 
17  A  vorliß.  F  verleuz.  18  A  mere.  Mtit  =  miete,  besteohung.  19 
CF  Sampson.  20  ABCDF  smelichen.  21  F  fehlt  „und  fiengen  in".  22 
C  fehlt  gewachsene.  D  gewachne.  Comestor.  cum  mulieribus  robustis  dor- 
mire  coegerunt.      23  F  kind  gewunnen  und  trugen.      24  CDF  krafit. 
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THe  Bampfo  die  rale  stickte  qnd  die  sale  riele^. 

ZA  der  zitt  samnotend  '  sich  die  haiden  von  allen  landen  zfl 
ir  hochzitt  do  sy  irein  abgott  Dago  wollend  opSren  und  brachtend 
Sampson  öch  dar  darumb  daz  sy  sin  spottetind  und  daz  er  ge- 
scheut '  wurd  und  kament  mit  aller  herschaflt  ^  in  ir  beUhus  ^  und 
danckotend  dem  abgott  daz  inen  ir  find  in  ir  hend  ^  worden  waß 
und  bettend  öch  ain  groß  wirtschafft  berait.  Und  do  sy  zfi  tisch 
saussend  und  issend  uff  ainen  hochen  ^  palast  do  mflst  Sampson 
vor  inen  stin ,  das  sy  sin  spottotind.  Nun  was  der  palast  gewelpt 
und  stfind  uff  zwain  sulen  die  hflbend®  es  öch.  Dö  sprach  Sampson 
zfi  dem  knecht  der  in  ffirti :  „gib  ^  mir  die  sul  in  die  hend  das  ich 
mich  daran  lain  ^^  biß  daz  ich  geruw^S  Dö  wist  inn  der  knecht 
die  sul.  DA  umbgraiff  er  die  sul  mit  baiden  henden  '^  und  sprach: 
„herr  got  nun  wil  ich  dich  und  mich  an  unsern  finden  rechen  und 
wil  darumb  sterben  daz  ^^  sy  mit'mir  sterbind'S  Und  zuckt  ^'  die 
sul  als  mit  grosser  krafft  daz  der  palast  und  ^^  die  sul  nieder  vie- 
lend  und  erschlug  Sampson  und  drutusend  haiden  ^^  die  zfl  tisch 
saussend  ^*  mit  wiben  und  mit  kinden  '^,  der  was  an  zal  vil  die 
durch  kurtzwil  dar  wirend  komen.  Also  tött  Sampson  mer  16t 
denn  er  vor  ^®  tött.  Dö  kament  sin  fründ  und  bewaintend  inn  und 
f&rtend  inn  haim  und  leitend  inn  zfl  sinen  vordren  ^^  Dö  hett  er 
gottes  volck  zwainczig  jir  beschirmt. 

Wie  Benjamin  gottes  volck  angesiget. 

Nauch  ^  dem  do  sundotend  sy  aber  '^  und  tett  yederman  '* 
was  er  wolt  und  bettend  kainen  richter  und  verdientend  got- 
tes haß  '^    Der  verhangt  '^  liber  ^  ir  sund  das  daz  geschlficht 

1  O  Alß  Sampson  starb.  2  BF  sampten.  3  G  gesehen.  Da  ge- 
sechent.  F  und  su  schant  4  A  aller  ir  crafft  5  B  tempel.  6  C 
bende  hette  geben.  7  B  grossen.  8  A  hielten  es  anff.  BF  habten  es 
aoff.  D  habten  in  anf.  9  F  Fflr  mich  zu  der  sul  das  ich  mich  etc.  10 
F  lain  und  me.  HC  henden  an  und  hieß  den  knecht  balde  uß  dem  pa- 
last gan.  13  G  fehlt  ,,daz  sy  mit  mir  sterbind''.  18  A  engte.  G  suchte. 
14  G  fehlt  „und  die  sul'<.  15  A  mannen.  16  G  sass.  So  was  der  one 
sale.  17  BF  kinden  so  was  der  on  sal.  18  D  Yor  getott  bette.  19  F 
Yorfordem.  20  BGDF  Nach  seinem  tod.  21  Da  aber  wider  gott  22 
BD  jeder  mensch.  G  der  mensche.  F  mensch.  28  A  som.  24  GF 
Terhangt  gott  über  su.      26  D  umb  ir. 
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Benjamin  nich  erschlagen  ward  als  da  hernach  hörest  K  Es  saß 
ain  man  in  montem  ^  Effraim  der  hett  ain  schön  frowen  die  was 
im  gar  lieb.  Die  fflrt  er  mit  im  in  die  statt  Yerusalem  in  ain  vestin 
die  hett  daz  geschlacht  Benyamin.  Und  do  sy  das  schön  wib  sä- 
chent  do  kament  an  dem  äbent  Belyales  sün  mit  grosser  schar  für 
die  '  tür  und  zwungent  den  ^  wirt  und  sinen  gast  das  sy  inen  die 
schönen  frowen  mfißtend  herußgeben  und  ^  benotzogotend  ®  sy 
und  tribent  die  nacht  ir  unfur  ''  mit  ir.  Die  ^  frow  starb  bald  dar- 
nach. Dd  zert  ^  der  man  sin  haur  uß  und  zerzert  '^  sin  gewand 
vor  laid  und  zerschnaid  iren  tötten  lib  *^  vor  ^^  hertzlaid  in  zwöiff 
stuck  und  sant  sy  den  zwöiff  geschlächten,  yedem  geschlacht  ain 
stück  und  clagt  ^'  inen  sins  hertzen  betrüptnüß.  Dö  samnotend 
sy  und  rietend  wie  sy  tatind  und  sandtent  ^^  zfi  Gabaat  ^^  und  en- 
buttend  inen  daz  sy  inen  die  man  sandtind  die  schuld  ^^  an  dem 
t6d  wärind  Belyalis  sün.  Dö  enbuttend  sy  inen  sy  wöltind  ir 
frund  nit  in  den  toud  geben  und  samnotend  ^^  fünffund  zwaintzig- 
tusent  man  der  warend  sybenhundert  ußgenomen  die  schnell  starck 
und  stritbar  wärent.  Du  sant  ^^  Ysrahel  viertzig  hunderttusent 
man  und  strittend  mit  Benjamin  und  verlor  ^^  gottes  hör  zway  und 
zwaintzig  tusent  man  ^^.  Dö  leit  gottes  volcli  claglich  gewand  an 
und  clagtend  ir  fründ  die  sy  verloren  bettend. 

Wie  Benjamin  aber  gottes  volck  erschlug. 

Zfi  der  zitt  was  gottes  hailikait  die  arch  in  Silo.  Do  was 
Finees  gottes  ewart  in  Silo  und  rieht  Ysrahel.  Die  enbuttend  im 
das  er  um  *^  got  erfor  ob  sy  aber  stritten  söltend  '^.    Do  strittend 

1  AB  CD  hört.  F  als  hernach  geschach  Eratt  quidam  vir  in  montte 
Effraim  habebatt  gloriosam  mulierem  et  ei  amandus  duxit  eam  ante  oivita- 
tem  Yemsalem  in  castrum  qnod  habebatt  tribu  Beniamin.  Dammodo  vide- 
bantt  formosam  malierera  do  komen  etc.  2  G  fehlt  „montem**.  3  F  daz 
blinz.  4  C  fehlt  „den  wirt  n.  s.  g."  bis  „herausgeben**.  5  F  fehlt  „und 
benotEogot.**  bis  „mit  ir*'.  6  ABCD  notzogten.  7  A  ungefug.  B  un- 
ftag.  C  unföge.  8  BCF  und  die  fraw  starb  schier.  9  C  serzerte.  10 
A  zerreiss.  11  A  leiohnam.  12  C  fehlt  „vor  hertzlaid**.  18  AB  inen 
allen  sein  groß  betr.  GF  in.  so  grosse  betr.  D  in.  sein  gross,  betr.  14 
C  fehlt  „sandf*.  15  G  Gaza.  D  Galaa.  16  A  schuld  worend.  Also 
was  Beliales  snn  und  andere  daran  schuldig.  17  B  santen.  18  B  sam- 
ment.  F  sampt.  19  A  verlass.  F  verloz.  20  ACDF  man  und  ges. 
Beniamin.  B  man  und  besigt  Beij.  21  D  an.  22  BGDF  söltend.  Do 
tet  got  in  knnt  si  sollten  streiten.    Do  stritt. 
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sy  aber  mit  Benjamin  und  wurdent  Tsrahel  achtzechentttsent  er- 
schlagen. Das  verhängt  got  um  ir  sünd  über  sy  wann  sy  sundo- 
tend  nach  Sampsons  töd  wider  got.  In  der  not  ^  wainotend  sy 
und  schruwend  uff  z&  got  und  ^  bettotend  und  vastotend  und  de- 
mütigotend  sich  gen  got  und  erfftrend  aber  umb  got  ob  sy  aber 
strittend  söitind.  Do  antwurt  inen  got  mit  gnauden  und  vor  nit 
und  sprach  z&  inen:  „niement  Finees  zä  hoptman  und  strittend  ', 
ich  gib  ^  üch  sy  morn  in  uwer  hend  umb  ir  boshait^^  {Do  stritten 
sy  aber  ^2  und  erschlagend  uß  Benjamin  fünff  und  zwaintzig  tusent 
man  rechter  vechter  ^  und  zuntend  die  statt  Gabaat  an  und  ver- 
braiitend  wib  und  kind  und  ward  daz  geschlächt  Benjamin  als  er- 
schlagen, im  sechshundert  man  die  entrunnend  und  ^  verbürgend 
sich  in  hol  stain.  Dö  kert  gottes  volck  mit  fröden  in  Sylo  und 
opffrotend  got  und  danckotend  im  des  sigs  mit  ^  andacht  und 
schw&rend  daz  sy  in  daz  geschlächt  Benjamin  niemen  ®  wib  wöl- 
tind  geben  darumb  daz  das  geschlächt  dester  ee  müst  ^^  zergin. 

Aber  von  einem  grossen  stritt 

Nauch  dem  schier  do  gerow  sy  daz  gelüpt  ^^  und  sprachent, 
es  war  ^^  nit  gfit  daz  daz  geschlächt  vergieng  ^^  wann  sy  warend 
starck  und  frech  holden  und  betrachtotend  ^^  ainen  list  wider  den 
aid  also  das  die  von  Ramoth  den  von  Gabaat  nummer  weitend 
helffen  stritten.  Dö  sy  daz  hortend  daz  ^^  was  inen  zorn  und  sam- 
notend  sich  mit  zechen  tusent  mannen  zestritt  und  gebuttend  daz 
man  die  ^^  man  all  erschlug  und  daz  man  mägt  und  wib  behielt 
und  daz  man  inen  die  z&  wib  gab.  Das  geschach.  Dö  wfichs  daz 
geschlächt  ^^  wider  in  groß  krafft.  ZA  der  zitt  nam  Booz  öch  ain 
wib  ^^  von  den  Moabiten  die  hieß  Ruth.    Die  gewan  ainen  sun, 

1  F  not  schrien  sie  zu  gott  D  schriren.  A  not  wain.  sj  pitterlich 
und  rafften.  2  G  fehlt  „und  bettotend'*.  3  A  stritt  froelich.  4  G  gib 
sy  dch  in  nwer  hant.  Do  strittend  sy  aber  and.  6  []  ans  ABGDF. 
6  D  veohter  zu  tod.  7  F  und  fluhen  in  ein  holen  stein.  8  F  fehlt  „mit 
andacht*^  D  mit  grosser  andacht  9  F  nymer  mer.  10  B  musst  ander- 
geen.  Da  andergaon.  F  abging.  11  A  gelopt  das  sy  getan  hatten.  12 
ABGDDa  übel.  13  G  zerginge,  Da  ergieng.  14  BDF  ertrachten.  G 
erdohten.  15  AB  do  worden  sy  zumal  zornig.  16  G  fehlt  ,,die  man  al 
ersohl,  nnd  daz".  17  G  geschlftoht  in  ander  geschlächt  und  in  krafft. 
18  B  firowen. 
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den  hieß  sy  Obeth.  Obeth  gewan  Tesse  ^  von  dem  ward  hernich 
Ysaias  und  David  geboren  den  got  zfl  küng  erwalt  dem  Ysraheli- 
sehen  volck  '.  Nun  hit  der  '  richter  bflch  ain  end  die  in  vier- 
hundert und  drissig  jiren  wärend. 

Hie  ^  bebet  siob  an   das  erste  kdnge  bnch  und  hat  ^  die  vierde  weit  ^  ein 

ende  und  hebet  sich  ^  an  die  fdnffte  weit. 

Es  was  ain  man  ^  in  Ramathaim  Sophiti  von  dem  berg  Effraim 
der  hieß  Helchena  der  hett  zwo  frowen  die  ain  hieß  Anna  die  an- 
der Phenencia  die  hett  kind.  Aber  Anna  was  gar  schön  und  was 
unfruchtbar  ^  Nun  kam  der  man  mit  sinen  zwain  frowen  in  Sylo 
und  woltend  got  opffren.  Dö  gab  man  Phenencien  dfütail  die  hett 
zwen  sün  Effim  und  Finees  und  Anna  nun  ain  tail.  Darumb  waz  '^ 
sy  ser  betrübet  ^\  Dö  sprach  ir  man:  „warumb  wainest  du  und 
yssest  nit  bin  ich  dir  nit  besser  denn  suben  sün  ?^'  wann  er  hett 
sy  gar  lieb.  Du  gieng  Anna  z&  des  tempels  tür  und  wainet  und 
clagt  ir  liden  got  ^'  daz  sy  nit  kind  hett  und  sprach:  „herr,  ich 
glöb  dir,  gist  ^'  du  mir  ainen  sün  so  wil  ich  dir  in  in  den  tempel 
opffren  daz  er  dir  darin  diene  die  wil  er  lebet'^  Dö  sprach  Hely 
der  priester:  „bist  du  truncken  ^^  daz  du  also  ^^  schryest  und 
wainest  so  dow^^  den  win^S  Dö  sprach  sy:  ,)ich  bin  nit  truncken. 
Ich  clagen  got  min  groß  liden  daz  ich  unfruchtbar  bin  und  sprach 
herr  bitt  für  mich  din  dirnen  das  mir  got  kind  geb^^  Dö  sprach 
Hely  ^''i  „got  geh  dir  was  du  begerist^S  Dö  hett  Anna  groß  hoff- 
nung  zfl  des  priesters  gebett  und  gieng  frölich  wieder  haim.  Dö 
ward  sy  ain  kindlains  ^^  schwanger.  Das  frowend  sy  sich  baide 
und  danckotend  got  siner  gnaden. 


1  DF  Tsay.  B  Ysai.  2  F  yolck.  Explioit  über  Judicum  dye  in 
cccoo  xzxo  iaraen  fuerunt.  das  ist  der  richter  buch.  3  CR  der  vier  rich- 
ter. 4  O  Das  dritt  b&ch  ist  der  kdng  bäch  daz  erst.  Von  Samuel.  y,Hie 
haut«  bis  „fdnfft  an**.  6  D  fehlt  ,,haat  die  v.  w.  a.  ende<<.  6  Y  belt 
7  B  sich  daz  ander  ktinig  puch.  8  X  man  ander  dem  jüdisch,  gesohlecht 
TOS.  9  F  anfrnckper.  10  B  ward.  11  F  betrübt  and  waintt.  12 
Da  fehlt  ngott".  13  Da  geist.  14  F  trancken  oder  wie  ist  dir  das  da 
also  wainest  Do.  16  C  also  tnst  and  wainest  and  sohrygest  16  AD 
dewe.  BM  dew.  C  towe.  Vulg.  digere  panl isper  vinam  quo  mades.  1 17 
F  Hely  dir  gesohech  als  du  heg.       18  CD  Da  kindes. 
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Von  Samuels  gebart 

Darnach  gewan  sy  ainen  sun  ^  der  hiess  Samuel  durch  des 
priesters  gepett  ^.  Samuel '  ist  als  vil  gesprochen  als  ain  gevord- 
roter  ^  von  got.  Und  do  sy  den  sun  ^  nymen  sougt  do  braucht  sy 
inn  zä  Sylo  mit  opffer  mit  dry  moss  ^  gersten  brötlin  ^  und  ainen 
krög  ^  und  dry  moss  ^  melwes  '^  und  schönes  brot  und  gab  daz 
kind  in  den  tempel  got  zfi  dienen  und  sprach  zfi  dempriester: 
„herr  Hely  ich  bin  daz  wib  das  do  ^^  wainet  und  batt  dich  daz  da 
mir  ain  kind  umb  ^'  got  erwurbist.  Nun  sich  daz  ist  der  sun  den 
mir  got  geben  haut,  den  hin  ich  got  geopffret  daz  er  '^  im  hinnen 
allweg  ^^  diene^'  und  Anna  lopt  got  und  sprach  und  machet  den 
psalmen  Exultavit  ^^. 

Wie  der  psalme  Exaltavit  gemacht  wart. 

Hin  hertz  hat  sich  gefröwet  in  got  und  min  hörn  ^^  haut  sich 
erhöcht  in  got  mines  hailandes.  Hin  mund  ist  gebrait  über  min 
vigind  wann  ich  bin  gefröwt  ^'^  in  dem  hailand.  Wann  kain  hailig 
ist  als  unser  herr  und  kain  got  ist  usserhalb  ^®  diner  stercker  als 
unser  gol.    Ir  ^^  sond  nit  reden  wenn  alle  red  gaut  '^  uß  uwerm 


1  F  sün  den  hiess  sie  Sam.  2  CDDaF  pett.  8  F  Samuel  inter- 
pretatar  sicutt  Tocatus  a  deo.  do  sy  etc.  4  C  geferter.  5  G  sun  min. 
6  AD  massen.  7  Da  fehlt  „brötlin*'.  8  AG  krug  mit  weyn.  9  At> 
maß.  10  A  melbs.  D  melbes.  11  A  do  etwan  pitterliohen  wain.  12 
C  gegen  got  13  A  er  in  yn  diesem  tempel.  G  er  in  in  dem  tempel 
diene.  14  ABDDa  allezeit.  15  Da  exultarit  und  sprach  min  herre. 
F  exultauit  cor  meum  in  deum  et  comu  mens  exultauit  in  deo  salutaria 
mei  et  os  meum  planctatus  est  super  inimicos  meos.  ego  exaltatus  sum  in 
saluatori  et  nullus  sanotns  est  sicutt  dominus  noster  et  nnllns  deus  praeter 
tu  nullus  fortis  sicut  deus  noster.  nollite  plus  loqui  quia  antiqua  loquella 
exyt  ab  ore  vestro  quia  deus  est  dominus  saencie.  et  meo  parati  sunt  cogi- 
gitationes  mei  etc.  vnd  der  pog  der  stercken.  Vulg.  cor  meum  in  domino 
et  exaltatum  est  comu  meum  in  deo  meo.  Dilatatum  est  os  meum  super 
inimicos  meos  quare  letata  sum  in  salutari  tuo.  Non  est  sanctus  ut  est 
dominus:  neque  enim  est  alins  extra  te;  et  non  est  fortis  sicut  deus  noster. 
Nolite  mnltiplicare  loqui  sublimia:  gloriantes.  Recedant  vetera  de  ore 
▼estro:  quia  deus  scientiarum  est  dominus:  et  ipsi  praeparantur  oogitat^o- 
nes  etc.  16  G  herre.  17  D  erfrewet  18  B  ausserhalp  deiner  keiner 
Bt.  'D  ausserthalb  dem  keiner  sterker  als.  19  Da  wir  sollen  nit  mit  r. 
20  A  zuget. 


301 

mnnd  wann  got  ist  ain  herre  der  konst  und  ^  in  im  bereit  min  ge- 
daock.  Der  bog  der  starcken  ist  überwanden  und  die  krancken 
sind  mit  krafift  gestercket  und  die  erfüllten  band  sich  gehungret ' 
und  die  hungrigen  sind  ?  ersattet.  Biß  daz  die  unfruchtbar  par 
meniger  kind  und  die  vil  sün  hett  ward  siecher  ^.  Unser  herr  tött 
und  machet  lebendig  ^  und  ^  f&r  zu  den  nidren  und  wider  für  ^ 
and  machet  den  armen  und  den  riehen  und  demütigot  und  höcht  ^ 
Got  weckt  ^  uß  dem  stoub  den  dürftigen  er  ^^  rieh  uß  ^^  horw  ^' 
den  armen  daz  er  sitzt  by  den  fursten  und  ^'  haltet  die  ^^  stül  der 
eren.  Unsers  herren  sind  die  engel  der  erden  und  haut  darüber 
gesetzt  die  ere  der  weit  ^^.  Die  fuß  siner  balligen  haut  *^  er  be- 
halten und  die  bösen  stummet  ^^  er  in  ^^  vinsternüß  wann  er  wirt 
starck  in  siner  kraflTt  got  fürchten  als  sin  widerwarten  ^^  und 
donrat  ^^  ze  himel  über  sy  und  gitt  daz  kaisertfim  sinem  künig  und 
erhöcht  daz  '^  hörn  siner  hailigen. 

Wie  Samael  in  siner  kintheit  lebte. 

Darnach  zöch  Anna  Igar  frölieh  >']  wider  haim  und  schickt '' 
dem  kind  alle  jar  ain  '^  priesterliches  gewand  ainen  rock.  Sa- 
muel war  zwölff  jir  alt  do  man  inn  got  opffret.  Also  dienet  er 
Cristo  ^^  in  dem  tempel  und  gab  im  got  sinen  hailigen  gaist  ^^  und 
tett  im  kund  ^'^  was  Hely  und  sinen  sünen  künfftig  was  wann  sin 
sün  lepten  in  grossen  Sünden  wider  got.  Wann  Hely  was  alt  und 
krenck  und  saß  nun  uff  ainem  stfil  nach  der  ewarten  ampt  by  des 
tempels  tür  und  hiessend  sin  sün  och  ewarten  und  leptend  ^^  wider 
got.    Und  wenn  die  lüt  von  dem  land  kamend  und  got  woltend 


1  C  und  in  im  arbeitet  and  in  im  eint  mit  krafft  gestercket  eto.  2 
C  erhungert  3  B  haben  sich  ersettet.  F  haben  sich  gesett.  4  A  ma- 
gern. G  schiere.  D  sicher.  5  D  lebende.  6  AD  Got  fürt  z.  7  ADF 
fi&rt  in.  8  A  höcht  den  armen  demdtig.  9  F  weck.  C  weg.  B  weyk. 
10  C  und  richtet  unser  herre.  HA  ausserhalb.  12  BDa  hör.  D  höre. 
F  hör.  13  C  und  behalten  danne  selber  den  eren.  14  ABDF  den  soler. 
15  C  erde.  16  ABCDF  helt  er.  17  G  steinet  er.  F  sturmtt  er.  18 
0  fehlt  ,,in  TinstemtisB*'.  BDF  ünster.  19  F  Widersacher.  20  G  und 
dem  rut.  Da  duurret.  21  G  die  herren.  22  [}  aus  ABGDDaF.  28 
AB  sandt.  GDDaF  sante.  24  BGDF  ain  edlen  priester  rock.  25  F 
gott.  26  ABGDDaF  geist  das  er  weyssagte  u.  t.  k.  27  G  kund  und 
was  heilig.       28  B  leptend  allezeit  wider. 
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opffren  so  nament  8y  die  besten  tail  des  opffers  und  aussend  ^  es 
und  benotzogotend  die  frowen  ^  und  erbrogtend  ^  es  uß  inen  daz 
sy  iren  willen  tättind  und  bauttend  sy  ^  selten  und  zwungend  sy 
darz&.  Wenn  man  Hely  daz  sagt,  so  straffet  er  sy  nit  herttekli- 
chen  ^  als  er  solt  nun  ^  lichteklichen  mit  senfften  worden  und  ließ 
sy  nach  iren  willen  leben  und  dientend  got  nit.  Damach  gewan 
sy  zwen  sün  und  zwo  tochtren.  Nfin  kam  der  fürst  ^  engel  sant 
Michahel  zu  Hely  und  sprach  zfi  im:  „got  haut  dir  herr  enbotten 
er  wöll  dir  ewarten  ^  wirdikait  wider  niemen.  Die  mich  ®  erend 
die  eren  ^^  ich  öch,  die  mich  verschmächend  die  verschmach  ^^  ich 
öch.  Du  siehst  din  grab  in  dem  tempel  [und  gib  ^^]  din  wirdikait 
Samuelen  und  der  grösst  tail  dins  hus  wirt  sterben  und  die  ^'  zwen 
sün  sterbent  ains  tags  umb  ir  boshait.  Ich  wil  ainen  truwen  ^^ 
priester  hän ,  der  nach  minem  willen  tflg  und  wil  im  ^^  ain  truwes 
hus  buwen  wann  er  wirt  all  sin  tag  vor  mir  wandlen^^  ^^. 

Wie  got  Samuel  drdstand  raffte. 

Nfin  wfichs  der  jung  Samuel  vast  und  nam  an  ^^  tugenden 
vast  zu  und  an  wirdikait  und  was  got  ^^  und  den  mentschen  vast  lieb 
und  handtreich  dem  priester  Hely.  Nfin  lag  Hely  ains  nachts  an 
sinem  bett  und  warend  im  sine  ougen  vertunckelt  und  mocht  nit 
gesechen  ^^  Do  schlieff  Samuel  öch  in  dem  tempel.  Do  rfifft  im 
got.  Dö  stand  er  bald  uff  und  Ififf  zfi  Hely  und  sprach:  „waß  wilt 
du  ?  Du  haust  *^  mir  gerfiffet".  Er  sprach  '^ :  „naig  dich".  Daz 
tett  er.  Dö  rfifft  im  got  aber.  Dö  wond  ^'  er  im  hett  Hely  gerafft 
und  gieng  aber  zfi  im.  Dö  verstfind  sich  Hely  wol ,  daz  es  von 
got  was  und  sprach  zfi  im:  „rfiff  dir  got  me  so  sprich:  herr  '^ 

1  F  assen  and  trancken  es  und  nottsogten.  2  A  frow.  and  wart  das 
offenbar  das  sy  yr  will.  tet.  3  C  erwürgten.  F  laychten.  4  B  sy  nit. 
F  sy  selber.  C  fehlt  „selten".  5  B  nit  herttiglich.  6  CF  fehlt  „na 
lichtekl.^'  ABDDa  lindiglichen.  7  CB  fdnffte  engel.  Comestor.  angelas 
seoundum  Hebraeos.  8  Da  ir  wirdikeit.  9  A  die  yn.  10  AB  ert  er 
auch  die  yn  etc.  11  AB  würfft  er  hin.  CDDaF  wOrff  ich.  12  []  aus 
B  CD  Da  F.  18  F  fehlt  ,,and  die  zw."  bis  „st&rb."  14  BC  getrewen. 
15  B  im  getrewen.  16  D  wandern.  17  C  fehlt  „an  tag.  vast".  18  B 
gut  19  Da  hesechen.  20  D  hasta  mir  ger.  21  ABC  nein  ich,  leg 
dich  wider  nyder.  DF  nein  ge  und  lege  dich.  Da  naig  dich  nnd  leg  dich. 
22  B  do  wolt  er  wenn  i.  h.       28  D  Her  rede  so  höre  ich  es  herre  d.  kn. 
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red,  es  hört  din  knecht^S  Dö  ^  sprach  Hely  za  Samuel:  „naig 
dich  niederes  Dö  leit  er  sich  nieder  und  schlieff.  Dö  rfifft  im  got 
zfl  dem  dritten  mal:  „Samuel!  Samuel !^^  Dö  sprach  er:  „herr 
red,  es  hört  din  knecht^S  Dö  sprach  got  zu  Samuel  ':  „ich  wil 
ain  wort  in  Ysrahel  machen,  welcher  daz  hört  der  erschrickt  wann 
ich  wil  alles  daz  tfln  daz  ich  wider  Helys  '  lius  ban  gesprochen 
und  wil  daz  anheben  und  erfüllen.  Das  ban  ich  im  ^  vor  geseit 
daz  ich  sin  hus  ewigklich  urtailen  ^  wil,  darumb  daz  er  sinen  kin- 
den  ^  Hbersechen  haut,  darumb  ^  han  ich  in  sin  hus  geschworen 
das  er  stirbt  ^  und  daz  die  sund  sins  hus  ewigklich  nit  gerainiget  ^ 
Wirt  in  opffertier  und  in  gelouben^'  ^^.  Des  morgentz  frauget  Hely 
Samuel  was  got  mit  im  geredt  hett.  Das  ^*  wolt  er  im  nit  gern 
sagen.  Dö  sprach  Hely:  „ich  bitt  dich  daz  du  mir  gottes  red  nit 
verhalist^S  Dö  seit  er  im  was  got  geredt  hett.  Dö  sprach  Hely: 
„got  der  herr  tüg  was  im  gfit  dunck^'  ^^. 

Von  Samuels  wißhait. 

Got  rflfFI  drystund  ^'  Samuel  daz  bezaichnet  dry  wirdikaiten. 
Die  erst  daz  er  Ysrahels  richter  ^^  was,  die  ander  daz  er  ain  wiß- 
sag was,  die  dritt  daz  er  ain  priester  was.  Samuel  nam  zft  an  al- 
len ^^  gfiten  dingen  und  erkant  alles  volck  Tsrahel  daz  er  ain  ge- 
truwer  wyssag  gottes  was  und  nam  alles  voick  by  im  raut  als  inen 
got  gebout.  Darnach  gebout  got  Samuel  das  er  dem  volck  all  ir 
abgott  vertilgen  ^^  hiess.  Das  tett  er  und  lert  sy  daz  gotz  wort  ^' 
flissenklichen  und  was  gerecht.  Darnach  samnotend  ^®  die  haiden 
und  weitend  nun  mit  gottes  volck  stritten.  Dö  strittend  sy  mit 
ainandren  und  erschlflgend  die  haiden  ^^  den  von  Ysrahel  vier  tu- 


1  CF  fehlt  „do  sprach'*  bis  ,,dioh  nider*'.  2  A  Samuel  rede  ein  wort 
in  Tsrahel  welcher.  ft  F  Hell  gesprochen  b&n.  4  Da  im  verseit  5  C 
vertilgen.  6  A  kinden  gr.  possheit  7  C  fehlt  ,ydarumb**  bis  ,,baut''. 
8  A  mus  sterben.  9  BD  nit  gerainiget.  10  BD  in  gaben.  F  in  goben. 
C  in  gap.  gel.  nicht  fride  sondern  votis.  11  Da  fehlt  ,,das  ^olt"  bis  „sa- 
gen". 12  B  duncket  dam&ch  ruffet  got.  13  O  drystend.  F  (und  ähn- 
lich Comestor)  Daus  yocavitt  Samuel  ter  et  interpretatus  tres  honores.  pri- 
mus  quia  erat  iudex  Israbel.  secundus  quia  erat  propheta  tertius  quia  erat 
sacerdos.  14  C  richtet  15  A  all  tugenden.  D  all.  tugenden  und  an 
guten  dingen.  16  0  vertilgete.  Da  rertilgen  sollt.  17  F  wort  mit  fleyss. 
18  BC  sampten  sich.      19  Da  fehlt  „haiden  den  von*'. 
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sent  man.  Dd  wurdent  sy  ser  betröpt  und  sprachent  die  alten : 
„bringend  die  arch  her  so  hillR  uns  got  licht,  der  da  sitzt  uff  Che- 
rubim'^  Dd  zöch  Finees  mit  der  arch  in  den  stritt  und  sungend  ^ 
lut,  daz  ir  hal '  lut  erschal  ^  Do  daz  die  haiden  hortend,  do  spri- 
chent  sy:  „was  betüt  daz  geschel!?^^  ^  und  do  sy  innen  wurdent 
daz  gottes  arch  komen  was,  do  schruwend  ^  sy  mit  vorchten:  „die 
arch  ist  uns  zfi  val  komen ,  wann  ir  got  schlug  Egipton ,  also  tut 
er  uns  ouch'^  \  Nun  sterckend  uch,  das  wir  mit  inen  vechtind^'. 
Und  strittind  aber  mit  gotz  volck  und  ^  erschlagend  Ysrah^l  drissig 
tusent.  Daz  verhangt  got  umb  ir  sünd  und  fiengend  die  arch  und 
Helys  zwen  sun  wurdent  erschlagen,  und  die  haiden  f&rtend  die 
arch  mit  inen  haim.  D6  ®  ward  gottes  volck  ser  betrupt,  und  ain 
mau  entrann  von  dem  stritt  mit  zerrissem  gewand  und  hett  aschen 
uff  daz  hopt  ^  geströwet.  Der  seit  Hely  und  allem  volck  in  der 
statt  daz  die  arch  gefangen  ^^  waß  und  daz  Helys  zwen  sün  tött  ^^ 
wärind  ^*  und  daz  als  *'  vil  volck  erschlagen  was.  Und  ^*  waint 
alles  volck.  Und  Hely  was  acht  und  nüntzig  jär  alt.  Dd  er  hört 
daz  die  arch  gefangen  ^^  was  und  daz  sin  zwen  sün  töd  ^^  warend 
do  erschrack  er  und  fiel  von  sinem  stul  hinder  ^^  sich  daz  er  starb  ^^ 
wann  er  was  ain  alter  *^  grosser  man  und  hett  Ysrahel  viertzig 
}ir  gericht  ^^.  Und  sins  ^^  süns  Finees  wirtin,  do  die  hört  daz  die 
arch  gefangen  "  was,  do  gewan  sy  ain  *'  unzittiges  kind  und  " 
erschrack  um  ^^  iren  schwecher  und  um  ^^  iren  man  also  ser  und 
sprach:  „es  ist  die  ere  und  säld  ^^  Ysrahels  als  hin  ^^  gefürt'^ 

Wie  die  mdse  den  haiden  schaden  totent. 

Nfin  ffirtend  die  haiden  die  arch  in  die  hoptstadt  Azacon  und 
satztend  ^^  sy  in  ir  betthus  hoch  enbor  zfi  irem  abgott  Dagon  im 

1  D  Bchriren.  2  ABDF  galm.  Da  erhall  lut  ir  schal.  galm  =  sonQ8. 
G  klang.  3  ABD  ersall.  Des  erschracken  die  haiden  auster  massen  ser 
nnd  etc.  4  AD  schall.  5  DDa  schriren.  6  BDF  euch,  we  uns  nun 
Bt.  7  Da  und  erschlug  ir.  8  C  fehlt  ,,do  was  gottes'*  bis  ,,hetrtipt*S  9 
F  haupt  genommen.  10  AC  genommen.  11  A  erslagen.  12  F  fehlt 
„wärind"  bis'„t5t  wärind^^  13  A  austermassen.  14  Da  do.  15  AG 
genommen.  16  A  tod  geslagen.  17  D  fehlt  „hinder  sich*'.  18  F  starb 
dampnatus  est  sw.  ggm.  19  F  alt  swer.  A  alt  graer.  ß  alt  groer.  Vulg. 
grandaevns.  20  A  vorrichtett.  B  yerrioht.  21  BDF  sein  snur.  22 
AG  genommen.  23  F  ainundzwainzig.  24  F  do.  25  C  fehlt  y,nm  ir 
0chw.  und**.  26  G  ob.  27  F  seligkeiL  28  D  hinweok.  29  F  flirteil 
es  In  ir  bethus  und  satzten  sie  hoch. 
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zelob '  und  Azacon  '  was  vier  stett  hoptstatt  und  begiengend  ertz* 
bischöfliche  recht  ^  Das  warend  die  vier  stett  Geth,  Ascalon  \ 
Gaza  und  Atharon  ^.  D6  nftn  die  schön  ^  arch  gesetzt  ward  z& 
Dagon,  des  andren  tages  sauchent  sy  daz  Dagon  uff  dem  ertrich  ^ 
lag.  Das  was  inen  gar  laid  und  satztend  in  wider  an  die  statt. 
Do  fnndent  sy  inn  aber  des  morgens  an  der  erde  ligen.  Do  er- 
schrackend  sy  ser  und  die  arch  stand  unverwögt  \  Dö  satztend 
sy  Dagon  aber  an  sin  statt.  Des  morgentz  fundent  sy  inn  vor  gotz 
arch  uff  sinem  antlitt  ^  Ugen  uff  der  erde  und  was  im  ^^  hopt  und 
fuß  ab.  Dd  erschrackend  sy  und  '^  forchtend  inen  ser.  Dö  plau- 
get  ^^  got  die  statt  Azacon  ^^  durch  die  arch  und  verhangt  daz  vil 
grosser  muß  ^^  uß  dem  ^''  ertrich  scbluffend  ^^  und  tett  sich  daz  ^^ 
ertrich  uff  und  die  muß  aussend  böm  graß  krutt  und  was  grüner 
frucht  uff  dem  feld,  daz  '^  aussend  sy  alles  und  ^^  wenn  die  lüt 
schlieffent,  so  issent  sy  sü  und  nflgend  inen  an  der  haimlichen 
statt  an  dem  masdarm  ^^  und  an  dem  hindern  und  fulet  inen  der 
hinder  ^^  untz  in  den  toud  ^'  und  schluffend  ^^  inen  die  masdarm  ^ 
uß  und  in  und  schluffend  zä  dem  hindern  in  und  nflgent  syzetoud^ 
und  etlich  mochtend  von  '^  dem  mußfrassen  nit  sitzen.  Do  wirend 
sy  in  grossen  liden.  Und  die  lantzherren  '^  rietend  daz  man  die 
arch  ^^  sandti  den  Gethern  ^\  kämind  die  öch  in  liden  so  war  es 

.  1  A  zelob  und  zu  eren.  2  R  Azot.  3  D  recht  do.  Das  was  die 
statt  Gett  A.  G.  u.  A.  die  vierstette.  4  MR  Astolon.  F  aschalon.  5 
R  Acheron.  F  Acbaron.  6  BC  arch  schön.  7  A  erterrich.  BD  ert- 
reich.  C  ertrich.  8  ACD  unversert.  B  unverrückt.  Da  unverwanntte. 
F  nnyerwcrtt.  9  A  angesichte.  10  G  im  ein  fuss  und  ain  hant  ab.  11 
G  fehlt  ,,und  forchtend  inen  ser*«.  12  A  pflag.  13  DFR  Azott.  14  F 
menßratzen.  15  GDMF  der  erden.  16  G  lieffent.  DFM  sluffen.  17 
BGM  die  erde.  18  R  fehlt  „daz  aussend  sy  alles".  19  FMR  und  wen 
sie  slieffen  so  nagen  sie  an  der  haimlichen  stat  und  frassen  in  den  masd* 
G  and  wann  sa  lieffend  do  nugetent  sü  den  mannen  an  der  haimlichen 
statt  und  firassent  in  den  masdarm  zu  den  hindern  bis  in  den  tot.  20  R 
arsdarm  zu  dem  bind.  A  masd.  ynwendig  yren  hindern  und  fulet  dann 
eynwartz.  21  D  hindern  bitz  zu  den  leib.  22  A  toud  and  zuryasen  dan 
die  maßdermer  anß  ynn  und  vil  Icut  die  vor  meußfres  nicht  mochten  ge- 
sitzen.  23  Da  sobussent.  FMR  schussen  die.  24  R  arssdärm.  26  -G 
Ton  der  mtise  essen.  R  vor  der  müse  essen.  D  meussen  fresse.  Da  muss- 
fressen.  26  G  der  Idte  herren.  M  hauptherren.  27  G  arch  gegen  got 
in  die  statt  den  herren  sandte.  F  arch  in  Oether  sandte.  28  O  göttem. 
D  Getheer. 

HlBt4»rienbibehi.  ^0 
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der  arch  schuld.  Also  *  sandt  man  die  arch  dar  und  do  sy  dahin 
kam  do  verdarbtend  sy  ^  die  lüt  och.  Dö  macholend  sy  stül  von 
hüten  '  und  sandtend  die  arch  gen  Atharon.  Die  schruwend  und 
sprachent:  ,^sy  hand  uns  die  arch  zugefügt  ^  daz  wir  verderbind. 
Bringend  die  arch  an  ir  ^  stat  wider  ^  und  verderbt  uns  nit". 
Wann  es  was  ain  forcht  in  allen  mentschen  und  was  die  arch 
syben  monet  by  den  haiden  und  wurdent  syben  ^  stett  durch 
sy  verderbt. 

Wie  die  haiden  rat  noment  von  den  wissagen. 

Darnach  ^  nament  sy  raut  zA  ^  den  wissagen  und  zA  ^^  den 
priestern  *^  wie  sy  mit  der  arch  tättind.  Dö  sprachent  sy:  „so 
sendent  sy  wider  haim  und  sendent  fünff  guldin  muß  damit  und  '^ 
fünfguldin  masdarm  und  fünff  guldin  ring  nach  den  fönffstetten 
und  fünff  guldin  man  ^^  njich  den  fünff  fürsten  von  uwern  land  und 
ainen  nüwen  wagen  und  ^^  setzend  die  guldinen  vaß  in  ain  fAter 
neben  die  arch.  Das  ding  gend  für  uwcr  sund  so  werdent  ir  ge- 
hailt  ^^  und  spannend  zwo  sougind  kü  an  den  wagen,  die  kelber 
habind  und  land  die  kelber  ^^  dahaim  und  legend  die  arch  uff  den 
wagen  und  setzend  die  ^^  guidin  faß  in  ain  fätter  neben  die  arch 
und  gebend  ^^  ere  Ysrahels  got  so  tfit  er  üch  gnad  und  land  die 
ku  von  inen  selber  gin  und  gand  sy  von  inen  selbs  den  rechten 
weg  *^  so  ist  es  gotz  wil".  Dö  machotend  sy  die  guldinen  clainel*^ 
alle  und  tettend  ^^  als  man  sy  gelert  hett  und  tättend  die  arch  '* 
uff  den  wagen  got  z&  lob  und  spienend  ^^  zwo  sougind  kü  daran  ^^ 
und  liessend  die  kelber  dahaim.    Dö  f&rtend  die  kü  die  arch  von 


1  C  Tehlt  „«l80*<  bis  „dar*^  2  ABCDa  sy  auch  die  meiiß.  8 
ABDFM  beuten.  Vulg.  inieruntqne  Getbei  oonsilinm  et  fecerant  sibi  se- 
des  pelliceas.  4  BGDF  zugofürt.  6  A  ir  roobte  st.  6  Da  wider  do 
sy  vor  gewesen  sy  so  verderbt  sy  uns  nit.  7  BCF  fQnff.  8  A  Na 
kament  sy  zu  den  w.  9  10  CDa  von.  IIA  priest,  und  hielten  ratt« 
12  G  fehlt  „und  fünff  guldin  mosdarm'*.  13  B  man  und  itlnff  fUrsten.  14 
BCDF  fehlt  ,  und  setztend"  bis  „die  arch''.  15  A  erledigt.  C  geheiligt. 
16  C  fehlt  „die  kelber'*  bis  „uff  den  wagen".  17  D  die  mense  in.  18 
A  geb.  es  dem  gotte  von  Ysr.  19  CDDa  weg  lu  den  Juden.  20  C 
clcider.  21  F  tettend  was  man  sie  hiess.  22  ABD  arch  und  die  cleinott 
28  BGD  spannten.  24  AB  daran  die  nyc  gc/.ogen  hatten.  DF  dar.  die 
nymer  zogen  betten. 
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inen  selber  ^  in  Bethsames  in  die  statt  Benjamin  in  '  ains  prie- 
sters  hus  '  und  Ifltend  ^  die  kü  nit  Do  giengend  die  Bethsamani- 
ten  gegen  der  arch  und  empfiengen  die  schön  und  wärend  gar  fro 
und  danckotend  got  daz  ers  inen  wider  zä  hett  gefügt  und  satztend 
die  arch  ufT  ainen  ^  stain  und  ^  machotend  die  priester  ain  für  und 
opffrotend  got  zwo  kü.  Do  griffend  ^  die  Bethsamiten  viertzig  man 
die  arch  an  die  warend  nit  priester  die  ®  sturbend  all  und  funffzig 
man  sächent  sy  nit  wirdigklich  an  die  sturbent  ^  och  daz  sy  ir  nit 
ere  enbuttend  ^^ 

Wie  Samuel  ainen  altar  bawete  in  Kamatha. 

In  derselben  zitt  vorchtend  ^^  inen  die  Bethsamiten  by  der 
arch  und  kament  die  von  Caturaim  und  ffirtend  sy  zfl  Aminadabs 
hus,  der  färt  sy  darnach  in  Galaat  ^K  Do  machotend  sy  sinen  sün 
Eleazar  zfi  ewarten  der  hfit  der  arch.  Nun  was  Samuel  zfl  der- 
selben zitt  in  Ramatha  und  machet  got  ^^  ainen  altär  daz  man  got 
daruff  opffroti  und  machotend  öch  etlich  anderschwa  altar  und 
bettotind  die  abgött  an,  wann  von  dem  daz  die  arch  gefangen  ^^ 
was  do  braucht  niement  ^^  sin  opffer  in  Sylo.  Und  do  gotz  volck 
hört  die  grossen  wunder  und  plaug  ^^  die  got  über  ^^  die  haiden 
verhengt  hett  darumb  daz  sy  die  arch  wider  sinen  willen  bettend 
do  wurffend  sy  ir  abgött  hin.  Do  Samuel  daz  hört  do  ward  er  gar 
fro  und  nam  ain  wasser  und  goß  es  uff  die  erde  und  sprach:  „wer 
got  nit  dienet  und  sin  gebot  nit  halt  ^^  und  ander  gött  nympt  der 
mflß  also  zerfliessen  und  zergan^^  Do  schruwend  ^^  sy,  sy  wöltind 
kain  andren  got '°  hau  und  wöltind  im  allain  dienen. 

Wie  Samuel  die  abgötter  verbrant. 

Darnach  samnot  '^  er  daz  volck  in  Hasphat  '*  und  verbrant 
ir  abgött  ^^  zfi  pulver  und  müst  ^  daz  pulvcr  mit  wasser  und  gab 

1  Da  selber  haim  in.  2  C  fehlt  ,,Benj.  in  a.  pr.  hus**.  3  D  stat. 
Do  giengend.  4  B  lueten.  5  C  ain.  nuwen  st.  6  F  hat  „und  mach/* 
bis  ,,zwo  kü*'  am  Bchlusse  des  capitels.  7  C  bcgriffeud.  8  R  davon 
sturbent  sy.  9  A  musten  auch  sterben.  10  BD  erbutten.  11  Da 
Torcht  sich.  12  F  Galaa.  18  C  fehlt  ,,got  ainen"  bis  „und  machotend". 
14  AC  genommen.  15  G  ein  man.  16  A  pflage.  C  klage.  17  C  über 
stL  18  BD  hebelt.  CDa  behaltet.  19  C  schwurent.  D  swuren.  20 
Da  got  nit  haben.  21  A  sandt.  G  sante.  S  sant.  F  sanipt.  22  A  Ma- 
sap  (Masphat  =  Mizpa).      23  D  götter.      24  B  muscht.    R  müschete.    G  wühs. 
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inen  das  ^  zetrinckend.  Do  sach  er  in  iren  harten  der  abgölte 
zaiche  die  die  abgött  bettend  angebettet  und  die  dy  abgött  nit  bet- 
ten angebettet  in  ^  der  anblick  sah  er  got  erschinen.  Nun  stand 
die  arch  dry  monat  in  Ysrahel  in  Obedes  ^  hus  an  ainer  statt.  Da 
by  laugend  *  zwo  frowen  und  gewan  yegkliche  zwen  sün  und  daz 
vich  gewan  *  5ch  zwo  frucht. 

Wie  die  erde  die  haideu  verschlang. 

Zä  der  zitt  do  gottes  voick  in  Masphat  war  gesamnet  ^  do 
kament  die  haiden  och  dar  und  weitend  sy  töten  und  ^  bettend  sy 
liberal  umbgeben  ^  Do  wärend  sy  ^  in  grossen  angsten  ^^.  Da 
tröst  sy  Samuel  und  sprach:  „kument  für  got  und  bittend  inn  daz 
er  uch  üwer  sünd  vergeh  und  üch  zehilff  kom''.  Daz  tättend  sy 
und  Samuel  opffret  got  ain  lamb  und  gantzes  opffer.  Das  opffer 
verbran.  Do  sprach  daz  voIck  z&  Samuel:  „schry  mit  ernst  zfl 
got,  und  hör  ^^  nit  uff  zfl  schrygind  zii  got  für  uns,  daz  er  uns  von 
den  haiden  eriöß^S  Do  schray  Samuel  mit  ernst  uff  zu  got,  der 
erhört  inn  öch  und  kam  ain  groß  weiter  ^^  mit  donnerschlagen 
und  groß  erdbidminen.  Das  erschrackt  sy  daz  sy  fluchend  und 
liessend  ir  wäffen  *'  nach  **  all  an  ir  herberg,  wann  sy  forchtend 
sy  hettind  Hb  und  leben  verloren,  und  teil  sich  die  erd  uff  und 
verschland  **  ir  vil  *^  Die  do  hin  kament  den  jagt  gotz  volck 
nach  und  erschlagend  sy  mit  gottes  hilff.  Do  rieht  Samuel 
ainen  stain  uff  zu  zaichen  '^  des  siges,  den  hiessen  sy  den  sig- 
stain  und  torstend  ^^  die  haiden  nymmer  mer  in  Ysrahel  land 
komen  die  wil  Samuel  lebet. 

Wie  Samuel  rot  von  got  nara. 

Nauch  dem  kam  ^^  Samuel  in  sin  statt  Ramatha  und  ma- 
chet got  da  ainen  altir  und  rieht  daz  volck  und  erkoust  *^  dry 

1  S  di.  2  A  da  sah  man  yn  yren  pertcn  golt.  3  C  Adebs.  4  D 
gelogen.  *R  gelogend.  5  R  gehar.  6  CD  gesant.  7  G  fehlt  „und  bet- 
tend By*'  bis  „grossen  angsten*'.  8  Ä  übergeben.  9  B  sy  überall.  10 
F  Dotten.  D  forchten  nnd  angst  11  Da  fehlt  ,fUDd  hör'*  bis  „zu  gott". 
12  A  vinth.  C  wetter  und  ein  gros  danderslag.  13  CDF  wappen.  14 
F  nohent  als  an  der.  Da  nachent  als  an  der  herberg  liegen.  15  A  ver- 
slance.  B  yerlsand.  C  verslang.  D  verslant.  F  yerslanct.  16  F  vil  die 
Überhin  komen.  17  G  wortzaiohen.  18  A  getorsten.  19  A  sah.  B  ging. 
20  AG  erlöste.     D  erkor.     Da  erkos. 
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stell,  da  er  daz  volck  richl,  Bersabe  Galgalis  und  Masphat.  Und 
do  Samuel  alt  ward,  do  salzt  er  sine  zwen  süne  Johel  und  Abram 
an  sin  statt.  Die  tauttend  nach  gittikait  ^  und  verkertend  gottes 
gericht  und  leptend  wider  got.  Des  erschrack  daz  volck  und 
vorchtend  sy  würdent  mit  inen  veriert  ^  und  trachtotend  wie  sy 
daz  tnöchtind  bewaren  und  kament  in  Ramatha  und  wurdent  mit 
ainandren  zeraut  daz  sy  ainen  kling  woltlnd  haben  und  ^  bautend 
Samuel  das  er  inen  ainen  küng  gab,  der  sy  baß  richte  denn  sine 
sün  tattind.  Des  erschrack  Samuel  ser  daz  sy  got  und  im  nit 
truwotend  *  und  nam  raut  von  got  das  sy  wollen  ain  küng  haben 
und  sprach:  „herr  sy  band  dich  und  mich  verschmächt'^  Dö  sprach 
got:  „sag  dem  volck  was  des  küngs  recht  sy^^  Dö  kam  Samuel 
z&  dem  volck  und  ^  seit  inen  des  künges  recht  und  sprach:  „uwer 
sun  sind  des  küngs  knecht  und  rilter  ^  sond  vorlüffer  ^  sin  und 
ackerlüt^,  sind  sin  schnider  ^  und  uwer  lochtren  sin  köchinen,  die 
lodern  ^^  uwer  ^^  knecht  und  sin  diener  ^^,  üch  setzt  er  an  sin 
werck  ^'  und  daz  allerbest  daz  ir  band,  das  gilt  er  sinen  knechten 
und  ^^  ir  werdcnl  selbs  sin  knecht.  Ir  band  got  und  mich  ver- 
schmachet^S  Dö  sprachenl  sy:  „wir  wollend  ye  ainen  küng  han'S 
Dö  sprach  er:  „gand  haim;  wenn  ich  um  ^^  got  erfur  wen  '^  ich 
üch  geben  will  so  ruff  ich  üch^^ 

Von  Saninel  *'. 

Zfi  der  zitt  was  ain  man  ^^  von  dem  geschlächt  Benjamin  und 
hieß  Cys.  Der  hell  ainen  sün  der  hieß  Saul  der  was  von  der 
achssel  uff  lenger  denn  ander  man  und  was  kain  bessra  ^^  in  Ys- 
rahel.    Des  vatter  verlor  sinen  esel  *^.    Dö  '*  sprach  er  zfl  Saul: 


1  AB  geitzigkcit.  Da  geitikait.  F  gaytigkeit.  2  C  verirret  und  bc- 
trahtent.  3  C  fehlt  ,,und  bautent'*  bis  „kting  haben*^  4  DF  getrautten. 
Da  getrawottent.  5  C  und  fragte  sti  was  des  küngs  recht  sy.  6  DF 
reytter.  7  Da  vorlanffen.  C  rorkouffer.  8  A  aber  hüte  sin  viende  u. 
tt.  t.  9  DF  smid.  Valg.  aratores  agrorum  suorum  et  messores  segetum 
et  fabros  armorum.  10  A  löterin.  BDDaF  loderin.  C  labiner.  It 
BDDaF  sein.  C  sine.  12  CDF  dimc.  13  Da  schwerL  14  G  fehlt 
„und  ir«»  bis  „knecht".  15  B  an.  16  Da  wien.  17  O  Wie  ßaul  erwelt 
ward  zA  küng.  18  C  fehlt  „ain  man''  bis  „der  hieß'-.  19  Da  besserer. 
20  U  ein  eßlin.       21  B  fehlt  „do  sprach'*  bis  „die  eslineu". 
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„nym  ainen  jungen  '  esel  mit  dir  und  sfich  die  '  eslinen^^  und  sy 
fundent  ir  nit.  Nun  fftgt  es  sich  das  sy  kament  in  Ramatha.  Do 
was  Samuel  in  ^,  der  sachs  ^  D6  sprach  got  zu  Samuel:  „sich 
daz  ist  der  den  ich  zfi  kung  haben  ^  wil  und  erwellen  wii  den  wich 
über  min  volck,  der  wirt  sy  von  den  haidcn  lösen.  Ir  ®  geschray 
ist  für  mich  komen,  er  wirt  über  min  volck  herrschen^S  Dö  sprach 
Samuel  zfl  Saul :  „din  esel  ^  ist  funden  den  ^  du  den  dritten  tag 
verloren  ^  haust,  darumb  du  mich  fraugen  wilt.  Yß  hut  mit  mir, 
morn  lauß  ^^  ich  dich^S  Und  '^  färt  in  mit  im  haim  und  Ifld  im 
drissig  man  mit  eren  nach  gottes  gebott.  Und  satzt  den  Saul  zu 
obrost  an  den  tisch  über  die  drissig  man  und  satzt  inen  gäte  trinck- 
faß  ^'  für  und  güti  kost  ^^  und  empfalcb  sinem  ^^  koch,  das  er  sin 
baß  pfläg  denn  der  andren  allen  und  hielt  ^^  inn  die  nacht  by  im. 
Des  morgens  ^®  nam  Samuel  Saul  mit  im,  und  ^^  die  drissig  man 
und  gabent  im  daz  gelait  und  kertend  von  im.  Do  sprach  Samuel 
zfi  Saul :  „lauß  die  jungen  vor  dir  gan'^  Daz  tett  er.  Do  gouß 
Samuel  uß  ainem  gläsinen  ^^  vaß  ^'  öl  uff  Sauls  hopt  und  salbet 
inn  zfi  küng  über  gottes  volck.  Des  ^^  nam  Saul  groß  wunder 
und  was  im  ungeloblich  daz  er  also  hoch  solt  komen  in  kungklich 
wirdigkait  und  sprach:  „n&n  bin  ich  von  demminsten'^  geschlächt 
Ysrahel  und  min  magschaft^^  sind  die  letzten  ^'  von  dem  geschlächt 
Benjamin^^  Dö  sprach  Samuel:  „du  solt  an  got  nit  zwifflen  wann 
dir  wirt  das  rieh,  wie  nider  du  dich  dunckest  und  wyß  daz  die 
besten  ^  in  Ysrahel  din  sind  und  wirst  sy  von  den  haiden  erlösen 
und  wirst  inen  herschen^S 

Wio  Samuel  mit  Saal  rette. 

Nauch  dem  sprach  Samuel:  „hab  dir  zfi  ainem  wortzaichen: 
wenn  du  von  mir  kompst  so  vinst  du  zwen  man  zfl  mittentag  by 

* 

1  C  fehlt  »Jungen  cgel".  D  fehlt  „esel".  2  O  den  esel.  Da  jung© 
eslinen.  F  eslin.  das  tet  er  und  sucht  die  eslin  und  fand.  8  fi  innen  der 
sähe  Saul.  Da  in  dem  raut  by  gott.  4  F  fehlt  „der  sachs".  ö  CF  fehlt 
,,haben  wil  und**.  6  A  ir  gross  pitter  geschr.  7  B  eslin.  8  B  die. 
9  B  gesucht.  10  C  lade.  11  C  fehlt  „und  fürt  in  m."  12  A  lasfas. 
13  CR  köppfe.  14  C  symoloch.  15  B  behielt  16  C  nahtes.  17  C 
fehlt  „und  die"  bis  „und  gibent".  18  F  glessein.  19  C  naß.  20  A 
Des  verwunderte.  21  A  geringste.  C  jüngsten.  22  A  megenschaft  B 
mogenschaft.    C  magenkraft.    F  magenschaft.     28  O  lengosten.     24  C  lesten. 
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Rachels  grab  in  dem  kraiß  Benjamin.  Die  ^  man  springen  über  * 
grftben,  die  sagent  dir  daz  die  esei  '  funden  sind  die  du  gesAcht 
baust  und  daz  din  vatter  umb  dich  ^  sorg  haut,  wa  du  als  lang 
sygist.  Und  wenn  du  fürbaß  züchest  zu  ^  der  aich  ^  Thabor  so 
kuuient  ^  dir  dry  man  die  ziehend  ufT^  gen  Geth^  gen  BetheL  Der 
ain  trall  drü  kützin,  der  ander  treit  dru  ^^  brott,  der  dritt  ain  la- 
gulen  '^  mit  win  und  wenn  sy  dich  grussent  so  gend  sy  dir  zway 
brott,  die  wirst  du  von  ir  hend  niemen.  Darnach  ^^  kompst  uff 
unsers  herren  berg.  Do  begegnet  dir  ain  schar  ^'  propheten  die 
gand  die  höche  ab,  die  singent  und  ist  ain  boug  ^^  ain  pfiff  ain 
saltery  ^^  und  ain  harpffvor  dir  und  die  wissagen.  So  valt  der 
gaist  ^^  unsers  herren  uff  dich  und  wissagest  mit  inen  und  wirst 
verwandelt  in  ainen  andren  mentschen.  Und  wenn  dir  die  zaichen 
alle  widerfarend  ^^  so  zäch  vor  mir  ab  in  Galgala  so  wil  ich  zu 
dir  kernen  daz  du  got  opffrist.  So  schlach  ^^  gedultige  opffertier  ^^ 
und  bait^^  sybcn  tag  biß  daz  ich  kom.  So  wil  ich  dir  verkünden^^ 
was  du  tfln  solt'^  Damit  schied  Samuel  von  im  und  '^  alsobald 
verwandlet  got  Sauls  hertz  in  '^  ains  andren  mentschen  hertzen. 

Von  8aul. 

Darnach  '^  an  demselben  tag  do  begegnet  im  alles  daz,  das 
im  Samuel  gesagt  hett  und  kam  zu  den  propheten.  Do  kam  der 
gaist  gottes  in  im  und  wissaget  mit  inen  von  ^^  den  sünen  Magog  '^ 
und  von  dem  Ion  der  gerichten  und  von  der  bösen  pin  und  von 
dem  endcrist  '^  Und  do  daz  die  mentschen  hortend  und  sauchent 
und  die  inn  kantend,  do  sprachent  sy:  „was  Wunders  ist  ^^  hie  ge- 

* 

1  C  das  man  springend  sieht.  2  B  über  ein  gr.  Da  dber  die  gr. 
S  B  eslin  gefunden  scy.  4  B  dich  sorge.  0  dich  sage.  5  F  fehlt  ,,zu 
der  aich  Thabor'^  6  A  arch.  7  F  bekamen.  8  A  auffwärts.  9  F 
gott.  10  Da  drew  prott.  11  A  fläschlein.  12  F  Do  bekumptt.  13 
O  dir  scharpif.  AB  schar  der  propheten  vor  und  darzu  die  weyssagen  die 
gen  die  höhe  hier  ab.  14  AB  paucken.  DF  pauck.  Da  pawgg.  C  proge. 
15  ABC  psalterien.  Da  psaltery.  F  psalterey.  16  F  gayst  gotz.  17 
CD  Da  widerf.  so  ist  got  mit  dir.  So  z.  18  A  tot.  19  C  opffer.  20 
AC  wart.  21  BC  künden.  D  kanden.  F  kündigen.  22  C  fehlt  „und<< 
biß  zaro  Schlüsse  des  capitels.  23  F  in  ain  andres  hertz.  Da  hertz  mit 
»einen  gnauden.  24  Da  ZA  derselben  zit  begegnet.  25  DaO  und.  26 
Da  Mangug.  O  magen.  Comestor:  Aiont  Hebraei  enm  prophetasse  de  gog 
et  magog  et  de  praemiis  iustomm  et  de  poenis  malorum.  27  C  endccrist. 
28  F  ist  das  das  da. 
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schechen?  Saul  ist  under  den  propheten  und  wissaget  mit  ineIl'^ 
Darnich  kam  Saul  zfl  sinem  vatter  der  was  siner  zflkunfft  ^  fro 
und  sprach:  ,,]ieber  sun  wa  bist  du  als  lang  gewesen ?^^  Do  sprach 
er:  „wir  habend  die  esel  ^  gesucht,  do  wir  sy  nit  fundent  do  ka- 
ment  wir  zfl  Samuel".  Do  sprach  der  ^  vatter:  „lieber  sün  was 
redt  er  mit  dir?"  Do  sprach  er:  „er  seit  mir,  man  hett  die  esel  ^ 
funden",  und  seit  im  nit  das  man  inn  zfl  küng  gewicht  ^  hett. 

Wie  Paul  zA  kdng  gemacht  wart. 

Darnach  ^  gebout  Samuel  dem  volck ,  daz  sy  zfl  ^  Masphat  zfi 
unserm  herren  kamind.  Daz  tättend  sy.  Dd  sprach  er  zfi  inen : 
„got  haut  üch  von  Egipton  ^  gefürt  und  haut  üch  von  vil  küngen 
erlößt  die  üch  gepinget  band.  Nfln  band  ir  inn  verschmächt  und 
wend  ye  ain  küng  haben",  und  wariF  daz  louß.  Dd  fiel  es  uff  Saul. 
Dö  suchtend  sy  in.  Do  fundent  sy  inn  nit.  Do  fraugotend  sy  got 
wa  er  war.  Dd  sprach  got:  „er  ist  dahaim  verborgen".  D6  brach- 
tend  sy  ^  inn  in  die  miliin.  Dö  was  er  lenger  von  der  achsel  ^^ 
uff  denn  ander  lut.  Dö  sprach  Samuel  zfl  dem  volck:  „sechent 
den  haut  got  zu  küng  erwelt  ^^  des  gelich  ist  nit  under  allem 
volck".  Dö  ^*  schray  daz  volck:  „nfln  muß  unser  herr  den  küng 
lang  leben  lan!"  und  begaubotend  ^^  inn.  Aber  etlich  unversint  '^ 
lüt  wärent  ^^  da  und  sprächent:  „solt  Saul  Cys  sun  unser  küng 
sin  ?"  und  verschmachotend  inn  und  hieltend  ^^  inn  unwirdigklich. 
Dö  tett  er,  als  ^^  ob  ers  nit  hörti  und  antwurt  ^^  inen  nit  und  ^^ 
hielt  sich  demutigklich.  Darumb  was  ^^  er  got  lieb.  Und  seit  Sa- 
muel dem  volck  des  küngs  recht  und  schraib  es  in  ain  bfich  und 
leit  daz  bflch  in  den  tabernackel.    Dö  gieng  daz  volck  haim  und  *^ 


1  D  seiner  kunst.  F  seiner  kunft.  2  B  eslin.  S  Dt  er  lieber  sun. 
4  B  eslin  gefunden.  5  AB  gesalbt.  C  gemacht.  Da  gemacht  und  ge- 
wicht. 6  C  Nach  dem  bat  Saul  äamnel.  7  B  gen.  8  F  Egypt.  erlost 
hat.  9  C  sy  In  damit.  F  ay  iu  und  stellten  in  in  die  mitte.  10  Da 
acha.  wan  ain  andrer  man.  11  B  gewelet.  C  gemabt  und  erwellt.  12 
C  fehlt  ,,do  scliray  d.  volck-^  13  C  gloptent.  14  A  unpesnnnen.  BCF 
nnversannen.  D  versunnen.  15  C  fehlt  „warent  da".  16  C  behieltent. 
Da  betten.  17  F  sam  er  sein  nit  hört.  18  F  fehlt  „und  antw.  in  nit". 
B  verantwort  sein  nit.  C  achtet  sin  nit  und  behielt.  19  F  und  diemü- 
tigtt  sich.  20  B  hett  in  gott.  21  C  und  behielte  in  och  vil  lutea  den 
kung  huim. 
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belaitend  och  den  küng  haini.  Die  glouß.  Daz  betut  ^  uns  das 
daz  loleyj/tß  *]  glesm  •  was.  Daz  glas  briclit  gar  schier.  Das  * 
tett  6cb  zaichelich  ^  Sauls  kungkrich  daz  zerbrach  und  zergieng 
gar  schier.  Küng  Saul  hett  daz  rieh  ainen  monet  daz  er  slnen  ^ 
gewalt  nit  erzögt. 

Wie  Saol  der  haiden  vil  ersclilug. 

ZU  der  zitt  was  ain  haidischer  '^  küng  der  hieß  Naas  ®  der 
was  der  Amoniten  küng  und  was  gottes  volck  also  vigind,  wenn  er 
ainen  fing  so  stach  er  ^  im  daz  recht  oug  uß  darunib  daz  er  zfl 
stritt  nit  me  nütz  war  und  der  küng  besaß  die  statt  Jabes  und  Ga- 
laat  ^^  mit  gewalt.  Do  hett  gotz  volck  gern  frid  mit  im  gehept  '^ 
und  enbuttend  im  daz  er  inen  gnadig  war  und  nit  mit  inen  slritti 
sy  wöltind  im  gern  dienen.  Dö  ^^  enböt  er  inen  hinwider  das  ir 
yegkticher  das  recht  ög  ußstach  ^^  und  den  zä  im  kamind  so  ^* 
wölt  er  sy  zä  hulden  ^^  niemen.  Tättind  sy  das  nit,  so  mußtind 
sy  im  lib  und  gfit  geben.  Des  erscbrackend  sy  gar  ser  und  clag- 
tend  und  waintend  und  batend  denselben  küng  daz  er  inen  syben 
tag  frist  gab.  Das  tett  er.  Dö  enbuttend  sy  daz  groß  liden  ^^  Ja- 
bes und  Galaat.  Dö  erschrackent  sy  öch  gar  ser  und  wurdent  öch 
laides  und  jamers  vol  und  schruwend  ^^  und  waintend  mit  grossem 
schal  ^^  Die  wyl  was  Saul  zefeld  und  do  er  die  grossen  clagen 
hört,  do  friget  er  sy  was  inen  war.  Dö  seitend  sy  im  wie  der 
küng  inen  die  zwo  stett  hett  angewunnen  ^^  und  wie  er  inen  nun 
enbotten  hett.  Dö  hieß  Saul  zwen  ochsen  ze  stücken  schiachen  ^^ 
und  sandt  den  Juden  die  stück  überall  und  enbott  inen:  wer  in 
dry  tagen  nit  mit  im  für  den  wölt  er  also  zerschlauchen  ^\  und  ^^ 

♦ 

1  ABD  bedent  2  []  aus  den  andern  hdschr.  8  ABDF  geleßen 
und  liecht  was.  C  gles.  und  lont  was.  R  glesin  was  und  licht  was. 
Glosse  bei  Comestor:  yas  fictile  per  quod  designatur  fragititas  rcgni.  4 
B  Daramb  küng  Saul  hett  das  reich  und  das  künigreich.  5  C  bezeichens. 
DFU  bezeycbenliob.  6  BGF  sine  ere  und  sine  gewalt.  7  F  hiiiden- 
sohaft  kunig  und  was.  8  A  Joab.  C  Naab.  9  BD  im  allweg  das.  10 
Da  Galgala.  11  A  gebalten.  12  C  fehlt  „do  enbott"  bis  „hinwider  das*^ 
13  BF  ußst.  oder  präche.  14  F  fehlt  „so  wölt"  bis  „niemen".  Ib  B 
gnaden.  16  D  liden  den  Ton.  17  Da  schriren.  18  B  clagcn.  19 
Da  abgewunnen.  CDF  genommen.  20  C  fehlt  „scblachen  und  sandt**.  A 
hawen  und  slaben.  21  D  zu  scblaheu.  Da  derscblachen.  B  zu  stiickin 
hawen.     G  in  stücken  zerhawen.       22  F  fühlt  „und  crz.  e.  s.  gew." 
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<r. 


erzögt  erst  sinen  gewalt  do  was  ^  er  erst  ainen  monet  küng  ge- 
wesen. Do  sy  die  bottschaflft  hortend  do  saninotend  *  sich  dni- 
hundert  tusent  man  zfi  Ysrahel  und  sin  geschlächt  brachtend  im 
drissig  tusent  man.  Do  tailt  er  sin  volck  in  dry  taii  und  zeuch  in 
der  nacht  uff  die  haiden  ^  zä  dry  syten  und  ersch  lägen  t  der  haiden 
menig  tusent.  Do  fluchent  etlich  von  Jabes  in  Galaat.  Dö  ^  jag- 
tend  sy  inen  nach  und  erschlögent  sy  all  und  nament  inen  groß 
gflt  und  brachtend  es  mit  inen  haim  und  wurdent  ser  davon  ge- 
riebet  ^. 

Wie  Saul  gewibet  wart. 

Nauch  dem  zeuch  Saul^  in  Galaat.  Dö  sprichent  die  sinen  ^: 
,,wa  sind  nun  Bersabee  ^  sun  die  do  sprachent:  Saul  unser  kung 
möcht  uns  nit  gehelffen  noch  beschirmen,  und  haut  uns  doch  von 
gottes  gnaden  beschirmet.  Das  schuUn  wir  inen  nit  vertragenes 
Dö  sprach  Saul :  „man  sol  inen  nütz  tfln  wann  der  tag  sol  der 
frödentag  haissen^S  Dö  sprach  Samuel:  „wir  send  unsern  küng 
nuwren^e  ^  und  gouß  im  öl  uff  daz  hopt  und  wycht  inn  aber  vor 
dem  volck  und  sprach  zfl  inen :  „nfin  band  ir  ainen  kung  als  uwer 
hertz  haut  begert,  dem  dinend  ^^  daz  ist  billich.  Nun  wißend  ir 
wol  daz  ich  üch  an  eren  noch  an  gflt  nit  geschadet  ^^  han  oder  an 
kainen  dingen  das  waist  got  woPS  Dö  sprachent  sy :  „du  ^^  haust 
war,  du  haust  uns  nie  beschwärt^S  Dö  sprach  er:  „ir  band  aber 
wider  got  ains  kungs  begert  *',  damit  band  ^*  ir  gottes  huld  ver- 
wirkt, das  wil  ich  üch  laussen  sechen.  Ir  scclient  wol  daz  das 
Wetter  schön  ist.  Nun  git  üch  got  ^^  hagcl  und  schauer  ^^  davon 
band  ruw  umb  uwer  sünd^S   Z&hand  kam  ain  gross  wetter  ^''.    Dö 


1  A  was  ain  man  dahin  gesandt.  2  C  samm.  su  sich  und  gewun- 
Dent  Tierhundert  tusent  man  zu  Isr.  D  ebenso  nur  dnihundert  .  .  .  von 
Isr.  8  AHDF  haiden  und  der  gaist  ansers  herren  filr  in  Saul  und  das 
volck  Jabes  und  Galaat  mit  ym  und  zagen  uff  die  liaiden.  4  C  und  ilten 
in  nach.  5  F  gereichtt.  ti  ]>a  i^aul  und  Gal.  B  C  K  t^aul  mit  den  sinen. 
7  C  sinen  und  Bersah.  8  K  Weioles.  9  A  vorneucn.  C  emuwern.  BDF 
Tomewen.  10  A  dienend  und  scyd  ym  unterdenig  und  daz.  11  G  ge- 
schaut. 12  BCDDaF  das  ist  w&r.  18  A  bcg.  und  ir  habt  vormals. 
14  C  habent  wir  g.  h.  verloren.  15  CD  gott  umb  uwer  siind  hagel.  F 
gott  heut  umb  euer  send  h.  16  B  scbawr.  C  dunder.  17  B  wetter 
hagol  und  scbawr. 
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bauttend  sy  Samuel  daz  er  got  für  sy  bäU.  Daz  tet  er.  Zehand 
vergieng  daz  ungewitter  ^  und  wurdent  mit  got  versünt'.  Do  be- 
falch  Samuel  Saul  dem  kiing,  wenn  er  in  stritt  wölt  faren  das  er 
denn  got  allweg  opflreti  in  des  wissagen  band  und  ^  sin  sybentag 
da  mit  .^Ibaitoti  ^. 


j  • 


Wie  Saal  das  volcksundert. 

Zflhand  sundrot  im  Saul  drutusent  man  uß  dem  volck  damit  er 
der  haiden  vestinen  wolt  bestritten  \  wann  die  haiden  bettend  die 
besten  vestinen.  Dö  sant  er  tusent  man  zfl  Gaza  das  sy  mit  wör- 
licher  band  ^  gegen  den  baidcn  strittind  ^  Dö  belibent  by  zway- 
tusent^  Der  solt  Jonathas  der  held  pflegen  Sauls  sun.  Dö  sprach 
Saul  zfl  inen:  ,,wenn  sy  sin  börhorn  bortend  so  soltend  sy  zfl  im 
komen^S  Zfl  den  ziten  bettend  die  haiden  ain  vestin  zfl  Galaat  die 
was  wol  bebflt  die  gewunnend  sy  mit  krafft.  Dö  sprach  Saul: 
„wisscnt  daz  ich  den  haiden  widerstän  wil  und  ^^  wil  mich  ir  mit 
krafirt  weren'^  ^K  Dö  das  die 'haiden  inen  wurdent,  do  samnotend 
sy  sich  und  fflrend  in  Ysrahel  **  mit  grosser  krafft  *'  mit  sechs- 
tusent  wagen  und  sechstusent  rytender  ^^  und  bedacktend  krutt  ^^ 
und  graß  mit  ir  mengi.  Dö  daz  küng  Saul  hört  ^^  do  samnot  ^^  er 
sich  in  Galgalis  in  der  hoptstatt  und  enbout  Samuel,  das  er  bald 
kam  und  für  '^  das  volck  opflroti,  daz  sy  darnach  mit  den  haiden 
strittind.  Dö  waz  Samuel  unmüssig  und  kam  in  sechs  tagen  nit, 
und  wolt  daz  volck  nit  länger  sin  baiten,  und  kertend  von  im  und 
fflrend  über  den  Jordan  in  Galaat  und  warent  da  und  braucht  Saul 
got  das  opfier  selber  wider  Samuelis  gebott  und  gottes  lere  ^^  Das 
räch  got  hernach  schwarlich  an  im  und  an  sinen  nächkomcnden  ^^ 
Dö  kam  Samuel  alsbald.    Dö  gieng  Saul  gegen  im  und  grflst  '^ 


1  D  Wetter.  2  Da  versent.  3  C  nnd  sübentage.  4  D  nicht  pitt. 
O  Sit  F  mitt  pintt.  5  A  Latte.  C  bitte.  6  BDF  erstreiten.  7 
AfiCDF  crafi^.  8  B  fehlt  ,,strittind".  9  B  fehlt  „by  zwaytusent".  Da 
swainzigtusend.  C  blib.  zugent  der  8.  J.  F  haiden  do  beliben  der  eoltet. 
10  C  fehlt  „und  wil  mich  ir".  11  C  fehlt  „weren.  12  CDDa  Yßrahels 
lant.  13  F  krafft  mit  ir  mcoig  mit  sechsh.  14  C  rittern.  A  rytt.  wep- 
Der.  15  C  klein  und  gross  mit  irem  volcke.  16  A  sah.  17  BF  bc- 
sampt.  18  Da  flir  gottes  volok.  19  Da  gottes  hör.  20  B  nachkommen. 
F  nachkumen.     Da  nauchkomen.       21  F  grüsst  in  freundlich. 
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inn  und  empfieng  inn  frölichen  ^  Du  sprach  Samuel:  „warumb 
haust  du  got  selber  opffer  geben  '  und  haust  wider  got  gesundet, 
darumb  nympt  dir  got  ^  daz  küngkrich  kurtzlich,  wann  es  hat  gut 
ainen  andren  guten  gerechten  küng  für  dich  erwölt  und  ^  funden 
nach  sins  hertzen  willen.  Der  red  erschrack  Saul  gar  ser.  Saul 
der  rieht  ^  drü  jär  demutigklich  ^  und  '  gerecht  und  richl  ®  Ysra- 
hel  nach  gotles  willen.  Die  andren  jar  sins  richs  was  ^  er  ain 
wütlrich  und  nit  als  ain  küng. 

Wie  Jonathas  mit  den  haiden  stritt. 

Darnach  zöch  Saul  nun  mit  drühundert  mannen  [zu  den 
$tritt  ^'']  und  hett  nun  er  und  sin  sun  Jonalhas  wappen.  Wann  z& 
der  zitt  bettend  die  haiden  gottes  volck  bezwungen  das  sy  weder 
geschnid  ^^  noch  ander  arbait  ^*  gehaben  uiöchtrnd  sy  liebend 
ines  *^  denn  doch  liessent  sy  kainen  harnasch  ^^  zä  inen  komen. 
Dö  sant  Saul  nach  gottes  arcli  in  der  nout  das  inen  got  zehillT 
kam  und  do  man  die  arch  dahin  bracht  ^^  do  sach  Saul  die  haiden 
in  dem  land  rouben  und  brennen  mit  dry  scharen.  Des  '^  er- 
schrack er  gar  ser.  Nun  was  ain  höcher  berg  ob  der  iiaiden  hör, 
daruir  warend  zwen  groß  rysen  der  ain  hieß  Beses  ^^  der  andre 
Sehe  ^^  Dö  gieng  Jonathas  von  den  andren  und  stand  ufT  ainen 
grossen  ^^  stain  und  übersach  der  '^  haiden  hör.  Zühand  machet 
die  gotteskrafft  inn  also  kün  und  '^  als  hertzenhafft  ^^  das  er  die 
haiden  ^^  wolt  beslan  und  sprach  zä  sinem  wappner:  „wir  sond 
von  gotzfl  wortzaichen  haben  wenn  wir  zfi  den  haiden  koment  ^^  so 
sprechent  sy  zä  uns:  wol  ^^  her  das  wir  üch  mit  ^^'  wör  bestandint 


1  B  frcuntlich.  F  freundlich.  CD  fnintlichcn.  2  A  bracht.  C  ge- 
pracht.  C  broht.  D I''  procht.  Da  braucht.  3  C  gott  schier.  4  C  fehlt 
„und  funden".  5  C  R  richset.  6  C  demütiger.  7  C  fehlt  „und  ger. 
und".  8  C  richaet.  R  fehlt  „und  rieht  Ysr."  bia  „die  and."  9  ABD 
was  er  sam  ein  w.  C  also  ein  w.  F  lebt  er  sain  ein  wdterich  und  nit 
aam  ein  k.  10  []  aus  BCDI''  (in  den).  11  BDF  smid.  Da  gcschineid. 
12  BUF  arbeiter.  13  D  uns.  14  C  harnoch.  lö  BCU  darbracht. 
16  C  Do  ersclir.  su  gar  sere  Saul  rich.sete  drissig  jare.  17  M  Böses.  18 
R  Gebe.  19  F  hohen  st.  20  C  die  beiden.  21  C  fehlt  „und  als  herts- 
bafit.'*  22  C  herstat.  23  CD  beidenschafft.  24  BF  kom.  das  sie  spre- 
oben.  D  kom.  ob  sie  zu  uns  sprechent.  25  Da  woUent  ir  das.  26  B 
fehlt  „mit  wör". 
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so  ^  ziechent  wir  zä  inen  so  git  sy  unser  herr  uns;  sprechent  sy 
aber  zä  uns  belibent  da,  biß  wir  *  koment  so  sond  wir  nit  zfi  inen 
kernen '^  Und  kruchent  über  spitzig  stain  zfi  den  haiden.  D6 
sprachen!  sy:  „wol  her  daz  wir  üch  *  bestandint,  ir  schliefTend  * 
nß  den  hölern  als  die  niuß^\  Und  do  Jonathas  daz  wortzaichen 
hört  von  den  haiden,  wol  her;  do  kament  sy  zfi  inen  und  erschlfl- 
gend  ir  ain  acker  lengi  zetoud  von  ^  zwaintzig  tusenden.  Und  do 
die  cläglich  not  under  inen  erhall  do  hfib  ^  sich  ain  ciaglich  ^  not 
und  ain  grosses  geschray  über  all  dem  hör.  Nun  was  mengerley 
sprach  under  inen  und  **  do  sy  daz  geschray  ^  horttend,  do  ver- 
stfindent  sy  nit  was  daz  geschray  was  und  maintend  ^"  inen  war 
Hb  und  gfit  verraten  ^^  und  schlagend  in  der  unversinthait  ^'  ain- 
andren  unwissend.  So  fluchend  och  ir  etlich  und  was  der  hal  ^' 
and  daz  geschray  als  groß  das  es  Saul  hört  und  fraget,  was  daz 
war.  Do  sprächent  sy:  „wir  ^^  enwissent,  din  sün  Jonathas  und 
sin  wappner  sint  nit  hie^S  Do  erschrack  er  gar  ser  und  verstund 
sich  daz  er  mit  den  haiden  stritti  und  was  im  von  hertzen  laid  und 
batt  den  wissagen  Abyas  ^^  gar  flissigklich  daz  er  got  bätt  daz  er 
inn  behfili  und  mit  im  war.  Daz  tett  er.  Do  zeuch  Saul  mit  sinen 
drfihundert  mannen  gen  den  haiden.  Do  kament  im  drissigtusent 
man  zu  hilfT  die  vor  von  im  über  den  Jordan  wärent  komen  ^^  und 
gefaren.  Do  ward  er  gar  Tro.  Es  kam  öch  vil  zfi  im  die  sich  vor 
den  haiden  bettend  verborgen  und  zugend  all  ufT  die  haiden.  Dd 
sy  daz  groß  volck  sächend  do  ^^  verzagotend  sy  und  fluchend.  Dd 
jagt  inen  Saul  mit  den  sinen  nach  und  boutt  ^^  by  dem  bann 
wer  aß  ee  er  sinen  vinden  angesigoti  der  solt  sterben  Das  rfifft 
er  '^  in  allem  sin  hör  uß. 


1  F  fehlt  „80  ziechent  wir  zu  inen''.  2  C  wir  zu  üch.  3  GF  üch 
mit  wör.  4  C  Fluffent.  F  sluft.  5  B  wol  bey  zwainz.  6  C  erhup. 
7  BCD  fehlt  ,,cmglich  not  und  ain'«.  8  F  fehlt  „und  do"  bis  „horttend*'. 
9  C  gespreche.  10  C  «noment.  11  Da  verloren  und  rerraten.  12 
ABGDDaF  Unsennigkeit  (nnversnnnenheit.  unversunikeit  unsinikait)  das  sy 
tD  einander  nicht  yernommen  selber  ain  andr.  unwiss.  18  ABDDa  schal. 
C  geschal.  14  O  wissend  en  w.  15  Da  Ab.  freysseklich.  CF  fehlt 
tigar  flissiklioh".  16  D  fehlt  „komen  und".  17  F  do  vergassen  sie  sich 
dy  beiden  und  sie  verjagten  sie  und  flahend  do  gogtten.  18  C  bat  die 
bey  ime  wereud  dass  niemen  esse.       19  DDa  man. 


^    I 
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Aber  von  Jonathas. 

Nfln  hett  sich  Jonathas  als  ser  verfochten  ^  daz  er  gar  an- 
mächtig  was  ^  und  och  von  hunger.  Dd  sach  er  vil  hunges  in  ^ 
aim  bom.  Des  auß  er  und^  labet  sich  damit  das  er  krefftig  wider ^ 
wart.  Dö  sach  es  ainer  der  sprach:  „warumb  yssest  du,  nun  haut 
es  doch  din  vatter  verbotten?'^  Dö  sprach  er:  „min  vatter  hat  sich 
verjöcht  ^  und  haut  sich  nit  ^  bedaucht,  ließ  ^  er  die  lüt  essen  so 
möchtind  wir  gestriUen^S  Und  yltend  als  ^  uff  die  haiden  und  er- 
schlagend sy  als  ^®  gar  daz  ir  wenig  *^  hinkam  ^^.  Und  an  dem 
äbent  was  daz  hör  gar  kranck  und  aussent  ee  sy  got  opffretind  als 
geholten  was.  Daz  was  ^^  dem  küng  zorn  und  machet  ainen  gros- 
sen allär  und  opffrot  got  daruff  und  hieß  die  ewarten  von  got  er- 
faren  ob  er  den  haiden  sölt  ^^  nachjagen.  Dö  gab  im  got  kain 
antwurt.  Dö  sprach  Saul:  „wer  haut  uns  gen  got  verwürcket?"  ** 
und  wurffend  das  louß  darumb.  Dö  viel  es  uff  Yonathas  der  hett 
den  pann  ^^  verdienet  ^^,  daz  er  daz  honig  in  der  krankheit  ^^ 
auß  undwcsset  des  künges  gebot  nit  das  man  darumb  sölt  sterben. 
Darumb  ^^  erwurbent  im  es  die  hcrren  *^  daz  ims  der  küng  ver- 
gab und  ^^  sprächent  all :  „er  haut  uns  mit  mengen  ^^  striten  daz 
höchst  gelück  und  ^^  hail  erstritten'^  Dö  mflst  der  küng  sinen 
aid  brechen.  Daz  was  och  wider  got  wann  man  sol  die  wärhait 
[halten  ^^].  Darnach  kert  Saul  wider  gen  Galaat  und  rieht  gottes 
volck  und  wachs  sin  ere  sin  gut  ^^  und  sin  gewalt  und  der  haiden 
gewalt  gut  und  ere  gieng  ^^  ab. 

Wie  Saul  über  das  Amalecben  land  zoacb. 

Zfi  der  zitt  do  Saul  in  dem  besten  frid  was  ^^  und  ^^  lept,  do 
kam  Samuel  zfl  im  und  sprach:  „got  hat  dir  enbotten  der  küng 

♦ 

1  O  erfochten.  2  Da  ward.  3  C  äff  einem  bergbonnn.  4  C  fehlt 
„und  labet  Bich  da".  5  D  fehlt  „wider**.  6  C  bejaget.  F  ueriohtt.  D 
verjaht  (durchstrichen  verjagt).  Da  verjoucht.  7  B  recht  8  F  hlx. 
9  BD  alspald.  C  alsobalde.  10  B  alle.  11  B  davon.  C  wen.  der  herre. 
12  G  heimkam.  13  B  tet  14  AB  sölt  nachvaren  und  jagen.  15  C  ver- 
würret.  D  verworoht.  16  A  es.  17  A  verwürokt.  C  verschuldet.  18 
O  kraflft.  19  C  darnach.  20  Vulg.  populus.  21  D  und  er  sprach  zji 
in  allen.  22  B  D  menlichen.  G  manlichen.  23  F  fehlt  „und  hail". 
24  []  aus  ABDaF  (GD  behalten).  25  BD  Da  gut  und  sein  freund.  G 
gut  und  sin  frid.  26  A  uam  sere  ab.  GD  nam  abe.  B  gieng  allezceit 
sore  ab  zu  den  tzoiten.       27  GD  fehlt  „was  und".      28  F  fehlt  „und  lept". 
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von  Amalech  widerstand  ^  den  kinden  Ysrahel  den  ^  weg  do  er 
von  Egipton  uffzouch,  darumb  erschlach  ^  inn  und  vertilg  ^  all 
sin  Trucht.  Davon  ^  berait  dich  mit  kraffl  und  leg  ^  sinen  namen 
bin  und  tött  ^  man  wib  und  kind  und  verbrenn  gät  und  vich  und 
lauß  ^  der  sinen  nütz  genesen  ^  wann  sy  besi&ndent  gotz  hör  mit 
vintlicher  krafft^S  Do  zeuch  ^aul  zehand  mit  *^  vintlicher  krafit 
in  der  Amalechen  land  und  tött  ^^  daz  geschlächt  alles  und  ließ 
iren  küng  Agar  wider  gotz  gebott  leben  und  fieng  inn  und  ver- 
brantend  daz  böß  vich  und  behieltend  daz  gut  wider  gottes  bott. 
Und  do  er  Amalech  gar  **  üb^'rwand,  do  kert  er  uff  ainen  berg 
do  was  Nabal  uff.  Dö  hiess  er  im  Nabal  ain  höches  ^^  gewelb  ma- 
chen und  hies  durchgrunden  ^^,  darin  malen  wie  er  der  Amale- 
chen küng  bette  erstritten  ^^  und  daz  der  sinen  enkainen  schaden  ^^ 
namend  zfl  ainer  gedachtnüss  schriben  darzä  und  kert  zä  Galaat. 
Do  tett  got  Samuel  alles  daz  kund,  daz  Saul  wider  in  getan  hett 
und  seit  im  was  er  z&  Saul  sölt  reden  Innd  sprach  ^^]:  ,,mich 
ruwt  daz  ich  inn  zä  küng  han  ^^  genomen  und  erweit  und  gesetzet 
wann  er  hat  mich  gelaussen  ^^  und  haut  mine  wort  mit  den  wer- 
cken  nit  erfült"  *^  Do  ward  Samuel  ser  betrüpt  und  schray 
die  gantzen  nacht  zä  got.  Des  morgens  kam  er  zu  Saul.  Dö  '^ 
sprach  er  zä  Samuel:  „ich  hän  gottes  willen  volbrächt"  ".  Dd 
straffet  inn  Samuel  daz  er  den  küng  ^^  lebendig  hett  gelassen  wider 
got  und  umb  alles  daz  das  er  wider  got  getan  hett  und  sprach : 
„was  sol  daz  vich  daz  ich  schryen  hör?^^  Dö  entschulget  sich 
Saul  mit  luginen  und  sprach:  „das  volck  haut  es  zä  opffer  behal- 

* 

1  C  Amalichcn.  2  DDa  an  dem  woge.  8  C  flocb.  4  F  tilg  in 
und  alz  sin  volck  und  frucbt.  5  A  B  F  durumb.  6  C  lege  sü  hin.  7 
F  tilg.  8  D  lass  des.  9  C  geniessen  wanne  subenstunt  mit.  10  CD 
fehlt  „mit  vintl.  krafft".  11  DDa  ertött.  12  C  gar  verbrant  und  über- 
wand. 13  C  grosses  gewelb.  M  hohes  gew.  F  ein  neu  gebelb  pawen 
hoch.  Comestor:  8au]  erexerat  sibi  fornicem  triumphalem  in  Carmelo.  14 
ABF  durchgeudcn.  D  durchgenden.  Da  durchgrinden  (durchstrichen)  grün- 
den. C  gründen  darin  machen  und  malen.  M  und  durch  yedem  dareiu 
malen.  15  FM  uberstritten.  16  C  schaden  were  komen  und  hieß  sinen 
namen.  17  []  aus  ABGD.  F  reden  und  dixitt  penitett  quot  elegi  enm 
regem  quia  misit  me  und  hatt  meine  wort.  18  Da  haun  erweit  und 
getzt.  CD  fehlt  „genomen  und  erwält  und".  19  BCDDa  verlassen.  20 
F  nit  vollpracht.  21  D  Der  sprach  z&  im  ich  han.  22  A  erfüllt.  29 
DDa  kling  Agar. 
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ten  ^  und  wollend  in  damit  dancken^S  Do  sprach  Samuel:  „got  * 
ist  gotz  bott  lieber  denn  daz  opfler^S  Dö  '  sprach  Samuel  aber: 
,,got  haut  dich  hut  verworflTen  zu  kung^'.  Dö  Saul  sach  daz  Sa- 
muel als  zornig  was  do  sprach  Saul:  „ich  han  gesundet,  bitt  got 
für  mich".  Do  gieng  Samuel  von  *  Saul.  Do  hub  *  in  Saul  by  « 
dem  mantel  so  vast  daz  er  ^  zerraiß.  Dö  sprach  Samuel:  „also 
schaidt  ®  got  dir  herr  ®  daz  rieh  von  dinem  gewall".  Dö  sprach 
Saul:  „sag  dem  volck  nit  daz  ich  gotz  hass  hab".  Und  do  sy  mit 
ainandren  giengent  do  kam  ^^  inen  der  küng  Agar.  Dö  sprach 
Samuel  zfi  im:  „du  baust  vil  mentschen  ertött  und  bist  ser  wider 
got  gesundet".  Dö  zittret  er  und  sprach :  „mag  es  der  toud  schai- 
den"  ^^  Zfi  hand  todt  in  Samuel  und  kam  wider  in  sin  hus.  Nauch 
dem  clagt  er  Saul  ser  gen  got  und  wainet  daz  er  gottes  huld''  mit 
sinen  sünden  verloren  und  verwürckt  *^  hett.  Dö  sprach  got  zu 
Samuel :  „wie  lang  clegst  du  Saul,  den  ich  verworflen  ^^  han.  Ich 
hett  in  zfi  küng  erkoren  so  ist  er  nun  hoffertig  gen  mir  und  behalt 
nit  min  geholt.    Davon  so  haut  sin  rieh  ain  end". 

Wie  David  zu  kang  war  erweit  *5, 

„Nfin  ^^  han  ich  mir  nach  mins  hertzen  begird  '^  ainen  andren 
küng  erwelet  ^^.  Davon  ^^  kom  zfi  Bethlahem  mit  dinem  öl  in 
Ysaias  ^^  hus  und  salb  siner  ^^  sün  ainen  zfi  küng  den  **  ich  dir 
zaig".  Dö  sprach  Samuel:  „hört  Saul  das  ich  ainen  andren  küng 
für  in  wichen  ^'  wil  so  tött  er  mich".  Dö  sprach  got:  „nym  ain 
kalb  mit  dir  daz  opffer  mir.  Wer  dich  fraug  was  du  tfin  wollest,  so 
sprich  ich  wil  got  opffren".  Dö  kam  Samuel  zfi  Bethlahem.  Dö 
sprach  daz  volck:  „ist  din  ingang  fridlich?"  ^^  wann  sy  vorchtend 
inn  hett  got  darumb^^  dargesant  daz  er  sy  sträfToti.  Dö  sprach  er: 

* 

1  C  gehalten.  2  A  Es  ist  gott  dem  herrn  die  geborsam.  BCDF 
gott  ist  die  gehorsam.  3  C  fehlt  ,,do  sprach  8am.  ab".  4  A  für.  5 
A  hielt.  B  habt.  6  D  mit.  7  C  er  den  mantel  zerr.  8  C  vindet.  9 
C  din  faertse.  10  A  begegnet.  C  bekam.  11  BGD  gescbaiden.  F  ge- 
schaden.  12  F  holde  so  sere  verw.  hett.  Da  fehlt  auch  „verloren  und'*. 
13  BD  verworcht.  C  fehlt  „und  verwdrckt«.  14  C  verloren.  15  O  Als 
David  zÄ  küng  ward.  16  D  Dam&ch  sprach  got  ich  han  mir  nu.  17 
BC  gir.  18  F  erkoren.  19  A  Daramb.  C  Davon  han  ich  zd.  20 
DF  stets  Ysay.  21  F  seinen  sün  zA  künig.  22  C  fehlt  „den  ich  dir 
Baig<*.  28  A  salben  wil.  C  erweite.  24  C  frölichen.  25  F  fehlt 
„darum". 
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„ich  wil  got  opfiren,  hailgend  ^  üch  und  kument  zfl  dem  opflTer^S 
Und  rufft  Ysaias  und  sinen  sünen  zfl  dem  opffer  und  faailiget  sy 
und  wolt  Elyab  ^  den  '  eltosten  siin  zfl  küng  gewicht  han  der  was 
lang.  Dö  sprach  got:  „du  solt  daz  antlit  ^  noch  die  stercki  noch 
die  schöni  noch  die  lengi  noch  die  grössi  nit  ansechen  ^  Ich  wil  ^ 
tugend  und  demütikait^^  ^.  Also  verwurff  er  die  sechs  sün  all  und 
sprach:  „er  ist  nit  hie  den  ich  ®  wil^S  Dö  waß  David  zfl  feld  und 
hflt  des  vichs.  Dö  bracht  man  in.  Dö  war  er  rösolocht  ^  und 
minnekllch  '^  gestalt  und  was  ciain  ^^  Dö  *^  salbet  inn  Samuel 
zfl  küng  über  gotz  voick  und  lert  inn  haimlichen  wie  er  lepti,  daz 
er  ^^  gerecht  war  und  got  lieb  hett.  Und  von  dem  tag  ^^  und  Für- 
baß gieng  gottes  gaist  von  Saul  und  besaß  inn  der  böß  gaist  und 
pinget  inn  ^^  umb  sin  sünd  und  gottes  gaist  besaß  den  David  und 
ward  wissagen  und  die  wil  Saul  gottes  gaist  hett  ^^  do  gesiget  ^^ 
er  allen  sinen  vinden  an.  Dö  mögt  der  vind  ^^  Saul  offt  und  dick 
ser.  Und  ^^  sprachent  sin  fnind  ^^  zfl  im:  „der  böß  gaist  müget 
dich  gar  ser,  nym  ainen  man  zfl  dir  der  harpffen  kund  daz  der 
ringer  ^^  werd  wann  es  mugend  vil  ^'  böser  gaist  nit  erliden  *^ 
vil  ^  saittenspyr^  Dö  sandt  Saul  zfl  Davids  vatter  und  enbout  im 
also:  „ich  han  gehört  din  sün  David  sye  stritbar  und  kunn  wol 
harpffen,  davon  ^^  send  mir  inn'^  Dö  Ysaias  daz  bort ,  do  Ifld  er 
sinen  esel  mit  kitzin  ^\  win  und  brott.  Das  sant  er  mit  David  zfl 
Saul,  der  ward  sin  gar  fro.  Und  wenn  im  David  sang  '^  uff  saiten- 
spil  so  was  Saul  allweg  ringer  ^^  underwilen  kam  der  vind  gar 
von  im  und  wenn  David  uffhort  zeharpffen  '^  ifo  mügt  ^^  inn  der 

böß  '^  vind  aber  ". 

* 

1  Da  hailigunt.  C  fehlt  „hailgund'*  bis  „za  dem  opffer".  2  C  Heliaa 
Btinen  eltost.  3  F  fehlt  ,,der  elt.  sun'*.  4  A  angesicht.  C  antl.  vorch- 
ten  stercke.  5  ADDaF  anseoh.  du  solt  ein  reynes  hertz  ansehen.  6 
Da  fehlt  ,,ich  wil".  7  A  demdt.  hahen.  D  demiitig  ansehen.  8  B  ich 
hahen  wil.  9  A  roßlat  C  rot  farwe.  R  röseieht.  F  rosolett  Da  rösen- 
loch.  10  F  min.  und  wollgestalt.  11  A  deiner  person.  12  C  Samuel 
satte  in  zil  küng.  13  A  er  recht  tfttt.  14  A  tag  zu  tag.  15  C  inn 
der  böse  geist.  16  A  yormals  besass.  17  Da  besiget.  18  A  pöß  geist. 
F  pöss  reint.  19  C  fehlt  „und  sprich."  bis  „gar  ser".  20  ABD  veint 
21  A  geringer.  22  C  die  bösen  geister.  23  F  erleyden.  A  gehören. 
24  D  fehlt  „vil".  25  Da  Darum.  F  fehlt  „dav.  send  mir  inn".  26  D 
kuzen.  27  A  harpffet  28  AB  geringer.  29  C  fehlt  „ze  harpffen". 
80  D  muet  in  der  feint  aber  roer.      81  Da  fehlt  „böß".      32  B  aber  als  vor. 

nistorienbibttln.  ^  ^ 
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Wie  Golias  wider  gottes  volck  witii, 

Zfl  der  zitt  saronotend  ^  sich  *  groß  haidenschaflt  in  Ysrahel 
land.  Do  '  samnot  sich  Saul  mit  den  sinen  und  ^  herbergotend 
gegen  inen  in  ain  tieffeß  tal  und  ließ  David  wider  zfl  sinem  vatter, 
der  hfit  im  der  schauff  biß  daz  inn  got  erhocht  ^  als  er  den  demu- 
tigen tflt.  Nun  lag  Saul  gegen  den  haiden,  die  hettend  ainen  gros- 
sen ^  rysen  under  inen  der  was  ain  köpskind  und  hieß  Golyas  und 
waß  fänff  clauflfkem  lang  und  ains  brait  und  hett  ^  schwären  har- 
nasch  an  und  ain  gnidin  braiten  ®  schilt  und  hett  ainen  heim  uff 
der  '  was  erin  und  ain  bantzer  Ton  ringen ,  das  wag  '^  fanShun- 
dert  seklen  ^^  gewichts  und  hett  ysni  stiffel  und  daz  schafiFi  sins 
spers  ^^  was  als  groß  als  ain  welbom  ^'  und  des  spers  ^^  ysen  ^^ 
hett  sechshundert  secklen  '^  ynses  und  "  sin  schwert  hett  ^^  sechs- 
hundert ^^  loul  '^  und  trfig  ain  stang  '^  die  mochtend  zwen  man 
kum  ^*  erheben.  Und  sin  ''  wappner  gieng  vor  im  und  schray 
gegen  gottes  volck  viertzig  tag,  wer  inn  bestin  wölt  und  uneret 
gottes  vokk  und  schaickt  ^  ir  leben  und  ir  krafft  und  sprach: 
„gend  mir  ainen  kempffer  der  mich  bestand  von  uwerm  bor.  Ge- 
siget  er  mir  denn  an  so  sind  *^  all  haiden  uwer  aigen.  Gesig  ^ 
ich  aber  so  sind  ir  unser  aigen  ^^  '^.  Do  vorcht  sich  gottes  volck 
sincr  grössi  ser  und  bout  sich  niement  gegen  im.  Dö  David  das 
hört,  do  rflfit  er  got  an  und  batt  inn  das  er  mit  im  war  und  '^  er- 
fftr  um  got  was  er  tfin  sölt. 

Wie  David  den  riseu  mit  einem  stein  za  tode  warff  und  im  dns  houpt  abschhig. 

Nauch  '^  dem  sant  inn  sin  vatter  zfl  sinen  brüdern  in  daz  hör 
und  sant  inen  zechen  kaß  und  brott  ^^  by  im  und  bort  daz  sich 

♦ 

I  F  wie  stets  ytSampt**.  3  A  tu  hcyden.  8  B  fehlt  „äo  sam.*<  bis 
^den  sincMi*^  4  C  vr  fdr  gegen  in.  5  C  erhörte.  6  C  fehlt  „gn)S8en*<. 
7  A  hett  gar  köstlichen.  8  C  bretterin.  DaF  braiten.  9  C  fehlt 
,,fler  was  erin'*.  D  het  erin  heim  auf  t.  e.  p.  10  Da  was.  HC  settin. 
D  selten.  12  F  spiz.  13  DF  webpanm.  14  0  spieses.  16  ABD 
eysens.  G  isons.  Da  ysens.  T6  D  setten.  C  sechin  gewiht.  17  A  und 
ain  grausames  schwert.  18  BCDF  wag.  19  BCDF  fnnfftausent.  20 
C  sett«fn.  21  C  isene  stang.  A  st.  von  stabel.  22  C  kanm  getragen. 
A  nit  aufheben.  23  A  grausamer  weppn.  24  AB  CD  DaF  schalt.  O 
Bchalkg.  26  BD  werden.  26  C  fehlt  „gesig  ich  aber**  bis  „aigen"  27 
F  aygen  timebant  popnlus  dei  yalde  suaro  quantitatem  magnitudinis  und 
pott  sich  gegen  im.  Du  Dar.  28  F  fehlt  „und  erfnr**  bis  „sölt**.  A  und 
yn  liess  ror  sten.  B  und  tet  im  kund  w.  29  P  popostea  dimissitt  eum 
pater  eius  ad  fratres  in  das  her  etc.      30  F  brott  und  mel.     D  sehen  brott. 
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der  ryß  '  aß  bout  und  hört  öch  das  man  uß  rfifit,  wer  den  rysen 
bestund  dem  wölt  der  kting  sin  tochter  geben.  Dö  er  daz  erhört', 
do  frauget  er,  ob  daz  wir  war.  Dö  sprichent  sy  all :  , Ja^S  Und 
do  inn  der  eltost  brflder  sach,  do  sprach  er:  „was  tflst  du  hie? 
Du  bist  durch  hoffart  her  komen  und  wilt  daz  hör  schowen^S  D5 
sprach  David :  „mich  sant  min  vatter  her^^  Dö  gieng  er  zfl  dem 
häng  und  sprach  er  wolt  den  rysen  bestin.  Dö  ducht '  er  dem  küng 
ze  ciain  und  sprach:  „du  bist  zejung^^  und  wert  inns.  Dö  sprach 
er:  „ich  bin  din  knecht.  Ich  hin  mit  got  geredet  K  Ich  wil  den 
rysen  bestan  er  wirt  als  ain  ander  man,  wann  mir  hilfft  got;  wilt 
du  din  gelupt  statt  halten  ?^^  Dd  bekannt  inn  der  küng  nit,  das  er 
im  vor  geholffen  ^  hett  und  sprach  aber,  er  war  zejung  zestritind. 
Er  sprach:  „nain,  ich  wil  inn  bestin  er  hit  dem  lebendigen  got 
geflfichet  der  mich  von  ^  dem  löwen  erlößt  haut  do  er  mir  ain 
schauff  ^  hintrfig  das  ich  im  wider  nam.  Er  löust  ®  mich  och  von 
dem  beren  ^  wenn  sy  mir  schauff  niemend  und  ich  ines  wider  nam 
und  halff  mir  das  ich  sy  verdarbt.  Also  hilfft  er  mir  den  rysen 
überwindend^  ^^  Dö  sprach  Saul :  „ich  gib  dir  als  ich  gelopt  ^^ 
hin.  Nun  gang  hin  und  sy  unser  herr  mit  dir".  Dö  leit  im  Saul 
sinen  hamasch  an  ^K  Dö  was  er  im  zeschwar  und  hett  sin  nit  ge- 
wonet  und  zeuch  es  wider  ab  und  sprach:  „als  mir  got  den  löwen 
und  den  beren  halff  überwinden,  also  helff  er  mir  den  rysen  über- 
winden mit  siner  kraffl  mit  minem  stab,  als  ob  ich  ain  schwort 
trüg".  Und  hett  grosse  hoffnung  zfi  got  und  nam  ^^  sinen  stab  ^* 
und  fünff  stain  in  sin  hurtentaschen  ^^  und  ain  schlingen  und  gieng 
gegen  dem  rysen  Golyas ,  und  gieng  dem  rysen  sin  wippner  vor 
und  verschmichet  David  ser  und  sprach:  „hastu  ^^  mich  für  ain 
hund  '^  daz  du  mit  ainem  stab  zfl  mir  kompst?"  und  flflchet  David 
und  sinem  got  und  sprach :  „kum  her  zfl  mir ,  ich  wil  din  flaisch 
den  ^^  vögeln  und  den  wilden  tieren  geben"  ^^.    Dö  sprach  David : 

* 

1  A  ryss  aber  mit  grosseiii  schal  nß  bott  sn  streytten.  2  BC  hftrt. 
3  Da  dacht  in  der  kÜDg  zu  ciain  zn  sein.  4  A  ger.  und  will  abgott  will. 
6  A  gelobt.  6  F  Tor.  7  F  soh.  nam.  C  seh.  nam  und  hintrug.  8  D 
erlöset.  9D  peme.  C  löwen  und  beren.  10  verderben  und  fiberwinden. 
11  F  gesprochen.  12  F  an  und  gab  im  sein  swert  das  gurt  er  im  umb 
und  legt  inn  sein  harnasch  an.  18  B  trug.  14  B  stab  mit  7m.  16  C 
herintesch.  16  B  Helstu.  17  F  band  ersehen.  18  D  wilden  vögeln. 
19  A  geben  zu  essen. 

21  * 


324 

„da  kompst  mit  schwert  und  mit  sper  ^  und  mit  schilt  zfl  mir.  Ich 
kum  aber  in  dem  namen  unsers  hcrren  zfi  dir,  Ysrahels  got  den  ^ 
du  gelestret '  haust,  der  got  wirt  dich  hut  in  min  hand  geben.  So 
wil  ich  dich  den  vogeln  und  den  tieren  geben,  das  alle  mentschen 
wissent  daz  ^  got  allergewaltigost  ist.  Wann  unser  got  hilft  ^  nil 
in  dem  schwert  noch  in  dem  sper,  wann  der  stritt  ist  sin  und  wirt 
uch  in  unser  hand  geben".  Das  verschmachet  den  rysen  ser.  Do 
sprach  David:  „du  tröst  ^  dich  diner  stercki  und  ^  diner  grosse, 
so  tröst  ich  mich  mines  gottes"  und  nam  ainen  stain  in  sin  schlin- 
gen und  wurff  in  dem  namen  unsers  herren  dem  rysen  in  sin  hirn 
das  er  darin  stecket  ^  und  warff  den  andern  und  den  dritten  an 
dieselben  statt.  Dö  fiel  der  rys  uff  sin  antlit  ^  und  starb.  Do  hett 
David  kain  schwert  und  zeuch  Golyas  schwert  uß  und  schlag  im 
sin  hopt  ab.  Des  nament  alle  mentschen  wunder  und  ward  gotz 
volck  gar  fro  und  danckotend  got  siner  gnaden  mit  grossem  ^^ 
andacht. 

Wie  Golyas  das  h6pi  abe  wart  geschlagen  von  David  und  es  für  den  kdog 

Saal  trftg. 

Nauch  dem  nam  David  Golyas  hopt  und  trAg  es  für  den  kung 
Saul  und  ließ  "  inn  daz  wunder  sechen.  Dö  fluchen t  die  haiden 
biß  gen  Ascalon  an  daz  tor  Iwann  yr  kempff  was  in  gelegen,  Do 
yngte  yn  Saul  mit  den  sinen  nach  und  ^*]  do  erscblfigent  sy  sy 
mit  gottes  hilff.  Darnach  zugent  sy  in  dem  land  hin  und  her  und 
brauchent  *•  vil  vestinen  nider.  Und  Saul  fraget  Abner  "  wer  der 
Jüngling  war  der  sy  von  dem  rysen  erlößt  hett.  Dö  bracht  ^^  inn 
Abner  ftir  Saul  und  Jonathas  stand  daby  und  nam  sin  war  und 
ward  inn  von  hertzen  ^^  und  von  sei  minnen  und  mit  gantzen 
tniwen  und  ward  Yonathas  sei  ^^  und  Davids  sei  gebunden  und 
geloptend  zfisamen  wäre  ^^  truw.    Und  Yonathas  gab  David  sin 

* 

1  F  mit  spitz.  2  G  fehlt  „den  du  gel.  b."  3  A  gescholten  und 
gel.  4  B  daz  Ysrahels  gott  der  all.  F  das  Israhel  gott  C  das  der 
israhelische  got.  5  AB  heilet.  D  hailet  C  haltet.  O  hilt.  6  D  torst. 
7  C  fehlt  «»und  din  gross.*'  8  C  gesteckete.  9  A  angesichte.  10  BD 
fehlt  „grossem''.  11  A  hiess.  12  []  aus  ACDF.  13  B  prachten.  G 
brochent.  F  pracben.  Da  zerbrachen.  14  AF  aber.  15  A  bracht  man. 
inn  aber.  16  A  faertz.  liephaben.  BF  lieben.  D  liephahen  mit  gantz 
truwcn.       17  BGDF  sei  tzu.  Dav.       18  BCDF.  gantze  tr. 
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gewand  und  sinen  bogen  und  sin  schwert  und  sin  gürtel.  Und 
Ton  dem  ward  David  des  künges  ingesind  ^  und  zeuch  über  all* 
uß  wa  inn  Saul  hinsandte  und  hielt  sieb  tugenlich  ^  und  was  de- 
mütig und  hielt  ^  gottes  gebott  und  satzt  ^  inn  Saul  über  die  man 
des  strittes  und  was  allem  volck  lieb.  Darnach  trug  er  Golias  hopt 
zfl  Yerusalem.  Dö  giengent  die  frowen  uß  ^  allen  stetten  uß  dem 
küng  Saul  engegen  und  fflrtend  raygen  und  sungent  mit  fröden  ® : 
,,SauI  hett  tusent  man  e^schlagen^^  Dö  sungent  die  jungkfrowen 
hinwider:  „David  haut  zechen  tusent  erschlagen^^,  wann  man  rech- 
net Goliam  für  zehentusent  man  durch  sin  stercki  und  grössi.  Dö 
Saul  das  gesang  von  David  hört  ^  do  ward  er  gar  zornig  * :  „ir 
singent  mir  tusent  und*  David  zechentusent,  domit  unwirdigend  ^® 
ir  min  rich^^  Und  hasset  in  darumb  und  öch  von  sins  kungkrichs 
wegen  also  daz  er  inn  nymmer  me  mocht  recht  ansechen. 

Wie  David  äff  der  harpffen  spilte  so  Saul  sin  toubsucht  angieng. 

Wenn  Saul  sin  toubsucht  angieng  so  harpffet  im  David  süssik- 
lich  ^*  so  ward  im  allweg  **  ringer  und  wenn  er  uffhort  so  tollt  ^* 
er  als  vor.  Das  verhangt  got  darumb  über  inn  daz  er  David  umb- 
sunst  vind  was.  Ainsmals  do  tobt  er,  do  gieng  David  mit  der 
harpffen  gegen  im  und  wolt  im  ringer  '^  machen.  Dö  luff  er  ^^  in 
der  unsinn  gegen  David  mit  ainem  sper.  Dö  halff  im  got,  das  er 
entran  und  kert  ^^  von  im.  Des  andren  tags  sprach  Saul  zfl  sinem 
raut:  „ich  waiß  wol  das  David  nach  mir  küng  wird,  davon  sol  man 
inn  tötten^S  Das  hortYonathas  und  hieß  David  fliehen  und  sprach: 
„verbürg  dich  biß  daz  ich  mit  minem  vatter  von  ^'  dir  red".  Das 
tett  er.    Dö  sprach  Yonathas  zfl  Saul:  „warumb  wilt  ^®  du  David 


1  A   herfiirer.     B   ingesind    oder   lierfurcr.        2  BCDF  klüglich.        3 
BCDDaF  bebiolt.        4  C   sante.        6  C  uß  allem  dem  volcke  und  uß  all. 

6  B  mit  frewii.  A  mit  grosser  froden  mit  allcrlcy  saitenspiel.  C  mit  dan- 
seu  und  mit  singen  mit  froiden  und  mit  beckcn  und  spieltent  u.  s.  D(F) 
mit  fröd.  und    mit   paucken    und   spilten   und    sungen    frölicli   (mit  fröden). 

7  C  vemam.  Da  erbört.  8  CDF  £orn.  und  sprach.  9  Da  fehlt  ,,und 
David"  bis  „tusent".  10  B  unwirdet.  D  unwirdigt  Da  unwiert.  F  un- 
wirtt.  11  G  üissiklichen.  12  A  alsopalde  geringer.  ISA  BF  tobt.  D 
tobet.  Da  täubt.  14  A  geringer.  15  A  er  also  unsinnig.  B  mit  der 
unsinn.  G  mit  siner  unsinne.  16  A  gieng.  17  A  von  deinetf\-cgen.  G 
Tou  dinenwegcn.       18  F  fehlt  „iviltu  Dar.  tött  und". 
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tditen  und  wilt  unschuldiges  blfit  vergiessen  ?  Du  versündest  dich 
daran.  Nfln  hit  er  uns  allen  hail  und  saldc  bricht  ^;  sturb  er  so 
wurd  din  tochter  wilwe  und  ser  betrübet^S  Do  schwur  er,  er  wölt 
inn  nymmer  ertötten  K  Dd  fftrt  inn  Yonathas  wider  für  ^  sinen 
vatter,  der  huldct  inn.  Und  kam  die  ziU  daz  David  des  künges 
tochter  solt  niemen  als  im  Saul  gelobet  hett.  Do  gab  er  die  tochter 
Merob  die  er  David  gelopt  hett  ainem  herren  der  hieß  AbraheL 
Dö  hett  David  Sauls  tochter  Nicholn  ^  lieb.  Das  gefiel  Saul  wol 
und  sprach :  „die  tochter  ist  din  ^  brutt  die  ander  din  ^  husfrow^* 
und  machet  David  zfl  hoptman  [über  tntent  manne  ^]  darumb  ob 
er  in  dem  stritt  starb  daz  man  im  die  schuld  nit  gab. 

Wie  David  Sauls  tochter  naiu. 

Ains  tags  sprach  Saul  zfi  David :  „ich  wil  dir  min  tochter  Ni- 
choln geben  als  ich  dir  gelopt  hau  'S  Dö  sprach  David :  ,,wie  ^ 
tfln  ich  nun.  Nun  ^  han  ich  laider  nütz  darz&'S  Wann  es  was 
gewonhait  wer  ain  wib  nam  der  claidt  vatter  und  mflter  nach  iren 
eren  und  hett  sy  David  nit  nach  ^^  küngklichen  eren  zeclaident. 
Dö  sprach  Saul:  „ich  han  selber  claider  gnflg,  ich  beger  ^^  nit 
von  dir  denn  daz  du  mir  hundert  haiden  höpter  ^^  bringist,  so  gib 
ich  dir  min  tochter'^  Dö  nam  David  tusent  man  zfl  im  und  kam 
zfl  ^'  Acharon  und  erschlflg  zwayhundert  haiden  und  bracht  Saul 
die  höpter.  Dö  gab  er  im  Nichol  sin  tochter.  Darnach  gieng  Saul 
sin  unsinn  ^^  aber  an  und  gieng  David  mit  ainer  harpffen  gegen  im 
[zu  hülff.  Do  lieff  er  mit  eynem  tpit  gegen  inn  **].  Dö  fleuch 
David.  Dö  gebeut  küng  Saul  den  sinen  das  sy  den  David  tottind. 
Des  ward  sin  wib  ^^  innen.  Dö  er  des  nachtes  by  ir  wolt  ligen  do 
ließ  sy  inn  durch  ain  ^^  vcnster  uß.  Dö  fleuch  er  zfl  Samuel  in 
Ramatha.  Dö  fflrt  inn  Samuel  in  Nabaroth  zfl  ^^  einsiedeln  die 
wirend  wissagen.    Dö  seit  man  Saul  das  David  ^^  da  war.    Dö  sant 

1  F  erwarb.  2  BC  töten.  D  getoten.  8  D  zu.  4  D  Micboln. 
5  F  dein  gespons.  6  D  sein.  7  []  au»  AB  CD  F.  8  B  fehlt  „wie  tun 
ich  nun<*.  9  Da  NJln  haun.  F  tu  ich  han  ich  dayder  nit  darzn.  10  B 
nach  iren  eren.  HB  ger.  12  «Joscphns.  capita.  Comestor:  praeputia. 
18  B  gen.  14  A  unsinnigkeit  F  tobsnoht.  15  []  aus  ABCDDaF. 
16  BCD  wib  sein  innen  und  sagt  ims.  F  innen  und  bis  in  vor  im  hätten 
und  sagt  ims  do  er  des  nachts.  17  Da  ir.  18  BC  zi\  einem  eins,  und 
der  war.       19  C  David  nit  do. 
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er  botton  dar  daz  sy  inn  sflchtind.  Do  die  betten  zfl  im  kament  do 
wissagotend  ^  sy  und  belibent  do.  Do  kam  Saul  selber  dar.  Do 
flooch  David.  Do  kam  Yonatbas  zfl  im  und  seit  im  sin  vatter 
sfichte  ^  inn  z&  tötten  und  ^  solt  sich  vor  inn  bäten  und  sprach: 
„es  wirt  schier  ain  höcbzitt  so  wil  min  vatter  daby  sin  so  wil  ich  ^ 
an  im  erfaren  ob  er  dir  schaden  wilP^  ^.  Do  was  David  fro  «nd 
schwörend  aber  fruntschaft  zflsamen  welcher  lenger  under  Inen  *^ 
lepti  daz  er  des  andren  geschlacht  fürdroti^  und  es  nit  verdruckt!  ^ 
mit  sinem  gewalt.  Das  David  ^  mit  truwcn  laist.  Yonatbas  sprach 
zfl  David :  „verbirg  dich  in  daz  hol  biß  ich  mins  vatters  willen  er* 
far  und  gib  dir  ain  wortzaichen.  Wenn  mir  min  vatter  sinen  wil- 
tea  seit  so  kom  ich  her  und  schüß  ain  pfyl.  Haiß  ich  denn  minen 
knecht  den  pfyl  holen  ^^  do  es  lil  so  ist  dir  «in  vatter  genadig, 
haiß  ich  inn  aber  fürbaß  gan  so  ist  er  dir  vind,  so  belib  da^^  Da- 
mit schied  Jonathas  von  im.  Und  do  man  zfl  tisch  saß  do  was 
Davids  statt  lär.  Do  sprach  Saul :  „wa  ist  David  daz  er  nit  hie  \si 
zfl  der  hochzit  als  ^^  an  andern  tagen ?^'  Do  sprach  Yonatbas:  „er 
ist  och  zfl  ainer  ^^  hochzit  geraren'\  Do  sprach  der  küng  Saul  mit 
zorn:  „du  wibessfln  du  beschirmest  den  allerwegent  der  allezitt 
unser  leben  achter  ^^  ist.  Darumb  mfiß  er  stei*ben  wenn  ich  in« 
begriiT^^^  Do  Yonathas  daz  bort  do  stund  er  bald  ufT  und  gieng^^ 
für  daz  hol  da  David  inn  was  und  tett  im  mit  dem  wortzaichen 
kund  das  im  sin  vatter  vind  ^^  was  und  sandt  sinen  bogen  by  dem 
knecht  haim  und  gieng  zfl  David  und  seit  im  wie  sin  vatter  und  er 
mit  ainandren  geredt  hettend.  Do  fiel  David  für  in  und  '^  dancket 
im  siner  truw  ^^  und  batt  inn  daz  er  daz  statt  *^  talt  Do  sprach 
Yonathas:  „das  hab  all  weg  ^^  gewiß  von  mir  daz  ich  dich  allzitt^^ 


1  A  weyssagt  er  yn.  2  B  wolt  ya  tStea.  3  BC  und  bieefl  in  dM« 
«r  sich.  D  biez  in  sich.  F  hiez  im  vor  im  hdten.  4  B  ich  uod  meyn 
▼atter  alleyn  bey  dir  seyn  dieweile  wil  ich  au.  5  AB  wolle  tlmn.  6 
C  inen  beiden.  7  F  fudern.  D  fürdert.  8  C  vertilgete.  9  A  Dav. 
hernach  trulich  laiste.  D  Dav.  hernach  getrewiichcn.  F  Dav.  hernach 
laiato.  10  A  langen.  C  reichen.  11  C  als  «in  ander  man.  12  D  sei* 
ner.  13  A  vorrächter.  C  ehter.  14  C  ergriffe.  15  B  gieng  eyleua. 
16  B  angnädig.  17  F  fehlt  ,,und  danket  im  siner  truw".  18  Da  ge- 
nauden  und  truw.  F  danket  dass  er  im  verporgenlich  seiner  genand  und 
seiner  treu  und  patt  19  C  stets  wolte  halten.  20  D  allzeit.  G  alleziU 
gewisset  vun.       21  A  allzit  getrculiclicn. 
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warnen  wil.    Nun  fluch  und  büt  dich  gewisklich  ^  das  er  dich  nit 
find^^,  und  waintend  baid  und  ^  schiedent  sich  mit  laid. 

Wie  David  selbe  fQnfit  hingieng  und  Yonatbas  zä  sinem  vatter. 

David  gieng  selb  fünfft  '  allain  und  Yonalhas  gieng  wider  zft 
sinem  vatter.  Und  David  Iiam  in  Schlobe  zä  Abyaliiar  der  was 
ain  ewart  und  seit  dem  der  küng  hett  inn  ußgesandt  und  war  müd 
von  arbaitundvonhunger.  Du  sprach  er:  „ich  han  nil  layen  ^  brott 
ich  han  nun  schön  brott  daz  man  gol  opfTret,  daz  nun  die  ewarten 
opfirend  ^  und  essend^S  Und  do  er  bort  daz  sy  doch  als  ^  hungrig 
warend  do  gab  er  inen  fünff  brott  daz  aussent  sy,  und  was  inen 
brottes  über  wurd  ^  daz  behieltend  sy  uff  die  fart  das  es  inen  uff 
der  fart  durch  des  prottes  hails  ^  willen  ^  dester  baß  gieng  als 
öch  geschach.  Darnach  fraget  in  David  ob  er  nit  harnasch  hett 
daz  er  im  daz  gab.  Dö  sprach  er:  „ich  han  nütz  denn  das  groß 
Schwert  Golias^S  Das  ^^  gab  er  im.  Daz  ^*  trflg  er  mit  im.  Dö 
was  Sauls  knecht  ainer  da  und  sach  was  ^^  sy  im  tattend.  Nun 
waß  ain  wiser  kung  in  Geth  ^^  der  hieß  Achis  zä  dem  kam  David 
und  hett  Golyas  schwert  by  im.  Dö  seit  man  dem  küng  das  er  der 
war,  der  den  rysen  ^^  erschlagen  hett  und  von  dem  man  daz  schön 
lopgesang  gesungen  hett  daz  er  zechentusent  man  erschlagen  hett 
und  daz  im  Saul  darumb  hass  trüg  und  ^^  wölt  er  den  haben  so  hett 
er  Sauls  hass,  davon  sölC  er  inn  laussen  ^^. 

Wie  sieb  David  ansinnig  macbte. 

Nfln  ward  Saul  gesagt  das  David  by  dem  küng  Achis  was 
und  ^^  wäre.  Dö  sant  er  im  brieff  und  enböt  ^^  im  darumb  daz  er 
den  David  by  im  hett  so  hett  er  sin  unhuld.    Dö  vorcht  er  Sauls 

zorn  und  maint  er  wollt  David  zfi  Saul  senden.    Das  ward  David 

* 

1  A  B  weislich.  D  weislicben.  C  mißlichen.  2  F  fehlt  „und  schied" 
bis  „mit  laid".  3  C  füufft  ein  weg.  Öcblobe  ^  Nobe  und  Abyathar  = 
Achimelecb.  4  R  leigen ,  laioua  panis.  5  BCDDaF  fehlt  „opfirend 
und".  6  ABCDF  als  ser  hungerte.  7  B  playb.  F  beleih.  8  ABF 
beiligkeit.  CD  brott  willen  und  heiligkeit  wol  nfi  dem  wege  gieng.  9 
Da  willen  wol  gieng.  10  C  fehlt  „das  gab  er  im".  11  Da  fehlt  „daz 
trag  er''  bis  „do  sagt  man  dem  küng".  12  D  wie.  13  0  Seth.  14  C 
rysen  das  houbt  abschlug.  15  G  und  wer  den  hatte  der  bette  Saals 
Tientschafi't.  16  C  lassen  varen.  17  D  fehlt  „und  wäre".  18  B 
gepot. 
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innen  und  betrachtet  ^  ob  '  er  im  entrinnen  möcht.  Das  mocht  nit 
sin.  D6  nam  er  sich  an  ^  er  war  torocht  ^  und  torgolt  ^  und  stieß 
sich  an  ^  die  tür  und  fiel  nider  und  krumpt  sinen  '^  mund  und  ließ 
im  daz  wasser  uß  dem  mund  fliessen  in  den  bart.  Dö  sprach  der 
küng  Achis  zfi  den  hotten:  „was  wend  ir  ains  unsinnigen  maus  ® 
als  ir  selber  wol  sechend?^^  Dö  kerten  die  hotten  wider  haim. 
Also  genaß  ^  David  do  aber  und  kam  ^^  in  ain  hol  das  hieß  Odolla 
das  was  in  Judea.  Von  dem  was  David  bürtig  und  helaib  haimlich 
do  und  enbout  ^^  sinen  frunden  daz  sy  ^'  im  hilfflich  ^^  scharen 
sandlind.  Der  gebett  ^^  wirend  sy  fro  wann  ^^  inen  ward  mit 
zwangsal  vil  dienstlich  arbait  angeleit  ^^  mit  frömder  ^^  herrschafft, 
die  zwang  ^^  sy  mit  krafft.  Darumb  ^^  sandtend  sy  im  vierhundert 
wörlicher  ^^  man  zfi  hilff*.  Dieselben  namend  inn  zfi  herren.  Mit 
denen  kert  er  in  die  statt  Malpha  die  was  der  Moabiten  hoptstatt. 
Denselben  küng  batt  er  das  er  inn  '^  und  die  sinen  in  dem  land 
ließ  biß  er  etwas  ^^  gericht.  Do  was  er  als  lang  da  biß  ^^  der 
wissag  kund  tett  von  got  das  er  wider  in  sin  land  Judea  kam  ^\ 
Das  tett  er  und  belaib  in  ainer  wustin  die  hieß  Jachet  '^.  Nun 
ward  kung  Saul  gesagt  daz  der  kung  Zareth  ^^  uff  die  seinen  ^^ 
zügi.  Des  erschrack  er  ser  und  besant  sin  frund  in  Galaat  und 
clagt  inen  sin  not  und  sprach:  ,,ir  band  mit  David  uff  mich  ge- 
schworen das  ^^  seit  mir  min  hertz.  Nun  waiß  ich  wol  daz  er  uch 
nymmer  als  vil  git  als  ich  und  üch  nit  als  vil  eret  als  ich  hän  ge- 
tan und  haut  im  min  sün  Yonathas  och  vil  früntschafft  geschworen 
daz  seit  mir  min  hertz  und  ist  uwer  kainer  der  mir  sag  wa  er  sy^S 
Dö  sprach  ainer  von  Juda:  „ich  sach  David  in  Schiebe  ^^  und  gab 
im  Abyathar  daz  gesegnet  brott  zfi  essend  ^^  und  Golias  schwert 
und  ^'  nam  raut  von  got  für  in. 

1  BDF  tracht  2  B  wie.  3  A  an  törliclier  weiß.  4  C  unsinnig. 
F  torett.  D  torecht.  5  C  tobte.  DF  torckeltt.  6  A  an  wcnth  und 
thür.  7  F  in  den.  8  C  menschen.  9  A  war  David  aber  genesen. 
10  A  verslaff  sich.  11  Da  erbott.  12  A  sy  ym  beholffcn.  13  C  helff- 
liche.  14  A  ynpot.  B  peth.  C  bette.  D  pote.  15  D  wan  sie  mit. 
16  D  waren  angelegt.  Da  angesucht.  17  C  froudcn.  18  A  bezwungen. 
1^  Da  davon.  20  C  weihaffter.  21  B  in  mit  den  sein.  22  AB  paß 
auflgericht  wurde.  23  F  biß  in  der  küng  wissagt  daz.  24  F  seit  ziehen. 
26  C  Japhat.  26  CD  Saret.  Da  Sereth.  O  Saul.  27  O  haiden.  28 
BCDF  fehlt  „das  seit  m.  m.  hertz'S  29  CDF  Nobe.  80  C  essend  und 
sag  in  an  leb  ban.       31  B  und  man  pat  got  den  herrn  für  in. 
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Wie  Sani  Abyaitiar  besanto  und  die  ewartcn. 

Zfi  der  zitt  besant  Saul  Abyathar  ^  den  '  ewarten  daz  er  für 
in  kam  und  funffund  achtzig'  priester  mit  im  nam^  Do  kamenl^ 
sy  und  forchtend  inn  ser  und  leitend  all  ewarten  claider  an  daz 
Saul  dester  senffter  ^  gegen  inn  war.  Das  halffsy  nit.  Do  sprach 
Saul  zfi  Abyathar,  warumb  er  David  geeret  und  gespyset  hett.  Dö 
sprach  er:  ,,ich  wolt  wenen  es  war  dir  lieb  daz  ich  din  ^  ayden 
gütlich  taU^^  und  wolt  sinen  zorn  stillen.  Dö  hieß  der  küng  ^  die 
sinen  die  priester  all  tölten.  Dö  sprachent  sy  ^:  „sy  sind  got  ge- 
wicht es  sol  nit  sin  daz  wir  sy  töttind^^  Dö  toutt  sy  ainer  ^^  der 
hieß  Ydomeus  all  und  wib  und  kind  öch.  Und  Abyathar  enträn 
kum  und  kam  zu  David  und  seit  im  die  mär  daz  man  die  priester 
all  crtötl  hett.  Darumb  ward  der  lieb  David  ser  betrüpt  und 
sprach:  „ir  versumptes  '^  gebett  und  ir  tod  gaut  uff  mich.  Ich 
wil  dich  behalten  wer  dir  tüg  der  tüg  öch  mir^^  Nfin  spricht  Jo- 
sephus  ^^  das  daz  wort  erfült  was  ^'  daz  Samuel  Hely  vor  het  ge- 
seit  daz  alles  sin  künn  ^^  ains  tags  sturb  und  verdarb. 

Wie  David  der  statt  Cylea  zu  liilff  kam. 

Nfin  bettend  sich  die  haiden  ^^  gesamnot  in  ^^  Judea  und  be- 
saussend  die  statt  Cylea  mit  grosser  krafft,  do  ^^  man  daz  körn 
schnaid.  Dö  das  David  hört  ^^  do  batt  er  den  ewarten  Abyathar 
daz  er  um  got  erfür  ob  er  der  statt  zehilff  sölt  komen.  Dö  sprach 
got.  Er  sölt  die  statt  erlösen  er  wolt  sy  in  sin  Ihant  ^^]  geben. 
Das  seit  der  lieb  David  sinen  vierhundert  ^^  mannen.  Dö  spra- 
chendsy:  „wir  kunnend  des  frömden  wegs  nit  er  ist  wüst  und 
wild'^  und  widerredtend  ^^  es  all.    Dö  batt  er.  got  daz  er  die  sinen 

1  C  Aby.  und  die  ewarten.  2  F  fehlt  „den  ewarten*'.  3  C  ndntzig. 
4  BD  Da  precht.  5  C  krehtent.  6  A  genedigster.  7  C  dinem  eigen. 
8  BC  kling  alle  sein  priesttr  tottcn.  9  B  die  diiner.  10  F  einer  cum 
nomine  Ydomeus  (Ydumeus  =  Doeg).  IIB  versaumptz.  DF  veraaumts. 
C  versumtes.  1 2  C  Josephec  F  Josephus  dixit  quod  complctum  eat  ver- 
bum  quod  prius  dixit  Samuel  Hell  quod  omnes  sequcnten  eins  vno  die 
occidentur.  Comestor:  seoundura  quod  deus  proplietaverat.  Josephus  Anti- 
quitt.  Vr,  12.  13  DB  wart.  14  B  fehlt  „künn".  A  kunigreich  müsst 
verderben.  15  BD  haiden  aines  tages  gesam.  mit  krafft.  16  F  in  das 
lant  Judeam.  17  0  das.  18  C  erhörte.  F  innen  wart.  19  []  aus 
AB  CD  Da  F.       20  F  dnihundert.       21  Da  widerrieten. 


331 

von  dem  zwiffel  lößti  ond  sy  trösti.  Do  hieß  sy  got  faren  das  sy 
es  alles  hortend  und  sachend.  IDo  kert  er  zu  haut  dar  da  fluhen 
die  haiden  alle  gar  und  er$chrackend  zemnl  $er  da  $y  $in  kun$t 
hortend  und  sachend  ^].  Dö  besaß  er  die  statt  gewaltiklich.  Das  ' 
hört  Saul  und  was  fro  und  sprach :  ,,es  mflß  nun  David  vil  liden^' 
und  besamnotend  sich  vil  mit  grosser  krafft.  Das  ward  David 
innen  und  Abyathar  erfflr  im  umb  got,  das  er  dannen  sölt  faren, 
wölt  ^  er  leben,  wann  die  burger  woltend  inn  dem  kling  Saul  ge* 
ben.  Dd  flouch  David  in  die  wösti  Tyfe  \  Das  ward  Yonathas 
innen  der  kam  mit  krafft  zfi  im  und  erzögt  im  sin  trüw  als  er  im 
gelopt  ^  hett  und  batt  inn  daz  er  sinen  kinden  nach  sinem  töd  ^  truw 
war  wann  er  bekant  ^  daz  im  daz  kungkrich  ^  nach  sins  vatters 
tödwurd  und  gelopt  im  das  er  inn  allzilt  wölt  warnen.  Do  dancket 
im  David  aller  siner  truw. 

Wie  David  floach  vor  Saul  und  vor  stnen  vinden. 

N&n  ward  Saul  gescit  ^  das  er  von  Cylea  was  gefarcn.  Dö 
maint  er  es  war  gotles  will  nit  daz  ^^  er  im  schaden  tat  und  ließ 
daz  vülck  von  im  daz  er  uff  inn  gesamnot  hett.  Darnach  cnbout 
man  ^^  Saul,  es  war  David  haimlich  by  Cys  daz  er  kam  und  inn 
näm.  Das  ward  David  innen  daz  man  Saul  buttschafft  ^^  hett  ge- 
tan und  flouch  mit  sinen  vierhundert  mannen  in  die  wustin  Moam  ^^ 
Dö  ^^  was  ain  hol  indarinn  belaiber.  Daz  ward  Saul  aber  gesagt  ^^ 
Dö  ylt  er  bald  dar  und  umbleit  ^'^  daz  hol  mit  sinem  volck  das  nie- 
ment  davon  mocht  komen.  Dö  David  daz  bort  do  rufit  er  got  mit 
andacht  an  und  batt  inn  daz  er  in  beliäti.  Dö  ^^  erhört  inn  got  ^^ 
und  fägt  von  siner  güti  das  Saul  bottschafft  kam  daz  er  bald  von 
dannen  kert,  die  haiden  zerstörtind  Judeam.  Dö  ylt  rr  bald  zu 
den  haiden  und  jagt  sy  ^^  in  die  besten  veslinen  do  by  der  wüsti'^ 

* 

I  []  aus  ABCDDaF.  2  C  fehlt  „das  bort  SauP'.  3  B CD  ob  er 
wolt  leben.  4  C  Thiso.  5  C  glopte.  6  A  t5d  mit  ganzem  treuen  vor. 
7  C  kannte.  F  erkannt.  8  CDDaF  rieb.  9  BCDF  gcs.  das  David 
von  Sylo  war  gef.  10  C  fehlt  ,,daz  er'*  bis  „von  im'*.  HB  ym  haym- 
liebes  es  wilr  David  by  Cys.  12  C  heimlichen  bottschafft.  18  C  Ma- 
nadei.  14  F  fehlt  ^^do  was  ain  hol  in".  15  C  innen.  16  Da  umbl. 
den  holensteiu.  BCDF  umbl.  daz  hol  und  den  steyn.  17  D  Do  bcliüt 
er  in  und  fügt.  18  C  fehlt  ,,gott  und  fügt".  19  BCDF  sy  mit  knifft 
in.       20  C  enoch.     D  eynodt.     F  eynott. 
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Engadi.  Das  ist  ain  tal  ^  darin  baisam  wachst  und  der  gebirt ' 
den  ^  besten  süßesten  win  ^  der  uff  erd  mag  gesin  und  die 
besten  frucht. 

Wie  David  in  dem  liol  lag  und  sieb  verbarg. 

Und  do  er  die  Iiaiden  also  jagt  ^  do  schwur  er  mit  grossem 
zorn.  Wa  David  hin  üuch  ^  do  wölt  er  im  nächjagen  ^  durch  wild 
und  unzam  ^  weg  und  für  mit  den  sinen  in  die  wüste  Engadi.  Dd^ 
was  ain  wytes  ^^  hol,  darin  lag  David  mit  den  sinen  und  Saul  kam 
mit  den  sinen  für  daz  hol.  Und  ergieng  ^^  sich  küng  Saul  allain 
in  dem  hol,  darinn  David  lag  mit  ^^  den  sinen.  Und  do  leit  Saul 
sin  obrostes  gewand  ^'  von  im  und  gieng  fürbaß.  Das  sach  David 
und  die  sinen.  Die  sprachent:  „wir  sind  fro  daz  dir  got  dinen 
vind  her  haut  gesant  in  din  hend  den  sond  wir  tötten  so  sind  wir 
fürbaß  an  forcht"  ^^  Do  sprach  der  lieb  David:  „nain.  Ich  lauß 
min  band  nit  in  inn,  wann  er  ist  ain  gesegnoter  ^^  unsers  herren. 
Got  ^^  sy  mir  genSdig  und  behül  mich  daz  ich  inn  nit  laidige^^  ^^. 
Und  gewan  sinem  find  frid  vor  ^^  sinem  voick.  Darnach  schnaid 
David  den  som  ab  sinem  mantel  zä  ainem  wortzaichen  und  klopffet  ^^ 
do  an  sin  hertz  und  forcht  sich  vor  got  daz  er  daz  wider  den  küng 
hett  getan  und  sprach:  „her  ^^  biß  mir  genadig^^  Und  sprach  zfl 
den  sinen :  „wer  Saul  *^  yetz  ertött  den  ertött  ich  öch".  Und  do 
Saul  von  dannen  gieng  do  hett  sich  David  vor  hin  uff  den  weg 
gemachet  '^  und  fiel  für  inn  nider  und  sprach :  „küng  du  solt  von 
mir  nit  gelouben,  daz  ^'  ich  beger  '^  dir  übel  ze  Ifin  weder  an  lib 
noch  an  gut  noch  an  dem  leben.  Du  lägest  ^^  aber  miner  sei  daz 
du  '^  mich  töttist.     Das  rieht  unser  herr  zwischen  mir  und  dir 

1  C  teile.  2  D  gepart.  3  Da  den  siissosten  scbmack  und  besten 
wein.  F  den  faysten.  4  C  bom.  5  BCDF  bei  verjagt.  6  F  binzuli. 
7  F  nachzieben.  C  iagen  und  ziebcn.  8  Ä  ungezogen.  C  und  zame  F  unge- 
zem.  Da  und  durch  zam.  9  D  das.  10  D  wildes.  11  C  fehlt  ,,und  erg.'* 
bis  „in  dem  hol**.  12  D  fehlt  „mit  den  sinen".  13  A  cleid  an.  U  F 
on  sorg.  15  CDDaF  gesalbter.  AB  gesalter  gottes.  16  BCDF  Gott 
lebt  es  sey  denn  das  yu  unser  her  tött  got  sy  mir  etc.  17  C  richte  lidig. 
18  Da  vor  den  sinen.  19  C  schlug.  20  C  fehlt  „her  bis'*  bis  „und 
sprach**.  21  BCD  8aul  tötet  ytzunt  oder  fiirpas  den  tot  22  B  gehaben. 
23  A  daz  man  euch  von  mir  saget  und  daz.  24  BC  gcre.  25  AB  ver- 
spracht. C  liebcstcr.  DF  lägest  Vulg.  insidiaris.  26  C  du  och  töten 
wellest 
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[und  rech  ^  mich  an  dir  und  erlöR  ^  mich  von  dir  und  behtU 
mich  ^]  daz  ich  min  band  an  dich  nit  lauß.  Du  jagest  mich  ^  alle- 
zitt  als  mn  flouch  ^  ainen  toutten  hund.  Das  bin  ich  wider  dinen 
grossen  gewalt  und  kraflTt  \  wölt  ich  dir  geschadet  han  daz  hett 
ich  wol  "^  getan.  Des  hin  ich  ain  wares  wortzaichen  hie.  Schow 
din  obrostes  gewand^S  Do  schowet  Saul  daz  gewand  und  fand 
daz  wortzaiche  und  sprach :  „du  bist  vil  besser  denn  ich  und  ge- 
rechter ^  denn  ich.  Als  war  als  got  lept  wirst  du  ^  nach  mir  rich- 
ten ^^  Nun  schwör  mir  daz  du  minem  volck  ^^  genadig  wöUist 
sin  und  inen  woltfln  so  wil  ich  dir  geloben  daz  ich  dich  nymmer 
beschwören  wiPS  Des  schwfirend  sy  bald  ainandren.  Donach 
kert  Saul  mit  den  sinen  wider  haim.  Do  trost  sich  David  des  aydes 
wenig  den  im  Saul  geschworen  hett  wann  er  hett  im  vor  nit  ge- 
laist  ^^  daz  er  im  gelopt  hett. 

Wie  David  mit  Nabal  kriegen  wollte. 

In  der  zitt  starb  Samuel  der  ^'  wissag,  der  was  sechs  und  dris-* 
sig  jir  gotz  volck  wissag  gewesen.  Do  was  allem  volck  laid  um 
inn.  Dd  grflb  ^^  man  m  wirdigklichen  wann  er  hett  got  wissklich  ^^ 
gedienet.  Und  David  geloubt  nit  an  des  kunges  aid  ^^  und  ffir  mit 
den  sinen  in  die  wyten  wüstin  Pharen.  Zfi  der  zitt  hett  Nabaal 
groß  richait  an  vich  und  hett  in  Carmelo  drütusend  schauff  und 
anders  vich  an  maß  vil  und  sant  sin  volck  z&  der  zitt  dar  mit  gros- 
ser spis  das  man  sine  schauff  schär  ^^  und  hett  ain  grosse  wirt- 
schafft berait  als  sytt  was.  Dö  was  dem  David  zerung  ^^  und  spis 
zerrunnen.  Dö  sant  er  zfl  Nabal  und'^^  embout  im  daz  er  im  etwas 
spis  sant  biß  im  spis  kam.  Dö  er  die  bottschafft  bort  do  sprach  er: 
„wer  ist  David  der  nach  spis  zu  mir  sendt?^'  Dö  sprichentsy: 
„es  ist  Ysaias  sun  und  haut  dinen  '^  hirten  offl  gütlich  getin  in 

* 

1  BG  rieh.  2  B  lose.  DC  los.  3  []  aus  ABCDF.  4  B  mich 
das  ich  flöhe.  5  L)  floch  und.  Valg.  oanem  mortaum  perseqneris  et  pn- 
licem  nnum.  6  H  kraffc  dir  entgangen  denn  w.  7  A  wol  mfigen  hahen 
getan.  8  C  fehlt  ,, gerecht  denn  ich'^  9  A  du  reicher  und  mächtiger 
nach  mir.  10  BDF  reichen.  C  risiuen.  11  BCDOaF  gesiecht  12 
A  gehalten.  13  F  fehlt  „der  wissag".  14  ACDDaF  hegräb.  15  A 
Tleissigklichen.  C  gewissenklich.  D  weislichen.  16  ACDF  fried.  17 
C  beschere.  18  C  zornig  umb  das  ime  sine  spis  zerunnen  was  und  sagte 
zu  Nah.       19  G  fehlt  „und  erbout"  bis  „do  sprach  er".       20  B  den. 
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der  wüstin,  wenn  inen  die  röber  wollend  schaden  tun  so  ^  halff 
er  inen'^'  Do  sprach  er:  „er  ist  unwitzig  daz  er  wil  wenen.daz 
ich  die  spys  mit  im  und  mit  sinen  entrunnen  ^  knechten  wöjle  tai- 
len  die  ich  '  minem  volck  her  han  ^  bracht  Ich  gib  im  sy  nit  wie 
not  ^  es  im  tfit'S  Do  kament  die  botten  wider  zfi  David  und  sei- 
tend  im  die,  wie  sy  von  Nabaal  gescholten  ^  warend  ^;  do  sy  inn 
umb  die  spys  ^  gebettend  bettend.  Dd  sprach  David :  „ich  wil  min 
find  nit  uff  mich  stercken  und  wil  Nabaal  und  als  sin  künn  ^  tö- 
ten^' ^^  und  hieß  sich  siner  man  zwayhundert  beraiten  zfi  stritt  und 
ließ  vierhundert  dahaymen. 

Wie  Nabais  frowe  zA  David  kam    and   in   batt   daz   er  sinen  zorn  abliess 

und  Tie)  ime  zA  fdsae  von  irs  mannes  wegen. 

Nun  helt  Nabaal  gar  ain  wyse  frowen  die  hieß  Abigail  ^^  die 
was  zuchtig  und  beschaiden,  die  wesset  nit  daz  ir  maq  David  hett 
ain  entrunnen  man  ^*  gehaissen.  Dö  sy  es  bort,  do  was  es  ir  laid 
und  ward  ser  betrüpt  und  nam  zwayhundert  brott  und  zwen  zuber 
mit  win  und  syben  groß  mos  ^^  melwes  und  hundert  pund  ^^  wal- 
scher winber  und  fünff  gekochet  wider  und  zwayhundert  moß  figa  ^^ 
und  ffirt  die  gegen  David  und  bracht  im  die  presentz  ^^  uff  sin 
gnäd  daz  er  sinen  zorn  ^^  gegen  in  abließ  ^K  J)6  begegnet  '^  ir 
David  undnan  ^^  an  dem  berg  und  trfigend  all  blosse  '^  schwert  in 
der  '^  band.  Und  sy  Mff  und  fiel  im  zu  Füssen  uff  ir  antlit  '^  und  ^^ 
bettet  inn  an  und  batt  inn  '^  daz  er  sinen  zorn  ließ  und  sprach: 
,,gnaud  her,  lauß  die  '^  boshait  durch  mich  und  lauß  din  band  nit 
in  Nabaal  minen  man  wann  er  sich  nit  wol  ^^  versinnot  haut^S   Do 


1  F  fehlt  1,60  halff  er  inen'<.  2  B  trunckcn.  O  trnnnen.  3  C  ich 
und  mein  volck.  4  Da  herabgebracht  6  B  D  F  not  im  ist.  Da  not  im 
Rein  ist.  6  O  geschaiden.  7  BCDF  het.  8  C  krafft  9  R  volck. 
1)  gesiecht.  10  Da  ertöten.  11  C  Abacuc.  12  BD  knecht.  13 
AB  CD  maß  melbes.  MF  m.  melbs.  Da  mosmelwbes.  14  BDFM  ge- 
pundt.  CR  gebund.  O  pfund.  Vulg.  c.  ligatnras  uve  passe.  15  ABCM 
Teigen.  R  figen.  DF  feigen.  16  C  gobe.  17  C  zornigen  mAt  Hesse. 
18  B  liess.  19  F  beg.  im  Abigail.  20  AB  unten.  C  rnden  an  dem 
wege.  21  C  beide.  22  BC  den  henden.  D  iren  henden.  28  A  ange- 
sieht.  24  C  fehlt  „und  bett.  in  an".  25  A  inn  leuterlichen  durch  gott 
daz.  26  BC  dein  zorn.  27  A  bot  be'sunnen.  CD  vcrsunnen.  F  pa^ 
bcsiinnun  hat. 
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sprach  David  zu  ir:  „gesegnot  sy  got  der  herr  Ysrahel  ^  wann 
du  mich  behiit  hast,  daz  ich  nit  blfil  vergieß  und  mich  nit  selber 
rech^'  '•  Und  nam  die  gaub  von  ir  und  sprach:  „gang  mit  frid  in 
din  hus  ich  hän  dich  erhört  und  han  din  gegen wirtikait  geeret". 
Dö  sprach  Abigail  zfi  David:  „syd  dir  gott  die  ere  geben  haut  daz 
do  gottes  erwölter  bist  so  stritt  gottes  stritt  gütlich^^  ^  Dö  stieß 
er  sin  schwert  wider  in  und  kert  mit  den  sinen  von  dannen  und 
do  Abygail  zfi  iren  man  kam,  do  seit  sy  im  wie  in  David  wolt  er- 
tött  *  hin.  Dö  erschrack  er  also  ser  daz  er  siech  ^  ward  und 
starb  am  zwöUFten  tag.  Dö  David  daz  hört,  do  sprach  er :  „ge- 
segnet sy  unser  herr  der  die  sach  miner  schmachait  gerochen  ^ 
und  haust  mich  dinen  knecht  behüt  vor  der  boshait  Nabaals^^  Nach 
dem  sant  David  zfi  Abigail  und  enbout  ir  er  wolt  sy  durch  ir  wis- 
hait  ^  gern  zu  wib  niemen  ^  Dö  sprach  sy:  „des  bin  ich  nit  wir- 
dig^^  *  und  stfind  uff  und  ^^  naigt  sich  uff  die  erde  ^^  „Ich  sin  die- 
nerin  '^  wil  gern  komen  und  wil  dir  dienen  undwil  die  füss  unsers 
herren  dicner  ^'  gern  waschen  und  wil  allzitt  tfin  was  er  wil^^ 
und  kam  ^^  zfi  David  und  ^^  ir  funff  magt  ouch  ^^  Dö  empfieng 
sy  David  schon  und  hett  ^^  sy  zfi  wib. 

Wie  David  in  Snuls  zeigt  kam. 

Dö  enbuttcnd  ^^  die  von  Cis  Saul:  David  war  by  inen,  das  er 
kam  sy  wöltind  inn  im  geben  ^^.  Do  zouch  Saul  mit  drutusent 
mannen  ^^  nach  im  in  die  wüstin  und  herbergottend  vor  dem  berg 
Collis  'K  Dö  daz  David  innen  ward  do  sanl  er  zwen  man  uß  daz 
sy  ir  gelegenhait  erfiirind.  Dö  seit  im  Abymalcch  sin  getrüwer 
diener  und  sin  gesell  wa  Saul  ^^  und  die  sinen  laugend.  Dö  gieng 


1  F  Ysrahel  der  dich  gegen  mir  genant t  hatt  und  gesegentt  nein  dein 
koase  nnd  gesegentt  seystu  mir  wann  etc.  2  A  roch.  Also  gab  sy  ym 
die  gäbe.  Do  nam  etc.  8  F  göttlich.  4  BF  gctott  D  getött.  5  A 
cranck.  6  CD  gericht  hat.  Da  gerich  hat  7  C  wishait  willen  gern. 
8  B  haben.  9  DDa  wert.  10  BD  und  patt  nnd  naigt.  11  BCF  erde 
und  sprach  Ich.  12  C  dirne.  13  C  fehlt  ,,diener**.  ABF  knechte.  14 
kam  Abigail  gegen  inie  mit  funff  megden.  15  D  und  gingen.  16  O 
n&ch.  17  A  nam.  Da  hott  sy  nssermaussen  lieb  ron  ganczem  herczen 
als  ainer  sein  weih  haben  sol.  18  Da  erbutten.  19  A  nrabcgeben.  20 
D  fehlt  „mannen*'.  21  Colle  bachilla.  Vulg.  gabaa  Achile  d.  i.  der  Hü- 
gel Hachila.       22  C  Saul  mit  den  sinen  lege. 
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David  mit  den  zwainen  in  der  nacht  zfl  Sauls  hör  spechen  K  Daz 
was  unbehflt  und  schlieffend  als  got  wolt.  Do  gieng  David  und 
die  zwen  man  in  daz  hör  und  kamen  in  Sauls  zeigt.  Dö  sächent 
sy  Abner  '  und  Saul  ligen  und  schlauffen  sinen  gewaltigosten.  Dö 
nament  sy  den  kopff  vor  Saul  und  sin  sper  zfi  sinen  hopten.  Dö 
sprichent  die  zwen :  „hie  hat  dir  got  in  din  hend  dinen  find  geben. 
Wir  wollend  dich  erlösen  von  im  und  wend  inn  toutten".  Do 
sprach  David  ^:  „ir  sond  den  gesalboten  nit  vermalgen,  got  rieht 
mich  schier^'  ^  und  giengend  mit  dem  kopff  und  mit  dem  sper  von 
dannen  daz  sin  niement  innen  ^  ward.  Und  giengent  ferr  von  im 
uff  den  berg  und  stand  uff  den  spitz  des  bergs  und  was  ain  tal  ^ 
zwischen  inen.  Und  David  stfind  gegen  inen  uff  den  spitz  und 
schray :  „Abner,  Abner  lept  yemen  ^  in  Ysrahel  der  dir  gelich  ^ 
mag  sin  an  witz  und  an  krafft?^^  Dö  stand  Abner  uff  und  sprach  : 
„wer  bist  du  der  mir  als  offt  rafft  und  weckest  ^  und  erschreckest 
minen  herren  ?^^  Dö  sprach  David :  „wiß  daz  alle  ^^  die  hie  sind 
des  (ödes  sind.  Abner  wie  laust  du  dinen  herren  also  unbewart^^ 
ligen.  Es  kam  ain  man  in  iuwer  ^^  her  und  fand  üch  all  schlau- 
find '^  an  wör  und  hett  ^^  Saul  wol  erschlagen.  Davon  sind  ir 
all  ^*  des  tödes  ^\  daz  ir  uwern  herren  ^^  nit  bewart  band.  Zu 
wortzaichen  hat  man  etlich  clainet  von  lieh  tragen.  Wart  ^^  wa 
des  küngs  kopff  und  sper  sy?'^  Dö  erwachet  Saul  und  hört  David 
und  sprach:  „bist  du  daz  min  lieber  sün  David ?^'  li)o  antwnrte 
im  David^:  „nain  ich  bin  din  flüchtiger  knecht  ^^,  t&st  du  mir 
recht  so  haust  du  recht  daz  du  mich  achtest  ^^  allezitt.  Des  sy 
got  min  und  din  achler  '^  So  haiß  ich  din  knecht  nit,  daz  du 
mich  vertribist.  Du  tattist  sy  als  vil  nit.  Du  zwingest  mich  daz 
ich  an  frömd  stett  far.  Syg  das  recht  so  send  got  ain  für  in  din 
nächstes  opffer  und  erzaigt  daz  du  recht  habist.    Syg  daz  nit  so 

1  C  sprechende.  2  CD  Abner  vor  Saal.  BF  Abner  vor  Sauls  zeit 
liegen  und.  8  ABC(DF)  du  solt  dein  hende  an  den  gesalbten  nit  legen 
(niailgen).  4  C  mich  selber.  5  C  gewar.  6  G  teil.  7  A  nymants. 
8  C  glichen.  9  BCD  erweckest.  10  G  alle  todeswürdig  sint  die  hie 
sint  11  G  unbebut.  12  Da  euwer.  13  G  versloffen.  14  G  fehlt 
,,and  het  Sani  wol  erschlagen*'.  15  B  all  erslagen  des  todes.  16  G 
todes  wett.  17  F  herren  unhewart  lott.  18  G  fehlt  „wart".  19  F 
knecht  sprach  David.  20  G  durehtest.  21  F  dein  richter  hejssen  dich 
dein  untter  knecht. 
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stand  ^  din  opffer  unverbrent  in  diner  angesicht.  Also  tug  uns 
got  bekant  wer  recbt  hab'S  Nach  dem  hieß  David  den  kopff  und 
das  sper  bringen  im.  Do  sprach  Saul:  „ich  hän  gesundet,  ker 
wider  min  sün  David,  ich  wil  dir  fürbas  kain  laid  tun  wann  ^  din 
leben  ist  '  hüt  nütz  in  minen  ögen  wann  ich  tfln  dir  unbillichen"^. 
Do  sprach  David:  „unser  her  tüg  ^  ainem  yegklichen  nach  siner 
gerechtikait  ^  und  hüt  hat  dich  got  in  min  band  geantwurt.  Dö 
wolt  ich  min  band  in  den  gesalboten  nit  laussen.  Also  ist  hüt  din 
sei  in  minen  ögen  gegröst  ^  also  wert  min  sei  gegröst  in  den  ögen 
unsers  herren  und  erlößt  mich  von  allen  minen  angsten'S  Dd 
sprach  Saul :  „gesegnet  sygest  du  lieber  sün  und  t&  was  du  wilt'S 
Dd  gieng  David  hin  und  Saul  kert  in  sin  statt. 

Wie  David  zu  Geth  kam. 

Nach  dem  kam  David  zfi  den  sinen  und  sprach:  „es  ist  besser 
ich  fliech  Saul,  denn  daz  ich  in  sin  hend  falP^  und  kert  in  Geth  z& 
dem  kting  Achis,  der  was  ain  junger  wyser  herr  ^  und  was  David 
vor  öch  by  im  gewesen  und  hett  inn  kom  von  im  gelaussen.  Der 
empfieng  inn  minneklich  ^  Dö  batt  inn  David  daz  er  inn  in  sinem 
land  ließ  sitzen.  Dö  lech  ^^  er  im  die  vestin  Sitlech  ^^  die  g&ten 
darin  satzt  sich  David  und  die  sinen.  Und  do  inen  spys  zerran, 
do  für  er  mit  sechshundert  mannen  in  der  haiden  land  und  nament 
inen  gar  vil  ^'  gutes  und  brauchtend  großen  roub  mit  inen  haim 
und  begibotend  den  küng  ^^  davon.  Dö  wunst  der  küng  das  Da- 
vid allezitt  ^^  must  by  im  beliben  ^^.  Dö  belaib  er  vier  monat  by 
im  mit  loblicher  wirdikait  und  tett  den  haiden  ofTt  laid  und  scha- 
den ^^.  Zfi  derselben  zitt  samnotend  sy  ^^  die  haiden  mit  grosser 
krafiTt  uff  Ysrahel  in  die  statt  Sypa.  Dö  besamnot  sich  Saul  gegen 
inen  mit  ^^  den  sinen  und  zugend  uff  den  berg  ^^  Gelboe  ^^  und 
Saul  schowet  der  haiden  hör  das  was  als  groß  daz  er  erschrack, 


1  GF  blibe.  2  G  wanne  da  bist  hat  wert  in  m.  6g.  SAB  ist 
wert.  D  ist  dein  wert  in  dinen  oag.  4  G  uppiklicben.  5  BGD  geb. 
6  GDDaF  ger.  nnd  truwe.  7  Da  gegrast.  8  Da  man  nnd  berre.  9 
G  miltiklicben.  10  F  leb.  11  G  »ittiklioben.  12  A  groß.  13  BGDF 
küng  erlicb  davon.  Da  kling  berlichen.  14  B  allewegen.  16  G  liden. 
16  O  scbaiden.  DDaF  scbiden  sieb.  17  AB  sieb.  18  G  fehlt  ,,mit 
den  sin."       19  GD  berg  monte.     Da  berg  montem.       20  G  Galbor. 

Hfaitorieubibeln.  ^^ 
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wann  er  hell  weder  ewarten  noch  wissagen  oder  yement  *  der  im 
einen  rat  geb  und  hell  all  ^  zoubrer  verlriben  und  Samuel  was 
toud.  Do  rfilR  Saul  gol  oIH  an  und  im  ^  mochl  von  gol  kain  ant- 
wurl  werden  \  Da  vaslotend  sy  und  bellolend  und  rufflend  got 
an ,  dennochl  kund  inen  von  gol  kain  anlwurl  nil  werden.  Do  ward 
Saul  ser  ^  belrübel. 

Wie  Saul  mit  der  ssoaberin  gar  emstlicben  rett^* 

In  der  noul  ^  ^rach  er  zfl  den  sinen:  „s&chenl  mir  ain  war- 
sagerinen  '^  die  mir  sag  wie  es  mir  ergang'S  Do  ®  sprächenl  sy: 
„wir  findent  en  kaine,  wann  du  hausl  sy  all  verlriben".  Dö  sprach 
ainer:  „es  isl  ain  ^  in  Endor  die  seil  dir  die  warheit  wie  es  dir 
ergäl".  Zfi  der  zil  sprach  Achis  gütlich  zu  David:  „ich  wil  dich 
zfl  dem  strit  mK  mir  füren  und  wil  min  lib  und  min  leben  an  dich 
laussen  daz  du  mich  mit  truwen  fürsechisl  also  wil  ich  dir  och 
tfln".  D6  sprach  David:  „daz  wil  ich  ^^  gern  t&n".  Nun  kam 
Saul  zfl  der  zoubrcrinen  in  Endor  und  hell  fromdes  gewand  an, 
das  sy  in  nil  kant  *^  und  clagt  ir  er  hell  groß  liden  und  ball  sy 
das  sy  Samuel  uiFweckle.  Dö  sprach  sy:  „ei»  haut  Saul  alle  die 
yertriben  die  die  kunst  kunnend,  wurd  er  sy  innen  so  lötle  er 
mich".  Dö  sprach  Saul:  „ich  sichren  dich  daz  dir  nütz  geschieht, 
Ifl  nun  bald  als  ich  dich  gebeilen  hän".  Dö  wackt  ^*  daz  wib  Sa- 
muel uiF  mit  ir  kunst  ^^  und  erschrack  do  sy  inn  ansach  ^K  Da 
sprach  Säul:  „wen  siehst  du?"  Dö  sprach  sy:  „ich  sich  ainen 
alten  grawen  ^^  man  der  hat  ewarten  claid  an".  Dö  verstand  sich 
Saul  wol  daz  ^^  es  Samuel  was  und  naigt  sich  uff  die  erden  und 
bettet  inn  an  und  sprach  Samuels  sei:  „warumb  haust  du  mich 
unrflwsam  gemachel?"  Dö  ^^  sprach  Saul:  „da  ist  got  ^^  von  mir 
gezogen  und  wil  mich  nil  erhören  und  hän  groß  liden  von  ^^  den 
haiden  und  hin  dir  gerüffl  daz  du  mir  sagist  was  ich  tag".    Da 


1  ACD  nymant.  2  C  allezit  8  F  fehlt  „im.«.  4  AF  haben.  B 
gehabe».  5  A  austermassen  ser.  6  C  sit  7  D  zanberin.  8  B  fehlt 
„do  sprachent**  bis  „all  vertriebeo".  9  DDa  ein  weih  in.  tO  Da  ich  dir 
gerne.  11  I>  erkant.  12  C  erweckete.  18  B  krafft.  14  ACDF  an- 
sah und  echrey  gar  erbermyglich.  16  F  groben.  Da  gaawen.  16  F 
das  Samuel  well  das  geschaft  hett  and  Saal  verstund  das  es  Sam.  was.. 
17  Da  fehlt  ,,do  spr.  Saul*'.        18  C  got  zornig.        19  Da  mit  den  haideo. 


339 

sprach  Samuel:  „unser  herr  tfit  dir  als  ich  ^  gesprochen  han,  er 
nympt  daz  rieh  und  git  daz  David,  daz  seit  ich  dir  do  du  Amalech 
wider  got  *  ließt  leben.  Morn  bist  du  und  din  drü  sün  by  mir  in 
dem  tond'^  Do  erschrack  er  also  sere  daz  er  unversint  '  hinfiel 
und  do  er  ain  wenig  z&  krefften  kam  do  sprach  daz  wib:  „ich  bitt 
dich  daz  du  ain  wenig  mit  ^  mir  essist  daz  du  starck  werdist,  wan 
du  bist  uff  der  fart  zwen  tag  ^  ungessen  gewesen  und  bist  von 
bunger  kranck  und  haust  lang  nit  gessen'^  ^  und  bricht  inn  darzu 
daz  er  auß.  Darnach  schied  Saul  von  ir  und  gieng  da  die  haiden 
laugen  t. 

Wie  Achis  mit  Dayid  rette  gar  ain  schön  rede. 

Nun  lopt  Josephus  ''  die  tugend  an  dem  wib  daz  sy  irem  vind 
halff  daz  er  genaß  und  inn  mit  spis  nört,  des  ir  niement  dancket 
und  west  öch  ®  wol  daz  er  des  andren  tags  starb.  Dö  nun  Saul 
zu  den  sinen  kam,  do  merot  sich  die  haidenschafft  ^  also  ser  das 
sich  ir  niement  mocht  ^^  erweren  und  samnotend  sich  in  Äffet.  Dd 
kam  der  edel  David  in  ^^  Sittelech  zfi  dem  küng  Achis  mit  siner 
schar.  Dd  sprächent  die  höchsten  haiden  zu  Achis:  „warumb 
bringest  du  den  hebrayschen  man  mit  dir  her?  ist  er  wider  uns 
herkomen?^^  Dö  sprach  er:  „Saul  hasset  in  von  nydes  wegen 
und  mfiß  inn  fliechen  und  als  lang  er  by  mir  gewesen  ist  so  hin  ^' 
ich  nütz  anders  an  im  Funden  denn  truw  und  warhait  und  man- 
liehen  mflt  ^'  und  als  gfit'S  Dö  sprichent  sy:  „wir  wöllent  sin 
nit,  lauß  inn  von  dir^S  Dö  kam  Achis  zu  David  und  sprach  zfl 
im:  „ich  han  nit  an  dir  funden  ^^  denn  daz  ^^  du  mir  gefielt  und 
wärt  allezit  mit  uns  mit  truwen ,  aber  die  Philistinen  ^^  band  dich 
nit  gern,  darumb  züch  haim  aber  ich  lauß  dich  nit  ^'^  gern  und 
von  herzen  ungern  und  züch  in  Sittelech".    [Do  **  zoch  David 

« 

1  F  er  gesprochen  hat  sein  munt.  2  CF  wider  gottes  gebot  Da 
gotz  pot.  3  A  vor  grosser  umaobt.  BDF  nnversunnen.  C  von  nnsin- 
nen.  4  D  von  mir.  5  F  tag  und  ein  nacht.  6  D  gössen,  do  gab  sie 
im  zu  essen  und  pracbt.  7  Jos.  Antiquitt.  VI,  14.  8  C  doch.  9  C  der 
beiden  schar.  10  B  kund.  11  DF  von.  12  C  han  ich  ndt  an  ime 
funden  wanne.  13  A  rede.  14  C  entpfunden  wanne  das  mir  wolgeviel. 
15  BDa  daz  mir  wol  geviel.  Da  wol  gefolst.  16  A  Philisünen  wollen 
dich  nit  haben  in  keinerley  weiser.,  17  CD  fehlt  „nit  gern  und**.  18 
[]  ans  CDDaF.  '^vv 

22* 
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in  Sittelech]  und  die  wil  er  aß  was  gewesen  do  bettend  die 
Amalechen  frowen  kind  und  gfit  alles  hingefürt  und  Davids  dry 
frowen  Achione  Ysrahel  und  Abygail  und  bettend  die  statt  ver- 
brennt. Des  ward  David  uff  ^  der  haimfart  innen  und  sach  die 
statt  brinnen.  Daz  was  im  laid  '  und  batt  Abyather  den  ewarten 
das  er  umb  got  erfiir  ob  er  den  haiden  nach  solt  jagen  ^  Das  er- 
fftrerumb  got  und  sprach,  er  solt  in  nachjagen^,  got  wölt  im  helffen 
gesygen.  Dö  zoch  er  mit  sechßhundert  mannen  zu  dem  wasser 
Hosor  und  ließ  zwayhundert  da  die  warend  gar  mäd  und  f&r  mit 
vierhundert  mannen  über  daz  wasser.  Dö  fundent  sy  ainen  knecht 
der  was  von  der  Amalechen^  schar  komen  do  sySiltelech  beröbo- 
tend  ^  und  gebrent  bettend  und  was  von  hunger  als  kranck  daz  er 
kum^  gereden  mocht  und  er  hett  in  zwain  tagen  und  nachten  nütz 
geessen  ®  und  getruncken.  Dö  fraget  in  David  wannen  er  war. 
Dö  sprach  er:  „ich  kam  ^  mit  den  Amalechen  her  do  sy  Sittelech 
gewunnend  und  haut  mich  min  herr  hie  gelaussen  und  ich  mocht 
vor  kranckhait  ^®  nyendert  "  mer  ^*  komen".  Dö  hieß  in  David 
spysen  und  gab  man  im  ^^  brott  und  win  und  winber  do  ward  er 
starck.  Dö  sprach  David :  „kanst  du  uns  zä  den  Amalechen  wi- 
sen?"  ^^  Dö  sprach  er:  „ja  wend  ir  mich  laussen  leben  und 
sichrend  ^^  mich  ^^  daz  ir  mich  minem  herren  nit  antwurtind". 
Daz  geloptend  sy  im.  Dö  hett  David  groß  hoffnung  z&  got  und 
zugend  mit  dem  knecht  uff  die  Amalechen.  Die  wondent  ^^  sy 
wärind  sicher  und  saussent  und  aussent  und  warend  an  all  wör. 
Dö  schlug  er  sy  an  dem  abent  ^®  und  die  nacht  und  den  tag  untz 
an  den  andren  abent  und  tot  ^^  sy  all  ^^;  biß  an  vierhundert  die 
entrunnend  kum  uf  tromedaren'^  und  David  und  die  sinen  namend 

* 

l  C  fehlt  ,,Qff  der  heimfartb '<.    Da  binfart.    F  hcimweg.        2  A  laid 
und   betrüpte   in    gar   ser.        8  A   nacbfaren.     F  eylcn.        4  F  nacbeylen. 

6  d.  i.  Amalachiten.        6  BD   geraubt     G   geroubeL     F  betten  gewnnnen. 

7  D  kaum  gerett.  8  C  nngessen  and  bat  ocb  nicbt  getr.  9  0  Ich  bin 
komen.  10  A  grossen  banger.  HC  niergent.  12  B  feblt  „mer  kö- 
rnen*'. 13  Da  im  ze  speis  prot  und  wein.  14  B  geweisen.  C  gefdren* 
15  C  beschirmen  mich.  16  B  fehlt  „mich  das  ir**  bis  „antwnrtind.  17 
A  meynten.  B  wendten.  C  wonent.  D  wanten.  18  G  nacht  umb  den 
tag  bitz  wider  an  den  etc.  Da  tag  bis  wider  an  denselben  ibent  19 
A  erslug.  20  C  alle  one  vierb.  21  C  kum  uff  den  tormentarium  und 
sante  David  und  den  sinen  ir  wib  etc.  R  kum  uff  den  trunitorien  etc. 
D  kum  uff  den  tromedarien  und  vand  David  und  die  sinen  ire  wib  und  ire 
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ir  wib  und  kind  und  groß  gflt,  des  was  als  *  vil  das  sy  es  nit  alles 
haim  mochtend  bringen.  Und  kament  do  wider  an  daz  wasser  Ho- 
sor,  da  David  vor  '  die  zwayhundert  man  hett  gelaussen  und 
grüßt  sy  tugenlich  ^  and  gütlicb.  Do  sprach  ain  man :  ,,sond  die 
och  taii  haben  an  dem  gflt,  die  hie  sind  beliben  darumb  wir  unser 
lib  und  leben  band  gewäget,  das  ist  unbillich  ^  Sy  sollen!  sich 
laussen  begnügen  das  wir  inen  ir  frowen  und  ir  kind  und  ir  gflt 
wider  bringind^^  ^.  Do  sprach  David :  „es  ist  recht  ^,  wer  mit  dem 
andren  uff  den  weg  fert  ^  die  der  herberg  hütend  das  man  inen 
das  gflt  mittail  daz  dise  ^  bringend ''  und  David  tailt  inen  daz  gflt 
allen  geltch  und  sprach:  „das  sond  wir  allweg  tfln^S  Das  gelop*- 
tend  sy  im.  Do  machet  David  ain  loblich  gesang  und  danckel  got 
daz  es  im  als  wol  ^  gelungen  was  und  sandt  öch  des  gfltz  andren 
stetten  die  inn  mit  truwen  gemaint  bettend  und  im  geholffen  het*- 
tend,  do  er  zfl  inen  enlran,  der  warend  seehszehen  gewesen. 

Wie  *^  Saul  starp  und  sd  in  wdrdikliclien  klagtont  und  iu  oucli  begrubent 
und  waintent  wanne  er  wart  von  den  baiden  erschlagen. 

Nfln  hub  sich  der  stritt  zwischen  den  baiden  Philislin  und 
Saul  und  sinem  volck  und  was  der  baiden  als  vil,  daz  sy  daz  Ys- 
rahelisch  volck  überdrungend  ^'  und  machotend  ir  vil  wund  und 
erschlagend  ir  och  unzallichen  vil  und  wurdent  Sauls  dry  sun  er- 
schlagen Amynadab  Yonathas  und  Melchisue  in  Sauls  ires  vatters 
angesicht  ^^  und  Saul  ward  als  ser  ^'  wund  ^^  uff  den  töd  das  er 
fleuch.  Dd  jagtend  im  die  baiden  nach.  Do  flöch  er  und  ^^  sin 
Wappenknecht  uff  den  berg  ^^  Gelboe.  Dd  sprach  Saul  zfl  dem 
knecht:  „tött  mich  gar  daz  bitt  ich  dich,  ee  mich  die  baiden  tot- 
tind'S    Dö  ^^  sprach  er:  „ich  wil  den  gotz  gewichten  nit  tötten^S 


kind  und  gross  gut  etc.    F  kam  uff  drumen  daricn  und  fand  David  seine 
wejb  und  ire  kint  und  gar  gros  gut  etc. 

1  A  unzelicb  vil.  2  BCD  vor  durcb  mdde  die  zway.  8  CDDaF 
feblt  „tugentlicb  und'*.  4  C  uppiklicben.  5  F  procht  haben.  6  C  ge- 
rett.  7  F  kumpt  und  fertt.  8  D  jene  bringen.  Da  die  andren  bringen. 
9  Da  als  löblich.  10  O  Als  8aul  starb.  11  A  vertrungen.  12  C  ge- 
siebt. 13  Da  ser  betrübt  und  wund.  C  sere  toup  und  wand.  14  BD 
todwund.  F  fehlt  „uff  den  tod^.  15  O  under  sin.  16  C  berg  monte 
Galbor.  DF  berg  monte  Oeboe.  17  B  fohlt  ,,do  sprach  er<*  bis  „nit 
töten**. 
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Dö  zwang  Saul  die  not  das  er  sich  selbs  mit  ^  sinem  schwert  er- 
töt,  und  sin  knecht  tout  sich  selbs  ouch.  Nun  spricht  Josephus  ' 
der  knecht  hieß  Ydomeus  und  war  der  der  die  ewarlen  durch  • 
Sauls  willen  all  ertölt.  Und  an  dem  andren  tag  do  sächtend  inn 
die  haiden  und  do  fundent  sy  inn  und  sin  dry  ^  sün  toud.  Dö 
schlügent  sy  Saul  sin  hopt  ab  und  sinen  dry  sunen  6ch  und  zugend 
sy  ^  ab  und  nament  als  ir  gflt  und  santend  den  haiden  ir  höptcr. 
Die  hanckten  ^  sy  für  iren  ^  abgött  Astaroth  und^  haltend  ir  und 
frötend  sich  daz  sy  ^  inen  angesiget  bettend  und  niengend  ir  lich- 
nam  über  die  mur  uß  zfl  Bethsam.  Die  schand  ward  ^^  Jabes  und 
Galaat  geseit  die  Saul  vor  von  den  haiden  ^^  erlößt  hett.  Die 
giengent  mit  grosser  macht  ^^  in  der  nacht  zu  Bethsam  der  vestin 
und  stigend  in  und  namend  die  lichnam  und  brauchtend  sy  mit 
grosser  ''  clag  gen  Jabes  und  Galaat.  Dö  clagtend  sy  sy  süben 
tag  und  begrfibend  sy  wirdigklich  ^K 

Waramb  got  plauge  über  Saul  sante. 

Der  lieb  Josephus  ^^  schribet  das  got  daz  hertzlaid  umb  dry 
Sachen  über  Saul  verhängt  ^^  an  lib  und  an  kinden  die  er  verlor  ^^ 
Daz  erst  das  er  den  küng  Amalech  *^  leben  ließ  den  inn  got  tötten 

1  C  fehlt  ,,mit  sin  schwert".  F  mit  sein  aigen  schwert  durchstach. 
2  F  Josephaa  seryas  eratt  ydomeus  et  eratt  ille  qui  propter  Baal  sacerdos 
ocoiditt  darumb  ward  er  als  unselig  das  er  sich  selbs  ertott  und  an  dem 
andren  tag  etc.  Josephus  erzählt  dies  nicht,  sondern  Comestor.  3  C  fehlt 
„durch  8auls  willen".  4  Da  zwen.  5  A  sy  nackent  auß.  C  fehlt  „und 
äugten"  bis  „höpter  die".  6  F  hungen.  7  C  fehlt  „ir  abgött".  8  F 
und  spotten  ir  das  si  in  anges.  9  A  sy  den  stritt  hatten  gewnnnen.  10 
D  ward  in  Jab.  11  BD  haiden  mit  krafit.  12  Da  krafft.  13  C  gros- 
ser moht  und  clage.  Da  gross,  kraft  und  clage.  14  D  wirdigkl.  und  schöne. 
15  F  Josephus  dioitt  quod  dcus  permisit  illum  scandalum  in  Saul  in  cor- 
pore et  pnro  que  permisit  quod  misitt  regem  Amalech  vivere  quem  deus 
jussit  occidi  et  quod  jussit  seniores  sacerdoti  occidi  qui  erunt  Testiti  cum 
feste  sacerdoti  das  dritt  das  er  mit  zaubern  hiz  besehen  wie  es  im  solt  er- 
gen  und  sein  worheytt  oft  zuprach  und  ir  nit  hielt  und  hett  die  cron  xx 
ior  getragen  und  hett  Israel  gericht  nunc  finitur  so  ista  mundus  que  inci- 
piebatt  Abraham  tempore  et  erant  ccccccccco  annos  et  xlo  usque  ad  David 
regem  et  eratt  a  tempore  Adam  quod  mundus  incipiebatt  mo  mo  annos  et 
ccoccocco  et  Ixzzo  vül  anni  usque  ad  Davidt.  finitur  primus  liber  regnm. 
(Die  ersten  Zeilen  aber  nicht  wörtlich  bei  Joseph,  antiq.  lib.  VI.  fin).  16 
K  sach  yerhengt.       17  A  verlass.    B  verloss.       18  B  Abymalech« 
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hieß,  das  ^  ander  das  er  die  ewarten  *  tötten  hieß  die  priester- 
liche claider  an  tragend,  das  dritt  daz  er  mit  zöber  ^  hieß  be- 
sechen  wie  es  im  sölt  ergin  und  daz  er  sin  warhait  als  offl  ^  zer- 
brach und  sy  nit  behielt  \  Undhett  die  krön  zwaintzigjär  getragen 
und  darumb  ward  er  als  unsälig  daz  er  sich  selber  ertout  und  hett 
Ysrahel  verriebt  ^  Nun  haut  die  weit  ain  end  die  '^  sich  anhfib  z& 
Abrahams  zitten  und  weret  nunhundert  jar  und  viertzig  jär  biß 
David  küng  ward  und  was  von  Adams  zitt  daz  die  weit  von  ersten 
anfieng  ^  zwaytusent  jar  und  achthundert  jar  und  acht  ^  und  acht- 
zig jär  biß  ^^  zu  her  David.  Nun  haut  daz  erst  küngbuch  ain 
ende.    Amen. 

Dis  '*  ist  tin  das  ander  kdagsbAoh  und  hat   die  fdnffte  weit  ain   ende  und 

bebet  sich  an  die  sechste  weit. 

Das  ander  küngbäch  hept  sich  an  David  an  an  dem  ^'  rainen 
man.  Do  er  Amalech  hett  erschlagen  und  wider  in  Sittelech  kam, 
do  kam  ain  knecht  zä  im  der  hett  zerrissen  claggewand  ^^  an  als 
die  claglüt  ^^  zfl  denselben  ziten  taltend.  Do  sprach  David  zu  im : 
„sag  mir  wie  ist  ez  ergangen  ?''  Dö  sprach  er:  „Ysrahel  ist  sig- 
louß  worden  und  ist  Saul  der  küng  und  sine  dru  sün  erschlagenes 
Er  sprach:  „wavon  waist  du  daz?^^  Dö  sprach  er:  „ich  kam 
darzä,  do  der  stritt  ain  end  nam  uff  dem  berg  monte  Gelboe,  do 
sach  ich  Saul  uff  sinem  schilt  ligen  und  rang  mit  dem  toud  und 
batt  mich  daz  ich  inn  erschlfig  und  sprach :  ich  lid  groß  n6t  ^^  und 
bitterkalt.  Dö  sach  ich  wol  daz  er  nit  ^^  geleben  mocht  und^^  han 
inn  ertött  und  han  dir  sin  krön  bracht  uff  ^'^  diner  gnauden  Ion 
und  sin  achsel  und  armgespeng"  ^^.  Dö  sprach  David :  „wie  tor- 
test  *°  du  den  getötten  der  gottes  gewichter*^  was?"    [Do  iprach 


1  C  fehlt  „das  ander'  bis  ,,tötten  hieß'*.  R  fehlt  ,,das  andere".  2  A 
ewarten  die  priester.  3  B  zouberer.  4  CK  vast.  Ö  B  hielt.  6  A 
yn  seiner  gewalt.  7  B  die  hup  sich  au.  8  Da  ergieng.  9  C  aht  10 
CDDaR  biß  her  zu  Dav.  11  0  hien&ch  hept  sich  an  das  nnder  kiing- 
bfich  Davids.  12  X  gotrewen  man  und  dicncr  gotz  an  wie  in  got  der 
berre  selber  lobet  Do  nu  David  die  haiden  Amal.  13  C  zerr,  klcider. 
D  zurissens  gewant.  14  BDF  clagenden  lewt.  Da  klagten  Idt.  15  CF 
fehlt  ,^ot  and".  16  A  nit  lenger  gel.  17  A  und  slug  in  vollende  zu 
tode.  18  F  fehlt  „uff  diner  gnad  16n".  19  C  arargespcnge.  20  A 
mochtest       21  AF  gesalbter. 
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ery.  ,,do  bau  er  mich  daz  ich  inn  t5Ui  daz  in  die  unbeschnitten 
haiden  nit  töttind  ^  und  sprach:  min  sei  ist  noch  by  mir;  do  schlug 
ich  im  sin  hopt  ab^S  Do  erschrack  David  gar  ser  und  all  sin  ^  man 
die  by  im  warend  und  clagtend  Saul  und  Yonatliam  gar  ser  und  ' 
unsers  herren  volck  das  sy  erschlagen  bettend  und  wainotend  und 
vastend  ^  biß  zu  vesperzitt  ^.  Do  sprach  David  zu  dem  knecht: 
,,darumb  ^  das  du  den  gesalboten  unsers  herren  erschlagen  ^  haust 
darumb  m&st  du  öch  sterben ^^  Do  ertött  man  inn.  Do  sprach 
David:  „din  blfit  sye  uff  dinem  hopt  darflmb  daz  du  den  gesalboten 
ertöt  ^  hast  und  verdörbt  haust^^  Und  David  machet  ain  ^  clag- 
gewand  und  tichtet  ain  claggesang  also: 

Wie  David  ein  ndwes  klaggesacg  machte    also  Banl    dot  was  und  sin  stin 

Yonatlias  und  6ch  der  ander  sün. 

„Ir  berg  Gelboe  '^  kain  tow  noch  kain  regen  kum  uff  uch  da 
die  Stareken  gevallen  sind.  Ich  clag  dich  lieber  brfider  Yonathas 
lieb  über  lieb  ^^  der  wib.  Ich  han  dich  lieb  gehept  als  ain  m&tter 
ir  kind  ^^.  Din  geschoß  ist  nie  hinder  sich  gegangen.  Din  schilt 
ist  nie  vom  ^^  stritt  gewenckt  **  worden.  Merck  Ysrahel  die  ^* 
uff  der  "  höchin,  t6d  sind  ^^  verwundt  sind  die  edlen  Ysrahel  *® 
sind  uff  dem  berg  erschlagen  und  der  schilt  Sauls  und  der  starcken 
ist  verworffen  recht  als  ob  er  mit  dem  öl  nit  ^^  gesalbet  sy,  von  *^ 
dem  blfit  der  erschlagnen  und  von  der  vaißtikait  der  starcken  und 
Sauls  schwort  kert  umbsunst  nie  wider.  Und  *^  Saul  und  Yona- 
thas warend  schön  und  '^  lieplich  in  irem  leben  ^'  und  in  dem 
toud  sind  sy  nit  geschaiden.  Sy  warend  schneller  denn  der  '^ 
adler,  stärcker  denn  die  löwen.    Ir  tochtran  von  Ysrahel  bewainet 

1  Da  nit  crtötten.  2  A  sin  volck  das  by  etc.  3  D  und  gottes  volck. 
4  Da  wauiftent  O  wauffnotend.  5  D  vesper.  6  C  warum.  7  C  er- 
töL  8  DDa  fehlt  „ertöt  hast  und".  9  D  cleglicbes  gesang  das  sprach 
also:  Da  klagesang  got  ze  lob  und  zc  ercn.  10  R  Galboe.  F  AIzo  vos 
montes  Gelboe  nee  fluo  nee  pluo  venitt  sub  vos  ubi  forttes  ceciderunt,  ich 
clag.  HC  liep  wisse  ich.  12  So  Vulg.  nicht  urtext.  13  C  nu  von 
8tat.  A  vor  keinem  str.  14  A  vorbcuckt.  C  gewichen.  F  gegangen 
gegen  Vulg.  und  urtext.  15  Da  fehlt  „die  uff  der  höh"  bis  „edlen  Ysra- 
hel". 16  F  der  erden  höh  verwundt  sein  tod.  17  R  fehlt  „sind".  18 
R  Ysraheliten.  Vulgata  nicht  urtext.  19  R  fehlt  „nit".  20  A  und  ist 
in  ym  seinem  eigen  plut  erslagen  und  in  der.  21  R  fehlt  „Und".  22  C 
fehlt  „und  lieplich".       23  C  leben  und  liep.       24  DFR  die. 
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Sani  der  uch  ^  mit  scharlac  beclaidet  '  in  der  wollust  der  gfuldin 
gespeng  ^  gab  er  uwern  ^  gewand.  0  ^  wie  sind  die  stareken  in 
dem  stritt  gevallen.  Yonathas  du  bist  in  ^  der  höchin  erschlagen, 
wie  iaid  ist  mir  umb  dich  lieber  brfider.  Wie  sind  vergangen  die 
wauppen  ^  des  strittes  und  die  stritlbarlichen  ^  wappenclaid  die  sy 
mit  grosser  manhait  wdrlich  ^  trugind  ^^  Saul  und  Yonathas.  Ach 
wie  sind  sy  gelegen,  sy  warend  starckes  mutes  ^*  rieh.  Darumb 
laid  ich  große  pin  umb  dich  minneklicher  Yonathas  ^^  und  verbüt 
üch  bergen  daz  ir  kain  ^^  frucht  me  tragind'^  ^^  Und  dasselb  clag- 
gesang  ^^  hieß  David  das  volck  lernen  ^^.  Das  tattend  sy  und 
sungend  es.  Und  sind  sittich  ^^  ufT  dem  berg  und  wenn  die  von 
tow  oder  von  regen  naß  werdent  so  sterbent  sy  schier  ^^  und 
wonent  doch  allezitt  uiF  dem  berg  und  der  berg  ist  yetzund  und 
allezitt  ^^  unfruchtbar. 

Wie  David  in  Ebron  für  mit  sinen  mannen. 

In  der  zitt  do  Saul  ward  erschlagen  do  belaib  ^^  David  in 
Sittelick  untz  er  umb  got  erfür  ob  er  da  beliben  sölt  oder  nit.  Do 
tett  im  got  kund  er  sölt  in  Judeam  faren  in  das  land  in  die  statt 
Ebron.  Do  kert  der  edel  David  hin  mit  sinem  volck  und  ^^  sine 
wib  und  kind  mit  im.  Do  kam  sin  gesiecht  und  das  volck  alles 
und  salbotend  inn  zfi  küng.  Des  dancket  er  inen  und  sprach  do : 
,,gesegnet  sigind  ir  von  got  das  ir  barmhertzikait  mit  uwern  her- 
ren  ^^  band  getan  daz  geb  uch  got  wider.  Got  ^^  haut  mich  zfi 
küng  gesalbet  in  ^^  Judea  in  dem  land.  Das  sol  üch  nit  laid  sin 
noch^^  schwär  noch  '^  schad.  Ir  sond  min  früntschaiR  alle  weg^^ 
hän".    Also  richßnet*^  der  lieb  David  und  waß  vjj  jär  und  vj  mo- 


1  A  sich.  2  DR  kleit.  8  C  gesp.  und  gar  erber  gew.  4  AB  sei- 
nem. R  uwerm  gewande.  6  F  ewig  sein  die.  6  DR  uff  der  höhe.  7 
F  Wappen  deines  swertz  deines  streitz.  8  C  gestrittbarlichen.  9  G  fehlt 
,,wörlich'^  10  Gegen  Vulg.  und  ortext.  R  trngent.  11  Da  mittles  frcy 
und  reich.  12  Qegen  Yulg.  und  urtezt.  13  A  nymmer.  14  F  pringt. 
R  fruht  me  tragen.  15  B  klagsanck.  C  klagesang.  16  GDR  leren. 
17  A  auch  syetig.  CR  sittelecb.  F  sein  sich  tagen.  18  Da  ser.  19 
A  albegen.  20  C  was  wonhafft.  21  BCDDa  und  nnm.  22  0  hertzcn. 
23  A  g.  der  her  hat  mir  geben  das  ich  2.  ein  k.  24  F  fehlt  „in  Judea 
in  den  trü  Und**.  26  C  fehlt  „noch  schwttr**.  26  F  fehlt  „noch  schad*. 
27  BD  allzeit.      28  AB  reichet.     G  rieh  richte.     F  reydett. 
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nat  in  Ebron  und  hett  sechs  wib  und  sechs  sun  ^  by  yedem  wib 
ainen  sun  *,  den  ersten  sun  gebar  im  Achome  ^  der  hieß  Ammon, 
der  ander  hieß  Elibaten  des  mfiter  was  Abygail,  der  dritt  sun  hieß 
Absalon  der  was  der  schönst  man  so  man  inn  mocht  finden,  des 
mutter  hieß  Naacha,  der  vierde  hieß  Adonias  den  gebar  Agar  \ 
der  fünfift  hieß  Salpatere  ^  den  ^  gebar  im  Abical  ^,  der  sechst  hieß 
Terram  des  mutter  hieß  Egla.  Nun  hett  er  noch  ainen  sun  by 
Sauls  tochter  ^  do  starb  die  mfiter  an.  Die  sechs  sun  hett  er  all 
in  Ebron. 

Wie  DATid  gen  Jabes  and  Galaad  schreib  and  er  sante  darmit  einen  botten. 

N&n  bettend  die  von  Jabes  und  Galaat  sorg  daz  sy  bettend 
Davids  unhuld  ^  darumb  daz  sy  Saul  und  sin  sun  begraben  bettend. 
Dö  sant  er  sin  brieiF  dar  und  enbout  inen  sinen  gräß  und  wunst 
inen  daz  got  ir  müst  pflegen  und  enböt  inen  och  daz  er  zfi  küng  in 
Juda  gewicht  ^^  war.  Des  ^^  hailssöltend  sysich  mit  im  fröwen  und 
er  wölt  inen  gutlich  tän  und  schraib  inen  och.  „Gesegnet  sigind  ir 
von  dem  herren  wann  ir  band  barmhertzikait  in  ^^  uwerm  herren 
dem  küng  getan,  darumb  geb  uch  got  wider  erbarmhertzikait  '^ 
und  ^^  warhait  und  ich  wil  uch  gnäd  widergeben  wann  ir  band  daz 
wort  erfült.  GekreiFtiget  werdent  üwer  hend  und  sind  kinder  der 
sterckin.  Darumb  band  ir  gottes  segen  und  minen  lön.^^  Das  hört 
Abner  des  küngs  Sauls  grösster  ^^  fürst  und  ^^  sin  innigoster  ^^ 
raut  dem  was  gar  zorn  daz  man  David  zfi  küng  hett  gemacht  ^^  in 
Juda  ^^  und  trfig  im  darum  haß  und  nam  Ysboseth  Sauls  sün  mit 
im  und  ffirt  in  ^"  hin  und  her  in  Ysrahels  vestinen  in  Galaat  und 
Yethsuri  und  ander  ^^  stett  '^  daby  überall  in  Juda  darüber  man 
David  zu  küng  gewictit  ^^  hett.  Do  nam  in  daz  geschlacht  ^^  EfT- 
raim  zä  küng  und  das  geschlacht  Benjamin  wann  er  was  von  inen 

1  F  kind.  2  F  kind.  3  C  Jomatbonie.  4  F  Agitb.  5  CDa 
8aphatera.  Ü  Salpbarera.  6  C  fehlt  „den  geb.  in".  7  C  Nibigail.  8 
tocht.  daran  starb  sein  mutter.  9  A  Unschuld.  10  G  gemäht.  II  A 
Des  geliiokes  und.  12  BDaF  mit  Saul  euren  h.  13  C  barmhertzikeit. 
Da  barmhertzikait  gnaud  und  warhelt.  14  G  fehlt  „und  warb."  15  F 
höchster.  16  F  fehlt  „und  sin"  bis  „zorn".  17  A  ynderster.  BDDa  yn- 
ncrster.  G  oberster.  18  BD  geweyht.  19  G  Juda  das  was  im  zorn  und 
trug.  20  D  in  in  dem  lande.  21  Da  ander  ding  und  stett.  22  A  stett 
die  all  dopey  lagen.       23  F  erweit.      24  G  fehlt  „gesch.  Effr.  z.  k.  u.  d." 
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geboren  und  fArt  inn  zeiungst  ^  über  den  Jordan  '  und  die  vestin 
zfi  Monaim  der  walt  '  in  öch  zfi  küng.  Dö  hfib  sich  ain  krieg- 
lich ^  stritt  wann  David  der  küng  von  Juda  nam  Joab  sinen 
nefen  ^  und  satzt  inn  über  sin  diet  ®  und  Abner  der  rieht 
Ysboseth  ^  hör  und  kriegtend  ofit  mit  ^  ainandren  umb  das  rieh. 

Wie  Joab  und  Abner  mit  ainander  strittent. 

Do  besamnet  ^  sich  Joab  vintlich  ^^  mit  Davids  schar  mit 
Stareken  holden  ^^  und  ffirend  zu  dem  bach  in  Gabaon.  Mfin 
waß  Abner  öch  mit  grossem  volck  zA  der  andren  syten  ^^  mit 
Ysbosethen  hör  komen.  Dö  sprach  Abner  zu  Joab.  „Ich  und 
du  sind  ^®  zwen  bräder  warumb  wollend  wir  ^^  uns  an  ainandren 
schlachen.  Nun  tfi  ains  und  nymm  von  dinem  volck  zwöliF  man 
und  ich  nym  öch  zwölff  die  strittind  ^^  mit  ainandren  welche  denn 
gesigent  ^^  derselben  volck  sy  des  andren  ^^  hör  alles^.  Dö  sprach 
Joab:  „dazsy^^  Und  Joab  nam  zwölff  starck  man  und  Abner  zwölff 
kun  tegen  und  strittend  mit  ainandren  und  Joabs  man  schlagend  ^^ 
Abners  zwölff  man  zA  tod  all  und  do  Joabs  man  '^  gesiget  bettend 
do  ylt  er  mit  den  sinen  uff  Abner  und  die  sinen  die  '^  fluchend 
all.  Nun  waß  in  Joabs  hör  siner  brüder  selb  drittJoab  und  Abysay 
und  Azahel  der  waß  der  schncllost  man.  Der  jagt  Abners  ^^  gesind 
also  geschwind  das  sy  nit  von  im  mochlend  komen  wan  er  was  als 
schnell  das  im  weder  roß  noch  tier  mocht  entrinnen  '^  Und  do 
Azahel  Abners  gesind  also  *^  vast  muget  das  sach  Abner  und 
sprach  zu  Azahel :  ,Jag  uns  nit  me  nach,  daz  es  dich  nit  geruw 
und  daz  du  din  leben  nit  darumb  gebist.^^  Dennocht  ließ  er  sins 
Jagens  nit.  Dö  kert  sich  Abner  umb  ^^  und  stach  ^^  inn  mit  sinem 
spieß  zetoud.     Des  wurdent  sin  ^^  zwen  brüder  ser  betrupt  und 

* 

1  A  am  letzten.  2  C  Jordan  tiber  die  wüsti  Manianin.  D  F  Jor- 
dan in  die  Testen.  8  BCF  weit.  4  krefftikl icher.  5  F  freund. 
6  A  gewalt.  7  Da  Ysobeth.  8  BCD  mit  ircn  lierren.  9  C  be- 
aante.  10  A  gar  meohtiglicb.  0  frtintlicb.  11  A  bant.  12  C  syten 
SU  dem  bach.  18  A  sind  als  zwen.  14  Da  wir  an  ander  sclil.  16  F 
slahen.  16  A  ges.  die 'behalten  das  volk  alles.  BC  dess.  sy  das  ander 
▼olok.  17  Da  andern  als  her.  18  Da  erschlugen.  19  C  man  den 
sig  gewunnent.  20  F  fehlt  nfluhend  alle«.  21  F  Abn.  volck  gar 
gesohw.  22  A  entlauffen.  28  A  F  also  ser  müt.  B  also  müt.  C  also 
mftt.         24  BD  gegen  im.         25  BCD  ersUcb.       26  C  sin  sdne. 
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Eornig  und  hieltend  ain  wyl  ob  im  und  clagtend  inn  mit  grossem 
iamer  und  wurdent  also  zornig  uff  ir  vind,  daz  sy  inen  nachjagtend 
biß  in  die  nacht.  D6  iluchent  sy  alle  uff  ainen  berg  der  waß  also 
vast  das  sy  nit  binuff  ^  mochtend  komen.  Do  laugend  ^  sy  vor 
dem  berg  biß  ^  an  den  morgen.  Do  sprich  Abner  zu  Joab : 
^warumb  iagst  du  uns  ^  waist  du  nit  wenn  der  man  erzürnt  wirt 
so  tfitt  er  daz  er  sunst  nit  tätt,  als  ob  er  sunst  nit  erzürnt  war.  Nun 
farend  ^  von  uns  und  wir  von  uch  daz  wir  baidenthalp  nit  grossen 
schaden  empfachind^  ^  Do  gedacht  ^  Joab  du  ^  hast  war  und 
sprach :  „hettist  du  daz  vor  gesprochen  so  hettind  wir  den  stritt 
nit  angehept  ^  davon  ich  hertzlaid  han  empfangen^.  Und  kert 
wider  gen  Ebron  und  Abner  wärend  ^^  dreihundert  und  zwaintzig 
erschlagen  und  Joab  achtzechen.  Do  begrab  man  Azahel  wirdig- 
klich  in  Ebron. 

Wie  Abner  David  schreib. 

Zfl  der  zitt  was  groß  ^^  krieg  zwischen  David  und  Sauls  n&ch- 
kommen,  der  werot  me  denn  zway  jar  und  Davids  gewalt  ^^  wuchs  ^^ 
ye  lenger  ye  mer  mit  krafft  undraitsäld^^  und  Sauls  ^^künnschwain 
alle  zitt.  Nfin  hett  Ysboseth  ain  frowen  by  im  die  was  sins  valters 
schlaufTwib  ^^  die  hieß  Yespe  die  nam  Abner  zfi  schlauffwib.  Daz 
was  ^^  Ysbosethen  gar  *®  zorn  und  zürnt  ser  mit  Abner.  Do  sprach 
er:  ^nun  bin  ich^^  ain  hund  vor  Juda  und  hän  dir  und  den  dinen 
groß  trüw  getan  ^^  und  han  ^^  durch  dichvil  erlitten  und  du  strauf- 
fest  ^^  mich  umb  ain  schlauffwib  und  bin  von  dinen  wegen  unwerd 
und  widerzem^^;  darumb  wil  ich  daz  küngkrich  David  gewaltigklich 
zäfügen,  syder^^inn  des  höchsten  gottes  rautzfiküng  haut  ausser- 

« 

1  G  daruiT.        2    C    klagten!    sy  von    dem    bchiberg.         3   A   fehlt 
,,biß  an  d.  morg.'*  4  A  B  uns  nach   was   richtest  du  an  uns.  C  uns 

warumb  reistu  uns  weistu  nit  warumb  das  man  erz.  5  C  wart  6  CD 
nement.     F  tettcn.         7  CDa  bedobte  sich.  8  C  fehlt   „da  h.  w.  und'^ 

9  CD  gehcpt.  F  getan.  10  D  wurden.  11  A  zumal.  12  BCDDa 
gewalt  und  ere.  13  A  erwuscb.  14  A  seligkait.  15  A  Sauls  crafft 
und  gewalt  verswant  zumal  ser.  B  C  Bauls  gewalt  und  gelück  schwant. 
D  Sauls  kfinne  und  gewalt  und  gelücke  schwant  all.  Da  Sauls  kdne  und 
gewalt  und  sAld  schwain.  F  Sauls  nackkum  gewalt  swant.  16  D  slof- 
fraw.  17  B  tett.  18  B  fehlt  „gar'<.  19  AB  ich  sam  ain.  CD  ich  also 
ain.  20  F  beweyst.  21  F  h&n  davon  gelidcn.  22  C  Mrest.  23  C  un- 
gewert.       24  A  sintdimal  und.     D  seit.     P  scytt  in.     O  sy  der. 
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koren  ^  nach  küngklichen  rechten  und  als  got  David  geschworen 
haut  also  wil  ich  mit  im  tfln,  das  daz  rieh  von  Sauls  hus  gefürt 
werd  nnd  Davids  krön  ^  erhaben  '  werd  über  Ysrahel  und  über 
Judan  biß  zä  Bersabee^.  Damit  schied  er  von  Ysboseth  und  riet! 
dem  geschiächt  allem  das  sy  zä  David  kertind  und  inn  zu  küng 
nemind  und  sant  David  brieff  und  enböt  im  er  wölt  nymer  wider  in 
tun  und  wolt  inn  gern  zfl  ainem  herren  haben. 

Wie  Saals  tochter  Nichol  zu  Duvid  kam  als  er  küng  was  worden  über  das 
gantz  Judesche  lant  nachdem  er  noch  ir  gesant  bette. 

Nauch  dem  enbout  ^  im  David  hinwider  er  wölt  gern  freunt- 
schaflft  mit  im  han  und  daz  er  im  Nicholn  Sauls  ^  tochter  sin  wib 
wider  sandti  ^  und  nun  sin  fruntschaiTt  damit  bewärti  ^.  D6  daz 
Abner  hört  do  sant  er  im  Nicholn  zehand.  D6  daz  Ralcho  ^  ir  man 
bort  '  dem  sy  Saul  David  zu  laid  hett  gegeben  der  was  fro,  wann 
er  hett  sy  ^^  nie  berürt,  wann  er  vorcht  ^*  Davids  haß.  Doch  volget 
ir  der  man  nach  wainent  biß  gen  Bachurim.  Er  ^^  was  ir  lieb 
durch  sin  frumkait  und  sandt  sy  David.  Der  empfieng  sy  gar  schon 
und  was  fro  und  sy  öch  ^\  Darnach  sprach  Abner  zfl  den  eltosten 
in  Ysrahel:  „ir  send  David  zu  küng  han,  wann  unser  herrgotl  ge- 
sprochen hat:  in  mins  knechtz  band  David  wil  ich  Ysrahel  min 
volck  hailen  von  der  band  der  haiden  und  alier  ir  vind^.  Und  kam 
do  mit  zwaintzig  herren  [«fi  D/rrirf]  **,  des  **  ward  er  gar  fro  und 
l)erait  im  ain  wirtschafFt  mit  fröden  und  schwflrend  im  die  herren 
daz  sy  in  zu  herren  wöltind  ^^  und  allezitt  wöltind  tfin  was  er  inen 
gebütt.  Darnach  stflnd  ^'^  Abner  uff  und  sprach  zu  David :  „nun 
wil  ich  als  Ysrahel  zä  dir  samlen  minem  küng  und  minem  herren 
und  wil  im  ^®  mit  truwen  und  mit  fruntschafft  bystan  ^^  daz  du 
inn  '^  denn  alles  '^  daz  gebiettest  daz  diu  sei  begert^  und  schied 
von  David.  Nun  ward  Joab  gesagt  daz  sich  Abner  mit  David  ver- 

1  ADa  erweit.  D  erkorn.  2  CD  tron.  8  F  erhöht.  4  A 
gebot.  5  C  fehlt  »Saals  tochter".  6  A  gab.  7  Da  bewantis.  8  C 
Nalhi.  D  Valtht.  Da  Walcbo.  F  Valchi.  RWacho.  Bibl.  Paltiel.  9BCDF 
sähe.         10  C  in.  11  A  vorcht  auff  David.  12  BCDP  sie  was  im 

lieb  nmb  ir.  13  CD  5oh  wanne  er  hat  sd  liep.  14  [  ]  aus  BGDF. 
15  D  der  wart  fro.  16  D  wölt.  haben.  17  C  stund  er  aber.  18  BD 
dir.         19  D  gesten.     Da  gestaun.  20  F   in   den   allerpesten.         21  D 

allen  gepietest  alles  daz  daz  d.  s.  b. 
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sdnC  hell  ^  nni  sprach  in  baß  nnd  wvs  im  zom  and  sprach :  * 
^Abner  ist  in  '  rechter  listikait  zn  dir  komen  und  wil  dinen  in- 
gang erfaren  und  dinen  ußgang  und  wil  dich  verrauten.^  Dd  kert 
sich  David  nütz  an  und  wolt  den  sän  ^  ye  stät  halten.  Do  vorcht 
Yoab,  kam  Abner  zu  dem  künig  David  so  gewun  er  im  lieber  denn 
in  und  ließ  in  numma  ^  als  ^  gewaltig  und  als  vil  gewaltig  und  was 
im  6ch  darumb  vind,  daß  er  im  sinen  bräder  erschlagen  ^  hatt 
und  wölt  es  an  im  rechen,  und  enbout  Abner  daz  er  kam,  David 
hett  nach  im  gesant  der  bedörflft  sin  zenöt.  Das  was  nit  war.  Dd 
machet  sich  Yoab  mit  sinem  bruder  Abysayund  ander  lüt  me  gegen 
im  ufT  den  weg,  und  do  er  im  kam  ^,  do  nam  inn  Joab  haimlich 
hin  ^  und  tett,  als  ob  ^^  er  haimlich  mit  im  reden  wölt  und  erstach 
in  ^K  Und  do  der  küng  hört  das  Abner  mit  im  verrauten  was,  do 
ward  er  ser  betrüpt  und  clagt  inn  ser  und  sprach :  „o  we  daz  als 
ain  starcker  ^^  wyser  herr  durch  mich  ertött  ist,  des  hilff  hett  ich 
wol  bedurffi^  und  hieß  inn  ^^  mit  grosser  wirdikait  begraben  und 
hett  großen  iamer  und  clagt  ^^  den  tag  ob  im,  daz  er  weder  auß 
noch  tranck  und  sprach:  „o  we  das  als  ain  ^^  stolzer  sines  gelaitz 
als  vil  engolten  haut,  daz  er  sin  leben  darumb  haut  geben.  Darumb 
mflß  Joabs  frucht  ussetzig  werden  und  als  sin  geschlacht  und  mfiß 
im  nymmer  abgan^.  David  sprach:  „aber  '®  nun  ist  mir  daz  rieh 
alles  erst  mit  wirdikait  gevestnet^'  ^^  und  sprach  zu  allem  volck  ^^ : 
„band  umb  Abner  laid,  zerrissend  uwer  gewand  und  gürtend  seck 
um  üch  und  clagtend  den  starcken  kempffer  by  siner  begrept^  '^  und 
gieng  selber  cläglich  '^  nach  der  baur  und  schray  und  wainet  by 
dem  grab  das  als  volck  '^  mit  im  wainet  und  sprach :  „Abner  ^'  du 

1  B  bett  das  tett  im  zorn  und.  C  F  D  hett  das  was  in  zorn  und  sprach. 
2  C  sprach  David  ist  in  Abner  von  recht  list  8  F  ein  listiger.  4  B 
den  frid.  D  daz  Yersunen.  5  G  niemer  mere.  Da  nnmor.  6  CDDaF 
fehlt  „als  gewaltig  nnd".  7  D  ertott.  8  C  ime  bekam.         9  F  fehlt 

,,hin  und  tett"  bis   ,,haimlich".  10  ABD  sam.  11  A  in   hinterwent- 

ling.  12  F  staroker  man  und  weyser  man  und  ein  wejser  herre.  13  A 
inn  gar  wierdiglichen.  14  D  clage.  15  F  starcker  belt  seins  herr  ge> 
leich  engolten.  16  O  Abner.  A  aber  das  ist  mir  erst  meyner  wierdig- 
keit  zu   laster   getan   und   spr.  z.  all.  volck.  17  F  gesetzt  ist«         18  C 

volck  der  umb  Abner  laid  was.  B  D  F  volck  den  von  Abn.  1.  w.  Da  volck 
den  umb  Abner  1.  w.  19  A  bcgrepnüß.  BD  grepnüss.  C  begrebde. 
DaF  grebt.  20  C  klegelichen    der    boren   nach.  21  Da  gotz  volck. 

22  F  Abner  a  filie  nequicy  tu  es  occitus  und. 
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bist  von  den  sün  der  böshait  ertöt^  und  gieng  als  volck  mit  Dayid 
haim  und  woltend  mit  im  essen.  Dö  schwftr  ^  er  :  „er  aß  nii  biß 
die  sunn  undergieng^.  Das  geviel  dem  volck  wol  und  '  hor- 
tend wol  das  ^  er  an  in  nit  schuldig  was. 

Wie  David  Aek4h  und  Banna  hende  und  füsse  abeschlng  and  sd  an 

den  galgen  hieng. 

Do  nun  Tsboseth  innen  ward  daz  Abner  toud  waz  do  ward  er 
ser  betrüpt  und  nam  kainer  frowen  me  war  und  verwag  ^  sich 
aller  eren  ^.  Nun  hett  er  zwen  man  by  im,  die  hett  er  sunder- 
liehen  •  lieb  und  eret  ^  sy,  verlech  inen  vil  gewaltz  ®  für  alle  die 
sinen,  die  hießend  Achab  und  Banaa.  Nän  kriegtend  sy  baid  ains 
tags  mit  Ysboseth  und  ^  sprächent  Misboseth  war  billiger  herr  über 
sy,  wann  ^^  er  was  Yonathas  ehester  sün  und  kriegtend  ser  wider 
inn.  Nun  hett  Misboseth  ^^  kranck  füß  wann  da  Saul  und  sin  sün 
im  stritt  erschlagen  wurdent  do  w«ß  er  ain  claines  kindlein.  D6 
sin  amm  daz  laid  bort  do  erschrack  sy  ser  und  wolt  mit  dem  kind 
fliechen  und  trüg  es  an  irem  arm  und  ylt  alsbald  daz  sy  sich  er- 
viel  ^*  und  kam  daz  kind  under  sy  und  erdrückt  im  die  füß  daz 
sy  im  lam  wurdent.  Nun  kam  Achab  und  Banaa  zu  demselben 
Jüngling  und  sprächent  zfl  im:  er  sölt  sich  des  richs  unterwin- 
den des  woltend  sy  im  mit  krafft  heliFen.  Der  rede  achtet  Mis-' 
boseth  '^  nit  und  enbout  es  Tsoboseth.  Dea  sprach:  „ich  han 
sy  von  mir  vertriben  darum  rechend  sy  sich  an  mir  Achab  und 
Banaa.^  Darnach  erschlfigend  ^^  sy  Ysboseth -in  sinem  bett  ze- 
toud  und  brauchtend  David  sin  hopt  in  ainer  ^'  schizlen  und 
sprachend  zfl  im :  „das  band  wir  durch  dinen  willen  getan^.  D6 
sprach  David:  „nun  hat  uch  üwer  selbs  mund  geurtailt  ^^,  wann 
der  *',  der  mir  seit  daz  er  den  Saul  ertött  ^®  hett,  den  *•  hieß  ich  *^ 

♦ 

1  C  sprach.  2  Da  fehlt  „und  hortend  wol".  8  B  das  er  nn- 
sohnldig  an  seym  tod  was.  CDF  das  er  nnschaldig  an  ime  was.  4  F 
erwäg.  Terwaigerte.  5  B  eren  und  scbympff.  6  C  wunderlichen.  7  C 
lerte.  8  C  gutes  gewaltz.  9  C  fehlt  ,,UDd  sprach  Misbos.**  F  fehlt  ,,und 
sprechend"  bis  „enbout  es  Ysoboseth".  10  C  fehlt  „wann  er  wftr  Y.  a.  8<* 
11  CDa  Isboseth.  12  O  erfdl.  A  das  ey  niederviel.  13  C  Iboseth.  Da 
fehlt  „Misboseth*^  bis  „es*'.  14  B  schlugen.  DP  singen.  G  slugent 
15  A  seiner.  16  C  verteilt.  F  verraten.  17  C  fehlt  „der  der".  18  BCF 
getdt.       19  A  den  h&n  ich  auch  lassen  tötten.       20  C  er. 
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5ch  tötten  K  Nun  band  ir  awern  rechten  herren  ertöt  ^  in  sinem 
bett  an  schuld,  davon  wil  ich  sinen  tod  an  üch  rechen^  und  hieß 
inen  hend  und  fuß  abschlachen  und  hieng  sy  darnach  an  ainen  gal- 
gen  und  begr&b  Ysboseths  hopt  zfi  Abner. 

Wie  David  richsete. 

ZU  der  zitt  kam  als  geschlächt  Ysrahel  zfi  David  in  Ebron  und 
sprachcnt  zfi  im:  ,,du  bist  unser  flaisch  und  unser  blfit.  Die  wyl 
kung  Saul  lept  ^  do  sprach  got  zfi  *•  dir,  du  wirst  Ysrahels  ^  hüter  ^ 
und  wirst  ain  furer  Ysrahels^  und  koment  die  eltosten  von  Ysrahel 
zfi  im  '^  und  David  gelopt  frid  mit  inen  vor  unserm  herren.  Do  sal- 
botend  sy  inn  zfi  dem  dritten  mal  zfi  kung.  Do  was  er  drissig  jär 
alt  do  er  anfieng  '  ze  risnind  und  risnet  ^  viertzig  jar  und  risnet  ^^ 
zu  Ebron  syben  iär  über  Judam  und  sechs  monet  und  richsnet  z& 
Jerusalem  drü  und  dryssig  jar.  Darnach  siechet  er  ^^  ain  halbs 
iär.  Und  besatzt  daz  küngkrich  gewalteklich  daz  inn  niement  irret. 
Darnach  betrachtet  ^*  er  flißklich  ^'  wie  er  etwas  tätt  davon  sin 
gewalt  ^^  und  sin  ere  gemeret  wurd  und  samnet  sich  mit  kreflTtiger 
ritterschafft  und  gewan  die  statt  ^*  ze  Yerusalem  mit  grosser  krafft, 
die  hett  sich  funffhundert  iär  erwert.  Wann  Yebuseus  geschlächt 
hett  sy  inn,  Ramis  sun\on  dem  ersten.  Do  die  schydung  ergieng 
von  der  sintflfit  nach  Noe  do  ^®  gewunnend  inen  das  Ysrahelisch 
volck  dick  ^^  ab  so  gewunnend  sy  ins  denn  ye  wider  ab  und  wert 
der  krieg  lang  biß  ^*  sy  David  *^  besaß. 

'Wie  David  ricbsete  in  Israbel. 

Nfin  satztend  sy  die  haiden  sich  uff  Syon  den  hochen  starcken 
berg  gen  Davids  hör.    Do  gewan  David  die  '^  vorstatt  mit  gottes 

1  Da  ertötten.  2  A  ermordet.  3  C  fehlt  „lept".  4  B  von  dir. 
G  zft  irae.  5  B  D  F  Ysrahel  ausa  und  einfdren.  So  sprach  got  selber  zA 
dir  da  wirst  Israhel  hüten  und  würst  sye  ainfUren  nnd  kom.  d.  alt  6  0 
hüten.  7  C  im  brohte  mit  in  von  nnsern  herren.  Dd  salb.  8  ADF 
anhub  za  reichen  und  reichet.  B  anhnb  zu  regiren  und  regirt.  G  anhup 
zu  richsenen  und  richset  vij  iar  über  Judam.  9  10  AF  reichet.  B  re- 
giret.  11  F  dreissig  jar  und  ein  halb.  12  BDF  tracht.  13  AGDDaF 
weißlichen.  14  F  gewaltige  ere  gehöht.  15  F  statt  Salem.  16  D  doch. 
F  doch  gewunnen  sie  ims  Israhel  an  so  gewunnen.  17  ABofft.  G  ouch  an. 
D  oft  an.  D  Da  wider  an.  Da  dick  an.  18  F  piss  zu  Davids  zeytt  das  er 
sie  gewaltigklich  besass.       19  B  David  mit  kraft.  G  mit  gewalt       20  D  ein. 
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liilff  und  saß  darin  vor  dem  berg  und  hett  da  werliche  werck  und 
umbging  '  genug  '  und  kemel  '  die  daz  wasser  h  och  uff  tragend 
zeberg  zft  der  vestin  und  bettend  och  wör  ^  uß  und  in  zfi  gend 
under  der  erd  die  niement  wesset  denn  die  ^  daby  saussent.  Dd 
hieß  David  in  dem  hör  uß  rüffen :  wer  in  sinem  hör  die  vestin  be- 
grifft der  sölt  in  aller siner herschafft^  der allergewaltigost  sin  und 
sollend  alle  land  in  siner  band  stan.  Dd  das  Joi^b  hört  do  be- 
trachtet ®  er  mit  allen  sinen  sinnen  ^  wie  er  sy  mit  gewalt  möcht 
gewinnen  und  waget  es  ains  tags  und  gewan  die  wör  und  ^^  also 
erstrait  ^'  David  die  vestin  mit^^  krafft  und  satzt  sich  mit  gewalt  ^^ 
darin.  Darnach  sant  im  küng  Thyro  wiß  ^^  werckmaister  die  ma- 
chotend  im  ^^  starck  muren  an  die  hoptslatt  zä  Yerusalem  und  für  die 
baiden  das  er  vor  inen  sicher  waß.  Nfin  nam  Davids  wirdikait  ^^ 
yemer  ^^  und  yemer  uff  dem  lande  zfl  mit  gewaltz  herrschafft. 

Wie  David  mit  den  haiden  strait 

Dö  nun  die  baiden  hortend  das  David  zfi  käng  was  erkoren 
fiber  als  Ysrahel  das  ^^  was  inen  zorn.  Dd  samnotend  sy  sich 
von  ^^  zwain  landen  von  Syria  und  von  Fenix  ain  *^  als  großes  hör 
das  sy  maintend  sy  wöltind  den  David  gewaltiklich  überwinden 
wan  ir  hör  was  an  zal  und  leitend  sich  mit  gewalt  in  daz  wyt  tal 
Raphaim  *K  Dö  das  David  bort  do  samnot  er  sich  och  ^'  mit  krafft 
und  erf&r  umb  got  ob  er  mit  inen  stritten  sölt  Dd  sprach  der 
höchst  got :  er  ^^  wölt  die  baiden  im  in  wör  in  sin  '^  band  geben. 
Dö  ffir  David  uff  die  vind  '^  und  erschlug  ir  gar  '^  vil  und  entrun- 

♦ 

1  F  nmbgende  wer  genug  und  k.  d.  d.  w.  von  der  festen  hoch  hin- 
anff.  B  nmbgeng.  C  D  R  umbgenge.  2  D  gange.  8  0  kAner.  B  Da 
kamel.  4  A  gewere  die  sy  ein  und  aufl  zu  gen  und.  CR  och  verre  uß 
und  in  zu  gonde.  F  were  auz  und  einzagen.  6  A  die  es  heimliche  trie- 
ben. F  doby  im  waren.  6  A  dberstyeg.  7  F  fehlt  ,,herBchaft  der*'. 
8  DDaF  tracht  9  C  sdnen.  10  A  und  öberstaig  sy  also  gewann.  11  F 
gewann.  12  B  mit  gewalt  D  fehlt  „mit  krafFt*^  18  B  mitmacht  14 
Da  fehlt  „wiß".  15  A  im  stark  hauptmannen  an  die  stat  C  im  muren 
in  die  hohen  Testen  zu  der.  16  C  krafft  vast  uff  in  dem  lande.  F  crafft 
und  wirdigkait  und  crafft  nymer  ab  neur  auf  in  dem  land.  17  A  ye  len- 
ger ye  grösser.  18  A  das  tet.  B  do  wurden  sie  zoruig.  D  das  was  ir 
laid.  19  C  yor  irem  lande.  20  A  sara  ein  gr.  h.  C  also  ein  gr.  h. 
21  C  Raphafan.  22  F  auf  mit  grosser  crafft  23  A  Ich  wil.  24  A  diu. 
25  D  die  baiden.       26  A  on  zal. 

Historlenbibein.  '^'^ 
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fiend  ir  5ch  gar  vil.  DÖ  ^  gewan  David  grosseh  roub  und  fflrt  ino 
mit  im  gen  Yerusalem.  Dd  maint  er  er  wölt  die  abgött  schmächen 
und  hieß  sy  zerbrechen  *  und  nam  daz  gold  und  sylber  davon  und 
gedächt  er  wölt  es  samlen  und  wölt  got  ainen  tempel  machen  \ 
Und  darnach  schier  samnotend  sich  die  haiden  aber  und  kamend  in 
Davids  rieh  und  leitend  sich  aber  in  daz  taH  da  David  vor  mit  inen 
straif  ^.  Do  Satt  David  den  ewarten  daz  ^  er  nmb  got  erfär  ob 
er  mit  den  haiden  stritten  sölt.  Dö  tett  im  got  kund  er  sölt  inen 
nit  under  die  ougen  komen,  er  sölt  sy  umbziehen  und  wenn  erain 
geschöll  hörti  so  sölt  er  inen  nachziechen  ^.  Und  die  haiden  hel- 
lend ir  abgötl  mit  inen  darbraucht  und  leitend  sy  under®  ainen  bie- 
renböm.  Dö  schray  der  engel  gottes  als  ser  und  also  lut  über  ' 
die  haiden  uff  dem  bierenbom  das  sy  all  fluchent  Dö  das  David 
hört,  do  ylt  er  inen  nach  mit  den  sinen  und  erschlög  sy  und  iagl 
sy  biß  in  Gaza  und  wurdent  der  haiden  als  vil  erschlagen  biß  das 
David  den  sig  gewan.  Dö  rait  er  wider  gen  Yerusalem  und  waß  ^' 
sin  kungkrich  mit  frid  und  forstend  die  haiden  nit  me  zfl  im  komen. 

Wie  David  die  arch  ließ  füren. 

Darnach  sandt  David  in  Galaat  ^^  nich  gottes  arch  zfl  *'  Am- 
minadab  der  hfitt  der  arch  und  sin  sun  Ayoth  und  *'  sin  brflder 
Oza  die  bettend  ir  gehütt  syder  ^^  man  sy  von  Sylo  dar  bracht  *^. 
Nun  gebout  David  daz  man  die  arch  in  sin  hus  satzti  wann  er  heti 
richs  *^  zierd  da  vor  darzu  berait  [nach  gotten  gepottl  ^^  daz  hiell 
er  ^®  wirdigklichen  und  wolt  selber  nach  der  arch  faren,  und  f&rl 
tusend  iung  man  mit  im  die  im  wol  gefielen d  und  schaurend  ^^  sich 
ordentlich.  Dö  satztend  sy  die  gottes  arch  uff  ainen  nuwen  wagen 
und  namend  sy  uß  Amminadabs  büß  und  gieng  Ayoth  vor  der  arch 

hin  und  hflt  ir.  Und  '^  David  und  als  Ysrahel  sputend  vor  der  arch 

* 

t  A  Also  Dam.  2  F  preclen.  S  C  roachen.  4  F  tal  Rapham. 
D6  pott  David  eto.  5  C  hatte  gestritten.  6  C  fohlt  „daz  er  nm  gott 
erfdr^*.  7  A  nachjagen.  D  nachziehen.  Nun  hetten  die  haiden.  8  C  bir- 
boome.  R  birböme-  Da  bierenhöm  das  bj  all  flaohent.  9  G  fehlt  „Über 
die  beiden*^.  10  G  besaas.  IIA  Gal.  in  gottes  willen  nach  der  arch. 
12  Da  fehlt  „sft  Amtnad.'*  bis  «,arch".  13  G  fohlt  „nnd  sin  hrdd.  Oza*«. 
14  G  sdben.  16  Da  santy.  16  A  grosse  zierde.  D  grosse  gezierde. 
17  []  nach  AGDDaF.  tSBGDF  hehielt  19  B  bestellet  sie  ord. 
C  und  sult  sich  ordenlicheu.         20  C  fehlt  „Und  Dav."" 
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gol  zA  lob  ^  mit  vil  ^  saiteiispyl  mit  harpffen,  lyren  und  mit  bög-^ 
gen  ',  videlen  und  schellen  und  *  orglen.  Und  do  sy  zu  dem  ten- 
nen  Nachor  koment  do  struchtend^  die  ochsen  und  naigt^  sich  die 
arch  z&  val.  Do  graiff  sy  Oza  an  und  hftb  ^  sy  und  was  des  nach- 
les  by  sinem  wibe  gelegen.  Umb  ^  die  sünd  verhangt  got  über  im 
daz  im  sin  band  dürr  ward  und  starb  zä  band  by  der  arch.  Do  er- 
scbrack  alles  volck  und  David  ward  ser  betrüpt  und  vorcht  got 
und  wolt  die  arch  nit  in  sin  statt  ^  laussen  füren  und  forcht  es  war 
wider  got  und  hieß  sy  in  des  hailigen  ^^  leuiten  hus  bringen  ^^ 
Obetz.  Dö  stflnd  sy  dry  monet  und  do  sy  zfl  im  kam  do  machet  ^' 
sy  inn  rieh  und  sälig  und  nam  die  zit  also  ser  zfl  an  gut  das  man 
inn  darumb  nidet  ^'  und  Frowen  die  ^^  by  der  arch  gebarend  die 
gebarend  ^^  zwen  sün  und  daz  vich  gebar  öch  zwo  fruchten.  Dö 
David  die  gnäd  und  die  salikait  von  der  arch  hört  do  fflrt  er  sy  mit 
firöden  ^^  in  sin  statt  und  hett  syben  scharen  mit  der  arch  geordnet 
und  opffret  got  ain  Jialb  und  gebout  daz  sy  die  arch  frölich  em- 
pfiengind.  Und  bettend  scchserley  ^^  sailenspil  und  ^^  giengend 
vor  der  arch  und  David  zoch  sin  kiingklich  claid  ^^  ab  und  leit 
ewarten  claid  an  in  ^®  göttlicher  demütikait  got  zfl  lob  '^  und  hieß 
daz  gescHacht  ^' Beniamin  die  arch  tragen.  Und  do  sy  die  arch  trfl- 
gend  ye  wenn  sy  syben  tritt  damit  tättend  so  hieß  er  sy  nidersetzen 
und  opffret  gott  ye  ain  schiff  ye  ain  ochsen  ye  ain  wyder.  Also 
fQrt  er  die  arch  frölich  in  Yerusalem  und  David  schlfig  uif  ainem  *' 
portatif  ainer  ^  orglen  und  sprang  mit  gantzen  kreflPken  vor  ^^  un* 
serm  herren  in  pfafflicher  ^  waut  '^  und  prusunotend  '^  got  z& 

* 

1  F  za  lob  und  za  eren.  2  B  mengerley.  3  B  bocken.  FM 
panoken.  4  DF  feblt  „und  orgeln".  5  DF  strauchtten.  6  G  neigetent 
sich  die  ohszen  zu  yallen.  7  B  habt  8  A  Von  wegen  der  sfinde  ver- 
baogt  got  der  berr.  9  D  baus.         10  C  beiligen  aptes   bua  dez  leoiten 

bringen.  Dd  ztund  eto.        11  B  fttren.        12  ACD  machet  in  gott  der  her  ^ 

•elig  und  rieb.  13  C  nidig  was.  14  CDa  die  doby  worent  15  D  geb. 
ye  eine  zwen.  16  A  „mit  fröden'*  und  fährt  fort  y,yn  sein  cedernoa  haua^S 
17  D  aecbsley.  18  CD  und  das  gieng  vor  der  arch  frölichen.  19  CF 
gewaut.  20  C  in  demütiger  und  in  gdtteklicher  krafft.     D  in  göttlicher 

wirdikeit  und  diemitikeit.  21  C  lob  und  eren.  22  C  geachlftcbt  seinen. 
23  DR  einer  portative.  Vulg.  percutiebat  organis  arroigatia.  24  F  fehlt 
»ein.  org.**  25  C  mit.  26  BDF  priesterlicher.  C  RDa  pfeffelicher.  27  B 
wat  F  leinenwat  D  leineiner  wat.  Da  leininer  waut.  C  linnwont.  R  lynin 
wot.  [ephod  lineo].       28  BDF  pusawnten.     CR  buauntent. 

23* 
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lob  und  sungend  frölich.  Do  sach  Nicoin  zfi  dem  venster  uß  und 
sach  David  vor  der  arch  springen  und  singen.  Daz  was  ^  ir  zorn. 
Und  do  sy  die  arch  in  ^  cedris  hus  brauchtend  ^  do  salzten  sy  sy 
in  die  mitlin  und  opffrotend  got  fridsame  opffertier.  Darnach  ge- 
segnet er  daz  voick  *  und  gab  inen  allen  den  frowen  und  den 
mannen  yegklichem  ain  wisses  ^  brott  und  ainen  ^  brocken  flaisch 
und  ain  symel  "^  mit  öl  und  was  dazfi  gehört  und  win  und  kertend 
wider  haim.  Dö  gieng  Nicholn  Sauls  tochter  gegen  ^  David  und 
spottet  sin  und  sprach :  „der  kung  haut  sich  hütt  entplötzet  als  ^ 
ain  lotter  und  haut  gesungen  und  gesprungen".  Dö  sprach  David: 
„als  got  lept  so  wil  ich  vor  im  ^^  springen  "  und  demätigen  ^\ 
wann  got  hat  mich  für  dinen  vatter  zfi  küng  gemachet.  Hett  sich 
din  vatter  vor  ^^  got  demütiget  so  war  er  im  und  den  sinen  dester 
gnädiger  gewesen".  Umb  daz  ^^  gespött  hett  Nicholn  kainen  sün 
me  denn  ^^  an  dem  sy  starb. 

Aber  von   David. 

ZA  der  zilt  hett  David  rflw  vor  ^^  sinen  vinden.  Dö  sprach  er 
zfi  Nathan  zfi  ^^  dem  wissagen:  „ich  will  got  ain  löblich  hus 
machen^'  ^^.  Dö  sprach  er  ^^ :  „tfl  was  dich  gfitt  dunckt,  got  hilfft 
dir".  In  derselben  nacht  sprach  got  zä  Nathan:  „sprich  zfi  minem 
knecht  *®  David  er  werd  mir  kain  *^  hus  zimbren  '^  Ich  hab  inn 
von  der  waid  genommen  und  hab  inn  zfi  fürsten  über  Ysrahel  min 
volck  gemachet  ^^  und  bin  mit  im  gewesen  wa  er  gewandlet  ^^  hat 
und  ^^  hin  uß  im  ainen  großen  namen  gemachet  ^^  und  han  ^^  inn 
gepflantzet  und  wil  mit  im  wonen  und  sag  minem  knecht:  sin  sun 
der  von  im  geboren  werd  der  werd  öch  küng  nach  im ;  derselb  ma- 

« 

1  ß  tet.  2  BCD  in  sein  zedreins  h.  F  in  cedronis  haux.  A  iu 
sein  cedrenns  h.  3  F  trugen.  4  BCD  Da  volck  in  dem  namen  atisers 
herren.  5  AB  weiezen.  C  weissen.  D  weitzein.  F  weyczen.  GAB  ein 
geprotens  flaisch.  F  ein  geprotten  fl.  C  ein  stücke  fleisch.  D  ein  gepraten 
fisch.  7  G  krt&gelin.  8  F  engcgen.  9A  sam.  10  F  gott.  IIABCDF 
spilen  und  wil  mich  denn.  12  Da  diemdtiklich.  13  D  fehlt  ^|Vor  gott". 
I  14  C  den  spott        15  B  denn  doran.    D  denn  den  doran  sie  starh.       16  G 

an.  17  F  fehlt  ,,za  den  wissag.**  18  A  pawen.  19  G  der  wissage. 
20  Da  san.  21  GD  ein  hus.  22  AB  pnwen.  G  buwen.  23  A  gesetst, 
24  D  gewandert.  25  ABGDF  und  han  darzu  all  seyne  veint  verderbet. 
26  BG  geben.  27  Da  wil  in  pflanzen. 
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cbet  ^  mir  ain  gotzhus  ^  in  minem  namen  und  bestall  sin  '  krön 
ewigkiich  und  ich  wird  im  zfi  valter  und  er  wirl  mir  zfi  sun.  Daz 
ist  ain  zaichen  daz  er  ^  behalten  ist.  Got  sprach :  sundel  aber 
min  ^  sun  wider  mich  so  wil  ich  inn  mit  miner  ^  gerlen  slrauffen  und 
mil  der  lüt  plaug  und  wil  min  barmhertzikail  nit  ^  von  im  niemen 
als  von  Saul,  wann  sin  rieh  werot  ^  ewigkiich  vor  mineu  ougen  '•^ 
und  Davids  Irüw  *^  werot  statigklich  vesl^. 

Wie  David  dichtete. 

Nauch  dem  sagt  Nathan  David  grosse*^  wort.  Dö  ward  er  gar 
fro  daz  sin  sün  nach  im  kling  soll  werden,  des  fröwt  er  sich  vast^^  und 
ser  und  gieng  für  unsern  herrenund  lichtet  ain  gebelt  mit  rainem  '^ 
hertzen  und  strackt  ^^  sich  demütiklich  uff  die  erde  ^^  und  sprach: 
^herr  got  wer  bin  ich?  Herr  got  welles  *^  hus  ist  min?  Du 
haust  mich  biß  her  gefürt.  Du  sprichst  von  dem  hus  dins  knechlz. 
Herr  wes  mag  dir  din  knecht  ^^  darumb  geben  so  daz  er  sprach 
zfi  dir :  herr  got  du  waist  dinen  knecht.  Durch  din  wort  nach 
dinem  hertzen  hast  du  die  grossen  ding  getan  ^^  und  gemachet. 
Daz  du  dinem  knecht  offenbärist  darum  herr  biß  gegröst  *^,  din 
gelich  ist  nit.    Und  kain  ander  got  ist  ^^  nit  in  allen  die  wir  band 

* 

1  A  pawcn.  2  A  baaß.  3  BF  seinen  tron.  4  BCD  Salonion. 
5  AD  sin.  6  C  einer  ruten.  7  C  fehlt  „nit".  8  AD  wirt.  9  AD 
aogen  sein.  10  G  tron.  F  krön.  11  BC  gottes.  12  A  zumal  ser. 
18  C  weinenden.  14  A  sterckt  15  F  erden  et  dizitt  domine  quid  8uni, 
domine  deus  qnalis  est  domud  mea  dixisii  mo  usque  huic  domine  deus  de 
domu  servo  tuo.  Domin«  quid  potest  tibi  Davidt  servua  taas  pro  hoc  dare 
ut  dicerett  a  te  dominc  deus  provorbium  tuum.  scis  servum  tunm  sccundiim 
cor  tnam  fecisti  magna  quae  manifestasti  servum  tuum  propter  hoc  domino 
deus  es  magnificatns  similis  tuus  non  est  sine  te  in  omnibus  que  diximus 
et  andivirnus  cum  deo  tuus  populus  est  sicut  populus  tuus  Israhcl,  per  quem 
pertranait  deus  ot  soluisti  tibi  ad  populum  et  magna  et  timencia  coram 
populo  tuo  facis  que  soluisti  do  egipto  et  fortitnisti  tibi  liium  populum 
Israhel  eternum  plebem  propterea  Domine  proplter  verbum  quod  dixisti  de 
servo  tuo  et  de  domu  tua  comple  in  lecula  ut  dicitur  dominus  dominonun 
est  deus  snper  Israhel  domus  servo  tuo  coram  domino  in  eternum  manctur 
propterea  adorabo  te  quia  tu  es  verus  deus  et  vcrba  tua  fiant  verax  darnnib 
gesegnet  deins  knechts  das  es  ewiglich  vor  dir  sey  sicutt  tu  domine  di- 
xisti. 16  C  weliches.  17  A  knecht  David  dar.  18  BCD  fehlt  „ge- 
tan and".        19  D  gegrüsset.        20  BD  ist  oue  dich  in  all. 
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gehört  mit  unserm  herren  K  Weites  volck  ist  ^  als  din  volck  von 
Ysrahel  durch  daz  got  ist  gangen.  Und  haust  dir  sy  erlöst  dir  z&' 
volck  und  machest  grosse  ding  und  vorchtsamme  vor  dinem  volck 
daz  du  von  Egipton  erloußtest  und  haust  dir  din  volck  gevestnel  ^ 
Ysrahel  zu  ewigem  volck.  Darumb  herre  daz  wort  daz  du  gespro- 
chen haust  ^  und  din  nam  wirt  ^  größt  ^  das  man  Sprech :  der 
herr  ist  got  über  Ysrahel  und  daz  hus  dines  knechtz  Davids  wirt 
von  ®  dem  herren  bestattigot.  Darumb  betten  ich  dich  an,  wann 
du  bist  ain  wärer  got  und  dine  wort  werdent  war.  Darumb  ^  ge- 
Segen  das  hus  dins  kneclitz  das  es  ^^  ewigklich  vor  dir  sy  als  du 
herr  es  gesprochen  haust^. 

Wie  David  aber  mit  den  beiden  streit. 

Schier  ^^  darnach  strait  aber  David  mit  den  haiden  und  ge- 
siget  inen  an  und  nam  den  zöm  ^^  gar  von  inen  wann  die  zins  die 
sy  von  Ysrahel  bettend  die  mfistend  sy  inen  laussen  ^^  und  mästend 
ir  aigen  sin  und'zinstend  inen  ir  gfit  und  land  und  müstend  inen 
dinen.  Er  gesiget  och  zu  den  ziten  den  Moabiten  ^^  an  und  tot  ^^ 
die  die  wörlichen  wärend  '^  und  ließ  die  leben  ^^die  sich  nütz  ver- 
mochtend  das  sy  inn  nit  mer  mügtend  und  machet  ims  zinßhaffl. 
Darnach  bestfind  ^^  er  den  küng  Adasor  von  Syria  und  erschlflg 
ir  drissigtusent  und  besatzt  Syria  und  macht  sy  Israhel  zinshafit. 
Nun  bort  der  küng  Thoy  das  David  sin  vind  ^^  selber  erschlagen 
hett  darumb  sandt  er  im^^sömlich  kungkliche  clainet  und  begaubet 
inn  und  dancket  im  der  gnauden  flissigklich.    Do  nam  er  grossen 

* 

1  A  berr.  und  waren  got  dir  allein  alles  volük  von  Ysr.  2  C  feblt 
f^ist  als  dein  volck  von**.  3  D  zu  einem  volck.  4  A  bestediget.  C  su 
vesten.  5  AD  baust  von  deinem  knecbte  and  von  seinem  bans  das  er- 
fülle enriglicben.  Als  du  gesprocbcn  bast  n.  d.  n.  6  C  wirt  ewiklicb  als 
da  gesprochen  bast  gcgrüsset.  D  wirt  ewiklicb.  7  D  gegrösst.  Da  grüst. 
8  D  vor  deinem.         9  A  Also  bestetig  dir.     O  warumb.  10  A  B  es  dir 

ewiglicben  dine.  11  C  Bicber.  12  AB  gewalt.  C  zinz.  13  B  fürpas 
lösen.  CDDa  fürpas  losscn.  14  Urabiten.  15  C  feblt  „nnd  tot**.  A  und 
tot  alle  die  ynwoner.  16  Da  warbait.  17  AB  leben  die  sieb  yn  batten 
ergeben  das  sie  in  fürpas  zu  ewigen  tagen  müstcn  zinsen.  C  leben  die 
sich  wol  versmebetent.  P  leben  die  siob  nitt  woll  weren  mocbten  das  sie 
in  nit  mer  müttcn.  18  B  bestrayt.  19  C  sin  volck.  20  AB  im  kost- 
Hebe  dein.     D  solicbe  knnigkl.  dein.     F  im  pey  sein  stinen  k.  cl. 
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ronb  von  den  zwain  stritten  nnd  z5ch  ^  von  dannen  und  hieß  das 
gold  und  sylber  zfi  dem  tempel  behalten.  Darnach  straitt  er  mit 
den  haiden  Ydumea  Esaws  geschlächt  und  erschlug  ir  achtzechen- 
tnsent  und  zwang  sy  daz  sy  im  Zinsen  m&ßtend.  Und  der  haiden 
anfang  was  Esaw  und  ward  daz  wort  erfült  daz  Ysaac  *  zu  sinen 
sünen  sprach  '  do  er  inen  den  segen  gab:  es  wirt  der  grösser 
dem  mindren  ^  dienen,  wann  Esaw  was  der  elter  ^  und  Jacob  der 
minder  ^  Von  dem  ward  küng  David  geboren  dem  mflst  ^  Esaws 
geschlächt  dienea. 

Aber  wie  David  mit  den  haiden  strait. 

Damach  strait  er  mit  Zebul  und  erschlfig  ir  zwaintzig^  tusent 
nnd  besatzt  ir  land  und  machet  im  zinshafft  und  gewan  aber  vil 
goldes  und  Silbers  zä  dem  tempel.  Also  bezwang  er  gewaltigklich  ' 
die  höchsten  küngkrich  die  im  ^^  gelegen  wirend.  Nun  staut  ge- 
schriben  wer  Davids  gewaltigosten  und  liebsten  ^'  warend.  Das 
was  Joab  der  pflag  der  ritterschafit  mit  grosser  krafit.  Josaphat 
beschraib  alles  sin  ding.  Sacrarius  ^^  was  sin  höchster  hoffschreiber 
nnd  was  &ch  ain  ewart  und  Sadoch  vonEleazar  geboren  und  Abya- 
thar  und  Bananyas  was  sines  herren  burggraff  zwayer  geschlächt 
Derechti  "  und  Pheleti  die  warend  starck  und  truw  ^*.  Do  *^  be- 
hfit  [po/]  ^^  David  in  '^  allen  stetten  wann  er  was  gerecht  und 
rieht  alle  zitt  gerechteklicher  ^\ 

Wie  David  noch  Isboseth  '^  sobickete. 

Nach  dem  gedieht  David  an  daz  gelüpt  daz  er  Yonathas  hett 
getan  und  fraget  ob  yement  nnder  Yonathas  geschlächt  lebte  den 
wöU  er  sinen  trüwen  han  '^  Do  seit  man  im,  er  hett  ainen  sun 
gelaussen  mit  lamen  füssen  der  hieß  Ysoboseth.    Den  hieß  er  im 

* 

1  C  sobiet.  2  G  Esau.  3  A  bat  gesprochen.  4  Da  merren. 
5  A  mjnner  und  belaib  der  eider  von  dem  etc.  6  D  jünger.  7  A 
mAst  das  gcslechte  von  ym  geporn  allezeit  küng  David  dinen.  8  BCDDaF 
drey  nnd  zwainzig.  9  A  gew.  alle  gar  die  die  ym  allemechst  waren. 
10  D  na.  11  C  fehlt  „and  liebsten'«.  12  Vulg.  Saraias.  13  Da  Dere- 
chi  und  Psellen.  Vulg.  Cereti  et  Pheleti.  14  D  getrewe.  15  A  Also. 
16  [  ]  aus  ABGDDa.  17  BD  an.  C  von.  18  C  gereobtiklicben.  19 
Hier  überall  Verwechselung  mit  Misboseth.  20  A  beweisen.  C  in  siner 
truwe  halten.  F  er  in  treuen. 


^ 
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bringen.  Dö  kam  er  und  viel  für  David  und  ^  sprach  zfl  im :  „du 
soll  dins  vatters  und  Sauls  erb  sin  davon  biß  fro  und  wil '  dich  ob 
minem  tisch  haben  als  min  kind  und  wil  daz  dir  Syba  und^  sin  sün 
und  sin  ^  knecht  trülichen  ^  dienind.  Dir  sol  och  Syba  din  guU  ^ 
inbringen  und  wil  dich  trülichen  versechen  ^  durch  ^  dinen  lieben 
vatter  der  mir  alle  zitt  trülichen  ^  tett^.  Dö  hett  Syba  funfTzechen 
sün  und  zwaintzig  knecht  die  dientend  Ysboseth  alle  zitt.  Zu  der 
zitt  starb  Naab  der  Ammoniten  küng  da  by  David  viraz  gewesen  do 
er  denSaul  flouch  und  hett  im  vil  eren  und  gfitz  getan  darumb  ge- 
bout  ^^  David  sinen  sün  Ammone  er  sölt  ^^  im  statt  früntschafR 
und  trüw  halten  ^^  und  erzögen  ^^  darumb  daz  im  sin  vatter  och 
als  vil  fruntschafft  ^^  und  trü  het  erzögt  ^^,  des  wölt  er  im  dancken. 
Dö  des  kunges  sun  Ammon  und  die  sinen  die  bottschalTt  verna- 
mend  do  sprächent  sin  herren  zä  Ammon :  „es  haut  David  darumb 
getin  daz  er  din  land  will  spechen  und  wil  es  dir  angewinnen  ^^ 
als  andre  land  die  er  gewunnen  haut,  darumb  erzaig  im  din  ge- 
walt  "  daz  du  inn  nit  **  fürchtisl*.  Des  rätes  volget  er  inen  und 
hieß  den  boten  ir  bärt  halb  abschären  und  hieß  inen  das  gewand 
by  der  gurtel  abschniden  und  sant  sy  wider  haim.  Das  sait  man 
David,  do  hieß  er  die  hotten  zfi  Yericho  beliben  biß  inen  die  hart 
wider  gewächsind. 

Wio  Joab  mit  den  Amoniten  strait. 

Darnach  samnot  ^^  David  ain  groß  volck  und  hieß  Joab  in  des 
vigind  land  ziechen  ^^  um  die  schmächait  siner  ^^  diner,  darumb 
daz  er  fruntschaflTt  ^^  zfi  im  sficht.  Dö  kert  Joab  in  ^^  der  Ammo- 
niten land  und  bestund  sy.  Dö  heftend  sy  och  grosse  hör  gesaro- 
not  ^^  und  hulffend  inen  die  von  Syria  und  Sabal  und  die  von  Roab 

* 

]  C  fehlt  ^^uiilI  spr.  zA  im'*.  2  C  wil  nclinb  mincm.  3  C  fehlt 
,,uih1  sein"  bis  „dir  sol  od»",  4  Da  Äihlt  „und  sein  kn.  trcul.".  5  D  ge- 
trewlich.  C  C  gelt.  7  C  fürbiingen.  8  A  von  wegen  deines.  9  D 
getrcwlichen.  10  D  pat.  Da  enbott.  F  enpott  11  BCDF  wolt.  12  D 
fehlt  „halten  und".  13  A  leisten.  B  erzeigen.  C  tun.  F  laysten  mit  sein 
sun  Amon  darumb.  14  D  fohlt  „freuntschaft  und".  15  F  getan.  16 
Da  abgewinnen.         17  C  gew.  und    tu    als   du  in  nit.  18  F  fehlt  „nit". 

19  AC  sandte.         20  BCDF  keren.  21   C  fehlt  „sin  dienei".         22  C 

vientschaft.         23  A  Joab    mit    gowalt.     BCDF  Joab  mit  krafft.         24  C 
gcaant. 
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und  Asiboth  ^  und  brächtend  all  ^  ain  groß  volck  das  sy  maintend 
inen  möcht  niement  angesigen  und  samnotend  sich  in  die  statt 
Rabat  und  lautend  ir  hör  in  zwen  tail.  Nun  '  lag  Joab  mit  sinem 
tail  ^  nach  daby  und  tailt  sin  hör  öch  in  zwaytaü  und  fort  ain 
schar  und  sin  brfider  Abysai  die  andren  schar  und  zugent  mit  krafft 
uff  die  vind  ^  und  strittend  mit  inen  untz  daz  ir  menger  starp  wann 
er  übertrang®  die  vigind^  mit  als  grosser  krafft  das  die  von  Syri 
fluchend  und  darnach  die  andren  die  inen  zfi  hilff  wirend  komen. 
Nun  wärend  ir  doch  drü  und  drissig  tusent.  Der  erschlug  Joab 
daz  mertail  ^  und  gewan  ^  den  syg  und  färt  grossen  röb  mit  im 
gen  ^^  Yerusalem.    D6  empfieng  sy  David  früntlich  *^ 

Wie  David  die  Aminoniten  ilberwant. 

Schier  '^  do  samnotend  sich  die  Ammoniten  noch  mit  gros- 
serm  ^^  voick  uff  David  und  Sobach  was  ir  hoptman.  Und  David 
samnot  sich  mit  ^^  aim  als  grossem  voIck  ^^  gegen  inen.  Do  sy 
die  Ammoniten  sachent  do  verzagtend  sy  und  fluchent  in  Rabath 
die  hoptstatt  in  die  vesti.  Du  ylt  yn  Joab  nach  und  erschlag  die 
von  Syrien  die  die  spitz  '^  hieltend  sybenhundert  wägen  und  viertzig- 
tusent  ritender  und  Sobach  den  ^^  ritter  und  leit  sich  für  die  statt 
und  für  die  vestin  das  niement  weder  inn  noch  uß  mocht  ^^  Do 
sy  sauchend  daz  sy  von  Ysrahel  überwunden  wärend  *^  do  macho- 
tend  sy  frid  mit  inen  und  dientend  fürbaß  inen. 

Wie  David  Bersabec  beslie/T. 

Ains  tags  crgieng  sich  David  in  ^^  sinem  palast  durch  kurtz- 
wil  hin  und  her.  Dö  sach  er  Rersabce  Urias  husfrowen  '^  des 
ritters  in  ^^  irem  hus  baden,  die  was  daz  schönest  wib  das  man  im 
land  fand  und  waz  ir  man  zä  der  zitt  in  Davids  stritt  und  do  er 

* 

1  C  Absibet.  2  D  als  viel  voick.  3  CF  fehlt  „nun  lag  Joabu 
bis  „in  zway  tail".  4  A  her.  5  F  beiden.  6  C  übertwang.  7  Da 
\igen.  8  BDF  merertail.  9  F  gewan  grossen  roub  nnd  fürten  in  mit. 
10  B  zn.  11    D    frölichen.     Da   mit    grosser   fruntschafft.         12  A  Gar 

scbier.  B  Schier  darnach  do.  13  F  grosser  crafft.  HD  mit  grossem 
here.  15  C  her.  16  F  spitz  gegen  in  hielt.  17  Da  der  ritter  lett 
sich  für.  18  F  mocht  komen.  19  A  wurden.  20  BCDF  auff.  21 
DF  franen.  A  weip  pey  dem  paclie  ir  fuß  waschen.  22  C  fehlt  „iu  ir 
hus  bad**. 
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iren  schönen  lib  sach  do  ward  er  in  ^  grosser  liebe  gegen  ir  ent- 
zunt  daz  er  kain  rfiw  mocht  haben  '  und  benam  im  daz  minnek- 
lich  '  wib  witz  und  sinne  und  sant  nach  ir.  Do  kam  sy.  Dö  em- 
pfieng  er  sy  schön  ^  und  tett  ir  sin  ^  lieb  kund  ^  und  schlieff  by 
ir  ^.  Dö  ward  sy  ains  kindes  by  im  schwanger.  Das  wistend  sy 
baide  nit  und  schied  wider  von  im.  Dö  sy  nun  innen  ward  daz  sy 
schwanger  was  do  ward  sy  ser  betrüpt.  Dö  ®  enbout  sy  es  dem 
David  und  '  batt  inn  fiissigklichen  daz  er  ir  mit  eren  von  der  not 
hulff.  Dö  enbott  David  Joab  in  den  stritt  daz  er  Uriam  zfi  im  schickti. 
Dö  schickt  ^^  er  inn  zfi  im,  des  was  erfro  und  sprach  zfi  im:  ^gang 
in  din  hus  und  rfiw,  daz  ist  dir  not'''.  Dö  bedacht  sich  Urias  daz 
er  nit  haim  wölt  und  belaib  in  dem  hoff  ^^  Dö  ^^daz  David  hortdo 
sprach  er :  „warumb  gieng  du  nit  ^'  wider  haim  zfi  dinem  wib  und 
hettist  ^^  gfit  gemacht^.  Dö  sprach  er:  „die  wyi  die  arch  zefeid 
ist  und  Joab  ^^  und  din  volck  strittind  ^^  Ifiin  ich  kain  geinachf}^ 
darnach  so  wil  ^^  ich  in  min  hus  gän  und  sol  denn  essen  und  trin- 
ken und  sol  denn  by  minem  wib  schlauffen  ^^  By  dem  haildiner  ^^ 
sei  ^^  ifin  ich  sy  sunst  nil^.  Dö  sprach  David:  „so  belib  hie- 
nacht  ^^  by  mir^.  Daz  tett  er.  Dö  man  nun  zetisch  saß  ^'  und 
auß  ^^  do  saß  Urias  vor  dem  küng.  Dö  hieß  er  im  ymmer  ^^  me 
zetrinken  geben  darumb  daz  er  truncken  wurd  und  by  sinem  wib 
lag  ^^  Das  tett  er  nit.  Das  was  David  laid  ^^  und  gab  im  ainen 
brieff  den  ^^  sölt  er  Joab  bringen,  daran  slfind  daz  er  Uriam  an 
den  stritt  schickti  da  er  alierhertest  ^^  war  an  den  spitz,  wann  er 

* 

1  B  in  als  grosser.  2  BDF  gebftben.  8  A  schöne  wib.  4  P 
lieplich.  5  A  ein  grosse  lieb.  6  C  bekant.  7  A  ir  nnd  mochte  sy 
schwanger  das  sy  pey  im  wart  sin  kind  tragen.  8  C  fehlt  „D6  enbonf' 
bis  ,,not  bulfT*.  9  B  and  hiess  yn  fleyssigklioheu  pitten  das  er  ir  auß. 
D  und  hiess  yn  ü,  p.  das  er  trachtet  ir  mit.  F  und  hiess  yn  fl.  das  er 
mit  eren.  10  HC  Da  Dd  kam  er  zu  im.  11  Da  dorff.  12  F  fehlt  „do 
daz  Dav.  hört".  13  F  nit  in  dein  haus.  14  A  faett.  guten  mut  mit  ir 
gehabt.  BF  best  guten  gemach.  15  A  Joab  dein  volck  regiert  die  weil 
hab  ich  kein  gcmaoh  nicht  und  sol  nicht  darzu  bey  mein.  wib.  schlaff. 
16  DF  stritt,  sol  ich  den  in  min  h.  g.  17  B  sol.  18  Da  liegen.  19 
CD  meiner.  20  DF  sei  des  ta  ich  nit  21  AB  heint.  22  A  gieng. 
23  C  fehlt  ,,und  auß**  bis  ,}kting".  24  Da  immer  und  immer.  25  AB 
alicff  das  wolt  er  nit  tun.  26  C  lidig.  27  F  fehlt  ,,dcn  solt  er  Joab 
bringen".  28  A  zu  allcrförderst  an  der  spitzen.  F  zuvorderst  an  die 
«pitz. 
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faelt  wider  inn  gesundet  und  befalch  im  selber  das  er  zfi  im  sprach 
das  er  nit  ließ  er  tätt  daz  er  im  geschriben  ^  hett.  Dö  wyß  ^  er 
nil  daz  der  brieff  uff  sin  leben  stund  \  Und  ^  den  brieff  gab  er 
Joab  und  warb  ^  darzfi  daz  man  inn  gehaissen  hett. 

Wie  Joab  Uriam  vornan    an    die   spitze   der  stritter  schickt  darumb  daz  er 
sollte  erschlagen  werden  von  Davids  gehaiss  wegen. 

DÖ  schickt  Joab  Uriam  an  den  spitz.  Dö  ward  er  erschlagen 
nach  Davids  willen.  Darnach  hieß  Joab  ainen  hotten  David  sagen 
daz  sines  volckes  vil  erschlagen  war  und  sprach :  „zürnt  er  denn 
so  sag  im  denn,  das  Urias  och  erschlagen  sy.  Wie  er  denn  ®  ge- 
bar frölich  oder  laidlich  das  sag  mir  wider^.  Dö  sagt  man  David 
was  Joab  sin  marckschalck  im  enbotten  hett  das  im  vil  lüt  ^  er- 
schlagen war.  Dö  sprach  David  in  ^  zorn :  „warumb  giengent  sy 
denn  der  mur  also  nach,  wissent  sy  nit  das  man  ^  vil  von  der  mur 
wirffl  und  wie  Amalech  von  der  mur  erworffen  ^^  ward,  er  solt 
sich  vor  baß  bedicht  han^.  Dö  sprach  der  bott:  „herr  dtn  knecht 
Urias  ist  öch  erschlagen^.  Zfi  band  senfft  ^^  sich  sin  zorn  und 
ward  frölich  und  sprach :  „es  mfiß  also  sin,  wer  urlugt  ^^  daz  er 
etwin  ^*  gewinnt  der  verlürt  ^*  etwin*.  Und  enbout  Joab  hin- 
wider  daz  er  sins  hörs  ^^  mit  witz  ^^  pflag  und  daz  er  daz  hör 
vast  starckti.  Damit  kert  der  bott  wider  zä  Joab  und  seit  im  wie 
der  küng  gebaret  hett  und  ^^  wie  er  geredt  ^^  hett  etc. 

Wie  David  des  ritters  frowe  der  erschlagen  wart  zi\  einem  Swibe  n&m. 

Dö  nun  Bersabee  hört  das  ir  ^^  man  Urias  erschlagen  was  do 
ward  sy  ser  betrupt  und  clagt  inn  truwlichen  '^  Dö  sy  inn  nun 
verclagt  do  sandt  David  nach  ir  wann  er  minnet  ^^  daz  ^'  minnek- 

lieh  schön  wib  von  hertzen  und  von  sei  und  nam  sy  zä  wib.    Das 

♦ 

1  BCDDaF  verschriben.  2  Da  wesset.  3  F  geschriben  was. 
4  B  C  Da  F  und  pracbt  d.  b.  J.  5  A  tatt.  6  A  denn  geparen  hat  er  sy. 
C  gebort  7  B  C  leut  im  streyt.  D  vil  voicks  in  dem  stritt.  8  B  C  mit. 
9  A  man  zu  tod.  10  Da  geworffen.  11  A  senfftmätigte.  12  A  kriegt. 
BD  orlengt.  13  BCD  etwen.  O  etwas.  14  B  verlewst.  F  verleugt. 
15  C  voicks.  16  A  witz  und  sinnen  solte  pflegen.  17  C  fehlt  ,,und 
wie  er  ger.  hett".  18  Da  gerdt.  19  D  fehlt  „ir  man".  20  D  getrew- 
liehen.  21  A  ym  liebte.  BD  er  liebet.  Da  hett  lieb.  F  er  liebt  sie 
sero  von  hertz.       22  G  das  wip  minniklichen  sero  von  h. 
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waß  wider  got  daramb  sant  got  ^  Nathan  zfl  David  und  hieß  inn 
umb  die  sünd  strauflen.  Do  gieng  Nathan  zfi  David  zä  hoff,  der 
saß  by  den  höchsten  und  sprach  zu  David  vor  inen  allen:  ^herr 
kling  sprich  ain  urlhail.  Es  saß  ain  richer  man  in  ainer  statt  der 
hett  hundert  schauff  die  ^  er  nouß  ^  By  dem  saß  ain  ^  armer 
man  der  hett  nun  ain  schäfflin  daz  was  gantz  ^  nach  sinem  willen 
des  pflag  er  zärtlich  und  leit  es  des  nachtes  an  sin  bett  zft  im  und 
auß  von  sinem  tisch  und  hett  es  in  siner  schouß  erzeugen  \  Nun 
hett  der  rieh  man  ^  ainen  gast.  Nun  ^  gebrast  im  spys.  Do  nam 
er  dem  armen  sin  ^  schäfflin  und  gab  es  sinem  gast  und  nam  der 
sinen  enkains.  Darumb  begeret  ^^  der  arm  gerichtz  und  bitt  dich 
das  du  ain  recht  ^^  urtail  gebist  und  sprechist  über  die  sach^.  Do 
sprach  David :  ^wer  daz  tan  haut  der  ^^  muß  sterben  und  sol  daz 
schauff  vierfalligklichen  geben^  ^\  Do  sprach  der  wißsag:  „du 
bist  der  der  daz  hat  getan  du  haust  ain  rechtes  urtail  getan  ^^  Es 
spricht  got  er  hab  dich  zfl  küng  gesalbet  über  Israhel  und  haut 
dich  von  Saul  erlößt,  warumb  haust  du  Bersabee  beschlaffen  ^^  und 
haust  Uriam  ertöt.  Das  du  die  sünd  volbrächt  ^^  haust  und  haust 
sy  zfl  wib  genomen  darumb  spricht  got.  Ich  wil  böses  über  din  ^^ 
hus  wecken  ^^  und  wil  din  husfrowen  in  dinen  ougen  uffheben  ^^ 
und  wil  sy  dinem  nächsten  geben  und  er  wirt  by  ^^  diner  husfro- 
wen schlaffen.  Das  ^'  tfln  ich  in  der  angesicht  alles  Israhels.  Du 
solt  wißen  daz  du  alle  din  ^^  tag  krieg  und  stritt  ^^  müst  haben  zfl 
rauch  umb  din  sünd  und  stirbest  und  verlürest  ^^  din  rieh  das  du 
mit  ainem  frömden  wtb  gotes  bott  zerbrichest^  ^^.  Dö  daz  David 
bort  do  gewan  er  als  große  ruw  umb  sin  sünd  daz  er  sin  küngklich 
gewand  abzöch  und  sprach:  „ich  hin  ser  wider  got  gesundet^  und 


1  DF  got  den  weyssagen.  2  A  der  er.     D  fehlt   „die    er  nouß". 

3  C  no8.  F  nosd.  4  C  ain  man  was  arm  der  bett  nit  me  dann  ein  seh. 
5  Da  gar.  6  C  gezogen.  7  B  C  D  man  ains  tags.  8  A  B  F  Dd  gebrach. 
9  BCD  sin  licbs.  10  Da  gerott  d.  arm  man.  11  D  gerechtes  urtail  spr. 
üb.  F  gcrechts  urtail  darüber  sprechst.  06.  12  A  der  soll  dämm  st. 
BCD  Da  der  mass  darum.  13  ABCF  gelten.  14  BCDF  geben.  15 
C  geslofen.  16  B  verholtest.  CD  verhelest.  F  verholst.  Da  vorhrancht. 
17  D  sein.  18  A  vorhengen.  19  F  auifwecken.  20  Da  mit.  21  A 
und  geschickt  in.  22  C  fehlt  „din  tag"  bis  „rauch  umb".  23  A  stritt 
infist  von  wegen  der  sunde  7.n  räche.  F  streitt  wirst  umb  d.  s.  24  D  ver- 
lausest.      25  C  eerbruchcn  best. 
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gieng  von  dem  ^  küngstfil  und  lait  ainen  sack  an  und  saß  uflT  die 
erd  und  stund  für  die  sinen  und  wainet  öffentlich  umb  sin  sünd  als 
ain  bätler  und  ergab  sich  in  got  und  schampt  sich  nit  und  verjach  ^ 
sin  sünd  offenltch  vor  allem  volck  und  clagt  demütigklich  das  ^  er 
gotz  huld  verwürckt  ^  hett  das  im  got  die  schuld  vergab.  Dö 
sprach  got  z&  dem  wissagen  do  er  dennocht  nit  für  den  balast  waß 
komen :  „sprich  zu  David.  Ich  habe  sin  demiit  ^  und  sin  zacher  ^ 
angesechen  und  wöll  die  rauch  ^  gen  im  ablaussen  daz  er  nit 
stirbt  und  verlürt  ^  sin  rieh  nit.  Aber  der  sün  der  dir  ^  geboren 
wirt  ^^  von  Bersabee  der  stirbt  wann  du  ^^  haust  gemachet  daz 
man  got  ^*  schilt  und  sinen  namen,  wann  die  haiden  sprechend 
Ysrahels^'  got  ist  nit  gerecht.  Er  satztSaul  von  dem  küngkrich  und 
satzt  David  in  sin  rieh  der  hett  schwarlicher  gesundet  denn  Saul.  Got 
schlag  den  sun  das  er  übel  mocht^.  Dö  batt  David  ernstlich  ^^  für 
daz  kind  und  ^^  fiel  uff  die  erd  und  mocht  inn  niement  getrösten 
und^wolt  nit  essen.  Und  '^  starb  das  kind  an  dem  sybenden  tag. 
Dö  sprach  David :  „ich  was  betrüpt  umb  daz  kind  und  ^^  got  er- 
hört mich  von  siner  barmhertzikait.  Nun  ist  er  toud  und  kan  es 
nit  herwider  bringen.  Ich  kum  wol  zä  im  er  kumpt  nit  zu  mir^ 
und  stund  uff  und  zöch  den  sack  ab  und  leit  sin  kungkliches  ge- 
wand  an  und  wusch  sin  antlit  ^^  und  ^^  salbet  es  und  tröst  Ber- 
sabee und  hieß  im  '^  daz  essen  geben  und  was  frölich  und  dancket 
got  daz  er  sin  barmhertzikait  mit  im  hett  getan.  Aber  die  plaug^^ 
von  dem  urlug  ^'  ergieng  an  ^^  Absalon  der  schlieff  och  by  siner 
frowen  hernach. 

Wie  Bersabee  Salomon  gebar. 

Nauch  dem  gewann  Bersabee  aber  ainen  sün  den  hieß  er 
Salomon  den  hett  unser  herr  gar  lieb  und  gab  im  grosse  wißhait. 
Den   sün   hett   David   gar  lieb   und   empfalch   inn   Nathan   dem 

1  A  D  seinem  kiiniglichen  st.  2  A  wekantc.  B  veriaho.  F  yeriab. 
CD  yeriech.  3  Da  fehlt  „das  er  gotz  huld  verw.  b.*'  4  AG  verloren. 
DF  yerworcht.  6  A  deniütigkeit.  6  C  trehen.  7  A  rachsal.  8  B 
▼erleagt.  F  verlenst.  U  verleaset.  9  A  ym.  10  Da  ist.  11  A  er 
hat.  12  A  mich.  13  Da  Jherasalems  pott.  14  BCDF  mit  ernst 

15  ABD  und  Tastet  und.     16  F  do.  17  F  and   ruft    got   an  der  höchst 

got.       18  AF  angesiebte.     19  fehlt  „und  salb.  es".       20  BCF  im  zu.       21 
A  pl.  des  kriegs.       22  F  krieg.       23  I)  sich  an. 
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wissagen  '  der  hieß  inn  Ibidem  der  liebi  '  unserm  '  herren  da* 
von  daz  inn  got  lieb  hett.  NAn  hett  Joab  mit  krafft  die  haiden  ^ 
besessen  ^  und  hett  sy  mit  krafft  umbleit  und  saß  zu  Rabath  der  * 
vestin  und  bettend  den  haiden  daz  fiiessent  wasser  genomen  ^  und 
zwungen  sy  als  ser  das  sy  sich  mfißtend  ergeben.  Dö  enbout  Joab 
David  daz  er  kam  und  sin  wörlich  volck  mit  im  näm  \  Rabath  ^ 
die  wörlich  statt  war  gen  im  wörlouß  daz  er  nfin  selber  kam  und  ^^ 
sy  näm.  Das  kam  im  wol  '^  daz  er  des  ere  hett.  Dö  kam  David 
mit  sinem  hör  '*  dar  und  gewan  ^'  die  statt  mit  kraift  und  fand 
groß  gflt  ^^  in  ir  und  den  abgot  Mclchone  und  fand  des  künges 
krön  die  was  ^^  mit  gold  durchschlagen  und  hett  als  vil  goldes  das 
mansy  vor^^schwäri  nit  getragen  mocht  und  bettend  die  krön  dem 
abgot  zfi  eren  ufTgesetzt  und  hett  vil  edler  stain  die  luchtend  daruß. 
Dö  nam  David  die  krön  und  schmalz  ^^  sy  und  machet  aine  ^^  rin- 
gere  davon  die  ^^  man  getragen  mocht  und  zerstört  ^^  die  statt  und 
die  vestin  und  ertött  den  küng  Ammon  '^  der  im  sin  hotten  ^be- 
schar  und  ertött  alle  die  in  der  statt,  die  wider  inn  wärend  gewe- 
sen und  macht  im  die  statt  zinshafft  *^  und  verleih  sy  Ammons 
brflder,  der  hieß  Jobi,  der  hett  im  nutz  zfl  laid  getan. 

Wie  Ammon  by  siner  Schwester  schlieff. 

Zfi  der  zitt  hett  David  ain  tochter  die  hieß  Thamar  die  was 
gar  schön  und  ^'  was  Absalon  ir  rechter  brfider.  Nfin  hett  *^  Da- 
vids eltoster  sün  Thamar  zemal  lieb,  anders  denn  er  solt  und  sen- 
net  ^^  sich  ser  nach  ir,  das  er  ^^  schwarlich  schwächet.     Nun  was 

ein  man  in  dem  hoff  der  hieß  Jonadab,  der  sprach :  ^^sag  mir  was 

* 

1  G  wiss.  daz  er  in  gölte  leren  von  der  liebe.  2  A  liebte.  3  F 
unseres.  4  Da  baidenschafft.  5  F  besess.  and  nmbleytt  nnd  sass.  6 
BDP  vor  der.  7  Da  abgewannen.  8  Da  br&chte.  9  A  Rab.  der  hey- 
den  stat  sy  war  im  verloren  das  er  selb  kam.  10  ABCD  and  es  s&m. 
F  gezäm.  11  C  wol.  DÖ  er  das  borte  do  kam.  12  A  volck.  18  AB 
nam.  14  F  galt  by  irem  abg.  15  A  was  gar  swer  von  golde  nnd  weil* 
geziert  von  edelm  gestein  das  man  an  ir  genug  zn  tragen  bette.  16  C 
feblt  ,,vor  schwäri*'.  17  A  zusmelzte.  CDa  zersmalzte.  F  versmelztt. 
D  versmaht  18  O  ain  ring.  19  O  den.  20  B  verstört  21  F  Am- 
mon sein  peste  scbaar.  22  A  zinsper.  28  CF  und  die  was  Absalons 
rechte  swester.  24  ABCD  hett  Ammon  Dav.  25  AD  senet.  C  sente. 
F  sentt.       26  A  er  wart  gar  crank.     B  er  schw.  krank  ward. 
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dir  sy,  so  raut  ich  dir  ye  ^  darzfl^.  Do  seit  er  im  daz  er  sin 
Schwester  als  lieb  hett  und  sich  als  ser  nach  ir  senneti  K  Dö 
sprach  Jonadab :  „leg  dich  nieder  und  sprich  du  sygist  siech  ^  und 
so  din  vatter  zfi  dir  kum,  so  bitt  inn  daz  er  Thamar  by  dir  lauß 
daz  sy  din  pfleg  und  dir  zfi  essind  geh  und  tfl  denn  was  din  will 
sy^.  Des  rautes  volget  er  im  und  leit  sich  nider.  Dö  sant  im 
David  Thamar,  die  pflag  sin.  Ainsmäls  sprach  ^  er  daz  sy  sich  zfi 
im  leiti.  Dö  sprach  sy :  „daz  tfln  ich  nit  mich  ^  haiß  es  denn  min 
vatter^  und  wert  sich  damit.  Dd  zwang  er  sy  mit  kraih  und  ^  be- 
nötzoget  sy  und  nam  ir  ir  rainikait  "^  und  ward  ir  zehand  also  vi- 
gind  das  er  sy  nit  mocht  ansechen  wie  lieb  er  sy  vor  hett  und  hieß 
sy  von  im  gan.  Dd  sprach  sy :  „war  sol  ich  gän?  Nun  haust  du 
mir  min  ere  benomen  ^  und  haust  mich  und  dich  geschmacht  ^  und 
geschwecht.  Ich  wil  nit  von  dir^.  Dö  hieß  er  sy  den  knecht  uß- 
triben.  Dö  stieß  er  sy  für  die  tür  und  spert  ^®  zfi.  Das  was  ir 
laid  und  ^^  was  ir  schäm  als  groß  daz  sy  ir  gewand  zerraiß  und 
lait  ir  hend  uff  ir  hopt  ^^  und  gieng  schrygind  zfi  Absolon  ^^  und 
clagt  im  daz  groß  liden.  Dö  erschrack  er  ser  und  sprach :  „schwig 
liebe  Schwester  und  offen  din  schand  nit  untz  hernach,  daz  ^^  es 
zit  werd  oder  zitt  wirt**. 

Wie  Absolon  sinen  knechten  gcbott  wanne  Ammon  truncken  wurde  daz  sii 
in  ert6tent  darumb  daz  er  ime  sine  soh wester    genötzoget   hette    über   iren 

willen. 

Darnach  über  zway  jar  hett  Absolon  ainen* hoff  und  Ifld  all 
sin  bruder.  Die  kament  zfi  der  wirYschaffl.  Dö  sprach  Absolon 
zfi  sinen  knechten.  Wenn  Ammon  ^^  trunken  werd  so  töttend  in. 
Das  tattend  sy.  Dö  erschrackend  die  andren  bräder  alle  ^^  [ttnä 
fiuheh]  ^^    Dö  sagt  man  David  sin  sün  warind  all  erschlagen.   D6 

ward  er  ser  betrupt  und  stand  uff  und  zerraiß  alles  sin  gewand  und  ^^ 

* 

1  B  C  ye  das  pest.  D  F  ye  dir  das  peste  darzu.  2  Da  sinnet.  3 
A  gar  cranck.  4  B  C  D  F  patt  er  sy.  5  A  mir  erlaubs  dann.  6  A  B  C 
Dd  notzogte  er  sy  mit  gewalt  und  benam  ir  yr  ere.  7  D  die  juokfraw- 
liobeit  8  BCDF  genommen.  9  CDF  fehlte  „geschm.  und**.  10  C  be- 
sloss  sy.  11  BCDF  fehlt  „^'os  ir".  12  AF  hopt  and  seeth  aschen 
daraaff.  18  A  Absul.  irem  prüder.  14  CD  Da  fehlt  „es  zit  ward  oder**. 
F  das  sein  zeytt  wird.  15  O  ein  man.  16  BCD  sere.  17  [  ]  BCDF. 
18  C  fehlt  „nnd  fiel  ufT'  bis  ,,ir  gewand**. 
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fiel  ufi*  die  erd  und  alles  sin  gesind  zerrissend  ir  gewand.  Dö 
sprach  Jonadab  z&  dem  küng :  „es  ist  nun  ^  Ammon  töd  '  durch 
die  schuld  das  er  Thamar  ^  enteret  haut".  Dö  fleuch  Absolon  zfl 
sinem  anherren  ^  Tholomeo  gen  ^  Gesur  und  ^  was  dru  jar  da  und 
Joab  betrachtet  ^  flissigklichen  ^  wie  er  inn  mit  sinem  vatter  möcht 
versunen  wann  er  hett  inn  gar  lieb  und  gieng  zfi  ainer  ^  wisen 
frowcn  die  hieß  Cecua  ^^  und  sprach  zä  ir:  „leg  claggewand  an 
und  stell  dich  claglich  und  versün  ^^  Absolon  mit  sinem  vatter". 
Und  **  seit  ir  was  sy  reden  solt.  Do  gieng  die  frow  für  *'  den 
kung  David  und  fiel  für  in  und  bettet  inn  an  und  sprach :  „herr 
hilfT  mir  und  biß  mir  gnadig.  Ich  hett  zwen  sün  die  kriegtend  ^^ 
mit  ain  andren  und  lag  der  schuldig  toud  als  das  recht  ^^  bout  und 
der  unschuldig  genaß.  Darum  trowtend  ^^  im  all  sin  ^'^  frund  an 
daz  leben  und  wend  inn  tötten.  Der  sün  ist  ain  lebendiges  Hecht 
miner  ögen".  Dö  sprach  der  küng :  „gehab  dich  wol  ich  sichren 
dich  ^^  daß  ich  inn  beschirmen  wil  daz  im  kain  laid  geschieht 
syder  ^^  er  unschuldig  ist  davon  ^^  gang  mit  frid".  Dö  sprach  die 
frow :  „ich  kum  von  ^^  dinen  fassen  nit,  du  sichrist  denn  vor  *' 
minen  sün".  Dö  sprach  David :  „davor  sy  got  daz  ^^  im  nymmer 
laid  geschech,  darum  gang  mit  frid"  ^^.  Dö  sprach  Cecua :  „ich 
kom  von  dinen  gniden  nit,  du  gebist  mir  denn  min  kind  lebendig". 
Dö  sprach  David:  „als  got  lebt  so  wirt*^  im  ain  haur  nit  verrürt'^ 
noch  ^^  verlickt".  Dö  sprach  die  frow:  »herr  sol  ich  din  dum  ** 
noch  mit  dir  ain  wort  reden  ^^  mit  dinen  hulden?"  Er  sprach: 
„rede".    Dö  sprach  die  frow :  „syd  ^  das  min  sun  daz  leben  mit 

* 

1  F  neur.  2  F  ertott  3  F  Amon  ertött  4  AD  heren.  B  an- 
bern.  5  C  Genesor.  F  gen  für  Thol.  6  C  fehlt  „und  was"  bis  „do".  7 
BD  Da  trachtet.  8  BDDa  weyslichen.  C  wisRÜchen.  F  weysliob.  9  R 
einer.  10  C  Cetica.  R  Gotuoa.  —  mtsit  Theonam  et  tulit  inde  malie- 
rem  sapientem.  11  Da  verser.  12  F  fehlt  ,,und  seit  ir  was,,  bis  „solt".  F  sy 
tan  sollt  und  reden.  13  DF  für  David.  14  BGDF  kr.  ains  tages  mit. 
15  G  r.  über  in  gebot.  D  r.  über  in  gepot.  Da  r.  über  in  pot  F  r.  über 
in  gingg.  16  G  trogend.  F  droen.  17  F  min.  18  B  yn.  19  A 
darum  das  er.  20  C  fehlt  „dav.  g.  m.  fr."  21  F  fehlt  „von  din.  fdss." 
22  G  vor  minen  ougen  m.  s.  23  B  daz  ym  ymmer  kain  laid.  D  das 
euch  und  ym.  Da  daz  ym  im  er.  24  G  froidcn.  25  G  wirt  din  sun  also 
umb  a.  h.  26  ADF  verrdckt.  G  nit  vertrucket.  27  DaF  fehlt  „noch 
verlickt".  28  B  diren.  29  G  red.  mit  minem  herren  m.  d.  h.  30  A 
8int  dimal. 
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recht  8ol  haben  so  sol  din  sun  Absolon  ^  mit  recht  leben,  der  tn 
AmmoQ  die  schuld  räch  und  er  war  unschuldig.  Davon  '  vergib 
dinem  sun  '  die  schuld  und  nym  ^  inn  z&  hulden^.  Dd  sprach 
der  wys  David:  „du  haust  die  wort  uß  Joabs  mund  genomen^.  D6 
sprach  die  frow^:  „er  leit  die  wort  in  minen  mund^.  Ddsant  David 
nich  Joab  und  enb6t  Absolon  by  im  das  er  ^  wider  z&  land  kam 
er  sölt  aber  in  urlob  under  syne  ougen  nit  komen  ^,  daz  im  der 
scbmertz  von  sinem  sun  Ammon  nit  nüw  an  sinem  hertzen  wurd. 
Dö  dancket  Joab  David  siner  gnaden  und  sant  nach  Absolon  und 
bracht  inn  wider  zfl  land  in  sin  hus.  Do  was  es  zway  jar  daz  er  ^ 
sinen  vatter  nit  gesach.  Nun  was  Absolon  schöner  denn  ^  kain 
man  in  Ysrahel  von  der  schaitclenan  biß  uff  die  solen  und  man  und 
wib  zaigtend  ^^  mit  dem  vinger  uff  inn  wa  ^^  sy  inn  sauchend  und 
was  schöner  denn  kain  mentsch  ^'  mocht  gedencken  ^^  denn  nun 
nich  gotz  wishait  die  hett  inn  nich  wünsch  volkomen  ^^  schön  '^ 
gemachet  für  alle  mentschen  die  vor  oder  syder  ^^  ye  wurdent 
Und  sin  haur  was  ^^  als  schön,  daz  schnaid  er  alle  '^  jar  ainsmauls 
ab;  wenn  es  im  zeschwar  was  so  ^^  wag  es  zwayhundert  sicloß  *^ 
gewichts  so  koufftend  es  die  frowen  und  ziertend  sich  damit.  Nun 
was  es  im  laid  daz  er  sinen  '^  vatter  nit  sechen  mocht  '*  und  solt 
und  hett  Absolon  '^  ofil  an  inn  gesendt,  daz  hett  er  verseit  und 
sant  aber  nich  Joab  und  wolt  daz  er  inn  versänti.  Dd  kund  er 
inn  nit  z&  im  bringen  ^. 

Wie  Absolon  Binem  vatter  David   ad   fiiß   fiel   nnd  mit  ime  versdnet  wart, 

waime  David  wolte  in  nit  sechen  nmb  das  er  Ammon  ertdttet  bette  wanne 

sin  scbmertz  bette  sieb  emawert  von  sime  süne  Ammon. 

Zft  der  zitt  stflnd  das  körn  uff  dem  feld.    Daz  ^^  hieß  Abso- 
lon ^  dem  Joab  anzünden.    Dd  daz  Joab  innen  ward  do  kam  er 

1  C  Abs.  oncb  mit  recht  ban  daran.  2  BCDaFdaramb.  SBCDaF 
kinde.  4  C  nim  in  xa  dir  nnd  an  din.  buld.  5  D  frow.  berre  erledigt 
6  A  er  jro  zn  holde  kam.  7  A  gen.  8  C  in  sein  vat  9  C  dann  alle 
menschen.  DF  denn  alle  man.  Da  wann  alle  man.  10  D  vingerzaigten. 
11  F  wa  er  ging  ande  was.  13  B  man.  13  Da  erdenken.  14  F  fehlt 
„vollkomen".  15  BD  schon  menschen.  16  A  nach.  17  BDC  was 
nach  wünsch  schön.  18  C  fehlt  „alle  j&r*'.  19  C  nnd.  20  C  sectin. 
F  siccloz.  O  sigloß.  21  BDaF  seines  vatters  angesicht.  22  BCD  fehlt 
^ocht  nnd*<.  Da  fehlt  „nnd  solt<<.  23  BCDF  Joab.  24  A  versnnen. 
25  BCD  do.       26  BCDF  Absol.  Joabs  kom  anznnten. 


Btatorii&Mbtfii. 
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zu  Absolon  und  sprach  zft  im :  „wanrnib  haust  du  mir  daz  körn 
verbrennt?^  Dö  sprach  er:  »ich  kund  dich  nie  ^  zft  mir  bringen, 
wie  offt  ich  nich  dir  sani  so  han  ich  dich  damit  zfl  mir  bracht,  und 
wil  dich  *  ergetzen  wes  '  ich  dich  sy  zeschaden  hin  braucht,  da- 
von versftn  mich  mit  minem  vatter^.  Das  tett  Joab  und  f&rt  in 
ainsmils  tat  den  kung.  Dö  fiel  Absolon  für  David  uff  die  erde  und 
bettet  inn  an.  Dö  empfieng  er  inn  gütlich  und  gieng  frdlich  gegen 
inn  und  kust  inn  und  also  belaib  er  in  dem  palast  und  was  Darids 
eltoster  stin.  Absolon hettdru  sün  und  ain  tochter  und  betrachtet^ 
flissigklich  wie  im  daz  rieh  *  nach  sines  vatters  toud  wurde. 

Wie  Absolon  den  gewalt  an  sioh  nam. 

Nun  kiment  gar  vil  lut  taglich  von  sinem  land  ^  umb  ^  ir 
recht  ^  von  im  niemen.  Wenn  das  Absolon  innen  ^  ward  so  gieng 
er  zfl  inen  '^  und  gr&ßt  sy  gutlich  und  liept  ^^  sich  inen  und 
sprach :  ^^min  vatter  ist  nun  alt  und  verdrüst  ^'  inn,  wenn  der  mir 
den  gewalt  ließ  ich  wölt  die  lüt  wol  berichten  ''und  wölt  niement 
verlieren  ^^,  der  sich  an  mich  ließ  den  wölt  ich  ze  fründ  han  ^^ 
Das  traib  er  vier  jir.  Also  gewan  er  der  lüt  früntschaüt  und  ^* 
gunst  und  überkam  ^^  sy  damit  das  sy  im  gundent  ^^  das  er  die 
krön  ^^  sölt  tragen.  Nfln  hieß  ainer  Achitophel  der  riett  im  das 
er  kündeklich  '^  nach  dem  küngkrich  '^  stalti  '^  und  das  er  die 
lüt  bätt  '^  das  sy  statt  an  im  warind  und  wenn  sy  die  hörhom 
hortind  blausen  das  sy  denn  kamind  und  westind  das  er  zfl  küng 
war  erwölt  *^  und  allgemainlich  schruwend :  '^  nun  muß  Absolon 
unser  herr  der  küng  lang  leben  ^.  Und  do  sy  den  schal  hortend 
do  kamend  sy  und  schfnwend :  '^  got  geb  das  unser  herr  der  küng 

« 

1  C  nit.  2  F  dich  dins  sohadena  erg.  8  BCDDa  was  ich  dir 
Bchadens  hab  gethan.  4  ABDDaF  trachtet  5  CDaF  kdnigrich.  6 
CDF  Und  aa  David.  7  Da  und  woltent  ir  recht.  8  AB  yr  gerechtig- 
keit  9  AB  gewar.  10  C  an  einen  Idten.  11  C  geliebde.  12  C 
krancke.  18  A  anßrichten.  BCD  Terrichten.  F  Tor  rerrichtten.  Da 
richten.  14  AB  Terkfirsen.  DF  Terlieen.  15  D  halten.  16  F  fehlt 
„und  gnnat".  17  B  kam  das  Tolck  damit.  18  AB  Tergunden.  C  begno- 
deten.  19  C  krön  an  sich  nam.  20  BGF  knndigUch.  O  kindeklich. 
21  B  reich.  22  ACD  stund.  B  stettet  28  DF  pfttt  24  F  erkoren. 
25  C  swnrend.  Da  schriren.  26  DDa  leben.  Dd  komen  sie  do  sy  den 
schal  eto.      27  C  sehr,  und  sprochent 
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AlMolon  lang  mit  fröden  ^  lebe  wa  er  in  dem  Und  far  und  dien- 
lend  im.  Dd  nam  er  zwayhnnderl  z&  im  die  schnell  und  darzik 
kün  wirend,  die  Yoigotend  im  nach  wa  er  was  und  erol  inn  das 
volck  als  '  er  kikng  war.  Und  nach  vier  jaren  do  sprach  Absolon: 
„vatter  ich  wil  in  Ebron  und  wil  gol  opffren,  das  gelopt  ich  dai 
ich  '  din  huld  wider  erwurb^  K  Dö  sprach  er:  ^go  laist  ^  es  als 
du  es  goi  verhaissen  ^  h&sl^.  Dd  zeuch  er  mit  zwayhundert  ^ 
aiannen  die  wißtend  nit  was  er  willen  hett.  Dö  kam  er  nich 
Achitophels  raut  ^  dar  und  hett  die  höchsten  von  dem  land  dar 
geladet  ^  und  wichtend  ^^  inn  die  zu  küng  in  Ebron  und  geloptend 
im  sicherhait 

Wie  David  vor  Ab«olon  entwichen  müste* 

Dd  es  "  David  innen  ward  do  erschrack  er  ser,  wann  er  ver- 
sach  sich  großes  krieges  und  sprach  zu  sinem  volck :  »syder  ^'  sich 
min  sun  wider  mich  gesetzt  hat  so  send  wir  entwichen  daz  er  uns 
nit  Verderb  und  6ch  die  statt^  und  fleuch  und  ließ  die  statt  und 
den  palast  unbesetzt  und  ließ  sin  zechen  frowen  ufT  dem  palast 
und  ließ  inen  kain  man  zu  wör  und  kert  von  Yerusalem  und  hieß  ^' 
die  ewarten  die  arch  mit  inen  tragen.  Nfln  sach  er  Etham  von  Geth 
der  im  die  sechshundert  man  zübracht  der  rait  '^  zfl  im.  Do  sprach 
David:  j^ker  wider  das  dir  kain  laid  geschech  ^^  by  mir^.  Dd 
sprach  er:  ^das  tAn  ich  nit.  Ich  wil  ^^  mit  dir  faren  und  ^^  wil 
mit  dir  sin^  und  kament  über  den  Jordan.  Und  David  hieß  die 
ewarten  umb  ^^  got  erfaren  wie  es  im  ergan  sölt.  Dö  gab  im  got 
kain  ^^  antwurt.  Dö  sprach  er :  ^es  haut  got  recht  '^  in  die  arch 
als  wol  gewalt  aber  mich  als  mit  der  arch^  und  hieß  die  ewarten 
daz  sy's  z&  Yerusalem  brächtind  und  sy  bewartind.  Daz  tettend 
sy«    Dö  sprach  David  zfl  den  ewarten  Sadoch  und  Abyathar  *•  „mir 

1  B  fr5d.  ond  sei.  P  fr.  and  mit  seligk.  D  Md.  seliolichen.  2  C 
al$  obe.  S  C  ioh  hulde  wider  dich  gewfinne.  4  AD  gewinne.  F  ge* 
wann.  6  A  laiet  was  da  gelobt  hast.  C  laist  es  also  dir  got  geheisea 
bat  6.  F  gelobt.  DDa  gehaissen.  7  ABF  zwayh.  weisen.  8  C  rede. 
Da  imat  die  kament  and  weichten  in  sA  eto.  9  AB  CD  geladet  die  komen 
and.  10  maohtend.  11  D  das.  12  A  Sintdimal.  13  A  ließ.  14  Ü 
rette  xa  im  das  kdng  David  wider  sa  ime  kam  das  er  kein  laid  Ton  ime 
geschehe.  16  Da  besohehe.  16  C  wil  nit  dar  varen  and  kament  Aber 
den  Jordan.  17  F  fehlt  „and  wil  mit  dir  sin**.  18  Da  an.  19  Da  ain. 
20  BD  reeht  als  wol  gewalt  über  mich  on  die  Arohen  als  mit  drr  Archen. 

24* 
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ist  niLtser  dais  ir  alleziU  by  Absolon  sygind  denn  by  mir  wann 
üwer  sün  sind  by  üch  Achimas  ^  und  Jonathas  by  denen  enbiei- 
tend  mir  allezitt  wenn  ir  minen  schaden  hortind  oder  hörend'  K 
Dö  kament  sy  z&  Absolon  durch  den  David.  Und  David  '  liam  ^ 
uff  den  berg  Oliveti.  Dd  kam  im  Syba  dem  er  Misbosethen  ^  hett 
empfolchen  and  bracht  spieß.  Do  sprach  David :  ^ wahin  wilt  da 
daz^.  Dd  sprach  er:  ^ich  wil  es minem herren bringen  und  sinem^ 
gesind^.  Dö  sprach  David :  ^was  redet  er  von  mir  ?^  Dö  '^  sprach 
Syba:  „er  ist  dins  lidens  fro  und  spricht  sin  vatter  sy  an  dir  ge-* 
rochen^  \  Das  ^  was  David  zorn  ^^  und  sprach:  «ist  er  mins 
ungelücks  fro  so  gib  ich  dir  daz  ich  im  vor  gegeben  han^.  Das 
dancket  er  im  und  schied  von  im.  Nach  dem  kam  Cusi  ^^  ain  wiser 
man  zu  David  und  sprach ,  er  wölt  trüwlichen  by  im  sin  und  wölt 
un  trulichen  dinen.  Dö  sprach  David:  „es  ist  vil  besser  du  kerist 
zfl  Absolon  und  warnist  mich,  wenn  du  minen  schaden  hörst^.  Daz 
gelopt  er  im  und  schiedent  ^^  sich.  Dö  kam  David  in  die  vestin 
Barim  ^\  do  begegnet  im  ain  bößwicht  der  hieß  Semei  und  was 
Sauls  geschlacht.  Der  warff  horrv  '^  und  stain  uff  David  und  ^ 
spottet  sin  und  fl&chet  im  und  sprach :  „gang  für  dich  ain  man  ^^ 
der  schand,  nun  wird  es  an  dir  gerochen  daz  du  ^^  Saul  haust  ge- 
tan. Das  vertrag  im  David  gütlich.  Die  Scheltwort  hört  Abysey 
der  wölt  inn  darumb  ertöt  ^^  hän.  Dö  wert  im  David  und  ^^  sprach : 
„nfln  sucht  min  sun  min  sei,  got  hautt  inn  zfi  mir  gesandt  daz  er 
mir  fluch  '^  daz  er  min  ^^  sün  an  mir  rech.  Davon  sul  man  mich 
nit  rechen.  Es  wirt  gerochen  wenn  sin  zitt  ist^.  Und  schiedent 
über  den  Jordan  und  belibend  uff  dem  gevild  '^  vor  Yericho  wann 
David  wolt  bottschaft  '*  da  warten  darnich  ^  er  sich  rieht  *\ 

1  C  Aohanias.  2  A  bor.  so  warnet  mich  davor.  C  hörent  und  ka- 
ment SU  David.  8  F  David  perverans  est  in  montem  Oliveti.  4  CDDa 
kerte  uff  monte  Oliveti.  5  C  Tsbosetb.  6  C  minem  gesind  bringen. 
7  C  feblt  ,|do  spr.  8yb.'*  O  spracbent  die  siten.  F  spracb  er  er  ist  dini 
lid  fro.  8  F  errochen.  A  verzagt.  9  B  Dd  ward.  10  D  somig.  11 
C  Kuse.  F  Kasi.  12  F  sobied  von  im.  18  C  bom.  D  Bantym.  Da 
Banrim.         14  A  böleser.    BCDF  bor.     Da  boren.  15  CDDaF   feblt 

„und  spottet  sin^.  16  F  gesobantter  man.  17  BD  dn  an.  18  A  er« 
slagen.  19  C  feblt  „nnd  spracb".  20  C  flncb  und  min  fründt  an  mir 
recbet.  21  B  Da  F  mein  sdnd.  22  F  felde.  Da  gewilde.  28  C  bottsobafft 
dem  erwarten  tun  die  hj  Absolon  worent  die  David  aft  ime  gesant  batte 
darnach  er  sich  riobaete.       24  D  Das.       26  D  richtet.    B  möobt  richten. 


373 

Wim    Darid   Tor   Absolon    floch  nod    Dayid  ime  estweicb   nnd   lieM  ian 

ia  YeroMlem   tind   liess   sin   zechen    frowen   by  ime  in  den  sal  and  ging 

Absolon  nnd  scblieff  by  Dayidfi  frowen  Bersabee. 

Zfi  der  zitt  fflrt  Absolon  ^  groß  ritterschafft  zu  Yerusalem 
nnd  belibend  da.  Do  sprach  Achitophel:  ^  ^ich  wil  dir  wol  riten 
wie  du  das  volck  darzü  bringst  das  sy  statt  *  an  dir  sind.  Sy  band 
alle  sorg  du  versunest  dich  mit  dinem  vatter  \  der  rech  es  dann 
an  inen,  davon  beschlauff  sin  wib  so  wirt  ain  ^  ewiger  haß  zwi- 
schen dir  und  im,  wann  er  haut  sy  gar  lieb.  Davon  wirt  ain  State 
vindschafft  ®  zwuschen  üch  damit  behepst  ^  du  din  volck^.  Dd 
gieng  Absolon  uff  sines  vatters  balast  und  gieng  täglich  zu  sins 
vatters  frowen  ®  und  schlieff  by  ir.  Mit  der  sünd  verworcht  ^  er 
gottes  huld.  Nun  hett  der  wissag  Nathan  dem  David  vorhin  ge- 
sagt daz  er  by  der  schönen  Bersabee  wider  got  schlieff  ^^  und 
Uriam  darumb  ertöt  und  daz  sin  ^^  nächster  sin  frowen  wurd  be- 
schlaufien.  Umb  dieselben  sünd  verhangt  got  die  räch  über  David. 
Nfln  was  Cusi  z&  Absolon  komen  der  empfieng  inn  schön  und 
grässt  inn  und  sprach:  „wilt  mir  tniw  ^^  sin  als  minem  ^'  vatter^? 
Dö  sprach  er:  Ja  gem.  Ich  dient  dinem  vatter  ^^  allzitt  gern 
daz  wil  ich  dir  öch  ^^  tun.  Davon  spar  mich  nit^.  Dö  volget 
Absolon  niementz  ^^  [ri^]  ^^  denn  Achitophel  der  im  zu  dem  er- 
sten zu  dem  rieh  riet 

Wie  sich  Aobitophel  selber  erhing  in  sinem  hose. 

Dö  Achitophel  sach  daz  er  sinem  rit  volget  do  sprach  er  zu 
im:  ,,erwöll  zwöStusend  man  so  wil  ich  dinen  vatter  des  nachts 
suchen  und  wil  inn  erschlagen  ^®,  so  er  müd  ist  und  wil  den  krieg 
zwischen  ^®  dir  und  im  schaiden  und  wil  dir  sin  ^®  hopt  bringen. 


1  F  Absol.  mit  siner  orsfft  gross.  2  F  Aoh.  zu  Absolon.  8  C 
sUltt  daran  blibent.  4  A  vater  und  wie  wol  man  dir  ysunt  rett  oder  hilfit 
das  sagestn  deinem  vatter.  BCFD  vater  nnd  welcher  dir  ytzo  helff  und 
rat  das  sagestu  etc.  5  C  fehlt  ,,ain  ewiger"  bis  „davon  wirt**.  6  F  hass 
iwysch.  dir  und  im.  7  C  behaltest  8  A  weip.  9  F  verburckt.  10 
O  sy  beschlieff.  11  C  sin  nechsten  frowen  wurdent  beschl.  12  BC 
getrew.  13  C  din.  14  A  vatter  gar  treulichen  gedient.  16  B  auch 
gern  t«n.  1*5  BCDDa  nymantz.  17  [  ]  aus  BCDDa.  18  A  lU  tod 
Blähen.       19  BC-DF  /.wiscbcn  euch  payden.       20  Da  dein  haupt. 
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So  kompl  denn  alles  Tsrahel  z&  dir  nnd  ^  niement  dich  sft  her- 
ren^.  DA  sprach  Absolon:  ^das  gefeit  mir  wol,  doch  sond  wir 
Cusin  *  darumb  fragen^.  Dö  sprach  Cusi:  „Achitophels  raut  ist 
nit  g&t  Du  erkenst  dlns  vatters  sterckin  wol  und  sin  '  volck  und 
erschlflg  er  dir  dins  voicks  ain  lail  so  fluchint  die  andren  von  dir« 
Nun  tfi  ains  und  samel  alles  Ysrahel  zfi  dir  ^  und  vallend  über  ^ 
David  und  umbgend  ^  inn  uberal  das  er  nit  gefliechen  mag^.  Der 
raut  gefiel  Ahsolon  woL  Das  ^  was  Achitophel  zorn,  das  er 
Cusis  raut  volget  und  vorcht  er  vers&nti  inn  ^  mit  sinem  vatter 
und  er  wurd  inn  tötten  und  vorcht  sich  also  ser  das  er  verzagt  ' 
und  rait  alsbald  in  Sylo  in  sin  hus  und  machet  ain  sail  in  ^^  sin 
bett  und  erhieng  ^^  sich  selb.  Das  verhangt  got  über  inn  umb 
sin  falschait.  Aber  Cusi  tett  David  truwlich  und  enbout  im  daz  er 
über  den  Jordan  fluch  und  sich  vor  sinem  sun  Absolon  wol  h&tL 
Do  kam  bottschafit  in  Seon.  Nun  ward  Absolon  inen  daz  er  ge- 
warnet was  und  hieß  '^  im  sin  volck  nachjagen.  Dö  halff  im  got 
und  ain  wib  die  verbarg  ^'  inn  in  ain  cystern  und  leit  *^  ain  tüch 
darüber,  darnach  behalfl*  ^^  sy  im  hin  mit  der  hilff  gottes.  Dö  ker- 
tend  sy  über  den  Jordan  und  herbergotend  ^^  in  Moniam  ^^  und 
David  hett  nit  me  denn  viertusent  man.  Dö  kam  vil  ^^  voicks  zft 
im  in  Moniam  ^^  Sobi  der  starck  hold  und  der  Ammoniten  kui^ 
dem  David  vor  Ammoniten  land  lech  '^,  der  bracht  im  vil  richer 
presentz  '^  von  gold  und  von  sylber  und  menig  ''  gfiti  richliche 
trinckfaß  und  '^  vil  sydiner  töppich  '^,  die  trflg  man  mit  der 
presentz  *^  und  Misboseth  bracht  im  öch  grossi  richait. 

1  C  und  ▼allent  Über  David  and  umgebend  dicb  und.  2  BC  Cutin 
▼or  auch  dar.  fr.  3  B  seins  voicks.  4  B  dir  das  sie  David  überfallen. 
6  C  umb.  6  BC  umbgeben.  F  nmbgib.  7  B  do  ward.  A  Eomlg.  8 
BC  sich.  9  C  versagt  das  er  verre  rait  in  87I0.  10  C  fehlt  „in  tiB 
bett**.  DP  über  sein  bett  11  C  erhenckte.  12  D  Hess.  C  bieß  sin 
diner  Kusi  nachjagen.  18  C  verbarg  under  einen  stain  das  was  ein  cisteme. 
F  verbarg  sie  und  leyt  sie  in  ain  cistem.  14  F  tett.  16  BD  balff. 
16  A  beherbergt.  17  C  Nomay.  18  O  Vilcks.  19  C  Nomay  sjr  by. 
20  B  lebe.  21  F  presentz  und  gab  von.  22  B  menig  reich.  Da  men. 
köstlicher.  23  A  nnd  gar  schöne  seyd.  teok.  24  A  C  tecken.  Da  tficher 
und  töppich.  26  AB  pres.  darnach  kamen  die  Mysbozethn  die  brachten. 
ACFD  pres.  und  noher  [D  Nachir]  der  Misboseth  [D  Misbosethen]  cooh 
der  broht  [D  pracht]  im  5ch  vil  presentz  [D  present]  und  Regally  [F  D  Oo- 
zalay.  A  die  von  Gezalay]  der  brohte  [D  pracht  A  die  brachten]  ime  ouch 
groAUit  riobeit  [F  reychtham.    A  zumal  vil  orong]. 
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Wie  Abflolon  flieohen  wolte  and  sass  off  finem  mnle  und  kam  ander  atn 

dicke  eiche  und  bewant  sich  das  höre  amb   die  este  das  er  muste  bliben 

hangen  und  lieff  das  mul  von  ime  do  wnrdent  drye  pfile  in  in  geschossen. 

Z&  der  zttt  samlot  sich  Absolon  mit  grosner  krafft  ^  und  z5ch 

ottt  ainem  grossen  hör  von  Yenisalem  in  Galaat  gegen  Darid.    D6 

daz  David  hört  do  tailt  er  wißklich  sin  voick  in  drü  tail.    Das  ain 

tail  bevalch  er  Joab ,  das  ander  tail  Abysay,  das  dritt  *  bevalch 

er  Seuien  K    Dö  wolt  David  öch  in  den  stritt  g^faren  sin,    Dd 

sprach  der  von  Geth  der  wys  ^  Ethen :  „herre  daz  solt  du  nil  tftn, 

du  waist  wol  daz  sy  ^  dir  ufT  din  leben  gand  ^.   Werdent  denn  zwo 

scharen  ^  sigloß  so  hand  wir  dennocht  mit  der  ^  dritten  z&  dir  ^; 

wann  uns  wirt  ^®  nit,  die  wyl  wir  dich  lebendig  hand/^  Do  schickt 

David  alles  sin  volck  wißklich  für  das  burgtor  und  hielt  do  biß  die 

scharen  alle  dry  für  kament  und  sprach  zfi  inen :  ^nftn  farend  in 

^ottes  namen  und  pfleg  uwer  '^  des  obrosten  [9otte$  ^^  segen 

und  bewar  uch  vor  allem  übel  und  stritend  frölich  und  sind  starck 

und  kün  und  behaltend  mir  nun  min  kind  Absolon  lebendig  und 

gedenckent  nit,  das  ir  mich  an  im  rechind^  ^^    Und  was  Davids 

hör  sybentusent.    Nfln  kament  die  zway  hör  uff  das  feld  Saltus 

und  ^^  Effraym  zft  ainandren  und  strittend  herttenklich  ^^  mit  ain-* 

andren  und  nament  baidenthalb  ^^  an  ir  her  vil  schaden  biß  got 

dem  unschuldig  demütigen  halff  und  nidrot  die  hochfart  und  ward 

Abaolons  hör  syglouß,  wann  got  halff  David  mit  den  tieren  in  dem 

wald  ^^.    Und  wurdent  Absolon  zwaintzig  tusent  man  erschlagen. 

Dd  flouch  Absolon  uff  sinem  mul  under  ain  dicke  aich  ^®  die  hett 

groß  dick  est.    Darumb  wand  sich  sin  ^^  hir  und  luff  dai  mul 

« 

1  A  kraflft  nnd  macht.  F  krafft  n«  m.  grossem  heer.  2  F  tertiam 
psrtem  sab  manu  Abisai  filii  Sarriae,  tertiam  snb  mann  Ethai  qui  erat  de 
Qeth  -—  et  respondit  populns.  8  C  8ermey.  R  Sernien.  D  Semien.  4 
C  wise  man.  5  Da  er.  6  Da  gatt.  7  D  schar  erschlagen  nnd  sigl. 
8  B  dem  dritten  taiL  9  C  dir  su  kommen.  10  B  gewirt,  wirt  =  wirrt, 
irrt.  11  A  awer  got.  12  []  BCDDaF.  18  D  rechen  wolt  wan  Da- 
▼id«  bere  waren.  14  DF  fehlt  „nnd'«.  Vulg.  in  sahn  Ephr.  15  C  her: 
tiklich.  Da  herteklichen.  16  A  auff  peden  Seiten.  17  Com.  et  plnres 
interfecernnt  bestiae  saltus  quam  gladins.  ABCDF  wald  streiten  and  ge- 
■igeten.  [C  bleibent  der],  die  tötten  mer  menschen  denn.  Davids  yolck 
und  wurden  etc.  18  Da  fehlt  ,,die  hett  groß««  bis  „der  aich".  19  ABD 
«in  schönes  bar.    C  sin  schönes  schar. 
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von  ^  im  und  Absolon  erhieng  '  an  der  aich.  Das  seit  man  Joab. 
Dd  spracli  Joab  zä  '  dem  man:  ,,warumb  haust  du  inn  nlt  ertöt, 
do  du  inn  sacht  \  ich  hett  dir  ^  wol  gelonet^.  Dö  sprach  der 
knecht  ^:  „ich  wolt  gotz  ^  gewichten  nit  tötten,  wann  der  kdng 
verbeut  uns  allen  das  wir  im  an  dem  leben  nütz  tattind^.  Dö 
sprach  Joab  ^:  „wol  hin,  mit  mir  und  zaig  mir  inn^.  Dd  bracht  ^ 
inn  der  knecht  zfl  im.  Dö  schouß  Joab  dru  ^^  pfil  in  '^  in,  das  er 
starb  und  wurffend  inn  in  ain  grfib  ^*  und  verstainotend  ^'  inn  das 
er  zwayer  tod  starb  als  ain  morder  sines  vatters.  Dö  sprach  Joab 
zu  Cusin:  „sag  küng  David  die  mar^.  Der  luff  gegen  David  ^K 
Der  grflst  in  und  sprach :  „lebet  min  liebes  kind  Absolon  noch, 
das  sag  mir?^  Dö  sprach  er:  ,,ich  en  waiß.  Ich  ließ  inn  by  ainem 
huffen  ^^  stain^,  und  torst  im  ^^  es  nit  sagen  wan  er  sach  woi 
das  er  darumb  ser  betrüpt  war  worden  ^^.  Dö  sprach  David: 
„Eya  '^  Sag  mir  die  warhait,  ich  muß  sy  doch  innen  werden^. 
Dö  sprach  Cusi :  „ich  wil  dir  veriechen  wie  im  ist.  Alle  die  wider 
dich  sind  die  mAssend  bösen  lön  l^  darumb  niemen  ^^,  also  ist 
dinem  sun  öch  geschechen^'.  Dö  ward  David  ser  betrupt  und  marcki 
wol  das  er  *^  ertött  was  und  clagt  inn  jdmerlichen  und  verdackt 
sin  hopt  ^^  und  schray  und  wainet  und  sprach  ^':  „ach  min  lieber 
sün  Absalon  wer  hilfft  mir  daz  ich  für  dich  sterb.  Ach  das  ich  nil 
für  dich  toud  bin  das  clag  ich  minem  hertzen^  und  mocht  inn  nie- 
ment  getrösten  und  gieng  mit  der  clag  uff  den  palast  ee  sin  volck 
von  ^  dem  strit  kirn. 


1  BDF  AOSB.  2  ABCDF  behieng  in.  8  F  fehlt  „zu  den  man*'. 
4  F  sahst  hangen.  6  BCDDa  dir  sein  wol.  6  C  man.  7  ABGD  gots 
gewichten  kind.  Da  des  geweihten  kind.  F  des  geweyhten  siin.  8  A 
Joab  weiß  thu  mir  in  also  bracht  in  der  man.  9  C  farte.  10  F  fehlt 
„drd".  11  Da  durch.  12  BCDF  gruben.  18  BDF  steynten.  14  G 
David  do  knste  er  in.  15  F  steinhauffen.  16  BCDDa  im  sein  nit. 
17  C  worden  doch  die  worheit  rons  ich  doch  innen  werden.  18  F  Eya 
die  veritatera.  A  Eya  ich  muss  sein  doch  ynnen  werden  darumb  vil  besser 
du  sagst  mir  die  warheit.  19  C  Ion  geben.  F  Ion  von  euch  empfahen 
20  DF  ompfahen.  21  ABCDF  er  nu  tod  was.  22  F  «ngesicht  28 
F  sprflch  heu  fily  mi  Absolon  qnis  datt  mich!  nt  pro  te  moriar  hen  nt  non 
sum  pro  te  mortuos  hoo  ego  flebo  in  corde  meo  und  mochtt.  24  D  bq 
•treit 
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Wie  David  amb  Absolon  lelt  was  ron  sins  todes  wegen. 

Dd  ^  sy  nun  von  '  dem  strit  kament  und  hortend  das  er  als 
gruselick  *  tett  do  ^  erschrackend  sy  ser  und  vorchtend  sy  ge- 
wunnind  sin  huld  nymmer  mer.  Dö  sprach  Joab  zfl  im:  „herr 
kung  das  ist  alle  zitt  din  sitt,  die  dir  din  sei  und  ^  leben  behaltend 
und  lieb  band  die  hassest  ^  du  und  die  dich  hassend  und  dir  übel 
tflnd  die  minnest  ^  du.  Ich  merk  wol  warind  wir  all  töd  ^  gelegen 
und  war  Absalon  allain  genesen  so  wärist  du  frölich.  Syder  ^  aber 
din  vind  toud  ^^  ist,  so  clagsl  "  du  inn  mit  jamer.  Du  solt  '^  din 
hör  frölichen  empfachen  und  solt  din  hör  grussen  und  dank  innen'' 
der  arbait  und  der  truw  die  sy  gern  durch  dich  gelitten  ^^  band 
oder  es  belibent  kainer  by  dir^^  Des  rautes  volget  der  lieb  David 
und  zwflg  sin  antlit  und  empfieng  sy  gütlich  ^^  und  dancket  inen 
der  arbait  ^^  die  sy  mit  truwen  durch  inn  gehept  bettend. 

Wie  die  höobeteti  Ton  Israbel  David  erbattend,  das  er  sin  rieb  wider 

entpfing. 

Naach  dem  enbuttend  die  besten  '^  in  Ysrahel  David  das  er 
kam  und  den  ^^  küngklichen  gewalt  und  das  rieh  aber  wider  näm. 
Aber  daz  geschlacht  von  Juda  tett  '^  es  nit,  wann  sy  vorchtend 
sinen  zorn  darum  das  sy  Absalon  vor  ^^  für  inn  bettend  erkoren. 
Dö  enbout  inen  David  ^^  und  Sadoch  '^  und  Abyathar  die  ewarten 
sinem  geschlicht  daz  sy  daz  volck  ^'  wider  zfl  ^^  im  brachtind. 
Das  wurbent  sy  mit  trüwen.  Des  weitend  sy  inen  nit  volgen,  wann 
Amasa  was  Absolons  hoptman  gewesen  und  was  Davids  öchen  '^ 

* 

1  F  Dd  sy  nn  bortten  n.  komen.  2  BCD  fehlt  „von  dem  strit'*. 
8  CD  gruweliehen.  Da  grdlich.  ABF  greulicben.  4  ABF  do  vorchten 
sy  siob  gar  ser  and  gedachten  das  sy  sein  bulde  nymmer  mer  mochten  ge- 
wannen. 5  F  fehlt  „und  leb.  bebalt.  and^.  Da  und  leib  beb.  6  F  bastü 
bebalten.  7  A  B  D  F  liebestu.  8  A  gar  erslagen.  9  A  aber  sint  dimal. 
B  seyt  nan  aber.  10  A  sind  erslagen.  11  C  bist.  12  F  solt  aaffsten 
nnd  ge  berfdr  nnd  gütlich  gr.  18  B  der  getreuen  arbeit.  A  gr.  grossen 
not  die  sy  umb  deinen  willen  gelieden.  14  C  erlitten.  DF  erliden.  15 
BDDaF  lieplicben.  0  frölichen  und  lieplichen.  16  B  arbait  und  der 
trewen  die  sie  zu  im  gebapt  betten.  C  arb.  d.  s.  mit  dir  bettend  getan. 
17  C  böhesten.  0  hotten.  18  C  das  kunigricb  and  gewalt.  19  BCDa 
sein.  20  Da  Tor  hin  betten.  21  F  fehlt  „David  und'.  22  C  uud 
doch.  28  B  Tolck  allea,  24  C  an  iu  bettetest.  25  B  obeym.  C  ohem. 
P  obam. 
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darum  tont  er  nit  sfl  im  komen  und  wert  es  5ch  dem  andren  volck« 
Dö  enbout  ^  im  David  haimlich,  wdlt  er  mit  truwen  mit  im  sin  so 
wölt  er  im  Joabs  ampt  *  und  sinen  gewalt  '  verliehen.  Das  ge- 
lopt  er  dem  botten  ^  und  gewan  im  daz  geschltcht  von  Juda  und  ^ 
brauclits  im  zfl  hilfT.  Dö  wirend  sy  sin  zfl  ^  herren  fro  und  sprau- 
chend :  ,,herr  wir  band  dich  gern  zfi  ainen  herren  ^  und  wend  dir 
gern  dienen  wann  du  bist  unser  flaisch  und  unser  blflt^S  Und  Syba 
kam  öch  mit  ^  großem  voick  und  belait  David  über  den  Jordan 
und  Semey  kam  öch  und  fiel  David  z&  fussen  und  sprach :  ,,lieber 
genädiger  herr  gedenck  nit  der  ^  scheltung  dines  knechtes.  Ich 
bekenn  daz  ich  dich  gesundet  ^'^  hau  und  bitt  dich  das  du  mir  es 
ve^gebist^^  Dö  wolt  inn  Abysey  getöt  ^^  hau.  Dö  sprach  David: 
,,wilt  du  die  tötten  "  die  mich  anderwaid  ^'  hüt  zfl  küng  ^^  über 
Tsrahei  erwöllent?  Got  tfit  mir  gnad,  also  tfln  och  ich'';  und 
sprach :  ,,gang  mit  frid,  du  stirbst  nit". 

Wie  Darid  mit  MUboteth  rette. 

Dö  bettend  die  zechen  gescblacht  nid  ^^  und  zürntend  darum 
daz  sy  David  nit  öch  empfangen  hettend  und  im  öch  nit  geschworen 
bettend.  Des  entwertend  '^  inen  die  von  Juda  ^^:  „das  sol  nie- 
ment  ver  übel  hin  das  wir  im  allezitt  gern  trälichen  ^^  dienend 
wann  er  ist  von  uns  geboren''.  Dö  riet  Sauls  geschlächt  dem 
voick  das  sy  nit  fürbaß  mit  im  fürend  ^^  Dö  f&rtend  inn  die  von 
Juda  mit  fröden  zfl  Jerusalem.  Dö  empfieng  man  inn  schon.  Dö 
Misboseth  '^  hört  das  David  komen  waß  do  zoch  er  gegen  inn  mit 
unzwagen  '^  fussen  und  mit  ainem  langen  hart  und  mit  altem  ge- 
wand.  Also  was  er  gewesen  von  der  zitt  daz  David  von  Jerusalem 
schied,  do  er  Absolon  flöch ;  also  zöch  er  gegen  den  küng  do  er  mit 
frid  wider  gen  Jerusalem  kam  ^K   Dö  sprich  der  küng  zfl  im :  ,,Mis- 

1  Da  erbott.  2  C  feblt  „ampt  und  sinen**.  8  C  gew.  in  sin  bant 
▼erl.  4  C  bott  in  sin  bant.  6  F  fehlt  „und  braucbts  im*'.  6  C  von 
bertzen.  7  F  sa  könig.  8  C  fehlt  „mit  großem  Tolck.  9  F  deiner 
scheltong  ron  deim  kneoht.  10  D  gesdnt.  11  Da  ertött.  12  Da  ertötten. 
18  C  an  der  vart.  DF  hent  anderw.  B  beut  Israhel.  14  BDDaF  küng 
welen  und  genad  suchen  und  püssen  wollen.  G  geraabt  und  gnade  ancbent 
und  bfisse  wellent.  15  F  neid  gen  Juda  und.  16  A  das  vorentworten. 
17  ABD  Juda  und  sprachen.  18  BF  getrewlich.  19  C  rettent.  20  A 
die  Misposeten  (als  ein  Volk).  21  A  gewaschen.  C  ungetragen.  DF  ni». 
getwagen.      22  B  lobe. 


! 
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boseih  wanimb  kfimpt  ^  du  nit  zu  *  inir?^*  Dö  sprach  er:  ,,ich  ' 
hieß  mir  minen  knecht  Syba  satlen  minen  esel  darumb  daz  ich 
riech  ^  filss  h&n  darumb  daz  ich  mit  dir  minem  ^  harren  rytt  und 
för,  do  verschmicht  er  mich  und  haut  mich  gegen  dir  minen  her- 
ren  verseit^.  D6  ^  sprach  Syba :  „des  bin  ich  unschuldig  das 
waisl  got  wol^S  Dö  sprach  David :  „ich  wolt  wenen  es  war  wir 
und  hieß  inn  din  ^  erbs  halb  niemen,  des  mag  ich  nit  wider  kö- 
rnen'^ ®.  Dö  sprach  Misboseth :  „er  sol  ims  ^  also  hin  ^^ ;  syder  ^^ 
ims  din  gnaud  haut  geben  so  ist  es  och  mit  recht  sin  ^^  Syder  ^^ 
du  lieber  herr  ^^  mit  fröden  bist  gesund,  des  bin  ich  fro^'  ^^.  Dö 
spricht  die  gldß  ^^.  Er  redet  es  nit  im  gflten  er  redt  es  in  zorn. 
Nun  sundet  David  damit  öch  das  er  den  aid  ^^  zerbrach,  den  er 
Tonathas  geschworen  hett,  von  ^^  dem  Misboseth  geboren  was  das 
er  im  sin  erbtail  ^^  abtailt.  Daz  räch  got  '^  syd  an  Davids  süns  '^ 
kinden  den  ward  ir  erbtail  öch  abgetaut  ^  und  ward  iren  finden  *' 
geben.  Wann  ^  was  David  wider  got  ye  gesundet  das  räch  er 
selten  an  un,  er  räch  es  alweg  an  siner  '^  nichkomenden  frucht; 
wann  er  was  alweg  demütig  und  gerecht  und  statt '®  an  got  und 
behielt  '^  sin  gebott 

Wie  Joab  Amasa  heimlichen  erstach. 

Nfln  ward  David  für  war  gesagt  das  Absolon  sine  zechen  fro- 
wen  *^  beschlauffen.   Dd  hieß  er  sy  beschliessen  daz  sy  sich  clag- 

1  F  zogsta.  2  D  mit.  3  C  ich  enweis  ich.  4  C  swache. 
5  CD  fehlt  „min.  herr.  ritt  und".  6  D  fehlt  „Dd  spr.  Byba*'.  C  fehlt 
,do  spr.  Byba*'  bis  „got  wol*^  7  C  dn&  erbe  niem.  8  B  mffen.  9 
D  ioiB  balbs  haben.  10  C  haben  als  es  sit  ist.  Sit  nu  es  din  gnad. 
HA  Sint  diemal.  B  seyt  da  ims.  12  F  sin  seytt  yms  dein  gnad  hatt 
geben.  13  A  8int  dimal.  B  seyt.  C  sit  14  Da  herr  bist  kommen  mit 
firoden  gesund.  15  F  fro.  dicitt  glosa.  non  loqnitnr  in  bono  sed  autem  in 
ira.  David  etiam  ntt  hob  tenebit  iuraroentum  quem  iurauit  Jonatas  de  qao 
natu«  est  Misboseth  das  er  im  sin  erbt.  16  C  glos.  das  ers  nit  i.  g.  rette. 
Von  der  glosse  nichts  bei  Com.  sondern  das:  nun  sundet  etc.  wird  einfaoli 
angeföhrt:  dicitur  quod  David  immemor  juramenti  cum  Jonatha  injuste  ju- 
dioavit  etc.  Es  scheint  ans  Strabus  henurfibren,  wo  es  wenigstens  leise 
angedeutet,  hier  weiter  aasgefÜhrt  ist  17  C  frieden.  18  C  under.  19  C 
erbe  vertailte.  20  F  got  an  sein  eniclein  den  w.  21  C  fehlt  „siius". 
22  Da  getailt  ab.  23  F  freunden.  24  Da  fehlt  „wann  was'*  bis  „gesun- 
det*'.  26  BF  sinen  nachkommen.  26  A  vaiitet  27  D  behi&tt.  F  hilt 
alaeyt  sein  gepott.      28  CDa  wip. 
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tind  ^  als  witwen  nnd  kam  nit  me  zfi  inen  wann  sy  '  warend  im 
verworcht  und  hieß  inen  ir  nötdurfft  geben.  Nun  gebout  David 
Ainasa  das  er  daz  geschiächt  Juda  zfl  im  näme  und  wörlich  an  dem 
dritten  tag  zfl  im  kam.  Das  tett  er  und  kam  doch  an  dem  dritten 
tag  nit.  Das  was  David  laid ,  wann  er  vorcht  im  war  misselungen 
und  sandt  Joab  zu  im  und  enbout  im  daz  er  gen  Syba  kerti  *  der 
hett  sich  wider  in  gesetzt  der  was  in  der  statt  Bethsamis.  Do  kam 
im  Amasa  uff  dem  weg,  den  empfieng  Joab  gütlich  und  grust  in  und 
stach  die  wyl  ain  schwert  in  ^  inn,  darum  das  inn  David  wolt  an 
sin  statt  setzen  als  er  im  vor  enbotten  hett.  Darnach  hieß  Joab 
Amasas  lichnam  vergraben  ^  und  besaß  die  statt  Bethsamis  mit 
krafft,  darin  Davids  vigind  Syba  was  und  strait  ^  gegen  der  statt 
mit  antwerchen  ^  und  trungend  ^  gen  der  vestin  hin.  Do  ruffk  ain 
wyb  uß  ^  der  statt  heruß  und  sprach  do  wyßklich  zu  Joab  ^^: 
„wie  tust  du  uns  als  vil  laids.  Nun  ist  ain  spruchwort:  man  vindet 
guten  raut  in  Ysrahels  kinden.  Nun  gebout  Hoyses  und  Josue, 
wer  mit  dem  Ysrahelischen  volck  uff  die  vigind  für,  der  sölt  des 
ersten  besechen  ^^  ob  sy  siines  ^^  begertind  und  ^^  begerotend  sy 
des,  so  sölt  man  sy  empfachen;  wer  sich  aber  wider  sy  satzti  denen 
sölt  man  tun  als  ^^  sy  verdientind.  Nun  band  ir  nie  kain  sun  ^^  an 
uns  versucht  ^^  des  land  uns  geniessen^\  Do  sprach  Joab  zu  der 
frowen :  „du  haust  mir  die  warhait  wißklich  geseit  ^^.  Ich  bin  nun 
herkomen  durch  Syba  allain  des  höpt  gend  mir  und  sind  mit  ge- 
mach^^  Do  sprach  daz  wib :  „so  gib  uns  frid  biß  ich  her  wider 
zu  dir  koro^^  und  die  frow  ^^  gieng  in  der  burger  rit  und  seil 
inen  daz:  die  vigind  wend  nun  Sybas  höpt  han,  und  überredet  die 
burger  wisklich  das  sy  Syba  enthoptotend  und  brachtend  Joab  daz 


1  Da  beklagten.  2  C  fehlt  „wann  sy"  bis  „verworcht^'.  A  wann 
9j  hatte  das  vordicnt.  8  C  kerne.  F  kom.  4  CD  durch.  6  ABCDF 
begraben.  6  F  fehlt  ,,und  strait*'  bis  „mit  antwerchen'*.  7  ABD  hant- 
wercken.  G  antworten.  8  A  tragen.  9  D  eu.  10  F  Joab  qnomodo 
nobis  facis  multi  passiones  est  autem  die  yerbum  bonnm  consilium  inveni- 
tar  in  Israhel  preoepitt  autem  Moyses  et  Josua.  wer  mit  Israhel.  —  Aus 
dieser  stelle  ist  deutlich  die  Übersetzung  aus  dem  deutschen  ersichtlich 
a.b.  die  verbnm  =  spruchwort.  11  B  sehen.  12  BDa  sones.  F  frides.  13  C 
fehlt  „und  beger.  sy  des".  14  F  tAn  als  recht  lö  A  sünnnng  an  uns 
mit  potsohaffL  BDa  sone  mit  botschaft.  CDF  keinen  sün  mit  keiner 
botachaft.       16  Da  praacht        17  C  geantwurtat      18  A  weip. 
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h6pt  Und  Davids  schär  die  sprachen!  ^ :  ,,er  haut  wider  unsem 
herren  den  küng  *  getan  und  was  zu  üch  entwichen  '  und  daz 
weitend  ^  wir  im  nit  übersechen^' '^.  Und  erschaltend  ire  hörhom 
and  kertend  wider  gen  Jerusalem  zfl  David,  der  satzt  Joab  und  die 
andren  wider  *  an  ir  ^tatt  ab  ^  vor. 

Wie  grosser  honger  in  kt&ng  Davids  lant  wart 

Zu  der  zitt  waß  grosser  hunger  by  David  der  ^  werot  dru 
jar.  Do  hieß  David  die  ^  wissagen  um  got  erfaren  warumb  sy 
die  n5t  littind.  Do  tett  inen  got  kund,  das  war  von  Sauls  und  sins 
hus  wegen,  der  hettGabonitas  sinen  sünen  zelieb  getött  ^®  und  hett 
inen  ir  recht  genomen  daz  inen  Josue  hett  ^^  geben  das  sy  zu  dem 
tempelsoltendholtz  und  Wasser  tragen  und  sunst  söltend  aller  dienst 
fry  sin.  Den  aid  hett  Saul  zerbrochen.  Dö  er  sach  daz  sy  rieh 
wirend  do  entsatzt  ^^  er  sy  und  nam  inen  daz  recht  ^^  Und  do 
daz  David  hört  do  hieß  er  die  von  Gabaon  fragen  ^^  was  sy  für  den 
schaden  wöltind  zelon  niemen.  Dö  sprachent  sy :  „wir  begerind 
weder  ^^  sylbers  noch  goldes,  wir  begerend  nun  siner  syben  ^* 
nachkommenden  sun,  der  belibet  kainer  lebendiges  Davon  das 
David  Yonathas  geiopt  haut  er  wölt  sin  sün  in  trüwen  hin ,  davon 
wolt  er  die  syben  sün  nit  alle  tötten  lassen.  Dö  sprechend  sy : 
„so  geb  uns  sunst  syben  ^^  uß  Sauls  geschlächt'S  Dö  gab  er  inen 
Sanis  zwen  sün  und  fünff  uß  sinem  geschlacht  darzu.  Dö  töttend 
sy  es  zehand  ^^  Dö  hieß  er  sy  ir  lichnam  zu  Saul  und  Yonathas 
begraben.  Darnach  ward  inen  got  gnädig  ^^  und  gab  inen  fruchl 
der  erde  als  vor. 

Wie  Darid  vi\  beiden  ersliig. 

Z&  der  zitt  do  griffend  der  haiden  hör  viere  David  mit  gros- 
sem urliig  *^  an ,  wann  die  haiden  w&rend  mit  '^  grossen  rysen 

m 

1  Da  sprach  an  in.  2  D  kdng  Darid.  3  G  gewichen.  4  D 
wolt  ich  im.  6  C  Tersehen.  6  A  wid.  in  ir  herschafft.  7  D  als  sie 
Tor  warn.  8  Da  das.  9  C  fehlt  „die  wissagen**.  10  A  ert5t.  HG 
gebotten  hatte.  12  AB  beechacste.  D  beschatzt  F  sehatst  G  he- 
satete.  13  F  reycht.  14  C  forschen.  15  Da  fehlt  „weder**  bis  „be- 
gerend**. 16  B  nachkamen  syben.  G  noohkamenden  sdben  st&n.  D  seiner 
sdne  syben  seiner  nachkommen.  17  BD  syben  man.  18  A  sehand  nnd 
begruben  sys  saS.  u.Y.     19  Da  genftdiger.     80  ABGF  kiieg.    21  CFtoo. 
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geboren  and  wirend  starck  und  frech.  Uff  die  z5ch  David  mil 
sinem  volck  und  strait  als  ser  an  sy  ^  das  im  sin  krafft  nach  '  ge^ 
noinen  '  was,  wann  die  haiden  hellend  inn  von  den  sinen  gelrun«» 
gen  das  er  nit  mochl  z&  ^  den  sinen  komen.  Dö  sy  niil  kraSt 
striUind  das  sach  Beschinodab  der  ryß  und*brach  durch  der  hai- 
den schar  zu  David  und  wolt  inn  erlötl  ^  hin.  Das  marckl  Abysay  ^ 
des  küngs  schwestersün  und  rail  mil  "^  grosser  krafft  uff  der  hai- 
den hoplman  ^  und  erschlag  ^  inn  ze  löd.  Dö  wichend  ^^  die 
andren  haiden  all,  wann  inen  was  ir  höchster  bort  ^'  gelegen  ^* 
und  ^'  erschlagen  und  wurdent  siglouß  und  David  erschlflg  die 
haiden  all  mil  als  grosser  krafft  das  ir  wenig  ^^  genaß  denn  die  inen 
entwichend.  Dö  zeuch  küng  David  ^^  wider  gen  Yerusalem.  Dö 
wurdent  sin  berren  des  mit  ainandren  zerit  das  sy  David  nit  me 
wollend  laussen  ^^  stritten,  daz  inen  ir  höchstes  hail  in  Jerusalem 
und  ir  höchstes  geluck  ^^  nit  wurd  genomen  ^^  und  daz  inen  die 
lucern  ires  hailes  nit  erlösch. 

Wie  David  vil  haiden  erschlag. 

Darnach  clagl  ^^  die  baidenschafft  das  '^  Beschinodab  '^  lod 
was  und  samnotend  ^*  sich  aber  und  fflrend  mit  krafft  in  Davids 
land  und  was  ain  starcker  ryß  under  inen  der  hieß  Soph  und  waß 
Beschinodabs  **  brflder,  der  waß  groß  lang  und  starck.  Dö  für 
Joab  '^  mit  Davids  hör  gegen  im  kreffteklichen  und  ^^  ritterlichen. 
Dö  wurdent  ir  vil  erschlagen  und  gesigel  der  lieb  David  '^  mit 
sinem  '^  volck  inen  aber  ^^  mil  der  hilff  gottes.  Und  do  hell  Da- 
vid und  sin  kungkrich  frid  und  warenl  vor  aller  arbait  und  *'  not 

« 

1  BDF  sy  aher  sein   krafft   d.  i.         8  AB  Da  nahent     CDF  nohe. 

8  BDa  henumen.  CDF  benomen.  4  A CD  zu  in.  5  B CD  Da  getöt. 
F  tott.       6  F  Abisades.      7  B  mit  eomes  kr.       8  F  houptm.  Besohinedob. 

9  CD  slag.  10  C  vichtind.  11  AB  CD  tröste.  12  BCD  fehlt  „gele- 
gen und".  18  F  fehlt  „und  erschlagenes  14  C  wenig  dannen  kam. 
15  C  David  wider  mit  sinem  her.  Da  Dar.  mit  seinem  her  wider.  F  Dar. 
mit  den  sein.  16  CF  lassen  komen  in  keinen  straiL  17  A  beil.  18 
BCDDaF  henumen.  19  Da  klagten  die  haiden.  20  B  das  ir  haupi» 
mann.  21  D  Geschinadab.  22  D  F  besampten.  28  D  Geschinadab.  24 
C  fehlt  „Joab  mit''.  26  C  fehlt  »,on<l  ritterlichen**.  26  B  David  aber  an. 
37  F  sein,  gesindt  aber  von  der  genaden  gota.  28  D  aber  an  mit  29 
Q  fehlt  „und  not**. 
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wol  beiraret  ^  und  leil  David  allen  sinen  flyß  daran  wie  er  gel 
möcht  gedienen  und  sin  lob  gemeren  '.  Orphan  der  gewan  vier 
s6n,  die  wirend  rysen  die  haissend  Stocliay  '  und  Arphaim,  Yesi<- 
bedenab  ^  und  Goliain.  Dö  tett  David  dry  stritt  und  erschlfig  die 
rysen  zetöd.  In  dem  ersten  stritt  erschlfig  erGoliam  in  dem  andren 
Stochay  '  in  dem  dritten  erschlfig  er  ^  und  Joab  Yesibedenab.  Und 
dem  vierden  erschlfig  David  und  Yonathas  in  aim  stritt  ^  ainen 
rysen  hett  sechs  vinger  ^  und  sechs  zechen  an  '  henden  und  Füs- 
sen. 6ot  ^^  hatt  David  vir  namen  geben.  Der  erst  ist  im  von 
got  geben  Tsrahel  zfl  ainer  erlösung  und  zA  küng  und  Saltus  ^^ 
ward  von  waid  und  von  saltum  ^'  benomen  ^K  Er  haist  öch  von 
Polimitarius  ^^  ain  zierd  ^^  gottes  wann  er  mit  vil  wyser  zierd  ^* 
die  übeltätiger  gotz  umbgieng  und  baißt  öch  Zelemites  ^'  von  sinem 
vatterland. 

Wie  David  den  psalter  dichtete  und  andre  Ding. 

NSch  dem  gab  got  David  den  obrosten  frid  und  sant  im  den  '^ 
haHigen  gaist  mit  gantzer  wishait  ^^  Dö  tichtet  er  den  psalter  in 
dem  hailigen  gaist  und  orglen  und  Nablaim  ^   daran  sungend  die 

* 

1  F  genesen.  2  Da  gemeret  ward.  8  C  Schochabetti  und  Ära* 
phaa.  F  Sobotheus  nnd  Orphaim.  4  C  Isibedenocb  nnd  Galiam.  5  C 
Sybotbay.  D  Sabothay  den  dritten.  6  G  er  in  Joabs  stat.  D  er  in  Joab. 
F  er  iniob.  7  CD  stritt  der  hatte.  8  X  vinger  an  einer  hand.  9  B 
an  yeder  hant  nnd  sechs  zechen  an  yedcm  foss.  Y  fehlt  ,,an  bänden'*  bis 
„▼atter1and*^  10  F  Got  hatt  Davidt  vier  nomen  geben  primus  non  est 
datus  in  psalterio  a  deo  Israhel  ad  redemptionem  et  regem  nnd  saltus  ward 
▼on  weyd  von  saltum  genommen  Tocatur  autem  polimitarius  ein  zird  gots 
wann  er  mitt  vil  weyz  zirtt  die  ubeltettigen  gotz  vocatur  enim  zelemites 
a  patre  sno.  11  C  saultus.  R  salutas.  O  saltung.  12  CR  saltim.  18 
C  Temomen.  Da  genomen.  14  R  Paluntarins.  C  Polantarius.  D  Bolimi- 
tarins.  16  CR  gezierd.  16  CR  gezierde  gottes  umbgieng.  17  R  Ce- 
leuntes.  Com.  Uis  quataor  nominibus  ezprimitur  David  et  dicitur  a  deo 
datus,  quod  ad  liberationem  Israhelis  datus  est  a  deo  in  regem.  Filius 
saltus,  quia  de  pascuis  et  saltu  assumptus  est,  polimitarius  quod  de  genere 
Beseleel  Polimitarii  fuit  mater  eius,  vel  quod  multis  modis  ampliavit  cultum 
domini ;  Betblehemites  dictus  est  a  patria.  —  Vulg.  bellum  ...  in  quo 
percussit  adeo  datus  filius  saltus  polymitarius  Betbleemites  Goliad  Getheum 
eto.  18  R  sinen.  19  F  weyshait  st  dietavit  psalterium  Beatus  vir  qni 
timet  dominum  eto.  in  gott  dem  hailigen  gaist  und  orgeU  20  D  Nablay, 
Da  Nabalaim. 


leyiten  ^ot  lobliche  gesang  nnd  David  bericht  ^  öch  '  an  dem 
psalter  wyßklich  '  die. ding  die  beschechen  ^  sollend  und  wärend 
geschechen  nnd  seit  öcb  die  warhait  daran  was  got  ^  laid  "  in 
siner  mentschhait  in  "^  dem  bild  sin  sunes  und  alle  die  wunder  die 
got  ye  uff  erd  begieng  und  machet  öch  got  zelob  vil  saitenspil,da* 
mit  man  got  lobet  ^.  Sanctus  Gregorius  ^  spricht*  Es  gieng  David  ^^ 
offt  in  sinen  garten  und  sach  die  schönen  ^^  rosen  und  gylgen  ^ 
an  und  ander  schön  plfimen  und  krutter  und  empfieng  denn  offl  ^' 
den  haiigen  gaist.  Das  was  des  schuld  das  er  sich  von  den  sich- 
tigen dingen  kert  zfi  den  unsichtigen.  Nfin  warend  by  David  syben 
und  drissig  man  die  warend  starck  wyß  tegen  und  was  David  der 
erst  und  der  höchst,  der  erschlug  in  ainem  stritt  achthundert  ^^  und 
saß  uff  sinen  obrosten  stfll  ^^  der  was  der  ^^  allerwysost.  Der  an- 
der waß  Eleazar  der  tot  die  haiden  und  erlößt  Ysrahel.  Der  dritt 
was  Geminaa  ^^  der  erschlfig  die  haiden  allein  ^^  Die  dry  wa- 
rend ^^  des  wirdig  das  sy  uß  der  kalten  cistem  trunckend.  Wann 
es  durst  David  ainmals  gar  sere  und  begeret  des  wassers  *^  nß 
der  cistcrn  zfi  Betblahel  ^^  die  neben  der  porten  ist  '^  Darumb 
zugend  ^'  dry  starck  man  durch  der  haiden  bürg  ^  und  brachtend 
David  des  wassers  uß  der  cistem.  Der  wolt  sin  ^^  do  öch  nit 
trincken  und  sprach.  Sölt  ich  des  nun  trincken  darumb  ir  üwer 
Üb  und  üwer  blfit  band  '^  gewäget  und  opffret  es  got.  Aber 
Sarme  '"^  was  der  '^  vordrost  uß  den  dryen  und  was  der  höchst 

* 

1  AF  rieht.  C  dichtet.  2  F  och  löblich  den  psalter  and  weyss- 
lieh.  3  B  fehlt  ,,wyßklich".  C  wißlicheti.  R  wisslichen.  F  weysslich. 
4  BCDFR  geschechen.  5  C  got  leider  sich.  D  got  seit  laid  an.  F  got 
seytt  durch  uns  in  seiner  menschheit.  6  R  lait  an.  7  Da  fehlt  ,,in  dem 
bild  s.  sunes**.  8  R  lohete.  9  F  Gregor,  dicit  quod  rez  multocies  in 
ortum  suum  ibat  ut  cerneret  rosas  formosas  lilias  et  herhas  et  sepe  con- 
cepit  spiritum  sanctum  erat  autem  causa  ut  vertitt  se  de  visllibus  ad  in- 
visibilibus.  10  C  Da?id  uff  sinem.  R  Da?id  dicke  in  s.  11  BC  schön- 
sten. 12  AB  lylgen.  13  R  dicke.  14  B  achtzigtausent  man.  15  B 
Btul  und  hett  zumal  gross  Weisheit.  C  stäl  oder  was  ewege.  D  stAl  das 
was  Beal.  16  D  fehlt  ,,der  allerwys."  17  C  Saminata.  D  Seminaa. 
F  Seminan.  18  F  fehlt  ,,a1Iain^  19  F  waren  wirdige.  20  BCDF 
wass.  und  sprach.  O  geh  mir  yemant  einen  trunck  wassers  uß.  21  BCF 
Bethlehem.  22  F  fleust.  23  C  fehlt  „zug.  dr.  st  man**.  24  A  bürg 
und  pforten.  25  DF  sein.  26  C  haut  verweget.  27  G  Farne.  28 
D  der  obrost  unter. 
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under  den  dryen  die  das  wasser  brachtend  und  David  danckct  got 
das  er  im  die  sinen  ^  wider  haim  hett  gesendt.  Abysay  erschlfig 
druhundert  zetoud  mit  sinem  schwert  und  Bononyas  '  erschlflg 
xvren  löwen  zetoud  und  ain  '  fürsten  und  rysen  Semey  der  was 
fünff  elenbogen  lang  der  schalckt  ^  die  von  Egipton.  Den  ^  er- 
schlfig er  und  schlag  inn  mit  siner  gerten^  dassper  uß  siner  band 
und  tött  inn  mit  ^  sinem  schafft.  Der  lieb  David  gelept  ^  mit  wis- 
halt  mit  demütikait  und  mit  stercki  und  mit  allen  gfiten  sachen  ^ 

Aber  von  Davids  gedieh  te. 

Dö  nun  ^^  got  David  erlößt  bett  von  Saul  und  ^^  von  den  hai- 
den  und  von  ^'  sinen  vinden  do  machet  er  denpsalmen^':  Diligam 

1  ABCDF  sinen  gesant      2  F  Bononias.      8  B  den.      4  ABCDF 
schalt       5  C  Dd  slug  ime.        6  C  raten.        7  B  mit  seiner  bant  mit  dem 
seh.     C  mit  frantscbafft.        8  ABCD  gelobt.     F  ist  gelobt.         9  C  fehlt 
^Sachen'«.         10  F  na  David  erlost  waß  mit  gots  bilff.         11  F  fehlt  ,,and 
▼on  den  haiden".       12  DR  von  allen  sinen.      18  F  psalmen  et  dixitt  dili- 
gam te  mein  stam  et   fortitudo   mea   et  salaator   mens  est  dens  mens  forte 
sperabo  in  te  scutto  mens  et   comn  mens  salntacio  mei  eto.  nnde  mein  er- 
haber   und  mein  euflncht  etc.     R  hat  nur  die  ersten  6  verse   worauf  folgt: 
»jdisen    psalmen  vindestu  gants  in  dem  psalter  hienach  gesehrieben".  Dann 
kommt  gleich  ,,die  lesten  worte  von  David*',  woraus,  da  die  übrigen  hdschr. 
diesen  psalmen  (wenn  auch  in  andrer  redaction)   hier    haben,   deutlich  her- 
vorgebt dass  R  jünger  und    das  psalterium  überhaupt  kein   nothwendiger 
bestandtheil   der   hietorienbibel  sei.     In  Y  fehlt  der  psalm.      In   allen  übri- 
gen handschriften ,  mit   ausnähme  von  Da,  welches  O  folgt,  und  R,  wo  nur 
die  ersten  6  verse  ku  finden,  ist  die  redaction  des  Psalmen  folgende.     Wir 
geben  dieselbe  aus  D.     „Diligam  te   doroine  fortitudo  mea  und  sprach  Da- 
vid KU  unserm  herren,  herre  mein  stein  und  mein  sterck  und  mein  hailant 
[AM  heilant]  und  mein  got.  starck  wil  Ich  in  dich  hoffen  [C  lossen].   Mein 
puckler  [C  bugler]  und  hom  [A  schilt]  meines  [C  fehlt  „min  heils"]   halles 
mein  erheber  und  mein  suflucht.    Du  wirst  mich  auss  der  posbeit  erheben. 
Den  löblichen   herren  wil  ich    anruffen  von  meinen  feinden  wird  ich  hail. 
Ich  bin  umbgeben  mit  des  todes  trfibsal.    Die  [A  und  die  leydlgen  haben. 
C  trübs.  den  herren  anruffen   die  bech  Belial  habent  mich  umbsogen]  pech 
Belial  haben  mich  erschrekt     Die  strenge  [A  strick]  der  hellen  haben  [Da 
band  mich  umbgeben]  mich  umbzogen  und  sein  die  stricke  [A  stercke]  des 
todes  fdr  mich  kernen.     So    wil  ich  in  meinem  trübsal  den  herren  anruffen 
und  wil  zu  meinen  got  schreien  so  wirt  er  mein    stymme  erhören  von  sei- 
nen heiligen  tempel.     8o   kumpt  mein  geschrey  in  sein  oren.     Bewegt  und 
erpidempt  [ABF  erpidemte.  C  ertbidemet]  ist  die  erde,  die  gruntfesten  [ABF 

mstoriciiblbeln.  *^^ 
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le  domine :  und  sprach  David  zfl  unserm  herren :  „herre  ich  minne 
dich  mit  tugent.    Got  ist  min  stercke  und  min  zäflucht  und  min 

grundveste]   der    perg    [A  erde]  sein  sastossen    [A  zustÖrt.    BF  zerstossen] 
wauu  er  ist  zornig  und  auf  ist  gegangen    der  rauch  von  seinen  naslöchem 
und  das  fewr  wirt  vor  seinem  mund  verzeren   [ABCF  vorderen],  dit»  kolen 
sein    von   im   enpmnncn    und   die   liimel  haben  sich  genaiget  nnd  ist  herab 
[ABC  abgestigen]   gestigen   und   die  trübe    [ABF  trüb.  C  triebe.  Da  sper] 
unter  seinen  fSssen  steigt  [C  stige]  auf  über  Cfaerubin.     Gesetzt  [ABC  6e- 
»atzte]  hat    er    vinsterndsse   seinen    [ABCF   seinem]   umbring  plitzcn,   die 
Wasser  die  wassen  von  dem    [ABCF  den]    wölken  der  himel,  vor  [ABCF 
von]  der  cisrbeit  miner  [A  seines  angesichts]   angesicht  sein  die  kolen  des 
fewres  entzdnt  [BCF  entzündet   und    wird  dondern  von  dem  h.].     Dondera 
[A  wirt  reyssen]    wirt    unser   herre    von    himel    nnde  die  hohe  wird  geben 
seine  stymme.     Gesant  bat  er  sein  geschoss  und  hat  sie   zustöret  nnd  die 
putzen  haben  [AB  haben  das  vorzert.  CF  hat  sy  verzert]  sie  verzert.     Die 
güsse  des  mers  sein   erschinen    und   die  grundveste  der  erden  sein  geoffen- 
bart  [ABCF   geoffenwart]  von   der   straffltng   des    [F  der  weit  des  berren] 
herren,  von  dem  enplossen  [F  einplosen]   des  berren  des  gaistes  seines  Zor- 
nes hat  er  von  [ABCF  vom]  bimcl  gesant  und  hat  mich  zu  im  genummen 
und  bat  mich  aussgczogen    von  vil    wassern  und  hat  mich  erTöset  von  den 
allermRohtigsten    [ABC  allmttchtigstefn]    veinden    die   mich   gefaasset    haben 
[CF  habent],  die  sterker  waren    [CF  warent]    denn  ich,    und  hat  micb  für- 
komen   an    dem   tag    meiner   plag    [ABCF  pflag].     Und   der  herr  ist  mein 
veistigung    [ABC  vesting.    F  festigung]    worden    nnd  hat   micb    ausgefüret 
in  die  weite    [ABCF  weitte]    und    hat   mich  erlöst,    warnn  ich  han  [F  bin] 
im  bebagt  [B  wol  beb.  C  wol  belaget.  A  wol  gevallen].    Und  der  herre  wirt 
mein   gerechtikeit    wider   geben    nacb   [AB  mit     F  mh-  mein   gericbtikeit] 
der  reynikeit   meiner    hend  wann   ich  han  des  herren  weg«  [C  werck]  be- 
hütet [AB  behütt]    und   bau  nicht   posslichen  getan  vor  meinem  got,  wann 
in  meiner  angesiebt  sein  alle  seine  geriebt    und  seine  gepote  bau    [ABCF 
hon]  ich  nicht  von  mir  gestossen,  und  wird  volkumen  [ABCF  vollkommen] 
mit  im.     Wann  ieb  willen  [ABCF  will]  micb  vor  [ABCF  vor  aller  miss.] 
mlssetat   bdten    so   wirt   mir   der  herre  gerechtikeit  wider  geben  nach  der 
reynikeit  meiner  hend   in    der   angesicht  seiner   äugen.    Mit   clen  heiligen 
wirdestu  beilig  und  mit  den  starcken  volkumen  [C  volkomenden].    Mit  den 
erweiten  wirdestu  erweit  mit  den  verkerten   wirdestu   verkert   und    wirdest 
hail    machen    das   arm    volck   und  in   deinen  äugen  [AB  vor  dein.  ang.  er- 
niedem]  wirdestu  die  hoben  nydem  wann  du  pist  mein   lucern  [CF  lutzem] 
herre  und  du  herre  wirdest  mein  vinstemüsse  [AB  vinstemlifi.  CF  vinster- 
niß]   erleuchten   [CF  erlösen    und  erlüchten].     In   dir  wird    [AB  wert]  ich 
gegiirt  lauffen  in  meinen  got  wil  ich  über  die  maur  [ABC  mauren]  varen. 
Gotes   weg   ist   ungemeiligt    [ABCF    ungemailigt.     Die   kössung   (CF  das 
kose)   des  herren   ist   mit   ein.  Vulg.  eloquentia  dominij.     Das  kose  unsers 
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löser  und  min  got.  Starck  wil  ich  in  dich  hoffen.  Got  ist  min 
schirmer  und  ain  hörn  mines  hailes  min  erhebet  und  min  zfiflucht. 
Du  wirst  mich  uß  der  boshait  erlösen.    Den  löblichen  herren  wil 

berren  ist  mit  fewr  versucht  Er  ist  ein  bescbnzsang  [G  beschettange]  aller 
der  die  in  in  hoffent.  Wer  ist  sterker  [ABC  stercker  dann  got]  on  unsern 
herren  got,  der  mich  mit  sterck  gegQrt  hat  geschickt  [AB  geschieht]  mein 
volkommen  wege,  und  hat  [ABC  fehlt  „hat*']  mein  fasse  den  hirschen 
[ABC  gehirßen  geleicht]  gegleiohet  und  hat  mein  fasse  gesetzt  auf  die 
höhe  und  hat  meine  hende  zu  dem  streit  geleret  [AB  geleit]  und  hat  mein 
arm  zusammen  gelegt  sam  ein  erein  [A  B  eren]  pogen  und  hast  mir  den 
schilt  deines  [C  meines]  hailes  geben  und  mein  bescbeidenheit  hat  mir  ge- 
mert.  Weiten  [C  fehlt  „weiten"  bis  „mich'']  wirst  [B  wirffst]  du  mein  tritt 
[AB  triet]  unter  mich  und  nicht  werden  zunemen  mein  welfel.  Und  wird 
meinen  veind  echten  [C  echer]  und  verderben  [C  verderber]  und  [ABF  und 
werden.  C  und  wlirt]  nicht  widerkeren  untz  ich  sie  verzere  [AB  vorczer. 
C  verderbe].  Und  [C  fehlt  „und  wil"  bis  „und  werden"]  wil  sie  zupreohen 
das  sie  nicht  widersten  und  werden  unter  mein  fSsse  vallen.  Du  [A  Du 
erbost  auch  dein  streit]  hast  mich  zu  dem  streit  gegürtet  und  hast  die  ge- 
krummet  [A  gecronet  B  gekronet  C  gekdnet.  F  gekrdmpt]  die  wider  mich 
standen  [C  worent  oder  stunden t]  und  hast  mein  feint  anter  mich  geben 
den  rücke.  Die  mich  hassen  die  wil  ich  Verliesen  [AB  vorlissen.  C  ver- 
lieren. F  verlissen],  sie  [AB  die]  werden  schreien  und  nyemant  wirt  [AB 
Wirt  sein]  der  sie  hail  [AB  hailt]  und  wirt  sie  nit  boren.  Ich  [AB  und] 
wil  sie  vertilgen  [A  vortilgen]  als  der  stäup  der  erden  und  als  das  horwe 
[ABC  bar]  der  gassen  wil  ich  sie  vernichten  [AB  vornichten]  und  eintrei- 
ben. So  wirst  du  mich  hauen  von  der  Widerrede  meines  volckes  und  wir- 
dest  [ABF  wirst]  mich  behüten  in  dem  haubt  der  haiden.  Das  volck  das 
ich  nicht  erkenne  das  wirt  mir  dinen  und  fremde  kint  werden  mir  peysten 
[A  leisten.  BF  beigesten.  C  byston].  In  dem  hören  [ABCF  hom.  Volg. 
auditu  auris]  der  oren  worden  sie  mir  gehorsam.  Fremde  kint  haben  sie 
bin  [AB  haim]  gefürt  und  in  Iren  engsten  wurden  [AB  werden]  sie  her- 
wider  [F  hingefürt  und  zogten  herwider]  gezogen  [A  ziehen.  C  gefürt].  Der 
berre  lebt  und  mein  got  ist  gesegent  und  der  starcke  got  meines  [C  F  fehlt 
„meines  hailes"]  hailes  wirt  erhaben  [CF  haben]  der  got  der  mir  raohunge 
[C  reohenunge]  gibt  und  hast  [C  hat]  die  leut  unter  mich  geworffen.  Der 
mich  ausfttrt  von  meinen  feinden  unde  mich  erböchst  [C  der  höbste.  D  der- 
böcbst]  von  der  widersteenden  [A  widerstunden.  C  widerstenden]  mir.  Von 
dem  [AB  den]  pösen  manne  [AB  mannen]  wirstu  mich  erlösen.  Dorumb 
wil  ich  dich  [AC  dir.  BF  die]  erkennen  in  [AC  unter]  den  haiden  und 
wil  deinen  namen  singen  grossend  die  hail  deines  [C  deines  kunnes]  kundes 
und  tat  [A  tha]  parmherzikeit  scime  crist  [C  cnst  u.  seinem  sune  ewik- 
lichen]  David  [AB  Dav.  sin.  somen  nutz  piß  ewiglichen]  und  seinem  somen 
piß  von  ewen  zu  ewen. 

25« 


388 

ich  anrüfTen.  Von  minen  finden  werd  ich  hail.  Ich  bin  umbgcben 
mit  des  todes  trübsal  und  die  bäch  mincr  figind  hand  mich  mit 
betruptnüß.  Die  schmertzen  der  hell  hand  mich  umbzogen  und 
sind  die  strick  des  t6des  für  mich  komen.  In  miner  trubsäl  rüff 
ich  den  herren  an  und  wil  zfl  minem  herren  scbryen  so  wirt  er 
min  stimm  erhören  von  sinem  tempel  so  kumpt  min  rufT  in  siner 
angesiebt  und  ist  durchgangen  in  sin  oren.  Die  erd  ward  bewegt 
und  zittrat  und  die  Fundament  der  berg  sind  betrübet  ^  und  be* 
weget  wann  er  über  sy  erzürnt  ist.  Der  roch  gieng  uff  von  sinem 
zorn  und  daz  für  enbran  von  sinem  antlit.  Die  kolen  sind  entzünt 
von  im  und  die  himel  hand  sich  genaigt  und  kam  herab  mit  dem 
spor  '  under  sinen  füssen  und  gieng  uff  und  floug  über  die  Cheru- 
bim. Er  floug  '  über  die  fedren  der  wind.  Er  leit  die  vinsterinen 
über  die  hülinen  und  über  al  was  sin  hus  ain  vinster  wasser  in  den 
lüfftcn.  Von  dem  schin  des  antlitz  vergiengend  die  wolcken  der 
hagel  und  die  kolen  des  füres.  Und  das  gedön  sant  der  herr  von 
den  himeln  und  der  aller  obrosl  gab  sin  stimm  dem  hagel  und  kolen 
des  füres.  Von  dem  schin  des  antlütz  vergiengent  die  wolcken  der 
hagel  und  die  kolen  des  füres  und  sant  sin  schoß  und  zerfflrt  sy. 
Er  meret  den  donner  und  betrfipt  sy  und  die  brunnen  der  wasser 
erschinend  und  daz  fundament  aller  der  weit  ward  geöffnet  von 
diner  straffung  von  dem  inblausen  dines  geistes  und  dines  zornes. 
Er  sant  von  der  höchin  und  haut  mich  genomen  und  gezogen  von 
vil  wassern.  Er  erläßt  mich  von  minen  starclien  viginden  und  von 
denen  die  mich  hassotend  wann  sy  wärend  gestercket  über  mich. 
Sy  fürkoment  mich  in  dem  tag  miner  not  und  got  ward  min  schir- 
mer und  lait  mich  in  ain  braite  ^  und  behielt  mich  wann  er  wolt 
mich.  Und  got  lönet  mir  nach  miner  gerechtikait  und  nach  der 
luterkait  miner  hend  sol  er  mir  wider  gelten  wann  ich  behielt  die 
weg  gottes,  noch  entet  nit  unmilteklich  ^  ab  minen  got.  Wann 
alles  sin  gericht  ist  in  miner  angesicht  und  sin  gerechtikait  traib 
ich  nit  von  mir.    Und  ich  wurd  entmiset  *  mit  im  und  ich  behüt 


1  Valg.  conturbata.  wie  auch  soost  betrüben  als  fibersetzung  von 
pertarbare  emcheint.  2  Dom  anscbein  nach  nicht  an  caligo  sondern  an 
oalcar  gedacht.  8  Valg.  volavit  super  peimas  ventoruni.  4  Vulg.  eduxit  me 
in  latitadinem.  5  Vnlg.  iinpie  gessi  a  dco.  6  \)a  entmansaet.  Vulg. 
immaculatns. 
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mich  vor  mincr  boßhait.  Und  sol  mir  Ionen  nach  miner  gerechti-« 
kait  und  nach  der  rainikait  miner  hend  in  der  angesicht  siner  ögen  ^ 
By  dem  hailigen  wirst  du  hailig  und  mit  dem  unschuldigen  man 
wirst  du  unschuldig  und  mit  dem  erwölten  wirst  du  erwölt  und  mit 
den  vurkerten  wirst  du  verkert.  Wann  du  machst  daz  demütig 
volck  behalten  '  und  die  hoffurtigen  demütigost  du.  Wann  du  er- 
iüchtest  herr  min  lucern  min  got  erlücht  min  vinslerinen.  Wann 
ich  in  dir  erlößl  wurd,  von  der  versächung  und  in  niinem  got  gan^ 
ich  durch  die  muren.  Min  got  sin  weg  ist^  nit  unrain  sin  hochred 
sind  bewäret  in  dem  Tür.  Er  ist  ain  schirmer  aller  der  die  in  in 
getruwend  wann  wer  ist  got  denn  unser  herr  got.  Got  der  mich 
haut  umbgeben  mit  lügenden  und  mit  macht  minen  weg  und  mans- 
hafft.  Der  da  machet  min  fuss  als  der  hirse  und  mich  satzt  über 
die  höchin.  Wer  lerl  min  hend  zu  dem  stritt  und  lait  niincn  arm 
als  ainen  bogen  und  gab  mir  schirmung  mines  hailes.  DIn  rechter 
hand  empfieng  mich  und  din  ler  strauffet  mich  untz  an  daz  end 
din  ^  beschaideii  sol  mich  leren.  Du  betrachtest  minen  weg  under 
mich  ^  und  min  ffißtapfen  sind  nit  trag.  Ich  durchacht  min  vigind 
und  vach  sy  und  erwind  nit  biß  sy  zergand.  Ich  zerbrich  sy,  nit 
mügend  beslän  sy  vallend  under  min  fuß  und  umbgebt  mich  mit 
tugenden  zä  urlug  und  trat  min  vind  under  mich  und  vor  minen 
viginden  gSbt  mir  ainen  ruggen  ^,  und  die  mich  hassotend  die  zer- 
störtest du.  Sy  schruwend  da  niemeut  was  der  sy  behielt!  zfi  got 
und  niement  erhört  und  mindret  sy  got  als  daz  gestüpp  vor  dem 
antlit  des  windes  und  vertilget  sy  als  die  unsuberkait  der  Strassen. 
Erlöß  mich  von  der  widersamnung  des  volckes.  Du  satztest  mich 
zfi  ainem  hör  ^  der  lüten.  Das  volck  das  ich  nit  erkant  daz  dienet 
mir.  Dö  es  mich  erhört  do  was  es  mir  gehorsam.  Die  frömden 
lugent  mir.  Die  frömden  sind  mir  veraltet  und  hunckend  von  Iren 
wägen.  Der  herr  lebt  und  sy  gelopt  und  sy  gesegnet  min  got  und 
erhöchet  werd  der  got  mines  hailes.  Got  der  mir  räch  gitt  und 
mir  daz  volck  undertenig  machet  und  min  erlöser  von  minen  zor- 
nigen vinden  du  erloßtest  mich  über  min  sach  du  erloustcrst  mich 


1  Valg.  ooalorum  eius.  O  miner.  2  Vulg.  salvum.  3  Vulg. 
transgrediar.  4  Da  ist  mein  nit  unraine.  5  Da  die  besobaidenhait.  6 
Da  mir.  7  Vnlg.  et  inimicos  meos  dedisti  mibi  dorsnm.  8  Da  baupt 
Valg.  Caput,  hör  soll  wol  s=  berr  sein. 
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von  den  bösen  vinden  ^  der  mannen.  Darumb  vergich  '  ich  dir 
herr  in  dem  geschlächt  und  sol  singen  dinen  namen.  6ot  mächet 
groß  hall  sinem  küng  und  tflt  erbärmd  sinem  cristan  '  David  und 
sinem  geschlächt  ymer  an  ende. 

Die  letzten  gedichto  von  David. 

Das  sind  die  leisten  ^  wort  die  David  gesprochen  haut,  der 
man  dem  daz  gesetzt  ist  von  dem  ^  gottes  crist  Jacob,  der  edel 
barpffer  Ysrahels.  Der  gaist  des  herren  haut  durch  mich  geredt 
und  sin  red  haut  durch  min  zungen  geredt  ^  und  gesprochen.  Der 
got  Ysrahels  haut  mir  gesprochen ,  der  starck  ^  Ysrahels  der  her- 
scher der  lut  der  recht  herscher  in  den  vorchten  gottes.  Als  daz 
Hecht  der  morgenröti  so  die  sunne  frü  uffgaut  an  allen  wolcken 
lücht  und  als  der  regen  grünes  krut  uß  der  erde  bürt  ®  in  söllicher 
art  ist  min  hus  by  dem  herren  syder  er  vesten  ^  ewigen  frid  mit 
mir  anfieng  und  öch  in  allen  dingen  mich  bewart.  Wann  als  ^^ 
min  hail  und  will  ist  er,  nach  dem  ist  nütz  ^^  nit  grün  ^^  Aber 
die  überkerer  ^'  werdent  ußgcrutet  ^^  als  die  dorn  die  mit  den 
henden  nit  werdent  gerüret  ^^  und  wer  sy  anrüren  *°  wil  der  wirt 
mit  isen  gewappnoten  ^^  und  mit  gespertem  holtz  und  werdent  mit 
angezüntem  für  ^®  verbrent  ^^  biß  zenichten. 

Wie  got  den  wissagen  su  David  sante   do  er  wider  got  gesundet  hatte  da- 
von das  er  sin  volok  Kalte  von  grosser  hochfart. 

N&n  vacht  der  vigind  ^^  David  mit  hoffart  an.  Er  sölt  sin 
volck  Zellen  als  *^  ob  er  mit  der  mengi  gesigen  wölt  und  nit  gentz'^ 

* 

1  Da  fehlt  „finden  der'*.  2  Valg.  propterea  confitebor  tibi  in  natio- 
iiibus  domine.  3  Vulg.  ohriato  suo  David.  4  C  gedieht»  und  w.  5  A  B  dem 
gepott.  Vulg.  de  ohristo  dei.  6  ACD  fehlt  „geredt  und**.  TAB  Got- 
tes Ysrahel.  CF  Got  Israhel  hat  zä  mir  gesprochen  der  starcke  Israhel 
der  vorster  in  den  Worten  gottes  herscher  der  leut,  der  gerecht  herscher  etc. 
8  A  pricht.  B  piert.  C  birfc.  D  gepirt.  9  A  bestedigt.  B  vestcnt.  10 
D  fehlt  „als**.  11  D  nüts  daz  nit.  12  A  grünt.  13  C  nberkcrt.  14 
F  ausgereutt  sicutt  spinas  non  tanguntur  manibus.  15  BCDDa  angerüret. 
16  F  angreu flfen.  Da  anrüret.  17  ABDF  eyssen  gewappentt.  C  isen  ge- 
woppnet  18  C  holtz.  M  lignum  lanceatum.  19  F  geprennt.  20  Vulg. 
furor  domini.  auch  Com.,  der  aber  auch  Sathanas  hier  hat.  21  A  B  D  Da 
sam.       22  DDa  gentzlicben. 
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mit  gol.  Do  hieß  er  Joab  sin  volck  alles  Zeilen  daz  ^  hett  im  got 
verbotten  und  sprach:  „ich  wil  mins  volcks  stercke  wissen^S  Dö 
sprach  Joab:  „du  erziirnst  got  damit^^  Do  wolt  sy  '  der  lieb 
David  nit  geraten.  D6  zalt  Joab  sin  volck  '  nun  monat  und  zwaint- 
zig  tag  ^.  Des  volcks  was  tusentstund  tusent  und  drühundert. 
David  sundet  zwirot  ^  wider  got.  Er  zalt  das  volck  in  hoffart  und 
gab^  daz  opffer  nit  von  yegklichem  geschlacht  alsMoyses  gebotten 
hetL  Do  gerow  David  das  er  wider  got  gesundet  ^  hett  und 
sprach  ^:  „herr  ich  din  knecht  lian  wider  dich  gesündet^^  Dö  sant 
got  Gad  ^  den  propheten  zu  im  und  enbout  im  er  hett  sin  huld 
gegen  got  verwürckt  ^^  und  ^^  er  bette  gottes  zorn.  Dö  er  im 
das  sagt  do  erschrack  er  ser  und  zouch  sin  kungklich  gewand  ab 
und  helt  groß  ruw  über  '^  sin  sünd  und  sprach:  „herre  wie  icji 
das  ewig  vatterland  verwürckt  ^^  han  so  getruw  ich  '^  doch  wol 
mich  lait  ^^  din  gflter  hailiger  gaist  wider  in  daz  rieh  vatterland^^ 
Dö  sach  got  sin  groß  ruw  an  und  sandt  Gad  ^^  den  propheten  wi- 
der zfl  im  ^^  und  sprach :  ,^ot  haut  din  demfit  ^^  und  din  zacher  ^^ 
wider  angesechen  und  wil  dir  ^®  barmhertzeklichen  ^^  tAn.  Doch 
haut  er  dir  drü  getaute  ^  geben  der  mfist  du  ains  für  din  sünd 
liden.  Das  erst  ist  syben  jir  hunger  hän  '^  alles  din  kungkrich 
oder  ^  syben  monat  groß  urlug  *^  von  dinen  viginden  daz  sy 
dins  landes  gewaltig  sind  und  '*^  sigind  oder  hab  dry  tag  '^  ster- 
ben under  '^  dinem  Yolck^\  Dd  sprach  David  der  wys  mit  grosser 
gedult :  „ich  bin  vil  ser  bezwungen.  Nym  ich  den  hunger  den 
lydent  '*  arm  lüt  und  die  riehen  nit,  nym  ich  ^  den  sig  der  vi- 

* 

1  C  fehlt  „das  hett"  bis  „stercke  wissen*«.  2  G  sin.  8  B  volck 
alle  mal  fiber.  DF  volck  über  fiberall  ndn.  C  voloke  als  aber  mit  manne 
und  werte  zwanzig  tag.  4  F  tag.  erat  autera  populus  x  milia  milia  et 
centnm  milia  et  tricenti  viros  Davidt  sündet  etc.  5  C  zwflrent.  Aus  Co- 
raestor.  6  D  gab  got  sin  opffer.  7  BCDF  gethan.  8F  sprach  doniine 
ego  servns  tans  peccavi  in  te  do  sandt  9  G  fehlt  „Gada.  10  G  ver- 
loren. HA  and  gottes  zorn  ward  über  In  gen.  12  BG  nmb.  13  C 
verloren.  14  F  ich  dir  doch.  16  A  belait.  C  geleit.  16  F  Qad  sein 
wyssagen  aber.  17  GD  im.  Dd  kam  er  wider  und.  18  A  weemütigkeit. 
Da  diemdtig   z&eher.  19  G  trehen.        20  A  dir  grosse  barmhertzigkait. 

21  B  barmhertzigkeit  beweisen.  22  ADa  teil.  28  BGD  h&n  fiber  aUes. 
24  BG  das  ander  ist  syb.  25  ABGF  krieg.  26  GD  fehlt  ,,Qnd  sigindu. 
27  F  tag  gross  st  28  F  fehlt  „and  din.  volck**.  29  B  lydent  newr  arm. 
80  BDF  ich  den  sig  der  veint.  G  Ich  sd  der  vierde  ander  minem  volcke  so 
bewar  ich  min  volck  wol  dovon.   R  Ich.sige  der  vyende  ander  eto.  wie  C. 
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ginde  das  müssent  miu  diener  liden  und  min  volck  wann  ich  bewar 
mich  wol  davor.  Davon  wil  ich  den  sterbet  ^  nemen  uff  die 
gnaud  gottes  und  wil  min  leben  und  mines  volckes  leben  uff  '  die 
gnaud  gottes  ergeben  wann  der  töd  ist  mir  und  allen  mentschen 
gemain  '.  Mir  ist  besser  ich  valle  in  die  hend  mins  herren  gottes 
der  ist  ^  erbarmhertzig  denn  in  die  hend  der  mentschen^\  Do  sant 
got  den  sterbent  ^  des  niorgcntz  zfi  essentz  zit  und  weret  biß  zfl 
Vesper  zitt.  Do  sach  David  den  engel  gottes  ^  mit  ainem  bl&tigen 
Schwert  in  siner  band  und  stund  by  der  hoffstatt  Euanan  ^  und 
wolt  David  und  sin  volck  schlachen.  Do  viel  er  nieder  uff  sine 
knüw  und  erschrack  ser  und  sprach :  „herr  ich  bitt  dich  das  du 
räch  und  ^  den  ^  schlag  über  mich  sendist.  Ich  bin  der  der  wider 
dich  gesundet  haut.  Dlse  schafflin  sind  unschuldig  ^^  und  fiel  uff 
sin  antlit  und  machet  den  psalmcn  ^^ 

Miserere  mei  dens  eecundnm  maguam  etc. 

Got  erbarm  sich  ^^  über  mich  nach  diner  großen  erbarm- 
hertzikait  ^'  und  nach  der  mänigvaltikait  diner  erbärmd  ^^  vertilg 
min  boshait  ^^.  Wasch  mich  fürbaß  von  miner  boßhait  und  rainge 
mich  von  minen  ^®  Sünden  wann  ich  bekenn  min  boßbait  und  min 
sünd  ^^  sind  allezitt  ^^  wider  mich.  Dir  allain  hin  ich  gesundet 
und  hin  vor  dir  übel  getan  das  du  gerechtvertiget '^  werdist  und^^ 
din  *^  reden  überwindist.  Ich  bin  in  ungerechtikait  empfangen 
und  min  mflter  empfieng  mich  in  sünden.    Sich  du  haust  gemin- 


1  CR  sterbot  Da  sterbatt.  2  CRDaF  in.  3  C  gemeine  und 
geneme.  4  A  B  ist  barinbertsigkeit  vol.  Diese  ganze  Stelle  ist  aas  Co- 
inestor.  5  C  sterbot.  6  D  CDh  gottes  ein  plutiges  Schwert  haben  in 
seiner  hant.  7  C  Gycma  in.  8  Da  fehlt  „und  den  schlag*^  8  F  die 
plog.  10  F  unschuldig  procidcns  in  faciein  suaui  et  dictavitt  psalroum. 
11  HC  haben  im  L'saloicn  stets  den  aiifang  des  vcrscs  lateinisch.  F  nur 
den  lateinischen  tezt  der  vulgata  aber  sehr  unorthographisch.  R  hat  vers 
fUr  Ters  den  latcin.  text  mit  deutscher  Übersetzung.  M  nur  deutsch  und 
U  das  lateinische  unvollständig.  12  BCDM  dich.  13  C  barmhert%ig- 
keit.  M  parmhertzigkcic.  14  M  erparmunge.  15  A  sdnde.  16  ABCDM 
meiner  Ungerechtigkeit.  17  A  Ungerechtigkeit.  BCDM  unrecht.  18  D 
allwcg.  19  C  gercht.  20  Da  fehlt  „und  diu  red.  flberw.*'  21  A  in 
der  rede  und  du  urteilst  so  du  überwunden  wirst  BCDM  in  der  rede  und 
überwindest  so  du  gearteil  werdest.    Da  so  da  geurtailt  wirdist. 
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net  ^  die  warhait  und  die  unerkanten  '  und  die  baimlichen  diner 
wißhait  haust  du  mir  geöffnet  ^  Du  ^  solt  mich  sprengen  ^  mit 
dem  ysopen  so  wird  ich  gerainiget,  du  solt  mich  waschen  so  wirde 
ich  wißcT  denn  der  sehne.  Hiner  ^  gehörd  solt  du  geben  fröd 
und  wunn  und  die  demütigen  ^  bain  send  sich  Tröwen.  Kör  din 
antlit  ^  von  minen  sünden  '  und  vertilg  min  boßhait.  Ain  *^  rain 
hertz  schöpff  in  mir  got  "  und  ainen  rechten  ^*  gaist  ernuwer  ^' 
in  minen  glidern.  Nit  würff  ^^  mich  von  dinem  ^^  antlit  und  ^^  nit 
nym  von  mir  dinen  balligen  gaist.  Gib  mir  wider  fröd  dins  hailes 
und  mit  dem  edlen  gaist  bevestc^^  mich.  Ich  sol  leren  die  unge- 
rechten dine  weg  und  ^^  die  unmilden  sond  zä  dir  werden  gc- 
kert  '^  Erlöß  mich  von  *^  den  plQtigen  got  mins  hailes  und  min 
lung  sol  sich  fröwen  diner  gerechtikait.  Herre  tfl  uff  min  Icpffczen 
und  min  mund  sol  künden  din  lob  '^  Wann  wöltist  du  ich  hett 
dir  opffer  geben  nun  gelust  dicli  kains  opffers  wann  der  rflwend  ^^ 
gaist  ist  gott  ain  opffer.  Darumb  soU  du  nit  vcrschmachen  ain  de- 
mütiges hertz.  Tfi  herr  wol  in  deinem  ^^  willen  dinen  berg  Syon 
das  din  ^  muren  werdint  wider  gezimbret  '^  zfi  Jerusalem  denn  ^^ 
so  sol  empfengklich  ^^  werden  daz  ^^  opffer  der  gerechtikait  und 
uff  *^  dinem  altar  sond  sy  dir  opffren  die  kSIber  etc.  das  sind  die 
guten  werck.  Dd  erbarmet  sich  got  über  David  und  sprach  zu 
dem  engel:  „sin  ^^  ist  gnfig  zuch  din  band  zfi  dir^S  Dö  wärend 
der  edlen  sybentzig  tusent  erschlagen  und  der  gemainen  '^  warend 
drissigtusent  ^'  erschlagen  die  hett  got  in  der  kurtzen  zitt  ''  er- 
schlagen. 

1  AD  lieb  gehabt.  B  geliebet.  2  ABC  unbekannten.  DM  un- 
kannten.  8  D  geoffenbart.  4  C  Na.  6  BCDM  besprengen.  Da  ge- 
aprengen.  6  A  Meinem  boren.  7  Da  diemütigen  mein  bein.  Vulg.  ezul- 
tabant  oaaa  hamiliata.  8  A  angesiebte.  9  C  feblt  ,,8dndeu".  10  C 
Hin.  11  CDM  berre.  12  A  rechtfertigen.  13  A  Tomeuw.  D  ver- 
newe.  14  C  verwlirff.  15  Da  meinem.  16  M  nnd  ennym.  17  A  be- 
heffte,  18  C  felilt  ,,und  die  unmilden".  Vulg.  impii.  19  A  vorkert.  B 
bekerc  20  ABDM  von  adnden  got.  Vulg.  libera  me  de  sauguinibus. 
21  D  lob.  Wolteatn  ich.  22  D  reweud.  M  reuend.  Vulg.  spiritus  oon- 
tribolatns.  23  D  dein,  guten  will.  24  BCDM  die.  25  C  gezdnet. 
26  G  wanne.  27  M  opferlich.  28  Da  din.  29  F  und  super  altare 
tuum  Tituius  est.  Dd  erparmt  sieb  got.  80  O  sy.  31  F  gemein,  du- 
eenti  milia  et  dricesimi  milia  die  heit  etc.  8,2  BD  Da  aweyhundert  tau- 
aent  and  drissigt.  CK  sweitusent  und  hundert  und  drisaig  tuacnt.  33  BD  F 
weyl.     CR  kurtswile. 
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Wio  David  sincn  sün  Salomon  zum  küiigc  ni:ihte. 

Nun  wolt  Darid  in  ^  Galaad  geraren  sin  und  vvolt  got  ge- 
opffret  han  nach  der  ee  gebott.  Do  sprich  Gad  der  wyssag  zfl 
im :  „dir  haut  got  enbouten  das  da  im  ainen  altär  machist  an  ^  der 
statt  da  du  den  engel  mit  dem  schwert  sacht  stin.  Uff  dem  altir 
bring  got  din  opffer  wann  es  wirt  hernach  von  ^  dinem  nächi(omen 
got  ain  tempei  gemacht  an  ^  der  statt^^  Dd  machet  er  den  alt&r 
an  ^  die  statt  und  opffret  got  daruff  und  gewann  ^  nünhundert- 
tusent  arbaiter  ^  das  sy  zfi  dem  tempei  arbaitind  ^  stain  *  und 
hoilz.  Dö  sach  Adonyas  daz  sin  vatter  alt  und  kranck  was  und  be* 
trachtet  ^^  wisseklich  wie  er  zfi  küng  möcht  werden  nich  im.  Do 
das  Nathan  hört  do  kam  er  zfi  dem  küng  und  sprach  zfi  im :  „din 
sün  Adonyas  der  sielt  nach  dinem  rich^^  Dö  sprach  David :  „ich 
hin  ainen  aid  geschworen  daz  min  sün  Salomon  nach  mir  kung  sol 
sin  den  aid  wil  ich  öch  volbringen^S  Dd  machet  Adonyas  ainen 
grossen  ^^  hoff  in  des  küngs  garten  by  dem  brunnen  Rogel  ^'  und 
wolt  sich  zu  küng  uffwerffen  ^K 

Das  <^  ist  nu  das  dritte  küngbach  und  hebet  sich  an  an  Salomon. 

Zfi  der  zitt  kam  Nathan  zfi  ^^  Bersabee  und  sprach  zu  ir: 
„gang  zfi  dem  küng  und  erman  in  das  er  dir  geschworen  haut  das 
Salomon  nach  im  ^*^  rißnen  söIt'S  Dö  sprach  Bersabee  zfi  David : 
„David  du  haust  mir  diner  dirnen  geschworen  es  solle  Salomon 
din  sün  nach  dir  rißnen^*  ^^.    Dö  gieng  Nathan  nach  ir  in  und 

* 

1   F  gen  Qalgaia.      2  C  fehlt  „an  der  stott'*  bis  „uff  den  alt&r".     '6 
¥  fehlt  „von  dein  nachkoni."  4  Da   an  die    statt.         ö  D  fehlt  „an  die 

statt'^  6  C  gewann  ime.  7  A  arbeiter  die  zu  dem  teoipel  trugen.  8 
G  trugent.  9  P  fehlt  „stain  und  holtz'<.  10  B  traoht.  DDa  trachtet. 
11  F  konigshoif.  12  C  nobel.  13  C  uffwerffen  das  möhto  nit  sin.  In 
R  folgt  nun  hier  das  vollständige  Psalterium  mit  der  Überschrift :  ,yhienach 
volget  der  gantzc  psaltur  nach  dem  text".  Comestor  hat  den  letzten  saiz  : 
praeparavit  autem  Adonias  solemne  eonvivium  in  horto  regali  juxta  fontem 
Kogel  et  vocavit  filios  regia  etc.  14  O  Das  dritt  kungb&ch  hept  sich  an. 
An  Salomon.  R  Dis  ist  der  dritte  küngbuch  und  hept  sich  an  Salomon 
an  und  hat  die  sehste  weit  ein  ende  und  hebet  sich  an  die  sübende  weit. 
16  C  zu  Dayides  frowen  genant  B.  16  A  im  sol  kunig  werden.  BD 
reichen.  C  richsen.  F  regiren.  17  AB  din  kdnig  werden  nu  so  will 
Adonyas  herrschen.  F  dir  regiren  so  wil  Adonyas  regiren.  D  reichen  so 
wil  Adonias  reichen. 
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sprach :  ,,heiT  küiigr  haust  du  gesprochen  Adonyas  rißnet  ^  nach 
mir  und  haust  mir  daz  dinem  kiiecht  nit  geseit'S  Dö  sprach  David: 
„got  min  herr  lebt  der  mich  erlößt  haut  von  aller  angst,  als  ich 
dir  geschworen  hän  also  tfin  ich  noch  büt'^  und  sprach  zfi  Natban 
dem  wissagen  und  zfi  Bononyam  und  zfi  Sadoch:  „niement  die 
herren  zfi  üch  und  setzend  Salomon  uff  min  mul  '  und  salben t 
inn  zfi  küng  by  dem  brunnen  Syon  und  singent  mit  fröden:  unsern 
küng  Salomon  lauß  uns  got  lang  leben  und  setzcnt  in  uff  minen 
slfil^^  ^  Dd  ^  sprach  Bonanyas:  „amen^^  Dö  nam  Sadoch  ain 
hörn  mit  öl  und  salbet  inn  zfi  küng  und  sy  sungent  und  brusuno- 
tend  ^  und  rufft  alles  voick :  „nun  lauß  uns  got  unsern  küng  Sa- 
lonion mit  Salden  lang  leben^^  und  schruwend  als  lut  das  die  erd 
von  irem  ^  geschray  erhall  und  satztend  inn  mit  der  krön  uff  des 
künges  stfil  zu  Jerusalem  in  Davids  angesicht  und  mfißtend  iun 
man  und  frowen  anbetten  und  David  bettet  inn  selber  an.  Und  do  Da- 
vid sinen  sün  Salomon  sach  sitzen  uffsinem  thron  dowas  er  gar  fro 
und  bettet^  got  an  und  dancket  im  siner  gnaden  ^  das  er  im  das  rieh 
zugefügt  hett.  Dö  fleuch  Adonyas  zfi  dem  altar  und  ^  wolt  nit 
dannen  komen  inn  sichrote  denn  Salomon  sins  lebens.  Dö  sprach 
Salomon :  ,^ang  mit  frid  in  din  hus^'.  Salomon  was  Davids  jüng- 
ster sün  und  was  der  wysost  under  inen  darumb  machet  er  inn  zfi 
küng  und  batt  die  andren  all  das  sy  es  nit  ver  übel  ^^  bettend  ^^ 

■ 

Wie  David  sincn  sün  Salomon  wißheit  lerte  >2. 

Küng  David  lert  sinen  süu  Salomon  das  er  got  vor  allen  din- 
gen lieb  bette  und  sin  gepott  behielt  und  gerecht  und  erbarm- 
hertzig  ^'  und  güttig  war  und  das  er  das  gemain  volck  demätigk- 
lich  und  rechteklichen  ^^  richte  biß  in  den  toud  und  lopt  got  und 

♦ 

1  AB  wird  herrschen.  C  richset  nach  dir.  Da  reicht.  F  regiert 
nach  dir.  2  Da  stul.  8  A  mul  und  auff  mein  stäl.  4  C  fehlt  „Üd 
sprach  Bonanyos  Amen".  ö  ABF  posawnten.  C  busantent.  6  Da  irem 
schal  und  geschray.  7  D  bettet  in  an  und  dancket  got  siner.  8  Da 
gnid.  das  er  sein  sdn  das  rieh.  9  A  D  P  und  swur  er  kom  nicht  davon. 
C  und  sprach  er  kam  nit  davon  Salomon  tröste  im  sin  leben.  10  CR 
fdr  dbel.  U  F  biltten.  12  Dieser  abschnitt  der  bei  R  in  zwei  zerfnilt 
ist  in  der  Bibel  (reg.  II)  nur  kurz  angedeutet,  auch  bei  Comestor  nicht  in 
dieser   faasung.  18  BD  parmbertzig.  14  ABDDaF   gerecbtiglichen. 

C  gerebU 
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sprach:  „got  haut  minen  samen  gelopt  das  min  sam  ^  ewigklich 
siU  '  äff  des  künges  stfil  wann  er  '  haut  minen  samen  gehaOiget 
biß  ^  in  himel  und  in  erd.  Davon  so  halt  ^  nun  sin  gebott'S  Und 
got  hieß  Salomon  den  tempel  buwen  und  gab  im  des  besten  ^  gol- 
des  funffzig  ^  tusent  pfund  darzfi  und  hundert  pfund  sylbers  und 
ysen  ^  und  geschmides  und  stain  an  zall  vil  und  sprach«  Der  k^ng 
Iram  '  haut  mir  gelopt  er  wolle  mir  gättes  holtz  gnfig  darzfi  geben. 
Und  Salomon  opffret  des  ersten  drütusent  pfund  goldes  und  ainen 
gotzwagen  daruff  man  die  arch  ffirt  und  gebout  daz  ain  yegklich 
Rientsch  sin  opffer  darzubrächt.  Dd  opffrotend  die  alten  des  yoickes 
zechentusent  pfund  goldes  und  zechen  pfund  Silbers  und  zechen- 
tusend  ^^  edeler  gestain.  Der  lieb  David  wellet  ^^  uß  dryn  ge- 
schlacbten  yegklichen  ainen  bischoff  und  gebout  daz  ycgklicher 
got  dienoli  von  dem  ^^  sabath  biß  zu  dem  ^^  sabath.  Sadoch  und 
Abyathar  soltend  maister  sin  und  wurffend  daz  louß  vor  ^^  dem. 
kling  zfi  Ordnung  aller  werck  ^^  und  wellet  ^^  der  priester  ain  tail 
zfi  buwmaister  des  tempels  der  warend  dry  ^^  und  zwaintzig  tusend 
die  richter  und  scliriber  maister  warend  und  türiiäter  des  huses  ^^ 
sechstusent  und  viertusent  die  das  götlich  gesang  sungend  ymps  '^ 
und  ander  ^^  gesang.  Und  David  satzt  Moysetas  z&  hüter  des 
schätz  gottes.  Die  faß  die  got  zfi  gehortend  die  soltend  sy  dem 
tempel  behalten  zfi  gottes  dienst  und  Salomon  bevalch  der  *^  prie- 
sterschaft den  gotzdienst. 

Wie  David  alt  wart   nnd   kranck   was  und  man  inie  ein  junge  jnngkfrowc 

EU  leit  die  inn  wftrinen  solte. 

Do  waß  David  nfin  alt  und  kalt  '^  und  was  man  im  gewandes 
an  und  überleit  ^^  daz  erwärmt  inn  nit.     Dd  leitend  sy  im  ain 

* 

1  C  sdn.  2  Da  sy.  8  Da  ir  band.  4  B  D  fehlt  ,,biß".  5 
ABC  bebalte.  6  A  ArabiRcben.  7  F  fdnff.  8  C  ysens  gesmides  one 
aale  und  vi!  edele  gestein.  DDaF  eysens  gesmeyd  on  zal  and  ril  stein. 
9  A  Iram  gelobte  ym.  10  CR  tusend  pfund.  11  A  erweite.  B  welet. 
C  weite.  12  D  einem.  13  D  dem  andern.  U  C  under.  15  O  weit. 
16  A  erweiten.  17  ABC  awey  nnd  sweintzigtansent.  Da  zwainsig  tufi- 
sent.  18  BCDF  gotzbauses  der  waren.  19  A  ympnos.  BDaFymnus. 
D  impnus.  20  A  ander  schön.  21  BCDF  die  pr.  und  auch  den  g. 
22  C  kranckc.  F  kalt  unde  kond  im  nichts  erwermen  do  legten  etc.  23 
C  fiberdackte. 
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schön  ^  jungkfrowen  zfi  die  wärmt  '  inn  in  ir  schouß  und  hant^ 
raich  '  inn.  By  der  lag  er  rainiklich  und  nam  ab  und  was 
kranck.  Und  do  er  marckt  daz  im  der  töd  nächet  ^  do  wolt  er 
den  nüwen  küng  Salomon  allen  fiirsten  zaigen  und  allem  volck 
Ysrahel.  Do  salbet  man  inn  aber  zu  küng  zä  Jerusalem.  Dö  be- 
stätiget ^  alles  volck  Salomon  ^  daz  rieh.  Dd  empfalch  ^  im  Da- 
vid vor  allem  volck  das  er  ^  got  lieb  hett  ^  und  im  flissigklichen  ^® 
dienoti  und  das  er  gutig  und  gerecht  war  biß  in  den  toud  gegen 
sinen  ^^  undertin  ^*  und  des  gelüptes  das  mir  ^'  got  ^^  min  sämen 
gelopt  hat  daz  min  sim  ^^  ewigklich  sitz  uff  des  künges  stfil.  Das 
wird  war  ewigklichen  ^^  in  himel  und  in  erd.  Also  haut  got  ge- 
sprochen. Haltend  din  sün  min  ^?  ee  und  min  gebott  und  min 
zugknüß  ^^  so  sitzend  sy  ewigklich  uff  sinem  ^^  stfil  und  gedenck 
das  Joab  Abner  und  Amasa  von  '^  nid  tött  und  vergouß  unschuldi- 
ges blflt  und  redet  die  wil  gutlich  mit  inen  *K  [AiBo  '>  thn  ''  ym 
nach  deiner  **  Weisheit  miä  todt  yn  nicht  und  thn  **  dinem  volck 
ffnade"]  und  krefftig  dich  und  biß  ain  starcker  man  ^^  und  in  gottes 
weg  Wandel  '^.  Got  hett  '^  David  sunderlich  lieb  und  gab  im  sin 
göttlich  wyßhait  und  haut  vil  schöner  götlicher  '^  sprüch  ^^  ge- 
sprochen damit  er  die  häiiigen  geschriffl  geziert  hat  und  tett  im 
sin  göüich  tögen  '^  kund  und  sach  ains  mals  gaistlich  ^*  der  er- 
wölten  seien  so  ^^  getane  fröd  hertzlich  ^  empfachen  ^  die  kains 
mentschen  '^  zung  mag  wol  reden  ^^. 


1  F  jang;^  jimgkfr.  2  C  erwerrate.  3  Da  fehlt  ,,und  hantreicb'* 
bin  „kranck".  4  A  nabende  was.  B  nehent.  6  C  beste t.  got  6  B 
Salom.  in  das  kungreicb.  7  H  bevalh.  CD  Da  bcunlcb.  8  F  sie.  9 
F  betten.  10  AB  fleissig.  11  0  dinen.  12  F  ändert,  und  sprach  ge- 
denok  d.  gel.  AB  underl.  von  wegen.  Id  Da  im.  14  D  got  und.  15 
C  sdn.  16  ABCDDaF  ewigkl.  wann  meynen  somen  heiligte  zpns  das 
got  den  mentschen  reicht  ewigklichen  auf  mein  stnl  im  him.  17  A  sein. 
C  fehlt  „min  ee*^  18  C  gezAgnisse.  19  BD  deinem.  F  meinem.  Da 
dem.  20  C  von  den  Juden  getötet  wnrdent.  21  ABCDF  ym.  22  [) 
aus  ABCDF.  23  A  thut  24  A  seiner.  25  BDF  tbu  im  dein.  26 
C  man  wanne  der  in  gottes  werok  got  hat  sonderlich  liep  etc.  27  A  DF 
wander.  28  A  hett  deinen  vater.  29  D  fehlt  „götlicher".  80  A  ge- 
sprftcb.  D  spnlch  von  got.  81  AF  tngent.  BD  taugen.  C  tmwe.  32 
D  fehlt  „gaistlich".  88  A  so  grosse  hertsigliohe  fireude  zu  empfaen.  84  F 
bertzen  sein  erapfahen.  36  C  entphoben.  86  F  mentsch.  bertzon  be- 
trachten noch  zung  gereden  kann.       37  B  volreden. 
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Wie  David  starp. 

Dd  sprach  er.  Saug  ist  der  man  ^  der  jubilieren  kan.  Wann 
in  jubilieren  wirt  verstanden  daz  '  über  mentschen  sinne  ist.  Und 
sprach  aber.  Herre  wie  groß  ist  die  '  süssikait  die  du  den  be- 
halten haust  die  dich  fürchtend  ^  und  spricht  aber.  Gol  hat  allen  ^ 
dingen  statt  gegeben  dem  vogel  den  ^  lufft  dem  visch  daz  ^  Wasser 
dem  tier  ^  die  ^  erd  und  der  sei  die  gothait  ^^.  Darum  sterbend 
die  seien  in  allen  formen  denn  allain  in  got  do  bestaut  sy  und 
zücht  got  ^^  die  krelTt  der  seien  in  sich  das  die  sei  ^^  blouß  uflT 
dem  gaist  staut.  Darnach  starb  David  säligklich  ^^  Das  was  allem 
volck  gar  laid  umb  inn  ^^  und  begrfibent  inn  wirdigklich.  Dö  was 
er  viertzig  jar  kdng  gewesen  siben  in  Ebron  und  drü  und  drissig 
jar  in  Yerusalem  ^^  und  waß  sübentzig  jir  alt  do  er  starb  ^®  und 
treit  ze  himel  der  fröden  krön. 

Von  Salomons  leben. 

Zfl  der  zitt  sprach  Adonyas  zfl  Bersabee :  „du  waist  wol  das 
ich  der  eltost  bin  und  solt  ^'^  küng  sin.  Nfin  ist  min  brfider  künig 
das  wil  ich  gät  län  sin.  Ich  beger  aber  ainer  gebett  ^^  von  dir, 
verschmach  mich  nit  und  bitt  Salomon  das  er  mir  Abysay  geb  zä  ^^ 
ainer  husfrowen  wann  er  mag  dir  nütz  versagen'^  Sy  sprach  daz 
wil  ich  gern  tfin  und  gieng  zfi  Salomon  '^  Der  stund  gegen  ir 
uff  ^^  und  satzt  sich  wider  uff  sinen  stäl  und  satzt  sin  mfltter  z& 
siner  rechten  band  uff  den  thron.  Dö  sprach  Bersabee :  „ich  han 
ain  gebett  ^'  an  dich  der  gewer  mich  und  ''  ere  mich  damit^^  Dd 
sprach  der  küng:  „matter  bitt  ^^  was  du  wilt  mir  ist  nit  zimlich 
daz  ich  dir  ichtzit  ^^  versag^S   Dö  sprach  sy :  „ich  bitt  dich  das  du 

* 

1  ABDDaR  mensohe.  2  R  das  das  über  m.  8  R  din.  4  B 
vörhtent.  A  fdrcfat  u.  pillioh  das  man  dicb  forcbte.  5  Da  allen  mentschen 
dem  vogel.  6  CR  in  dem.  7  CR  in  dem.  8  D  tieren.  9  CR  nff 
der.  10  A  himelrich.  11  D  got  die  sele  in  sich.  12  BDR  sele  anff 
eym  ploussen  g.  st.  F  sele  in  ein  pl.  g.  st.  13  F  sichlich.  14  D  die. 
15  F  Yerusalem  et  erat  septuaginta  annos  duo  fiiit  mortuos  et  fert  oorona 
celestia.  16  A  and  hersobt  in  ewiglioben  und.  17  A  solt  vor  recbt 
kdng.  18  B  pette.  C  bette.  19  B  za  weyb.  20  F  Salom.  iren  sün. 
21  F  uff  und  eret  sie  nnd.  22  B  pette.  O  bette.  DaF  pett.  23  Da 
fehlt  „nnd  ere  mich  damit".  24  D  bitt  mich.  25  B  nichtes.  C  fehlt 
,,ichsit".     D  ichU. 
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Abysay  Adonyam  z&  der  ee  gebist  dins  valters  jungkrrowen^^  D6 
sprach  er:  ,,bitt  mich  um  min  rieh,  er  ist  min  brflder,  ich  gib  ims 
gern".  Darnach  batt  ^  Adonyas  Bononyas  das  er  Salomon  bdtt 
das  er  im  Abysay  sins  vatters  schlauffrowen  '  gäbe  sinem  vatter 
x&  schänden.  Do  Salomon  das  hört,  do  sprach  er :  „er  haut  wider 
siner  sei  hail  gebeten  er  muß  darumb  sterben  alsgot  lebt  der  mich 
gevestnet  ^  haut  und  mich  uff  den  thron  gesetzt  haut  Davids  mins 
▼alters".    Do  tout  in  Bononyas  nach  Salomons  gebotten. 

YoD  i^alomon  dem  künge  *. 

Darnach  sprach  der  küng  zu  dem  priester  Abyathar:  „gang 
sfl  Nachoch  ^  dinem  ^  ackert  man  ^  du  bist  ain  sün  des  toudesf 
Ich  wH  dich  aber  hüt  nit  verderben  ®  darumb  das  du  oflt  by  minem 
vatter  bist  gewesen  und  die  arch  mit  ^  hn  gefürt  baust"  und  nam 
im  daz  priesterampt  und  sprach :  „fluch  uß  minen  ougen".  Und 
verlieh  sin  ampt  ^^  Sadoch.  Abyathar  was  Helys  geschlächt  daz 
mfiß  alles  vertilget  werden  als  Samuel  von  gottes  insprechen  ^^ 
wysseit  ^^  Joab  verebt  er  wir  sins  lebens  nit  sieber  darumb  daz 
er  Abner  und  Amasa  getött  hell  und  lüff  in  den  tabernakel  und 
hielt  die  spitz  des  altirs.  Do  sandt  der  küng  Bononyam  nach  im» 
Dd  sprach  Joab :  „ich  stirb  hie  und  kum  nit  hinuß".  Dd  der  küng 
daz  hört  do  sprach  er  zfi  Bononyam :  „so  tött  inn  ^^  darumb  daz 
er  sterb  als  er  gesprochen  hit".  Do  toutt  er  inn  ^^  in  ^^  dem 
tabernackel  und  ward  Bononyas  hertzog  an  siner  statt.  Darnach 
sprach  Salomon  zfi  ^^  Semey  der  David  geflflchet  hett:  „kum  nit 
nß  der  statt  Yernsalem,  wenn  du  daruß  kompst  '^  so  stirbst  du". 
Do  ^^  sprach  Semey :  „din  red  ist  gflt"  und  schwflr  ain  aid  er  wölt 
nit  aß  der  statt  Yerusalem  ^^  Über  drü  jar  fluhent  im  sin  knecht 
z&  dem  küng  Achis.    Do  rait  ^^  er  nach  inen  uß  der  statt  und 

* 

1  F  gepott.  2  A  hausfrawen.  D  schlafwip.  8  A  bestedigt.  D 
fehlt  yygeTestnet  haat  und*'.  4  In  A  fehlt  dieser  abschnitt.  f*  D  Ana- 
chot.  6  BDF  zu  dem.  7  F  wann.  8  C  töten.  9  G  nit  mit.  10  C 
arababt  Doch  Abiathar  was  heilig  geschl.  P  ambt.  Abyathar  erat  de 
progenie  Hely  das  mnß.  11  F  ein  sprechen.  Da  in  gesprochen.  12 
D  geweisaagt  hetto.  13  F  in  dorin.  14  D  inn  darinne.  15  BC  fehlt 
„in  dem  tabernakel*'.  16  C  zA  inen  der.  17  BC  kampat  so  komestn. 
18  BGD  Aach  sprach  er  herre  din  red.  19  O  Yerusalem  dber  drü  jftr 
flieoben.     Da  floch  er  und  sin  knecht.       20  C  nifite. 
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holet  ^  sy.  Do  hieß  in  '  Salomon  tötten  und  sprach  z&  im : 
„waromb  haust  du  den  aid  zerbrochen.  Nun  git  dir  got  den  flflch 
och  wider  den  du  roinem  vatter  tätt^^  Also  tött  man  in  och  und 
also  ward  das  rieh  in  Salomons  hend  gevestnet. 

Wie  Balomon  got  bat  umb  wishait 

Salomon  ^  satzt  im  far  er  wölt  drti  ding  buwen.  Salomon 
nam  kung  Pharons  tochter  und  fürt  sy  in  Davids  statt  und  wölt  dfu 
ding  buwen  den  tempel  gottes  und  ains  kungs  ^  sal  ^  und  ain 
mur  umb  Yerusalem.  Und  gieng  zfl  Gabaon  und  opffret  ®  uff  den 
altar  tusent  opffertier  "^  und  in  derselben  ^  nacht  erschain  im  un- 
ser herr  in  *  dem  schlauff  und  sprach  zu  im :  „bitt  mich  waz  da 
wilt  daz  gib  ich  dir^S  Do  sprach  Salomon :  „herr  du  haust  ^^  mi-* 
nem  vatter  groß  barmhertzigkait  getan.  Du  haust  inn  behüt  und 
haust  mich  sinen  sün  uff  sinen  thron  gesetzt  und  haust  mich  herr 
dinen  knecht  ryßnen  ^'  gemacht  und  bin  dein  an  witz  und  waiß 
weder  minen  ingang  noch  usgang.  Und  hast  mir  erwoll  ^'  ain 
unzalliches  grosses  volck.  Gib  mir  herr  dinem  knecht  ain  wol- 
gelertes  wyses  hertz  das  ich  din  gottes  ^'  volck  wyßklich  uß- 
richte  das  ich  daz  gfit  von  dem  übel  erkenn^S  Das  ^^  gebett  ge- 
viel  got  wol  und  sprach :  „syd  '^  du  nit  ^^  mentschen  ^^  gebett 
gebetten  haust  umb  langes  leben  oder  umb  richtflm  oder  daz  da 
dinen  vinden  angesigist  ^^  so  gib  ich  dir  als  große  wißhait  als  ye 
kain  mentsch  gewan  oder  ymmer  ^^  me  kains  ^^  gewinnet  und  gib 
dir  darzfl  daz  du  nit  gebetten  hast,  syg  '^  diner  vigind  und  richtAm 
und  ere  das  dir  kain  kung  geliehen  ''  mag  dienest  du  mir  als  diu 
vatter  und  behaltest  min  gebott^^    Damit  erwachet  '^  er  und  frowt 

* 

1  C  richte.  2  F  sie.  8  ABCDF  fehlt  hier  „8alomon<<  bis  „bn- 
wen'*  und  steht  nach  „statt'*  für:  „und  wölt  drd  ding  buwen".  4  A  kt&- 
nigliches.  6  A  haus.  B  hawss.  6  D  opjBTr.  goL  7  D  pAint.  8  F 
derselben  zeytt  in  der  nacht  9  DDaF  fehlt  „in  dem  schlauf*.  10  C 
baust  mit  dinem  knecht  min.  vatt,  gr.  wunter  getan  und  barmhertsikeit 
Da  mir  dein.  kn.  mein,  vatter.  11  AF  reich.  BD  reichen.  C  riohsenen. 
12  A  gefügt.  13  AB  CD  grosses.  Com.  tuum  populum.  14  D  die  pete. 
15  A  Seyt.  A  stnt  dimal.  16  C  mich.  17  CD  menschlicher.  18  A 
obgesygen    miigst.  19  F  nymer   mer.  20  B  kain  mentsch.     Da  kain 

menUche.  gewinnen  mag.  21  A  ein  obgesig.  22  BC  gleich  ist  D  ge- 
leichet      23  C  erwachete. 
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sich  der  gnaden  die  im  got  getan  hett  und  kam  genTernsalem  und 
lopt  got  und  dancket  got  siner  gniden  und  opffret  got  grouß  gaub 
mit  andacht  vor  der  arch  unsers  herren  und  machet  sinem  voick 
grosse  wirtschafft  etc. 

Von  SalomoüB  berschaflft  *. 

* 

1  Vor  diesem  abschnitt  ist  aus  Comestor:  de  judicto  meretricam, 
in  CRQ  noch  der  abschnitt  ,|Wie  Salomon  urtailf'  eingeschoben.  Wie 
ßalomon  urtailt.  Damoch  kt&rtzlich  an  eim  tage  do  koment  zwei  wip  vor 
kt&nig  Salomon  und  sprochent:  i^gnediger  herre,  wir  bitten  dch  das  ir  ans 
mit  uwer  wißheit  ein  underscheit  gent".  D6  sprach  der  ktLnig:  „sagent 
an  was  gebristet  üchM.  Dd  sprach  die  ein  frow:  „ich  und  dis  wip  die 
geborent  in  eime  huse  zwei  kindclin.  Dd  ertruckete  sü  ihr  kint  eina 
nabtea  and  do  sd  sin  innen  wart  dos  es  dot  was  do  nam  sd  es  und  leite 
es  zn  mir  und  stal  mir  das  min.  Also  ich  nd  soigen  wolte  do  befunt 
ich  es  das  es  nit  miu  kint  was".  Die  andere  frowe  sprach :  ,,herre  sd  sagen 
nit  wor  din  kint  ist  tot  und  lebet  das  min  noch  wanne  ich  weis  wol  das 
du  din  kint  ertrucket  best  und  ist  mir  das  min  verstolen.  Ich  kenne  und 
weis  das  dis  kint  min  ist.**  Als  sd  nA  sere  und  vast  kriegetent  mit  einan- 
der vor  dem  kdnige  Salomon  do  sprach  der  kdnig :  ,,wie  sol  ich  das  iemer 
Terrichteh  und  dch  uß  diser  getot  wisen  ?**  und  gedohte  ie  also  lange  und« 
also  vil  das  er  einen  funt  vant  und  die  worheit  erfüre  das  ime  bekannt 
wart  die  worheit  wellich  des  kindes  mi&ter  was,  dann  er  wüste  wol  das  der 
einen  frowen  das  kint  nit  enwaz  die  es  e  lies  töten  danne  die  rechte  mft- 
ter.  Darumb  sprach  kdnig  Salomon:  „bringent  ein  swert  und  slabent  das 
kint  entzwei  und  gent  iegelicher  frowen  ein  teile  do  siht .  man  das  in  beiden 
reht  geschiht**.  Dd  hübe  die  frowe  an  die  des  kindes  m&ter  was  und 
sprach :  ,^ein  herro  gent  der  frowen  daz  kint  es  ist  ir,  und  nit  min**.  Das 
det  sd  darumb  daz  man  es  nit  zerteilen  solte  aber  die  frömde  frowe  sprach : 
ir  were  liep  das  man  es  teilte  under  sd  zwo.  Das  waz  ein  zeichen  das 
es  nit  ir  was,  wanne  were  es  ir  kint  gewesen  e  sd  bette  gesehen  ime  den 
tot  antän  e  bette  sd  geloickent  es  were  nit  ir.  Dd  nd  dis  ding  Salomon 
ersach  wie  die  rehte  mdtter  det  und  die  nnreht  mnter  do  sprach  er; 
,4ange  her  das  kint**  und  gap  es  der  frowen  die  do  sorge  het  umb  sin 
leben  und  sprach  domit:  „dis  ist  sin  rehte  m&ter  der  das  kint  billich  sol 
bliben'*.  Also  ertzougte  her  kdnig  Salomon  an  dem  ersten  gerihte  sin 
wisafaeit  Wanne  sin  wissheit  ist  nit  zu  messen,  darumb  getörste  nieman 
wider  in  tun.  Ddnoch  teilte  Salomon  sin  lant  in  zwölff  teile  und  gap  ie 
dem  teile  einen  pfleger  und  der  diente  ein  iore  und  seit  euch  die  geschriflPt 
fllr  wor  das  kdnig  Salomon  die  köstliche  spise  gap  die  man  uff  ertrich 
Tant  und  mdste  alle  die  tage  sehs  und  drissig  körbe  ban  mit  brot.  Dd 
tut  zwölf  pfert  geladen  ein  ker.  Disen  grossen  costen  hette  Salomon  in 
sinen  bofe  zit  vor  zit     Er   muste   euch  ban   zwene  und  fßnfl^zig  gemester 

HMorlenbllMlA.  26 
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Kdng  Salomon  rißnet  ^  über  Ysrahel  und  was  Ysapbat  sin 
kantzier  und  Elioreb  und  Haya  ain  schreiberund  Azariasund  Sadoch 
warend  priester  Bononyas  hörmeisten  Nathas  sun  Azarias  was 
über  die  die  dem  kung  bystandent '  und  Nathan  und  Zabnd  wirend 
des  künges  fründ  und  Haysar  was  probst.  Adaram  was  über  den 
zinß.  Salomon  hett  öch  zwölff  fürsten  gesetzt  über  alles  Ysrahel 
die  ^  gaubent  dem  küng  und  sinem  hus  ^  durch  das  jar  spieß  zins 
yegklicher  ainen  monat.    Der  namen  nen  ich  nit  all  hie  und  hett 

* 

ohssen  und  riertzig  iintl  hundert  wider  one  hirtze  und  ODe  alles  wiltbret 
lad  one  ntanigerleye  viBoh  die  man  trfig  t&ber  einen  tisch.  Der  wise  Salo- 
mon bette  oach  in  sinem  lande  viertzig  and  tusent  loiffer  das  warent  sneU« 
rosse  den  nieman  die  lenge  gefolgen  mag.  06  bette  er  in  einem  seil 
loaffen  zwölff  tusent  wilder  ross  die  er  alle  noch  sinem  willen  hielte  mit 
coste.  Es  woront  ouch  zwene  man  in  dem  lande  der  hies  einer  Eman  der 
ander  Echan  die  noment  sich  an  daz  sd  gar  wise  werent  die  möh- 
lent  Salomon  mit  glichen  mit  wissbeit  wanne  sin  synne  und  sin  mAi 
stundent  ime  uff  gedthte  und  uff  gute  lere  die  rann  den  Ifiten  seit 
vor.  Wanne  euch  kunig  Salomon  ein  boltzewurtzelt  [R  holtze  wurtzeln]  oder 
gras  ersach  so  künde  er  wol  gesehen  waz  nature  es  an  im  bette.  Er  sacb 
euoh  an  dem  zederboame  den  der  berg  Libanns  gebart  was  kraflfl  er  sb 
ime  het,  er  künde  ouch  mit  grosser  meistersohafft  den  tdfel  von  den  lüten 
Tertriben.  Daz  brohte  er  zu  mit  einem  ingesige!  daz  der  t(ifel  nüste  tua 
was  er  ime  gebot.  Doby  tl&t  uns  ouch  die  geschrifil  kiint  das  er  alle  die 
liste  vant  die  man  Tiaden  künde.  Er  betrabtete  ouch  frdge  und  Spot  wie  er 
got  einen  tempel  mähte  an  Ihernsalem.  Nd  was  ein  kdnig  zu  Tyre  [R 
stets  Tite]  in  dem  lande  dem  wart  geseit  das  kunig  Salomon  die  kröne 
tr0g  dber  daz  laut  zu  Ihernsalem.  Des  frowete  er  sich  von  gantzem  hertzen 
und  schreibe  einen  brieff  und  stant  do  an  das  er  sins  glückes  fro  were^ 
Es  stunt  euch  me  daran  das  Davit  Salomons  vattcr  ime  gar  [C  iar]  liep 
were  darumb  solt  er  sich  ouch  fruntlich  gegen  ime  halten,  dasselbe  wolte 
er  ime  ouch  tän.  Dd  nd  Salomon  disen  brieff  gelas  der  ime  kam  Ton  dem 
kt&nige  von  Tyre  do  schreibe  er  hinwidcr  wo  er  wolte  got  einen  tempel 
machen  zu  lobe  und  zu  eron  der  nie  keinre  me  uff  ertrich  was  gemäht 
worden  und  det  ime  frdntlichen  in  dem  brieff  bitten  er  enmöhte  das  werke 
und  den  gebuwe  nit  f&r  sich  rolbringen,  es  were  dan  das  er  ime  erloubte  za 
bonwen  in  sime  walde  Ton  danenböme  die  zA  dem  gebuwe  gut  weren ,  und 
schreibe  im  oacb  damit  das  er  sin  fruntsehaft  niemer  me  ron  ime  geteilte 
nntse  an  einen  tot,  hilffe  er  ime  echte  zA  dem  gebuwe  das  der  tem- 
pel Tolbroht  wurde. 

1  A  recht  und  reichet  F  roychtt.  BCD  Salomon  der  reichet  über 
alles  Ysr.  2  A  D  Da  beystunden.  B  beygestunden.  F  peystunden.  8  G  die 
gäbe.       4  F  hus  über  iar  zins  durch  d.  i.  spls  yegliok.     B  bauspeise. 
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yegklicber  stett  und  gegent  ^  inn  die  er  verricht  '  ond  innam  da- 
von er  es  verriebt  Galaat  hett  das  rieh  '  Argel  ^  das  ist  Basan 
das  hett  sechczig  grosser  gemuroter  ^  stett  die  hottend  erine  ® 
schloß.  Gad  hett  die  erd  Galaat  und  die  erd  Seen  des  küngs  der 
Ammorren  und  Og  des  kün  gs  von  Basan  ^  und  alles  das  in  der  erd 
waß.  Socho  ^  hett  alle  die  erd  Epfer  ^  Benaminadab  hett  alle 
die  erd  Ephed  dem  gab  Salomon  sin  tochter  Caphed.  Juda  und 
Ysrahel  garend  unzallich  ^^  als  daz  sand  des  grieß  des  mores  an 
der  mengi. 

Von  Salomons  riohtum. 

Salomon  hett  alle  rieh  in  ^^  siner  band  und  in  siner  gewalt 
von  dem  wasser  der  Phylistey  erd  biß  zfi  dem  Egipschen  kraiß  ^K 
Das  dienet  im  alles  und  bracht  im  giilte  ^^  die  wil  er  lebt.  Der 
küng  hett  alltag  zfi  spis  drissig  mutt  ^^  körn  zfi  simel  und  sechszig 
mutt  korns  melwes  und  zechen^^  vaist  ochsen  und  zwaintzig  waid- 
ochsen und  hundert  wyder  an  hirß  ^^  und  wilder  ochsen  und  vogel 
und  hunr  und  groß  ^'^  fisch,  wann  er  haut  och  Achapsar  biß  zfi 
Gazan.  Und  alle  küng  ^^  bettend  frid  ^^  von  allen  enden  '^  umb 
und  umb  und  wonet  Ysrahel  und  Juda  an  alle  vorcht  ain  yegk- 
licber under  sinem  winstock  und  under  sinem  vigböm  biß  zfi  Ber- 
sabee  diewil  Salomon  lebt.  Er  hett  och  vierzechen  ^^  tusent  pfär- 
rit  ^*  in  wagen  und  zwölff  tusent  rytender  ^^  pfarrit  '^  und  sechs- 
tusent  die  '^  sin  wartotend  ^^  und  sine  '^  besten  herren  zfi  iren 
Sattel  und  zfi  Yerusalem  sechstusent  pfärdt  um  und  um  ^^  und  uff 

Die  pfarit  '^  die  spystend  die  vorgenanten  Fürsten  und  verweser 

* 

1  AB  iegent.  C  gedencke  die  er.  Da  gegen  und  er  im.  O  gog- 
oinen.  2  F  gerieht  8  D  reiche.  4  C  angehen.  5  C  gemeinter.  6 
AC  yr  reyne.  7  D  Saban.  8  Da  Sophott  9  Da  fehlt  „Epfer**  bis 
,erd*^  10  Da  nnzftglich.  11  DDa  fehlt  „in  siner  band  and'*.  12  A 
erden.  B  ertrich.  18  ABCDF  gab.  O  gold.  14  D  motte  semeln.  F 
matten   melbs   semeln.  16  A  hundert.    C  eechaig.         16  AB  hirß.  und 

zygenn  und  vil  thier  und  yil  o.  G  tusent  birtsen  und  gewilde  und  wilde 
ohsen.  F  hirs.  und  zigen  und  wild  ochs.  D  wider  oder  hirss  oder  Eigen. 
17  B  TiL  18  BD  kang  derselben  reich.  19  C  froide.  20  O  erden. 
31  ABCDF  yierzig.  22  F  ross.  28  D  raistger.  24  Da  fehlt  „pftrrit«. 
25  G  fehlt  „die  sin".  26  G  worent  sin  und  siner  vesten  au  irem  stettel. 
27  F  seiner  berren  der  pesten«  28  BGD  um  auff  dem  sein  die  pf.  29 
F  rosa. 

26  ♦ 
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ond  vollbrachlend  alle  ding  wißklicb  ^  und  flißklich  daz  inen 
empfolchen  '  waß.  Wann  got  gab  Salomon  yil  wißhait  '  und 
waz  der  götlich  frid  mit  im.  Er  disputiert  öch  Von  natar  der  zeder- 
böm  der  ^  uOT  dem  libanischen  berg  biß  zA  dem  Ysopen  der  uß 
wand  sprüßet  ^  und  entschleuß  '  rautenden  wißklicb.  Er  dispu* 
tiert  öch  von  der  ^  natur  der  krutler  und  der  wurtzcn  und  dem 
vich  ^  und  von  den  vogeln  und  von  den  fischen  und  von  aller  tier 
natur  und  vertraib  die  vigind  von  den  mentschen  und  beschwur  sy 
daz  sy  nit  me  zft  inn  mochtend  komen  und  nam  krutter  darzft  und 
satzt  ain  vaß  mit  wasser  in  die  mitlin  ^  und  gebout  inen  daz  sy 
darin  vielind  und  daz  vaß  umkertind  das  man  daby  marokte  daz 
sy  uß  '^  geraren  warind  ^K    Des  wärend  sy  im  gehorsam. 

Wie  Salomon   zn    dem   klinge    Iram   gante    umb   boltxe  xA    dem  tempel  %n 

buwen. 

Küng  Salomon  sprach  drutasent  lobsprüch  und  tüchtet  '* 
füniftusent  ^^  lobgesang.  Achis  der  wissag  sach  Ysrahel  ^^  in  dem 
gaist  und  wissaget  Salomon  daz  im  die  wib  von  got  kertind.  rDa- 
nich  sandt Salomon  nach  dem  kung  Iram  und  enbout  im:  „du baust 
minem  vatter  gelopt  du  wöUist  uns  zft  dem  tempel  ^^  holtz  gnftg 
geben  den  mocht  er  nit  gebuwen  ^^  vor  den  stritten  mänigvaltig  ^'. 
So  haut  mir  unser  herr  ^^  um  und  um  ruw  geben  darum  wil  ich 
minem  herrcn  got  ainen  tempel  buwen  ^^  darumb  bitt  ich  daz  du 
mir  dinem  knecht  holtz  '^  haißist  howen  ab  dem  libanischen  berg 

* 

1  D  feblt  „wiiSklich  und<*.  2  ABCDaF  bcvolhen.  3  F  weUh. 
und  olagheytt  and  übertraff  alle  mentschun  an  wcyshüit  und.  4  R  fehlt 
,,der  uff  dem  lib.  berg**.  5  G  spreizet.  Dd  entsprang.  6  AB  entloss 
auch  rotende  wuiß.  C  entsoboA.  R  entschoss  aucb  rot  und  wysslicb.  D 
enuch.  auch  rede  weisliohen.  Ba  entscblosa  auch  ratenden  wei5klicb.  7 
A  den  creatnren.  8  C  rieb.  9  C  erde.  D  mitte.  10  A  uß  Egypten 
wärend  gefilrt.  HG  war.  umb  das  sd  im  gehorsam.  Diese  erzäbluag 
aus  Comestor,  der  Josephns  citirt,  welcher  »ie  von  einem  gleich  zeit  igen 
sauberer  erzählt.  12  A  ertiobtet  G  det  dich.  13  B  dreitausend.  14 
F  Inrael  Yorutialom.  15  BCDDa  tempel  gotz  bolz  geben.  16  B  geh. 
durch  munigvahjger  streit  wegen  die  er  bette.  17  AGDF  manigvalt.  die 
er  nu  hatte.  18  G  vatter.  F  ber  von  sein  gnaden  und.  19  BGDF 
buwen  seym  beyligen  namen  wann  got  sprach  zu  meim  vatter  dein  sun  sol 
mir  ain  tempel  buwen  danuiib.  20  G  holtz  gebout  und  mir  es  haiaseat 
howen. 
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cedris  ^  holte,  des  wil  ich  dinen  knechten  gern  Ionen  wie  du  wilt 
wann  min  knecht  kunnend  nit  howen  als  die  Sydomer  \  „Dö  Iram 
die  bottscbafn  hört  do  ward  er  gar  fro  und  sprach :  „gesegnet  sy 
der  berr  der  David  den  allerwysosten  sun  '  hat  geben  über  alles 
gottes  ^  volck^^  und  enbout  Salomon :  ,,ich  hin  din  bottschafit  wol 
▼ernumen  und  wil  dir  min  knecht  nach  dinem  willen  cedris  ^  und 
lennis  ^  boltz  laassen  howen  und  wil  es  uff  ainem  schiff  dir  ^  uff 
dem  mer  fSren  lanssen  in  welchi  statt  du  wilt;  da  leit  man  es  dir 
oider  da  nym  es.  Du  solt  aber  *  min  hus  spysen^S  Und  also  gab 
er  im  holtz  gnflg.  Dö  gab  im  Salomon  zwainizigtusent  mutt  waitzen 
and  swalntzig  ^  mutt  clanres  Öls  alle  iar  und  lebtend  allezit  frünt- 
lieh  und  fr6tlich  '^  mit  ainandern. 

Wie  Salomon  den  tempel  buwcte  mit  gezierde. 

Salomon  walt  *^  uß  allem  Ysrahel  drissigtusent  arbaiter  und 
sandt  uff  den  libanischen  berg  zechcntusent  und  der  küng  Iram  was 
Aber  sy,  und  Salomon  hett  sybentusent  die  da  burdinen  ^*  trflgend 
and  achtzig  ^^  tusent  stainbrächer  ^^  und  als  vil  stainhower  und  ^^ 
der  bröpst  über  sy  der  warend  drülusent  und  drühundert  ^^  ge- 
bietter  der  wercklüten.  Do  hieß  sy  der  küng  gefiert  edelstain  zfl 
der  grundveste  nicmen  die  polliertend  "  die  maister  und  die  pu- 
lirer  *^  beraitend  slain  und  holtz  zA  dem  buw  und  hflbend  den 
tempel  an  zebuwind  vierhundert  und  achtzig  iar  nach  dem  daz  die 
kind  von  Ysrahel  von  Egipton  ußzugend.  Und  der  tempel  waß 
sechßig  dumelen  lang  und  Izweinczig  dnmelen  wyt  und  drynsig 
hoch  und  ain  fürhans  vor  dem  tempel  zweinczig  dumelen  lang 
und  ^^]  zechen  dumelen  wyt  und  machet  krumbe  venster  in  den 
tempel  und  machet  geläffel  '®  uff  die  wcnd  in  den  lumbgaug  d**s 

♦ 

1  D  zedrcius.  2  C  deinen.  3  C  rat.  4  AUDF  gross.  5  l> 
zedreins.  F  cedronis.  G  fehlt  |,cedris'*  bis  n^onn.  holtz".  6  D  tenncyns. 
F  tenues.  7  F  dir  an  das  mer  senten.  8  C  aber  die  knecht  spiften  und 
also  gab  im.  0  C  zwaintzig  gülden  alle  jar.  10  AUD  friedlich.  CDa 
frölioh.  IIA  crwclle.  B  welet.  C  wolt  nemcn.  12  A  pindt.  F  purd. 
D  pnrg.  18  A  achzehn.  14  C  die  do  stein  brohtent.  Da  fehlt  „Stein- 
brecher und  als  r'iV*,  15  F  unde  dreytnsent  probst.  16  G  drühund.  die  in 
gebnttent.  17  ABDF  palirten.  Da  pnlierten.  18  A  iubilirer.  HD  bi- 
bilier.  G  palicrer.  F  balbirer.  19  []  aas  AUD  Da  F.  20  C  getuel. 
D  tcfel. 
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tempeU  und  wav/iet  seyten  in  den  ^]  ombring.  Die  undertäflel 
hett  fünir  dumelen  das  ander  mittel  *  hett  sechs  dumelen  an  der 
braitte  [das  dritt  täffei  hett  siben  dumelen  an  der  örailte  ']  und 
leit  die  tröm  ^  uswendig  in  sineoi  umbring  ^  also  daz  sy  nit  an 
den  muren  hieugend.  Und  der  tempel  ward  gebuwen  von  ge- 
schlichten *  volkomnen  stainen  und  ward  gebuwen  ^  das  man  nie 
hammerschleg  noch  axenschlcg^  in  dem  tempel  hört.  Kains  ysens' 
z(kg  ^^  ward  gehört,  wann  Salomon  hett  ainen  jungen  struß  den 
hett  er  under  '^  ain  glesin  vaß.  Dö  sach  der  alt  struß  sin  kind 
und  mocht  es  nit  gespisen.  Dö  floug  ^*  er  in  die  wustin  und  braucht 
ain  würmlin  das  haist  thannir  '*  und  toudt  daz  würmlin  in  Salo- 
mons  angesicht  und  straich  ^^  das  blfit  umb  ^^  daz  glaß  ^^  do  ward 
der  jung  struß  ledig.  Dö  hieß  Salomon  do  die  stain  brechen  mit 
dem  biflt.  Das  tauttend  "  sy.  Und  des  tempels  tur  machet  man 
an  diesyten  und  gieng  in  aim  Schnecken  in  dasmfißhus^^  des  mit- 
ten von  dem  mitlen  ^^  in  daz  dritt.  Und  dackt  daz  bus  mit  cedri- 
nem  gesperren  und  buwet  ain  taffei  ^^  über  als  hus  fünff  dumelen 
hoch  und  dackt  das  hus  mit  ccdrinem  ^'  holtz. 

Wie  der  gottes  tempel  gezieret  ward. 

Dö  sprach  unser  herr  zu  Solomon:  „das  ^'  du  buwest  den 
tempel  und  wandrest  ^'  in  minen  gebotten  und  behaltest  min  ge- 
bott  und  min  geriebt  so  wil  ich  min  red  mit  dir  vestnen  '^  die  ich 
mit  dinem  vatter  David  gesprochen  han  und  wil  wonen  in  der  ^^ 
mitlin  **  der  kinder  von  Ysrahel  und  wil  min  volck  nit  verlaussen^^ 
Darumb  buwt  Salomon  das  hus  [und  tolbrachte  es  und nnt erring*'' 

* 

1  []  aus  BGDF.  2  D  mitteltefcl.  8  []  aus  BCD.  4  D  treme. 
F  trem.  5  A  uingangk.  6  F  sleghten.  7  C  geb.  wanne  man  mit 
eim  bammer  slug  das  man  es  in  dem  tempel  hÖrt  wann  kein  ysens  gezag 
etc.  8  S  axtsieg.  D  hakenslag.  Da  ayschlag.  9  F  oysene.  De  ysneyns 
10  AB  gexeugs.  FS  gezeiig.  D  gezewge.  Da  gezug.  11  F  in.  12  B 
flobe.  13  C  tbaiiar.  FStamir.  R  tanni.  D  tamyr.  Ucber  diese  sage: 
Paut-Cassel.  Schamir  ein  archAologischer  beitrag  zur  natnr-  und  sageu- 
kunde.  Erfurt  1856.  8.  14  F  zerstreych  das  glaz  domii  do  zerprach  es. 
15  BCDS  über.  16  AD  glas.  Do  zubrach  das  glaß  und.  17  iS  teten. 
18  D  mittelhana.  B  mulhaws.  19  A  tempel.  20  Da  holtz.  21  F  tefel 
22  F  cedron.  28  DF  das  haus  das  da.  24  C  wandelst.  25  A  vea- 
tigen.  26  C  dir.  mit«  D  mitte.  27  BF  underrawnit  es  yn wendig. 
C  D  underrurapte. 
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den  tempel^}  inwendig  mit  cedrinem  hollz  und  bedackt  den  estrich 
mit  tenninem  holtz  und  buwet  an  dem  hindrem  tail  des  taffels  ain 
tfiffel  von  zwaintzig  dumeln  von  dem  esirich  biß  an  das  höchst  und 
machet  das  inner  '  hus  zfl  ^  ainem  betthus  der  hailigkeit  der  hai- 
ligen  aylff  dumeln  wyt.  Wann  des  tempels  türund  der  tempel  was 
inwendig  durchfuriert  ^  und  waz  sin  ^  dryung  wyßklich  gemacht 
und  sin  vorregent  ®  beschliessung  war  als  mit  cedrim  ^  taffcl  ^  ge- 
fundiert ^  und  pleckt  ^^  niendert  kain  stain  an  der  wand.  Und  was 
in  der  mitlin  des  lempels  in  dem  Innern  ^^  tail  ain  betthus  gema- 
chet das  man  die  auch  darin  satzt  das  was  zwaintzig  dumeln  lang 
und  zwaintzig  wyt  und  zwaintzig  hoch.  Das  was  alles  mit  ^* 
finem  ^'  gold  bedeckt  und  uberfurniert  ^^  und  was^niit*guldinen 
negeln  an  die  blech  geheifl  und  waz  nütz  in  dem  tempel  das  nit 
mit  ^^  gold  bedackt  war  und  bedacht  den  altar  öch  mit] gold  und 
was  ^^  in  dem  belhus  zwenCherubin  von  ölbömmin  ^^  holtz  zechen 
dumeln  hoch  und  ain  fiögel  des  Cherubims  waz  funff  dumeln  '^  hoch 
und  funff  dumeln  an  dem  andren  flugel  hoch^  das  sind  zechen  dum- 
eln und  von  der  höchin  ains  flügels  biß  an  den  andren,  und  der 
ander  hett  öch  zechen  dumeln  in  gelicher  miß  und  ains  wercks 
wirend  die  zwen  Cherubin  und  hett  ain  Cherubim  zechen  elen,  und 
satzt  die  zwen  Cherubim  in  die  mitti  des  innren  tempels  und  die 
Cherubim  rechtend  ir  flugel  uff  und  des  ainen  Cherubin  flugel  rürt 
die  ainen  wand  und  des  andren  Chenibin  flugel  rflrt[die  andren  wand 
und  die  zwen  Cherubin  in  der  mitti  des  tempels  rflrtend  ^^  ain  an- 
dren an  und  warend  ubergult  und  alle  wende  des  tempels,  und 
durchgrAb  sy  mit  menigerhand  '^  begrabener  ''  werk  und  mit  ge- 
dritem  ^^  und  machet  öch  Cherubin  darin  und  balm  und  mengerlay 
gemald  daryn  und  stund  recht  als  es  uß  der  wend  regt  *^  und  da- 

1  []  AUS  ARGDF.  3  C  nider  hus.  S  CD  fühlt  ^sn  ein.  bethll8^ 
Valg.  et  fecit  interioreni  domom  oraculi  in  sanotum  sanctorum.  4  A  for- 
miit.  B  furniert.  C  durohfuret  F  finiret.  5  A  fehlt  y^sin  dryung'*  F  drey- 
ang.  6  A  eingang.  C  vorgenant  7  A  sypressen.  8  D  holtze.  0  A  F 
geformirt  C  gesundert.  10  C  beklindert.  11  G  mittenteile.  12  G  fehlt 
,^it  fin.**  bis  „und".  IS  A  orablsoh.  14  A  übergeformirt.  D  F  über- 
ftirmirt.  15  A  mit  clarem  g.  16  ABGDF  machte.  17  G  ebouni- 
holtse.  18  Da  immer  gellen«*  sUtt  „dumeln**.  19  D  sahen.  20  A 
maocherley  bantwerk.  21  G  begrabern.  F  gegraben.  SS  F  gedrotten. 
23  wer  gewachssen     Da  reckt 
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ruß  gieng  und  bedackt  den  estrich  öch  mit  gold  ussen  und  innen. 
Und  machet  in  dem  ingange  des  bethus  ^  turlin  und  türstudel  ' 
und  winckel  fünflf  und  zwo  turlin  uß  ölböminem  holtz  und  grub 
Cherubin  und  rebin  '  und  machet  gemäld  darüber  gar  hoch  ^  und 
uberregcnt  und  bedackt  die  ^  Cherubin  und  reben  als  mit  golt  und 
machet  in  dem  ingang  des  tempels  ain  türstudel  von  ölbomen  holtz 
gewürkt  ^  und  zwo  tenni  türen  gegen  ainandren  und  grfib  öch 
Cherubin  und  reben  daryn.  Und  stund  die  grebnuß  hoch  darob 
und  bedackt  daz  alles  mit  gold  und  mit  gefiertem  ^  werck  und  ma* 
chet  ain  gemainshus^  mit^  dry  zilen  ^^  mit  gepulicrten  ^^  slainen^' 
und  ^'  an  der  syten  ^^  mit  cedrini  holtz.  Und  in  dem  vierden  jir 
ward  der  tempel  unsers  herren  gegrundvest  und  ward  in  dem  ^^ 
ayliTten  jär  volbracht  in  dem  mon  octobri.  Als  ^^  vil  jar  buwt  man 
daran« 

Dis  saget  ▼on  Salomons  hus. 

Salomon  buwet  im  ^'^  selber  ain  hüs  das  volbracht  er  in  dry- 
zechen  jiren  und  buwet  ain  hus  ufT  dem  libanischen  berg  das  was 
hundert  dumelen  lang  und  drissig  dumeln  hoch  und  fäniFlzig  wytt 
und  vier  umgeng  zwischen  den  cedrin  sulen  und  furiert  '^  die 
kamren  überall  mit  cedrin  taSel.  Die  hieltend  funiT  und  viertzig 
sul  und  fdnffzechen  gegen  ain  andren  und  zwischen  den  ^^  sulen 
gewurckt  ^^  winckelhöltzer  und  machet  ain  vorhus  *^  fünffzechen  du- 
melen lang  und  dryssig^^  wyttund  ain  vorlouben  [dem  grossen  voraus 
ein  süle  und  macht  havpt  uff  die  Men  und  ein  torlaubeu'\  des  sals  ^\ 
Darin  machet  er  ainen  richtstfil  '^  und  dackt  den  mit  cedrin  holtz 

* 

1  AF  tcnipels.  2  D  studiein.  8  ACDF  reben.  4   C  fehlt 

,,hoch*'    bis  „reben".  5  DDaF  die  tür  mit.         6  F  gewirckeltt         7  A 

gravirten.     C  gewerckten.  8  A  pcttbus.      C  schönes  hus.  9  D  von. 

10  BDF  zoylcn.  A  zellen.  11  A  palirten.  G  gebalierteu.  D  gepolier- 
ten. F  gepalierten.  12  G  stain  under  ein  stain.  13  CF  under  ander  sitt. 
14  D  syt  und  an  der  andern.  15  F  den  aylf  jaren  und  in  mense  octobri. 
16  BGDF  also  pawet  man  siben  jar  an  dem  tempel  Salomonis.  17  D  im 
sein  hus.  18  A  formirt.  B  furriert  F  ftirtt.  C  fehlt  „und  furiert" 
bis  „taffcl  die".  19  C  fehlt  „den  sulen"  bis  „vorhus".  20  BD  gevier- 
M'inkelt.  F  geyirtte  winckele.  21  DF  vorhus  der  seul.  22  ABCDDaF 
dryssig  ein  lang  und  ein  vorhus  (fürloub)  dem  grossen  vorhus  ein  seulen 
und  macht  haubt  auf  die  seulen  und  ein  furlaub.  23  C  saltzes.  24  C  rieh- 
tersulc. 
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von  dem  estrich  biß  in  die  höcbin  und  machet  ain  hus  darin  er 
saß  zft  urtailen.  Das  was  in  ^  der  rniUi  des  vorhus  ^  Darnach 
macht  er  sinem  wib  Pharaonis  tochter  ain  ^  bus  semliches  w.erckes 
als  daz  vorhns  und  machet  das  alles  mit  edlem  gestain  inwendig 
und  uswendig  ^  [und  die  stein  waren  aliegar  in  eiuer  grOssi}  von 
der  grundveste  biß  in  diehöche  derwend  inwendigbißzüdem  gros- 
sen sal  und  die  grundvesti  was  von  grossen  edlen  stainen  by  zechen 
als  by  achtdumeln  hoch.  Daruff^  wircnd  och  edel  gestain  die  wa- 
rend  nach  derselben  mauß  gehöwen  ^  ze  glicber  wys  als  von  ce- 
drim  holtz  ^  £uiuf  der  grosse  sal  was  sinwel  von  dreyen  zeiien  ge- 
hhwener  st  ain  und  was  ein  zeit  ton  gehowenen  cedrinholtz].  Also 
machet  er  ich  in  dem  grossen  vorhus  das  roinnre  ^  hus  unsers 
herren. 

Wie  Balomon  liess  aio  crin  sale  sn  dem  buwe  giesoen. 

Salomon  der  küng  sant  in  die  statt  Tyro  nach  Iram  und  bracht 
inn  zu  im.  Der  was  gar  ein  hipscher  werckmaister  des  ^  erinen 
wercks  und  hett  gar  vil  wishait  und  kunst  und  vernunffl  mit  ^^ 
werck  uff  daz  ere  und  waß  Salomon  gar  fro.  Do  gouß  er  im  zwo 
sul  von  ere  ^^  die  warend  achtzecben  dumelen  hoch  und  ain  ^' 
deckivon  zwölffdumetn  die  umbgab  die  sul  baid  und  zwohoptdeck 
machet  er  öch  von  ere  yegkliche  fi^nff  dumeln  hSch.  Die  leit  er 
uff  die  böpter  der  süIl.  Die  warend  gestalt  als^^  ain  netz  und  bet- 
tend ^^  die  gemachet  mit  wunderlichen  schönen  wercken^^  und  wa- 
rend z&  ainandren  gewürckt  ^^  und  wirend  och  gegossen  und 
bette  yede  ^^  deck  syben  zijl  ^^  netel  um  und  um  und  tecktend  die 

* 

1  C  fehlt  „in  der  mitte*'  bis  »»tochter*'.  2  BCDF  vorhas  daz  was 
anch  saloha  (D  semliohs)  werk.  8  B  ein  sulcba  furbansa.  4  A  B  C  D  F 
uswendig  und  die  stein  waren  allegar  in  einer  grossen  und  die  grundveste  war 
von  etc.  usw.  und  die  stain  die  darzu  komen  waren  all  in  ainer  groß,  b  Da 
darum.  6  DF  geliowen  geleycher.  7  ABCDF  boltz  und  der  grossal 
was  sinwel  (A  fdrbel.  B  synbel)  von  dreyen  zeiien  gebawener  stein  und  was 
ain  Zeil  von  gehobeltem  (B  gehowenen)  zedreinboltz  (B  steinen).  8  O  dus 
innren.  9  C  fehlt    ,fdes  crin  wercks".         10     ACF  anff  alles  werk  von 

ere.  D  auf  alles  werk  mit  ere.  B  tzu  erein  werken  des  was  Sal.  1 1  A 
ererspeiß  12  C  ein  tumelendicke.  -  18  F  sa^.  14  D  hett.  netze  mit 
wunderl.     F  betten   deck    mit    wunderl.   schönen    werk.  15  D    wercken 

waren  sie  peid  zu  einander.  16  B  geworcht  17  B  yllich  tecke.  C 
gliche  dicke.         18  G  zilen  nöttel.     F  zil.  negel. 
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höpter,  die  wirend  in  der  höchin  der  granatöpffel  und  die  hopt- 
deck  wirend  den  zwen  süln.  Recht  als  ain  gilgentz  ^  werck  wa- 
rend  sy  gemacht  gen  vier  dumeln  *  dem  vorhus  und  machet  ' 
aber  höpter  in  der  höchin  der  sul  daruff  gegen  den  netzlin  und 
der  granatöpffel  der  wirend  zwayhundert  in  dem  umbringt  Der 
ander  hoptdeck  und  die  zwo  säl  satzt  er  in  das  ^  tempei  und  hieß 
die  ainen  sül  Jachim  die  andren  hieß  er  Booz  und  satzt  uff  der 
stil  hopt  ain  gegiltes  ^  werck  und  machet  ainen  gegossen  ^  man 
am  ^  twahel  ^  die  hett  zechn  dumeln  von  aim  lebsen  biß  an  den 
ander  und  was  überal  synwel  und  was  funff  dumeln  hoch  und  die 
handthaben  ^^  wärend  von  dryssig  dumeln  und  umbgab  sy  all  und 
was  ain  dergrabung  uff  der  lebs,  das  gieng  umb  die  twachel  *^  und 
umbgab  sy  und  die  thwacheln  ^^  stündent  uff  zwölff  ochssen.  Der 
ochsen  sachend^*  dry  gen  norden  dry  gen  weslen-dry  gen  mitten- 
tag  dry  gen  osten  und  was  das  meer  ob  inen.  Die  hindren  tail 
warend  inwendig  verborgen  '*  und  die  deck  **  der  thwacheln  *• 
was  von  dry  untzen  und  sin  lebsen  ^^  was  als  ain  kelch  ^^  lebsen 
und  ain  blat  ainer  gekrumter  ^^  gilgen. 

Dis  saget  von  zweycntuscnd  mos  batus. 

Zwaytusent  mos  batus  ^^  das  machet  als  vil  als  drütusend  mo- 
tzen. Er  machet  öch  zechin  erln  grund  und  was  yegklicher  grund 
vier  dumelen  lang  und  vier  dumeln  brait  und  dryer  dumeln  hoch 
und  daz  werck  der  grund  was  mit  gelailler  feldung^*  durchgraben 
lund  zwischen  den  kronfein  **  und  den  knauffifin  ^^  waren  iöwen 
und  ochssen  und  cheriibim  iti  gelichtr  wyse  ^*J.  Und  die  ergrabung  *^ 
was  zwischen  den  fugen  zegelicher  wiss  daruff  und  uff  die  Iöwen '^ 

« 

1  O  ligentz.  ABDF  gelilgeltes.  C  gliclics.  2  F  dumseulen.  3 
C  machet  die  lionpt  in  der  grüssi  umb  in  d.  li.  4  A  umbfnng.  o  ABC 
das  furhaus  des  (empels.  6  PDF  geligtes.  I>Da  vcrgültes.  7  F  gios- 
6on.         8  G  in.     V^a  ;iin      F  ein.         9  C  twcheln.     Ua   zwecbcin.  10  A 

hanttwcheln.  IIA  zwchel.  C  tweheln.  12  A  zwelicl.  18  C  scachen. 
14  Cveibotten.  15  CD  dicki.  16  A  zwachcl.  17  lopsdo.  K  leifiseo. 
18  C  kelch  lebe.  M  kelchlebs.  R  kelcblefftz.  19  AH  gccrönten.  CR 
gebruntcn.  JM.  gvkrimten.  D  gekrumpteo.  Da  krumen.  Vulg.  labiumque 
eins  quasi  Inbium  calicis  et  folium  repanai  lilii.  20  D  mass  batus.  Duo 
milia  batos.  21  A  DF  fügong.  B  fdgung  oder  feldung.  22  A  kruglcin. 
C  krimlein.  DO  krumlein.  23  F  kneuplein.  24  []  ans  A  BCDF.  35  B 
dergrabung.     C  die  grabunge.         26  C  louber. 
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und  ochsen  macht  er  haliRern  uß  ere  herab  ond  vier  reder  durch 
yeklicben  grund  und  ere  wagen  und  machet  an  vier  stett  als  die 
ochsen  anter  die  thwacheln  ^  die  wärend  [ain  andren  angegossen 
und  skchent  ^]  ainandren  an  und  der  thwacheln  ^  grund  ^  was 
inwendig  in  der  höchi  des  hoptes  und  uswendig  ainer  dumelen 
wyt  ^  und  was  als  simwel.  Und  in  den  winckel  der  sul  warend 
mengerlay  dergrabung  ^.  Und  die  mittel  feldung  zwischen  den 
sulen  was  gevieret  und  was  ^  sinwel  und  die  vier  reder  die  durch 
die  vier  winkel  ^  des  grundes  warent  die  hiengent  an  ain  andren 
mit  dem  grund  und  ain  rad  hett  an  der  höcbin  ain  dumeln  und  ain 
halbe  und  warent  als  an  ainem  wagen.  Und  achsen  ^  und  spaichen  *^ 
und  ir  feigen  ^^  und  ir  nahen  ^^  wirend  alles  gegossen  und  warend 
öch  die  vier  achsen  ^^  durch  ellichs  winckel  ains  grunds.  Uß  irem 
grund  oder  füß  ^^  warend  sy  zamengefugt  und  gegossen  aber  in 
der  höchin  des  grundes  und  was  ainer  dumeln  ^^  brait  und  ainer 
halben,  als  wißklich  gemachet  das  man  die  thwacheln  ^^  niocht  da- 
ruff  gesetzen  und  hett  kein  ^^  und  mengerlay  dergrabung  '®.  Und 
grub  in  die  erin  taiTlen  in  die  winckel  Cherubin  und  löwen  und 
winreben  und  gelich  ^^  ains  stenden  ^^  mentschen  also  das  es  nit 
graben  was  sunder  hindan  ^^  gesetzet  ^'  daz  man  es  umb  und  umb 
sach. 

Dis  saget  von  mengerley  gussen  ^^ 

In  derselben  geslalt  '^  machet  er  zechen  grund  ains  gusses  ^^ 
mit  ainer  mauß  ^^  und  mit  gelicher  dergrabung  '^  und  machet  ze- 
chen thwacheln  von  ere  und  viertzig  mosbatus  ^^  der  ain  als  vil 
behielt  ^^  al«  der  vorgenanten  thwacheln    und  was  vier  dumeln 

1  A  zwaheln.  C  twehelo.  F  twahel.  2  []  aus  ABC  D  Da  F.  3 
A  zwaheln.  C  tweheln.  4  ABI)  munt.  F  mund.  C  nAt.  5  D  prait 
und   weit.  6  CF   graben.  7  DF   was   nit.  8  A  winkel    gingen. 

9  O  ochsen.  10  C  spihetent  11  F  fegeten.  C  fehlt  ,,ir  feigen  und". 
12  D  nagel.  13  BD  achsseln.  F  achsselen.  14  C  snst.  15  C  da- 
mein  hoch  und.  16  A  zw  schein.  C  ochssen.  17  G  fehlt  ,,ke]n  und'** 
F  kelene  mangerley.  18  A  durcbgrabung.  B  F  ergrabung.  19  D  recht 
gleich.  20  F  stinden.  21  BDF  hinan.  22  Ü  ges.  eines  mannes  umb 
nnd  umb.  23  Dieser  abschnitt  fehlt  in  C.  24  B  statt.  25  F  goss. 
26  F  moss.      D  masse.  27  A  durcbgrabung.      Da  ergrabung.         28  D 

mossbatns.         29  D  hielt. 
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lang.  Und  satzt  yedliclie  thwacheln  ufT  ain  fflß  und  satzt  die  ze- 
chen grnnd  fünff '  zfl  der  rechten  hand  ^  des  tempels  gegen  der 
sannen  ufigangrüniT  zu  der  linken  hantt  gegen  den  mitten  tag.  Und 
Iram  machet  kessel  und  gelich  hoch  ^  sinwel  wermtopF  und  giesse 
köpff  und  volbraoht  alle  werck.  Salomon  machet  in  dem  tempel 
unsers  herren  zwo  sül  *  und  über  die  höpler  der  sül  zway  netze- 
lin  ^  und  warend  vierhundert  granatöpffel  an  den  zwain  netzelin  ^ 
und  ain  erin  nier  und  zwölff  ^  ochsen  under  das  mer  und  kessel 
und  gelich  hoch  sinwel  werm  töpff  und  gießkandel.  Und  alle  vafi 
die  Iram  Salomon  machet  die^  wirend  mössin  ^  und  in  der  feldung 
des  Jordansriches  goß  er  in  laymmin  ^^  erd.  Und  Salomon  machet 
alle  vaß  in  unsers  herren  hus  und  des  ^^  altars  guldin  und  den 
tisch  daruff  man  daz  brott  des  fürsatzes  leit.  Und  machet  zechen 
guldin  lüchler,  fünf  zfi  der  rechten  sylen  ^*  und  fünff  zu  der  ling- 
gen  syten  ^'.  Die  gegen  dem  bethus  die  warend  uß  gätem  gold 
gemachet  und  die  plumen  ^^  der  gilgen  und  guldin  Iticern  daruff 
und  "  guldin  Zangen  und  knig  ^^  furkelu  und  morser  "  und  röch- 
vaß  och  von  clarem  gold.  Und  die  angelder  lür  des  husesderhai- 
ligkait  und  des  tempels  turn  warend  von  gold  gemacht. 

Wie  2>älumun  die  arcli  Hess  in  den  tempel  tragen. 

Do  nun  küng  Salomon  das  gotztius  volbracht  do  samnot  man 
die  höchsten  '^  von  purt  ^^  in  Israliel  uß  allen  geschiächten  der 
fursten  daz  sy  die  arch  gottes  von  Syon  der  statt  brächtind  zfl  Sa- 
lomon. Do  kam  alles  voick  zesammen  in  ^^  dem  mon  September 
an  dem  hochzitlichen  tag  zfl  der  wichi  und  trügend  die  priester  die 
arch  und  daz  gezeigt  des  geluptes  und  alle  vas  dvs  haittums. 
Und  gieng  Salomon  und  alles  volck  vor  der  arch  mit  ^^  grossem  lob- 

gesang  und  der  ^'  schal  gieng  gar  ferr  und  der  gfit  schmack  und 

* 

t  A  Test.     Da  fundor.         2  Da  ny tten.     A  B  D  F  scy ten.        3  B  booh 
erein  töpff.      Da    erin  köpfe   und  grcasc  topffe.  4  A  M  an  vier  Beulen 

und  ein    erin    meer.  5  BDF   netzlin   an    vier  zeylein.         6  B  zeylcin. 

7  A    zeben.  8  F    fehlt    „die    war   mösa.*'  9  D    messein.         10  AF 

leymeii.  11  DF  den  gülden  alt&r.  12  A  hant.  18  A  hant.  14 
O  pfliiqien.  lo  F  fehlt  „und  guld.  zangen".  16  F  krugfer  kein.  D  grub; 
O  krieg.  17  Da   morsan.  18  ODDaF   grössten.        A  grösier  und 

mehdigstcn.  19  CD  Da  F  gebart.         20  F  in  mcnsc  septenibri.  21 

F  fehlt  „mit  gro^s  lobg.'*  bis  „guten  ichmack".       22  A  die  erschallung. 
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opffrotend  unzallichen  scbauff  und  rinder  und  trfigend  die  priester 
die  arcli  in  den  tempel  an  ^  ir  statt  under  der  Cherubim  flögel. 
Und  die  Cherubim  racktend  ir  flögel  über  die  arch  und  beschirm- 
tend  '  die  arch  und  in  der  arch  sind  die  zwo  stainninen  tafTeln  die 
got  Moisi  gab.  Und  opffret  alles  volck  by  der  arch  gold  und  silber 
in  zalL  Do  sprechend  die  priester  zfi  dem  volck.  Yeriechent '  got 
und  dienent  im  wann  er  ist  gerecht  \  guttig  und  barmhertzig  von  ^ 
ewen  zu  ewen.  Do  kam  ain  frödenricher  woick  von  himel  die  er- 
füllend daz  hus  unsers  herren  das  die  priester  nit  gesechen  mocb- 
tend  \  wann  die  ere  gotz  hett  den  tempel  erfüllt,  und  kam  got 
mit  sinen  gnaden  in  ainem  nebel  in  daz  gotzhus.  Do  stflnd  Salo-- 
mon  zu  dem  allar  ^  unsers  herren  und  knuwat  uff  die  erd  vor  allem 
volck  mit  uffgereckten^  henden  und  sprach:  ,,herr  wir  erkennend' 
daz  du  ^^  groß  hus  haust  himel  und  erd  wasser  für  und  luffl  und 
haust  dir  hie  ain  ^^  gnädiges  hus  gemacht  ^'  darinne  ^'  man  dich 
anbettet.  Darumb  sygist  du  ewigklich  gelopt  und  geeret^S  Und 
dancket  got  siner  gniden  und  sprach :  ,;hcrre  ich  bitt  dich  wer  zfi 
disem  gotzhus  kompt  dir  zfl  lob  und  im  z&  notdurfft  zu  sei  und  zA 
Hb  es  sye  ^^  Cristan  ^^  Juden  oder  haiden  die  dich  anruffent  umb 
ir  ^^  sei  und  libs  notdurfft  und  mit  ^^  trübsal  und  mit  zacher  zA 
dir  schrygend  so  erhör  sy  in  dem  *^  himel  durch  din  barmhertzi- 
kait.  Herr  bcschlußt  du  den  himmel  durch  ^  unser  sund  '^  willen 
und  gist  uns  nit  regen  und  wenn  wir  dich  denn  bittend  und  bAß 
laistend  so  erhör  uns  in  dem  himel  und  vergib  uns  unser  sund  ^K 
Herre  wirt  ain  hunger  oder  sterbatt "  oder  ain  böser  lufft  oder 


1  A  an  die  «tat  der  beiligkeit  der  heiligen.  BCD  statt  nnd  die  hay- 
llgkeit  der  heiligen  under  etc.  F  Btatt  mit  gross.  lobgesang  (wie  oben 
bis  schmack)   in  die   beiligkeit   der  Cherubim   und    unter   der  etc.  2  G 

fehlt  „bescliirmtcnd"  bis  „in  der  arch".  S  B  vcrgfht  gotz.  F  veriett  gotx. 
D  verieht.  Da  vergechent.  4  D  fehlt  ,,gereoht<*.  6  F  in  secula  secn- 
lorum.  B  ewig  zu  ewig.  6  F  mochten  quia  gloria  dei  complevit  tem- 
plam.         7  C  tempel.         8  Da  uffgerechten.  9  F  bekennen.         10  A  B 

du  Til  ein  schöner  und  grosser  hauß  hast  im  h.  11  DF  ain  gross  gn. 
12  AB  gepanet.  CDa  gebawen.  D  gepawen.  F  pauen  lassen.  18  Da 
dammb.  14  C  sigent.  15  F  fehlt  cristan.  16  AB  ir  selbs  notdorffk 
und  trabsal.  17  D  fehlt  „mit".  18  A  deinem  himelreich.  19  A  vor 
unsern  s.        20  F  schuld.  21  F  schuld.  22  A  sterben.     B  Da  sterb. 

D  sterbe. 
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das  körn  ^  verdörbt  oder  pingent  *  sy  ir  vind  oder  welcherlay 
liden  '  sy  hand  es  ^  sy  siechtag  ^  oder  kranckhait  oder  was  liden 
sy  band  so  bilff  inen  und  erhör  sy  in  vestnung  ^  dins  sals  ^  und  biß 
inen  genadig  wann  es  ist  din  volck,  din  erb  daz  du  von  Egipton 
uß  gefürt  haust^. 

Wie  'Salomon  got  crkante. 

Darnach  stand  Salomon  uff  von  dem  beit  und  segnet  dazvoick 
mit  luter  stimm  und  sprach:  ^gesegnet  sy  der  herrYsrahel  der  sin^ 
volck  mit  rfiw  umgeben  haut  und  sy  got  mit  uns  als  er  mit  unsern 
vättern  gewesen  ist.  Und  naig  unser  hertz  zä  im  das  wir  wandlind  ^ 
in  sinem  ^^  weg  und  sin  gebott  behaltind  und  helff  uns  das  wir  uns 
tag  und  nacht  zfi  im  nächind  das  er  uns  gnad  tug,  wann  kain  ^^ 
ander  got  ist  an  in  ^^  Und  unser  hertz  sy  volkomen  mit  unserm 
herrn  got,  also  daz  wir  wandlin  ^'  in  sinem  weg  und  sin  gebott 
behaltind.  Und  alle  Ysrahel  sond  got  opffren  fridsam  opffer^  ^^ 
Und  Salomon  opffret  zway  ^^  und  zwaintzig  tusend  ochsen  ^^  und 
schauff  hundert  tusend  und  zwaintzig.  Dö  er  geopffert  in  dem  tem- 
pel  do  erzaigt  got  daz  im  daz  opffer  genäm  was  und  verbran  daz 
opfiPer.  Dö  floug  ain  fenix  in  daz  verbrent  opffer  und  ward  zu  ascben 
und  uß  der  äschen  ward  aln  würmlin  ^^  und  ^^  uß  dem  würmlin  ward 
ain  junger  fenix  der  war  schön  gefidert  der  floug  wider  ^^  uß,  der 
ward  '^  an  ains  nuntzig  jär  alt.  Und  an  dem  achtoden  tag  ließ 
Salomon  daz  volck.  Die  gesegneten  dem  herren  und  kert  haim 
mit  frölichem  hertzen  und  frötend  sich  der  gnad  die  inen  got  ge- 
tan hett. 

Wie  got  Salomon  ersohain  in  dem  sloffe. 

In  derselben  nacht  erschain  got  Salomon  zfl  dem  andren  mal 
in  dem  schlauff  und  sprach  zu  im:  „ich  hin  das  gotteshus  gehai- 

1  A  treide.  B  F  trayd.  C  getreit.  Da  traid.  D  getraid.  2  A  prin- 
gcn.  G  briugent.  3  Da  fehlt  „liden".  4  C  fehlt  „es  sy  sychf*  bis 
^sy  hand".         5  A  syechtum.      D  Da  siechtam.     F  sichtang.  6  F  fes- 

tigung.     AB  in  dem  sal  deines   tempels.  7  G  stfiles.  8  ABGF  sei- 

nem volck  ruh  hat  geben.  D  rwe  gegeben  hat.  9  Da  wandern.  10  A 
sin.  gepott  und  sine  wege  halten.  11  F  kein  gnad  ist  on  an  in.  12  A 
dich.  13  D  wandern.  14  BGDDaF  opffertier.  15  DFS  eweintzig- 
tusent.  16  S  obigen    und  schof.  17  Da  würmlin    daruss  wart.         18 

G  fehlt  „und  uß  dem  würmlin".  19  S  wider  aus  und  wart  on  eins.  20 
F  ward  eins  und  neuntzig.     K  wart  on  ein. 
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liget  und  han  din  gebelt  erhört.  Min  oren  ^  und  min  bertz  sind 
allzitt  ob  '  dem  hus  ob  ^  dir  ob  dem  volck  und  hin  daz  hus  daz 
du  mir  gobuwen  haust  gehailiget  und  setz  minen  namen  da- 
hin ewigklich.  Ist  das  du  wandlest  in  minem  weg  in  ainvaltigem 
hertzen  als  David  din  vatter  und  behaltest  min  gebott  so  wil  ich 
den^  thron  dins  richs  ewigklich  über  Ysrahel  setzen  als  ich  zfidinem 
vatter  redt.  Es  wird  der  sal  ^  von  dinem  geschlacht  nit  ^  geno- 
men  die  wyl  ir  mir  dienent.  Niement  aber  dine  kind  frömd  gött  ^ 
so  würff  ich  üch  von  der  gelopten  gesegnoten  erd  und  zerfur  ^ 
dich  vor  minem  anblick  ^  und  werdent  uwer  sünd  gerochen.  Wer 
in  dem  tempel  bilt  der  wirt  gewert.  Wer  sucht  der vindet.  Wer*® 
anklopOet  der  wirt  ingelässen''.  Do  frowt  sich  der  küng  der  gni- 
den  die  im  got  getan  hett.  Darnach  *^  gab  küng  Salomon  dem  *^ 
kunglramzwainlzig  gegent  *'  die  verschmachtend  inn  *^  und  gab^^ 
Salomon  zwaintzig  Zentner  goldes  in  tempel. 

Wie  die  kdnigin  von  Saba  gen  Jherusalem  zu  küng  Salomon  kam. 

Die  kungln  von  Saba  ^^  bort  von  Salomons  wyßhait.  Do  kam 
sy  von  *'  dem  end  der  weit  in  dem  namen  unsers  herren  gen  *® 
Jerusalem  zfi  Salomon  durch  *^  raut  mit  vilgeverten  und  mit  kemb- 
lin  *^  die  trögend  vil  gutz  ^K  Und  wolt  Salomonis  wyßhait  erfa- 
ren  '*  und  hett  in  irem  hertzen  wyse  fraug  die  verantwurt  ir  Salo- 
mon wisklich  '^  Es  sassent  dry  '^  truchsässen  und  die  winschen- 
cken  *^  und  die  herren  und  ordnötend  '^  yegklicher  sin  ampt  an 

1  D  boren.  2  C  fehlt   „ob  dem   bns    ob    dir*'.         8  Da    fehlt   „ob 

dir''  bis  „daz  hos'*.  4  AB  dein  krön.  5  G  val.  6  F  nimmer.  7  D 
götter.     F  göttcr    und  petten  sie    an  so  w.  8  A  B  Ü    zufdr  den   tempel. 

F  zerstör  den  tempel  von.  9  A  angesichte.  10  CR  wer  do  klopfet. 
11  R  Darnach  gab  got  kdng  Salomon  zweotzig  gegene  die  verschmachtend 
in  und  sante  äal.         12  C  fehlt  „dem  kting  Iram".         13  C  regen.  14 

O  in  nit  und.  15  CR  sante.      Der  sinn   dieser  stelle   erklttrt   sich   aus 

Reg.  Ulf  9  V.  11—14  tunc  dedit  Salomon  Hiram  viginti  oppida  ....  et 
Bon  placacrunt  oi  (Hiram).  Misit  Hir.  ad  Salom.  CXX  talenta  anri.  16 
Dieselbe  wird  bei  R  „Bibilla"  genannt.  17  F  von  orient  in  den  namen. 
18  BCDa  zu.  F  fohlt  „gen  Jerusalem  zu  Sal."  19  A  umb  rattes  wil- 
len mit  grossem  volck.  20  A  kamelthieren.  21  B  golds.  22  A 
boren.  28  F  wiskl.  sassen  tnigsassen.  24  A  dry  truchssen.  C  truok- 
sessen.  D  ir  truchsessen.  Da  drucks&ssen.  26  ABDDa  F  schenkeD. 
26  A  ordinerten. 
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alle  straff  ^  und  gab  yegklicher  dem  k6ng  hundert  und  ^waintzig 
pfnnd  goides  und  '  gimme.  Und  die  küngin  sah  allen  buw  Salo- 
monis  '  wie  wunschlich  ^  der  slfind  und  die  spiß  des  tisches  und 
der  knecht  gewand  und  ir  wonung  ^.  Do  hett  sy  fürbaß  kain 
frag  und  sprach  z&  Salomon :  ,,mir  ist  din  wishait  und  din  lob  nit 
halb  geseit.  Salig  sind  die  herren  und  die  diener  die  vor  dir  sind^ 
und  din  wishait  hörend.  Gelobt  sy  dergot  dem  du  wol  haust  ^  ge- 
hagt  der  dich  uff  den  thron  gesetzt  haut  davon  das  dich  der  herr 
ewigklich  ®  lieb  haut  gehept  so  er  dich  über  Ysrahel  z&  küng  haut  ge- 
setzt daz  du  gerechtikait  tflst^^  Und  Saba  ^  gab  Salomon  hundert  und 
zwaintzig  Zentner  ^^  goldes  und  vil  edler  wurtz  und  vil  edels  gestains. 
[Und  Irnms  schiff  tr&q  attch  Salomoni  ^^  vil  edels  hoUz  und  edels 
geste'tns  und  der  kung  mnchte  aus  dem  köstlichem  ^'  hoU%  ein 
spannpett  und  hnrpffen  und  leyren  den  singem  ^^].  Und  Salomon 
gab  der  kunginen  noch  ^^  me  wann  sy  im  geben  hett  und  sy  kert 
wider  hain.  Und  des  goldes  daz  man  Salomon  alle  jar  bracht  '^ 
das  was  sechshundert  zentner  und  sechszig  '®  Zentner  das  im  die 
man  ^^brauchtend  die  über  den  zinß  warend  und  die  köfflut  und 
alle  die  verkoufftend  burger  ^®  und  ^^  Arabisch  '^  küng  und  fürsten 
der  erd.  Salomon  machet  zwayhundert  schilt  von  '^  finem  gold 
und  gab  z&  aim  schilt  sechshundert  secklen  und  machet  druhun- 
dert  klainer  buggicr  '^  Er  machet  öch  ainen  helffenbainin  gros- 
sen thron  den  bedackt  er  mit  finem  gold  der  hett  sechs  Staffel  '^ 
und  des  thrones  höchin  was  sinwel  und  zwo  hend  hieltend  die  sy- 
delen  ^  zfi  baiten  syten  und  stfindent  neben  yegklicher  band  zwen 
löwen  und  stfindent  zwölff  '^  löwen  '*  uff  den  sechs  Staffel  '^  zu 

1  G  Strosse.  2  C  fehlt   „und  gimme**.     D  gymme.     F  ginge.         8 

A  Salom.  daryntien  hatte  sy  zumal  ein  gross  wolgevallen.  4  C  wunder- 
liohen.  5  Da  gewonung.  6  A  stcn.  7  AG  baust  gesallen.  BD  haust 
behagt.  F  wol  getraust  und  im  hast  bebagt  8  F  von  ewigkeit  9 
I)  und  die  künigin  von  S.         10  A  gewichte.  11  BG  Salom.   gold   vil 

thimoniscbe  bolz.  D  Sal.  vil  thymanisob  bolz.  F  tismanisoh  bolz.  12  GD 
thymanisohen  boltz.  F  tismanisoh.  13  []  aus  A  BGDF.  14  B  noch 
mcr  reycbeit  wann  sy.  F  nach  irer  reyebeit  den  sie.  16  A  gab.  16 
G  viertzig.  17  G  man  zins.  18  BDF  puckler.     G  bngler.  19  D 

und  alle.  20  Da  arbisch.      F  ebrayiscbe.         21  G  fehlt  ,,von  fin.  gold** 

bis  „ain  scbild".  22  G  D  bugl.  (sorutal)  uß  golde  und  drdhundert  blech 
(minae.  siclos)  bedeckent  ein  bugler.  28  Da  taffein.  24  D  sideln.  25 
F  zwölff  güldene.         26  D  lewelein.  27  Da  tafflen. 
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iMiiden  sylen  und  sin  gestfll  was  sylbri  und '  sin  gewand  waß  gnl- 
din  '  und  schain  das  es  '  kain  mentsch  mocht  vöUeklichen  * 
ansechen.  Und  die  trinckfaß  ^  daruß  der  kling  tranck  die  wirend 
gnldin  und  aller  husraut  ^  des  libanischen  berges  was  von  ^  gAtem 
gold  und  was  nutz  ^  von  sylber.  Und  Salomons  schiff  giengent  mit 
Irams  schiff  in  dry  jaren  ainsmils  über  mer  ^  in  Tharsis  und  bracht 
im  gold  und  silber  und*  helffenbauii  zen  und  ^^  äffen.  Davon  ward 
er  über  alle  ^^  miß  gericht  und  gegrößt  ^'  von  ^'  siner  wißhait 
und  ^^  alle  die  mentschen  die  von  im  hortend  die  begertend  das 
sy  inn  sdchind  ^'  darumb  daz  sy  die  grossen  wishait  hortind  die 
im  got  in  sin  hertz  ^^  hett  geben  und  kament  vil  ^^  zA  im  und  brich- 
tend  im  ^^  silber  und  guldine  ^^  trinckfaß  '^  und  edel  gewand  *^ 
und  gewürtz  und  Strittwaffen  "  und  müler  '*  und  roß  alle  jir* 
Und  der  küng  samlot  wägen  und  rytend  und  gewan  vierthalbtu- 
sent  *^  wfigen  und  zwolfftusent  rytender  ^^  und  beschied  sy  in  die 
gemuroten  stett  und  machet  solche  '^  überflüssigkait  '^.  ZA  Jeru- 
salem was  Silbers  als  vil  als  die  stain  und  cederböm  machet  er 
och  gar  vil.  Und  Salomons  ross  fürt  man  uß  von  Egipton  und 
Thea  *K  Wan  des  künges  koufflut  köfRend  sy  von  Thea  und  satz-- 
tend  das  Ion  und  f&rtend  sy  zA  im.  Und  der  wegen  gieng  von  Egip- 
ton uß  in  sechshundert  secklen  Silbers  '^,  das  ross  in  hunder- 
ten  und  in  fünETtzigen  und  in  semlicher  maß'^  verkoufflend '^  dem 
küng  ross  der  Scherer  *'  und  der  Syren  '^ 


1  C  fehlt  „und  sin**  bis  »gnldin*'.  2  A  gald.  nnd  was  so  olar,  das 
ea  nnmaaaen  was  au  sagen.  8  F  es  niemand.  4  BF  volkamlichen. 
5  C  kdnigTass  warent  gnldin.  6  C  hnssfart.  TAB  lybanisohem  holtae. 
8  G  oahtes.  9  C  morgen.  10  ABD  nnd  ril  schöne  pfaben.  F  and 
äffen  and  pfaben  and  golt  von  ofir.  11  ABÜDF  alle  kdng.  12  C 
gegrfisset  18  A  dnrch  seine.  14  0  fehlt  „nnd  alle*'  bis  »»gross,  wis- 
hait". 16  B  sttohind  von  siner  grossen  Weisheit  wegen  die  im  g.  16 
AF  synne.  17  D  yil   mentschen.  18  AF   im   gab.      C  im  gaben. 

19  G  fehlt  „nnd  gnldine'*.  20  A  fehlt  „trinokfass**.  21  A  edelgestain 
edelgewand.  22  Da  streyttpartten.  X  Streitwappen.  28  X  manl.  Y 
manler.         24  ABCDF  vierhundert        26  Da  ritter.        26  ABDF  selber. 

27  F  überflüss.  silbers    zu  Jerusalem  als  die  Gederpöm    und  als   die  stain. 

28  D  Tbela.  29  A  B  silbers  das  man  ym  austermassen  vil  sandte. 
80  Da  maul.  F  weyss.  81  Da  verk.  alle  kling  ross.  82  Echerer. 
D  Etheer.    Da  Etherer.     F  Ethere.        38  D  Sirien.    F  Syriren. 

msloftaibibsbi.  '^'i 
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Von  Balomons  hnftfroweii. 

Dö  Salomon  alt  ward  do  hett  er  sybentzig  künginen  ^  zft  wib 
and  druhundert  fründinen  und  dertochtran  was  an  zal,  derwirend 
dry  haidinen'.  Das  hett  im  got  verbotten  das  die  man  nithaidinen 
aöltend  niemen  und  diefrowen  nit  haiden  undspraciigewisseklich* 
verkerend  sich  uwer  hertzen  das  ir  frömde  gdtt  anbettend  ^  und 
nichvolgent.  Ako  geschacfa  6ch  Salomon  der  hett  sy  in  brinnender 
minn  *  lieb.  Dd  verkertend  sy  in  sin  hertz  von  got  ^  und  leitend 
im  ain  mil  ^  in  sin  sei  und  in  sin  geschldcht  und  ward  verbößt  * 
von  den  wiben  und  volget  frömden  götten  nach  und  bettet  sy  an 
und  waz  sin  hertz  nit  volkomen  mit  got  als  sines  vatters  hertz,  und 
behielt  gotz  bott  nit.  Und  machet  dry  abgötten  dry  tempel  uff  dem 
dlberg  darum,  daz  er  ^  siner  wib  lust  nit  erzürnte.  Das  was  an  ^^ 
miß  ser  wider  got  wann  sy  opffrotend  entzünten  wyröch  ^'  den 
frömden  gölten.  Darumb  zürnt  got  über  Salomon  der  im  zfi  dem 
andren  mil  erschinen  was  und  im  hett  verbotten  daz  er  frömden 
götten  nit  nichvolgoti.  Und  des  abgott  ^'  statt  haist  der  laidung 
gottes. 

Wie  Nathan  der  wistage  mit  Salomon  rette. 

Dö  sprach  got  zA  Salomon :  „darumb  das  du  frömde  wib  ge^ 
haben  ^'  haust  ^^  über  min  gebott  ^^,  darumb  wil  ich  din  rieh  zer- 
rissen und  wil  das  dinem  knecht  fürwir  geben.  Doch  wil  ich  es 
in  din  tagen  ^*  nit  tailen  durch  David  dins  vatters  willen.   Ich  wil 

« 

1  R  ktbiginen  samal.  2  Da  baidinen  ander.  F  baidin.  mid  der  ab- 
gott tempel  bis  gott  ain  statt  der  laydignng  gots  das  hett  im  gott  etc.  8 
AB  genoslicb  verk«  F  certte  pervertnnt  corda  vestra  ipsi  ut  oonseqnamini 
deos  alios  alao  etc.  4  CD  fehlt  „anbettend  and<*.  5  A  lieb  liep.  C 
minne  und  liebe.  6  F  got  et  iacerant  macalam  in  eins  animam.  7 
A  Tormeylong.  D  maiL  8  A  Terspott.  9  ABDJP  er  sine  lastweib« 
C  das  er  den  lust  mit  den  wiben  icbt  ersdmte.  10  F  nnmossen.  11 
C  wtirdiklioben.  12  BD  abg.  tempel  biess  got  ein  stat  der  leydigang. 
C  abg.  tempel  biess  gott  ein  stat  der  lebendigen  gottes.  F  fehlt  hier  die* 
ser  sats  nnd  ist  oben  nach  „dry  baidin^  eingeschoben.  Com.  locus  offen* 
sionis.  yS  Da  gehebt.  14  B  haust  und  mein  gesets  nit  gehalten  best 
und  min  gebot.  CF  hast  und  mein  frid  und  gebot  nit  behalten  hast.  D 
hast  und  min  frid  nicht  behalten  hast  und  mein  gebot.  15  A  gesetae. 
16  Da  dry  tagen.  F  Ideo  in  diebus  tuis  non  divido  propter  David  patrem 
tuum  ego  oido  de  manu  filio  tno  doch. 
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es  in  dins  snns  band  ryssen  K  Doch  wil  ich  im  zway  geachMcht 
behalten  durch  David  minen  knecht^S  Und  got  gebout  '  Salomon 
by  Nathan  dem  wissagen.  Und  Nathan  sprach  zfl  Salomon :  ,,got 
spricht:  darumb  du  min  ^  gelupt  haust  ^  zerbrochen,  so  wil  ich  ^ 
din  rieh  zerschniden  ^  doch  wil  ich  dim  sun  zway  geschlächt  be- 
balten Jude  und  Beniamin.  Und  ich  nymm  dir  dinen  gaist  grosser 
wißhait  ^  und  machen  dich  zu  ainem  tören  wann  du  bist  min  ver- 
I&ugnet  ^  und  bettest  durch  wibes  lieb  frömd  abgötter  ^  an^S 

Wie  ^ot  Salomon  plogte  mit  kriege  als  er  gestindet  hat 

Nfln  gab  gott  Salomon  guten  frid  die  wil  er  sin  gebott  behielt« 
Und  do  er  sich  von  im  kert  do  gab  er  im  in  sinen  ^^  alten  tagen 
krieg  und  fAgt  im  got  zwen  vind  Adidas  ^^  und  Zarone  ^K  Und  do 
Adidas  daz  bort  das  David  und  Joab  t6t  wirend  und  Salomon  ain 
tör  was  worden  dö  kam  er  von  Egipton  und  wflst  Ysrahel  ser  und 
straitYeroboam  ser  wider  sy  Salomons  knecht  und  lag  allenthalben 
unden  ^^.  Und  Salomon  machet  sinen  knecht  gewaltig  über  all  sin 
zinß.  Yeroboaro  gieng  uß  Yerusalem.  Dd  kam  **  Abdyas  ^^  der 
wissagzflihm  und  hett  ainen  nüwen  mantel  an,  den  schnaid^^  er  zu 
zwölff  stucken  und  sprach:  „es  spricht  got.  Heb  die  zechen  stflck 
uff.  Ich  gib  dir  zechen  geschlächt.  Du  wirst  küng  in  Israhel  und 
Salomons  sun  Roboam  ^^  gib  ich  zwen  schnitt  ^®  das  ain  liecht  Da- 
vids in  Ysrahel  ^^  belib.  Wann  ich  hin  mir  David  erweit  '^  daz 
min  nam  by  Davids  sün  belib  ewigklich'S  Von  der  red  die  der 
wissag  vor  Yeroboam  '^  hett  getan  ward  Yeroboam  hoffertig  und 
riett  dem  volck  allem  daz  sy  von  Salomon  kertind.  Darumb  wolt 
inn  Salomon  getött  hin.   Do  fleuch  er  in  Egipton. 


1  C  riohaen.         2  CDF  enbot.  8  C  sin  gelnpt         4  A  nit  host 

geholten«  6  0  er.  6  BD  suschnytten.  Da  seracbnitten.  A  certren* 
nen.  F  zerprechen  und  Kusnitten.  7  F  weissfa.  et  stultum  te  faoio  qaod 
nie  negasti  et  proptcr  dilectionem  malieris  adorabis  idolatrias.  8  D  ver- 
langent.         9  D  götter.         10  F  ain  altagen.  11  D  Abdiaa.  12  R 

Zerone.  13  F  nider  und.       Da  under  und.  14  O  sprach.  16  B 

Adidaa.         16  C  aersnait.        17  C  Jeroboam.         18  Da  schnits.  19  B 

fehlt  „TsraheP*  bis  „ewigklioh".  F  beleih  quare  ego  elegi  micbi  Daridt 
ut  nonicn  ineuin  in  p^rpetuum  maneat  cum  filio  David.  Vnn  der  red  etc. 
20  C  beweit.        21  A  Yerob   tet. 

21  * 
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Wie  lieh  Balomon  selber  erkmnte  K 

Salomon  sprach.  Was  haut  der  mentsch  uff  erd  von  aller  siner 
arbait  in  der  weit.  Nutz  '  anders  denn  grosse  uppigkait.  Oder 
was  ist  der  weit  Ion  K  Nun  üppikait.  Es  wirt  das  ög  von  sinem 
Sechen  nil  gesetigt  noch  das  or  von  siner  ^  gehört.  Glosa  ^  davon. 
So  du  ye  minder  hörst  und^  siehst  so  du  ye  minder  bekumret  wirst. 
Herck  wie  wirunsrervorfarender^  vergessen  band  also  wirt  unser 
öch  vergessen  von  unsern  nachkomenden  ^.  Ich  Salomon  gedacht 
mir  ich  wölt  wissklich  s&chen  und  versechen  ^  nich  allem  dem  das 
die  sunn  beschintt.  Die  unmfiß  hat  got  der  weit  kiud  geben  und  nit 
sinen  kinden  wann  die  sond  mit  got  bekumbert  sin.  Ich  hin  alles 
das  versAcht  und  gemerckt  alles  das  ander  der  sunnen  ist  und  vind 
in  allem  nun  üppikait  [uiuf^^  bekummertässe^^  der^^  sele  wann  wo 
vU  wißheii  i$t  do  Ut  ich  vil  unruh.  Ich  hin  wider  mich  gelber 
getprochen.  Ich  bin  höh  und  wert  und  ist  min  wißheit  groß  und 
wUi  ^'  9or  allen  küngen  ^^  die  tor  sein  gewest  und  vil  ^^  noch  wie- 
sen  ^^.  Ich  gedachte  darumb  daz  ich  weiß  hieß  und  hin  wol  er- 
funden das  nun  uppikeit  dar  ist  und  bekummemiß  der  sele, 
wann  wo  vil  wißhait  ist  do  ist  grosse  unruw^  wann  wer  til  kunst 
hat  der  hat  ich  vil  arbait,  Do  sprach  ich  wieder  mich  selber.  Ich 
wU  wiertschafften  und  wil  mir  wol  lassen  sein  und  rand  6ch  üp- 
pikait  daranj  und  sprach.  Du  irdische  fröd  wie  ^^  bist  du  so  mü- 
lieh  und  so  üppigklich  betrogen.  Ich  gedieht  ich  wölt  mich  wines 
mössen  ^®  darumb  das  ich  wis  wurd  und  sach  ^^  was  nütz  war  und 
hin  mich  grosser  werck  underwunden  und  hin  schöni  huser  gebu- 
wenundwingartengepflantzetundbomgarten  gezogen  und  hin  daz 
alles  mit  lusten  *^  zübracht  und  hin  vil  diener  und  dienerinnen 
gehept  und  grosses  husgesind  und  bin  mit  gold  und  mit  sylber 

* 

1  In  F  steht  dieser  absobnitt  etc.  bis  som  hohen  liede  vor  dem  ab- 
sohnitte :  „wie  Nathan  der  wissage  mit  Salomon  rette".  S  F  fehlt  „Nnts*' 
bis  ,yWe]tlon'*.  8  R  Ion  do  nnwen  upp.  4  OaR  sinem  h5ren.  D  bo- 
ren. 6  C  Die  glose  spricht  von  dem.  6  F  nnd  minder.  7  C  vor- 
dem. D  Torfaren.  8  BF  nachknmmen.  D  naclikomen.  S  B  vor- 
sehen. DF  forschen.  10[]aasABCDFR.  IIA  wekdmmemisse. 
B  der  sele  schaden.  1 2  C  der  sol  ich  hon  wider  mich  selber  gesprochen. 
18  CF  verre.  14  CF  dingen.  16  CF  ferre.  16  DF  witaen.  17 
D  waromb.  18  C  erlossen.  19  BDF  besähe.  20  A  liesten.  C 
wisheit     DaF  listen. 
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über  all  kAng  ^  gewesen  die  vor  mir  gesin  '.  Wann  alles  das 
min  ougen  band  begert  ^  das  hin  ich  sy  nit  verzigen.  Ich  hin 
minen  willen  volbricht  und  ^  mins  hertzen  begird  nich  allem  mi- 
nem  willen  ^  und  han  minem  hertzen  sinen  willen  nie  abgebro- 
chen ^  und  was  es  begert  das  hin  ich  volbricht  ^  nach  allem  minem 
willen.  Und  an  dem  allem  hin  ich  nit  funden  denn  all  üppikait  und 
der  sei  schaden  und  hin  gebrüflt  ^  das  wishait  für  torhait  als  ^ 
ferr  gaut  als  daz  liecht  für  die  vinstrin  ^^  und  sach  och  das  dem  wisen 
der  toud  ^^  als  vast  nichschlicht  als  dem  ainvaltigen.  Und  sprich 
do  wider  mich  selber,  ich  muß  sterben  als  der  tumm.  Waß  hiim 
mich  denn  min  wishait.  Darumb  verdroß  mich  mins  lebens  wann 
ich  sach  daz  nütz  gützunder  der  sunnen  was  nun  alleüppikait  und 
der  sei  schaden.  Mich  muß  öchymmer  ruwen  min  grosser  flys  und 
arbait  die  ich  hin  gehept  und  lauß  min  arbait  minen  erben  und 
waiß  nit  ob  er  ^^  tumm  oder  wys  ist  und  ^'  der  besitzt  min  arbait 
in  danck.  Das  ist  ain  unwitz  ^^  an  mir  und  ain  üppikait  über  alle 
forhait.  Darumb  hin  ich  mich  miner  arbait  abgetin  und  hin  ir  wider- 
seit  Wann  das  ainer  mit  muge  und  mit  arbait  und  ^^  mit  witz  zu- 
sammenbringt das  muß  er  denen  laussen  die  ^^  kain  arbait  nie  da- 
mit ^^  hand  gehept  noch  getin.  Das  ist  ain  grosse  üppikait.  Was 
frumpt  den  mentschen  aller  sin  fliß  und  mug  die  er  uff  erd  haut. 
Das  er  weder  tag  noch  nacht  nymer  ^^  geruwet  das  bringt  im 
nun  üppikait  und  der  sei  schaden.  Davon  ist  nütz  bessers  wann 
trincken  und  essen  und  pilag  diner  sei  in  ^^  diner  arbait.  Wer  ist 
der  also  arbait  undöch  mit  wolnust'^  und  6ch  mit  wirlschafften  im 
selber  also  wol  tüg  als  ich.  Dasselb  ist  och  ain  grosse  '^  üppikait. 

Wie  sich  Salomon  selber  and  die  weite  erkannte. 

Ich  hin  och  der  weit  fliß  **  und  arbait  gebruflt  das  sy  davon 

liden  habend  und  nid  und  haß.  Das  ist  öch  ain  grosse  üppikait. 

* 

1  A  ktiog  hie  aaff  erden  sind  und.  2  D  sein  gewesen.  3  F  ge- 
sechen.  4  C  fehlt  „nnd  mins'*  bis  „minem  willen**.  5  ABDF  willen 
nnd  mnt  gehabt.  6  BDF  geprochen.  7  B  es  gewert.  8  A  gemerkt. 
9  F  80  weyt.  10  A  vinstemiß.         U  BD  t5d  als  wol.     F  tod  gleich 

io  wol.  12  DaF  der.         18  A  und  wo  ein  solcher  bes.         14  A  nn- 

wissen.  15  C  fehlt  „und  mit**  bis  „noch  get&n**.  16  AD  die  nyekein 
mye  und  arbait  damit  gewan.  17  BGF  damit  gewunnen.  18  D  ny- 

mer kain  rnwe   gewinnet  19  Da  von  deiner.      BF  von  der.         20  Da 

Wollust  und  auch.  21  BCDDaF  grosse  arbait  und  groise.  22  F 
«Bfalt  „fliß  und**.     AB  fehlt  „flyß  und'*  bis  ,^eyd  und.** 
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Daz  ich  ich  wol  hin  gesechen  daz  niement  uff  erd  ist  in  arbatt, 
davon  waiß  ich  nit  ^  ob  den  tötten  baß  ist  oder  den  lebenden  K 
Und  der  noch  ungeboren  ist  der  ist  sdlig  wann  ^  der  ist  der  weit 
6ppikait  und  unstfittilcait  noch  nicht  innen  worden.  So  ist  noch 
ain  grosse  torhait  und  *  üppikait  in  der  weit.  Das  ist  der  mentsch 
der  weder  wib  noch  kind  noch  fründ  hit  der  er  so  größklich  ^ 
arbait  und  mag  sin  begird  mit  richtumb  nit  gesatten  *  und  waisl 
nit  wem  er  arbait  und  bekennt  daz  nit.  Das  ist  ain  üppikait  und 
ain  torhait  und  ist  überall  torhait  und  nppikait.  Davon  ist  nütz  besse- 
res denn  essen  und  trincken  und  pflig  der  sei  wol  ^  und  hüt  diner 
sinne.  So  du  zu  gaistlichen  leben  kompst '  so  füg  dich  zfi  got  und 
hör  gern  von  got  reden  und  was  du  got  gelobist  daz  ^  schlach  nit 
uff  wann  es  ist  baß  nit  gelopt  wann  nitgelaistet.  Es  ist  besser  ge- 
dencken  von  dem  tag  sines  ^®  toudes  denn  zA  dem  tag  siner  ^^  ge- 
purt  Wann  von  dem  tag  sins  ^^  touds  wirt  der  ^'  mentsch  andich- 
tig. Davon  die  wil  du  lepst  so  gedenck  was  dir  künfftig  ist  oder 
syg.  Es  ist  vil  besser  ^^  gin  in  ain  hus  ^^  der  clage  dann  in  ain 
hus  der  fröden,  es  ist  besser  der  mentsch  waine  denn  das  er  lache. 
Glosa  ^^.  Wa  der  mentsch  ain  ursach  vindt  zu  fröden  da  vindt  er 
allweg  tusend  zewainend.  Hütt  dich  daz  du  aller  red  nit  gelöbist 
Wer  sinen  n&chsten  ^^  gevarlichen  nichgaut  der  ist  nit  anders  denn 
ain  schlang  der  den  mentschen  farlichen  ^^  bysset.  We  ^^  dem  land 
des  ain  küng  kind  ist  und  sin  Airsten  fru  essend.  Pröw  dich  jung- 

1  G  Dit  in  dem  leben  den  bas  ist  oder  dem  totten.  2  D  lebendigen. 
8  A  wann  er  weiß  nioht  nmb  der  werlte  arbeit  and  Üppigkeit  F  wann  er 
hat  der  werlte  nppigkeit  nnd  unatetigkeit  noch  nyt.  4  C  fehlt  „and  üppikait". 
5  A  großkl.  nach  gut  arb.  6  A  aetigen.  F  ersatten.  Da  gesattet  werden. 
7  B  wol  and  hör  gern  von  got  reden  und  hüt  8  R  kommet.  9  A  B  C 
so  Terseuh  nitht  F  das  zewh  nit  auff.  CDa  das  stich  nit  uff.  DR  das 
Bouhe.         10  CDFDa  dlnes.         11  CDDaF  diner.  12  CDDaF  dines. 

18  CDF  din  hertze.  14  G  besser  ein  gemein  hns  der  klage  dann  ein 
hns  der  regel  froiden  es  ist  euch  besser  der  mensch.  15  BDDaF  hos 

der  olag  denn  in  ein  hawß  der  frewden.  Es  ist  pesser  das  der.  16  F 
Glosa.  tibi  homo  invenit  anam  causam  ad  gaudiam  tunc  inrenit  milia  ad 
flendam  hfltt  dich.  17  A  n&chst  verlenmet  mit  rede.  BDF  ni&chst  ver- 
lieh nachret  18  ABGDF  verliehen.  O  f&ringen.  19  AG  We  dem 
lande  des  her  (G  der  herre)  ein  thor  ist  and  ein  kind.  D  we  dem  lande 
des  herre  ein  kint  ist  F  ve  provincia  ouius  princeps  est  puer  et  prinoipi 
eins  mane  comedunt    Frea  dich. 
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lin  in  diner  Jugend  und  heb  ^  din  heriz  zfl  got  mit  gfitten  geden- 
cken  ^  Gedenk  '  dins  schöpfiers  in  diner  Jugend  ee  din  iib  zfl 
iBchen  werd  und  ee  das  din  gaist  dahin  far  dannen  er  *  vor  hin 
komen  ist  etc. 

Hie  nach  stit  Cantica  canticomm  ^. 

Cap.  1.     Ogcaletar  me  obcqIo. 

Mich  ^  ktißt  ir  minneklicher  kafi 

Ain  mtiodliii  der  dbargnld«  '  ein  dberfluA  * 

Der  werden  creatnr  ain  ere 

Zd  der  ich  kere. 
ft     Wann  ir  brüstlin 

Sin  violin  » 

Vor  allem  win 

Sind  ir  halben  <»  stark. 

ZA  der  <«  wil  ioh  mich  keren  ts. 
10    Min  slld  <'  mag  sich  meren 

Wan  ir  nam  iat  ain  oles  >^  troof  ^' 

Und  ist  aller  *^  wirde  ein  wirdiger  konf 

Uß  kaiserlicher  art 

Rain  und  zart, 
IS    Ain  adamast  der  hertten  *^  art. 

Dammb  sond  ^®  ir  die  >^  jungen  maidlhi 

Nach  ^  ir  fart  derselben  ondertenig  '<  sin 

Und  Yolgen  ir  verte  ^ 

Von  >3  Aarons  '^  plflgender  ^  gerte  eto. 

* 

1  F  hab.  2  F  gedanken.  8  F  Memento  creatoris  tni  in  diebns 
luventutis  tnae  anteqnam  reyertatnr  pulvis  in  terram  unde  erat  et  ipiri- 
tns  tnus  ibi  in  locnm  pergatar  nnde  venit.  4  D  er  her  kamen  ist  von 
goL  Da  er  vor  her  komen.  5  CR  Dis  sint  Salomons  gedihte  von  der 
bejdin  wegen.  6  F  dich.        7  O  nberg.  ist         8  ein  flberfl.   fehlt  in 

den  meisten  hdsoh.  L  hat  den  vers  also:  ainen  mnnd  der  übergnld  ainen 
dberflnss.  9  A  sejm  veyolTarb.  G  sint  mollin.  L  sind  fin.  10  O  »j 
salben.  D8B  sein  ir  salben.  11  O  den.  FAB  dem.  12  C  mich  sel- 
ber. 18  A  selde.  B  sed.  14  Ans  L  N  statt  der  andern  hds.  obses. 
D  ohsen.  15  F  tranb*  C  hat  gar:  wanne  ir  name  ein  böse  kra£ft. 
16  D  alle.  L  all.  C  alles  wfirdi  ein  wtlrdig  krafft  17  A  herter.  D 
herte.     S  herte.     L  heren.         18  DF   sein.     L  sollend.  19  Da  den. 

20  A  fehlt  y^nach  ir'*.  21  D  ondertenge.  22  Ainfert  L  iremgefert. 
28  A  in  garen  in  pluenden  gerten.  24  BDL  Aaron.  26  BDDaF 
piaende.    C  blflgende.    L  plfigende*    N  blflgandy. 


1 
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Cap.  2.    Ego  Btim  flos  ounpi. 

Ich  bin  Ain  blflm  des  veldet  bndt  > 

Und  ain  gilg  >  in  der  owe  '  gar  gemait, 

loh  bin  ain  rons  ^ 

Uß  werender  &  kl6ß 
6    Berait  *  sA  warer  minne 

lüt  irem  sinne. 

llinem  fridel  sy  das  geaait ' 

Min  biegender  gart  sy  ime  berait. 

Er  knm  ^  dahin 
10    So  '  wnrt  licht  ain  gewinn 

Eins  10  knaaea  wird  er  dar  Inn. 

Fert  11  er  mit  "  stfttter  minn 

In  dem  garten 

Wil  ich  warten 
16    Des  *>  vil  aarten 

Gar  mit  allem  flyfl; 

loh  enr&oh  <*  wer  min  verwiß  '> 

Ego  compami  i^ 

Ich  bin  der  minne  gar  berait 

Ain  stoltse  maid 

Gar  '^   wnnnenfarr  i^ 

In  bltiginder  minnhait 
»    Nie  geacbnaid  «9. 

Wer  ir  gert  ^  tagenlioh 

Der  wirt  rieh. 

Daby  trag  der  ere  olaid 

llit  nnderaohaid 

♦ 
1  Alle  hdaoh.  braiten  ▼eldea  in  den  Tersohiedenaten  abweichangen. 
C  hat  noch  bereiten.  F  weytten.  2  Alle  hdsch.  lilg.  lylg,  lilie.  C  lip. 
8  C  eilen.  A  rw.  B  fehlt  „aw  gemaytt**.  4  BDR  rose.  ADa  roß. 
N  roa.  6  A  wunder.  F8  werdem.  O  werder.  6  R  fehlt  „berait^. 
7  L  geheit  8  O  knmpt  9  Aus  C  n.  R.  10  Vera  11.  12  fehlen 
in  F.  HC  wert  12  ABCDR  in.  18  In  Da  fehlt  der  vera.  U  A 
ontrftohe.  BCD  enrfiche.  F  enmch.  R  enrfich.  16  A  vorbrist.  B  ver- 
weiß.  C  Terwiaae.  D  rerweios.  F  wer  ea  weis.  O  verwyßt  16  anoh 
wohl:  „ego  compera**  waa  im  lat.  texte  nicht  befindlich,  wohl  ana  oap.  3. 
17  O  fehlt  „gar^S  18  A  woHgeyarb.  F  wnnnefart  BCS  wnnnevar.  19 
A  geaohneid.  B  geanayt.  CD  geaneit.  8  geanait  20  F  gertt  O  be- 
gert 
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10    Daran  kain  mentsch  denn  min  b«&d  *. 

Min  minseklich 

Dir  ^  ist  nit  glioh. 

Min  liebes  lieb 

Bpriob  zA  mir 
16    UA  *  senender  *  gir  > : 

Min  lieb  laofl  micb  sft  dir 

So  werdent  wir  frödenriob 

Durcb  diner  rosen  öglin. 

Die  sind  so  ftn. 
>o    Das  die  gilgen  ^  entspmngent  sin 

Von  '  grünt  gewaltigklicb. 

Wann  ^  sy  ist  so  wunneklich  ' 

Minneklioh. 

Wir  sond  gin  gegen  *<>  berg 
t6    Und  erfüllen  do  der  minn  werk 

Und  uns  do  fröwen 

TJnd  acbten  niements  tröwen, 

Da  von  süssiklich  sprecben  ^K 

Denn  sond  >'  wir  f&rbas  gon 
80    Do  wir  die  rosen  findent  ston 

Und  die  r^en  i' 

ZitaloQsen  ** 

Ufi  ir  olasen  ^^  brecben. 

Wir  fBrchtend  niemants  rechen. 
M    Lieb  '^  mir  kämm 

ZA  dinem  frnmm. 

Honig  faant  min  gftm 

An  allen  rAm 

Und  bonigsam  >?  sy  dir  bebalten. 
M    Das  wil  lob  dir  spalten. 

Gap.  5.    Aperi  micbi. 
Nun  td  mir  uff  tnb  min 

1  bier  feblt  offenbar  in  allen  bandsob.  ein  wort  S  A  y,dir**  feblt. 
BCDF8  der.  8  C  nnd.  4  A  Aussender.  BCDF8  sender.  6  G 
git.  6  A  und   andre    fadsoh.   lügen.         7  O  feblt   „von  gmnt*'.         8 

Vers  22.  28  febl.  in  GF.  9  feblt  wunnekllcb  in  ABS.  10  D  gengen. 
11  A  sAssigkeit.  12  D  feblt  sprecben.  18  andre  hands.  schal.  14 
O  röten.        14  A  seillossen.     D  seitenlosen.    F  aeyttelosen.    B  zeitelosen. 

16  A  olasen.        BGDF  klosen  closen.    Da  kloss.         16  A  lieb  kun  wir. 

17  G  bonigsein.     O  bonigsain.     8  bonigsatm.    F  bonigsaum. 
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Aia  brcohMide  loase  sart  and  flu, 
Dm  ich  mit  dir  mAg  gerin 
Unts  ^  der  tag  wirt  aehin 
ft    und  die  naoht  genaigt  ddh. 
Was  da  denn  <  wilt  das  iftn  loh. 
Zach  mioh  n&oh  dir  mit  dinem  aohmaek, 
loh  looff  nftoh  dir  als  ich  mag. 

Cap.  6.    DUeotoa  meaa. 

Hin  fridel  glfigt  *  in  der  glfigenden  ^  root 
Und  rötet  ^  in  wemder  ^  rdt, 
Vor  mengen  tasent  asaerwölt 
Sin  hopt  für  edel  gold  gesölt 
5    Min  lieb  sind  gar  in  lieohter  prait 
Beoht  als  die  palm  in  söllieher  baid. 
Schwarte  als  ain  rapp  ist  sin  knock  * 
Getreid  ^  ist  sines  banres  lock« 

Cap.  7.  ,  Biandragore. 

Die  alrawn  gend  iren  schmack 
ZA  Jerasalem  &n  allen  crach  *, 
Naw  >o  and  alt  öpffel  äff  dem  tag 
Ob  ich  bA  dir  V  komen  mag 
»    Die  hin  ich  hebalten  dir. 
Liebes  lieb  kamst  >'  td  mir. 
Die  li^en  rindest  da  all  berait 
Wol  mir  >*  das  dich  erde  treit 

Cap.  6.     Dilectas  meas  misit  me. 

Min  liebes  lieb  sin  Uebe  »  band  >» 
Die  mir  dorob  ain  l&g  i^  ward  gesandt 
Und  rftrt  <'  die  fellschloß  «^  miner  t^  tdr 

1   C  bis  das  der.        8  ABD  lieb  wilt     C  dann e  wilt  liep  dnreb  mich 
8  Da  gldt     C  giltet.  4  C  blügender.         5  O  nötet.         6  O  wander 

n6t.  F  widerroty  aUe  ander  bdsch.  werader  oder  werder  not.  7  O  knopff. 
C  knag.  8  A  gereit  BDO  rayd.  S.  raid.  F  and  C  rein.  9  A  trat 
B  chratt.  C  trage.  D  tracb.  O  cracht  F  oratt  10  C  ime.  11 
ABCDSF  dir.  O  ime.  12  O  kam.  18  Alle  hdseb.  mich.  U  8 
rehte.  15  A   bot  16  A  lügen.    C  loch.    S  lüge.         17  C  mwet 

18  C  ein  malsloft.        19  A  yn  einer. 


4» 

In  Benffter  nnd  in  linBer  ^  kdr  ^ 
6    Min  lib  naob  sinem  griff  erhitchet ' 

Das  mir  nymmer  mer  verltischet  * 

Min  lib  und  min  sei  fröwend  &  sich 

Vor  rechter  lieb  «Ifl  ich  Tergich  *. 

Ich  stAnd  äff  und  wollt  ^  afit&n 
10    Mim  lieh  und  minem  sAn 

Doch  waß  er  ahgeg&ng 

Nach  dem  sich  ^  min  hertx  ye  sto  '. 

Laider  mir  doch  lo  uiet  gesohaoh 

Do  ich  mins  lieb  *^  nit  ensaofa. 

Cap.  4.    Ibo  michi  ad  montem. 

Secht  1'  darnach  ich  irr 

Nit  engieng  "  nach  mir. 

Ain  >*  weg  ich  mir  emp6eng  >> 

ZA  recht  ich  den  gieng 
6    Uff  den  herg  se  ^^  Libano. 

Mit  minem  fridel  do  ward  ich  fro  '' 

Und  erkoset  mich  mit  im  da. 

6üß  ^  antwnrt  gab  er  mir  da. 

Er  sprach :  gott  grüß  dich  raine  brftt 
10    Mines  hertsen  trnt 

Min  schönste  min  liebste  «'  got  geh  dir  hail 

Gib  mir  diner  minn  ^  ain  tail. 

Nfb  kum  min  nsserwelti  brut  2' 

Zu  der  porten  still  ^  nit  dberlut. 
16     Von  dem  berge  Libano 

Min  lib  nftn  ge  wir  anderschwo 

Zh  dem  herg  Hermo  und''  8igir 

Min  sart  so  gungend  wir 

Nymmer  irr. 

1  ABDF8  leyser.  C  itoter.  2  C  gir.  F  kare.  8  O  erhititet. 
A  erheischet.  D  erhieschet  4  C  erlöschet.  6  C  frowet  6  A  Tor- 
gich.      BCD  Torgihe.      F  rerih.         7  O  wolt  im.  8  D  dem  und  sich. 

9  C  iehesan.  10  G  do  we.  11  BDDaF  lieben.  12  O  recht  13 
DaCD  engie.  14  C  niten.  16  F  enpfir.  16  AB  von.  17  F  fehlt  die» 
•er  vers.  18  Da  fehlt  dieser  reni.  19  ABCD8  »lechste.  F  höchste. 
20  F  lieh.  D  mlnre  tail.  91  B  praw.  22  C  sal.  28  und  «ig.  fehk 
in  O  und  C.    D  sigirt    F  figir.    AB  ligor. 


10    Nit  Wirten  wir 
Die  lieben  gilgen, 

Noch  ob  ir  inngen  sind  gesehwiggen 
War  ^  der  liepbart  gei&rt  sy 
Do  lond  wir  ferr  wonen  '  bj. 

Cap.  8.     Egredimini  >. 

Gend  oA  ir  tocbtran  Ton  6jon 
Schön  so  knmpt  *  küng  Balomon 
In  einer  riehen  krön, 
Die  im  ein  mftter  *  gab  seien 
A    An  dem  tag  einer  empfesslong  *. 
Fröwt  l&ch  bald  ir  mKgde  Jnng 
In  dem  tag  der  fröde  sin 
Und  an  dem  tag  der  wirthsohaft  min. 

Cap.  1.    Cnm  esset  rez  in  aenbito. 

Dd  kting  Balomon  in  einem  palast 
Mit  wirde  nnd  mit  hoffart  saA 
Doby  gar  nach  ain  bett  stondent 
Doby  die  inngen  mAgd  rawend  ' 
ft    Min  nardos  gab  do  süssen  schmaok, 
Alda  der  kting  lag 
Und  5ch  an  allen  orten  gar 
Zq  Temsalem  der  porten  swar. 

Cap.  7.     In  Bnnamite. 

NAn  brtiffend  was  Bonamitis*  bj. 
Das  betflt  man  hie  by 
Das  ist  gesprochen  senfft  allein 
So  ist  min  süß  min  olanr  min  rain. 
ft    Nun  seohend  was  brüffend  ir  an  ir 
Das  send  ir  bewisen  mir. 
Wir  seohend  wan  der  borg  t5r 

1  ADa  wa.  B8F  wo.  liephart-ldbarte.  8  O  kommen.  8  In  AB 
steht  dies  lied  nach  dem  folgenden.  4  F  knmpt  er  her.  5  C  Tater. 
6  A  enphannng.  B  empfahnng.  C  entpfengniss.  D  O  empfestnng.  I  em- 
j^esslnng.  B  empfehtnnge.  7  C  mwen.  D  raend.  A  raenten.  8  ment 
F  mentt         8  A  senamitea.     C  syamatis. 
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Und  >  der  hooben  yesti  tftr  '. 

Aoh  '  wie  sobön  ist  din  gang 
10    In  dem  geflcbüch  *  &ne  ^  wank 

Der  blifiten  fält  ^  stond  dir  sobon 

Du  fttrsten  tocbter  von  Syon 

Die  ?  als  die  fürspan  sind  gestalt 

Gesmeid  von  bohes  smydes  gewalt 
^    Dasn  min  liebe  wolgestalt 

Ir  ^  tngent  ir  knnsob  '  ist  mfinnigvalt 

C6ap.      Sexaginta  sunt  regine. 

Hiemit  *^  spricht  kdng  Balomon, 

Ich  trag  vil  boober  werder  krön 

Secbssig  bin  icb  der  kaniginen 

und  acbtaig  bin  icb  der  frdndinen 
B    Und  junger  maid  ist  &n  M 

Die  wartend  min  mit  fliA  sflmal  '*. 

Doob  *^  ist  ain  die  tab  min 

Volkomen  dar  und  vin 

Vor  allen  maiden  usserwelt 
10    Zu  kainer  maid  ist  sy  gezelt 

Als  die  liebe  lieb  min 

Aob  *'  sölt  icb  ymmer  by  ^*  ir  <'  sini 

Cap.  2.    Dilectus  mens. 

Min  lieb  ist  mir  lieb  und  icb  ir 
Des  send  ir  gelonben  mir; 
8y  ist  glicb  der  minn  berait, 
Becbend  also  kert  die  werde  mait 
&    An  den  straussen  wolgemait, 
Aller  krön  sy  krön  trait 
Und  dber  der  himmel  köre  ^^  bralt, 
Minem  lieben  lieb  sy  das  gesait 

* 
1  C  von.  2  C  toraob.  8  F  eia  pulobn  sunt  gressi  tui.  4  Da 
gescbicbt  6  AC  anfangk.  B  anvangk.  F  in  caloiamentis  tuis  avanok. 
O  ane  danok.  6  Alle  bdscb.  valten,  falten.  7  A  aissam  die  f&rsp. 
F  der  als  der  fBr  den  f&rspan.  8  ADa  yn.  9  Die  andern  bdsob.  d. 
andern  formen  kensob  keuscbeit.  10  Da  diemit  11  A  swarn.  B  tswar 
snmal.  R  dosumol.  12  A  yedocb.  CB  do.  18  CR  Aob  gott  14 
ABR8  mit.  15  O  dir.        16  AB   kröne. 
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Cap.  6.    P«ualiiia  oitü  toi. 

Dm  fellsohloA  <  diner  tt&r 
Ntm  tA  mir  uff  in  diner  kür 
Min  liebe  tob.     Min  liebe  schön 
loh  wil  dich  Tor  allen  mägten  krOn. 
Wan  min  bdpt  ist  doires  '  yol 
'*  Mins  hertaen  tratt  ich  st&n  '  nit  wol 
Von  den  tropffen  *  der  trfibsal  ' 
Die  ich  nfln  trag  allzAmal  ^ 
Min  berta  haust  dn  verwandt 
Gar  unta  in  der  '  aele  grant 
und  wiß  das  fBr  w&r 
Daa  es  kum  ^  staut  an  *  aim  b&r. 

Cap.  8.    Voz  tartnris  audita  est 

Der  tnrteltaben  stimm  ist  gebort 
In  den  felden  hie  und  dort 
Und  in  den  turnen  Jerusalem; 
Wer  do  woll  ^  die  red  vernem. 
^     Von  Osten  »  kumpt  >*  vil  *^  süsser  <*  wind 
Und  machet  aquilonem  blind 
Und  durohrdr  *^  den  garten  min 
Daz  aromatum  fliesse  darin. 

Cap.  5.     Anima  mea  liquefaota  est 

Min  sei  die  schmiltset  als  *6  ain  ys 
In  jungen  tagen  wird  iob  gryi  '^ 
Als  min  lieb  gespooben  bat 
Da  ich  in  nicht  fand  an  der  statt 
&    Ich  sucht  in  vast  und  fand  sin  nit 
Min  lutei  ruffen  was  entwicht  '^. 

1  A  Telslos.  D  felslos.  B  vellsloß.  C  schoA.  F  felslos.  S  ▼elsloa. 
Da  Telscbloss  by  der.  2  A  daues.  B  tawbes.  C  towaa.  D  towes.  F  tauea. 
8  Uwes.  8  AD  stee.  BF  ste.  C  sten.  4  C  trost  5  0  trdbsalL 
Da  trübsailin.  F  trusal.  6  O  adm&l.  7  O  des  hertzens.  8  C  kun- 
stet  an  einem  herren.  9  O  als  ain.  Da  als  um  ain.  10  O  und  welle 
die  rerniemeu.  11  C  oster.  OF  hosten.  12  C  kunt  F  gett  18 
F  ein.         14  A  gutes.  15  B  dnrchrnw.      C  durchgrap.     DF  dnrohrue. 

8  durchrw.       16  C  alaoeschist      47  Da  weiss.    C  gros.       18  O  ain  wiobt 
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AntwQrt  ttdt  niement  gab 

Mir  vil  senenden  *  koab. 

Der  statthoff  >  bdter  mich  ftmden 
10    In  iaraerigen  stnndeli. 

87  Bcblugend  '  miob,  ich  ward  sobrian  \ 

Und  namend  mir  den  mantel  min 

Die  die  der  tür^  pflangend  ^     ^ 

Und  <*  vest  by  der  miir  langend, 
ift    Ir  tochtran  yon  Yernaalem 

Nun  wart  ob  mir  daz  wol  qaem  '. 

Sagt  das  mim  lieb  das  ich 

87  nach  siner  minne  ^  siech« 

Cap.  8.     Buge  dilecte  ml. 

£ya  du  min  yil  liebes  lieb 
Vor  allem  lieb  hin  ich  dich  lieb. 
Den  balsamberg  ich  umbsoblich. 
Bich  so  wirst  du  glich 
ft    Den  röoheren  ^  und  den  binden. 
Die  gJtonsen  10  wirst  da  Tinden. 
Daby  staut  ain  linde  brait 
Darunder  send  wir  sin  gemalt 

Cap.  5.    Quo  abiit  die  miohi. 

Wa  ist  min  lieb  gegangen  in  ^* 
Das  bitt  ich  dich  saig  mir  dahin. 
Du  allerschönst  ain  schönes  wib 
Vor  aller  zierd  ist  geziert  din  lib. 
6    Sag  mir  wa  ist  er  hingegen  ^' 
Din  fridel  und  din  brutigam 
Daz  wir  in  sAohent  mit  dir 

1  C  sdnden.  2  A  stad  hoff  mich.  B  sUt  huter  mich.  C  stal 
uff  mich.  D  statt  hofleut.  O  schattboff  haut  S.  stet  boek.  F  inveoA- 
mnt  me  ▼igUatores  oiyitate.  8  C  flufaead.     S  flugen.     D  lugen.     F  et 

peroutiebant  me,  ego  damavi  et  reoeperunt  pallium  meum  qui  oustodiebant 
tnrros.  4  C  ich  wart  vient.  Da  ir  ward  schrien.  6  B  thi&m.  8  t&m. 
6  Dieser  Tcrs  fehlt  in  C.  7  A  kom.  C  bequeme.  8  F  lieb.  9  AB 
rehen.  CDF  rehem.  Da  rechen.  10  A  gemsell.  B  gempsel.  C  gan- 
sen.    Dgemsel.    F  gensei.     11  ABDF  ein.     12  alle  hndsidi.  hingegangen. 
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Fröwe  da  *  findent  wir  in  sohler.' 
Min  lieb  gangen  ist  aldir 
10    In  dem  sttaaen  IniR  <  (Ürw&r 
Das  er  balsamlilgen  *  yil 
Brechen  mag  *  was  er  der  wil. 
In  demselben  garten 
^Beid^  Bond'wir  sin  warten. 

Cap.  2.    Sorge  anima  mea. 

Vil  liebes  lieb  da  sollt  nffst&n,     *  ^ 

Min  tnb  min  schönl  mit  mir  g&n. 
In  des  bertten  ^  flinses  bol 
In  der  klaflft  der  meger  '  vol 
^    D&  saig  mir  das  antlit  din. 

Din  stimm  ball  in  den  oren  min. 
Wann  din  stimm  ist  ror  allen  süfi 
Din  antlit  olaar  ich  seohen  mttft. 

Cap.  6.    Vox  dileoti  mei. 

Mins  liebes  lieb  ain  sfisse  stimm 

Oar  in  som  and  &n  grimm  ^ 

Bpriob ;  t&  äff,  hier  clopff  ichan 

Din  fridel  and  die  brutigam, 
ft    Zarte  min  swester  nngemailt  ' 

Din  anbliok  uj  mir  nnyersait 

Sieb,  so  sond  wir  wesen  fro 

Und  achtend  ^  nit  der  nider  dro. 

Wir  gedenckent  ^'  an  die  brüste  din 
10    Die  sind  süß  vor  allem  win. 

Lieb  *'  die  rechten  band  dich 

Wilt  da  denn  frow:  ja  so  sprich  etc. 

* 
1  ABSF  Frawe  da  mit  yn  rinden  schier.  D  Frowe  da  wirst  in  Tin- 
den  seh.  D  frowe  tn  mir  in  y.  seh.  O  mit  der  firöd  do  findent  mit  im 
■ohier.  2  A  ya  fyrwar.  C  list  fürwar.  F  last  fürw.  8  O  baisam- 
bilgen.  4  O  wil.  6  A  pey  do  sollen.  B  beide  sollen.  C  beide  löl- 
lent  D  beide  sollen.  F  peyde  soll.  8  peid  süU.  6  A  herten  alindes. 
C  pflindes  boome  der  Inst.  O  hertien  linsen.  7  C  meiger  not  F  me- 
grenott.  O  megel.  meger-gemAcher.  8  Da  gimme.  9  Da  angemeilgot 
G  ondgemelget.  10  ABCDFB  foiohten.  11  ABDDaFS  denken.  12 
Yers  U.  12  fehlen  in  F. 
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Cap.  4.     Quam  pnlcra  es  amica  mea. 

Acb  wie  sohön  wie  zart  du  bist 
Wol  gesierd  in  aller  frist. 
Din  geatalt  der  palm  ist  gelioh, 
Die  brüst  der  wintrab  sanderlich. 
B     Als  ain  Carmel  ist  din  h5pt, 
Din  faals  ist  zesamengeoMbt  > 
Als  ain  tum  von  helffenbain; 
Siob,  das  bist  da,  frowe  rain. 
Kum  zfl  mir,  tu  liebe  min, 
10    Und  gang  off  den  acker  fin  > 

Und  wartend  >  wie  die  plAmen  «  brechend. 
Der  öpffel  fmcht  wir  sechent 
Lieb,  da  gib  ich  dir  min  bmst 
Gar  nach  mins  ^  hertzen  lust  ^. 

Cap.  6.     Ista  est  speciosa  inter  filias. 

Die  ist  die  allersohönste  min 
Die  in  der  weit  mag  gesin, 
Ir  tocbtran  von  Yemsalem, 
Ich  wen  daz  ir  kainer  ?  zem  ^. 
&    Sy  seobent  die  tocbtran  von  Syon 
Und  bieltentz  für  hailig  schon 
Und  ir  antlit  ^  claor  and  fin 
Lobtent  all  die  kanigin. 

Cap.  3.     In  lectnlo  meo. 

Die  langen  ^^  nacht  in  minem  bett 
Bacht  ich  den  "  min  sei  lieb  hett 
Und  desselben  *'  fand  ich  nicht. 
Davon  ward  min  sftld  ^^  entwicht. 
6     Ich  sacht  in  nnd  sin  nit  vand. 
Ich  stund  äff  zehand. 
Durch  die  grossen  wyten  statt, 
Secht,  die  gieng  ich  lang  enzat  ** 

.  1  AB  zusammengelaubt.    Da  geklopft         2  Da  sin.         8  C  worent 
4  C  palmen.  5  F   deine.  6    F  gelast         7   A   keine  sey.         8   B 

tzem.         9  A  angesiohte.         10  A  lang  nach.         11  C  der.  12  0  die- 

selben. 18  Alle  übrigen  hdsch.   freude  in   den  Terschiedensten   formen. 

14  C  eintxeht 

Hlstorldnblteln.  ^^ 
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Dnroh  gaiseD  and  dnrcb  str&Bsen. 
10    Niement  wolt  mioh  inlisBen. 

Ich  SQobt  den,  dem  willig  ist  min  sei, 
Darch  den  ich  liet  sollloh  qael. 

Cap.  4.     Tota  pulora  es  amioa  mea. 

Schön  bist  du  alszAmal 
Liebes  lieb  in  sal. 

V 

An  mail  *  bist  du  gar, 

Din  leflfz  ^  ist  ein  sdß  bonig  fftrw&r. 
A     Honig  und  milch  nss  '  der  znngen 

Endlich  ist  entsprangen 

Und  dines  *  süssen*  balsams  ^  scbmack  ^ 

Niement  wol  volachten  ?  mag. 

Der  wintter  scharpff  und  der  regen 
10    Die  sind  alle  aemal  ^  gelegen. 

Die  torteltub  ^  ist  gehört 

In  dem  lande  hie  und  dort. 

Die  bl&men  ^  gebent  Hechten  sohin 

Und  die  trüben  geben  win. 
16     Knm  min  lieb  von  Libano, 

Das  wir  beide  werdent  *'  fro. 

Kam  dar,  so  wirst  da  gekrönet 

Und  vor  *>  allen  mftgden  geschönet  ^, 

Cap.   1.     Botrus  cipri  in  engadi. 

Von  oipertranok  **,  das  wachst  allhie  *^ 
An  minem  lieb,  ich  sag  euch,  wie 
Ich  in  Engadi  wingarten 
Finde  <<  die  yil  sarten. 
6    Aller  miner  gereohtikait 
Sie  ist  angeleit 
Schön  din  hdfel  ■?  and  cl&r, 
Als  ain  tarteltab  i»  f&rw&r 

1  A  Yormaylung.     R  mol.       2  AD  lebsen.    BS  lebs.     C   leff.     R  leff- 
zen.  8    CR   was.  4   DRS   deiner.  5  DS   palsaro.      R  baisam. 

6    R    geschmack.  7    A    yerachten.     S  yolabzen.  8    R   one    zal. 

9    AD  tnrokeltaab.  10   O   pflammen.         U    C  wesen.         12    CR  von. 

13   A  ftberschOnet.     BS  beschönet.  14  B  kippertranck.  15    O   alles 

hinnen.         16  C  fehlt  dieser  rera.         17     A  hensel.     B  hewffel.        C  hnf- 
feL    D  heafel.    O  höfel.    F  beafel.        18  A.  tttrokelUab.     D  tarckelUab. 
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Din  hals,  dis  fdrspan  lind, 
10    Die  tragend  der  minne  kind. 

Cap.  1.     Nigra  sam  sed  formosa. 

loh  hin  sohwarte  und  doeh  genem  *, 
Ir  toohtren  Ton  Yemaalem! 
AU  ain  aohathüiA  '  in  Cedar 
Als  Salomonia  was  gewar  \ 
&    Merokent  *  nit,  werden  frawn, 
Das  ich  hin  ain  Ilitsel  prawn; 
Gef3brwt  mioh  die  sann  hit  & 
Gar  6  in  wirdekUoher  ?  w&t. 

Cap.  2.    Sicat  malus. 

Als  ain  stisser  apffelhonm. 

Den  man  in  den  velden  kum 

Oder  nymer  finden  mag, 

Wil  ich  sprechen  &ne  trao  ^, 
ft    Als  min  liebes  lieh, 

Vor  allen  rechten  mir  ain  lieh, 

Under  irem  schatten  9,  als  ich  des  gert, 

Dd  sach  ich  and  wart  gewert. 

Süß  ir  frucht  was  in  minem  g&m. 
10    [Der  kdng  fürt  mich  2&  rAm]  i» 

In  ain  seile  wines  rol. 

Dd  geschach  mir  nie  so  wo], 

In  mir  ordnet  <*  er  sin  minne 

Mit  gar  senffteklichen  sinne. 
i&    Mit  hl  Amen  hestackt  er  mioh. 

Wann  ich  hin  gar  minne  siech. 

Mit  öpffel  sieret  er  mich, 

Von  der  ain  hom  ich  gich  *'. 

Die  linken  »  hand  des  liehen  min 

* 
1  C  gemein.    O  schön.        2  A  schadehanß.   D  shathaus.    C  stat  hies. 
F.  Schach  ans.  O  scattinhas.   Da  scatthus.       8  8  gefar,  die  andern  hdsch. 
geaar,    gevar.  4   A   merckt  mioh  ir  fr.      BCD8  merckt    mich    nicht 

F  merckt  was  ich  mein  mit  werd.  fr.  O  merckent  vil  werden  fr.  5  Da 
darchg&t.  6  P  in  gar.  7  C  wunderlicher.  8  A  traig.  B  krack.  C  tranok, 
O  trang  ine  trac  =  untr&ge  schnell  9  A  schad  den.  C  wünsche  ach- 
ton  also  ich  gert.  10  [  ]  ans  allen  hdsch.  nur  in  A  F  zu  Rom.  8  mioh 
mm.  U  A  ordennirte.  12  B  gehe.  D  gihe.  F  gib.  13  AB  den- 
cken.     0  tencken. 

28* 
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SO    ÜDder  minem  hopt  sol  siii) 
Ir  reohte  mioh  omfaoli  ', 
So  wirt  mir  za  !r  minne  gach. 

Cap.  1.     Eqnitayi  in  eo. 

Ich  glioh  dich  der  gerech tigkaifc, 
Liebes  lieb,  das  bj  dir  geaait. 
In  Balomonis  tdm 
Dd  wil  ich  dich  hinfdni 
5     ZA  den  tochtren  '  Aminadab 
Von  Jemsalem  herab. 
Mit  den  sond  wir  frölich  Rin, 
Da  vil  liebe,  die  min. 

Cap.  7.     Dixi  oonscendam. 

Lieb  ich  h&n  gesprochen  so: 
In  palm  sigind  wir  fr6  K 
tiich,  da  sond  wir  ing&n, 
Süssen  lust  empfän; 
s     Mit  dir  so  wil  ich  kossen  da, 
Endlich  mit  mir  g&  «, 
Dd  wil  ich  mich  naigen  dir 
Gar  nich  dines  ^  hertzens  gir. 

Cap.  6.     Pulora  es. 

Schön  bist  du  raine  fmchfc. 

An  dir  lit  ^  der  werlte  zncht, 

Senfft  gar  and  darzA  schön, 

Die  ich  vor  allen  mttgden  krön ; 
*     Vorchtig  '  als  Yerusalem, 

Als  der  pargyeste  *  and  genem  '. 

Frow  du  ",  ker  dich  zA  mir 

In  der  w&ren  minne  gir. 

Din  zarten  lock  und  din  h&r 
^®     Wellend  mich  lassen  vil  gar. 

1  In  den  übrigen  bandschr.  die  yerscbiedenen  formen,  arabvohe,  umbvah, 
umbvahe,  umbfoh,  mit  den  entsprechenden  reimen  im  folgenden  verse  ,  wo 
Da.  sogar:  gauch.  2  ABCD  von.  F  Ad  filias  Aminadab  de  Jerusalem. 
8  C  frölichen.         4  A  ja.     O  gan.         5  B  meines.  6  Da  hyt        7  C 

vorchte.  8  D  pure  veste.  9  C  gemein.      S  fehlt  nnd.  10  S  nu. 


437 

Die  sind  als  die  galßberd  • 
Und  gewachsen  worden  vfirt 
Din  zen  sind  wys  als  der  sohnee 
Und  als  die  scbanff  gewyst  ee, 
W    Die  da  kämet  Ton  Galaat; 
Sunst  verst  «  da  in  riebe  pfad. 

Cap.  8.     Que  est  isU. 
Welche  ist  die,  die  also  rert  s 
und  riebe  ere  ist  besobert? 
Als  ain  golt  vert  sy  dabin, 
Lieoht  *  vil  me  denn  der  nibin, 
*    Sy  Idcbt  6  dnroh  die  wüste. 
Acb  daz  ich  bj  kennen  •  müßte. 
Als  ain  pnscb  f  gar  violin  », 
Wyrocb,  mirren  »  f&rt  w  gy  dabin. 

Cap.  2  und  4.     lata  est  speciosa. 

Die  ist  die  schön,  zart,  die  genem  >* 
Ist  ir  niement  wider  zem  ^'^, 
Wie  er  geseohen  baut  die  "  hend, 
Die  sind  anripigment  **. 
6    Und  der  minn  bist  da  toI  i^ 
Wol  im,  dem  *•  bj  werden  sol. 

Cap.  2.    Dilecta  mea  loqnitar. 

Min  liebes  lieb  so  '^  zu  mir  spricht. 
Dem  ich  volge  mit  der  slicht  **; 
Stand  bald  äff  and  yl  sA  mir 
Ungemailget  '^  and  zier, 
6    Die  wingarten  plüget  sind. 

1  A  grißhert.     B  gaystbert     C   geiste  birt  8  A  wersta.     C  snst 

yerstesta  in  rieh.   pf.  S  C  wert.  4  A  leichtet  vil  schöner  dann  d. 

R.  BD  lieohter  Til  denn  ein  rabin.  CR  lichter  Wl  danne  ein  ruh.  F  yil 
lichter  denn    ein    rnbin.  Ö  C   gelicbet         6  C  komen.     D   erkennen. 

F  bekennen.  7  A  pachs.     B  bücbs.  8  C  vigelin.  9  F   mirracb. 

10  A  första.  U  ABCDPO  gemein.  12  0  zam.  IS  ABD  dem. 
14  A  aripi  genent  C  aaribi  genennet  F  aaripigmenti.  15  C  wol  vol. 
16  F  der  sie.  S  den  sie.  Da  dise.  17  F  da-- sprichst.  18  C  pflicht 
D  flicht,  0  schiebt  F  scblicbste.  Barttb.  nit  der  slibt  19  A  anvor- 
mailigt.    BDS  angemayligt    C  and  gemolite.    F  angemaliget. 
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D6  *  fr5w6t  aich  der  minne  kint, 
Und  der  torteltuben  '  gesang 
Vest  durch  min  ore  '  dang. 
Kam  dahin,  das  ^  bitt  ioh  dich, 
10    Wilt  du  frölich  finden  mich. 

Cap.  4.    Vnlnerasti  cor  meum. 

Min  hertz,  min  sei  b&st  da  verwandt  ^ 

Gar  tieff  in  ^  minea  hertxen  ^  grnnd, 

Zarte  min  Schwester  nnd  min  brut, 

Das  clag  ich  dir  dberlat. 
ß    Noch  me  haust  da  mich  verwandt  ^, 

Das  87  dinem  ^  hertaen  knnd, 

Mit  *o  dem  h&r  des  halses  din 

Und  ainem  ^*  haar  der  6gen  din: 

Kam  z9t,  mir  in  *'  Lyhaao 
10    Kam  da  wirst  gekrönet  do. 

Cap.  8.  ?    Ego  comparabilis  (B.  contemptalis). 

Ich  hin  za  der  minn  gemait  ^'^ 

Zii  der  minne  wolberait. 

Welcher  ^^  minner  mir  *^  behalt  '*, 

Dem  sin  minne  strick  gelait  <? 
5    Und  mich  lagen  i^,  fachen  wil; 

Dem  gib  ich  minne  spil. 

Ob  er  mich  wil  haben  lieb, 

Er  muß  Stelen  als  ain  dich. 

Tfit  er  denn,  waz  mich  Idst, 
10    Von  mir  wirt  er  licht  >'  gekiißt 

Der  wirt  überglorieren  ^  min ; 

NAn  brieftt  '>,  wie  mag  das  gesin. 

* 

1  C  die  frowen.  8  A  tfirckeltaaben.  G  tarckeltanben.  S  A  aren. 
C  ere.  4  ABDFS  des.  5  A  verbandet  6  ABDF  doicb.  7  F 
liebs.  8  A  verbandet  9  O  kainem.  10  ABOF  mein.  C  minen. 
D  in  einem.  11  AB  deinem.  12  ABGDDaF  von.  13  O  gemaint 
F  lieb  (wie   &8t  fiberall)   gemait  14   In  F   fehlt   vers   8.  15    0 

sol.         16  C  begibt      D  bescheit     S  gehait.  17  C  gelit.    Da  berait. 

O  gerait  18  C  iagende.  19  C  vil  lichte.  20  AB  ob  der  glorien. 
C  aber  glorieren.  F  ob  er  glorieren.  O  l&berglorie.  S  ober  glorie.  21 
ABCDFS  prfifet  all  wie. 
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Cap.  8.    Feroalnm  sibi  feoit 

Ein  gerioht  >  machet  im  '  ktmg  Salomon, 
Dd  er  Baß  in  sinem  ^  tron 
Von  Lybano  des  berges  holtz, 
Was  *  das  nicht  hals  und  stolts. 
ß     Von  luterem  »  silber  awar  * 
Als  sin  colamne  f  war, 
Von  richem  ^  porpnr  sin  usgang 
In  mitter  ^  minn  ^^  und  nit  zA  lang 
Und  tett  das  in  söllicher  min, 
10    Das  die  tochtren  wurdent  inn, 
Die  do  von  Yerasalem 
Kamen,  das  in  wol  gezem  >*. 
Er  hieß  6ch  mit  gold  ströwen 
Damit  wolt  er  sy  erfröwen. 

Cap.  1  nnd  4.     Ecce  tn  pnlcra  es. 

Eya  wie  schön,  min  lieb,  da  bist. 
Zart  und  schön  in  aller  frist 
Aller  schön  ain  dberschön 
Dich  Tor  allen  liep  ich  krön. 
^    Din  engen  cUr  nnd  halt  *' 
Als  der  tnben  sind  gestalt 

Gap.  2.     Sicnt  lilinm  inter  spinas. 

Als  ain  gilg  <>  in  den  dornen 
Bist  ^  da  binden  nnd  vomen 
Wolbehftt  &n  mayl, 
Wan  da  fi&rst  der  s&lde  ^  tail. 
ft    Rain  ror  allen  m&gten  dir 
Bist  da  frow  daz  ist  w&r. 

1  F  speyss.  8  geriht.  2  im  ans  allen  bdschr.,  nar  G  ich.  8  A 
meynem.  4  In  G  fehlt  dieser  rers.  5  Da  lucem.  SAB  zwein. 
D  zwen.  F  zweim.  O  zain.  8  gwinn.  7  D  oalnmpne.  8  A  rech- 
tem. 9  O  mAtter.  D  reicher.  10  A  lieb.  G  mos.  F  leyb.  11 
A  gezierte.  12  AB  behalt.     O  palt.  18  A  lilg.     B   lilig,  die    lilig 

nnder  dorn  wie  ▼.  2  vom.         14  Dieser  vers  fehlt  in  Da.       16  In  andern 
handschr.  die  form  seiden.        F  sele,  so  wie  fUrt,  f&rest. 
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Cap.  4.     Farns  diftülaoB  '. 

Da  bist  tan  triffender  honigsaim, 
Diu  lebs  <  haben  den  haim  \ 
loh  main  dich,  vil  reine  prüt, 
Min  liebes  üb,  mina  hertzens  trat, 
6    Dina  gewandea  süaser  amack 
Mirr  *  and  wyrSch  stete  pflag. 

Cap.  4.     Emissiones. 

Min  aslaaß  ^  ist  ain  paradis, 
Liebes  lieb  klag  *  and  wys. 
Von  der  süssen  öpffel  sohmaok, 
Die  din  wirdi  ^  volbringen  mag, 
S    Und  der  r5cb  von  dinem  ^  gewand 
Der  ist  ans  ain  tail  '  bekant 
Und  wyr6ch  and  mirren  *o  gar 
Verst  ^*  da,  firowe  schön  and  dir. 

Cap.  4.     Föns  **  bortornm. 

Aller  brann  ain  arspring 
Da  kanst  schaffen  alle  ^^  ding, 
Aller  Wasser  bist  da  ain  flaß 
Und  ^^  der  erden  >»  Überschuß  ^^ 
fi    Des  flasses  *',  der  von  Lybano 
Flüsset,  bist  da  gewaltig  ^^  so. 

Gap.  5.    Faram  oomedi  ^. 

Ich  b&n  geessen  min  ^  seim  ^ 
Und  mins  süssen  honiges  saim 
Und  getranken  min  win, 
Der  waa  recht  ^  so  vin, 

1  In  Da  and  O  ist  nar  die  Überschrift  da,  das  liad  fehlt,  sowie  die 
Überschrift  des  folgenden.  2  C  leffcsen  den  han.  8  AB  heym.  4 
F  mirrach.  6  Barth,  aaflatz.  6  A  dag.  O  d&r.  7  A  wirt,  die 
andern  hdsoh.  meist  wird.  8  C  ddne.  9  DDa  fehlt  „tail*<.  A  teils. 
10  B  myrte.  F  mir.  11  A  rerstestn.  12  In  C  Föns  oder  patemas(sict) 
aqaarum.  18  ABCDDaFS   reine.  14  C  ander.  15  FO  eren. 

16  C  überschössen.     O  tibergaß.  17  B  pflaomes.     C  flamen.     D  flam- 

mes.     O  pflumes.     F  pflaams.    S  prannes.  18  C  gewaltiklichen.         19 

C  Comedi   faram  et  mel.  20  O  den  min.  21  A  sawm.     DS  saam. 

F  aam.        23  BC(S)  also  (als)  frölein. 


441 

ft    [Ich  hMm  gevestent  6eh  min  rnnrn. 
Der  dg  ^  ich  gar  *  lang  inn  '] 
Und  5ch  min  baisam  schmack 
Von  aromata,  der  ich  pflag. 

Arte  mira  K 

Uß  wunder  ^  Hat,  nß  wunder  *  taut 
Der  obro8t  herre  gaut  zu  raut, 
Das  er  sucht  sine  schauff; 
Er  sprach  uns  sft  nit  durch  scblauf  7, 
6    In  dem  sun  und  in  dem  gaist 
Durch  unser  sunde  allermaiat 
Dax  er  uns  von  stinden  brftoht. 
Brüffent  ^  merckend  und  specht 
Unser  '  mayles  ^^  ain  **  rock  '* 
10    Leit  **  ain  mayl  an  ^^  sim  lock 

Nach  kempffer  '^  begir  in  starcken  stritt, 
Als  man  list  und  hört  wyt 
Von  *^  der  gaben,  waz  der  mayd  ^^ 
Von  dem  w&ren  ^*  gaist  berait 

1  A  eflg.  B  ging.  D  engen.  FS  enge.  Da  onge.  2  G  nu.  O  da 
lag.  S  jar.  8  C DP  irr.  []  aus  ABS  etc.  4  Barth,  hat  ohne  wei- 
teres diese  abtheilang  nach  soror  mea  gesetzt.  Im  lateinischen  findet  sich 
keine  stelle,  auf  welche  dies  »arte  mirau  passt,  wohl  aber  findet  sich  böi 
Mone  Hymnen  t.  I,  24  folgendes  liedchen,  das  offenbar  dem  yerfasser, 
der  es  aber  nicht  ganz  verstanden,  vorgeschwebt  hat: 

Arte  mira,  miro  consilio 

Qunrens  ovem  snam  summus  opilio 

Ut  nos  revocaret  ab  exilio, 

Locutus  est  nobis  in  filic 

Qui  nostr»  sortis  unicam 

Sine  sorde  tunicam 

Pugnaturus  induit, 

Quam  paell»  tezuit 

Thalamo  paraclitus. 
5  Da  wunderlicher.         6  C  under,       7  A  schaf.       8  C  brüst.        9  C 
und.      B  und  andere   handsch.  unter.  10  F  malies.  11  C  in.         12 

C  volck.  13    A   leybt.    C  lit.  14  A  on.         15  A  kampfea  begirde. 

BD  kampfes  gir.  CF  kempfes  gir.  B  ksmpffes  ger.  16  DSF  der  ge- 
geben. C  der  geben.  R  goben.  17  C  megde  gemeit.  18  C  varen. 
R  varenden. 
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Oap.  8.     Boror  mea. 

Unser  Schwester  die  ist  ciain 

Und  haut  öch  brüstel  kain  *. 

Ich  bitt  dchi  sagt  mir, 

Unser  '  Schwester  was  tfin  wir 
fi    Darnach  an  demselben  t&g, 

Wann  von  mir  geschieht  '  ain  frtg: 

Ob  *  du  licht  ain  manr  sy. 

Secht,  80  sits  wir  doby 

Ain  3  perfrid  von  silber  <  gar  '. 
10    Sy  aber  do  ain  tdr  ol&r, 

Der  sond  wir  ^  cederholts 

Ffigen  das  sy  werd  stolts. 

Wie  kting  8alomon  starp  nach  dem  als  er  der  minne  buch  gemacht. 

Salomon  machet  der  minne  ®  b&ch  des  ersten  von  ^^  unser 
frowen,  darnich  do  er  die  haidinen  lieb  gewan  do  leit  ers  nff  sy. 
Man  findt  aber  geschriben  das  er  so  ^^  groß  ruw  vor  sinem  töd 
gewan  ^^  und  darüber  hett  daz  er  sich  mit  gerten  hieß  schlachen. 
Dd  Salomon  viertzig  iär  über  Israhel  gericht  ^^  bett  do  ward  er  siech  ^^ 
und  starb.  Dd  was  allem  volk  laid  um  inn  und  man  leit  inn  zA 
David  sinem  vatter  mit  ^*  wirdikait. 

Von  kting  Roboam. 

Nach  ^^  dem  do  Salomon  gestarb  do  rieht  Roboam  sinsün,  do 
kam  alles  volck  z&  im  und  sprichent:  ^wir  wöllent  dir  gern  dienen 
und  wend  dich  zu  küng  machen,  allain  ringer  uns  den  zinß  ^^  und 
daz  joch  das  uns  din  vatter  hat  uffgeleit,  wann  wir  mugent  dir  den 

* 

1  CD  klein.  3  0  miner.  8  O  beschicht  4  G  obe  licht  in 
mir  sehe.  6  A  ein  pfrid.  C  in  fride.  6  C  selber.  7  A  gar  yein. 
8  AB  wir  zufügen.  C  wir  ans  zufügen.  8  wir  zu  zederh.  9  F  liebe. 
10  F  von  der  Junokfrau  Maria.  X  ersten  ursprünglich  von  der  mutter  gotz 
der  jungkfrow  Maria.  1 1  D  als  gross.  F  so  magna  contristitia  habuit 
ut  jussit  se  corrigere  cum  virgis  uti  credatur  ut  est  de  salvandis.  12  D 
darüber  gewan.  13  A  geherscht.       BF  gereicht.      G  gerichset.  14 

A  gar  cranck.  16  D    mit   grossen   eren    und   wirdikait.         16  A  nach 

Sal.  herrschet     (BK  reichet.     C  D  Da  F  richtet)  Roboam  sin  sun.         17    A 
zinß  den  uns  dein  vater  swerlich  hat  auffgelegt. 
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zinß  Tor  annflt  nit  geben*^  Dd  sprach  Roboam:  j^gand  haim  ^  und 
koment  an  dem  dritten  tag  herwider^  '.  Dö  kertend  sy  ^  von  im. 
Do  hett  Roboam  raut  mit  ^  sinen  fursten.  Dö  ^  sprächent  die 
alten:  ^hörst  du  sie  hüt  gütlich  und  redest  tugentlich  mit  inn  so 
dienend  sy  dir  allwegend  und  belibend  by  dir^.  Dö  ^  sprechend 
die  jungen :  „red  gewaltigklich  ^  mit  inen  und  dröw  inen  ^  so 
fürchtend  sy  dich  und  ^  dienen  dir^.  Dö  daz  Yolck  am  dritten  tag 
kam  do  sprach  der  küng:  „haut  üch  min  vatter  mit  hülzinen  ger- 
ten  geschlagen  so  schlag  ich  uch  mit  ysninen  ^^.  Min  minster  ^^ 
▼inger  ist  grösser  denn  mins  yatters  achslen^.  Dö  '^  ward  daz 
voick  zornig  und  betrüpt  und  sprechend:  „was  tails  band  wir  in 
David  und  was  erbs  ^^  ist  in  dem  sun  Ysaye^  und  fluchent  zechen 
geschlecht  von  im.  Dö  sant  Roboam  Aduram  ^^  zfi  inen  den  Für- 
sten. Dö  ^^  verstaintend  sy  inn.  Dö  der  küng  daz  hört  do  flouch  er 
inYerusalem.  Dö  waltend  ^^  in  die  ^^  geschlächt  Juda  und  Benjamin 
zA  kung.  Und  do  nun  Yeroboam  ^^  bort  das  Salomon  töd  was  do 
kam  er  von  Egipton  wider.  Dö  waltend  ^^  inn  die  zechen  geschlächt 
zA  k&ng  als  ^^  got  wolt.  Dö  samlot^^  Roboam  sübentzig  ^^  tusent 
man  und  wolt  mit  Ysrahel  sinem  brflder  '^  fechten.  Dö  sant  got 
den  Propheten  Semyam  zA  im  und  ^^  enbout  im  er  sölt  nit  mit 
sinen  brüdern  fechten  '^,  wann  von  mir  ist  daz  '^  worden  ist  ^^ 
geschechen,  ich  han  Ysrahel  von  Juda  und  Benjamin  getailt.  Dö  ^^ 
lufTed  '^  sy  von  dem  stritt  und  kertend  wider  haim.  Dö  gedacht 
Yeroboam  '^  in  sinem  hertzen :    „kumpt  das  volck  dry  stund  zA 

* 

1   F  haim  et  in  triduo  reveniatis.        2  C  fehlt  herwider.        3   C   sü 
heime.  4  CDDaF  mit.         5  F   darumb  antiqui  dixerunt.         6   F  Ju- 

renes  dizerant.  7  A  gewalt  rede  ernstlichen.         8  F  et  timent  te  und 

dinen  dir-  9  O  din  diener.  10  CD  Da  isenen  gerten.  11  A  dein- 
ster.  12  F  populus  erat  iratus  et  tristatns  et  dixemnt  qualem  partem 
habemus   in  Dan   et  qnalis  herea  filias    tans  est  Ysay  und  fluch.  18  C 

teilt.  14  CD  fehlt  „Aduram**.  15   F  Tuno  lapidayerunt   eum   rex 

autem  auditus  est  fugit  iu  Jerusalem  elegerunt  eum  ad  regem  de  tribn 
Juda   et  Benjamin    do  nu.  16  BC  weit      D  welet  17   BCD  das. 

18  CD  Boboam.  19  B  weiten.  C  weltent.  F  erweiten.  20  F  sicut 
deus  volnit  21  BDa  sandt.  22  F  oentum  et  septuaginta  milia.  23 
C  Volke.  24  C  fehlt  „und  enbout  im**.  25  F  fechten  und  sprach  von 
mir.  26  A  daz  gesprochen  und  geschechen.  D  worden  und  gescbechen. 
27  C  ist  das  geschleoht  Ich.         28  AB  also.  29  AB  lyssen.     c  lies- 

send.   Da  liessen.     F  lizzen.         80  C  Roboam.    Da  im  Jerob. 
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Yerusalem  ^  got  zfl  dienst,  8o  wirt  ir  bertz  wider  zn  Roboam  kert  ' 
und  töttend  micb  denn^S  Und  fand  ainen  bösen  raut  und  machet 
zway  guidine  kelber,  das  ain  satzt  er  in  Dan,  das  ander  in  Bethel 
und  sprach  zfi  dem  Yolck:  ,,sich  daz  sind  din  göUYsrahel!  die  dich 
von  Egipton  band  gefürt,  die  bettet  an^.  Und  machet  '  priester 
uß  inen  und  machet  ain  ^  tempel  und  ein  altir  und  ^  satzt  inen 
hocbzitlich  ^  tag  und  kam  der  käng  und  daz  volck  gen  Bethel  and 
wollend  die  kelber  anbetten  und  der  küng  Jeroboam  ^  zünd  wy- 
röch  an  uff  dem  altir. 

Wie  got  den  propheten  Semyam  sante  znm  kdng  Jeroboam  und  der 
prophete  stund  by  dem  alt&r  nnd  aohrey  wider  den  kling. 

Do  sant  got  den  propheten  das  der  schray  ®  z&  gehörd  des 
kunges  und  ^  des  kunges  ^^  altar:  „es  spricht  got.  Es  wirt  ain  sun 
geboren  der  haist  Yosias  der  brennt  der  priester  bain  uff  ^^  dir, 
die  yetzo  wyröch  uff  dir  zündent  ^^  die  koment  von  gotz  gewalt  ^' 
wider  uß  den  grebern  uff  der  kelber  altar ^.  Und  schry  ^^  und 
sprach  zfi  dem  volck:  „got  git  üch  das  wortzaichen  das  sich  der 
altir  wirt  von  ain  andren  ryssen  und  daz  sich  daz  opffer  ^^  daruff 
wirt  erschütten^  **.  Von  der  red  ward  der  küng  zornig  und  graiff 
nach  im  und  wolt  inn  gefangen  hin.  Dd  verhangt  got  daz  im  sin 
arm  und  sin  band  dürr  ward.  Dö  zertailt  ^^  sich  der  altaur  und  was 
daruff  lag  ^®  das  vil  herab  ^^  Dö  erschrack  der  küng  *®  gar  ser 
und  sprach  mit  vorchten  zu  dem  propheten :  „bitt  got  daz  er  mich 
gesund  mach''.  Dö  rfiffl  er  got  mit  andicht  "  an.  Dd  ward  er  wi- 
der gesund.  Dö  Ifid  inn  der  küng  daz  *'  er  mit  im  aß  und  sprach 
er  wölt  im  gib  geben.  Dö  sprach  der  man  gotz:  „gäbist  du  mir  din 
hus  halbs  ich  aß  und  trunck  nit  mit  dir,  wann  mir  hit  es  got  ver- 

I  P  Yeras.  im  jar  gott.         2  Da  gekert         8  C  machet  drie  prie- 
•ier  uß  dem  volcke.         4  C  fehlt  „ain  tempel  und".  6  A  und  maohte 

in  ein  groMe  hochzeit  zu  tag  und  nacht.  6  D  hochzeittag.  C  hoohge- 
zit  und  kam.  7  C  Roboam.  8  A  schray  vor  angesichte.  9  F  und 
als  Volks  altar   altar  e.  s.  g.  10    ACDa   Volkes.  11    0   uff   die    er 

entzunte    wyrouch   uff  dir   entzünten.  12   B  prennen.      13   F  geperen. 

14  O  schry end.     Da  schrigen.  16  BCF  opffer  das  darauf  liegt.  16 

AD  verschdt.  BF  verschutt.  C  verauchet.  17  A  zureiß.  18  F  dar. 
was  das  ward  verschirt  19  Da  über  ab.  20  F  küneg  und  als  volk. 
2f  C  ernst        22  O  der  er. 
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botten^^  ^  and  kert  wider  gen  Yerusalem   und  Yeroboam  ^  ward' 
nit  von  sinen  Sünden  gekert  \ 

Von  Abya. 

In  der  zitt  ward  Abya  Yeroboams  sün  siech  und  mocht  übel, 
das  ^  was  dem  yatter  gar  laid  und  sprach  zfi  siner  frowen:  »gang 
zfi  Achias  dem  propheten  der  sait  '^  mir  war  das  ich  küng  wurd 
und  verwände!  din  gewand,  das  er  dich  nit  ^  erkenn  ^  und  frag 
inn  was  unserm  kind  ^  künfiTlig  sy  und  bring  im  zechen  broU  und 
ain  derbin  ^  kflchen  und  ain  vaß  hongs^.  Das  tett  die  frow  und 
nam  die  gaub  und  kam  zfi  dem  propheten.  Der  mögt  sy  ^^  vor  al- 
ter nit  gesechen  wann  in  warend  die  ögen  vertunckelt.  Do  sprach 
unser  herr  zfi  im:  „ Yeroboams  frow  die  gaut  ^^  zu  dir  und  wil  dich 
rautz  fragen  um  den  sün  der  siechet  ir^  und  hieß  inn  sin  red  zfi  ir 
tun.  Do  sprach  der  prophet  do  er  sy  hört  gan:  » Yeroboams  fro- 
wen gang  herin  zfl  mir.  Warumb  haust  du  dich  ainem  andren  ^'  ment- 
schen  gelichet?  Ich  bin  dir  gesetzt  ain  hertter  bot  ^^.  Gang  und 
sag  Yeroboam.  Es  spricht  got  selber  ^^,  darumb  ich  inn  hän  er- 
höcht  ^^  von  der  mitt  des  volckes  und  hän  dich  zfi  aim  fürsten  ge- 
machet über  min  volck  Ysrahel  und  han  zerrissen  das  rieh  Davids 
und  han  dir  das  geben  und  haust  min  gepot  nit  gehalten  ^^  als  min 
knecht  David,  der  tett  mit  gantzem  hertzen  was  mir  ^^  lieb  was, 
aber  du  haust  mich  zfiruggen  geworfTen  und  haust  frömd  gött  ge- 
machet und  gegossen  das  du  mich  zfl  zorn  raitzest  ^®,  darumb  wil 
ich  böß  Ober  dich  verhengen.  Darumb  sprach  ^^  der  herr.  Ich  ^^ 
schlach  Yeroboam  und  all  sin  erben  und  was  er  hat,  tot  ich  und  '^ 
giebs  den  hunden  und  den  vögeln.    Nfin  gang  haim  ^^,  in  dinem 

1  F  verpotten,  re versus  est  in  Jerasalem  und.         2  C  Roboam.         8 
O  kert.         4  F  do  waz.  5  G  der  wissaget.     D  warsaget.     F    worsagt 

ir  und  mir.  6  BD  icht  7  BCD  kenne.  8  C  künge.  9  C  ber- 
lin  tuch.  10  DDa  ir.  11  F  komptt.  12   A    andern  geclait      C 

eines  and.  lieht.      F  einer  anderen  geleychett.  13    B  pot.      DaF   pott. 

C  botte.      O  gebot.      14  BDF  Ysrahels.  15   CF  erhöret.      F   erh.    de 

medio  populi  et  feci  te  principem  super  populum  meum  Ysrahel  und  han. 
16  CDF  behalten.  17  F  mir  wol  gefiel.  18  C  rettest.  Da  geraiczt. 
19  F  sprach  gott.         20  C  ich  sage.  21  AB  CDF  und  Yach  (rohe)  in 

und  gieb  sein  as  und  sein  vioh  den  hund.  22  C  heim  in  din  hus  in  dem 
gange.     F  hoim  in  introitu  tuo  filius  tuus  moritur  und  Yerob. 
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ingang  stirbt  din  sün  und  Yeroboam  gepürt  kain  erben  me^  K 
Dö  kert  die  frow  mit  laid  wider  haim  und  do  sy  ingieng  '  in  ir  hus 
do  sturb  das  kind  und  begr&bend  es.  Yeroboam  rieht  '  zwayund- 
zwaintzig  iar  in  Ysrahel  \ 

Von  Boboam  Balomons  sdn. 

Roboam  Salomons  86n  war  viertzig  jir  alt  do  er  anhflb  ze- 
richtend  ^  und  rieht  ^  sybenzechen  jir  zfl  Yerusalem.  Die  ^  hett 
unser  herr  uss  allem  geschlächt  erw&lt  und  satzt  sinen  namen  da- 
hin. Die  suntodend  öch  wider  got.  Die  bawtend  den  abgölten  sul  ^ 
und  machotend  abgött  Und  den  fGnflFlen  jir  da  Roboam  rieht  ^, 
da  zöch  der  küng  vonEgipton  gen  Jerusalem  und  nam  allen  kungk- 
lichen  hört  des  huses  unseres  herren  die  darin  wirend  und  die 
guldin  schilt  die  Salomon  gemacht  hett,  und  Roboam  machet  erin 
schilt  darfür  und  gab  sy  den  forsten  in  die  hend  und  was  statt  '^ 
stritt  zwischen  Roboam  und  Yeroboam  di  wil  sy  bald  leptend.  Juda 
rieht  schier  darnach  and  erschl&g  alles  Yolck  ^^  Yeroboams  und 
ließ  kain  mentsch  leben  biß  daz  er  sy  alle  ^^  vertilget  nach  dem 
wort  unsers  herren  ^^  als  er  zä  Achias  geredt  hat  durch  Yerobo- 
ams sünd^^  und  hett  öch  gemachet,  daz  Ysrahel  sündet  wider  ^^  got 

Dis  saget  wie  Heliaf  der  prophete  geboren  wart. 

Helyas  ^*  der  prophet  ee  daz  er  geboren  ward,  diewyl  inn  *^ 
dennocht  ^®  sin  mutter  trfig,  da  trompt  sinem  vatter  Sabata  es  war 
daz  kind  geboren  und  hett  ain  wisses  klaid  an  und  daz  nüw  gebo- 
ren kind  grüst  inn  und  do  er  erwachet  do  hett  er  gern  gewisset 
was  der  trom  betüt  hett  und  ^^  fraget  den  wissagen  zfl  Yerusalem 
was  der  trom  betuti.    Dö  sprach  er :   „din  kind  Helyas  das  noch 

1  B  mer    der  do  bersohe    über  Ysrahel.      G  mer  das  rioh  über.     D 
mer  der  do  reichet  üb.      F  mer  der  do  reycht.  2  F  heym  giong.         3 

B  herrscht.  4  DF  Ysr.  und  starb.  5  B  zu  hersohen.  C  zu  richsen. 
6  B  herrschet.  7  Da  den.  8  BDF  sewl  und  weide.  9  B  herrscht. 
10   Da  stättigs.  11    BD  Da  hauss.      CF   husgesinde.  12    O    alles. 

13  G  herren  räch.  14  O  sdn.  15  DDa  fehlt  „wider  got*'.  16  B 

Do  Helyas  geporen  solt  werden.  GDF  Geboren  wart  Helyas.  17  Da 
er.  18    Da    fehlt    „dennnooht".  19    G  fehlt   „und    fraget'*    bis 

„trom  betat^ 
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angeboren  ^  ist,  das  wirt  Ysrahel  richten  mit  schwerten  und  mit 
für,  als  es  hernach  geschach.  Und  do  das  kind  geboren  ward  do 
nam  es  z&  an  wißhait  und  an  gerechtikait  und  dienet  got  mit  fliß 
und  hfitt  sich  vor  Sünden  und  darumb  tett  im  got  sin  gnaud  und 
got  gaub  im  der  wißhait  ^  gaist.  Zfl  der  zitt  waß  Achas  küng,  der 
hatt  got  nit  vor  ougen  und  dient  den  abgöttern  und  bettet  sy  an. 
Dd  sant  got  '  Helyas  z&  dem  küng  Achas  der  sprach  zu  im :  „als 
got  in  Ysrahel  lept,  vor  dem  anblick  ich  stan,  so  wirt  in  vier  jären 
kain  regen  noch  t6w,  darumb  das  ir  den  wiren  got  nit  ^  gedienet 
hattd  und  sin  gebott  nit  gehalten  ^  hand^.  Dö  ward  der  küng  gar 
zornig  und  wolt  in  tott  han.  Dö  sprach  unser  herr  zu  im :  „fluch 
und  verbürg  ^  dich  in  ^  dem  fluß  Karit  ^  by  dem  Jordan^.  Das 
tett  er.  Dö  fürsach  got  sinen  fründ  und  brachtend  im  die  ^  rap- 
pen  ^^  zwyrend  zeessen  als  inen  got  gebout  des  aubentz  ^^  und 
des  morgens  flaisch  und  brot  ^^  und  tranck  des  baches  ^'.  Und  do 
es  nit  regnet,  do  ward  der  bach  dürr  und  ward  groß  hunger  und 
durst.  Dö  sprach  got  zfl  Helyas:  „gang  zfl  Sarepta.  Dö  han  ich 
ainer  wittwen  gebotten  das  sy  dich  spise^.  Dö  hfib  er  sich  und  ^^ 
gieng  und  do  er  zfl  der  statt  tor  kam  do  kam  ^^  die  wittwe  und 
laß  ^^  hölzer.  Dö  sprach  er  zfl  ir  ^^:  „gib  mir  ain  trunck  wasser^. 
Dö  gieng  sy  und  wolt  im  ^^  ain  trunck  wassers  geben.  Dö  schrey 
er  ir  nach:  „bring  mir  ain  schnitten  brotz  in  derhand^.  Dö  sprach 
sy :  „als  got  lept  unser  herr.  Ich  hin  nflr  ain  wenig  melwes  und 
ain  wenig  öls  und  wil  mir  und  minem  sün  ain  äschribrott  ^^  daruß 
machen  daz  wir  essind  und  denn  sterbind^.  Dö  sprach  Helyas: 
„furcht  dir  nit,  tu  als  ich  gesprochen  han.  Wann  got  spricht 
das  mel  und  das  öl  nympt  nit  ab  ^^  biß  got  ainen  regen  uff  die 
erd  gitt.    Darumb  mach  mir  ain  brott  uß  dem  melw  und  bring 

1  G  geboren.       2  BCDF  weissagen.      8  G  fehlt  „got'*.        4BGDF 
nit  dient  und.         5  BDDaF  behalten.     G  behaltent.  6  O  bdrg.         7 

BGDF  za.  8  O  floß  kraiß.      A  perg  fluß  kreit  9  G  ein.         10  A 

raben  des  tages.     GD  rab.  alle  tage.  11  A  zu  vester.      BGDF  vesper. 

12  ABGF  brot  als  in  got  hjres.  18  D  wassers  als  in  got  hiez  auss  dem 
pach  nnd  do  eto,  14  Da  fehlt  „und  gieng'^  15  G  was.  B  begegnet 
im  die  wittwe.  16  B  klaubt  holtz.  17  ABGDF  ir  ich  bitt  dich  gib. 
18  ABGDF  im  das  wasser  pringen.  19  BD  eschrig  prott.  Gescher 
brott  F  aschenprot  20  AB  fehlt  von  „nit  ab"  bis  zum  Schlüsse  des 
abschnittes:  „do  belaib  Helyas  by  siner  spyserinen. 
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inirs^.  Do  tett  die  frow  nach  Helyas  werten  und  getruwet  go% 
und  auß  er  und  die  frow  undir  sün.  Und  es  geschach  nich  gottes 
wort,  das  öl  und  das  melw  nam  nit  ab.    Dd  belaib  Helyas  by  siner 

spyserinen. 

Wie  Helyas  der  wittewen  stSn  von  dem  tode  erkdckete. 

Darnach  starb  der  wittwen  ir  sün.  Das  waz  ir  gar  laid.  DA 
sprach  sy:  „Helyas  warumb  bist  du  herin  komen  ^,  daz  miner  sünd 
gedächt  ward  gegen  diner  gerechtikait.  Darumb  ist  min  sun  töd^. 
Dö  nam  Helyas  daz  kind  und  leit  ^  es  an  sin  bett  und  sprait  '  sich 
drystund  über  daz  kind  und  schray  zA  unserm  herren  und  sprach : 
„lieber  herr  min  got  gib  der  frowen  ir  kind  wider,  die  mich  durch 
dich  gespyset  haut  und  gib  des  kindes  sei  wider  in  irm  gederm^  ^. 
Dd  erhört  inn  unser  herr  und  ward  daz  kind  wider  lebendig  und 
wol  gesund  und  gieng  mit  Helyas  zu  siner  mfiter.  Dö  gab  Helyas 
ir  daz  kind  wider  ^  und  sprach  zfl  ir:  „sich  wie  din  sün  ^  lebtl^ 
Dö  ward  sy  gar  fro  und  sprach  zu  im :  „nun  sich  ich  wol  und  er- 
kenn ^  daz  du  ain  man  gotz  bist^  ^  Und  der  sfln  was  Yonas  ^  der 
prophet.  Darnach  waz  es  drü  jir  dürr  und  laid  ^^  daz  volck  gros- 
sen ^^  hunger.  Daz  erbarmet  got  und  sprach  zfl  Helyas:  „gang 
zfi  dem  kung  Achas  und  red  mit  im  daz  ich  regen  uff  ertrich 
wil  geben^. 

Von  kting  Achas. 

Nun  hett  der  küng  Achas  ainen  pfleger  in  Ysrahel  der  hieß 
Abdyas,  der  was  öch  ain  wissag.  Zfl  dem  sprach  der  küng :  „gang 
in  teler  ^'  und  sflch  ffiter  den  rossen  und  den  mulen  das  sy  nit  ^' 
verderbind^.  Das  tet  er  und  gieng  uß.  Dö  begegnet  im  Helyas. 
Und  do  er  inn  sach  do  was  er  gar  fro  und  fiel  nieder  uff  sine  knüw 
und  sprach:  „bist  du  daz,  min  herr  Helyas?^  „Ja  ich  bins^  und 
sprach:  „gang  und  sag  Achas  dinem  herren,  Helyas  ^^  sye  hie^. 

* 

1  P  herkomen.  2  ABGDDaF  trag.  8  AB  prayttet     C  be- 

reite.    Da  prait,     F  preytt.         4  C  geedern.    V.  reTertatnr   anima  pneri  in 
▼iscera  eins.         6  B  lebendig  wider.  6  B  kind.         7  Da  bekenn.        8 

F  pist   und  danckt  im  fleyaeig.  9  R  Yonatbas.   Comest    bunc   puerum 

tradunt  Hebraei  fuisee  Jonam  prophetam.         10  C  lepte.         11  C  in  groi- 
Ben.         12  C  danckler.  18  A  yobt.  14  A  beim  iob  aye.     G  berr. 

Helyas  iob  s. 
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Dö  sprach  Abdyas:  „wenn  ich  im  saiti  das  du  hie  warist  so  trüg 
dich  der  gaist  ^  an  ain  ander  statt  des  ich  nit  wy^soti  \  so  tött 
mich  der  küng  wann  ich  han  got  von  kinthait  biß  her  gefurcht^. 
Do  sprach  Helyas:    „als  '  war  als  got  lept  vor  des  angesicht  ich 
stan  so  lauß  ich  mich  hüt  sechen  den  küng^.   Dö  ruiFt  Abdyas  dem 
k6ng  und  gieng  er  zfl  Helyas  und  sprach:    „bist  ^  du  der  Ysrahel 
betrupt?^    Dö  ^  sprach  Helyas:  „ich  trab  ®  ir  nit^.    Du  und  din 
vatter  band  den  rechten  got  verlaussen  und  bettend  an  den  abgot 
Baal.    Nun  sammel  volck  Ysrahel  uff  den  borg  Carmeli  z6  mir  und 
nym  Baals  wissagen  ^  all  und  vier  ^  die  von  der  küngin  Yezabel 
zetisch  essend^.    Dö  kam  das  volck  alles  uff  den  berg  Carmeli. 
Dö  sprach  Helyas  ^ :   „wie  lang  hinckent  ir  in  zwain  tailen?  Ist 
got  von  hymel  uwer  vatter  und  üwer  got  so  volgent  im  lalle  ^^ 
nach,  i$t  aber  Baal  uwer  gott  so  volffent  irn]'S    Dö  schwaig  das 
volck  und  antwurt  im  nit.    Dö  sprach  Helyas :   „ich  bin  allain  hie 
ain  wissag  [des  ^^  allmächtigen  gottes  so  haut  Baal  fUnffhcUbhun- 
dert  ^^  wissagen],  Nfln  gend  uns  zwen  ochsen  und  niement  wellen 
ir  wellind  und  schuident  in  z&  stücken  und  legent  inn  uff  höltzer, 
so  nym  ich  den  andren  und  mach  ^^  inn  och  zA  stücken  '^  und  ich 
zünd  nit  ain  für  an,  das  tfind  ir  öch.    So  rüffent  üwern  got  an  so 
rüff  ich  ^^  den  himelschen  vatter  an  den  wären  got  und  uff  wei- 
chen ochssen  daz  für  von  himel  kumpt  ^^  der  sig  unser  aller  got 
und  der  ander  got  sterb'^   Und  die  red  geflel  inen  allen  wol.  Das 
tett  Helyas  und  die  priesler.    Dö  sprach  Helyas :  „rüffent  uwern 
got  zA  dem  ersten  an.    Uwer  ist  me  denn  min  und  legend  nit  für 
darunder'S    Und  sy  rAfftend  iren  got  Baal  an  von  dem  morgen 
biß  zAmittcm  tag  und  sprachent  Baals  her  ^^:  „höruns'^undsprun- 
gent  über  den  altar  und  schnittend  sich  mit  den  messern  daz  sy 

1  Da  gaist  gote.  2   Da  wessote.  3  Da  als  der  waar  gott  1. 

4  P  pista  ein  man  gots  and  der.  Vulg.  conturbas.  5  F   fehlt  „do    spr. 

Hei.  ich  trflb**.  6  A  wetrüb.     B  betrüb.  7  A    wiss.    auch   mit  dir. 

8  C  für  von  der.  0  fier.  vulg.  quadringentos.  9  DDa  Helyas  su  in 
wie.  10  []  aus  ABCDF.  11  []  aus  ABGDF.  12  C  fdnffhundert 
13  B  hack.    F  sneyd.  14  GDF  stück,    und   lege   in   oucb   uff  bOltzer 

and.  15  D  ich    meinen  gott  auch  an  den  himmlisch,  ewig  gott.  16 

BOD  herabkumpt.  Vulg.  et  deus  qui  ezaudierit  per  igncm  ipse  fit  deas. 
Com.  qui  ezaudierit  dando  ignem  de  sublimi  fit  ipse  deus.  17  Da  herre 
erhör.      O  hör. 

Hlstorlenblbeln.  29 
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pifltend  wann  die  vind  ^  sichend  *  allergernost  daz  die  I6t  ir  biflt 
▼ergiessenl  durch  '  sy.  Dö  spottet  ir  Helyas  und  sprach :  „schry- 
gent  mit  luter  ^  stimen  villicht  schlaufet  ^  erodereristnitdahaim^S 

Aber  von  Helyas. 

Mch  dem  sprach  Helyas  *:  ,,raingent  got  den  alt2r  und  ma- 
chent  im  ain  nüwen  altar"  und  hüb  zwölff  stain  uff  nach  den  zwölff 
geschlachten  in  Ysrahel  und  machet  ainen  altar  in  dem  namen  ^ 
unsers  herren  Jhesu  Christi  und  bracht  yU  ^  wasser  und  die  zwen 
ochsssen  an  zwen  stitt  und  legt  daz  holtz  unter  sy  und  hieß  vil 
wasser  bringen  undgouß  es  alles  darzA  das  es  in  wasser  schwamm. 
Das  fett  er  dristund  biß  das  all  grüben  vol  wurdent.  Dö  sprach 
Helyas:  ,,herr  got  Abrahams  Ysaacks  und  Jacobs  erzüg  hüt  daz 
du  got  Ysrahel  syest  und  ich  din  knecht  ^ ,  das  daz  volck  dinen 
gewalt  und  din  krafft  seche  und  sprechint:  du  bist  unser  got^. 
Dö  erhört  in  got  und  viel  daz  für  von  himel  herab  und  verzert  ^^ 
daz  opffer  und  lecket  ^^  daz  wasser  alles  uff  und  do  daz  volck  daz 
sach,  do  fielent  sy  nider  uff  ir  antlit  und  wainotend  und  bettotend 
got  von  himel  an  und  sprachent^':  „er  ist  unser  got^.  Do  sprach 
Helyas:  „bringend  uwer  wissagen  all  zfl  dem  wasser  ^'  Cyson  zft 
dem  bach^S  Das  tattend  sy.  Dö  ^^  tout  sy  Helyas  all  ^^.  Dar- 
nach sprach  Helyas  zu  dem  kung  Achas :  ),gang  und  ile  ^^  vor  dem 
regen  wann  er  wirt  gar  groß^S  Und  Helyas  staig  ^^  uff  den  berg 
Carmeli  und  fiel  uff  die  erd  mit  genaigtem  hopt  und  bettet  mit  an- 
dicht und  ^^  rüffl  got  an.    Darnach  sprach  er  z&  dem  knecht  ^^: 

* 

1  B  pÖBien  veint.  Comeit.  Dtemoneg   plarimmn   delectantar  obUcione 
laogninis  hnmani.  2  F  seben.     Da  aecbent         8  ACDFR  durch  iren 

willen.     B  von  irentwegen.  4  ACDaF  grosser.         5  C  fehlt  y^acblaufft 

er  oder  er.  6  GDF  Helyaa   an  dem   volke.         7   F  namen  gots   und 

pracbt.  Comeat.  in  nomine  domini  Isrl.  8  A  vil  asobena  an  swaien  ste- 
ten nnd  legt  anoh  das  boltz  nnter  sy.  BCDF  vil  wassers  unter  pede 
ochssen  an  swayen  stetten  nnd  legt  das  bolts  su  unterst  und  die  ochssen 
auf  das  bolts  nnd  hieß  eta  Da  vil  wassers  nnder  die  ouobsen  dam  ff 
nnd  hieß.  9  F  kneoht  nnd  nach  deym  gepot  han  ich  dise  wort  gesprochen 
her  erhöre  mich  heutt  gott  unser  vatter  das  das  volk  etc.  10  C  vei^ 
brante.  11  0  leite.  12  F  sprach  ipse  est  dominus  dens  noster  nnd 
sprach.  13  CF  bach.  14  G  fehlt  „do  tout  sy  Hei.  al'*.  15  Da  als. 
16  O  yß.         17  DaF  ging.  18  C  fehlt   „nnd  rnfit  got  an*'.         19  C 

kÜDge. 
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„sich  zft  mer  ^  mit  der  wolcken^^  Daz  teti  er.  Dd  wirend  die 
wolcken  dennocht  gar  iuter.  Dö  sprach  er  ':  ,,ich  sich  kain 
regen woIcken^S  Also  sant  er  im  sybenstand  uß  und  halt  die  wyl 
got  mit  andacht  umb  regen.  Darnach  sprach  er  zft  dem  küng 
Achas:  „gang  '  vil  bald  daz  dich  der  regen  nit  ^  mQge^^  ^.  Zfl- 
hand  ward  der  himel  vinster  ^  und  kamen  wind  und  wurden!  die 
wolcken  dick  und  kam  ain  grosser  regen.  Dö  fleuch  Achas  inTs* 
rahei.  Dö  hflb  die  gotteshand  Helyam  uff  und  f&rt  inn  vor  Acham 
in  die  statt  etc. 

Aber  von  Helyas. 

DÖ  nun  Yezabel  ^  Achas  wib  innen  ward  das  Helyas  ir  wissa- 
gen  all  getött  hett  daz  was  ®  ir  zorn  und  enbout  im:  ,,ab  er  all  ir 
wissagen  getött  hett  also  mußt  er  ^  öch  sterben^S  Dö  forcht  sich 
Helyas  ser  und  fleuch  in  Bersabee  und  gieng  allain  umb  ^^  die 
wüstin  ain  tag  weid  und  saß  under  ain  ^^  krumm  wydstuden  und 
batt  unsern  herren  das  er  in  Hesse  sterben  und  sprach :  ,,herr  ^ 
bin  ich  denn  nit  besser  denn  all  min  vatter  die  all  toud  sind^^  und 
entschlieff  also.  Dö  kam  der  engel  gotz  und  r&rt  in  und  sprach  zft 
im  ^' :  „stand  uff  und  yß  ain  äschri  brott^^  daz  hett  er  im  bracht 
und  stflnd  ain  Yaß  mit  wasser  zfl  hopten.  Dd  stand  er  uff  und  auß 
und  tranck  daz  er  gnflg  hett  und  entschlieff  anderwaid  ^^  Dö 
wackt  in ^ der  engel  ^^  aber  und  sprach:  „yß  und  gang  ainen  ^^ 
grossen  weg  der  ^^  ist  dir  vor^S  Dö  auß  er  und  gieng  mit 
der  stercken  des  wegs  ^^  viertzig  tag  und  viertzig  n&cht  biß  zft 
dem  borg  Oreb  do  got  Moyses  im  busch  erschain.  Dö  flöcfa  ^'  er 
in  ain  hol.  Dö  sprach  got  zft  im:  „Helyas  was  tflstdu^S  Dö  sprach 

l  C  fehlt  ,,der  mit'*  fast  alle  handsoh.  zu  der  mit.  3  F  er  su  He- 
llas. Da  sprach  Helyas.  3  GDF  ile  bald.  4  B  ioht  begreyff.  6 
DF  mae.  C  müge  ergraiffen.  6  A  tonckel.  C  fehlt  nach  vinster  alles 
bis  in  das  oapitel  von  Naboths  Weinberge  sn  den  worten:  „das  übel  ron 
einem  huse'^  7  D  Jesabel.  F  Jezzebel.  O  Yezahel  und  IsraheL  8 
B  ward  sy  zornig.  9  B  er  des  neohsten  morgens.  D  er  morgen.  10 
ABDF  in.  1 1  A  krabatstauden.  B  kröne  wicbstauden.  F  krometstaaden. 
D  wachholderstanden.  M  grim  wild  standen.  Vulg.  ianiperas.  12  D 
herre  ich  pin  nit  besser.  13  F  im  sorge  et  comede  ein.  14  F  wider. 
16  D  engpl  gottojj.  Iß  F  ainen  ferron  grossen.  17  F  fehlt  der  ist  dir 
▼or.          18  ABDF  protes.         19  A  schoff.     B  schloff.    DF  slo£ 

29* 
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er:  „ich  bin  von  Tezabel  geflocben  ^  und  furcht  mich,  Sy  haben 
dinen  altar  zerbrochen  und  habind  din  wissagun  all  erschlagen  in 
mich  allain  und  wend  mich  och  tötten^^  Do  sprach  unser  herr  z& 
im :  „gang  beruß  din  gol  wil  vor  dir  gin  ^  doch  gänd  ^  dru  ding 
sichtigklich  '  vor  dir,  darin  gant  got  nit  by  dir^S  Des  ersten  gieng 
ain  starck  groß  wind  der  zerzert  ^  die  fclsen  nider.  In  ^  dem 
wind  gieng  got  nit.  Zu  dem  andrenmil  erbidmet  die  erd.  Do  gieng 
got  öch  nit  inn.  Z&  dem  dritten  mal  ffir  für  domit  do  gieng  got 
6ch  nit  inn.  Zfl  dem  vierden  mal  war  ®  ain  stilles  wetter  in  dem 
gieng  got  inne.  Dö  dackt  Helyas  sin  mantel  über  sin  antlitz  ^  und 
stund  für  das  hol.  Dö  gieng  got  zA  im  und  sprach:  „Helyas  was 
tflst  du  hie?'^  Dö  sprach  er:  „herr  sy  band  daz  gelüptdins  ^  frids 
zerbrochen  und  dinen  altir  und  vertilgent  din  wissagen  und  su- 
chend min  sei  öch^^  Dö  sprach  got:  „gang  durch  die  wüstin  in 
Damascum  und  salb  Azahei  zA  küng  über  Syriam  mir  ^  zu  roch 
und  salb  Heu  ^^  z&  küng  über  Ysrabel  und  mach  Heleseus  zfl  wis- 
sagen für  dich  und  zerbrich  dry  abgött  in  Ysrahei  und  verderb  ir 
anbetter  ^^  und  lauß  mir  '*  sybentusent  in  Ysrahei  die  ir  knü  vor 
Balaam  nit  gekrümpt  ^'  band  und  die  sin  hend  nit  geküsset  band. 
Nach  dem  do  salbet  Helyas  die  küng  als  inn  got  hieß  ^^  und  leit  si- 
nen  mantel  uff  Heleseo  ^'\  Dö  wissaget  er  alsbald  und  gieng  mit 
Helyas  und  dienet  im. 

VoD  Benedab  und  Achas. 

Benedab  der  küng  Syri  leit  ^^  sich  zA  stritt  für  Samariam  zfl 
der  zitt  und  hett  zwen  und  dryssig  küng  zehilff  und  sprach  zfl  dem 
küng  Achas  in  Ysrahei:  „ich  hän  als  vil  volckes;  wenn  yederman  stain 
und  holtz  in  siner  band  treit,  es  gelichet  der  höchsten  statt  Yeru- 
salem  ^^  wenn  wir  zfl  dir  koment'^    Dö  sprach  der  küng  Ysrahei: 


1  F  gefloeb.  und  baben  dein  altor  luprocben  und  furcbt  micb  und  haben 
dinwissag.  2  F  gene.  S  Asitlich.  Da  sitteoHoben.  4  AB  DF  zerret.  5F 
feblt  „in   dem   wind   g.  g.    nit".  6  AB  kam.  7  ABDF   banbt  und 

stund  für  das  loch.  8  F   deins   vaters    frid.  9  F  fehlt  ,,mir  zvl'*   bis 

,,aber  Israbel".  10  B  Hyen.  D  Hiev.  Da  Heu.  0  Hen.  11  F  an- 
better und  mitte  mihi  Septem  milia  vor  in  Israb.  12  O  min.  13  Da 
gebogen.  14  F  gepott.  15  R  Heles.  als  yn  gott  hiess.  16  F  legt 
sich  zu  feld.         17  Viele  handschr.  Ysrahei. 


453 

,,hoirart  ^  ist  *  wider  got.  Es  gesiget  dick  *  ain  Maines  volck 
flinem  grossen  an".  Do  berait  sich  Benedab  zu  dem  stritt  mit  den 
klingen.  Do  vorcht  sich  der  küng  Achas  gar  ser.  Dö  starckt  inn 
Micheas  der  wissag  und  sprach:  ,,es  spricht  got,  er  geb  dir  die 
mengi  alle  ^  in  din  hand  daz  du  kennist  das  er  der  herr  sy".  DA 
sprach  Achas:  ,,herr  mit  wem  tust  du  daz?"  Dö  sprach  got:  „das 
tfln  ^  ich  durch  die  fflßgenden  diner  land".  Dd  sprach  er:  ,,herr 
wer  Wirt  ir  hertzog?"  Dö  sprach  got:  „daz  tfist*  du  küng  Achas". 
Dö  nam  er  der  fürsten  sün  der  wärend  zwayhundert  und  dryssig 
und  der  kinder  Ysrahel  wärend  sybenlusend  und  kam  mit  inen  an 
den  stritt.  Dö  sant  Benedab  sin  hör  gegen  in  und  strittend  ^  mit 
ainandern.  Dö  ®  halff  got  Achas  daz  er  mit  dem  klainen  voick 
gesiget  und  schlflgend  ir  vil  zetoud.  Die  andren  fiuchent  all.  Dö 
zugent  ®  sy  mit  fröden  haim.  Dö  sprach  der  wissag  zfl  Achas : 
got  hat  dich  größklichen  gesterckt  [das  »oltu  im  ^^  dancken^.  Das 
tett  er].  Darnach  sprach  Benedabs  volck :  „Ysrahels  götter  sind 
götter  der  berg  darumb  sind  wirsiglouss  gelegen,  ^^  Wir  sond  uff 
ebenem  feld  ^'  mit  inen  fechten  ^^  Da  hand  ir  gött  nit  ^^  krafftund 
sond  unser  volck  fast  meren,  so  erschlagend  wir  sy  ^^.  Darnach 
zoug  Benedab  mit  sinem  volck  uff  ain  wytes  feld  und  fultend  die 
erd  mit  starcken  lüten  ^^.  Dö  satzt  Ysrahel  ir  zeigt  gegen  dem  gros- 
sen volck,  daz  was  als  nun  zwo  gaiß^^  wider  ^®  groß  volck.  Dö  sprach 
der  wissag  zfi  Achas:  „Syri  haut  gesprochen,  der  berg  ist  ir  got 
und  ir  got  ist  nit  got  der  tal.  Nun  wil  sy  got  durch  sin  ^^  gut  in 
din  hand  geben'S  Dö  strittend  sy  aber  mit  ainandern  und  erschla- 
gend '®  ußSyri  hunderttusent'^  die  andren  fluchent  all  in  Äffet  *'". 
Dö  fiel  die  mur  uff  alle  die  fluchent.  Deswarend  syben  undzwain- 
tzigtusent  und  Benedab  entran  kum  und  gesigt  Achas.  Des  dan- 
cket  er  nit  got  als  er  solt. 

1  DF  hoffert  Da  hochfart.  B  hoffiret  nit  w.  g.  3  ADF  nit. 
8  ABDa  offt.  4  F  alleyn.  5  F  tu  ich  mit  dir  dem  fuisg.  M.  ftissg. 
d.  I.  und  der  forsten  sun.  Vulg.  pedissequi  prineipum  proTinoiarum.  6 
D  ta  an.  7  A  stritt,  wider  sy.  8  D  do  sprach  got  za  Ach.  9  B 
zogten.  10  []  aus  ABD.         11  Da  worden.  12  Da  laud.  13  D 

striten.     Da  fechten  und  streitten.         14  B  nit  vil.         15  BDF  sy  do  ge- 
wnnnen  sy  vil  volk.  16  B  volcke.     F  helden,     17  O  gaist     quasi  duo 

parvi  greges  capramm.       18  AF  gen  dem.  19  O  din.         20  F  slugen. 

31  F  tttsent  au  todt.         22  B  fehlt  „in  Äffet«*  bis  ,,flahent*'. 
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Von  Naboth  sinen  wingarten« 

Nnn  hieß  ain  man  Naboth  der  hett  ein  wingarten  der  was  nich 
by  des  kungs  palast  daramb  hett  inn  der  kung  gern  konfft.  Den  ^ 
wolt  er  im  nit  zekouffent  geben.  Das  was  dem  küng  zorn  *.  Und 
darnach  sprach  Yezabei  des  kungs  frow:  „Naboth  h&t  dem  küng 
geflflchet^^  Das  was  nit  war  und  staintend  '  inn  umb  den  win- 
garten  und  nich  sinero  t6d  wolt  Achas  den  wingarten  niemen.  Dd 
sprach  Helyas  zfl  im :  „es  spricht  got.  Achas  du  haust  Naboth 
umb  sinen  wingarten  ertött  ^  und  wilt  inn  nun  haben,  darumb  an 
der  statt  da  die  hund  sin  blüt  gelecket  an  derselben  stetten  ^  wer- 
dent  öch  die  hund  din  blfit  lecken.  Darumb  das  du  übel  tfist^  vor 
got  darumb  vertilget  got  din  hus  und  din  gfltt^S  Dö  ^  erschrack 
der  küng  gar  ser  und  zerzert  ^  sin  gewand  vor  laid  und  leit  ain 
härin  hemd  an  und  battgot  daz  er  im  vergab  und  schlouff  in  ainen 
sack  und  gieng  mit  nidergenaiglen  hopt.  Dö  sprach  ^  got: 
„Achas  h&t  sich  vor  mir  ^^  gedemütiget,  darumb  wil  ich  daz  übel 
von  '^  sinem  hus  ^^  uffziechen  ^^  biß  nach  sinem  toud^^  Darnich 
mftst  Achas  aber  stritten  mit  dem  küng  Syri ,  der  sprich  z&  den 
sinen :  „wartend  all  ^^  uff  den  küng  Achas^^  Das  tettend  sy  und 
ainer  uß  Syri  schouß  und  f&r  der  straul  ^^  dem  küng  Achas  zwi- 
schen leber  und  lunggen.  Dd  fürt  man  inn  töd  ^^  von  inen  uff  aim 
wagen  haim  und  fleuß  daz  blät  in  ^^  den  wagen  das  er  starb.  D6 
leckotend  ^®  die  hund  sin  blfit  an  der  statt  daran  er  Naboth  getött  ^* 
hetiy  als  im  Helyas  vorgeseit  *^  hett.  Dö  begrfib  man  inn  in  Sama- 
ria  by  sinem  helffenbainin  hus. 

Von  Othosias  dem  küng. 

Othosias  '^  Achas  sün  rieht  '^  nach  im  zway  jir  und  sündet 
wider  got.    Dö  verhangt  got  das  er  ob  sinem  erzhus  ^'  fiel  und 

1  Da  des.  2  ADF  kung  und  den  sinen.  8  Da  Torstaintten. 
4  A  geataint  BD  getöt  5  Da  statt.  6  Da  hast  getaun.  7  F  dar- 
umb. 8  A  serrat.  BD  aerret.  Da  erzert.  0  F  sprach  an  Halias 
Aohab.  10  A  mir  genaigt  und  gedem.  IL  F  von  im  und  von.  12 
C  Da  gnt  18  F  wenden.  U  G  fehlt  „all  uff*«  bis  „das  tettend«'.  16 
AB  strol.  C  die  strabe.  F  stroll.  16  ABC  todwund.  DF  tottwunden. 
17  F  dnroh.  18  ABD  lafften.  F  lasten.  19  C  yerstainet.  20  G 
Torgewissaget  21  C  Aobabies.  22  AD  reichet.  28  eschhus.  Da 
•oahoa. 
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mocht  übel.   Dö  sant  er  zfl  dem  abgot  Beizebub  das  er  inn  gesund 
machoti  und  sant  im  sin  opffer.  Dö  sant  got  Helyam  gegen  sinen ' 
botten.   Der  sprach  zfl  dem  ^  botten:  „ist  nit  got  in  Israhel,  daz 
ir  zfl  Beizebub  gand ,  darumb  stirbet  uwer  berr^.    Dd  kertend  die 
botten  wider  haim  und  seitend  iren  herren  die  red.   Dö  sprach  der 
küng:  ,,wie  was  der  man  gestalt?'^    Dö  sprichentsy:  „er  haut 
dickes  har  und  haut  ain  pellicoa  '  gurtel^^  Dd  sprich  der  küng: 
„Es  ist  Helyas*^  und  sant  fünffczig^  man  gewauppnot  n&ch  im,  das 
sy  inn  mit  gewalt  zfl  im  brachtind.    Dd  kament  die  botten  uff  ^ 
den  berg  zfl  Helyas  und  sprichent  zfl  im :  „mentsch  '  gottes  der 
knng  enbüt  dir  daz  du  zfl  im  komist^S    Dö  sprach  er:  „bin  ich  ain 
mentsch  "^  gottes  so  kum  das  für  von  himel  und  freß  ^  uch  all^^ 
Dö  verbrunnend  sy  zehand.      Dö  der  küng  daz  hört  do  sandt  er 
ander  fänfftzig  nich  im  ^  die  verbrunnend  öch  ^^  also.    Dö  sant 
er  aber  füniRzig  ^^  nach  ^'  im  under  den  war  Abdyas  ^'  der  wissag. 
Der  knuwet  für  in  nider  und  sprach :  „lieber  herr  gottes  knecht 
erbarm  dich  über  min  sei  und  über  die  seien  diner  knecht  und 
haust  du  urlob  von  got  so  sieht  dich  unser  herr  der  küng  gern^. 
Dö  sprach  derengel  gotz  zfl  Helyas:  „gang  mit  im  und  furcht  dir  ^* 
nit  und  sprich  ^^  zfl  im :  darumb  daz  du  zfl  Beltzebub  ^*  gesandt 
haust  als  ob  kain  ^^  got  in  Israhel  sig,  darumb  so  stirbstu*^    Dö 
kam  er  zfl  dem  küng  und  redt  die  wort  zfl  im.  Dö  starb  er  zu  band. 

Wie  Helyas  uff  aim  fiirin  wagen  in  das  paradiß  wolt  faren. 

Nauch  dem  wolt  Helyas  ^^  in  daz  paradiß  ^^  und  kam  mit  si- 
nem  knecht  zfl  Galgalis  und  *^  sprach  zfl  Heleseus:  „belib  hie. 

IDF  dem.  8  Da  seinem.  8  B  pellioea.  C  beHicra.  M  peUicans. 
B  pellicra.  D  pellioana.  F  pellicooi.  Vnlg.  vir  pilosns  et  sona  pellioea  aooino- 
las.  4  C  stets  fünfzehn.  6  A  in.  6  F  man.  7  F  man.  8  A  Tereere. 
F  Terprenn.  9  A  zw  im.  10  B  recht.  HC  viertsig.  12  A  sw. 
18  Comest.  qni  creditar  faisse  Abdias.  14  A  in.  16  A  sprach  16 
A  wersabob.  17  G  kain  kdng  gott.  ^18  Hei.  nff  eim  forin wagen.  19  Da 
parendeis.  F  par.  faren.  20  F  nnd  sprach  z^  Heliseo  mane  hio  deas  misit  me 
in  Bethel.  Heleseus  dixit  sicnt  deas  yitH  non  mittam  te  quia  in  spiritn 
cognovit  qaod  deas  Yoluit  eam  ezaltari  et  filii  prophetaram  ouooarrerant 
ad  Heliseam  dicentes  ad  enm  nescis  qnod  dominns  taus  hodie  erit  elevatas. 
tone  dixit  ego  scio.  dixit  Helias  mane  in  Bethel.  ipse  noiait.  Ipsi  transieraat 
ambo  ad  Jordanem  viderunt  filii  prophetaram  L  de  longe.  Do  halt  Helias  «tc. 
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Got  haut  mich  in  '  Bethel  gesandtes  DA  sprich  er:  „als  got  lebt 
ich  lauß  dich  nit^^  wann  er  Ifbkant  in  dem  gaist  daz  in  got  wolt 
uffheben  '.  Dö  lüffent  der  wissagen  stin  '  von  Bethel  zfi  Heleseus 
und  sprachent  zfl  im:  „waist  da  daz  din  herr  uff  büt  wirt  uffge- 
hepl?^^  Do  sprach  er:  ,Ja  ich  waiß  es  woi^^  Dö  sprach  Hclyas 
aber  zä  im:  „beiib  hie^S  Daz  woit  er  nit  t&n  und  giengent  ^  sy 
zfl  dem  Jordan.  Das  sauchent  der  wissagen  fünfzig  sün  ^  ferr. 
Dö  hillet  ^  Helyas  sinen  mantel  umb  und  schl&g  ^  daz  wasser  mit 
dem  mantel.  Dö  tailt  sich  daz  wasser  und  giengend  trucken  dar- 
über. Dö  sprach  Helyas  zfi  Heleseus :  „bit  mich  was  du  wilt  ee 
ich  hin  far  ^  das  gib  ich  dir^S  Dö  sprach  er:  ,,ich  bitt  dich  daz 
din  gaist  zwifaltig  in  mir  werd^S  Dö  sprach  Helyas:  ,,du  haust 
gar  ains  schwären  dings  gebetten  ^.  Du  siehst  mich  hinfaren  so 
wirt  es  dir^S  Das  geschach  öch.  Dö  giengent  sy  mitainandren. 
Dö  kam  ain  furin  wagen  ^^  und  ain  fürin  roß  '^  von  himel  und 
tailtend  sich  von  ainandern.  Dö  gieng  Helyas  uff  den  wagen.  Dö 
hfib  *'  inn  Heleseus  by  dem  mantel.  Dö  ließ  ym  Helyas  den  man- 
tel. Dö  kam  ain  grosser  wind  ^^  und  ffirt  inn  in  das  paradis  ^K 
Dö  ward  Heleseus  gar  laidig  und  schray  ^^:  „min  vatter,  der  wa- 
gen Israhels  ^^  und  richter  Ysrahels  und  ain  laiter  ^^  Ysrahels  und 
ain  uffenthalt  ^®  alles  volcks^^  und  was  ser  betrüpt.  Und  do  er 
Helyas  nit  me  sach  do  leit  er  sinen  mantel  an.'  Also  ist  Helyas  ^^ 
in  dem  paradiß  '^  bis  an  den  jüngsten  tag  do  brediget  er  wider 
den  entcrist  '^. 

1  A  gen.  2  A  auffnemen.  3  A  sün  zwen  zA.  4  A  B 

giengent   pede.       G  D  Da   gieng.    beide.  5    A  B  C  D   sün    fünffeig    fer. 

6  C  bedackte.      Vnig.    involvit.  7    Da    scbug.  8  F   far  hoc   dabo 

tibi  tano  dizit  Rogo  te  at  dupplex  spiritas  taas  fiat  habitare  in  me 
dixit  Helyas  tu  valde  graTius  opus  petisti  ide  sie  me  videris  pergere  tnnc 
eris  tibi.  Factum  est  etc.  Do  kam  ein.  9  BCD  gebetten  doch  siehstn. 
10  A  wagen  yon  bimel  mit  fewren  rossen.  11  D  pfert.  12  ABF  habt. 
18  F  wint  et  dnzit  cum  in  paradiso  do  was  Helyas  gar  layt  et  olamans 
pater  mens  currus  Israhel  index  Israhel  ducens  Israhel  sublevans  Israbel 
et  tristis  erat  Talde  etc.  und  do  er  Hei.  14  Da  parendeis.  15  A  schray 
mit  lauter  stymme.  16  G  fehlt  „Israh.'«  bis  „laiter«^  17  A  vater.  18 
D  aufhalt.  19  G  Helizeus.      F  Ita  Helias  est  in  paradiso  usque  ad  ez- 

tremum  iudicium.  Tunc  praedicat  contra  anticristum.  20  Da  barendeis. 
Sl  R  endecrist 
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Von  Heleseus  dem  wissagen. 

Heleseushflb  schier  an  und  dienet got  und  waß  gerecht.  Dar- 
umb  hieß  got  Helyas  '  das  er  inn  z&  wissagen  machoti.  Dö 
leil  er  sinen  mantel  uff  inn.  Zehand  wisseit  er.  Dö  sprach  '  er : 
,,ich  bitt  dich  das  du  mich  laussistvatter  und  mfiter  küssen  so  volg 
ich  dir  denn  n&ch'^  Das  erloubt  er  im.  Dö  schlug  er  zwen  och- 
sen und  beraitz  Helyas  und  sinen  fründen  '  und  hett  Wirtschaft 
mit  inen  und  gesegnet  ^  sy  und  küst  sy  und  volget  Helyas  nach 
und  dienet  im.  Und  do  Helyas  in  daz  paradiß  för  ^  do  gab  in  got 
durch  sin  gut  und  durch  sinen  lieben  diener  Helyam  das  im  sin 
götlich  gaist  zwyfaltig  ward  ^  ainen  ze  wissagen  den  andren  wun- 
der zelftnd.  Dö  nam  er  alsbald  Helyas  mantel  und  gieng  zfi  dem 
Jordan  und  schlug  das  wasser  damit.  Dö  tailt  sich  das  wasser  nit. 
Dö  sprach  er:  ,,wa  ist  der  got  Helye?^^  und  schlftg  daz  wasser 
aber  ^  damit.  Dö  tailt  sich  daz  wasser  von  ainandren.  Dö  gieng 
er  trucken  ^  darüber.  Das  sachend  der  wissagen  sün  und  spra- 
chen t:  ,,Helyas  gaist  rfiwat  ^  uff  Heleseo  und  luffent  im  engegen 
und  bettotend  inn  an. 

Wie  ain  man  zu  Heleseus  Ton  Yericho  kam  und  mit  ime  rette. 

Nfin  kam  ain  man  von  Yericho  z&  Heleseus  und  ^^  clagt  im, 
die  erd  ist  die  best  erd  und  das  wasser  das  pöst  ^^  und  machet  die 
erd  unfruchtbar  ^K  Dö  nam  er  ainnuw  erdin  ^^  faß  und  leitsaltz  ^^ 
darin  und  warff  saltz  in  den  brunnen  und  rfifft  gott  mit  andacht  ^^ 
an.  Dö  erhört  inn  got.  Dö  sprach  Heleseus  zfi  dem  volcke.  Es 
spricht  got  er  hab  die  wasser  gesund  gemachet  es  sterb  niement 
me  davon  ^^  und  sind  fruchtbar.  Also  sind  die  wasser  noch  gfit. 
Darnach  gieng  er  inn  '^  Bethel.  Dö  spotteten  ^^  sin  zwayund- 
viertzig  kind  und  sprachen  zfi  im  ,,gelatzoter^^  '^.    Dö  flfichet  er 


1  F  Uelisens.        2  F  sprach  zu  Heliaa.        8  BDF  frfinden  kost  und. 
4  A  gesengt.         6  A  kam.         6  D  wart  eingegossen.  7  C  aber.     Das 

Bohent   der    wissagen   sdne   do   tailt.         8  M   truncken,   wie   auch  yorher. 
9  C  raffet     D  rnwent  uß.     F  rntt.  10  D   sprach   und.  11  B  aller- 

pöst.       CR  allerbeste.  13  C  fruchtbar.  13  A  yrden.      B  irdein.     F 

erdem.     O  erin.         14  C  sich.       16  D  ernst       16  C  darabe.       17  ABDF 
gen.         18  O  sprachent       19  C  glatset    F  glasotter.    D  glatseter  man. 
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inen  by  dem  namen  goltes  und  rfiflt  zfl  got  und  clagl  ims.  Der  ^ 
räch  inn  öch.  Do  luffend  zwen  wild  peren  von  '  dem  wald  und 
fraussend  die  kind  alle.    Do  gieng  er  in  Samaria  und  wonel  do. 

Wie  kling  Acbas  in  Samariam  ricbset 

Nfln  rieht  '  küngAchas  in  demselben  land  zwölff  jir,  der  bet- 
tet die  abgött  an  darumb*  str&ffet  inMicheas  derwissag.   Danimb^ 
warff  er  inn  ab  ainer  höchin  zetoud.  Nfin  gab  der  küng  Moab  dem 
kling  Ysrahel  alle  jir  z&  zins  zwayhundert  schauffund  wider  und  * 
do  der  käng  Achas  gestarb  do  gab  er  den  zins  nit  ^.    Das  was  Jo- 
ram  ^  laid  und  zorn  und  strait  mit  Moab  und  halff  im  der  küng 
Edom  und  ^  Josaphat  und  zugent  syben  tag  durch  ain  wüstin  und 
fundent  nit  Wassers.  Dö  sprach  ainer:  „es  ist  Heleseus  derprophet^® 
hie^\  Des  wirent  sy  frö.   Dö  stfindent  die  küng  Moab  Edom  und 
Josaphat  alle  dry  für  Heleseus  und  clagtend  im  ir  ^^  nout.    Dd 
sprach  er  zd  dem  küng  Joram  ^^  in  '^  Israhel:  „du  haust  abgötter 
warum  kompstu  zfi  dem  wissagen  gottes  in  Ysrahel?  Doch  wil  ich 
dir  durch  Josaphat  helffen  und  sprach  bring  ain  psalterier  ^*  her^. 
Der  kam  ^^  und  sang  uff  dem  saitenspyl.    Dd  fiel  der  gaist  got- 
tes ^'  uff  Heleseus.     Darnich   sprach  Heleseus:   „machent  grü- 
ben in  dem  trucknen  sand  ^"^  und  ^^  spechend  ob  die  grüben  *^  nit 
überfliessend  das  ir  daz  wasser  behaben  '^  mugend^  wann  got  gitt 
yfl  Wassers  in  wind  und  an  regen  und  git  üch  Moab  in  uwer  hend 
und  ^^  vermuret  in  ir  brunnen  und  verdarbt  die  acker  mitstainen. 
Und  des  morgentz  vieiend  die  wasser  uß  '^  dem  bach  Aluen  '' 
wann  es  hett  den  **•  ingang  Israhel.    Es  '^  hett  gott  dry  *^  tag 


1  G  fehlt  ,,der  raoh  inn  öch".         2  Da  yon  hols.         8  B  harscht.     C 
richset.      F  reycht  4  Comeator:   quem  cam  redargaeret  Micbeaa  oo- 

oiana  est  oh  eo  praecipicio.  6  D  do.  6  C  fehlt  „und  do''  bia  „mit 
Moab".  7  Da  nit  mer.  8  F  Iram  in  Israhel.  O  Hysoioram.  9  F  fehlt 
„und  Jos."  10  ABC  Da  heylig  pr.  F  heylig  weyssag.  11  F  sein  nott. 
12  F  Iram.  18  A  du  hast  ahgötter  in  Isr.  14C  psalterium.  Da  psalterien. 
C  salterien.     F   psalterey.  15  D   kome.  16  D   gottes   Heliseum   an. 

17  ABGDF  pach.  18  CDF  fohlt  „und  speh".  19  D  gruben  flisse. 
20  D  gehaben.  21  AB  und  ir  maur  und  ir  prunnen.  F  unde  sein  gutte 
statt  und  sneytt  ir  gutt  frucht  ab  und  rerirrt  in  ir  prunn.  22  C  uß  bettel. 
28  F  fehlt  alven.  Vulg.  Com.  per  alreum  torrentem.  24  C  fehlt  „den 
ing.  lir.  es  h.*'        25  BD  geregnet        26  Da  drytägUchen. 
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lavssen  gachlichen  ^  in  Tabiten  '  regnen.  Wann  sy  behfltend  den 
ingang  Israhel  und  do  sy  die  trüben  wasser  siebend  do  sprächend 
sy:  „koment  wir  zfl  unserm  vigind  Moab,  sy  band  sich  selbs  an 
ainandren  geschlagen  ^  das  die  wasser  von  irem  bl&t  rout  sind^^ 
und  fielent  bald  über  Isy  *  uiul  sc/Uugen  drü  häng  su  loud  und  dy 
andren  fluchend,  iJö  vhtgent  sy^  Hoabs  voick  und  als  besaussent 
sin  statt,    üö  zöch  Josaphat  zfl  Yerusalem  ^. 

Wie  a:n  frow  zA  Heleseo  kam  und  mit  ime  rette. 

Zfl  der  zitt  kam  ain  frow  zfl  Heleseo  und  sprach  zfl  im:  ,,min 
man  ist  toud  der  solt  gelten  davon  er  die  wissagen  spyst.  Nfin 
sind  die  gelter  komen  und  wend  mich  and  mine  zwen  sün  zfl  ewi- 
gem ^  dienst  ^  hän^S  Das  erbarmet  Heleseo  und  sprach  zfl  ir: 
„was  haust  du  in  dinem  hus?^^  Du  sprach  sy  ^:  „ain  wenig  öls^S 
Dö  sprach  er:  „so  entlechen  vil  vaß  von  din  nächburen  ^  und 
nym  din  zwen  sün  zfl  dir  und  tfl  din  tur  zu  und  tu  ^^  daz  öl  in  '^ 
alle  faß^S  Das  tett  sy.  Dö  wflchs  daz  öl  daz  alle  vaß  vol  wurdent 
von  den  gnaden  gottes  und  durch  sin  lieben  diener.  Dö  ward  die 
frow  gar  fro  und  dancket  got  ^'  und  im  der  gnaden.  Do  sprach 
Heleseus:  „Nfln  gilt  dinen  geltern  und  leb  du  und  din  sün  ^'  von 
dem  übrigen.  Und  gieng  do  in  die  statt  Sunam.  Dö  batt  in  ain 
frow  daz  ^^  er  mit  ir  aß.  Daz  tett  er  und  gieng  mit  ir.  Dö  batt 
die  frow  iren  man  das  er  dem  ^^  wissagen  ain  hus  machoti  ^®  und 
ain  betllin  und  ain  tisch  darin  und  ainen  sessel  ^^  und  ain  kertzen- 
liecht  ^^.  Das  tett  er.  Dö  ^^  wonet  er  vil  zitt  '^  mit  ir  und  sprach 
zfl  sincm  knecht  Yesi :  „sprich  zfl  der  frowen  ich  tag  was  sy  wölL 
Ich  wöll  durch  iren  willen  zfl  dem  küng  und  zfl  dem  fürsten  der 
ritter  reden  wes  ir  not  ist^S  Dö  sprach  sy :  „ich  wil  nütz  denn 
nmb  ainen  sün  bitt  '^  ich  dich ,  den  erwirb  mir  umb  got^S  Dö 
sprach  er :  „von  der  zitt  über  ain  jir  haust  ainen  sün^S    Dö  gebar 

* 

1  D  gehlingen.       2  G  Cabice.       8  Da  gesobagen.       4  []  aas  ACDF. 
5    D   Yenal.    mit   sinem   volke.  6  F   feblt   »»ewigen**.  7    A    zins. 

8  C  sy  nnwent  9  C  nachgebaren.  10  AD  geass.     C  giesa.  11 

Da  in   sy   alle.  IS    AC    gott   siner  genaden.  18    BGF  fldn    des 

übrigen.  14  C  fehlt  „dai  er  mit«'  bis  „die  frow**.  16  C  feblt    „dem 

wisa.    o.   h.  mach**.  16  A  pawet.  17  A  seslein.  18   D  kerta- 

■tale.         19  C  fehlt  „do  wonet  er**.        20  F  iar.         21  C  bitten  den. 
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sy  zfl  dem  jir  ainen  sün  nnd  was  fro  und  dancket  got  und  im  der 
gnaden.  Und  dodaz  kindgewächs  do  ward  es  siech  lund  ^  $chray] 
und  sprach:  ,,o  we,  wie  we  t&t  mir  daz  liopt'^  und  starb  schier. 
Daz  was  der  m&ter  gar  laid  ^  und  leit  daz  kind  an  Heleseus  bett 
und  rait  mit  aim  knecht  uff'  ainem  esel  zfl  dem  wissagen  uff  den 
berg  Carmeli  und  do  sie  Heleseus  sach  do  sprach  er  zfl  sinem 
knecht:  ,,Iouff  ir  engegen  und  sprich,  staut  es  wol  zwischen  dir 
und  dinem  man?^^  Sy  sprach:  „ja^^  und  fiel  im  zfl  füssen  und 
hielt  ^  sine  fuß.  Daz  wolt  ir  Yesi  weren.  Do  sprach  Heleseus  * : 
,,es  ist  ir  sei  vol  trurikait  das  haut  got  vor  mir  verholen^S  Dö 
sprach  die  frow :  „du  haust  mir  ain  sun  von  gott  erworben  der  ist 
mir  yetzund  toud^S  Do  hett  er  erbarmde  ^  mit  ®  ir  und  sprach 
zfl  ^  ir:  „nym  min  stab  ^  und  grüß  niement  und  ^  danck  niement 
der  dich  größ^S  Das  tett  sy  ^^.  Dö  kam  ^^  er  mit  ir  zfl  dem  kind 
und  leit  den  stab  uff  daz  kind  und  leit  sin  antlitt  uff  ^^  des  kindes 
antlitt  und  sine  glider  uff  des  kindes  lib.  Do  erwärmet  es  und  tett 
sine  ougen  uff  und  ^^  gäwet  und  ward  wider  lebendig.  Dö  gab  er 
es  der  mflter  wider.  Dö  ward  sy  gar  fro  und  dancket  got  und  im 
der  **  gnaden. 

Wie  HeleBeus  in  Galgala  gieng. 

Darnach  gieng  er  in  Galgala  von  der  statt  was  er  geboren. 
Dö  hört  er  die  *'*  kelber  lul  **  lügen  *'  die  *®  Jeroboam  hett  ge- 
roachet  und  hett  angebettet.  Das  bort  ain  priester  '^  zfl  Yerusa- 
lern.  Der  wissaget  und  sprach:  „es  ist  hut  ain  wissag  geboren  der 
verbrent  all  abgött  und  ire  hüser  in  Ysrahel".  Darnach  waß  ain 
grosser  hunger.    Dö  kament  der  wissagen  sün  zfl  Heleseo.    Die 


1  [  ]  aus  ABCDF.       2  C  laid  und  komet  an  H.       3  ABC  hielt  im 
die.     O  hielt  Yor  sinen  fÜBsen.         4  F  Helis.  los  sie.  5  B  erparmung. 

F  erpermde.  6  A  über  sy.  7  F  su  seim  knecht  Yesi  nym.  8  ABF 
Stab  und  wall.  C  stab  und  kämme.  9  F  fehlt  „und  dank"  bis  ,,grüss*'. 
10  DF  er.  HD  kam  der  prophet.  12  C  nnd.  18  CF  fehlt  „und 
gftwet".     A  gebt.     BD  gewet         14  D  grossen  gnad.  15  F    fehlt  „die 

kelber  lut  lügen".  Com.  ut  imago  una  ex  vitulis  aareis  mngiret  acnta. 
16    A   lütten.      D  laut.         17  B  schreyen.     D  IQen.  18  C  die  ir   man 

gem.  19  Com.  saoerdos  divino  nuta  ait :  propheta  natus  est  in  Israhel 
qni  soulptilia  eorum  destniet  et  füsilia. 
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clagtend  im  ir  nout.  Dö  sprach  er  ^  zfl  aim  wissagen :  „koch  der 
wissagen  sün  ain  mflß'S  Do  gieng  er  und  laß  wilde  '  kriiter.  Dö 
fand  er  ain  krut  als  ain  reb  '.  Das  haisset  colloquenda  \  Das  krut 
schnaid  er  zfi  infiß  und  do  sy  daz  maß  aussent  do  empfundent  sy 
des  ^  bittren  krut  in  dem  ^  mfiß  und  schruwent:  ,,es  ist  der  toud 
in  dem  m&ß  gotz  man^'.  Dö  wurft  er  mel  darin  und  rflfft  got  an, 
das  vertraib  daz^  gifft  und  wart  dazkrutt  süß  zeessenL  Dö  bricht 
man  Heleseo  brot  ^  primiciarum  ^  und  n6w  sangen  korns  und 
zway  girstine  ^^  brott.  Das  **  leit  er  **  für  hundert  hungrig  *' 
man  und  sprach:  „es  spricht  got  essend  und  werd  ^^liber^^ 
Das  zeichen  tett  er  durch  sins  dieners  willen.  Dö  aussent  sy  ^^ 
daz  sy  gnflg  bettend  und  ward  über.  Ains  mauls  ^^  des  wissagen 
sün  hüw  zimmerhultz.  Dö  fiel  im  sin  bygel  ^^  ab  dem  Stil  ^^  in 
den  Jordan.  Dö  schray  er  und  sprach :  „by  dem  namen  gotz  ich 
han  es  entielinet^S  Dö  nam  Heleseus  den  ^^  stil  in  dem  namen 
gotz  und  stieß  inn  in  daz  wasser  do  gieng  daz  ysen  wider  '^  an 
den  *^  stii.  Do  ward  er  gar  fro  und  bckant  sin  hailigkait  und 
dancket  im  flissigklich. 

Wie  der  küng  Syrie  heimlichen  verborgen  lag. 

Nauch  dem  vacht  ^^  der  kung  Syrie  wider  den  küng  Ysrahel 
und  leit  sich  verborgen  ob  er  den  küng  Ysrahel  möcht  haimlichen 
gefachen  ^K  Das  wysseit  im  Heleseus  als  und  hieß  sich  vor  im 
hüten  ^^  Das  nam  den  küng  groß  wunder  und  sprach  zfl  sinem 
volck;  „welcher  melt  **  mich  unter  üch  gen  *^  dem  herren  dem 

« 

1   C    er  zä  inen    doch    uwer  einer.     Dd  ging  er.  2  F  vil.  3  A 

weintraab.  4  A  coUoquiutidaoi.  F  coloqueindam.  D  collocien.  5  C 
des  krutes   bittcrkeit,  6  CF  feblt  in  dem  maz.  7  ABD  das    pitter 

(D  vergiftig)  krut  und  war  das  essen  BÜß.  GF  das  pitter  craut  das  ver- 
gifi^  (F  giftig)  und  wart  etc.  8  F  fehlt  prot.  9  B  F  primiciano.  B  pri- 
miciante.  O  primiciazo.  M  primitiaso.  Vulg.  panes  primitiarum.  10  B 
girstein.  11  C  Dd  erlidiget.  12  0  er  gar  Qwer  hungerig  man.  13 
Da  hung.  menschen  und  wauren  man,  14  Da  werde  gesatt  über.  Vulg. 

supererit.  C  fehlt  „und  werd"  bis  »,dieners  willen'*.  15  BG  sy  von  den 
zweyen  broten  daz.  16  ABGDF  Ainsmals    was  Heleseus  pcy  der  wis- 

sagen sün  die    hackten    holtz   zu   zinimer.  17   A  peyell.     DF   peyhell. 

B  beyhel.  Da  beichel.  Gas.  ISChelme.  19  G  die  helbe.  20  D  wider 
doran.  21  A  Da  das  holtz.  22  D  streit.  23  Ggenohen.  24Gbewaren. 
25  G  merkt.       26  F  fehlt  „gen  den  herren  den  kdng<'.     G  fehlt  ,,den  herren". 
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kdng^S  Dö  ^  sprach  ainer  ander  inen :  „es  '  ist  unser  kainer. 
Heleseus  sagt  ^  im  was  du  gedenckest  und  was  du  redest  und  was 
du  l&st^S  Das  ^  was  im  zorn.  Dö  ^  sprach  er :  „ich  fach  ^  inn 
darumb^^  und  sant  vil  volcks  by  der  nacht  z&  im  und  umbleitend 
die  statt  do  er  was.  Dö  sach  Heleseus  knecht  das  groß  volck  des 
morgens  frü  und  erschrack  gar  ser  und  sprach:  „herr  wiegariaid 
ist  mir,  wie  länd  wir?^^  Dö  sprach  Heleseus:  „furcht dir  nit,  unser 
ist  mcr  denn  ir^^  und  batt  unsern  herren  das  er  sinen  knecht  och 
Sechen  ließ.  Z&  band  sach  er  den  '  berg  voller  furinen  wagen  ^ 
und  groß  scharen  der  engel.  Dö  kamend  die  vind  zä  Heleseo 
und  wollend  in  fachen.  Do  r&fFl  er  got  mit  ernst  an  und  batt  inn 
das  er  sy  alle  blind  machoti.  Der  halff  im  och  das  sy  all  erblin- 
dotend^  und  ließ  inn  got  nun  ain  ciain  weg  schin.  Dö  sprach  He- 
leseus zA  inn:  „diß  ist  nit  Heleseus  wonung  volgent  mir  so  zaig 
ich  üch  den  man^^  und  f&rt  sy  all  in  Samaria  z&  dem  küng  Israhel 
under  all  ir  vind  und  batt  do  got  das  er  inen  ir  gesiebt  wider  gab. 
Das  tett  er.  Dö  sauchend  sy  daz  sy  in  Samaria  und  under  iren 
vinden  warend.  Dö  ^®  erschrackend  sy  gar  ser.  Dö  sprach  der 
'  kung  Ysrahel:  „lieber  vatter  sol  ich  sy  schlaclien^^  ^^  Dö  sprach 
er:  „mit  nichti  nit,  du  haust  sy  nit  gefangen ,  got  haut  sy  berge- 
fürt.  T&  inn  nütz^  enbüt  ^'  inen  Wirtschaft  mit  essen  und  mit  trin- 
cken  und  sand  *'  sy  wider  haim  in  jfrid"  **. 

* 

1    F  Do   sprachen   sie.  2    ABCDF   es   tut  kainor  unter   uns. 

3  A  weyssagt.  4  AB    das   tet   im  gar  zorn.  5  F  fehlt    ^do  sprach 

er**    bis   „darumb**.  6  Da  fauch.  7  C  das  wergk.  8  F    weppner 

und  wegen.         9   blint  wurdent.  10  F  fühlt     „do   erschr.   s.   gar  ser". 

11  F  erslahen  12  DDa  erbeut.  13  0  send  sind  (rdnde  wider  haim. 

14  A  frid.  Das  tet  er.  In  F  folgt  hier  nun  die  geschichte  von  Naeman  in 
dieser  fassung.  In  diebus  illis  erat  quidem  vir  nomine  Namon  qui  erat 
leprosus.  Capit  unam  iuvenculam  de  ludea.  Uno  dixit:  „o  das  mein  herr 
weat  das  ain  hayliger  man  wer  in  Judea  wen  er  zft  im  kom  er  ward  go- 
sunf *.  Dd  sant  der  küng  Sirie  prif  zft  dem  kunig  Israhel  das  er  sein  fürs- 
ten  gesnnt  macht.  Dd  der  kunig  Israhel  das  hört  da  zureyss  er  sein  ge- 
waut  und  sprach :  ,,eya  pin  ich  got  das  ich  in  gesunt  mach'*.  Dd  für  der 
fürst  Namuu  auz  mit  vi!  gesindz  und  golt  und  silbcr  und  zoh  zn  dem 
perg  Carmeli.  D6  schickt  Heliseu»  sein  jünger  zfi  im  Yesi.  Dd  sprach 
er  das  er  in  gesunt  macht.  Dö  hprach  Heliseus:  „sprich  zn  im  das  er 
sych  sibenmal  wasch  auß  dem  Jordan  so  wert  er  rein**.  Dd  ward  der 
fürst  zornig   und   sprach:   ,|bin  ich  denn   ein   spotter    hab    wir   nit  peuer 
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Wie  Benedab  der  küog  die  stat  Bamaria  besaft. 

Benedab  der  küng  Syrie  besaß  Samaria.  Davon  kam  ain  ^ 
grosser  hunger  das  ains  essel  hopt  achtzig  silbrin  pfennig  galt 
[und  '  ain  moß  tuöenmisf}  do  fand  man  waitzenkorn  '  innen  umb 
funfftzig  *  sylbrin  pfenning  und  ain  ^  mos  gersten  umb  ain  lot  ^ 
Silbers.  Do  ^  machotend  sy  ir  essen  mit  für  salz.  Nän  stund  der 
kung  von  Ysrahel  uff  die  mur  und  übersach  das  voick.  Do  schray 
ain  frow  ^:  „herr  behalt  mich^S  Do  sprach  er:  ,,wie  sol  ich  dich 
behalten  ich  hin  weder  brott  noch  win'S  Dö  sprach  sy:  ,,ich  und 
ain  wib  ^  wurdent  uberain  ^®  ir  kind  des  andren  tags  zeessend  ^^ 
Do  verbarg  sy  es".  Do  ^*  der  küng  daz  hört  do  zerzert  *•  er  sin 
gewand  iwid  sprach] :  ,,und  sol  ich  noch  grösser  not  ^*  warten 
von  got,  das  hett  Heleseus  wol  gewent,  wölt  er  es  getin  hän^; 
und  leit  vor  layd  ain  ^^  härin  hemd  an.  Dö  sant  er  ainen  höcher  ^^ 
zfl  Heleseus  das  er  im  sin  hopt  abschlug.  Dö  gerow  es  inn  als* 
bald  und  luff  dem  höcher  ^^  nach  und  sprach :  „er  sölt  inn  nit  tot- 
ten".  Nfln  was  Heleseus  in  sinem  hus  by  sinen  Jüngern  und  sprach: 
„wissent  daz  der  küng  ainen  höcher  haut  hergesant  daz  er  mich 
tötti.  Land  den  höcher  nit  herin,  wann  der  küng  gat  nach  undwii 
im  weren  daz  er  mich  nit  tötti". 


wasser  in  unsern  laoden  den  der  Jordan  ist,  ich  wolt  wen  er  solt  aA  mir 
gen  unde  sine  bend  auf  mein  hanbt  legen.  Ich  rieh  es  an  dem  künig  !■- 
rahel*',  und  wolt  in  zoren  von  da  sein  gefaren.  D6  sprachen  sein  diener: 
,,herr  volg  uns,  wasch  dich  in  dem  Jordan,  wirstu  nit  rein  so  rieh  es  dem 
knnig*'.  Dd  ward  er  rein  als  ein  neue  geporeu  kind.  Dd  ward  er  fro  und 
ging  wider  uf  den  perck  Carmeli  zA  Heliseo.  Dd  umbfieng  in  Helisens 
und  kust  in.  Dd  weh  er  im  yil  guts  geben.  Dd  wolt  er  sein  nit  Dd 
nam  es  esi  Yseyn  junger  verstolen.     Dd  starb  er  geling. 

1  A  B  C  ein   als.         2  [  ]   aus  allen  hdschr.         8   G  weisse   kom. 
4  ABGDF    mnff.  6  ABGDF   zwo.  6  F  mark.  7  ABDF  nnd 

mit  dem  taubenmist  machten.  G  „und**  bis  „machten  man  fdressen  mit  f&r- 
boltz'*.  Gomestor:  hoc,  ut  ait  Josephus,  condiebant  cibos  pro  sale.  Tra- 
dont  qoidam  nomine  sterooris  dici  vesiculam  colnmbae  in  quo  rcperieban- 
tur  grana.  8  A  frow  zn  im.  9  GDa  wib  habent  ein  kint  zu  essen 
snst  nit  me.  10  F  überein    wir   wolten.  HB  ess.  nnd  do  wir   das 

kint  wolten  essen  do  verb.  12  F  fehlt  „do  der  kdng  das  hört*".       18  G 

serreis.  14  Da  not  lyden  nnd.  15  D  grossem  leid.  16  G  henoker. 
F  hoher.    Da  haaoher.        17  wie  16. 
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Wie  der  ktSng  Benedab  za  Heleseus  kam. 

Darnach  kam  der  küng  z&  Heleseus.  Dd  sprach  der  wissag 
zfiim:  „küng  gehab  dich  wol.  Morn  umb  diß  zitt  wirt  an  der 
port  Samaria  ain  mut  simelmels  nun  dry  ^  Schilling  gelten  und 
zway  mut  gcrsten  dry  Schilling'^  Do  daz  der  fürst  Animon  hört 
[der  '  den  küng  fürt]  do  was  es  dem  ungeloublich  und  spottet 
und  sprach:  „es  '  ist  unmuglich^^  Do  sprach  Heleseus:  „du  sie- 
best es  und  yssest  sy  *  nit^S  Nun  saussenl  vier^  ussetziger  menl- 
schen  vor  by  dem  tor,  die  wärend  ^  nach  tod  von  hungers  wegen. 
Die  giengent  zu  vesperzitt  zu  der  vigind  zeigt.  Do  fundent  sy  nie- 
ment,  wann  sy  hett  got  mit  tusent  ^  engelscharen  erschreckt  als 
ain  groß  hör  ^  und  ducht  sy  das  daz  hör  ^  fiel  Ober  sy  by  der  nacht. 
Do  fluchent  sy  bald  daz  sy  nit  sturbint  und  liessend  als  ir  gftt  und 
spis  da  ^^.  Do  wärend  die  sundersiechen  fro  daz  niement  da  was 
und  aussent  und  trunckend  untz  '^  sy  gnäg  bettend  und  tr&gend 
mit  inen  haim  was  sy  getragen  mochtend  ^'  und  seitend  der  statt 
huter,  die  find  wärind  all  hin.  Do  kam  daz  volck  und  f&rtend 
daz  gut  haim  und  warend  fro.  Und  galt  das  mel  und  ^^  daz  körn 
und  die  gerst  als  vil  als  Heleseus  gesprochen  hett  und  derhertzog^^ 
der  gespottet  hett,  der  ward  ertrungen  ^^ ;  der  sach  es  und  " 
auß  es  nit  umb  sin  gespött.  Darnach  ward  Heleseus  ^^  siech.  Do 
kam  der  küng  zfl  im  und  wainet  und  sprach:  „min  vatter  du  bist 
ain  »8  wagen  in  Israhel  und  *•  ain  laiter  Ysrahels".  Do  sprach 
Heleseus;  „bring  mir  *®  ain  geschoß  und  leg  din  band  uff  daz  ge- 
schoß".  iüas  telt  er.]  Do  legt  Heleseus  sin  band  uff  des  küngs 
band  *^  und  sprach:  „tfl  das  venster  uff  gegen  der  sunnen  und 
schuß".  Daz  tett  er.  Da  gieng  daz  schoß  wider  Syriam.  Do 
sprach  Heleseus:   „frfw  **  BcMechst  Syriam.    Schlack  >•  dy  erde 

1  C  drissig.  2  []  aas  B  CD  Da  F.         8  C  fehlt   „es  ist   unmüg- 

lich".       4  DF  sein.  5  C  viertzig.  6  BCD  warent  nahend  hungers- 

tod.         7  D  tausent  engein.      Da  viel  tausent  engein.  8  ABGDF  hör 

pey  der  nacht,  was  dann  am  ende  des  satzes  fehlt.  9  D    höre  wer  yil. 

10  C  da.     Do  das  die  gesellen  sohend  das  niem.      11  Da  daz.  12  DF 

mochtend    und  waren   fro   und.  13  Da  fehlt  „und  daz  körn**.  14  F 

fürst.  lö  F  verdrungen.  16  ABC   nos  sein  nicht.  17  F  Heliai. 

18  Da  mein.         19  C  fehlt  „und  ein  leit  Isr.**        20  ABCDDaF  mir  ain 
pogen  und.         21   D  haubt.        22  []  aus  ABCDF.         28  C  noch. 
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mit  dem  ^  schoßt'.  DA  $chlug  ers  drystund  und  he$tund.  D6 
sprach  Heleseus] :  „baust  du  sübenstund  geschlagen  so  haust  du 
Syriam  als  offt  geschlagen ,  so  schlechst  du  sy  drystund^^  Dar- 
nach starb  Heleseus  säligklichen.  Do  begrab  man  inn  by  dem  wis- 
sagen  Abdya.  Darnach  warff  man  ain  toutten  in  sin  grab  und  do 
er  sin  hailig  bain  '  berflrt  ^  do  ward  er  von  siner  hailigkeit  wider 
lebendig.  Darnach  strail  der  küng  drystund  mit  Syrie  und  gesie- 
get im  allweg  ^  an  als  im  Heleseus  vor  gewissaget  bette  ^ 

Von  dem  kting  Yosias. 

Yosias  ^  was  Ammons  sün  und  Manasses  eniklain  und  gefiel 
im  daz  rieh.  Dö  er  nun  acht  jär  alt  waz  do  erkant  ^  er  got  und 
hut  sich  vor  sunden.  Und  do  er  nun  zwölff  ^  jar  alt  ward  do  rieht 
er  sich  gantz  ^  von  den  abgölten  und  rieht  gutlich  ^^  und  wißk- 
lich  und  rieht  und  hört  als  volck  als  ^^  ob  er  sechczig  jar  alt  war. 
Und  ^^  do  er  sechszechen  jär  alt  was  do  rainget  er  daz  lant,  daz 
kain  abgott  me  darin  was  überal  in  Juda  und  durchgieng  als  rieh 
und  ließ  nütz  wider  got  darin  und  hielt  die  gerechtikait  in  allen 
dingen  als  ain  ertzin  ^^  der  sei  und  sant  in  alle  stett  und  land, 
das  sy  gaub  zfi  dem  ^^  buw  uß  gäbind  und  brächtind  zfl  dem  tem- 
pel.  Der  ward  ^^  in  Ysrahel  trulichen  gebuwen  ^^  an  verziechen  ^^ 
und  in  dem  achtzechenden  jär  sins  richs.  Do  '^  gebot  er  Helchie 
Yeremiams  sun  das  er  von  dem  übrigen  ^^  gold  und  ^^  sylber  den 
lempcl  '^  gottes  machet  ^^  und  die  vaß  zfi  gottes  dienst.  Dd  fand 
Helchye  Moyses  bfich  in  der  arch  daran  gottes  bott  stundent.  Das 
hell  Moyses  darin  geleit.  Dö  laß  Helchie  daz  bfich  dem  küng  vor 
und  laß  an  dem  bfich :  behiellind  sy  die  gebot  gottes  nit,  so  wölt 
sy  got  uß  irem  land  under  die  haiden  werffen.    Und  do  der  küng 

« 

1  AB  einem.         2  G  gebein.     D  gepein.  3  C  rdrte.     Diese    er- 

cAhlung  aus  Com.     '  4  D  allemal.  5  In  Da  ist  hier  das    letzte   capitel 

yon    dem    kting  Zozyas   eingeschoben.  6  Da  Öosyas.  7  0  fehlt  ,,er- 

kant  er  got  nnd".  8  C  zwentzig.  9  D  Da  gentzlichen.  10  G  gölte- 
liehen.  II  B  sam.  12  G  fehlt  ,,and  do  er"  bis  „war".  18  ABDF 
ertzney.     G   artzenie.  14  AGD   dem    tempel   brAcbtind.         15  F  ward 

der  tempel  tral.         16  B  widerpawet.     F  wideraufgepautt.  17    G    viert- 

zehen.         18  G  Dd  bat  er  gliche  iore  Jonas  sun  das  er.  19    AB  übri- 

gen opfer  und  sylb.  C  D  F  übrigen  opfür  gold  unb  sylb.  20  Da  fehlt 
„und  sylber".         21  D  tempel  gautz.         22   AB  pauet. 

Hiatorienbibeln.  30 
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den  grossen  fluch  ^  hört  über  die  die  gotles  hott  '  zerbrachint, 
do  erschreck  er  also  ser  daz  er  sin  gewand  zerschnaid  ^  und  sant 
zfi  ainer  wissagerinen  das  sy  got  batt  daz  er  im  gnädig  war.  Dö 
sprach  daz  ^  wib :  „sechend  die  bittern  ^  schwur  ^,  die  geschrie- 
ben sind  in  dem  bfich  ^  gottes,  wann  sy  band  mich  geirret  in  allen 
wercken  irer  band  und  sprecht  ^  zft  dem  kling  der  üch  hergesant 
haut:  „es  spricht  got  darumb  das  er  sin  bfich  mit  vorchten  gehört 
hat  und  sin  hertz  davon  erschrocken  ist  und  demütig  davon  wil 
ich  got  sin  ^  übel  uflischieben  ^^  biß  nach  sinem  toud  und  wil  inn 
mit  frid  laussen  sin  leptag'^  Dd  man  dem  küng  gottes  bottschaflTl 
seit  do  dancket  er  im  siner  gn&den  ^K 

Wie  der  kdng  alles  volck  zd  Jerusalem  samte. 

Nauch  dem  samnet  ^'  der  kung  alles  volck  zfi  Yerusalem  ^' 
und  laß  das  bflch  ^^  allem  volck  und  ^^  stand  uff  dem  stfil  und 
must  alles  ^^  volck  schweren  ^^,  daz  sy  wöltind  gotz  J)ott  behalten 
und  brant  alle  abgött  zfi  pulver  und  kam  darnach  in  Bethel  und 
brant  ^®  uff  Yeroboams  altar  der  priesfer  bain  und  der  falschen 
wissagen.  Die  giengent  ^^  selb  uß  iren  grebern  zfi  irem  verbren- 
nen '^  von  '^  gottes  verhengnüß,  als  Abdyas  ^'  vor  gewissaget 
hett  und  verbrant  den  allar  damit.  Das  was  vor  gewissaget  daz  sy 
Yosyas  verbrennen  '^  wurd.  Darnach  do  starb  er.  Dö  leit  man  inn 
in  sins  vatters  grab  zfi  Yerusalem.  Do  clagt  inn  daz  volck  scr  und 
Yeremias  '^  clagt  inn  und  wainet  öch  sinen  töd  und  machet  clag- 
gesang  '^  und  sprach :  es  kam  nymer  ^^  als  ain  rechter  *''  rieh- 
ter  biß  daz  Cristus  geboren  wurde.    Es  warend  öch  singeren  by 

♦ 

1  O  den    grossen    bort   saoh.         2   F  gepott  nit   behielten.         8  A 
zerrays.     G  su  stücken  zersneit.         4  A  die  weyssagerin.  5  A  gprossen 

fluch.  6    BCDF   flttcbe.  7   F   buch    der  pott  gotz.  8  O  sprich. 

9  F  die.  10  C  uff  in  schicken.  11  A  gn&den  und  seiner  gut.  12  B 
sampt.  13  C  Israhel.  14  Da  buch  vor.  15  F  fehlt  ,,und  stund  uff 
d.  St.**  16  D   alle    Israhel.  17  F    sweigen   und   schweren.  18  A 

rerprennt.  G  brennt  Jeroboams  der  priester  kein.  19  D  kamen.  20  F 
prennen.  21  G  fehlt  „von  gottes  verh."  bis  „verbrennen  wurd'*.  22  F 
Abdyas  der  wissog  vor.       23  F  prennen.        24  G  B  Jheroboam.  25  Da 

claggewand  und  gesang.  26  ABGD  nytuer  mer  kain  als.  27  BD  ge* 
rechter.  F  sprach  nunquam  veniet  ita  iustus  judex  usque  Ghristus  nasceretur 
und  waren  auch  singerin  snnderlich  die  sungen  pey  dem  grab  olag. 
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der  lieh  und  sungend  öch  alle  jar  '  by  dem  grab.  Und  Yeremias  ' 
clagt  den  grossen  schlag  ^  zfl  Yerusalem  der  statt  und  er  hett  ains 
und  drissig  jir  gerichßnet  V 

Von  dem  kdog  Nabnohodonosor  ^. 

Zfl  ^  der  zitt  richßnet  ^  der  waltig  kung  Nabuchodonosor,  der 
hett  groß  gflt  sylber  und  gold  und  edelsgestain  ^  und  buwt  die 
grossen  ^  statt  Babilonia  und  hett  richliche  ^^  kostliche  ^^  trinck- 
faß.  Und  alles  daz  er  hett  daz  waß  kostlich  ^'  und  bezwang  vil 
land  ^'  kreflTtigklichen  under  sinem  ^^  gewalt  und  band  und  rait 
mit  ^^  grosser  kraflt  und  '^  herschafiFt  und  strait  mit  dem  küng  Se- 
dechias  und  gesygt  und  fieng  inn  und  stach  im  sine  ougen  uß 
und  fflrt  in  mit  im  *^  in  Babilonia.  Und  hett  ain  grosse  höchzitt  ^^ 
mit  sinen  abgölten  und  opffret  im  nun  tag  mit  allem  volck  und 
dancket  im  des  syges  und  hett  och  groß  wirlschafft  mit  dem  volck 
und  warend  frölich  und  trunckend  ^^  und  hieß  den  blinden  *^  küng 
hinfüren  ^^  und  ^^  sungend  maistergesang  mit  im  und  harffotend  *'  und 
sungend  **  das  jüdisch  *^  lob  und  trunckent  all  uß  dem  vassen 
gotz.  Und  wicht  Nabuchodonosor  ir  ain  tail  den  abgöttern,  das 
ander  tail  behielt  er  im  und  spottotend  des  küngs  Sedechyam  ^^ 
und  leitend  inn  do  in  dem  kärker.  Do  starb  er  bald  ^"^  do  ver* 
grfib  *^  man  in. 


1   BCDDa  jar  clag.        2  CR  Jberoboams.         3  DDa  slag  der  statt 
Jberusal.         4  AD  gericht.     B  geherscht.     C  gerichset.  5  In  F  stehen 

diese    abschnitte    über    Daniel   hinter   denen    über    Judith.  6  F  In   illo 

tempore    regnavit  potentissimas    rex  Nabuchodonosor  der  het   etc.  7  A 

reicbnet.      B    herrscht.      G  richtet.  8  F  edelsgest.   ediflcavit    gloriosam 

ciTitatem   Babilonem.  9  CD  grossen    schönen    statt.  10  D  reiliche. 

11  F  kosperliche.     G  kostb.  schöne.  12  F  kosperlich.       13  G  itite  und 

twang  sie.  14  GDF  fehlt  ^»sein.  gewalt".  15  D  fehlt  ^^mit  grosser 
krafft'*.  16  C  fehlt  „und  herrschafft**.  17  F  mit  im  haym.  18  A  D 
wirthschaifl;.      CR  hochgezitt.  19  BCDF  und  essen  und.  20  G  ge- 

blendeten. 21  F  für  in  komen  und  sankmeister.  22  GDR  und  sang- 
meister  mit  im.  23  D  herpffen.  BD  geygen.  CR  gigetent.  F  gaygt- 
ten.     Da  geigoten      A  harf  und  gingen  und.  24  G  sung.  zu  tische   das 

lob.  25  F  judich   lobgesang.  26  F  Esechiam.         27  F   schier,   das 

andere  fehlt.         28  A  wegruben.     BD  Da  begrub. 
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Wie  dem  ktinge  Nabuchodonosor  troumpt«  in  der  nacht. 

Ains  nachles  ^  trompt  dem  küng  in  dem  andren  jär  sins  richs 
und  dacht  inn;  es  gieng  ain  bild  ^  für  inn  und  stund  vor  im  und  was 
als  ain  grosse  sül  und  was  vorchtsamklich  '  gestalt.  Davon  er- 
schrack  sin  sei  ^  gar  ser.  Des  bildes  hopt  und  hals  was  guldin 
und  sin  arm  und  Hb  wirend  sylbrin,  von  der  gurtel  biß  uff  die  knu 
was  es  gloggenspise  ^  die  schinbain  ysni,  das  nidrost  tail  was  erin. 
Von  dem  trom  erschrack  der  kung  und  do  er  erwachet  do  sant  er 
nach  allen  maistern  und  sprach  zfl  inen:  „mir  hat  getrompt  ain 
vorchtlicher  ^  trom  den  betüttend  mir,  oder  ir  mussent  all  sterben". 
Dö  sprichent  sy :  „küng  sag  uns  den  trom  so  sagent  wir  dir  die 
betütnüß"  ^.  Er  sprach :  „ich  hän  sy  vergessen ,  sagent  mir  den 
trom  und  die  betütnüß'^^.  Dö  sprachent  sy:  „es  kan  kain  mentsch 
getfin'S  Dö  hieß  er  sy  all  tötten.  Nftn  hett  der  küng  der  ^  edlen 
Juden  kint  gefangen  von  kungklichen  geschlächt  und  hett  der 
schönsten  vier  in  sinem  hoff  genomen  und  empfalch  ^^  sy  Enucho- 
so  ^^  dem  bropst,  daz  er  sy  lerti  und  braucht  inen  alitag  kost  von 
hoff.  Dö  wollend  sy  nit  haidisch  ^^  kost  ^^  essen  und  sprachent 
zfi  dem  bropst :  „gib  uns  vastenspys  ^^  zeessind  und  wasser  ze- 
Irinkind  und  schow  denn  unser  anblick,  wann  von  der  kost  wer- 
dent  unser  sinne  ^^  starck  und  wis  zft  götlichen  dingen,  wenn  der 
Hb  nit  ^^  mit  vil  kost  ^^  und  wines  und  mit  vil  spis  ist  überladen. 
Und  yß  da  unser  kost  von  hoff  und  gib  uns  der  kost  nit  die  in  un- 
ser ee  verbotten  ist'^ 

Wie  die  kind  hiessent  Daniel,  Ananyas,  Misahet  und  Azarias. 

Die  ^^  kind  hiessend  Daniel,  Ananyas,  Misahel  und  Azarias. 
Dö  gab  inen  der  bropst  vastenkost.    Von  der  gab  inen  got  kunst 


1  A  mala.         2  D  weib.         3  ABODaF  forchtliob.      D   forohten- 
licb.  4  ABCDDaF    geist  5    F   glockspeyssen.  6   C    frolicher. 

D  forchtsamer.  7  B  A  wedeutung.  BDF  bedeatung.  9  F  ein.  10 
BCF  bevalh.  11  C  Ezeo.  R  Enucbozo  (praepoijito  eanuohoram).  D  E^a- 
thoso.  F  Enacboza.  O  Enacboüo.  12  CDF  beiden.  13  AB  speys. 
14  F  fastenkoat  (legnmina).  A  B  D  vaatinspys  zehn  tag.  16  C  sünde  ge- 
Btercket.         16  C  feblt   „nit   vil"    bis    ,, wines   und".  17    ADF  speyß. 

18  C  feblt  ,»die  kind"  bis  „Aaariaa". 
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ond  zucht  die  er  den  frässigen  ^  kinder  nit  gab  und  Daniel  gab  er 
zfl  vordrost  kunst  '  der  gesiebt  und  ward  ain  besunder  procurator 
und  hett  die  gottlicb  kunst  und  wißbait. 

Wie  mao  die  kint  dem  klinge  NabnchodonoBor  brachte. 

Nich  dry  jiren  bracht  man  sy  dem  küng  Nabuchodonosor. 
Do  wirend  sy  vil  scböner  denn  andre  kind  und  denn  sy  vorwa- 
rend.  Und  Daniel  was  in  eren  in  Caldea.  Und  do  dem  küng  nie- 
mant  mocht  '  den  trom  betuten  do  vieng  er  Daniel  und  sin  ge- 
sellen öch  und  sprach  zfl  inen:  „sagent  mir  was  mir  getrompt  hab 
und  was  der  trom  betütt  oder  ir  sterbent".  Dö  batt  Daniel  den 
küng  das  er  im  dry  oder  ^  vier  tag  fr  ist  gab  ^  darzu.  Das  tett  er. 
Dö  gieng  er  von  dem  küng  und  batt^  got  mit  andächt  ^  und  sprach : 
„lieber  her  Jhesus  Cristus  ®  tfl  mir  din  gnaud  und  erzog  vor  den 
haiden  das  du  gewalt  haust  in  himel  und  in  erd^S  Dö  gesegnet 
inn  got  und  zaigt  ^  im  das  bild  eigenlich  und  wyst  im  sin  hailig- 
kait.  Des  morgentz  gieng  er  zfl  dem  küng.  Der  sprach :  „weO 
haust  du  dich  bedacht^^  ^^  Dö  sprach  er:  „kain  ^*  mentsch  mag 
dir  inn  nit  gesagen  und  ußlegen  denn  got  ^^  von  himel  ^^  der  öff- 
net zaichelichen,  der  zaigt  dir  waz  dir  künfftig  ist  und  den  ^^  die 
nach  dir  richten  ^^  send.  Du  sdcht  ^^  ain  groß  erschrockenlich  ^^ 
bild  vor  dir  stän  als  ain  sul.  Des  bildes  hopt  und  hals  was  alles 
guldin.  Sin  arm  und  Üb  was  sylbrin  ^^,  von  der  gürtel  untz  uff  die 
knü  waz  es  gloggenspysin.  Die  schynbain  wirend  ysni  '*,  das  un- 
der  '^  tail  was  erin  und  lag  im  ain  berg  uff  dem  ruggen^^  Dö 
sprach  der  küng :  ,,du  haust  mir  war  ^^  gesagt.  Nun  sag  mir  jun- 
ger ^'  jud  was  der  tröm  betüt^S  Dö  sprach  er:  „küng  du  bist 
daz  guldin  hopt  und  haust  die  weit  under  dich  bracht  und  gaut  din 
gewalt  forr  ^'  über  andren  gewalt.    So  betütend  die  sylbrin  arm 


1  C  fehlt  „fräsBigen".    A  frässern.       2  A  kunst  and   ges.       8  BCDa 
kund.  4    C   fehlt   ,)Oder  vier*'.  5  B    geh    sich  zu  bedencken.         6 

ABCDDaF    rufit  7  C    ernst.         8  F  fehlt  Cristus.         9  D  gesaiget. 

10   Da  gedaucht.  11   F  kainer   mensoh    kan    dir  den  träum    auslegen. 

12  A  got  allain.         13  C  himel  dem  opfer  der  zaigt  etc.  U  DaF  der. 

15  B  herrschen.  C  richsen.  16  D  sehde.  17  A  C  Da  schreckenliches. 
18  B  silberin.  19  C  isenin.  20  O  ander.  21  ABDF  die  warhait. 
22  CD  jflngeling.         28  C  für. 
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und  lib  das  ain  herr  nach  dir  kompt  der  nit  ^  ab  gewaltig  ist  als 
du  und  daz  es  von  der  gurtel  untz  uff. die  knie  gloggenspis  was, 
das  betüt  der  nach  im  kompt  der  haut  kainen  walt '  in  disem  land. 
Und  daz  die  schinbain  ysni  warend  daz  betüt  das  ain  küng  darnach 
kompt,  dem  wirt  alle  weit  undertenig  und  wirt  sin  gewalt  als  groß, 
das  alle  diese  weit  staut  an  '  im  allain  und  zwingt  sy  untz  an  daz 
paradiß.  Daz  ist  der  berg  der  uff  ^  im  lit  die  wil  er  lept  ^  und 
wirt  im  gar  schwär  und  haist  Alexander.  Darnach  wöckt  ^  got 
ain  rieh  von  himel  daz  zerströwt  die  vordren  rieh  alle.  Daz  rieh 
stit  ^  ewigklich^S  Dö  der  küng  hört  das  Alexander  der  küng 
nach  im  kam  der  gewaltiger  wurd  denn  er,  do  erschrack  er  und 
sprach:  „wirt  Alexander  von  küngkrich  geborenes  Er  sprach: 
,Ja,  er  wirt  über  alle  küngkrich  geboren  ®  und  gewaltiges  Dö 
sprach  er:  „das  wil  ich  mit  minem  abgot  furkommen  ^  und  wil  in 
darumb  eren"  *°.  Darnach  viel  er  ^^  mit  siner  venie  ^*  für  Da- 
niel und  bettet  in  an  ^'  und  sprach  ^^:  „üwer  got  ist  über  all  gölt^^ 
und  machet  Danielem  zfi  fürsten  über  all  Babilonie  und  über  all 
Waisen  und  machet  öch  sin  dry  gesellen  zfi  fürsten  durch  sinen 
willen  in  Babiloni  und  Daniel  belaib  in  dem  rieh. 

Wie  der  kt&ng  NabnchodonoBor  siuem  abgot  ein  etile  machte. 

Darnach  machet  Nabuchodonosor  sinem  ^^  abgot  ain  guldin 
sül  zu  ^^  ere,  die  was  fünfftzig  dumeln  ^^  hoch  und  Sechser  wyt 
und  satzt  sy  uff  daz  feld  Duram  und  machet  menig  gotdgeschmid  ^^ 
daran  und  mflst  ain  yegklicher  man  ^^  gold  darzu  bringen  nach 
sinem  vermugen  das  ^^  die  sul  berait  ward  ^K  Dö  was  der  küng 
fro  und  gebout  daz  alles  volck  die  **  sul  solt  allezitt  anbetten  und 
daz  sy  es  mit  gesang  und  mit  gesaitenspyl  eretind  und  wer  daz  nit 

1  F  80  mechtig.  2  DDa  gewalt.  3  C  fehlt  „an  im  alleiu  und 
zw.  B.**  4  A  uff  nicht  5  A  lept  es  rot  im.  6  B  wegt.  G  erweit. 
7  D  bebtet.  8  DDa  fehlt  ,,geboren  und".  9  C  verston.  10  A  wa- 
ren. 11  D  er  sein  venig.  F  er  in  Beyuer  venlg.  12  BDa  venig.  C 
weinen.  13  F  an  et  dixit  vere  deas  vester  est  deus  super  omnes  deus  et 
fecit  Danielem  principem  in  Babilonia  et  super  omnes  prophetas  et  tres 
Sttos  Bocios  per  cum  principes  in  Babilonia  et  Daniel  mansit  in  regno. 
14  D  sprach  werlioben  uwer.  16  F  auf  seinem.  16  F  zu  hohen  eren. 
17  A  eilen.  18  ABGDDaF  goldsmid.  19  B  mensch.         20  D  do. 

21  D  waa.         22  DDa  die  guldin. 
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tdtt  den  solt  man  tötten.  Und  man  bracht  mengerlay  saitenspil 
der  Orgien  harpffen  und  ^  rotten  und  gygen  und  hieß  die  grossen 
sümber  ^  schlachen  und  sprach:  „ir  sond  den  guldin  hailand  ' 
anbetten^^  und  hieß  sy  gute  claider  anlegen.  Du  kam  ain  groß 
volck  ^  und  ^  ward  ain  grosses  gedreng  und  bettotend  die  sul  an 
and  wer  ^  daz  nit  tatt  ^  der  müst  verbrennt  werden. 

Wie  Daniel  und  sin  drie  gesellen  nit  by  dem  opifer  warent. 

Nun®  was  Daniel  und  sin*  gesellen  nit  bydemopffer.  Das  was* 
dem  kung  zom  und  hieß  ain  glugenden  offen  machen  und  satztdie 

l  CR  fehlt  ,,nnd  rotten'*.  2  CK  tnimmen.  F  sumer  slaben  et 
dixit  adorate  salaatorem  anreum  und  hiess.  D  Btimer.  Da  sommer.  8  Da 
klaid.  4  F  yolck  and  pett  die  seol  an  erat  magna  prosternatio  qai  au- 
tem  non  fecit  iram  regis  et  opus  erat  eam  ignis  flamna  (sie)  ardere.  6  C 
fehlt  lyund  ward  ein  gross,  gedr.*'  6  D  der.         7  CD  tätt  der  verdient 

des  kiiniges  zorn  and  m.  verbr.  8  F  Daniel    et  socii   eins    non  fherunt 

cam  Yictima.  Tanc  rex  erat  iratns  et  paravit  fornaoem  ignis  flamma  und 
setzt  die  kint  dorein  Ananias  Azarias  Misahel.  Dens  faerat  cum  eis  das 
das  fear  ein  and  fünfzig  elenpogen  heraasflug  und  verprentt  all  dy  do 
waren  et  angelus  dei  descendit  in  fornacem  extingwens  ignis  flamma.  Ana- 
nia«  adorabat  deam  et  dixit:  iastas  es  domine  deus  peccavirnos  et  tradi- 
disti  nos  in  manus  gentes.  viotima  nostra  magna  fieret  in  faoie  tua  ut 
placatam  erit  tibi.  Dens  vivat  primas  ut  nalla  ledioio  (sie)  facta  erat  eis 
et  sedebant  in  fomaoe  siout  in  paradiso.  laadabant  deum.  dixerunt  domine 
pieni  samas  gratia  tui  in  oelo  et  in  terra  laudatus  es,  gratia  tai  non  est 
similis.  angeli  et  sancti  laudabunt  to  in  eternam  dicentes  sanctua  sanctas 
sanotus  dominus  deus  Sabaoth. 

Postea  dictayerunt  benedicite  et  dixerunt  ex  ano  oro  (sie)  laadabant  deom 
et  dixerant  Benediotas  es  deus  patcr  noster,  benedicite  opera  domini.  do- 
mino  laadate  et  saper  exaltate  eum  in  secula.  Benedicite  angeli  domini 
domino  benedicite  celi  domino  benedicite  aque  que  super  celos  sunt  domino 
benedicite  omnes  virtutes  domini  domino  benedicite  sol  et  luna,  domino  be- 
nedicite stelle  celi  domino  benedicite  ymber  et  ros  domino  benedicite  om- 
nes Spiritus  domini  domino  benedicite  ignis  et  estus  domino  benedicite  fii- 
gns  et  estas  domino  benedicite  rores  et  prona  domino  benedicite  gelu  et 
frigus  domino  benedicite  glacies  et  nives  domino  benedicite  nootes  et  dies 
domino  benedicite  lax  et  tenebrae  domino  benedicite  frigora  domino  bene- 
dicat  terra,  domino  laadate  et  superexultate  eum  in  secula  benedicite  mon- 
tes  et  colles  domino  benedicite  universa  germinancia  in  terra  domino  be- 
nedicite fontes  domino  benedicite  maria  et  flumina  domino  benedicite  recte 
et  omnia  que  moyentur  in  aquis,  domino  benedicite  omnes  Tolncres  oali  do- 
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dru  kind  darin  Ananyas ,  Azarias  ^  und  Misahel.  Dö  was  go%  mit 
inen  und  verhangt  got  do,  das  das  für  ^  an  ain  fünffzig  elen  hoch 
heruß  über  sich  schlag  und  verbrant  alle  die  da  vorwarend  und  f&r 
der  engel  gottes  in  den  offen  und  machet  inn  kül.  Do  bettet  Ana- 
nyas got  an  und  sprach:  „here  got  du  bist  gerecht  wir  band  ge- 
sundet, du  bist  uns  in  der  haiden  hend  geben.  Unser  opffer  werd 
hüt  groß  vor  dinem  anblick  das  es  dir  wolgevalP.  D6  haiff  got 
den  kinden  das  inen  nie  ^  laid  geschach  und  saussent  in  dem  ofen 
als  in  dem  paradiß.  Dö  loptend  sy  got  und  sprächent :  „herre  got 
wir  sind  diner  gnaden  vol.  Du  mfist  in  dem  hymel  und  uff  ^  dem 
ertrich  gelopt  sin.  Diner  gnauden  ist  nit  gelich.  Die  engel  und 
die  hailigen  lobent  dich  ewigklich  und  sprechent  ballig  ^  hailig 
hailig^. 

Wie  die  drd  kint  Ananias  Azarias  und  Misabel  das  Benedioite  in  dem 

gldgenden  ofen  machten. 

Nach  dem  machotend  sy  ^  den  psalmen.     Benedicite  omnia 
opera  domine  etc.  und  sprächent  all  uß  ainem  mund  ^ :  ,,sprechent  ^ 

« 

mini  domino  benedicite  omnei  bestie  et  pecora  domino  benedicite  felix  ho- 
minum  domino  benedicatt  Israhel  domino  laadate  et  auperezaltate  eum  in 
secaU  benedicite  sacerdotes  dominl  domino  benedicite  sem  domini  domino 
benedicite  spiritus  et  anime  domino  benedicite  sanoti  et  humiles  corde  do- 
mino iudicite.  Anania  Azaria  Missahel  domino  laudate  et  superexultate 
eum  in  aecula.  Benedicamos  patrem  et  filium  cum  aanotö  spiritu  landemas 
et  superexaltemus  eam  in  secula,  benedictua  es  domine  in  firmamento  celi 
laudabilis  et  gloriosus  et  superexaltemus  eam  in  seoala.  Darnach  sagt  man 
dem  kdnig  etc.         9  B  tet. 

1    C  Zaoharias.  2  C  fiir  f&nf  und  fünfzig.  3   ABCD  kayn 

layd.  4  D   die   in    der  erden   gesegent  sein   and  gelobt.         5  C  heilig 

bist  du  herre  got.  6  C  sy  das  Benedicite  and  spr.  7  ABCD  mond 
und  lobten  got  and  sprachen  gesegent  etc.  8  ABCDDa  haben  folgende 
recension  dieses  psalmen:  „gesegent  [C  gelobet]  sei  got  anser  veter  and 
alle  werk  gottes  lobt  in  und  erhöhet  in  Ton  ewen  zu  «wen.  alle  engel 
des  himels  seit  [A  sein.  C  syder]  gesegent  des  herren.  alle  wasser  gotes 
gesegent  got  und  die  auf  dem  bimel  seint  alle  tugent  nnd  craft  gotes  ge- 
segent got.  Banne  and  mone  gesegent  got  und  die  stem  [Da  steren]  ge- 
segent got  and  alle  regen  gesegent  got  alle  gaist«  and  taw  gesegent  [C 
fehlt  „got'<  bis  ,,8nee**]  got  fewr  and  hitze  gesegent  got  kelten  and  samer 
gesegen  got  reiffe  and  eys  and  snee  gesegen  got  nacht  and  tag  gesegen 
got,  liecht  und  vinster  gesegen  got  himel  plitzen  [G  blix]  and  wölken  ge- 
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got  wol  alle  werck  gottes.  Lobent  in  und  erhöchent  inn  von  ewen 
zfl  ewen.  Sprechen!  wol  alle  gottes  engel.  Ir  himel  gottes  spre- 
chent  got  wol.  Ir  wasser  sprechent  got  wol  die  uff  dem  himel 
sind.  Alle  gottes  krefft  sprechent  got  wol.  Sprechent  got  wol 
sun  und  mon  des  herren.  Alle  Sternen  der  hymel  desherren  spre- 
chent got  wol.  All  ryffen  und  tow  sprechent  got  wol ,  alle  gottes 
gaist  sprechent  wol  dem  herren.  Für  und  hitz  sprechent  wol  dem 
herren.  Summer  und  winter  sprechent  wol  dem  herren.  Spre- 
chent wol  dem  herren  tow  und  ryff  lobent  got  ynß  und  kelti. 
Sprechent  wol  dem  herren  frost  und  sehne.  Tag  und  nacht  lobent 
den  herren.  Sprechent  wol  dem  herren  liecht  und  vinstri.  Spre- 
chent wol  dem  herren  blitzgen  und  wolcken.  Die  erd  gesegen 
got.  Sy  lob  ynn  und  erhöch  yn  ymmer  ewigklich.  Sprechent 
wol  dem  herren  berg  und  bfichel  und  alles  daz  grün  uff  dem  ert- 
richist  Sprech  wol  dem  herren.  Sprechent  wol  dem  herren  irbrun- 
nen.  Mer  und  alle  wasser  sprechent  wol  dem  herren.  Sprechent 
wol  dem  herren  wägfisch  und  alles  daz  sich  wegt  in  den  wassern. 
Alle  vogel  des  himels  sprechent  wol  dem  herren.  Sprechent  wol 
dem  herren  alle  tier  und  fich.  Ir  mentschen  kind  sprechent  wol 
den  herren.  Sprech  wol  Israhel  dem  herren,  lob  in  und  erhöch 
inn  ewigklich.  Sprechent  wol  alle  priester  dem  herren  und  spre- 
chent all  diener  gotz  wol  dem  herren.  Sprechent  wol  dem  herren 
ir  gaist  der  gerechten  seien.  Sprechent  wol  dem  herren  ir  muten 
und  hailigen  und  die  demütiges  hertzen  sind.  Sprechent  wol  dem 
herren  Ananias  Azarias  Misahel.  Lobent  in  und  erhöchend  in 
ewigklich.  Wir  sprechent  wol  dem  vatter  dem  sun  und  dem  hai- 
ligen gaist.    Wir  lobend  inn  und  erhöchent  inn  ewigklich  ymmer. 


gegen  got.  die  erde  gesegen  got,  die  lobe  und  ere  in  ewiolichen,  perg  und 
ptthel  gesegen  got  alle  plued  in  erden  gesegen  got  und  prunnen  gesegen 
got  mere  und  wasser  gesegen  got.  Alle  vische  in  wasser  gesegen  got  alle 
tier  und  vihe  [C  vogel]  gesegen  got.  der  menschen  sune  gesegen  got. 
Israhel  gesegen  got  des  lobe  und  ere  erhöbe  in  ewiclicben  und  prister  gotes 
und  alle  knecht  des  herren  wolsprechet  got.  Gaist  und  sele  der  gerechten 
gesegent  got.  Anania,  Azarias  Misahel  gesegent  got  und  erhöhet  in  ewic- 
licben. Wir  gesegen  den  vater  und  den  sun  und  den  hailigen  gaist.  Wir 
loben  in  und  erhohen  in  [Da  immer]  ewiclicben.  herre  got  du  pist  gese- 
gent in  dem  firmament  des  himels  löblichen  und  ersamlicben  [BC  ersam 
nnd  erhöbt]  und  erhöbet  ewiclicben*'. 
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Herr  du  bist  gesegnet  in  der  vestnung  des  himels«    Du  bist  gelopt 
und  geerwirdigt  und  überböcht  ymer  ewigklich^. 

Darnach  seit  man  dem  kung  die  kind  leptend  noch  und  tan- 
tzotend  frölich  in  dem  ofen  und  waurend  frisch  ^  und  wolgesund 
und  sungend  alle  gelich  ain  wunneklicfaes  '  lobgesang'  und  spra* 
chend :  „es  sitzt  ainer  uff  dem  tron  by  inen  der  ist  der  vierd  und 
wunneklich  ^  gestalt^^  Des  ^  nam  der  kung  groß  wunder  und 
gieng  zfi  ^  dem  ofen  und  sach  sy  und  sprach:  „nun  band  wir  dry 
inn  ofen  gesetzt  nun  sich  ich  vier,  der  vierde  ist  gottes  ^  sun^  und 
hieß  Daniel  bringen  und  frauget  inn  wie  die  kind  genesen  ^  warind. 
Er  sprach:  „got  haut  sy  behüt  undgeeret^'  ^  Do  sprach  der  kung: 
„sag  mir  wer  der  got  ^^  sy  der  uff  dem  tron  sitzt.  Ich  getruw 
im  woi  er  lauß  mich  nit''.  Dö  sprach  Daniel:  „er  ist  der  gewar^^ 
got  aber  din  got  haut  kain  ^^  kraffl  und  wil  inn  licht  mit  minem 
got  ^',  zerbrechen,  erloubst  du  mirs  und  gelobest  mir  din  ^^  huld''. 
Do  sprach  der  kung:  „ist  din  got  als  starck  daz  er  minen  got  also 
zerbrechen  mag  das  lauß  ich  an  zorn^^  und  nam  die  kind  uß  den 
ofen.  Dö  was  ^^  ir  gewand  und  ir  haur  unversert  das  nam  inn 
ain  groß  wunder. 

Wie  Daniel  und  alles   volck   zu   den   aptgot  gingent   and  Daniel   zerbrach 
den    heiden   Iren  abgot  und  die  gros  gdldln   st&le    daruff  der    abgot    stand 

Yor  des  ktiniges  und  des  Volkes  angesiebt. 

Darnach  gieng  Daniel  und  ^^  der  kdng  und  das  volck  zfi  dem  ab- 
got und  gelobtend  nit  daz  er  ^^  inn  zerbrechen  möcht.  Do  sprach 
Daniel  vor  der  sül:  „gewaltiger  got  von  himel  hilff  mir  daz  ich 
den  abgot  mit  diner  krafft  ^^  zerbrech  und  wer  dawider  tag  dem 
erzaig  do  din  krafft  und  dinen  gewalt  ^^,  das  sy  erkennind  ^^  din 
maisterschafft  *^  und  din  ere^  und  sprach  do:    „ich  gebüt  dir  ab- 

» 

1  D  frölichen.  2  C  wanderliches.  Da  wanneklicben.  8  A  ge- 
sanck.  BCDDaF  lob.  4  C  wanderlicb.  .5  Da  das  nam  den.  6  F 
fdr.         7  F  got  sun  vocayit  Danielem  and  fr.  8  C  geheissen.         9  A 

generet.         10  AF  kdng.         U  ABDDaF  w&r.         12  A  nit.  18  BF 

pot     D  gepot         14  C  min.  15  (A)    CDDaF   was    weder  ir    gewand 

noch  ir  har    (verprent)  yersert  16  F  fehlt    „und   der   kling*'.  17  C 

er  brechen.         18  DaF   hdlff.  19  ABCDaF  meistersohafift.     D  mije- 

stat.        20  G  kennent.    F  kennen.         21  AB  CDDaF  gewalt. 
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got  by  allem  dem,  daz  got  gebout  dem  got  ist  nütz  verborgen.  Ich  ge- 
büt  dir  und  dinem  betthus  daz  du  es  zeband  zerbrechist  und  lauß 
die  haiden  sechen  daz  min  wort  war  sigind  ^  Herre  ^  erzaig  di- 
nen  grossen  gewalt  wann  du  bist  got  und  niement  me.  Herr  er- 
lücht  ir  hertz  und  iren  sin^.  Zäband  do  fiel  die  groß  guldin  sül  ^ 
und  zerbrach  \  Dd  erschrack  daz  volck  gar  ser.  Darnach  für 
der  find  für  den  tempel  und  fär  sinen  weg  das  es  alles  volck  sach. 
Dö  sprachent  sy  zfi  Daniel:  „du  böser  man  wie  haust  du  uns  un- 
sern  abgot  zerbrochen  ^  darumb  mäst  du  sterben^  und  sprachent 
zfi  dem  küng:  ^setz  inn  in  das  hol  zfi  den  löwen  die  fressend  inn 
zehand  oder  wir  wend  dichnit  me  zfi  kung  haben  ^.  Daz  waß  dem 
küng  laid  darumb  das  er  im  gesichret  hett  und  arbait  ^  dawider  ^ 
untz  zfi  nacht.    Dö  woltend  sy  sy  nit  gerauten  ^ 

Wie  sie  Daniel  in  den  tiergarten    ander  die  lÖwen  satztend  and  der  engel 
f&rte  Abacuc  by  dem  höre  in  den  tiergarten  and  gebot  im  Daniel  zu  essen 

zu  bringen. 

Nauch  dem  satztend  sy  inn  under  die  löwen.  Die  warend  im 
undertän  als  got  wolt  wann  er  was  ain  hailig  man.  Also  lag  er 
dry  tag  under  den  löwen.  Dö  sant  im  got  ain  engel  zetrost.  Der 
engel  fand  Abacuc  uff  den  feld,  der  trflg  ainen  ^  baffen  mit  flaisch  ^^ 
und  mit  krut  ^^  und  mit  brott  das  ^'  wolt  er  sinen  Schnittern  brin- 
gen. Dö  nam  in  der  engel  by  dem  schopff  gar  lyns  ^'  das  er  im 
nit  we  tetl  und  bracht  in  für  das  hol  zfi  Daniel,  der  hett  dry  tag 
und  dry  nacht  gevastet.  Dö  ward  Daniel  von  hertzen  fro  wann  er 
lebt  kum  vor  hunger.  Abacuc  sprach:  ^knecht  gottes  nymm  das  und 
yß  das  haut  dir  got  gesant^.  Und  er  tranck  und  auß  daz  er  genfig 
hett  und  dancket  got  siner  gniden.  Dö  wundert  Abacuc  wie  er 
dar  wftre  komen  und  sprach  in  sinem  herczen :  ,,herr  wfist  ich,  daz 
es  din  will  war,  das  ich  hie  war,  ich  ndm  es  für  tusent  marck  das 
ich  wider  zfi  Juda  war''.    Wann  er  was  wol  hundert  myl  darge- 

* 

1  ABF  sein.  2  C  fehlt  „herr*'  bis  .^niement  me".  3  D  sol 
nieder.  4  D  zerprast.  6  C  genomen  and  zerbr.  6  B  er  was.  7  C 
darüber.  8  A  ger.  er  mast  es  than.  F  gerotten  and  twangen  den  kdnig 
and  vilen  in  an.  D6  sprach  er  za  Daniel  dein  got  wird  dich  erlösen.  9  C 
fehlt  „ain  halfen  mit*'.  10  ABDF  fleisob  kes  and  prot  and  ain  kraat. 

11  C  grttn  kraat.         12  Da  fehlt   „das    wolt"    bis   „bringen".         18  AB 
le/s.    CR  lise. 
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nn  der  engel  aber  by  dem  schopflT  und  tÜrt  in  wi- 
ich  gieng  ^  der  kting  '  zfi  dem  hol  der  löwen  und 
1  ich  hin  unrecht  getan  das  ich  irem  '  rat  gevoJget 
ch  ertött  han^.   Das  hört  Daniel  und  sprach:  j,herr 
\z  hat  mir  got  geholffen^  ^.    Dö  ward  der  kung  fro 
fiit  sailen  wider  uß  und  fraugetinnwer  innernärt^ 
li  Daniel :  „es  haut  der  obrost  got  tin  von  hymel 
leben  '  haut  gegeben*  ®. 

kbaobodoDoBor  groß  hochgezit  wollte  hftben  mit  sinem 
1  einen  hoff  aß  r&ffte  und  vil  spilltite  darkoment 

wolt  derküng  ain  großhöchzitt^  haben  daz  rflfft^® 
und  er  bot  den  spilluten ,  er  ^^  wölt  nüwe  claider 
die  alten  hingeben  ^^.   Dö  kament  vil  spyllüt  dar 
claider  gewert  ^^  Und  hieß  den  herren  sagen  wer 
A\  tragen  daz  der  kam  und  sin  ^^  gesell  war.    Dö 
m  dar,  daz  was  der  spyllüt  gewin  wann  inen  ward 
inen  ^^    Dö  machotend  sy  fröd  ^^  und  spyl  dem 
id  woltend  sin  lob  meren.  Dö  ward  ain  groß  wiri» 
spys  ^^  und  trincken  '^  genug  und  '^  saussent  all 
nd  aussent  und  ^^  trunckent  mit  fröden  und  het- 
3h  gnüg  und  '^  scballotend  und    wirend    frölich. 
ett  ain  riches  *'  gestül  daz  was  mit  paltiger  '^  wol 


D  darnach  tiber  etlicb  tag  gieng  der  kunig  spatzieren 
\  and  gedacht  ym  selber  wie  er  vaat  unrecht  getan  bat 
össen  rat  gevolgt  hett  und  sähe  Daniel  noch  lebentig. 
niel  und  sprach  herr  kting  etc.  2  F  künig  weinent. 
:m.  4  CF  fehlt  „das  ich  dich**  bis  ,»ban*<*      F  h&n  o 

gen  gotz  kneoht  da  bort  Dan.  5  C  gesehen.  6  C 
[)  sele.  8  F  gegeben  der  sant  mir  sin  engel  und  rer- 
ren  munt  9  A  wirthschafft.  lOACDF  sohrey  mit 
wer.  12  G  geben.  D  hinlegen  und  hingeben.  18  C 
int  14  A  gewant.  15  Da  und  sunge.  16BCDDaF 
G  fröndenspil.  18  A  essen.  19  G  trunckens.  SO 
aussent"   bis   „rieh   gnug   und**.  21  GDF  fehlt  „und 

3a  fehlt  „und  schall**  bis  ,,frölich*'.    G  fehlt  „und  schall**, 
edeles  gest.       24  A  palletin.     D  pal  tigern.     B  köstlicher. 
F  reyoheme  palastigen. 
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geziert  als  ^  dem  riehen  küng  wol  gezam  '.  Daruff  saß  er  wun- 
neklich  und  was  frödenrich.  Derselben  nacht  leit  sich  der  k&ng 
nieder  mit  grossem  Übermut  '. 

Wie  dem  künge  Nabuohodonosor  ein  mercklich  troom  getroumpte. 

In  derselben  nacht  trompt  im  gar  ^  ain  mörklicher  tröm.  Dö 
hett  er  gern  gewisset  was  der  trom  betüt  hett.  Das  kundent  im 
sin  herren  nit  gesagen.  Do  hett  Daniel  der  götter  ^  gaist  dem 
seit  er  sinen  tröm  und  sprach:  „ich  biät  ^  in  Übermut  und  was 
h6ch  erhaben  in  hochfart.  Dö  trompt  mir.  Ich  säch  als  ainen  ^ 
grossen  bom  mitten  uff  der  erde  stin,  der  was  als  lang  daz  sin  est 
biß  an  den  himel  giengent  ^  und  was  als  brait  als  ^  alle  weit  und 
was  als  essen  uff  ^^  dem  bom  und  wonotind  die  tier  ^^  darunder 
und  saussent  die  yogel  uff  den  esten  und  ward  als  flaisch  von  im 
gespyset.  Nun  kam  der  wachter  gotz  von  himel  ain  ^^  hailig  und 
sprach,  scbnid  dem  bom  sin  ^^  est  ab  und  sin  frucht  und  so  fliechend 
alle  menschen  und  alle  tier  und  vogel  von  im  und  lauß  die  wur- 
tzen  in  der  erd  wachssen  ^^  Hit  den  wilden  tieren  wirt  er  sin  ^^ 
essen  syben  jar  niemen  und  leben.  Diß  urtail  ist  von  got  geben 
nach  der  hailigen  pett  ^^.  Des  mentschen  hertz  wird  im  benomen 
biß  alle  ^^  lebende  mentschen  erkennend  daz  got  sin  rieh  git  wem 
er  wil^.  Dö  Daniel  den  trom  hört  do  erschrack  er  und  schwaig 
ain  wyl  und  sprach  do:  „küng  du  bist  der  bom  und  bist  groß  ge- 
waltig über  all  erd  ^^  und  haust  gehört  die  grossen  urtail  gottes. 
Got  würfft  ^^  dich  von  den  mentschen  *^  und  haust  wonung  by  den 
tieren  und  wirst  *^  syben  **  jär  höw,  graß  und  '^  krutter  essen 
als  ain  tier  also  lang  biß  du  erkennest  daz  der  hoch  got  herrschet 

1  G  fehlt  ,,alB  dem"  bis  „wanneoklich'*.  2  F  gesirt.  8  F  überm, 
und  sliff.  4  C  fehlt  „gar  ain  m.  tr6m''.  6  C  gaten  geist  dem.  6  D 
plfiet  7  B  einen  als  gr.  8  C  reichte.  F  weit  gingen  und  was  so 
Weytt  das  als  es  anoh  der  preit  was.  9  Da  fehlt  ,,alB  alle  weif.  10 
C  ander.  11  F  tier  auf  dem  erttrich  under  dem  paume.  12  C  fehlt 
„ein  heilig**.  18  A  dy.  14  F  wachssen  cum  animalibus  erit  pascna 
sua  Septem  annos  und  sol  der  wilden  tir  speys  leben.  15  ABD(C)  sein 
(ir)  waid  syben  jar  und  sol  der  wilden  tir  speyss  leben  (haben).  16  C 
fehlt  ,,pett  des**.  17  A  alle  menschen  dy  da  leben.  18  Da  weit.  19 
ABC  DG  wirt.  20  F  mentschen  et  erit  habitacio  cum  animalibus  und 
wirst       21  ABCD  wirt.     22  C  fehlt  „syben  jar**.     23  C  fehlt  „und  krQtter**. 
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über  alle  rieh  und  über  alle  menschen  und  din  wurtz  belibet  das 
ist  din  hertz  daz  wirt  dir  wider.  Darumb  raut  ich  dir  kdng  diene 
got  mit  almflsen  und  mit  andren  g&ten  wercken  ^  villicht  yergiti 
dir  got  din  sünd'^ 

Wie  der  küng  Nabuchodonoser  in  sinem    aal    hin  und   her  gieng   und  saeh 
die  Bchöne  stat  Babilonie  die  er  gebuwen  hatte. 

Nauch  ainem  jir  was  Nabucbodonosor  in  sinem  palast  *  in 
sins  kdnges  ^  sai  und  er  gieng  ^  hin  und  her  und  sach  die  schöne 
statt  Babilon  an  und  sprich  in  übermät  wider  sich  selber:  „die 
schönen  statt  hin  ich  gebuwen  in  der  sterckin  miner  ^  armen  mins  ^ 
rieh  und  miner  gezierd  ^  und  was  sin  höchfart  als  groß,  das  er 
wolt  wenen  er  hett  daz  rieh  ^  von  sinem  gewalt  und  von  siner 
sterckin  und  nit  von  got.  Und  die  wyl  sin  hertz  mit  höchfart  umb- 
gieng  do  schray  ain  stimm  von  himel  und  sprach  zfi  im :  „Nabucbo- 
donosor ^  dir  wirt  zugesprochen.  Din  rieh  gat  von  dir  und  wo- 
nest  syben  jir  by  den  tieren,  biß  du  erkennest  ^^  das  der  hoch  got 
riebt  ^^  über  alle  rieh  der  mentschen".  Und  in  derselben  wyl 
ward  im  mentschensinn  benomen  ^^  und  auß  höw  graß  und  krut- 
ter  und  ward  im  mentschen  red  und  essen  ^^  benomen  und  auß 
als  ain  tier  und  kreuch  ufT  ^*  allen  vieren  als  ain  tier  uff  henden 
und  uff  Füssen  und  luff  schier  ainen  böm  uff,  der  hundert  eleu  hoch 
waz  und  grawet  ^^  im  sin  haut  ^®  und  waurend  im  sin  nagel  als 
ains  Vogels  clawen  *^  und  wflchß  im  sin  haur  als  lang  das  er  es 
über  sin  achsel  schwang  und  gieng  im  untzuffdie  erd  und  ^®  dackt 
im  sinen  lib  ^^  und  l&ff  zfi  wald.  Epiphanias  spricht.  Es  war  sin 
sinn  verkert,  das  er  wölt  wenen  er  war  vornen  ^^  ain  ochß  und 
binden  ain  low  und  schöwetind  ^^  inn  vil  mentschen  und  was  Da- 
ne 

1  Da  dingen.         2  C  fehlt  ,ipaL  in  sin«*'.         3  D  sein  kiinikliohem 
aal.  4  F   ergieng    sieh.         5  F  meine  arms.         6  F  fehlt  f^mins  rieh'*. 

7  BD  Da  zierd.  8  C  rieh  von  ime  selber  und  von  sin.  st  9  F  Na- 
buchod.  affatum  tibi  dein  r.  10  F  erkenst  quod  altissimas  deus  reg^at 
super  omnia  regna  hominam  und  in  ders.  IIB  herrscht.  12  Da  ge- 
nommen. 13  F  essen  und  trinken.  14  C  fehlt  ,,nff  allen  vieren  als 
ain  tier".  16  D  graet.  16  ABD  har.  Com.  canescentes  capilli. 
17  BD  kloen.  18  C  und  bidemet  aller  siner  lip.  19  F  leyb  und 
was  seyn  olaytt  20  F  vom  an  dem  leyb  ein  1.  21  BC  sahen.  F 
scheuhten. 
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niel  gar  laid  umb  in  und  batt  got  ernstlich  ^  und  '  emssigklich 
umb  ^  in.  1)6  erhört  inn  got  und  machet  die  syben  jar  zm  syben 
roonaten.  Dieselben  ^  zitt  laid  er  die  unsinne  und  do  sin  sun  hört 
daz  sin  vatter  zfi  wald  was  gelouffen  do  underwand  ^  er  sich  des 
richs  und  machet  ritter  ^  als  im  ain  haiden  riet  und  brach  den 
herren  ^  ire  recht  mit  gewalt  ab.  Das  was  ^  inen  gar  zorn  und 
clagtend  das  sy  Nabuchodonosor  verloren  bettend  und  sprachent  : 
„der  jung  herr  ist  ain  tor  wir  sond  besechen  ob  wir  den  ^  alten 
herren  yendert^^  findint,  der  ^^  bricht  uns  ^' unser  recht  nit  ab.  Bet- 
tend wir  den  alten  herren,  der  war  uns  und  unsern  hindern  nütz 
and  gflt. 

Wie  dem  kdnge  Nabnchodonosor  sin  mensohensynDe   wider  geben  wArdent. 

Dd  nun  die  zitt  ain  end  nam  do  ward  im  menschen  ^'  sin 
wider  geben  und  sprach:  „herre  wie  ist  mir  geschehen ?  ^^  Bin 
ich  Nabuchodonosor?  Nain  ich  zwar.  Ich  bin  ain  tier  '^  Wer 
haut  mich  herbracht  ?'^  und  ^^  merotend  sich  sin  ^^  sinn  und  gieng 
Yon  ^®  dem  wald  und  ^^  was  betrüpt  und  gesegnet  den  höchsten  ^^ 
des  gewalt  ewig  ist.  D6  sach  er  ainen  Jäger  vor  sinem  hüslin 
stan.  Dd  ^^  gieng  er  hinin  "  und  gedieht  im:  „ich  wil  hinnacht^^ 
hinnen  sin^^  Dö  erschrack  der  jager  ser  und  gieng  hinuß  ^^  und 
entran  wann  er  waß  grulich  gestalt.  Do  erschrack  sin  frow  '^ 
6ch  ser  und  empfieng  inn  mit  verebten.  Dö  sprach  er :  „frow 
fürchtend  üch  nit  *^  und  gend  mir  hinnacht  '^  zu  essind^S  Das 
tett  die  frow.  Dö  sprach  er:  „ich  hin  grosse  nout  erlitten  und 
belaib  die  nacht  da'S    Des  morgentz  kam  der  jöger  an  sin  tür  und 

1  A  ernstlich  fHir  den  kting.  2  C  fehlt  „und  emssigklich".  8  D 
fttr  den  ktinig.  4  C  fehlt  ,,dieBelbe  zitt"  bis  „unsinne".  6  A  antwnrt. 
6  G  richter.  7  F  heyden  ir  recht.  8  A  B  D  tet  9  Da  den  herren 
wider  finden.  10  C  iergen  yindent  das  bringet.  11  AB  fehlt  „der 
bricht"  bis  „alten  herren".  12  C  uns  fry  recht  herwider  der  alte  were 
uns  nutzer  und  guter  unsern  kinden.     F  uns  unser  werk  und  recht  betten. 

18  D  menschliche.  14  C  beschehen.  15  BCOF  tor.  16  C  fehlt 
„and  mer.  sich  sin  sinn".         17  A  sin  menschlich  sinn.       18  BCDF  aus. 

19  C  unbetrabet.  20  CO  Da  höchsten  got  21  F  fehlt  „do  gieng  er 
hinin".  22  C  hin  und  sprach  ich.  28  AB  heint  hye  innen.  24 
ABCDDaF  herauss.  2.*^  G  hussfrowe.  26  F  nit  so  gib  ich  euch  zu- 
mal vil  gutz  get  m.  z.  ess.        27  AB  heint. 
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vorcht  er  hett  im  sin  wib  ^  und  kind  und  sin  *  vich  ertöU  '  und 
lüget  durch  ain  napper  ^  loch  hin.  Dö  sach  er  inn  wisseklich  ^ 
sitzen  by  siner  frowen  und  Rinden.  D6  sprach  er  ®:  „frow  lauß 
mich  in,  ich  furcht  in  ser.  Ist  er  gehür?^^  Dö  ließ  sy  inn  kinnin. 
Dö  grfißt  inn  der  küng  schön  und  sprach :  „zwar  wie  vil  ich  nun 
schand  lid,  so  han  ich  doch  die  küngklichen  krön  in  ^  disen  landen 
getragen  ^  wann  ich  bin  der  küng  Nabuchodonosor.  Bringend 
mich  zfl  Daniel  das  bitt  ich  üch^'  ^. 

Wie  man  den  kting  KabuohodonoBor  z&  Daniel  brachte  als  er  in  dem 
walde  was  gelouffen  als  ain  tier  nnd  was  gar  ungestalt. 

Zä  den  zitten  brauchtend  sy  den  küng  zfl  Daniel,  der  erkav|»t 
inn  alsbald  und  waß  frö  ^^  daz  im  got  sin  gnäd  getan  hett  und  be- 
rait  im  ain  bad  und  ward  schön  gebadet  und  claidet  inn  darnach 
als  ainem  küng  wol  zäm.  Dö  sprach  der  küng  zfl  Daniel :  „sag 
mir  wie  sich  min  sun  Eulmorodach  ^^  zfl  ^^  den  herren  und  zfl  ^' 
allem  volck  gehalten  hab^.  Dö  «sprach  er:  „im  sind  herren  und 
knecht  vigind,  wann  er  haut  inen  ir  recht  zerbrochen^^  ^^  Dö  der 
küng  daz  hört,  do  sandt  er  in  die  land  zfl  den  herren  und  enbout 
inen  er  war  ^^  komen  und  ^^  des  wurdent  sy  gar  fro  und  koment 
arm  und  rieh  und  empGengend  in  mit  fröden  und  bließ  ^'^  man  die 
grossen  brusunen  ^^  und  tantzotend  und  sungend  und  bracht  im 
ain  yegklicher  ainer  clainet  und  frowtend  sich  das  sy  inn  fanden 
bettend.  Dö  trug  man  im  ain  riebe  krön  für,  die  ^^  satzt  er 
uff.  Dö  clagtend  arm  *^  und  rieh  wie  übel  inen  syn  sun  hett  ge- 
tan. Dö  sprach  der  küng:  „das  ist  mir  '^  nit  lieb,  üch  sol  alle  ^' 
zitt  gütlich  von  mir  geschechen'^  und  gesegnet  den  höchsten  got 
und  sprach:  „niement  tar  '^  zfl  got  sprechen:  warum  *^  haust  du 

1  CDF  frowe.  2   F   fehlt   ,,8in    vich".         3  F  ermort  4  D 

fehlt  ,,näpper*'.      B   negbares.     C  negbor.      F  negwer.  5  B  wytciglich. 

6  C  der  frowen  man.  7  G  fehlt  ,,in  dies.  land".  8  F  getragen  qnia  rex 
Nabuchodonosor  sum.  9  A  dich.  C  lieh  durch  gottes  willen.  10  AB 
fro  und  danckt  got   seiner  genaden   das   er  ym  die  erzaygt  hett.  11  F 

fehlt  Eulmorodach.  C  Elmel  merodach.  R  Elmerodach.  12  F  gegen. 
18  B  mit.  14  B  verprochen.  15  B  war  wieder  zu  lant  komen.  16 
A  und  dy  wurden  gar.  17  D  plieseu.  F  plissen  und  pusaunten.  18 
AB  pusaunen.  D  pusaumen.  C  bosunen.  19  C  fehlt  „die  satzt  er  uff^'. 
20  C  fehlt  ^,arm  und  rich*S  21  AB  mir  lald.  22  D  allewcg.  28  C 
getar.     A  darzw.     Da  darzu.         24  C  warumb  ers  gethan  habe.     Dt  gap. 
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daz  getin?"  und  gab  im  ^  got  sin  rieb  größklicber  wider  denn  vor. 
Dd  hftb  er  sine  ougen  uff  zfl  got  und  lobet  got  des  gewalt  ewig  ist. 
Dö  bettend  ^  inn  sin  herren  baß  '  denn  vor  und  wainet  der  küng 
als  Yil  das  im  sin  ougen  rout  wurdent  und  kestiget  sinen  lib  das 
er  mager  ward  und  ^  bfißt  sin  sünd  syben  ^  jir  nach  Daniels  raut 
und  auß  weder  flaiscb  noch  brott  und  auß  ^  nun  krut  und  lynsin 
und  tranck  nit  win,  und  wolt  Daniel  mit  sinem  sün  gericht  ^  hin 
laussen.  Dd  wolt  es  Daniel  nit  t&n.  Und  der  kdng  Nabuchodo- 
nosor  lept  ®  dennocht  funffzechen  ^  jir. 

Wie  der  kdng  Nabuchodonosor  starp. 

Nauch  dem  starb  er,  do  begrflb  man  inn  erlich  als  siner  ^^ 
wirde  wol  *^  zam.  Dö  ward  sin  sün  küng  nich  im.  Der  Yorcht 
ser  sin  vatter  ^^  stfind  ^'  wider  uff  und  ward  lebendig  und  stieß  ^^ 
inn  von  dem  küngrich  und  hieß  inn  wider  ußgraben  und  hieß  inn 
zfl  ^^  druhundert  stücken  zerhowen  ^®  und  het  vor  dreihundert 
gyren  "  gefangen  und  hett  sy  dry  tag  gehungert  *®  und  gab  ^^ 
yedem  gyren  '^  ain  stück  daz  sin  vatter  nit  wider  lebendig  wurd  *^ 
und  mflst  gar  schyer  darnach  in  ainen  stritt  **  und  ward  darin  er- 
schlagen. Dö  begrub  man  in  mit  wirde  '^  by  sinem  anherren  ^ 
Nabuchodonosor. 

Voo  dem  kiiog  Balthasar. 

Nfln  ließ  er  ainen  sün  der  hieß  Balthasar  der  ward  küng 
nach  im.  Und  leitend  sich  zwen  küng  für  sin  statt  Babiloni  und 
wollend  wider  in  stritten.    Do  tröst  ^^  er  sich  siner  ^^  stercke  und 

1  BD    ym   got   sin   rioh  grösser.  2  B  hielten.         8  B  erlicher. 

C  lieber.         4  BCD  also  pnaset  6  DF  fehlt   »»syben  jar   naoh  DaT. 

raat".  6  C  asa  mantkrant.  Com.  legaminibas  ntebatar  et  herbis  secnn- 
dom  oonsiliam  Dan.  7  B  geherrscht  C  beriohtet  haben.  8  B  har- 
schet 9  G  zehen.  10  C  sinen  wtLrden.  F  sin.  wirdigkeit  11  B 
angehöret.  C  wol  gesam.  12  Da  vatter  wurde  wider  lebent  18  CD 
fehlt  ^stund  wider  off  nnd^  14  AB  CD  versties.  16  B  an  kleyn 
stficken  hacken  nnd  hiess  etviel.  16  CD  hacken.  17  F  gayer.  18 
C  hnngerig  gelassen.  19  CD  gab  den  giren  die  stücke.  20  F  gayem. 
21  C  würd.  Damach  far  er  in  ein  str.  22  D  stritt  ziehen.  23  CFX 
wtirdikeit  24  C  herren.  F  vatter.  25  A  torst  26  ACDF  siner 
guten  St. 

HifltoriflnbIb«ln.  ^  ^ 
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fiiner  grossen  statt  und  vorcht  sy  ^  nit  und  hieß  '  allen  sinen  for- 
sten und  herren  ain  groß  wirtschaflFt  machen  '  und  söltend  des  an- 
dren tages  mit  im  essen.  Und  was  der  k^ng  gar  hoflTertig  und 
hieß  die  guldinen  vaß  darbringen  die  sin  anherre  Nabuchodono- 
sor  ^  von  dem  tempel  gefiirt  hette  und  tranck  er  und  all  sin  her- 
ren und  ^  diener  daruß  und  alles  sin  yolck  wib  und  man  got  sü 
uneren  und  ^  und  irem  abgot  zu  lob.  Und  die  wil  der  kung  also 
wider  got  tett  ^,  do  erschain  ain  band  an  ^  der  wand  die  schraib 
wider  inn  an  die  wand.  Damit  verschwand  die  band  und  belaib 
die  geschrifit  ^  an  der  wand.  Und  do  der  kling  und  '^  sin  diener  ^^ 
die  geschriffi  an  der  wand  sachend  do  erschrack  der  küng  also  ser 
das  neb  sin  sinne  ^^  z&samen  schlagen t  und  das  sich  als  sin  ant- 
lit  verkert  und  schray  lut.  Und  hieß  im  der  küng  die  ^^  allerwi- 
sosten  bringen  und  gelopt  inen  groß  gfit  '^  und  daz  sy  im  die  ge- 
schriffi lasind  und  betuünd.  Do  kund  ^^  ir  kainer  weder  lesen 
noch  betüten.  D6  ward  der  küng  ser  betrupt  und  sprach :  „wer 
mir  die  geschrifit  list  und  betut  den  wil  ich  mit  purpur  claiden  und 
wil  im  ainen  guldin  ring  umb  den  hals  geben  und  wirt  der  dritt 
in  minem  rich^S 

Wie  Daniel  ror  dem  kdnig  Balthasar   stnnt  Qod  im  die  geschrift  nannt 

D6  sprach  sin  mfltter  die  küngin:  ,,es  ist  Daniel  in  dinem 
rieh  der  haut  der  götter  gaist  den  haut  diu  anherre  zfi  fursten  ge- 
machot  über  alle  magos  und  gaut  sin  rflffiiber  allding^S  Dö  bracht 
man  inn  und  zaigt  im  die  geschriffi.  Dd  sprich  er  zfi  dem  küng: 
„ich  wil  die  geschriffi  wol  lesen^^  und  ^®  sprach:  „du  waist  wol  daz 
din  anher  got  nit  wolt  erkennen  noch  loben  und  wolt  öch  nit  er- 
kennen daz  er  daz  rieh  von  got  hett,  darumb  ward  er  zfi  ainem 
rind  und  auß  höw  und  loub  ^^  graß  und  krut  ^^  als  ain  vich  biß 

1  D  sich.  3  CF  Hess..  8  BCD  berayten.  4  F  Nabaoh. 
dar  bett  praoht  von  dem  tempel  und  was  hoffertig  und  trank.  5  A  und 
boifgesind.  BCDF  nnd  sin  diener  nnd  sein  sloffweyb  daraoss  an  nneren. 
6  F  nnd  den  gotten  an  lob  und  got  dem  almeohtigen  sa  schänden.  7  A 
lebt.  8  C  fehlt  ,,an  der  wand".  D  an  einer  manr.  9  B  (wie  auoh 
sonst)  scbrift.         10  D  und  die  sinen  die  schrift.  11  C  diener   das  ge- 

sohent  12  F  knie.  18  D  wisen  meister.  14  Da  gr.  grAss.  15  F 
knnd  keiner  die  gesobrift.  16  CD  fehlt  „nnd  spraob*'.  17  CD  fehlt 
„loub".         18  CD  fehlt  „krut". 
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daz  er  got  ward  erkennen.  Wie  daz  ist  daz  da  got  haust  erkent 
so  haust  du  dich  doch  wider  got  erhöcht  und  bist  hochfertig  und 
haust  sin  götliche  trinckfaß  geunraint  und  haust  sy  unrainen  hen- 
den  geben  und  haust  daruß  getruncken  und  haust  dine  ^  abgott 
geeret  die  *  nit  leben  '  empfindent  und  haust  dich  daran  ^  ver- 
sundet  ^.  Aber  der  got  der  din  *  sei  in  siner  band  haut  den  haust 
du  nit  geeret.  Darumb  ist  die  geschriffi  vor  dir  geschriben  Mane- 
Ihehel  "^  Phares  daz  betut  also  got  haut  din  rieh  gezelt  und  du  bist 
an  der  waug  gewogen  ®  und  din  rieh  getailt^S  Dö  der  kung  daz 
hört  do  erschrack  er  gar  ser  und  gab  Daniel  das  er  im  gelopt 
hett». 

Wie  Babilonie    gewnnnen    wart  und   die  Tiende  nachts  tiber  die  mnre  in- 

vielent  nnd  den  kdng  Balthaaar  dotent. 

Und  an  derselben  nacht  ward  Babiloni  gewunnen  und  vielend 
die  find  über  die  mur  inn  und  tötend  den  küng  Balthasar  ^^  und 
besissend  die  frömden  sin  ^^  statt  und  sin  rieh  ^K  Des  kungs  toud 
faett  Ysaias  vor  gewissaget  und  sprach :  sechent  in  ain  Spiegel  die 
essend  und  trinckend  der  wirtschafft  nit.  Ir  ritter  stind  uff  und 
niement  uwer  schilt  und  töttend  Balthasar  den  kung  nach  gotz 
gebott. 

Wie  küng  Darius  richsete  nach  dem  als  Balthasar  ertot  was  and   sin  fdr- 
sten  ?errieten  Danielem,  das  er  aber  under  die  löwen   ward  geworfen  in 

•  einen  holen  stein. 

N&n  ward  Darius  kung  nach  im.  Der  fflrt  Danielem  mit  im 
in  sin  land  zfi  Medom  ^^  darumb  das  er  als  wys  waz,  wann  der 
gaist  gottes  was  ^^  allermaist  mit  im  und  in  im  und  und  machet  inn 


1  G  D  dine  götter.        2  C  fehlt  „die  nit  leb.  empfl''  S  A  fehlt 

„leben**.  4  B  an  deym  got  5  F  versundt  sed  antem  deom  quem  in- 
honorasti  habet  animam  tnam  in  manu  eins.  6  C  Manaohel  Phares.  B 
Manachel  pfares.  F  Manetethal.  7  B  gewesen.  F  geaalt  und  gewogen. 
8  C  bette.  Damach  in  ders.  9  F  Waltisar.  10  CDa  fehlt  „sin  sUtt 
und*'.  11  F  rieh,  mortem  regis  prophetavit  ante  Ysaias  et  dizit  videte 
specnlam  illi  non  comedent  convivionem  surgitte  milites  et  accipite  schntos 
Testros  et  occidite  Baltisar  secondum  preceptum  dei.  Aehnlich  Comestor: 
Ysaia  loquens  ad  Balthasar  ait  12  C  Menda.  13  A  was  allein  grösst. 
14  BCDF  allergrosst. 

31» 
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in  dem  land  5ch  zft  fdrsten  ^  zfl  dry  Satropis  und  was  gewaltig 
über  zwaintzig  und  hundert  herren  und  der  küng  sprach  er  wölt 
inn  aber  als  sin  rieh  setzen  und  satzt  ^  inn  an  sin  syten  ebenge- 
waltig. Darumb  nydotend  inn  die  fdrsten  und  sflchten  ^  ursach 
über  *  inn  wie  sie  inn  getöten  möchtind  und  tattend  allen  fliß  dar- 
zfl.  Dö  mochtend  sy  kain  ^  ursach  an  im  finden  weder  an  werten 
noch  an  wercken  wann  er  was  gerecht  und  truw  ^  über  all  schätz  ^ 
des  kdngs.  Dö  sprachent  die  fürsten  zft  dem  kung:  ,ySin  ^  frow 
und  ander  frowen  ^  wirind  ^^  nit  sicher  vor  Daniel'^  Daz  ^^  was 
nit  war  wann  er  nam  nie  kain  frowen.  Und  sprichent  z&  dem 
kung:  „herre  wir  sind  all  dberain  komen  ^^  wer  dem  abgot  in 
drissig  tagen  nit  opSret  den  solt  ^'  du  under  die  löwen  setzen^*  ^\ 
Dö  gieng  Daniel  und  die  Juden  in  sin  hus  und  knüwotend  nider 
und  bettotend  drystund  ^^  und  opSrotend  nit  dem  abgot.  Dö  gien- 
gent  die  fdrsten  in  sin  hus  und  fundent  inn  bettend.  Dö  sprachent 
sy  zfl  dem  kling :  ^^Daniel  haut  daz  bott  flbergangen  ^^  Du  mflst 
unser  urtail  behalten^^  ^^.  Dö  erschrack  der  kdng  ser  und  hett  in 
gern  erlößt  ^^  und  arbait  biß  zfl  nacht  daran.  Dö  sprachent  ^®  sy: 
,ykung  du  solt  unser  brieff  ^^  halten.  Das  mflß  sin^S  Dö  liessend  ^^ 
sy  inn  under  die  löwen  und  leitend  ir  insigel  über  ^'  den  stein. 
Dö  hett  der  küng  grosse  hoffnung  sin  got ''  loußte  inn  und  be- 
hielte inn  und  vorcht  öch  wenn  sin  herren  sächint  das  er  ^  nit 
toud  wfir,  so  wurdint  sy  inn  tötten  und  leit  sin  ynsigel  öch  über 
den  stain  das  sy  in  inn  nit  ^^  über  ^^  den  stain  möchtind  *''.   Der 


1  G  f&nten  zn  drei  Sarabis.    R  f.  zu  drenisaorabia.        F  fürst  Ton 
dreyen  nesatrapis.        2  F  feblt  „und  satzt"  bis  ,|gewaltig".  8  A  such- 

ten in  zw  töten.  4  CD  fehlt  „über  inn".  5  BD  Da  kein  sdliob.  6  C 
gut  7  A  setz.  8  C  feblt  ,,sin  frow"  bis  ,»zn  den  kting".  9  A 
frow.  sein  ere.  10  DF  w&r.  ir  ere.  11  Da  fehlt  ,,daz  was"  bis  ,>firo- 
wen".  12  A  Da  worden.  18  F  soll  man  in  die  gruben  der  leben 
setzen.         14  Da  werffen.  15  ABGD   drei  weil  in  dem  tage.         16  C 

zerbrochen.  17  B  halten.  18  G  tiberhaben  und  tiberhup.  19  D 
sprachent  die  forsten  du  solt  unser  urteil  halten  und  unsere  prieff.  20 
F  gepott.  21  G  leitent.  22  A  auff.  28  AB  got  hett  in  behdt.  GD 
fehlt  „lousste  in  und".  24  G  er  mit  ime  were.  F  er  nit  sttirb  so  töt- 
ten sie  in.  25  B  nit  zA  im  möchten.  26  G  fehlt  ,,liber  den  stein". 
27  G  möchten  kommen. 
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käng  was  ser  betrupt  und  mocht  die  nacht  ^  nit  schlauffen  und 
auß  und  tranck  nütz. 


Wie  kling  Darios  wainte  amb  Daniel. 

Des  morgens  frug  kam  ^  der  küng  über  daz  loch  ^  und 
waint  ^  und  clagt  und  sprach :  ,,Daniel  ain  knecht  goltes  min  lie- 
ber fründ  möcht  ^  dich  din  got  vor  den  löwen  behüten  ^  und  er- 
lösen^S  Do  waserdeunnochtTrisch  und  gesund  von  der  hilff  gottes 
und  sprach :  „got  hat  mir  sinen  ^  engel  gesendt  ^  und  hit  den 
löwen  ir  mund  beschlossen  ^  wan  es  ist  kain  boßhait  in  mir  fun- 
den^^  Do  ward  der  küng  gar  fro  und  sach  den  engel  öch.  Dd 
nam  er  Daniel  uß  dem  ^^  houl  do  was  er  niendert  ^^  versert.  Dö 
sprich  der  küng:  „inn  haut  sin  got  behütt^S  Dö  warend  die  für- 
sten  ^^  zornig  und  sprachent:  „im  hett  sin  got  nit  geholffen  ^', 
es  sind  die  löwen  nun  satt  gewesenes  Dö  hieß  der  küng  den  lö- 
wen vil  flaisch  geben  das  sy  gesattet  wurdent.  Darnach  ließ  der 
küng  alle  die  in  daz  hol  ^^  mit  wiben  und  mit  kinden  ^^  die  Daniel 
verseit  bettend.  Dieselben  mentschen  kamend  nit  zu  der  erd  ^\ 
die  löwen  frässintz  untz  uff  daz  gebain.  Dö  der  küng  daz  sach  do 
nam  inn  ain  groß  wunder  und  schraib  in  alle  sin  rieh  ^^:  „es  sond 
alle  mentschen  Daniels  got  fürchten  wann  er  ist  ain  lebendiger  ^^ 
got  von  ewen  ^^  zfl  ewen^^  und  starb  darnach  ^^. 


1  BG  nacht  Tor  layd  nit.  2   AODDaF  ging.         8   DF  hol. 

4  F  waint  schray  and  clagt.  5  F  mocht  ich  dich  mit  got  Ton  den  le- 
ben getragen.  6  D  Da  fehlt  „behüten  und*'.  TAG  einen.  8  F  ge- 
sandt qoi  dansit  ora  leonibns  qnia  iniqnitas  in  me  de  me  non  est  inventa. 
9  A  yerschlossen.  10  ABGDF  der  graben.  11  B  nichts.  G  nnrer- 
sert.  12    F  Airst.  frayssig  und  zornig.         13  F  geholffen   nnr  leones 

fnernnt  sati   darnach.  14  AB  loch.  15  B  kinden  werffen.  16  G 

erden  sti  wtürdent   Ton  den  löwen   fressen.  17   F  reich    nnd  entbott. 

18  AD  warer  lebendiger.  G  lebendig  nnd  ein  warer.         19  B  ewig  sti 

ewig.  20  In  G  nnd  R  fehlen  die  folgenden  capitel  bis  „wie  die  gefengenisse 
der  Jaden  ein  ende  hettent*'  und  stehen  hinter  der  s.  g.  nawen  £  d.  i.  Philipps 
Marienleben.  In  F  ist  der  tezt  lateinisch,  wie  folgt,  der  aber  gans  anders 
lautet,  als  die  von  Floss  in  Haupts  Zeitschrift  f.  deutsch,  alterth.  X  s.  265  ff. 
aus  einer  Metzer  handscbrift  des  12  Jahrhunderts  mitgetheilte  Ton  einem 
gewissen  Albwinns  auf  veranlassang   des   kölner  erzbischo£s  Herbert  (999 
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Von  dem  Endohriit  '. 
* 
bis  1021)  Terfasste  zasammenstellimg  der  gangbaren  TorsteUungen  Tom  anti- 
Christ.  Daniel  weyssagt  aut  dixit.  Antichriattu  yeniat  de  triba  Dan  in  Ba- 
bilonla  et  nascetur  de  pessimo  viro  et  peasima  mnliere  et  qanm  naaceretar 
dyabolas  secnm  natua  erit  et  nutritQB  et  vocabitur  filias  mortis  et  tota  nni- 
Tersa  erbe  credidit  ei  et  aerviant  ei.  magnam  acientiam  habebit  falsa  aigna 
fadat  inveniat  omnes  thesaoros  Yooat  se  denm  et  scidit  se  etvocat  seXpm 
edifioavit  templam  Salomonis.  ae  posnerat  tronnm  in  templtun  et  omnea 
Judei  carrerant  ad  enm  et  peraerserit  hominea  onm  magna  timore  et  tr»- 
batt  ad  i^  eos  cum  auro  et  argento  et  aliis  maneriboa  et  prodigia  ocoidat 
omnea  Christianos  ocoidat  autem  Helyam  et  Ennocb.  iili  in  quattaor  die 
resurgunt  et  miait  apostolos  suos  et  septnaginta  dao  discipuli  in  nniveraam 
terram  ad  prndicandum  et  praedicat  tres  annos  et  medium  et  nooat  se  in 
medio  templi  adorare  pro  denm.  trabit  Jndeos  ad  ae  et  dicit  eis  qnod  sit 
Messias  et  tranaitt  in  pedibus  Xpi  et  dixit  Tolens  ascendere  ad  celom  et 
▼enit  super  montem  Oliueti  Synay  et  venit  cum  omnibus  ad  montem  qni 
credunt  in  eum  et  eleuat  se  in  altum.  tuno  dicit  tox  deytatis  mori  in  mo- 
mento  moritur.  de  igne  infernale  tunc  surgunt  omnes  mortui  qui  ab  anti- 
Christo  occidi  sunt  Helias  et  Helias  Ennoch  surgunt  etc.  (i.  e.  angeli)  a 
mortuo  et  praedioant  fidem  katbolicam.  tunc  renit  angelus  dei  et  dicit 
tempus  veniebat  quod  nunquam  fhit,  tum  ille  gens  fuit  et  Michael  etat 
coram  populo  et  omnes  Judei  pagani  Xpiani  qui  scripti  sunt  in  libro  ^it- 
tae  iili  servabantur  et  angelus  eleuat  ambos  manus  et  jurayit  per  deum 
TiTum.  Beatus  est  homo  qui  spectat  gratia  dei  et  in  diebus  suis  renit 
ad  katholicam  fidem.  Post  mortem  anticristi  spectado  datur  omnibus  pe- 
nitentibus  et  omnes  qui  inyeniuntur  in  katholica  fide  beati  sunt  et  anti- 
christus  agebat  cum  cruciatu  ita  quod  justus  tamen  non  maneat.  Ita  dens 
breviabit  annos  et  dies  per  miyestatem  suam  per  eleotos  ut  possent  stare 
in  katholica  fide.  Si  dies  non  breyicarentur  nullus  homo  poaait  aalrarL 
Daniel  prophetizat  de  novissimo  die  et  dicit,  quum  tellua  et  teotua  cell 
ardet  renit  novissimus  dies,  vidit  duodecim  tronoa.  erant  positns  anti- 
quorum  domini  dies  etemus.  Dens  sedens  in  indicio  tribunali  hoc  eat 
Cristus  solus  sedit  super  tribunali.  veste  ejus  albus  sicut  nix  et  claritaa  et 
cdnis  eius  aicutt  munda  woli.  Interpretatus  suam  migestas  et  gloria  oele- 
stia  et  tronus  eius  quasi  ignis  fiamma  et  circuitus  et  rotundus  eins  est 
accentus  ignis.  Hie  ignis  perardens  totam  universam  et  terram  et  omnia 
qui  Tiyit  et  ignis  fluuius  felox  transit  ante  faciem  eins.  Hie  interpretatus 
extremum  iudicium.  Das  kumpt  in  eim  augenplick  in  una  hora  milia  et 
serrient  ei  milia  et  decem  milia  et  centum  milia  angeli  astent  omnes  sanoti 
et  onmes  angeli  yeniunt  cum  eo  ad  iudicium  et  recordaoio  bonorum  et  ma- 
lomm  manifestum  erit  coram  iudice  et  filius  hominis  yenit  in  nubibus  et 
mittens  se  yidere  bonos  et  malos  sicut  ascendit  ad  celos  et  yenitt  cum  om- 
nibus aromatibus  suis  cruce  Corona  dayibus  et  flagellis  et  acopis  et  com 
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Daniel  wissaget  und  spricht.  Der  endebrist  kompt  Ton  tribo 
in  Babilonia  und  wirt  geboren  von  dem  hosten  man  und  wib  und 
wenn  er  empfangen  wirt  so  fert  der  '  böß  gaist  mit  im  in  *  und 
Wirt  mit  im  geboren  und  erzogen  ^  und  haist  ain  sun  des  tödes 


quinqae  Tulneribus  et  ornnes  homineB  sarexgerant  a  mortuis.  In  prima  re- 
■arrectione  sarrezit  archa  de  lapide  et  sedit  se  saper  montem  Byon.  Ve- 
nitt  Moyses  et  Aaron  et  tenent  archam  super  omnes  Jadeos  et  paganos 
qai  destrazeront  preceptam  dei  qaoniam  Jeremias  servit  archam  in  lapidem 
aperiens  semetipsum.  Danies  (sie)  yeniens  ettam  ad  eztremam  indicium. 
deas  sedens  in  araim  (?)  Sophoniaa  dicit  propheta  de  die  timore  et  de 
eztremo  iodicio  ita  magnas  est  dies  dei  et  gravis.  Scito  venit  et  voz  dies 
haias  naassas  [?]  est  quam  fortis  tristatur.  Dies  illa  dies  est  ira  dies  calami- 
tatis  quae  in  hac  die  cognoscatar  omnis  ooagastatio  et  tribalatio.  dies  est 
potestas  tribalationam  et  panpertatam.  In  hac  die  veniunt  tenebre  et  toni- 
trae.  dies  est  qai  plenus  est  omni  tribalatione  et  timore.  In  hac  die  au- 
ditos  erit  cor  maniam  palsare.  haec  narrat  iram  deL  omnes  sensus  et 
corda  hominis  timent  qaia  tristabit  deas  ita  longa  peccata  eoram  at  erant 
oeoi  ita  ire  et  sangais  eias  mittatar  in  terram  and  wirt  ir  flaysch  als  der 
mist  et  omnia  bona  non  possant  eis  iauare  et  ignis  ira  dei  ardent  omnis 
mandas.  Gregorias  saper  prophettam.  o  filii  oarissimi  recordate  oam  di- 
ligentia in  Tobis  qaantam  grauis  eritt  dies  iste  omnibas  peccatoribas  qaem 
propheta  com  ita  maltis  tribulationibas  potest  dicere.  Dens  dicit  de  ez- 
tremo die.  et  congregabo  omnes  gentes  et  dacam  eos  in  tall  Josaphat  et 
cnm  eis  bellare  et  iadicare  pro  pecoato  eoram.  Omnia  qaae  feceront  con- 
tra me  non  possant  a  me  fügere.  qai  fagit  non  juvat  si  fagit  in  ftinda- 
mentam  infemi  adac  potestas  mea  inyenit  si  absoondit  se  in  are  daco  eom 
de  hoc.  fügit  in  fUndamentum  mare  serros  meos  hoc  misi  at  occidet  eam. 
Propheta  Naym.  Deos  qoi  moaet  montes.  mcAtes  ira  dei  sant.  Mandas 
a  facie  saa  ezaltas  est  et  omnia  qae  in  eis  sant  o  qai  potest  a  se  se 
abscondere  vel  stare  qaia  ira  eios  saperflaotas  est  sicat  ignis  et  Ignis 
monte  diyerse  moti  sunt.  Idem  pias  est  deas  et  constatait  illos  qai  oonsi* 
deront  eam.  Daniel  yidit  bonos  ascendere  ad  oelos  et  malos  ad  infemam. 
Mali  non  yiderant  gloriam  dei  qaia  gloria  dei  est  absoondita  ab  eis.  libera 
nos  deas.  An  demselben  tag  wirtt  gots  yolck  mit  freyero  hertzdn  den 
sanck  der  freaden  singen,  wenn  sie  gota  hoohtseit  eingen  in  das  himel- 
reyoh  ooali  eoram  yident  deam  anres  eoram  yidebant  et  aadtant  vocem 
dei  in  demselben  tag  wirtt  der  mon  dar  als  ytsand  dy  sann  ynd  dy  sann 
sibenstand  derer  den  sie  ytsand  ist.  das  wir  aaoh  mitt  den  erweiten 
ewige  fread  haben  complet  nobis  pater  et  filias  et  spiritos  sanotas  Non 
west  Daniel  etc. 

1  [za  8.  486]  T  aentenchrist      2  C  der  teafel.      8  8  ein.      4  ABCD 
gesogen. 
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und  gelSbt  alle  weit  an  im  ^  und  wirt  grosse  '  kunst  hin  und 
wurkt  falsche  zaiche  und  findt  all  verborgen  schätz.  Und  haisset 
sich  got  und  beschnidt  sich  und  ^  haist  sich  Messias  ^  und  buwt 
Salomons  tenipel  wider  und  setzt  sinen  küngstfll  darin  und  löffend 
all  Juden  gegen  im.  Und  verkert  ^  die  mentschen  mit  grossen 
schrecken  ^  und  zucht  sy  mit  grossem  gold  an  sich  und  mit  syl- 
ber  und  mit  gab  und  mit  andren  zaichin  "^  und  tött  alle  cristan- 
liche  ®  mentsch  und  tött  öch  Helyas  und  Enoch  die  werdent  all  an 
dem  dritten  ^  tag  wider  lebendig.  Und  sendt  sin  zwöUF  hotten 
und  zwen  und  sybentzig  junger  in  alle  ^^  land  zfl  bredigen  und 
brediget  vierthalb  jir  und  haist  sich  mitten  ^^  in  dem  tempel  für 
got  anbetten  und  zücht  ^^  die  Juden  an  sich  und  spricht  ^\  er 
sye  Messias  und  ^^  tritt  in  die  fäßtritt  Cristi  und  spricht  er  wolle 
gen  ^^  himel  faren  uff  dem  ölberg  ^^.  Und  kompt  mit  allen  den 
uff  den  berg  die  an  in  geloubend  und  ^^  hept  sich  uff.  So  spricht 
denn  die  götlich  stimm  in  dem  lufft  ^®:  „stirb^^  so  stirbt  er  zfihand 
von  dem  heischen  für.  So  erstand  ^^  denn  all  tötten  von  '^  den 
grabern  die  von  dem  entcrist  ertött  ^^  sind.  Enoch  und  Helias  '* 
erstand  ^^  och  von  dem  töd  und  predigent  den  cristenlichen  ^^ 
glöben.  So  kompt  denn  der  engel  gottes  und  spricht:  „es  kompt 
ain  zitt  das  nie  gewesen  ist  '^.  Und  sant  Michahel  staut  für  daz 
volck  und  alle  die  Juden  haiden  und  Cristan  die  in  dem  lebendigen 
got  *^  geschriben  stand  die  werdent  ^^  behalten  und  der  engel 
hept  '^  bald  hend  uff  und  schwört  by  dem  lebendigen  got  das  der 
sälig  ist  der  da  baitend  der  gnaud  gottes  und  kompt  zfl  sinen  ta- 


1  A  B  C  D  8  in  und  dinen  ym  and.  2  C  grosse  künftige  ding 
sagen.  3  8  fehlt  „und  beisst  sieh".  B  nnd  nennet.  4  C  got  5 BGS 
bekert.  6  A  erscbrecken.  7  AB  CD  gaben.  8  ABCDDaS  cristen- 
menseben.  9  AS  rlrden.  CD  rierden.  10  S  die  land.  11  G  en- 
mitten.  12  S  zeicbt.  13  DS  sagt  in  er  etc.  Da  spricbt  er  sy  der 
wäre  M.         14  C  feblt  „und  tritt  in  die  f.  Cbr/<         15   ABD  zw.  16 

ACDS  ölb.  Synay.  17  A  und  spriobt  bebt  micb  aaf  übe  sieb  anff  so 
spr.  18  Da  lufft  du  stirbst.  19  S  erstent.  20  A  auss.  21  DS 
tot  sein.  22  C  Hei.  die  propbeten  die.  23  S  erstent.  24  D  Cristen. 
25  A  D  Da  ist  als  lang  daz  volok  gewesen  ist  C  S  nie  me  geseben  ist 
als  lang  daz  Tolck  gewesen  ist  und  sandte  miob  alle  stett  26  AB  CDS 
lebenden  puob.  27  A  werd.  lebendig.  28  C  feblt  ,,bept  beid  bend 
uff  und". 
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gen  ^  zfl  Cristan  glouben.  Und  nich  des  endchrists  töd  wirt  allen 
den  mentschen  sybentzig  ^  tag  geben  die  ir  sünd  büssen  wend 
und  allen  den  mentschen  die  in  Christan  ^  glouben  funden  wer- 
dent  die  sind  sälig  wann  der  endcrist  leit  dem  mentschen  als  vil 
pin  ^  uff  und  tut  inen  marter  an  das  der  gerecht  mentsch  kum  be- 
stjit.  So  kurtzt  got  die  vierthalb  jir  die  tag  ^  durch  erbarmhertzi- 
kait  durch  der  erwdlten  willen  das  sy  dester  baß  bestandint  by  ^ 
Cristan  globen.  Wann  wurdint  die  tag  nit  ^  geklirtzt  so  mocht  nie- 
Rient  ®  behalten  werden. 

Von  dem  jtiugsten  tage  und  wie  got  an  dem  jnngsten  tage  zu  gerioht 

sitzet. 

Daniel  der  wissaget  von  dem  jüngsten  tag  und  spricht.  Wenn 
diefel  oder  die  deckin  ^  des  himels  brinnend  so  kümpt  der  jüngs- 
tag.  Er  sach  öch  daz  zwölff  stäl  gesetzt  wurdent  '^  der  alther- 
ren  ^^  der  tag.  Der  tag  den  ewig  got  ^'  gesetzt  haut  ain  rieht- 
still  ^'  das  ist  Cristos  der  sitzet  allain  uff  dem  richtstfll  und  sin  ge- 
wand  ist  wys  als  der  sehne  und  ist  gar  luter  und  sin  lock  sind 
als  ain  rain  ^^  wolle  ^^.  Das  betiit  sin  magenkrafft  ^^  und  sin 
himelschliche  lere  ^^  und  sin  tron  ^^  ist  für  und  flammen  und  sin 
umbgang  und  schiben  ist  ain  entzündes  '^  für.  Daz  für  gaut  und 
brennt  alle  die  weit  und  alles  ertrich  und  alles  das  da  lept  und  ain 
furiner  schneller  bach  und  entzündung  ^^  gii  von  sinem  anblick. 
Das  betüt  das  jüngst  gericht.  Das  kompt  '^  in  ain  ögenblick  in 
ainer  stund  tusent  stund  und  dienent  im  tusent  und  tzechen  ^'  tu- 
sentstund  *'  engel.  Die  stand  by  im  und  all  hailigen  und  engel 
koment  mit  im  zfl  gericht  und  die  bewisent  ^^  gfltes  und  böses 

* 

1  DS  tagen  und.  2  D  fehlt  »^sybentz."  bis  „menschen*'.  3  A 
cristeliken.  4  ABS  pin  nnd  mater  an.  CD  pin  and  martel  an.  5  OS 
tag  von  seiner  parmherzikait.  6  S  fehlt  »^by  orist.  glaub.**  7  G  nit 
▼aste  kürzer  so  wolte  kein  mensch.  8  AG8  kein  mensoh.  9  D  keck. 
10  C  ward,  der  wölte  hören  der  tag  der  ewig  tag  got  setzet  ein.  IIB 
alt  herr.  12  A  herr  setzet  13  D  geriohtstale.  14  A  rainer  wolck. 
15  G  fehlt    „wolle".  16  D  majestat.  17  A  himl.krafft   und  er.     B 

heymlioh  ere.  DDa  ere.  18  GDa  krön.  19  A  yerprennt.  G  ange- 
ztintes.  20  BD  ziinttung.  G  entztintent  21  Gkurtz  amb  ein  oageubl. 
22   G   fehlt   „ond   tzeh.    tus."  23  BD  and   hundertstnnd  tausent    eng. 

24  ABD  gewissen  der.    G  die    wissen  güttet   besser   von  dem. 
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vor  dem  ricbter  \  Und  des  mentschen  sän  kompt  mit  den  wol- 
cken  '  und  laut  sich  gut  und  böß  ^  sechen  als  er  zfl  himel  fflr  und 
kompt  mit  allen  wiffen  mit  crutz  mit  krön  mit  negeln  mit  gaißlen 
mit  rflten  ^  und  mit  den  funff  wunden.  Und  erstand  alle  ment- 
schen ^  von  dem  toud  und  in  der  ersten  urstent  ^  staut  die  arch 
uff  und  gaut  uß  ^  dem  stain  von  dem  willen  gotz  und  setzt  sich  uff 
den  borg  Syna.  So  kompt  denn  Moyses  und  Aaron  und  hebend  ' 
die  archen  über  all  Juden  und  haiden  die  die  gebot  gotz  zerbro- 
chen ^  band.  Wann  Yeremias  verbarg  sy  in  ain  stain.  Der  tAt 
sich  selber  uff  und  Daniel  kompt  6ch  an  daz  jungst  gericht  und 
sitzet  unser  herr  uff  dem  regenbögen. 

Sophonias  ^^  der  prophet  spricht  öch  von  dem  vorchtlichen  ^^ 
tag  und  von  dem  bittren  gericht  also.  Gottes  tag  ist  gross  und 
schwär  und  kompt  schier  ^K  Und  die  stimm  desselben  tags  ist  bit- 
ter wann  der  starck  ist  ^^  betrüpt.  Dieser  tag  ist  ain  tag  des  zom 
und  der  trübsal  ^^  wann  an  dem  tag  wbt  alle  not  ^^  erkant.  Ebr 
ist  ain  tag  der  ^®  zerbrechung  und  bringt  ärmut.  An  demselben 
tag  kompt  ain  vinstrin  und  ain  Sturmwetter.  Er  ist  als  ain  tag  der 
alles  Ungemachs  voll!  ist  und  aller  verebt  und  an  demselben  tag 
bort  man  öch  daz  hörhorn  das  ^^  kündet  gottes  zorn  und  werdent  ^^ 
aller  mentschen  hertzen  und  sinne  erschrecken.  Wann  got  wii 
die  mentschen  als  ser  betrüben  ^^  umb  ir  sünd  das  sy  werdent  gan 
als  die  blinden  und  wirt  ir  blflt  '^  uff  daz  ertrich  vergossen  '^  und 
Wirt  ir  flaisch  als  der  mist  und  mag  sy  als  ir  gfit  nit  gehelffen  und 
daz  für  ^'  gottes  zorn  wirt  alle  ''  mentschen  verbrennen  etc. 

Nfln  spricht  Gregorius  über  des  propheten  red.  0  lieben 
kind  trachtend  ^^  nun  selb  wie  groß  und  wie  schwär  dem  sünder 


1  A  gericht.  2  C  volcke.  3  A  böß  rinden  nnd.  4  ABD 
pesen.  G  besemen.  Da  bessen.  5  G  totten  und  in.  6  0  yerstentnoss. 
7  A  zw.  8  BGD  halten.  9  D  gebrochen.  10  C  Sephones.  11 
0  fehlt  „Torchte.  tag  n.  v.  dem**.  12  A  vorchtig.  G  grösser  und  aohwa- 
rer  nnd  die  stunde.  13  BGDDa  wird.  14  B  betrfibnisse.  15  AB  OD 
not  und  angst  16  A  der  geprechen.  B  der  preohen.  D  der  gespreohen. 
C  der  armut  und  bresten.  17  Da  fehlt  ,,da8  kflnd  got  zorn**.  18  D 
▼erwundet  19  0  Tertriben.  20  G  gut.  21  A  gössen.  22  G  f&r 
und   got  23  BGD  alle  die    weit.         24  BD  tracht  in  auch  selb.     G 

betraohtent 
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der  tag  wirf  den  der  prophet  mit  so  vil  betrubtnüß  nit  gesagen  ^ 
mocht  etc. 

Es  spricht  got  *  von  dem  jüngsten  ^  tag.  Ich  wil  alle  die 
weit  samten  und  wil  sy  in  daz  tal  zfl  Josaphat  füren  und  wil  ^  sy 
umb  ir  sünd  urtailen  und  umb  alles  daz  sy  wider  mich  hand  getan. 
Sy  mugend  mir  nit  entpfliechen  ^  und  wer  denn  fluchet  den  hilff  es 
nit.  Wann  flucht  er  in  der  helle  grund  so  vindt  inn  min  gewalt. 
Verbirg  er  sich  in  den  lufft  so  für  ich  inn  davon.  Flucht  er  in  des 
mores  gmnd  so  send  ich  min  tracken  dahin  das  er  inn  tdtt. 

Nun  spricht  der  prophet  Naym  von  dem  jüngsten  gericht  also. 
Got  der  die  ^  borg  bewegt  die  berg  syend  gottes  zorn  und  die 
weit  ist  von  sinem  anblick  ^  erhept  und  was  darin  ist.  Oder  wer 
mag  vor  im  bestin  oder  wer  mag  siner  toubsucht  widerstin  wann 
sin  unwird  ist  usgegossen  ^  und  hand  sich  die  ^  berg  bewegt. 
Doch  ist  got  güttig  und  bestättiget  die  die  in  ir  trubsäle  in  ^^  inn 
gedingen  ^^  habent.  Daniel  sach  öch  die  guten  ^'  gen  ^'  himel 
faren  und  die  bösen  zu  der  hell.  Die  bösen  sechent  ^^  die  ere  ^^ 
gottes  nit  wann  inen  ist  die  himelsch  ere  verborgen  ^^  davor  uns 
got  behüt.  An  demselben  tag  wirt  gottes  volck  mit  fryenhertzen  ^^ 
daz  gesang  der  fröden  singen.  Wann  sy  zu  gottes  hochzitt  in  daz 
himelrich  gind  ire  ougen  sechent  got  ire  oren  hörend  ^®  got  und 
an  demselben  tag  wirt  des  ^^  mons  liecht  als  groß  ^^  und  als  dar 
als  die  sunn  und  wirt  die  sunn  sybentstund  als  claur  als  ^^  sy  ye- 
tzund  ist.  Das  wir  mit  den  erwölten  ^'  öch  die  mit  got  ewigen 
fröd  habind  *'  des  helff  uns  der  vatter  und  der  sün  und  der  hailig 
gaist.    Amen. 

Wie  die  gefengniase  der  Juden  ain  ende  hettent. 

Nfln  wesset  Daniel  wol  das  die  gefangknuß  '^  der  Juden  ain 

* 

1  B  C  D  TolBtgen.  2  G  got  der  herre.  3  C  jüngst  gericht  and 
tag.  4  AB  CD  wil  damit  in  krigen  und  umb.  5  C  entrinnen.  6 
C  die  hohen  b.  7  A  antlitz.  8  ABC  [O Da]  usgeg.  als  daz  [ein] 
feur.  9  BCD  die  herten  b.         10  AD  su  im.         HC  gedient         12 

Dagfltet.  18  AC  zu.  14  C  seoh.  got  nit  15  A  zir.  16  C  ver- 
botten.  17  C  bertzen  und  ges.  18  BCD  hör.  gottes  symme.  19  A 
der  mon  als.  20  C  gross  als  es  Jetzund  ist.  Amen  [damit  sohließt 
dieser  abschnitt].  2  t  A  als  vor.  22  T  erholten.  X  ausserwelten  ewige 
freud.      28  A  besitzen.        24  A  vencknass.    C  gefengnisse.      D  Tanknflsa. 
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end  hett  *  und  die  sybentzig  jar  uß  warend  ^  als  Teremias  gewis- 
saget  hett  das  sy  darnach  wider  gen  Yerusalem  soltend  faren  ' 
und  komen  und  batt  got  mit  wainenden  ougen  und.  mit  vil  vasten, 
das  er  dem  küng  ^  den  sin  gäbe  das  er  die^ Juden  ^  ließ  haim  fa- 
ren. Dö  ^  erschain  im  sant  Michahel  der  engel  gotz  und  seit  im 
das  inn  der  herr  erhört  ^  hett  und  der  küng  in  willen  waz.  Dö  er 
die  Juden  hain  weit  laussen  firen  do  ward  er  siech  ^  Darnach 
ward  Chyrus  ^  k6ng.  Dö  rflfft  Daniel  aber  got  an  und  sprach: 
„herr  erhör  uns^^^^.  Dö  berürt  inn  der  engel  Gabriel  und  sprach  ^^ 
zfl  im :  „von  anfang  dins  betts  ^'  ist  die  erlösung  von  got  ußge- 
gegangen  und  ^'  bin  komen  daz  ich  es  dir  Jiund  wann  du  bist  ain 
mentsch  der  begerung  gottes.  Nfln  merck  und  verstand  die  red. 
Ich  tfin  dir  kund  wenn  Cristus  geboren  wirt  darumbdas  du  gotge- 
betten  bist  so  haut  er  dich  gewert.  Cristus  wirt  über  vierhundert 
und  nüntzig  jir  geboren  von  ainer  rainen  magt  und  wirt  von  den 
Juden  ertött  ^^  Und  wiß  öch  das  ich  diu  volck  ^^  gen  Jerusalem 
wil  füren^S  Damach  gib  der  küng  den  Juden  urlob.  Dö  woltend 
sy  nit  haim.  Daz  was  Daniel  gar  laid  und  waint  und  clagt  dry 
Wochen  ^"  und  sprach :  „herr  gib  den  Juden  zetflnd  das  sy  haim 
firind^S  Dö  erschain  im  der  engel  Gabriel  in  priesters  ^^  gewand 
und  hett  ain  guldin  gürtel  umb  und  was  sin  antlit  ^^  als  ain  hy- 
melplytz  ^^  und  was  sin  Hb  claur  als  der  cristall  sin  huff  sin  arm 
sin  bain  was  als  luter  daz  sy  schinend.  Dö  viel  Daniel  uff  sin  ant- 
lit.   Dö  troust  inn  der  engel  und  starckt  inn  und  sprach :  „furcht 


1  C  hettent  2  A  ein  ent  hotten.  3  C  fehlt  „faren  und  ke- 
rnen**. 4  C  kting  in  sinen  sinne  g.  5  BCD  Jud.  wieder  haim  lieea 
faren.  6  F  appemit  ei  archangelos  Michael  und  sagt  7  C  erhöhet. 
8  F  sich  nnd  starb.  9  G  Titns.  O  Thyrus.  10  AB[GDF]  uns  and 
thw  [würklich]  dein  parmhertsikait  mit  ans.  IIB  sprach  ab  inicio  ora- 
tionis  tue  exiit  redempoio  a  deo  reni.  12  D  gepetes  do  ist  die  urteil 
der  erlös.  ABC  des  urtail  von  got  ausgangen  der  erlösung.  18  F 
und  Teni  ut  narrabatur  wann  etc.  14  AG  getot  15  F  Tolck  wider 
gen.  16  F  wochen  et  dixit  da  domine  Judeis  faciendum  ut  reyertant 
ad  patriam.  Angelus  Gabriel  apperuit  ei  in  veste  sacerdotali  et  erat  ein- 
ctus  ciugula  anrea.  facies  eius  sicut  plitzen  corpus  suum  siontt  cristallus. 
brachi  et  crura  eius  splendebant.  Prooidens  Daniel  in  faciem  consolarit 
eum  angelus  et  dixit  noiitimere  piß  sicher  das  die  Judem  haym  faren.  17 
C  priesterlichen.        18  AB  CD  anplick.        19  Da  plito  des  himels. 
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dir  nit  und  biß  sicher  ^  daz  die  Juden  haim  firend^^     Darnich 
starb  Daniel  und  kam  nit  haim  ^ 

Von  Judith  der  wittwen  and  Holoferno. 

Arphaxat  ^  der  Medien  ^  kung  hett  in  aller  siner  pietung  ^ 
vil  haiden  undertenig  ^  gemachet  und  buwet  ain  mächtig  statt  uß 
gefierten  ^  und  uß  gehSwnen  stainen  die  ^  hieß  Egbotanien  ®  und 
machet  die  mür  sybentzig  dumelen  hoch  und  drissig  brait  und  ma- 
chet die  tum  hundert  dumeln  hoch  die  virdung  ^^  baiter  syten 
Kwaintzig  schflch  ^^  reckt  er  sy  und  satzt  ^'  ain  porten  in  die 
höchi  der  turn  durchgenden,  recht  als  '^  ob  er  gewaltig  war  in 
der  gewalt  sins  hörs  und  in  der  guft^^  siner  wägen.  Das  geschach 
die  wyl  Nabuchodonosor  lept  und  rieht  ^^.  Der  strait  wider  Ar- 
phaxat ufF  dem  weiten  ^^  feld  Ragan  und  ward  Nabuchodonosors 
rieh  gehöcht  ^^.  Dö  ward  sin  hertz  in  ubermflt  erhöcht  ^®  und 
sant  zft  allen  den  die  da  wonotend  in  dem  land  ^^  Cilician  ^^  und 
uff  dem  Libanischen  gebirg  und  zfi  ^^  den  haiden  uff  dem  pirg 
Carmeli  und  Cedar  und  in  dem  land  Gallilea  und  allen  ^^  den  die 
in  der  statt  Samaria  wärend  ''  und  die  da  wonotend  yenent  ^  dem 
Jordan  biß  zfi  Yerusalem  und  zfi  aller  erd  Yesse  biß  zfi  den  bergen 
der  moren.  Zfi  allen  den  sant  Nabuchodonosor  der  küng  sin  hot- 
ten ^^.  [Die  widersagten  im  alle  und  sant  sin  öotteh]  hinwider 
haim  und  verwurffent  inn.  Dd  ward  der  küng  zornig  und  schwfir 
by  sinem  rieh  '^  er  wölt  es  an  inen  rechen  und  wölt  sy  weren  etc. 


1  Da  sich  die  Juden  werden  haim  faren.  2  C  haim.  Deo  gra- 
eias.  3  M  Arph.  het  nu.  Vulg.  Arph.  itaque.  X  Arph.  ain.  4  C 
Juden.         5  F  gepitt      BOD  gepiettung.  6  G  underton.  7  C  ge- 

moiten.  8  C  fehlt  ,|die  hieas.  Bgb.  9  F  Egwataris.  10  B  yierung. 
11  BD  füsfl.  G  fÜBse.  12  G  satzt  an  die  porten  gewalt  sin  hars  und 
in  der  grüst  das  siner  wegen.  18  BDF  sam.         14  G  grfist.     F  gust 

D  gufft.  15  A  reicht.  B  herrscht  G  richtet  den.  16  ADF  grossen. 
C  fehlt  „weiten  feld*'  bis  „do  wonend".  17  Da  erhöcht.  F  geh.  in  seim 
Übermut   und  sant.  18  G  erktiket.         19  F  perg.        20  G  Aliciae.     B 

fehlt  Ton  „GiUoien*'  bis  „und  die  do  won.*'  21  A  au  alle  den  die  da 
wonten  an  dem  land  Gallil.  22  G  fehlt  „allen  den  die"  bis  „und  die  do*'. 
28  D  fehlt  „warend  und  die  do**.  24  A  und  jenhalbs  Jordans.  G  wo- 
not  des  Ordens  by.  F  inerhalb  des  Jord.  25  aus  ABGDF  [].  26 
Da  richter. 
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Wie  der  kting  rot  nam  by  sinen  f&reten  und  by  allen  ainen  herrea. 

Darnich  rflflft  der  käng  den  grösten  herren  und  fiirsten  und 
hett  haimlich  ^  raut  mit  inen  nnd  do  seit  er  inen  daz  er  willen  hett 
das  er  in  aller  der  erd  siner  gepietung  '  wölt  undertenig  '  ma- 
chen ^  Dö  rfiflft  der  küngHolorerno  den  fiirsten  und  siner  ritter- 
schafft  und  sprach :  ,,zuch  uß  gen  allem  westenischem  ^  rieh  nnd 
zäch  des  ersten  gen  ^  den  die  min  bottschaflt  verschmacht  band. 
Das  vertrag  kainer  statt  und  mach  ma  ir  ^  in  yegliche  statt  under- 
tenig^S  Dö  sant  HoloreVnus  hunderttusent  und  zwaintzigtusent 
stritbgrer  ^  und  fusgender  ^  und  schi&tzen  und  ritender  zway  and 
zwaintzigtusent  und  ließ  ^^  all  sin  herfarer  '^  vorziechen  ^'  in  ^' 
unzallicher  mengi  und  fflrtend  öch  groß  vich  und  getraide  ^*  und 
nam  öch  uß  der  maußen  vil  goldes  und  Silbers  mit  im,  und  zugend 
uß  mit  grossem  volck  und  mit  wagen  uß  dem  land  Assyrien  *^. 
Und  kamend  zfl  den  grossen  bergen  des  landes  Cilicien  ^^  und 
zouch  durch  alle  castell  und  umbleit  all  gemuret  stett  und  zer- 
brach ^^  die  besten  stett  des  landes  Melochi  und  beroubet  alle  ir 
kinder  Tharsis  und  Ysmaheliten  und  zouch  über  daz  wasser  Effhi- 
tem  ^^  und  kament  in  daz  land  Mesopotaneam  und  zerbrach  alle 
die  stett  die  do  warend  biß  an  daz  mer  und  bekümbert  allen  iren 
kraiß  von  Celicien  ^»  biß  Raphet  '<>  und  zerfftrt  alle  die  kind  Ma- 
dian  und  beröbet  '^  alle  richtflm  und  ertött  *^  alle  die  mit  dem 
Schwert  die  wider  inn  wirend.  Dö  zouch  er  in  daz  feld  ''  Damas- 
cum  das  was  in  der  zitt  '^  des  Schnittes  und  zunt  als  ir  traid  an 
uff  dem  feld  und  hieß  all  böm  und  wingarten  ußhowen  *'.  Dö  ge- 


1  A  hemlisob.  2  C  gebeitange.  8  Daundermaoben.  4  ABGDF 
maoheD.  Das  gevil  in  allen  wol  do  rafft.  5  G  feblt  „westen".  6  G 
gegen  min  botten  nnd  die  min  bottsch.  7  B  D  F  mir  yede  gemauerte 
■tat  G  mit  einer  gemauerten  etat  mir  undcrd.  8  F  streyttender.  9  G 
fussgenger.  DF  fnzgengel.  O  sanst  gender.  10  AD  hieß.  11  G  ber* 
D  bervarter.      F  farer.  12   Da   fdrfaren   nnd  vorziechen.         13  G  fehlt 

y^n  nnsellicber  menge*^  14  G  getr.  grosse  seoke  mit  inen  und  nam. 
15  G  tysiren.  16  G  Aliciae.  17  B  zerbrach  alle  geroawreten  st.  18 
F  Eufraten.  19  G  Alicia.  20  G  Josaphat.  DF  Japbet  21  G  be- 
trabte,  22  G  tot  28  A  lant  24  B  sitt  do  man  das  kom  sneit 
25   ABD  abhauen.     G   urobhowen.     Da  ab  nnd  aushawcn. 
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wan  alles  Tolck  der  ^  Assyrien  und  '  Mesopotamia  der  erde  groß 
Torcht.  Dö  santend  ^  in  ^  allen  ^  kängen  ^  und  fursten  ir  bet- 
ten ^  der  ^  Assyrie  und  Mesopotamie  Syrie  Sobal  ^  und  Cilicie. 
Dieselben  ^^  kament  zu  Holoferno  und  sprechend  ^^ :  ^lauß  dinen 
zorn  ab,  uns  ^^  ist  besser  das  wir  dem  küng  Nabuchodonosor  die- 
nend und  dir  undertenig  sygind  denn  ^'  daz  wir  verderbind  und 
sterbind  ^^.  Wir  müssen  unsers  dienstes  schaden  liden  ^^.  All 
unser  stett  und  ^^  feld  und  unser  vich  ^^  und  unser  gesind  ist  diu 
und  sind  din  knecht  Davon  kom  uns  ^^  fridsam  und  gütig  und 
nymm  unsern  dienst  yergfit^^  ^^  Dö  z5ch  er  von  dem  berg  herab 
mit  grossen  krefften  und  bebabt  '^  alle  stett  und  '^  woner  der  erd 
und  nam  in  allen  steten  starck  man  die  im  hulffend  stritten.  Und 
kam  ain  groß  verebt  in  alle  mentschen  die  '*  in  siner  piet  '^  wa- 
rend.  Und  do  er  kam  do  giengend  die  geerten  mit  allem  irem 
volck  im  engegen  und  empfiengent  inn  mit  krön  und  mit  lampen  '^ 
und  Artend  raygen  '^  mit  schellen  und  mit  schalmaygen  und  mit 
pöggen  ^^  und  weitend  sin  grimmikait  damit  senfften  '^  wann  er 
zerbrach  inen  ir  stett  und  huw  ^®  inen  ir  böm  ab.  Und  der  küng 
Nabuchodonosor  hett  im  gebotten  das  er  all  '^  die  gött  der  erde 
zerstörte  '^  darumb  das  er  allain  got  genant  wurd.  Also  durch- 
zouch  '^  er  Syriam  Sobal  und  Ydumeam  in  der  erde  Gabaa  und 
gewan  ir  stett  '^  und  was  drissig  tag  da. 

Wie  die  kind  von  Ysrahel  Holofenmm  forchtend. 

Nfin  hortend  die  kind  in  Ysrahel  und  in  Juda  das  er  daz  volck 

* 

1  C  der  heiden.  DF  fehlt  „der  Assyr.  a.  Mesop.'«  2  C  fehlt 
„and  Mesa.  der  erde  gross".  3  A  sampten.  G  samten  sich.  4  F 
fehlt  „»y**.  5  F  alle.  6  C  künige.  7  Da  pottschaft  8  CF  den. 
9  C  Sabas.  10  C  die  s(Sllent  kernen.  HG  sprechen.  12  G  ons 
nnd  komen  nnd  spreche  er  ist  b.  13  Da  wenn.  14  G  sterben  mfissen 
nnsers.  16  A  nemen.     B  haben.  16  G  fehlt  „nnd   feld*«.         17  GD 

▼ich  nnd  wir  und  unser  stine  and  uns.  ges.  18  B  ans  friedlich.  Da 
unser  frdnd.  19  GF  fdrgut.  D  fdr  gut  20  G  behup.  21  G  under 
der  erde.  22  B  die  nit  in  s.  p.  28  G  gebiet  D  gepiet  Da  piettung. 
24  Da  lamper.  25  G  rigel.         26  A  pauckcn.     G  böoker.  27  AB 

stillen.  28  AB  hack  in  ir.  F  hackt  D  hackt  ir  pawm  und  Weingar- 
ten. 29  F  all  abgotter  der  erden  solt  prechcn.  30  Da  zerbrach.  31 
G  zougte   er  durch.  32  G  stett  und  worent  drissig  stetto   ime   under- 

tenig worden. 
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ser  bezwang.  D6  vorchtend  sy  inn  ser  daz  er  inen  ir  stett  zer- 
stortt  und  ir  statt  Yenusalein  und  och  den  tempel.  Und  santend  zfi 
allen  stetten  Samaria  biß  zfl  Yericho  und  besatztend  alle  spitz  der 
berg  und  umbmurotend  all  ir  dörifer  und  samnotend  all  ir  getraid 
in,  ob  er  sy  angriff,  daz  sy  vor  hunger  nit  verdurbind  ^  und  besatz- 
tend alle  die  steg  ^  und  weg  und  berg  ^  und  alle  die  tal  die  gen 
Yerusalem  giengent,  das  sy  da  hütend^  die  gegenweg  die  zwischen 
den  bergen  wirend,  wann  daz  hett  inen  der  priester  Helyathar  ^ 
geschriben  und  gesetzt  ^.  Und  schray  alles  volck  zfl  unserm  herm 
mit  grossem  ernst  ^  und  demütigotend  ir  seien  und  bettotend  und 
fastotend.  Und  ir  priester  leitend  härine  gewand  ^  an  und  ir  jungen  ^ 
stracktend  für  den  tempel  ^^  und  bedacktend  unsers  herren  altar 
mit  hdrinen  tüchem  und  schruwend  gemainlich  zfl  unserm  ^^  got 
Ysrahel  und  bautend  inn,  daz  er  sy  behflti,  daz  sy  nit  geben  wur- 
dint  in  die  band  ^^  Holoferni  und  das  ir  stett  nit  zerstört  wurdint 
und  ^^  nit  vermilgot  ^^  wurdint.  Dö  gieng  der  priester  ^^  daselbs 
zfl  allem  volck  und  tröst  sy  und  sprach:  „fröwend  uch  wann  es 
hat  got  üwer  gebett  erhört ,  ist  daz  ir  in  vasten  und  ^^  in  betten 
belibend  in  der  angesicht  unsers  herren.  Und  ^^  gedencket  Moyses 
unsers  herren  knecht  wie  der  Amalech  dem  küiig  angesiget.  Der 
hett  hofiung  uff  sin  sterck  und  uff  sinen  gewalt  und  ^^  uff  sin  hör. 
Aber  Moyses  überwand  nit  mit  ysen  sunder  mit  hailigem  gebett 
das  er  tett.  Also  überwindent  ir  all  üwer  vind,  belibent  ir  an  den 
gflten  ^^  wercken  die  '^  ir  angefangen  hand^S  Von  der  ermanung  '^ 
die  er  dem  volck  tett  belibent  sy  statt  an  ^'  den  guten  wercken  ^' 
in  der  angesicht  unsers  herren  und  opffert  unserm  herren  gantz 
entzüntes  ^  opffer  und  warend  mit  härin  gewand  *'*  claidet  ^^  und 

* 

1  CF  stürbent.  A  yerdürb.  und  Batzten  bater  das  bet  inen  der  pr. 
Hei.  2  D  stete.  G  fehlt  ,,8teg  nnd^*.  8  Da  berg  alle  tag  die  gen. 
4  HC  hüt  an  den  engen  wegen  die.  DF  hüt.  die  engen  weg.  5G 
Eleazar.  F  Eliachim.  6  B  besatzt  und  sohray  als  volkumlicb.  7  C 
ernst  und  mit  demütiger  sele.  8  A  hemd.  9  F  jnngern.  10  D 
tempel  nnsers  herren.  11  C  irem.  12  C  hend  der  beiden  Holof.  13 
BGDF   and   ir   heiligkeit  nit         14  F   vermackelt  15  G   priest.  Bli- 

achim  zu.  16  G  und  an  bett  Da  und  anbetten  und  darin  beleibt  17 
G  fehlt  „und  gedenk.  Moys.  uns.  herr.<*  18  G  F  fehlt  ,,und  uff  sin  hör. 
19  F  andeohtigen.  20  G  fehlt  „die  ir  ang.  band".  21  Da  vermainung. 
F  Tormanung.  22  G  an  Irem  gebette.  23  A  dingen.  24  angezunt- 
tes.         25  A  hemdgewand.     D  cleid.         26  DaF  geclaytt 
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sautent  ^  aschen  uff  ir  höpter  und  rufftend  got  mit  gantzen  hertzen 
an  '  wann  got  versfleht  sin  volck  Ysrahel. 

Wie  sich  die  kind  toh  Ysrahel  heraitend  wider  Holofemum. 

In  der  zitt  ward  Holofernus  innen  das  sich  die  kind  Ysrahel 
beraitend^  wider  inn  zesetzend  und  hettend  die  weg  beschlossen  ^ 
Dd  ward  er  grimmeklich  erzürnt  und  rflfft  allen  fursten  Moab  und 
Amon  und  sprach  zfl  inen :  „sagend  mir  wie  groß  sind  des  volckes 
stett  die  die  berg  besetzent  ^  und  wie  groß  ir  krafft  und  *  ir  macht 
sy  oder  wer  ir  küng  sy  das  sy  mich  ^  vor  andren  menschen  band 
verschmächt  ®  und  sind  nit  gegen  mir  ußgezogen  das  sy  mich  mit 
frid  empfiengend^^  Do  sprach  Achior  der  fürst:  ,,herr  wilt  du  min 
red  vernemen  ^  so  wil  ich  die  warhait  von  dem  volck  sagen^^  ^^ 
Do  sprich  er:  „so  red"  ^K  Do  sprach  er:  „diß  volck  ist  von  dem 
geschlächt  Chaldeer  und  haut  des  ersten  in  dem  land  Mesopotanea 
gewonet  ^^  und  wollend  ir  vätter  got  ^^  nit  anbetten  und  liessent 
ir  vatter  recht  ^^  der  götter  und  bettotend  den  got  der  hymel  ^^ 
an.  Derselb  got  gebout  inen  das  sy  ußgiengind  und  zu  Kanain  ^^ 
wonetind  und  do  der  hunger  in  ^^  alle  weit  kam  do  zAgent  sy  in 
Egypton  und  warend  vierhundert  jär  da  und  wurdent  also  ser  ge- 
meret  das  man  ir  hör  nit  gezelien  mocht.  Do  beschwärt  sy  der 
küng  von  Egypton  gar  ser  und  mußtend  laym  ^^  und  ziegel  alles 
umsunst  tragen  ^^  und  die  wasser  ablaiten.  In  dem  liden  schru- 
wend  *^  sy  zfl  irem  got.  Do  erhört  er  sy  und  schlflg  die  **  Egipti- 
schen  erd  mit  menger  grossen  plaug.  Und  do  sy  der  küng  durch 
die  plaug  uß  dem  land  ließ  und  die  plaug  uffhört  do  gerow  es  inn 
und  ylt  inen  an  daz  mer  '^  nach  und  wolt  sy  aber  zfl  sinem  dienst 


1  A  sein.  BD  seeten.  C  sattent.  F  setten.  2  F  an  quare  deus 
temptatnr  popalum  suum  Israhel.  SAB  wider  in  beraiten.  4  ABDF 
verschlossen.  C  verslagen.  6  F  besitzen.  6  CDF  menige.  A  meng 
wer  das  sy  mich  vor.         7  C  sich.  8  G    versucht.         9  G   hören   und 

vernemen.  F  vernemen  dico  tibi  veritatem  de  populo  isto.  10  A  reden. 
11  G  sage.  12  A  gebaut.  13  D  götter.  ABGF  dy  apgotter.  14 
G  recht  gotter  anbetten.  15  G  himel  und  erde  geschaffen  hat  16  F 
Karaim.  0  Earrain.  17  A  in  das  lant  18  BGO  laym  treten.  F 
laym  tragen.  19  BGDF  machen.  20  G  rufftent  sy  got  an.  21  D 
schlug  die  von  Egipten  mit.         22  G  rote  mer. 

HistoriraMbeln.  32 
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yachen  und  füren  ^  Dö  r&flPtend  sy  aber  got  von  himel  an.  Do  ' 
erhört  sy  got  und  tetl  sich  '  das  mer  ufF  und  stflnd  ^  das  wasser 
zu  baiden  syten  ulT  als  ain  mfir  biß  daz  sin  volck  mit  trucknen 
Tußen  hindurch  ^  kam.  Und  do  inen  der  küng  mit  grossem  volck 
nachvolget  ^  do  viel  das  wasser  uff  sy  und  ertrunckent  all.  Und 
do  sy  von  dem  mer  zugend  in  die  wüste  Syna  ^  do  machet  inen 
got  die  bittren  wasser  ^  süß  und  gab  inen  viertzig  jär  ^  spis  von 
hymel.  Und  in  welches  land  sy  zugend  so  strait  ir  got  für  sy  än- 
gewaffnet  ^^  und  gesigotend  und  ^^  mocht  inen  niment  angesigen 
diewil  sy  got  dientend.  Und  wenn  sy  ain  andren  got  namend  ^^ 
und  irem  got  nit  dientend  so  gab  sy  got  in  die  schwort  und  ver- 
hangt got  vil  lidens  über  sy.  Wenn  sy  denn  iren  sünd  bußtend  ^^ 
und  irem  got  dientend  als  offl  ^^  gab  inen  got  kraffl  und  wyßhait 
das  sy  iren  vinden  angesigotend  und  vingend  vil  küng  und  besaus- 
sent  ir  land  als  lang  die  wyl  sy  nit  sundotend  wider  iren  got 
wann  ^^  er  hasset  boßhait.  Darumb  raut  '®  ich  äch  lieber  herr 
das  ir  erfarind  ^^  ob  sy  nit  ^^  boßhait  habind  getan  wider  iren  got. 
So  ziechend  wir  uff  sy  so  gitt  sy  got  in  unser  hend  und  werdent 
dinem  gewalt  undcrtan  ^^  Hand  aber  sy  nit  wider  iren  got  getan 
so  mugind  wir  inen  nit  *^  widerstan  wann  sy  rieht  ir  got  und  wer- 
dent '^  zfl  schanden^S  Von  der  red  ward  Holofernes  und  ^^  sin 
ritterschaft  alle  gar  zornig  und  maintend  sy  wollend  '^  sy  tötten  und 
sprach  ainer  zfl  dem  andren:  „wer  mag  gesprochen  das  die  kin- 
der  Ysrahel  mflgend  dem  küng  Nabuchodonosor  und  sinem  fürsten 
Holofemo  widerstan.  Achior  wil  uns  betriegen.  Wir  sond  uff  die 
borg  Ziechen  undVenn  wir  iren  mächtigosten  ^^  gevachent,  so  töt- 
tend  ^^  wir  ^  inn  das  alles  volck  wyß  das  Nabuchodonosor  got 

der  erde  syg"  ^^- 

* 

1  C  swtirent.  2  F  fehlt  „do  erhört"  bis  ,,mer  aff'<.  3  Da  in. 
4  C  sammet.  6  A  hind.  ging.  B  hind.  zugn.  C  endurch  fare.  6  C 
nachfur.  Da  volget  F  naohzog.  7  D  Syndo.  8  D  prannen.  9  A 
tag.  10  BO  on  alle  waffen.  DF  ongewaffen.  Da  ann  waaffen.  11 
CDa  fehlt  ^,and  mocht"  bis   „angesiegen".         12   Da  dienten   and   namen. 

18  F  pasten,  so  gab  in  got  crafit  und  weysheit.  14  G  dick.  15  F 
wann  odit  iniquitatem.  16    Da    pitt.         17  F  wartt.      -  18  A€F   icht. 

19  C  undertenig  wesen.  20  F  nit  getan  so  rieht  21  B  werdent  ob 
yn.  zu.  22  A  und  alle  sin  dynor  und.  28  F  wollten  in  all  tot.  24 
A  mttchtig  und  die  gewaltigen  yahent.  25  G  tunt  26  GDaF  wir 
mit  in.         27  B  syg  und  niemante  mer. 
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Wie  Holofernus  zft  Achior  sprach. 

Nauch  dem  sprach  Holofernus  zfl  Achior :  „darumb  daz  du 
uns  gewyssaget  haust  das  Ysrahel  ir  got  rech  ^  so  erzaig  ich  dir 
daz  kain  got  ist  denn  Nabuchodonosor.  Wenn  wir  erschlachend 
sy  all  und  vertribend  sy  all  und  als  volck  Ysrahel  wirt  zerstör! 
und  yertriben  und  du  mit  inen.  So  ^  wirst  du  innen  das  Nabucho- 
donosor ain  herr  ^  aller  erd  ist  und  wirt  das  ^  schwert  meiner  ^ 
ritterschafit  durch  din  syten  gan  und  kompst  nit  davon  biß  das  du 
mit  inen  verwüst  wirst.  Mainest  du  aber  das  din  wissagung  war 
sy  so  gelobest  du  mir  nit,  so  geschieht  dir  als  inen  und  wirst  zfl 
inen  komen  und  wirst  den  bösen  lön  ^  empf&chen  ^  den  ^  sy  da* 
mit  empfauchent^S  Und  hieß  sine  diener  das  sy  Achior  fingind  ^ 
und  das  sy  inn  in  die  statt  Betulla  fflrtind  und  das  sy  inn  den  kin- 
den  Ysrahel  gäbind.  Do  ffirtend  inn  die  diener  mit  inen  in  die 
statt  Betulia  und  bundent  inn  mit  henden  und  mit  füssen  an  ainen 
böm  und  kertend  wider  zfl  Holoferno.  Do  zugent  die  kinder  Ys- 
rahel von  der  statt  Betulia  und  do  sy  inn  gebunden  sachend  do 
loußtend  sy  inn  uff  und  fflrtend  inn  in  die  statt  Betulia  und  stal- 
lend ^^  inn  in  die  mitlin  ^^  des  volckes  und  fraugotend  inn  warumb 
man  inn  umb  ^'  den  böm  hett  gebunden.  Und  wärend  och  die  Für- 
sten ^'  da  Ozias  ^^  und  Tharim.  Do  seit  inen  Achior  allen  alle 
die  wort  die  er  mit  Holoferno  geredt  hett  und  wie  inn  sin  diener 
darumb  weitend  ertött  hän  und  wie  inn  Holofernus  den  kindern 
Ysrahel  hett  ^^  haissen  geben  und  wenn  er  die  kind  Ysrahel  hett 
überwunden  *^  so  wölt  er  ^''  sy  denn  pingen  und  verdorben  darumb 
das  er  ^^  gesprochen  hett  got  von  himel  ist  ir  beschirmer  ^^.  Do 
daz  volck  daz  hört  do  vielend  sy  '^  nider  und  bautend  '^  got  mit 
gemainer  '^  dag  und  waintend  ^'  und  vergussent  ir  zacher  ge- 

* 

1  G  richte.  2  G  fehlt  „so  w.  d.  ianen^*.  3  A  küng  und  got 
ist  aller.  F  herr  der  erdenden.  Da  herr  aller  der  weit.  4  A  mein 
Bchw.   der  ritt.         5    0   din  er.  6  F   15n  mit  in   empf.  7  A  nemen. 

D  empf.  den  sie  von  mir  eoipf.  8  G  fehlt  „den  sie*'  bis  „empfang". 
9  G  bundent.  10  B  stehen.  11  G  mittel.  D  mitte.  12  GF  an. 
13  F  fdrsten  von  Ozias  do  und  Tharim.  14  G  Ozozias  und  Acharan. 
15  Da  hett  gehaissen  und.  16  F  verwundt.  17  BG  er  mich  do.  DF 
er  in  den.  18  G  ich.  19  Da  schiemer.  20  ABGD  sy  auff  ir  ant- 
lits.        21  B  patcn.         22  G  maniger.         23  B  waynen  an  und. 

32* 
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mainlich  gen  unserm  herren  und  sprachent:  „herr  got  der  himel 
und  ^  der  erden  sich  ir  hoiTart  an  und  sich  z&  unser  demütikait 
und  vernym  unser  dag  wann  du  verlaußt  niement  der  dir  getru- 
wet.  Und  die  sich  erhöchent  und  sich  ir  kraflFt  tröstend  die  niedrest 
du^^  Und  do  sy  das  gebett  allen  ^  den  tag  vollbracht  ^  hettend 
do  tröstend  sy  Achior  und  sprachent:  „got  von  himel,  des  kraflFt 
du  kündet  ^  haust  der  hilflft  dir  daz  du  ir  verdampnüß  ^  wirst  Se- 
chen wann  got  hilflTt  den  sinen.  Got  sy  mit  dir  und  behüt  dich  by 
uns  und  tfi  mit  allen  dinen  dingen  wie  du  wilt^,  und  hieltend  ^  inn 
in  eren.  Darnach  fflrt  in  Ozias  der  fürst  in  sin  hüs  und  machet 
ain  grosse  wirthschaflft  und  nam  alle  priester  ^  und  ässend  und 
brauchtend  sich  wider  \  Damach  kam  alles  volck  und  bettotend 
die  gantzen  nacht  in  der  kirchen  ^  und  bittend  ^^  got  das  er  inen 
zehilff  kam.  Holofernus  gebött  sinem  hör  des  andren  tags  das  sy 
gen  Betulia  zugint  und  wärend  der  strittender  ^^  hunderttusent  ^* 
und  zwaintzig  tusent  und  beraitend  sich  alle  ^^  zfl  strit  gegen  Ys- 
rahel  und  kamend  gegen  ir  statt.  Und  do  sy  die  grossen  mengi 
sauchent  do  stracktend  sy  sich  alle  uffdie  erd  und  sautend  ^^  äschen 
uflT  ir  höpter  und  bättend  got  das  er  harmhertzikait  zaigti  ^^  und 
tatt  mit  sinem  volck  und  niment  ir  strittwäppen  und  saussend  an 
den  engen  stetten  ^^  zwischen  den  bergen  und  hättend  die  die  gan- 
tzen nacht  und  tag.  Und  do  sy  Holofernus  umbzouch.do  fand  ^^ 
er  in  dem  umbring  ^^  ainen  brunnen  der  was  in  roren  in  die  statt 
gelaitet.  Dd  huwend  ^^  sy  die  rör  *®  ab.  Doch  wftrend  nit  ferr 
von  der  mflr  brunnen  damit  sy  sich  wol  laptend.  Dö  sprachent 
die  diener  Holoferni :  ^machst  du  daz  volck  mit  striten  nit  über- 
winden so  setz  hütlüt  *^  zfl  dem  brunnen  daz  zy  '*  kain  wasser 


1  CDa  und  erde  geschnf  Biob.  2  C  fehlt  „allen  den  tag^<.  3  A 
Terbraoht  G  yolbrohtend.  4  BCDF  gekündet  5  AB  yerdirbnnß 
siebst.  CDa  Verderbnisse  würdest  sehen.  D  yerdarbnüsse  wirst  sehen. 
6  G  behielten.         7  B  priester  tza   im  darnach.  8  Vnlg.  simal   ezpleto 

ieianio  refecerant.  9  C  kilchen.  F  tempel.  10  A  battend  und  hiel- 
ten Achior  und  paten  got  das  er  eto.  1  DDa  streltpem.  12  A  tus. 
▼iel  reittent  und  ftxsgender.  BCDF  tas.  nnd  der  fVissgender  zweynnd- 
Eweinzigtusent  n.  18  C  fehlt  „alle  zu  strit**.  14  A  seten.  BD  seeten. 
C  seytent.  F  setten.  16  Da  erzaigten.  16  C  wege.  17  C  fan- 
dent  sy.  18  Da  ombzugen.  19  AB  hacken.  DF  hackten.  20  D 
roren.        21  A  ein  hater.    C  hut.        22  A  ay  nicht  wasser  haben. 
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mtigind  geschopffen.  So  verdörpst  ^  du  sy  in  strit  und  verderben! 
villicht  ^  an  ^  durst  daz  sy  sich  villicht  ^  an  dich  ergebend.    Der 
rat  geviel  im  wol  und  salzt  zii  yeglichem  brunnen  hundert  hütter. 
Und  ^  do  die  hfit  zwaintzig  tag  geweret  ^  do  zerran  inen  ^  wasser 
in  der  cystern  in  der  statt  und  gab  man  inen  daz  wasser  by  der 
maß  und  mocht  man  ain  tag  nit  ^  me  wasser  gehaben.    Do  warend 
sy  ser  betrüpt.    Dö  kam  alles  volck  zflsamen  man  ^  und  wib  und 
sprachend  zfl  Osias  ^^:  „rieht  es  got  zwischen  ^^  dir  und  uns.   Du 
hast  uns  übel  getan  daz  du  uns  nit  friedlichen  ^'  ließt  mit  dem  Für- 
sten reden.    Darumb  ^^  haut  uns  got  in  ir  hend  geben  ^^  und  ver- 
koufin  und  hilfFt  niement  und  müssend  vor  durst  sterben  und  ^^  ver- 
derben.   Es  ^^  ist  uns  wager  ^^  das  wir  uns  lebendig  gefangen  ^^ 
gebint  denn  daz  wir  ungefangen  elendig  ^^  sterbind  wann  wir 
sechend  unser  frowen  und  unsre  kind  vor  unsern  ögen  sterben. 
Got  rieht  ^^  unser  sünd  an  uns^S    Dö  sy  daz  gesprichent  do  '^ 
ward  ain  groß  schryen  ^'  und  wainen  vil  stund  zfl  got  mit  ainer 
stimm:  „wir  band  gesundet  mitunrechtikeit  undmitboßhait.  Herre 
du  bist  gütig,  erbarm  dich  über  uns  und  rieh  unser  sünd  nit  und  gib 
die  die  dir  getruwend  nit  ''  den  die  dich  nit  erkennend  das  die 
haiden  nit  sprechint:  wa  ist  ir  got^^    Und  do  sy  uß  geschruwend 
do  stund  ir  fürst  Ozias  uiT  und  waß  mit  zachem  '^  begossen  und 
sprach:  „lieben  brüder  gottes,  land  uns  die  erbarmung '^  gottes 
noch  füniT  tag  baiten  ^^.    Ich  getruw  got  '^  wol  er  heliT  uns  und 
ker  sinen  zorn  von  uns  ^^    Geschieht  es  nit  so  tünd  denn  als  ir 
geredt  hand^S 

1  C  yertribestu  du  sy  in  atr.  D  leicht.  2  G  glich.  3  B  von. 
4  Da  villicht  dir.  5  G  and  die  hate  werte  zw.  t  6  Da  werot.  7  G 
inen  die.  8  A  nit  lenger.  9  BDF  man  und  frawen.  G  frawen  ond 
man.         10  F  Joaias.         11    G   zuwisen.  12  D   friedleich.         18    Von 

hier  an  F  zum   großen   theile  lateinisch.  14   G  D    fehlt  „geben   and<^ 

15  G  fehlt  „nnd  verderb".  16  BGD  darumb  sampt  euch  all  und  last 
uns    Holofemo    williglich    ergeben    wann   es   ist.  17    BGDDa   besser. 

18  D  lebendig  gevangen  sein.  Da  leb.  ergeben.  19  G  Da  turstes.  O  le- 
bendig. 20  A  rieht  uns  und  unsere  kint.  21  A  do  schryen  sie  mit 
ein.  stimm  zu  g.  22  G  gcschray.  B  sehr,  vil  stund  mit  klAglicher 
stimme  zu  got.  G  sehr,  vil  stimmen  mit  einer  st.  D  sehr,  wie  vil  stunde 
mit  einer  stymme.  23  G  fehlt  „nit  d.  d.  d.  n.  erk."  24  G  trehen. 
25  A  parmherzikalt.  D  parmung.  26  A  warten.  27  G  got  welle  uns 
helfen.         28  D  uns  und  erparme  sich  unser  und. 
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VoD  Judith  der  wittewen  *. 

Do  nftn  Judith  '  die  wittwe  Meray  tochter  diese  worte  hört 
und  sy  wittwe  ward  do  machet  sy  ir  ain  haimlich  gemacht  '  and 
schlauffgaden  ebnen  ^  in  dem  hus  darinen  wonet  sy  ^  verschlossen 
mit  iren  jungkirowen  und  hett  ain  harin  hemd  an  und  vastet  all 
tag  in  die  fyrtag  und  wenn  ain  nüwer  mon  was  und  die  hochzit- 
lichen  tag  des  hailes  ^  Ysrahels.  Und  was  gar  schön  und  hett 
groß  gut  und  vil  gesindes  und  was  wys  und  tugentrtch  ^  und 
vorcht  got  ser  und  mocht  niement  kain  Übels  von  ir  reden.  Und 
do  sy  gehört  hett  daz  Ozias  gesprochen  hett  er  wölt  den  vinden 
die  statt  in  fdnff  tagen  antwarten,  do  sprach  sy  zfi  Zambrin  und 
Tharin:  „warumb  haut  ^  Ozias  gesprochen  er  wolle  die  statt  den 
finden  ®  in  dry  tag  oder  in  fünff  tagen  antwurten  ^^  und  geben  ^^ 
und  hett  dem  voick  gehengt  diewil  helff  uns  got  ^'.  Wend  ir  un- 
sern  herren  versuchen?  Die  red  raizt  ^'  unsern  herren  nit  zu 
barmhertzikait  ^^  vil  '^  mer  band  ir  gottes  zom  damit  erzürnt. 
Aber  got  ist  gedultig  ^^  über  uns  laistend  wir  büß  ^^  mit  andacht 
und  bittend  got  daz  er  uns  vergeh  und  sond  unser  seien  demütigen 
und  sond  im  ^^  mit  betruptem  und  demütigen  gaist  dienen  und 
sond  sprechen:  lieber  herr  tfl  waz  din  liebster  will  sy  nich  ^^  di- 
ner  barmhertzikait  und  rieht  herr  all  unser  hertzen  '^  wa  sy  mit 
hochfirt  betrübt  sind.  Also  hilff  uns  daz  wir  erfröwt  '^  werdint 
von  unser  demütikeit  wann  wir  unser  vätter  sünd  nit  nächgevolget 
band.  Wann  sy  ßrömd  gqtt  bettend  darumb  hast  du  sy  in  das 
Schwert  geben  und  in  vil  ^^  lidens  und  ins  band  ''  irer  vind.  Wir 

* 

1  Der  lateinische  tezt,  oder  yielmehr  die  lateinische  rfickfibersetsang 
des  bnohes  Judith  theilen  wir  am  schlösse  dieser  Historienbibel  mit,  um 
za  zeigen,  dass  es  yergeblich  sein  würde,  darin  die  quelle  des  deutschen 
teztes  zu  suchen.  2  C  Jud.  martis  dohter.  D  Jud.  Merari  tocht  die  ein 
witib  waz.         3    CD  Da  fehlt   „gemacht  und**.  4  C  nebent.         5  C  sy 

heimlichen  Tersl.  6  C  huses.  7  C  tugentlichen.  8  D  habt  ir  und 
Os.         9  D  veind  nach  fünf  tag.   geben.  10    Da   fehlt   „antwort.  und**. 

11  C  eingeben.         12  C  got  nit.  18  C  reisset.  14  A  erparmen.    B 

erparranng.  CD  erbermde.  16  C  fehlt  ^yH  m&*  bis  „damit**.  16  D 
gfitig.  17  C  bis.  18  C  fehlt  „im  mit  betr."  bis  „und  sond**.  19 
A  Ton.  20  BCD  hertzen  von  irer  hoffart  betr.  s.  21  D  der  frewet. 
22  C  Yol.         23  C  schadent.     0  sohand. 
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hand  aber  kainen  got  denn  dich  und  ballend  ^  dins  irrstes  demü- 
tigklich.  So  hilif  uns  got  und  behüt  uns  vor  unsern  vinden  und 
demütig  die  haiden  die  wider  uns  sind  ^  Und  sprach:  nun  sind 
ir  des  voickes  priester^und  hangend  ir  seien  an  üch  und  merckend 
üwer  ^  geköuß  und  getniwend  üch,  ir  hebend  üwer  hertzen  zfl  ^ 
got  ^  daz  er  uns  sinen  willen  zet&nd  ^  gebe  wann  es  wil  got  ^  daz 
sin  fründ  lident.  Abraham  Ysaac  Jacob  und  Moyses  und  alle  die 
die  got  ye  gefielend  die  hand  ^  yil  gedultikait  gelitten.  Aber  die 
die  wider  got  gemurmlot  hand  und  ungedultigklich  ^  wider  ^^  got 
geredt  hand  die  hat  got  zerstört  ^^  und  verderbt.  Davon  sond  wir 
gedultig  sin  wan  wir  hand  es  mit  unsern  sünden  wol  verdienet  und 
sond  gelouben  daz  uns  das  liden  nütz  sy^.  Do  sprach  Ozias  und 
die  priester:  ,,was  du  geredt  haust  daz  ist  alles  war,  darumb  bitt 
got  für  uns  wann  du  bist  ain  balliges  wib  und  ^^  furchst  unsern 
herren^.  Do  sprach  Judith :  ,,recht  als  ir  erkennent  daz  ich  got 
furcht  also  red  ich  mit  üch  und  bittend  got:  sy  min  mainung  gfit 
das  er  denn  minen  willen  starck  ^^  darzu  mache.  Ich  hän  willen 
ich  wolle  an  dem  aubent  ußgan  mit  miner  diernen  und  sol  mich 
niement  fraugen.  R&ffent  nur  got  an  und  ^^  bittend  got  das  er 
sin  volck  Ysrahel  erlöß  und  bittend  öch  fliß'eklich  got  für  mich 
und  warten  min  an  der  porten  untz  ich  herwider  kom  so  sag  ich 
denn  min  geschafft  ^^.  Do  sprach  Ozias  des  landes  fürst  zfl  ir: 
„gang  in  frid  ^^,  unser  herr  sy  mitdir^  undgiengentvon  ainandren. 

Wie  Judith  in  ir  hus  gieng. 

Nauch  dem  gieng  Judith  in  ir  hus  und  leit  ain  haerin  hemd  ^^ 
an  und  saut  ^^  äschen  uff  ir  höpt  und  strackt  sich  uff  die  erd  und 
schray  und  sprach:  „herr  got  mins  vaters  dem  du  ain  schwert 


1  C  bittent.  2  C  sind  und  ir.  £  offen  and  sprach  domit  ir  des 
Tolck  pr.  D  sind  und  ere  offen  und  spr.  3  A  uwer  kose.  C  uwer  böse. 
D  ir  geköse.  4  B  gen.  5  B  got  und  j>itt  got.  C  got  und  bittent  got. 
6  B  zu  erkennen.  7  C  got  das  daz  volck  lide.  SAB  hand  got  mit 
gedultikait  gepiten.  9  A  ungetugentlicb.  C  und  getultiklichen.  10 
A  B  D  wid.  got  an  Yorcbt  ger.  C  wid.  unsern  herren  strebetent  und  vorcbte. 
11  Da  erstört.         12  B  und  gotförchüg.         13  C  stercke.  14  BD  und 

pett  und  pitt  got         15  A  gedencken.     C  gescbiht.         16   C  frid.    unsers 
herren  unser  herr.         17  B  gewand.         18  C  segte.    D  seet. 
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gäbt  zft  beschirmüng  ^  der  '  frömden  die  der  jungkfrowen  benöw 
zoger  ^  wirend  in  ^  ir  vermailung  und  entpflöcket  ^  den  jungk- 
frowen ir  huff  inen  zu  schänden  und  gabt  ^  ir  wib  in  den  ronb 
und  ir  tochtran  in  gefangknüß  und  allen  röb  in  dines  knechtes 
hend  ^.  Also  kum  mir  ^  wittwe  zehilif  ^.  Es  staut  alles  unser  hall 
zu  dir  wann  din  weg  sind  berait  und  hast  din  gericht  in  diner  vor- 
besichtikait  ^^  besetzt  ^K  Erlöss  uns  von  unsern  veinden  '*  als  du 
din  knecht  von  Egipton  erloußtest  do  sy  sich  irs  volckes  tröstend 
und  irs  gewauffens  ^'  tröstend  mit  großem  überroflt  und  wissent 
nit  das  du  der  got  bist  der  da  ^^  stritt.  Herr  heb  din  arm  uff  als 
von  angang  und  wirff  ir  kraffl  nider  als  in  diner  kraffl,  velle  ^^  ir 
kraffk  als  in  dinem  zorn  die  din  hailikait  ^^  mainend  zfi  maiigen 
und  zeronben  und  das  gezelt  dins  namen  mit  irem  schwert  mai- 
nen  ^^  zfi  prechen.  Yerheng  herr  daz  ^^  in  sinem  aignen  schwert 
sin  hochfirt  wird  abgehowen  ^^  und  daz  er  gefangen  werd  in  den 
stricken  '^  siner  ögen  in  mir  und  schlach  inn  uß  den  lefftzen  '^ 
miner  lieb  und  gib  mir  ainen  staten  roflt  das  ich  inn  und  sin  krafft 
verschmäch  und  Verderb  wann  er  wirt  dinem  namen  ain  gedacht- 
nüß  wenn  er  in  die  hend  ains  '^  wibes  velt.  Wann  die  '^  krafft 
ist  nit  in  der  mengi  und  die  hochfertigen  band  dir  von  angang  *^ 
nit  wolgevallen  *^.  Dir  haut  nun  der  demutigen  ^^  und  der  gedul- 
tigen  gebett  wolgevallen  zu  allen  zitten.  Got  herr  ain  schöpfer 
himels  und  erd  und  der  wasser  und  aller  creaturen  erhör  mich  *^ 
flechenden  armen  dürffkigen  von  diner  barmhertzikait  und  gedenck 
diner  zügknüß  *^  und  gib  daz  wort  in  minen  mund  und  in  min 


1  C  beschirmen.  2  CDa  die.  8   C    noobzoger.     D   notzogeD. 

4  G  fehlt  ,,in  ir  vermal".  5   B  D  empleokten.     G   enfleckion.     Da  en- 

pieken.     A   enplioken   in  ir  hueff.  6  D  gebde.         7  D  hertze.         8  G 

mir  mit   truwen  lieber  herre  z.  h.  9  D  bilff  des  pitte  ioh  dich  lieber 

herre.  10  G  fQrsichtikeit  11  BGDa  gesetzt  12  0  stinden.  13 
ABD  gewaff.  ond  ertrunokend  in  dem  mer  also  gescheh  den  auch  dy  sy 
irs  Toloks  tröst  m.  gr.  üb.  14  BGD  die  streit  von  angeng  zerprecht 
15  O  welle.  16  G  heil,  in  ein  zimli  ligent  zu  roubent.  17  G  nieman 
zerbrechen.  O  in  einem  zu  sprechen.  18  G  daz  na  sin  aigen.  Da  daz 
mit  sein  aigen.  19  A  abgesnyten.  20  G  stücken.         21  G  liebsten. 

22  A  deynes.  23  D  dein.  24  Da  angend.  26  G  gefallet  D  ge- 
yallen  wol.  26  G  fehlt  „und  der  gedult".  28  G  fehlt  „mich"  bis  „und 
gedenk^S         28  G  gezügnisse.    Da  gezdgnis. 
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hertz  und  den  raut  diner  stercke  daz  din  hus  in  hailgung  ^  belib 
das  all  haiden  erkennind  daz  du  allain  got  bist  und  an  dich  ist 
kain  got^. 

Wie  sich  Judith  hübsch  zieret  mit  irem  gewande. 

Do  sy  nun  uffhort  zeschryen  zfi  unserro  herren  do  stflnd  sy 
uff  do  sy  gestreckt  vor  got  lag.  Do  tett  sy  daz  härin  wittwen- 
claid  ^  ab  und  wfisch  iren  lib  und  salbet  sich  mit  den  besten  mir- 
ren  '  und  ^  schaittelt  ir  höpt  und  satzt  ain  hüben  uff  und  leit  frö- 
lichesgewandanundzwayvergülteschüchly^  und  ir  armgespengt^ 
mit  ^  lilyen  und  vingerlin  und  orring  ^  und  alle  ir  gezierd  und 
gierdt  sich  daz  sy  schön  war  nit  durch  ^  lust  sunder  von  tugend. 
Do  meret  ^^  unser  herr  ir  schöni  das  sy  unachteklichen  ^*  schön 
was  in  allen  ögen  und  leit  ir  dirnen  ain  lägulen  mit  win  uff  und 
ain  vaß  mit  öl  und  ain  kocht  ^^  mit  lamppen  und  brot  und  käß 
und  giengend  zfi  der  statt  porten.  Dö  ließ  sy  Ozias  und  die  prie- 
ster  uß  und  wundret  sy  ir  schöni  und  frägotend  sy  nit  und  sprä- 
chend :  „got  unser  vatter  geb  dir  genaud  ^'  und  slerck  allen  raut 
dins  herlzen  mit  siner  götlicher  krafft  das  alles  ^^  Yerusalem  von 
dir  erfröwet  ^^  werde  und  din  nam  sy  gesegnet  in  der  zal  der  hai- 
ligen  und  der  gerechten^.  Dö  sprächent  die  do  warend:  „amen 
das  geschech^.  Damit  gieng  Judith  mit  ir  dirnen  von  inen  durch 
die  porten  und  befalch  sich  got  und  do  sy  den  berg  abgieng  do 
luffent  Holofernus  specher  ^^  gen  ir  und  hflbent  ^^  sy  und  sprä- 
chent: „wannen  kumpst  du  oder  wa  wilt  du  hin?^  Dö  sprach  sy: 
„ich  bin  der  Hebräischen  ^^  tochter,  darumb  bin  ich  von  ir  ange- 
siebt geflochen  ^^  wann  ich  bekenn  daz  sy  üch  werdent  '^  geben 
in  die  beroubung  darumb  daz  sy  tich  verschmachent  und  sich  üch 
nit  willigklich  ergebend  das  sy  barmhertzikait  ^^  in  uwer  angesicht 
fundint.    Darumb  hän  ich  in  minem  hertzen  gedacht  ^^  ich  wöll 


1  C  geheiligaoge.  2  A  gewand.  Da  hemd.  3  C  salben.  4  C 
fehlt  „und  scbait  i.  h/*  5  B  schtLhlein.  C  schalen.  6  B  arm  ver- 
spengt.         7  Da  und.         8  C  ringe.         9  durch  stLnden.  10  A  merket. 

11  B  nnseglich.     C  über  die  moss.         12  C  kneht.         13  C  krafit.  U 

Da  alle.         15  BC  gefrewet.         16  Da  knecht.  17   ABCDDa  hielten. 

18  D  Hebreer.         19  Da  fehlt  „geflochen".         20    C   werdent   in    die  be- 
trübung.        21  A  barmh.  an  euch  fund.  22  B  erdacht 
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zfl  dem  f&rsten  Holoferno  gin  and  wil  im  die  ^  haimUchait  mines 
herizen  sagen  und  wil  im  zaigen  in  welcher  zfifart  er  sy  mug  be- 
halten^ ^  Und  do  die  man  ir  red  hortend  do  ^  marcktend  sy  und 
sauchent  das  sy  als  schön  waz  und  was  ain  yorcht  in  iren  ögen 
wann  sy  wundrotend  sich  ir  schöni  gar  ser  und  sprichent  zfi  ir : 
„du  haust  din  sei  behalten  mit  dem  guten  willen  ^  den  du  funden 
haust,  daz  du  zfi  unserm  herren  wilt  gan  und  wiss  öch  wenn  du  zu 
unserm  fürsten  kompst  daz  er  dir  gütlich  tut  und  wirst  die  aller- 
schönst ^  und  wirdigost  in  sinen  ougen^,  und  färtend  sy  zfi  Holo- 
ferno und  seitend  im  ^  von  ir.  D6  saß  er  under  ainem  ^  Umhang 
von  purpur  und  vongold  und  wärend  schmaragden  daran  und  sunst 
vil  edler  stain  daringewurcket  ^.  Und  do  Judith  für  des  fürsten 
angesicht  kam  do  ward  er  von  ^  ir  schönen  angesicht  in  lieb  ge- 
fangen. Do  '^  sprachent  sin  diener  zfi  im :  „welcher  ^^  ver- 
schmacht  daz  volck  der  Hebräer  die  als  schön  frowen  band  warumb 
söltend  wir  nit  wirdigklich  umb  sy  stritten^.  Dö  eret  Judith  den 
fürsten  und  viel  für  in  nieder  und  strackt  sich  uff  die  erd.  Dö 
hieß  er  sy  sin  diener  wieder  uff  heben  ^^.    Daz  tautend  sy  ^K 

Wie  Holofernus  zA  Judithe  sprach. 

Nauch  dem  sprich  Holofernus  zfi  ir :  „du  bist  wißklich  getan 
daz  du  zfi  mir  komen  bist  wan  ich  han  nie  kainem  mentschen  laid  ^^ 
getan  der  dem  küng  Nabuchodonosor  wölt  dienen.  Aber  din  volck 
haut  mich  verschmächt,  ich  hett  sunst  min  sper  ^^  nit  über  sy  er- 
haben. Nun  sag  mir,  warum  du  von  inen  gangen  bist  ^^  und  sy- 
gist  und  zfl  uns  komcn  bist^.  Dö  ^^  sprach  Judith:  „vemym  die 
wort  diner  dirnen  und  ^^  volgest  du  der  wort  diner  dirnen  so  ma- 
chet unser  herr  ain  volkomen  ding  ^^  mit  dir  wann  es  lept  der 
küng  Nabuchodonosor  und  lept  sin  kraffl  die  ist  mit  '^  dir  zfi  ainer 

1  G  fehlt  ,,die"  und  steht  dafür  „heimlioh  min  hertz.''  Da  fehlt  „die" 
bis  „hertzen^  2  D  gehalten.  8  C  fehlt  „do  markt  sy  und*'.  4  AB  CD 
rat.  5  CD  fehlt  „schönest  und*'.  6  C  ime  von  ime.  7  C  sinem 
nmbhang  der  was  von  purp.  8  B  geworcht.  9  C  an.  10  C  und. 
HC  billicher.  12  D  heben  von  der  erden.  18  D  sy  zn  hant  14 
C  nit  getan  das.  15  B  speyso.  16  D  fehlt  „bist  und".  17  C  fehlt 
„do  spr.  Jud."  18  Da  fehlt  „und  volg."  bis  „dirnen".  19  A  werk. 
20  D  in. 
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straafltang  aller  irr  '  seien  reden  '.  Wann  die  lüt  dienent  im  nit  ^ 
allain  durch  dich  sunder  öch  die^  wilden  tier  gehorchen  ^  im  wann 
die  künhait  ^  dins  mfltes  ^  wirt  allen  haiden  gekündet  und  ist  aller 
weit  gezaigt  \  wann  du  bist  gfit  und  möchtig  in  allem  sinen  rieh 
und  din  zucht  ^  wirt  in  allen  landen  gepredigot.  Und  ist  öch  war 
daz  Achior  gesprochen  haut,  wann  wir  vor  unserm  got  unrain 
sind  von  ^^  sünden  so  hit  er  durch  den  propheten  gesprochen  so 
wöll  er  sy  umb  die  sünd  in  die  schwort  und  in  liden  geben.  Nun  wis- 
sent  die  kind  Ysrahel  wol  daz  sy  got  iren  herren  mit  iren  sünden 
erzürndt  hand.  Darumb  ist  din  ^^  vorcht  uff  sy  gevallen  und  haut 
sy  der  hunger  und  der  durst  übergangen  ^^,  wann  sy  sind  yetz 
von  durst  nach  töd  und  tfind  yetz  als  ^^  ob  sy  verderben  wöllind 
und  trinckend  irs  vieches  bl&t  und  die  hailigen  ding  unsers  herren 
die  inen  got  gebotten  haut  daz  sy  es  nit  nitzen  send  und  verzerent  ^^ 
an  getraid  an  win  und  an  öl.  Das  band  sy  yetzo  willen,  sy  wend 
es  verzeren.  Wenn  sy  ^^  es  tfind  so  werdent  sy  gewisseklich  ^^ 
in  die  ^^  vertust  geben.  Das  erkant  ich  ^'  in  der  stund  und  fleuch 
von  inen  und  haut  mich  unser  herr  gesandt  als  ich  dir  daz  sag  ^^ 
Und  wil  des  nachtes  ußgin  und  wil  got  bitten  '^,  der  wirt  mir  sa- 
gen wenn  er  ir  sünd  rechen  wil.  Daz  wil  ich  dir  denn  künden 
und  wil  dich  den  füren  durch  die  mit  ^^  Yerusalem.  So  wirst  du 
als  volck  Ysrahel  ^^  hän  recht  als  die  schauff  die  nit  hurten  hand 
und  wirt  nit  ain  hund  wider  dich  bellen  wann  es  ist  mir  von  der 
fursichtikait  ^^  gottes  gesagt.  Darumb  daz  got  zornig  ist  also  ^^ 
bin  ich  zfi  dir  gesandt  ^^  daz  ich  daz  offenbari^.  Diese  red  gefiel 
Holoferno  und  sinen  ^^  dienern  gar  wol  und  wundrotend  sich  all 
ir  wißhait  und  sprächent  zfi  ain  andren:  „es  ist  kain  also  ^^  schoni 
wyse  frow  uff  erd  an  sinnen  und  '^  angedenken  und  an  werten 

1  ABD  irrender.  2  D  fehlt  ,,reden^  3  C  fehlt  »Dit<<.  4  O 
die  gehörlichen  wilden  tier.  5  C  hörten.  6  Da  kontheit  7  D  ge- 
mutes.         8  C  gemein  gezouget.         9  C  seichen.         10  B  vor.  11  Da 

Bln.  12  C  geslagen.  13  B  sam.  14  C  verzeren  die  spise  und  win 
und  oley.  15  B  sy  das  getan.  16  C  wissliohen.  17  C  din.  A  dein 
hand.  18  BGD  ich  dein  dim  und  fl.  19  D  sage  wenn  ich  dein  dirne 
wil  got  pei  dir  dienen  und  wil.  20  ABCD  anpetien.  21  C  mure. 
D  mitte.  22  0  Jherusalem.         23   B    unbesichtigkeit.         24    C  darum. 

26  A  komen.  26  B  seiner  ritterschaft.  27  C  also  hübsch  frowe.  28 
CD  Da  fehlt  „und  angedenken<<. 
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und  sprach  der  fürst  zfl  ir :  „wie  wol  haut  dir  got  getin  der  ^  dich 
her  haut  gesandt  daz  du  daz  volck  in  unser  hend  gist  und  din  ge- 
loub  ^  ist  gfit,  daz  mir  din  got  hilflFt  so  wirt  er  och  min  got  und  du 
wirst  grouß  in  dem  houß  Nabuchodonosors  und  wirt  din  nam 
alier  weit '  genempt'S 

Wie  Holofernos  Juditbe  in  ain  h&B  hies  g&n. 

Darnach  *•  liieß  er  sy  ingan  ^  da  sin  hord  lag  und  hieß  sy  da 
beliben  und  hieß  ir  von  seiner*  wirtschafft  zeessen  und  zetrincken 
geben.  D6  sprach  Judith:  ^ich  mag  yetz^  nit  von  dem  dinen  essen 
ich  wil  von  dem  essen  daz  ich  hän  mit  mir  lierbracht^.  Dö  sprach 
Holofernus :  „wenn  dir  der  spys  gebrist  ^  was  sond  wir  denn  tön  ?^^ 
D6  sprach  Judith :  „herr  miner  din  sei  lebt,  wann  din  ^  dirn  ver- 
zert  das  nit  als,  biß  ^^  das  got  erfüll  ^^  in  miner  band  das  ich  ge- 
dacht^^  Dö  fflrtend  sy  die  diener  ^'  biß  in  das  gezelt  als  sy  der 
fürst  gehaissen  hett.  D6  batt  Judith  daz  man  sy  by  der  nacht  ließ 
ußgän  vor  dem  liecht  das  sy  got  möcht  anbetten.  Dö  gebout  der 
herr  sinem  kemrer  daz  er  sy  inn  und  uß  ließ  gän  wenn  sy  betten 
wölt.  Do  gieng  sy  dry  tag  und  nacht  ^'  in  daz  tal  der  statt  Betu- 
lia  und  töfft  sich  in  dem  wasser  der  brunnen  und  wenn  sy  wider 
uiTgieng  so  batt  sy  unsern  got  Ysrahel  daz  er  ir  weglait  ^^  zfl  der 
losung  ^^  sins  ^*  volcks  gab  ^^  und  gieng  denn  wider  in  und  be- 
laib  in  der  gezeigt  untz  sy  sich  in  dem  aubent  gespyst.  Und  an 
dem  vierden  tag  do  machet  Holofernus  allen  sinen  dienern  ain 
aubentessen  und  sprach  zfl  Fagao:  „gang  haimlich  zfl  der  frowen 
und  raut  ir  daz  sy  willigklich  zfl  uns  gang  und  mit  uns  esse  wann 
es  ist  uns  nit  erlich^^  ^^.  Do  gieng  er  zfl  Judith  und  sprach  zfl  ir: 
„gut  jungkfrow  ^^  schäm  dich  nit  und  gang  zfl  minen  herren ,  yß 
und  trinck  mit  fröden  mit  im  daz  du  geerot  werdist  vor  sinerange- 
siebtes     Dd  sprach  Judith:   „es  war  nit  zimlich  daz  ich  es  di- 


1    0  fehlt  ,,der   dich«   bis  ^^gesandt".  2  AB   gelnbd.     D  gelfibde. 

3  G  erden.  4  A  nachdem.  5  Da  hingan.  6  0  ir.  7  C  ieUnnt. 
mit  den  dinem  essen  und  das  icb  nit  brobt  ban.  8  A  zerrinnt  B  ge- 
pricbt.  9  G  die  diener.  10  C  bin  gar  das  in  minor  hant  geftillet  das 
icb  ged.   ban.  11   A   Yolpringt.  12  O  dimen.  13  BCD  nftcht 

auäs  und  ein  und  ging  by  der  nacbt.  14  B  weg  der.  15  AB  erlösung. 
16  ADa   dines.  17  DDa  gab.  18   B  uneriicfa.  19  B  gute  flrow. 


509 

nem  ^  herren  versaite  als  das  g:üt  wird  '  vor  sinen  ougen.  Ich 
wil  das  best  t&n,  daz  im  behaglich  ist;  daz  ist  mir  das  best  ^  die- 
wil  ich  leb'^  Und  st&nd  uff  und  gieng  zfi  ^  im  und  stund  für  sin 
angesicht.  Do  ^  was  Holofernus  hertz  vol  fröden  und  was  in  in 
brinnender  minn  ^  gegen  "^  ir  und  sprach :  „trinck  und  yß  und 
sitz  in  fröden  wann  du  haust  gnaud  vor  mir  funden^S  Do  sprach 
Judith:  „ich  trinck  gern  mit  dir  ^,  wann  min  sei  ist  hut  erfröwt 
vor  allen  den  tagen  mins  lebens^^  und  auß  und  tranck  öch  vor  im 
alles  daz  ir  dirn  berait  hett.  Dö  was  der  herr  gar  frölichen  ge- 
gen ^  ir  und  tranck  als  vil  wins  daz  er  by  sinen  tagen  als  vil  '^ 
wins  ^^  nit  getranck  als  es  got  wolt. 

Wie  Jadith  Holofcrno  das  honpt  abschlflg. 

Aber  do  es  nun  abent  ward  do  yltend  sin  diner  zfl  iren  her- 
bergen  und  schloß  Fagao  das  schlofhusgaden  zu  ^'  und  gieng  ^' 
hin  wann  sy  bettend  all  wolgetruncken.  Und  Judith  was  allain  in 
der  kamer  by  dem  herren  der  entschlieff  schier  in  sinem  bett  vor 
grosser  trunckenhait.  Dö  sprach  Judith  zu  ir  dürnen  daz  sy  für 
die  tür  gienge  und  ^^  ir  da  höti  ^^.  Das  tett  sy.  Dd  stand  Judith 
für  daz  bett  und  bettet  mit  grossem  andacht  und  mit  zächern  und 
mit  der  lepffzen  bewegung  gar  still  und  sprach  '^:  „her  got  Ysra- 
rahel  bestätt  ^^  mich  und  sich  dise  stund  an  z&  den  wercken  miner 
hend  und  rieht  uff  die  statt  Yerusalem  als  du  geredt  ^^  haust,  des 
ich  gedieht  lian  und  ^^  geloub  daz  es  durch  dich  geschech,  das 
hilff  mir  volbringen^S  Dö  sy  daz  gesprochen  ^^  hett  do  gieng  sy 
zfi  der  sul  die  was  zu  sines  bettes  hopten  und  was  sin  kampff- 
schwert  daran  gehengkt  und  gebunden.  Das  loußt  syab  undzoucb 
es  uß  und  begraiff  sines  ^^  hoptes  schopff  und  sprach  do:  „herr 
got  Ysrahel  bestätige  mich  in  dieser  stund^^  und  schlug  zwyrchis  *' 

* 

1  AB  meinem.    D  dem.         2  D  wer.         3  C  wegste.         4  Da  für 
in.         5  G  Des  was  Holoferno  yoI.         6  A  lieb.  7  G  fehlt  „gegen  ir" 

bis  „in  fröden*'.  8  Da  dir  and  isse  und  sizse  in  fröden.  9  A  von. 
B  vor.         10   G  fehlt   „vil   wins".  11  D  weins  auf  einmal.  12  AB 

schlafgadenttlr.  GD  sloffgadensthur.  Da  scblauffhus.  O  schloßhus.  18 
C  fehlt  „und  ging  hin".  14  G  fehlt  „und  ir"  bis  „höti".  15  A  wartet 
16  G  sprach   lobgesang  herr.  17  B  bestetig.     B  bestetige.     G  bestige. 

18  ABGDDa  gelobt.  19  G  ich  glopt  han.  20  G  gosprach.  21  G 
sinen  schöpfe.  22  G  zwdrent.     D  zwir.     Da  zwirtis. 
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in  sinen  hals  ^  und  schnaid  im  daz  höpt  ab  und  nam  sinen  nmb- 
hang  und  dackte'  den  töppich  über  sinen  lichnara  und  giengbald' 
heruß  und  gab  ir  dirnen  ^  das  hopt  Holoferni  und  Icil  daz  in  ir 
faßlin  ^  und  giengend  baide  uß  als  sy  vor  bettend  getan  zfi  dem 
bett  durch  die  ^  bürg  und  umbzugend  daz  tal  und  kament  zu  der 
stattporten.  Und  Judith  schray  von  fernan  zfi  der  statt  ^  und  mur- 
hüttern:  „tfind  uff  wann  got  ist  mit  uns  und  haut  in  Ysrahel  groß 
hail  gemachet^S  Und  do  die  man  ^  ir  stimm  hortend  ^  do  rAfftend 
sy  der  statt  priester.  Do  luffend  sy  all  zu  jung  und  alt  und  main- 
tend  nit  daz  sy  kam  und  zuntend  liechter  ^^  an  und  samnotend 
sich  z&  ir.  Dö  hieß  Judith  all  schwigen  und  sprach :  „lobend  got 
unsern  herren  der  die  nit  gelaussen  ^^  haut  die  im  getruwend  und 
haut  in  mir  ^^  sin  barmhertzikait  erfült  die  er  dem  volck  Ysrahel 
gelopt  haut  und  sines  volcks  vind  ^'  in  miner  band  verderbet 
hinnacht^^  in  diser  nacht'S  Und  zoch  das  hopt  herfür  und  sprach: 
„sechent  ^^  daz  ist  daz  hopt  Holoferni.  So  ist  daz  sin  umbhang  in 
dem  er  saß  ^^  in  siner  trunckenhait.  Den  hat  unser  herrgot  mit 
ains  wibes  band  erschlagen.  Aber  unser  got  lept.  Wann  sin  engel 
haut  mich  behüt  do  ich  ^'^  von  hinnen  gieng  und  ^^  mich  frölich 
och  herwider  bracht  und  die  wyl  ich  dort  waß  und  do  ichherwieder 
gieng.  Und  unser  herr  haut  sin  dürnen  ^^  nit  vermailt  ^^  laus- 
sen  ^^  und  haut  miqh  ^^  unvermailt  '^  funden  und  haut  mich  frö- 
lich herwider  bracht  **  in  miner  **  entpfliechung  ^®  und  in  üwer 
erlösung.  Darum  lobent  got  wann  er  ist  gut  und  sin  erbarmher- 
tzikait  lept  ^^  ewigklich^^  ^^.  Alles  volck  bettet  unsern  herren  an 
und  sprachent:  „der  herr  haut  dich  gesegnet  in^^  siner  krafft  und 


1  ABGDDa  halsadern.  2  G  bedackte  sinen  lichn.  8  ABCD 
schir.  4  BCDDa  mayd.  5  B  feles.  B  pfellis.  D  feieis.  Da  fülia. 
6  C  das  burgetor.         7  CD  fohlt  „statt  und".         8   C   Wächter.  9    Da 

erhörten.         10  C  ein  licht         11  [AB]CDDa  verlassen   [wil].  12  CD 

mir  siner  dirnen  sin.         13  C   vient   niemer.  14  A  heint.     C  hint  dise 

nacht.  15  C  Sich.  16  C  schlieff.  17  C  ich  erwider.  18  C  fehlt 
,,and  mich"  bis  herwider   ging".  19  Da  drone.  20    A  vennailigen. 

G  vermelet.  21  G  fehlt  ,,laus8en".  22  G  fehlt  „mich  uny."  bis  ,,aDd  hat**. 
28  AB  anvermailigt  24  A  gesant.  25  AD  seiner.  26  A  signusa. 
D  sigenanfft.      G  entpfelhunge.  27    ABD   wert.  28    GD   Do  beUet 

all.  etc.  AB  Do  pet  sy  als  volck  an.  29  G  fehlt  „in  siner  krafft"  bis 
„gemachet  zenichte". 
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haut  unser  yind  in  dir  gemachet  zenichti^S  Dö  gesegnet  der  obrost 
priester  Judith  ^  und  sprach :  „du  bist  ain  ewige  ^  ere  in  ^  Yeru- 
salem  und  ain  grundfesti  Ysrahels^  ^  Dö  sang  Judith  ^  ain  nu- 
wes  gesang  got  zä  lob  in  tympano  ^  und  in  harpffen  und  in  ^  rai- 
nen  hertzen.  Dö  sprach  ir  fürst  Ozias  zft  Judith:  „gesegnet  sygest 
du  frow  von  ^  unserm  herren  dem  höchsten  got  vor  allen  wiben 
uff  der  ^  erde.  Gesegnet  sy  der  herr  der  himel  und  erd  geschüff '^ 
und  dich  belait  haut  in  die  wunden  ^^  des  fursten  höpt  ^^  unsers 
vinds,  wann  er  haut  hüt  dinen  namen  gegrößt  ^^  also  daz  din  lob  ^^ 
ewigklichen  nymmer  von  der  luten  mund  ziech,  die  ^^  der  gnau- 
den  gotz  gedenckend  ^^  wann  du  haust  diner  sei  hail  ^'^  nit  ver- 
tragen durch  die  betrüpt  und  angst  dines  geschlachtes.  Du  bist 
inen  zehilff  koinen  in  der  angesicht  gottes".  Dö  sprich  alles  volck: 
„amen  ^^  amen  daz  ^^  geschech  daz  geschech^S  Darnich  kam 
Achior,  Dö  sprach  Judith  zft  im:  „der  got  von  Ysrahel  von  dem 
du  zügknüß  ^^  haust  geben  das  er  dich  rech  '^  von  dinen  **  fin- 
den der  haut  daz  höpt  dines  ^^  vinds  in  miner  band  in  der  nacht 
abgeschnitten.  Nun  sich  daz  hopt  des  fürsten,  der  haut  den  herren 
Ysrahel  verschmächt  hoffertigklich  und  dröwt  dir,  wenn  er  uns  fing 
mit  ainem  schwert  so  wölt  er  haissen  dir  din  syten  durchstechen*'  *\ 
Und  do  Achior  daz  höpt  sach  do  erschrack  er  das  er  uff  die  erd  uff 
sin  antlit  fiel  und  ward  anmächtig  '^  und  do  er  wider  krefltig  ward 
do  viel  er  Judith  zfi  Rissen  und  dancket  ir  und  sprach:  „gesegnet 
bist  du  von  dinem  got  in  allen  geschlachten  die  dinen  namen  hö- 
rend und  got  Ysrahel  der  wirt  von  dir  gegrößt  ^^  und  '^  gesegnet 
ewigklich^S 


1  C  fehlt  »Judith   and   sprach*'.  2  C  ewiger  in.         8    Da  fehlt 

^in*'.  4  A  B  Yer.  und  sprach  singt  got  in  tympano  nnd  in  herpffen  zu 
lobe  mit  raynem  hertzen.  5  C  Jud.  got  einen  nnwen  gesang  nnd  sprach 
singent  got  zu  lobe  mit  harpffen  nnd  mit  r.  h.  6  D  tympanis.  7  D 
mit.  8  C  in.  9  A  der  hymel  und  der  erde.  10  BDa  beschnff.  11 
C  wende.  12  CD  houbtes.  13  Da  gegrüst.  14  G  lop  niemer  ge- 
litte und  din  mnnd.  15  G  dir.  16  C  gedanken.  17  GDDa  fehlt 
„heil''.  18  GD  fehlt  „amen,  amen".  19  C  es.  20  BG  gezewgknns. 
21  G  rihte.  22  ABGD  sinen.  28  B  D  unsers.  24  A  auffsteohen. 
C  abesteohen.  25  D  unmechtig.  26  G  getröstet.  27  GD  fehlt 
„nnd  ges.  ewigkl." 
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Wie  Judith  mit  dem  volcke  rette. 

Darnach  sprach  Judith  zfl  dem  volck :  „hengkent  des  fursten 
höpt  über  die  mär  uß  und  wenn  die  sunn  uffgang  so  ziechend  uß 
und  machet  ainen  stürm.  So  fliechend  die  specher  ^  des  fursten 
zu  irem  herren  ^  und  weckend  in  '  zu  dem  stritt  so  vindent  sy 
inn  tod  und  erschreckent.  Und  wenn  sy  von  dannen  schaident  ^ 
so  ziechend  sicherlich  nach  inen  wann  unser  herr  wirt  sy  zertren- 
nen ^  und  üwer  füß  sy  treten^S  Und  do  Achior  die  kraffl  ^  hört 
und  sach  die  ^  got  Tsrahel  getan  ^  hett  do  ließ  er  sin  irrikait  und 
gelobt  an  got  und  beschnaid  sich  und  belaib  in  der  statt  ^.  Und  do 
der  tag  uffbrich  do  hancktend  sy  Holofernus  höptüber  die  mür  uß 
und  wippnotend  sich  und  zugend  mit  grossem  geschray  uß.  Dö 
kament  die  fursten  und  ^^  die  grossen  ^^  des  künges  und  sprachent  ^' 
zfl  dem  ^'  kamrer :  ,,weck  dinen  herren  wann  es  sind  die  muß  uß 
geloffen  ^*  uß  iren  hölern  ^^  und  turnen  ^^  und  raitzend  ^^  unß 
zfl  stritt^^  Dd  gieng  Fagao  in  das  schlauffgaden  und  wolt  wenen 
er  schlieiTe  by  Judith  und  gieng  zfl  dem  fürhang  und  hflb  inn  uff. 
Do  sach  er  den  herren  an  höpt  in  ^^  dem  blflt  ligen.  Dö  waint 
er  ^^  und  schray  ser  mit  grosser  stimm  und  gieng  inn  daz  gezeigt 
und  sacht  Judith  und  do  er  sy  nit  fand  do  sprach  er  zfl  dem  volck: 
„das  hebraysch  wib  ^^  haut  ain  schand  gemachet  in  des  künges 
Nabuchodonosors  hus  ^^  Sechent  alle  wie  Holofernus  ist  ertöt^S 
Dö  die  fursten  das  hortend  ^'  do  erschrackend  sy  gar  ser  und  zer- 
rissend  ire  claider  vor  laid  und  ^  zittrotend  vor  verebten  und 
ward  gar  ain  groß  geschray  in  dem  hör. 

Wie  das  hör  inne  wart  das  ir  firste  Holofernus  enthöpt  was. 

DÖ  nun  alles  hör  ^^  inen  ward  das  der  fürst  enthöptet  was  do 

1  C  sp.  zu  iren  fdrston  und  weck.         2  B  fdrsten.         3  O  sy.       4 
BCD  keren.  6    D   entrennen.  B    wort.  7  B  die  zaichen  die 

8  B  wolt  thun.  9  ABCD  statt  und  alle  sein  nachkommeu.  10  C 
fehlt  ,,und  die  gr.  d.  kdn/'  11  A  herren.  12  C  rufftend.  13  0 
des  ktiniges  kamerer.  14  BC  gesloffen.  15  G  löchern.  16  D  turen. 
17  G  richtent  18  G  an  sinem  bette  liegen  und  in  dem  blute.  19 
A[B]G[D]Da  er  and  erschrack  sere  und  schray  [weint]  mit  clägl icher  [gros- 
ser] stimme  und  zerrays  sein  gewant  und  lief  in  das  gezelt.  20  B  volk. 
21  G  hoff.       22  G  sehent.       23  G  fehlt  „und"  bis  „in  dem  hör".       24  Da  volck. 
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flouch  das  hör  ^  und  rait  von  im  und  liessend  alle  '  ding  und 
trachtotend  nun  '  wie  sy  entrinnen  ^  möchtind  und  fluchent  mit 
genaigtem  hopt.  Und  do  sy  hortend  daz  inen  die  vigind  ^  nich- 
jagtend  und  sy  die  kind  Ysrahel  sachend  fliechen  do  jagtend  sy  inen 
nach  und  erklingtend  ^  ir  brusunen  ^  und  ertrancktend  ^  alle  die 
die  sy  ankamend.  Und  Osias  sandt  hotten  zfi  allen  stetten  und  rieh 
Ysrahels  und  sandt  öch  in  ain  yegklich  ^  richstatt  ir  gewauppnot 
man  nach  inen  und  jagotend  inen  mit  demschwert  nich  biß  zu  den 
enden  irs  kraiß  ^^.  Aber  die  die  in  der  statt  Betulia  wärend  die 
zugend  zfi  Holofernus  bürg  und  gezeigt  und  namend  alles  daz  gfit 
daz  die  fliechenden  hinder  inen  gelaussen  bettend  gross  gfit  und 
brachtend  es  alles  mit  inen  haim.  Das  was  unzallichen  ^^  und  ^* 
wurdent  alle  davon  rieh« 

Hie  kam  Joachim  von  Jberasalem  und  alle  priester  in  die  etat  Betnlia  nnd 

besohent  die  frowe  Judith. 

In  der  zitt  kam  Joachim  der  obrost  prioster  ^^  und  hyschoff 
von  Yerusalem  gen  Betulia  in  die  statt  mit  allen  priestern  darum 
daz  er  die  frowen  Judith  säch  die  als  gross  wunder  hett  getan.  Dö 
gieng  sy  gegen  inen,  do  gesegnotend  sy  ^*  si  mit  ainer  stimme  und 
sprachent:  „du  bist  ain  ere  und  fröd  Ysrahels  und  ersamkait  ^^ 
unsers  volckes.  Du  hast  menschlich  ^^  gestritten  und  din  hertz 
ist  [geatercketi  ^^  davon  daz  du  kunschait  lieb  haust.  Darumb 
haut  dich  die  band  unsers  herren  gesterckt.  Darumb  wirst  du 
ewigklich  gesegnetes  Dö  sprach  alles  völck :  „Amen  ^^  amen  daz 
geschech  daz  geschech'S  Und  in  drissig  tagen  brachtend  ^^  sy  daz 
gfit  alles  kum  haim  ^^    Und  aU  schätz  und  husraut  die  Holofernus 

* 

1  BGD  her  und  rat.  2  C  alle  davon  tracht  8  C  fehlt  „nu 
wie  sy  entr.  m.*^  4  D  Da  entrannen.  5  A  vig.  nach  jagten  mit  ge- 
wappneter hand  do  fluchen  sy.  BD  vig.  gewappnet  nachjagte.  C  vig. 
nach  zngent  mit  iren  wopen  und  jagtent  sy  inen  nach  und  erjagetent  iren 
buBuner.  6  D  ersohelten.  7  ABD  pnsaunen.  8  Vulg.  debilitabant 
ertr.  also  entweder  metaphor.  von  ertrenken  =  vernichten,  oder  statt  er- 
drangten  =  drängten    zu   tode.         9   C  ettelich.         10  A  reichs.  11  B 

unzellig   groß   und  vil.  12  C  „und  wurdent  all.  das.  rieh^'  fehlt,         18 

CD  Da  fehlt  „priester  und".  14  C  sy  alles  volck.  15  C  ersmackheit 
16  O  mentschlioh.  17  []  ABCD.  18  CD  fehlt  „amen,  amen".  19 
A  künden.        20  A  haim  pringen. 

HifltorieiiUlMlii.  33 
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wirend  gewesen  das  ^  gab  das  volck  der  flrowen  Judith,  gold  und 
sylber  '  gewand  und  edels  gestain  und  alles  volck  frowt  sich,  fro- 
wen  und  man  und  sungend  und  orglotend  und  harpfotend  etc. 

Wie  Judith  anserm  herren  ein  lobegesang  mähte. 

Judith  sang  daz  gesang  unserm  herren  und  sprach  ^:  ^he- 
bend an  unserm  herren  und  singend  ^  im  in  pöggen  und  in  sin- 
genden ^  schellen.  Singent  im  süsseklich  ain  nüwes  gesang  and 
fröwend  üch  und  rüffend  sinen  namen  an.  Der  herr  zertritt  ^  die 
stritt.  Herr  ist  sin  name  und  haut  sin  bürg  gesetzt  ^  in  die  mit 
des  volckes  und  haut  uns  erlöst  ^  uß  ^  der  band  aller  unser  find. 
Holofernus  kam  von  den  bergen  von  nordan  mit  grosser  krafft  si- 
ner  mengi  und  verhafftend  ^^  uns  unser  brunnen  und  ir  pfarrit 
bedacktend  ^^  die  tal  und  sprach  er  wölt  unser  land  anzünden  '' 
und  wolt  die  Jüngling  verderben  und  die  sugenden  in  den  roub 
geben  und  wolt  min  ^^  jungkfrowen  in  den  roub  geben.  Aber  der 
almachtig  got  haut  im  in  ains  wibes  band  geben  und  hit  in  zii 
schänden  gemachet.  Die  jungen  starcken  ^^  band  inn  nit  erschla- 
gen. Die  hochen  rysen  hand  sich  nit  wider  inn  gestellet  sunder 
Judith  die  tochter  Meray  '^  hat  in  verderbt.  Wann  sy  zach  ir 
Mritwen  claid  ^^  ab  und  leit  der  fröden  waut  ^^  an  in  der  frölockung  ^^ 
der  kinden  Ysrahel  und  salbet  ir  antlit  und  band  ir  lock  zesamment 
und  satzt  ain  hüben  ufi*  inn  zfi  betrügend«  In  ir  zerhownen  ^^ 
schüchlin  do  *^  Ifigotend  '^  sin  ougen.  In  ir  schön  ward  ^^  sin  sei 
gefangen.  Abschlag  sy  im  sin  höpt  mit  sinem  kampfischwert '' 
das  die  Persen  '^  vorchtend  in  ir  statikait  '^  die  Medyen  in  ir 


1  C  do.  2  C  sylb.  und  gdldin.  8  C  fehlt  ,,spraeh*'  bis  „her- 
ren". D  Bprach  singt  in  süßlichen.  4  AB  sing,  in  paaoken  nnd  nmb. 
G  sing,  ain  gesang  im  hecken.  D  zu  singen  und  singt  in  p.  5  A  1er- 
menden.  BC  dingenden.  6  C  sutett.  7  G  hesetzt  8  G  erwiset 
9  A  von.  10  BD  verhahten.  G  verhaltent.  11  Da  verdachten  ir. 
12  G  mngewinnen.  13  G  ime.  14  B  starcken  heyden  hahen.  15  G 
Merotioh.  16  Da  kleider.  17  B  kleyder.  G  kleid.  D  w&t  18 
A  frolockten.  G  fehlt  „frol.  der<'.  19  G  erhowen  schulen.  20  G  DO  wie. 
21  A  GD  Ingten  sein.  B  lugte  sein.  O  lug.  ir.  22  G  wot  sy  stundent  gef. 
28  O  do.  24  DaO  person.  25  G  stfttikait  mit  ir  ktinhait  die  demfl- 
tigen  wanne  in  torste  ersoh. 
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künhait,  do  min  demütige  brinnende  ^  in  dnrst  erschinen.  Die  sCtn  * 
der  jungen  ^  frowen  durchstjichend  ^  sy  und  alle  die  Siechenden 
verdarbtend  ^  sy.  In  dem  stritt  vergieng  ^  sy  vor  der  angesichl 
mins  herren.  Ain  lobgesang  sungenwirunsermherrengotAdonay. 
Herr  wie  groß  bist  du  und  überschön  ^  in  diner  krafift  den  niement 
überwinden  mag.  Dir  dienent  all  creatur  wann  du  gesprochen  hisl 
sy  sind  worden.  Dinen  gaist  haust  du  in  gesandt  und  sy  sind  dein 
geschöpSl  ^.  Und  diner  stimm  widerstaut  niement  und  die  ^  berg 
werdent  von  ir  gruntfest  ^^  beweget  mit  iren  wassern  ^^.  Die  stain 
zergand  als  das  wachß  vor  dinem  antlit  und  die  dich  fürchtend 
die  werdent  als  groß  by  dir.  We  dem  der  dir  widerstaut  in  minen 
geschlächten  und  ^^  in  allen  geschlächten,  wann  der  almächtig  gol 
vrirt^es  an  inen  rechen.  Wann  er  wirt  sy  an  dem  jüngsten  tag 
versuchen  ^^  wann  er  wirt  für  ^^  geben  und  wurmen  im  flaisch 
das  sy  verbrennt  werdent  und  fulend  ^^  ewigklich^^  Nach  ^^  der 
Signüß  ^^  kam  Judith  und  alles  volck  von  Yerusalem  und  opffiro- 
tend  got  nach  dem  gebot  Hoysi  gantz  entzüntes  opffer  ^^  in  dem 
tempel  und  ^^  Judith  gab  Holofernus  schätz,  den  ir  daz  volck  gab, 
zu  dem  tempel  und  den  umbhang  den  sy  selber  nam  opffret  sy  zfl 
ainer  gedachtnuß  siner  '^  ewigen  verdampnuß.  Und  daz  volck 
waß  frölich  nach  dem  sytten  '^  der  hailigen  und  fyrotend  dry  *' 
monat  und  Judith  mit  inen  *'  in  der  sygoust  '^  und  danckotend 
got  der  '^  fröden  und  der  gniden.  Darnach  zeuch  ain  yegklicher 
mentsch  in  sin  hus  und  Judith  was  gar  groß  in  der  statt  Betulia 
und  waß  die  schönst  in  aller  erd  in  Ysrahel  und  was  rieh  an  tu- 
genden  und  was  kunsch  '^  und  rain  also  daz  sy  alle  tag  irs  lebens 


1  D  brinn.  begirde  in  dnrst  Volg.  quam  apparaenmt  bamiles  mei; 
arescentes  in  siti.  2  Da  snnder.  8  C  jnngfrowen.  4  G  durcher^ 
stooben  sy  als  d.  fl.  5  Da  verdampten.  6  C  yerbingent.  7  G  dber 
aicb  in  dieser.  8  Da  gescbüpft  9  Da  dry.  10  G  gerümpfet.  11 
G  Wasser.  12  G  feblt  „nnd  in  all.  gesobl."  18  BD  Da  besnoben.  C 
soeben.  14  G  filir  getriben  irem  flaiscb.  16  G  snllent  16  G  noob 
dir.  17  G  sin  gnnst  Jndith.  D  signnnft.  18  BD  opf.  nnd  ir  gab  in 
d.  t.  19  F  und  proebtten  ir  gab.  20  G  feblt  „siner  ewig,  verd.''  M 
geiengniss.  s.  e.  v.  Valg.  in  anatbema  oblivionis.  21  G  stieben.  22 
Da  swen.  28  B  inen  zn  eren  der.  24  D  signnnft  Da  gesignnß. 
26  D  feblt  ,»der  fröden  und".  F  got  seiner  gniden.  26  AB  keusob. 
C  köstUcb. 

33* 
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nit  ^  man  bekant  ^  von  der  zitt  daz  ir  man  Manasses  starb.  Den 
hett  sy  nun  dry  jar  und  dry  monat  ^  Die  lieb  frow  Judith  ging  ^ 
an  heiligen  tagen  mit  grossen  eren  ffir  sy  haym  und  belatb  in  ^ 
ires  mannes  hus  hundert  ^  j2r.  Damach  ward  sy  siech,  das  was 
iren  frunden  ^  iren  jungkfrowen  und  ^  iren  dienern  '  gar  laid 
umb  sy  und  ^^  waintend  ser  umb  sy.  Darnach  starb  sy  saligklich 
in  got.  Dd  clagt  sy  alles  volck  Ysrahel  syben  tag  mit  grossem  laid 
und  begraben t  sy  gar  wirdigklichen  zfi  irem  man  ^^  Manasses. 
Und  nach  dem  daz  sy  Ysrahel  von  Holoferno  erloußt  do  betrübt  sy 
kain  man  nymmer  me  die  ^'  wil  sy  lebt  und  vil  jar  hinnich.  Und 
den  hochzitlichen  tag  der  signust  ^'  nament  sy  zfi  der  zal  der  bal- 
ligen tag  und  fyrotend  ^^  die  Juden  ^^  die  höchzitt  alle  jar  und  fy- 
rend  es  noch  allezitt  ^^  biß  an  den  jüngsten  tag  und  danckotend 
got  siner  gnauden  etc. 

Von  dem  wissagen  Tobias. 

Thobias  ^^  ist  geboren  uß  der  statt  Ninife  von  dem  geschlächt 
Neptalim  und  was  gerecht  und  erbarmhertzig  ^^  und  gab  vil  durch 
got.  Und  do  daz  volck  daz  guldin  kalb  ^^  anbettet  do  für  er  gen 
Jerusalem  und  bettet  got  an  und  gab  sinen  zechenden  trülichen  '^ 
und  dienet  den  elenden  **  willigklich  ■*  und  trösl  sy  und  hielt  *' 
die  gebot  gottes  mit  großem  flyß  die  wil  er  jung  was.  Und  do  er 
zfi  sinen  tagen  kam  do  nam  er  ain  Trowen  die  hieß  Anna  die 
gewan  im  ain  sun  der^  hieß  och  Thobias.  Den  lert  er  das  er  got '^ 
allezitt  vorcht  und  im  flissigklich  dient  und  sich  vor  Sünden  hfit. 
Aines  mauls  ^^  fiengend  die  haiden  Thobias,  do  hfit  er  sich  *^  das 

1  C  nieman.  2  ACD  erkannt.  F  kant.  8  Da  manot  4  Da 
fehlt  „ging  an  h.  tag".  6  AF  in  Manases.  6  CDF  hundert  jar  and 
(nnü  jore.         7  F  frenntten  nnd  hanssgesind  gar  laid.  8  C   fehlt  „und 

iren  dienern''.  9  A  dyren  und  dienern.  10  C  fehlt  ,,und  wainet  ser 
umb  sy".  11  ABDF  wirt  G  husswirt.  12  F  fehlt  „diewil  sy  lebt". 
C  fehlt  ,,8y  lebt*'.  13  D  signunft.  14  G  nampten.  15  F  Juden  den  tag. 
16  F  alzeyt  usque  in  noyissimo.  17  A  B  Thob.  der  wissag  was  geb.  18 
AG  parmhertzig.     B   barmhertzikait.  19    AB   die  kelber.  20  BGD 

getrewlicb.  21  G  landen.  22  Da  trülichen  und  willigkl.  28  D  be- 
hielt G  behielte  do  got  geb.  williklich  nnd  m.  gross,  vlyß.  24  BG 
den  bieß  er  och  Th.  25  A  got  lieb  hett  und  allweg  vorcht.  26  G 
tages.        27  ABGD  sioh  vor  ir  kost  daz  er  davon. 
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er  ir  kost  nit  Aß  das  er  davon  nit  veninraint  wurd  and  sich  daran 
nit  ^  versundoti  und  strauffet  sin  fmnd  daz  sy  die  gebott  gottes 
zerbrachent  '  mit  der  haiden  gewonhait.  Do  halff  im  got  daz  in 
der  liüng  Salmasar  ^  gar  lieb  gewan  und  erloupt  im  das  er  gieng 
wa  er  welti  ^.  Do  gieng  er  z&  allen  den  die  gefangen  warent  und 
grflst  ^  sy  und  trost  sy.  Do  fand  er  ^  ainen  erschlagenen  Juden 
uff  der  Strauß  den  begrub  er  haimlich  in  sin  hus  durch  gottes  wil- 
len ^.  Do  striffotend  im  sin  frund  und  sprachent:  „nun  wolt  man 
dich  vor  darum  ertött  han  und  begräbst  sy  noch^\  Do  vorcht  er 
got  serer  ®  denn  den  küng  und  begrub  sy  zfi  mitternacht  und  ließ 
dennocht  ^  nit  da  von  der  Juden  ^^  gewonhait.  Ainesm&les  kam 
sin  frund  Gabelles  zu  im  ^^  gar  ndtig,  do  lech  er  im  zechen  pfund 
Silbers  uff  ain  handfeste.  Do  waz  er  gar  fro.  Darnach  starb  der 
küng  Salmasar.  Do  ^^  rieht  sin  sün  Senatherib  nach  im.  Der  has- 
set die  Juden  gar  ser  und  toutt  sy  und  ving  sy.  Do  tröst  ^^  sy  der 
lieb  Thobias  und  gab  inen  almüsen  durch  got  und  begrub  die  tot- 
ten  Juden.  Do  daz  der  küng  hört  ^^  daz  was  im  zorn  und  nam 
Thobias  als  sin  gut  und  hieß  inn  öch  tötten.  Do  fleuch  Thobias 
und  verbarg  sich.  Dd  hulffent  im  die  lut  daz  er  haim  ^^  kam 
wann  sy  bettend  inn  gar  lieb  und  sin  sun  ^^  und  sin  frow  flu- 
chent  ^^.  Damach  gar  schier  ward  der  küng  von  sinem  sun  '^  er- 
schlagen.   Dd  für  Thobias  und  sin  frow  ^^  wider  haim. 

Ainesmils  war  der  lieb  Thobias  müd  und  hett  die  totten  be- 
graben und  leit  sich  nider  und  entschlieff.  Do  fiel  im  aines  '^ 
schwalmen'^  haisser^'  mist  in  sin  ougen  das  er  blind  ^'  ward.  Das 
ließ  gott  darum  ^^  geschechen  das  ander  lut  darum  gebessert  wur- 
dint  die  sin  gedultikait  sachint.  Darum  spottotend  sin  frund  sin* 
Do  strauffet  er  sy  und  sprach:  „redend  nit  also.  Wir  sind  der  hai- 
ligen  sun  und  wartend  des  löns  den  got  den  gelöbigen  wil  geben. 

« 

1  A  daran   ycht  vera.  and  trost  sein  Teint  darumb.  2  A  betten 

serbroohen.  8  C  Salmosona.  Da  Salmansor.  4  D  weite  und  tet  was 
er  wolt.  5  CD  fehlt  „grüßt  sy  and''.  6  G  man.  7  C  willen.  Deo 
gratias,  womit  auch   diese  bandscbrift  endet.  8  B  mer.     D  nocb  mer. 

9  Da  fehlt  „dennaht  nit'*.  10  D  guten.  11  B  im  und  was.  12  AD 
und  reicht  18  A  torst.  14   B   bort  do  ward  er  zornig.  15  Da 

bin.  16  AB  kint.  17  A  flach  ouch.  18  Da  sun  ze  tod  ersobl. 

19  D  frowe  und  sin  sun.  20  AB  ein  baisses  schwalben  nest  21  Da 
Schwallen.         22  D  horwe.         23  D  erplintet.         24  A  dapey.    B  daTon. 
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Uad  beUb  unbeweglich  in  der  Torcht  gottes  und  seit  got  geiiU 
alle  ziit  die  wil  er  lebt  als  Job  tett  und  Anna  sin  frow  webet  und 
▼erricht  das  hus  damit.  Ains  tags  do  trAg  Anna  sin  frow  ^  ain 
kitsi  haim.  Dö  daz  Thobias  bort  pleren  '  do  sprach  er:  ^^sun  wart 
ob  daz  kilzi  nit  verstolen  '  sy.  bye  es  verstolen  *  so  gend  es  wi- 
der wan  uns  zimpt  nit  das  wir  unrecht  ^  gflt  essind^^  Dö  sprach 
sin  frow  zornigiLlichen  zfi  im:  „die  hoffnung  die  du  zu  got  bist 
die  ist  verloren  und  din  almfisen  verdorben^^  und  handlet  inn  gar 
übel.  Dd  ersünfftzet  ^  Thobias  und  wainet  ^  und  rflffl  uff  zfi  got 
und  sprach:  »herr  du  bist  gerecht  und  ^  alle  dine  gericht  und  ^ 
bist  erbarmhertzig.  Ich  han  nit  luterlich  ^^  vor  dir  gewandlet.  T& 
din  gnid  mit  mir  und  nym  ^^  min  sei  zfi  dir  wann  mir  zimpt  me 
daz  ich  sterb  denn  das  ich  leb".  In  der  grossen  beträpt  ^'  sach 
got  sin  liden  an. 

Nfin  ffigt  es  sich  an  demselben  tag  das  Sara  Raguels  tochter 
in  der  statt  Medorum  ^'  von  des  ^^  vatters  dornen  übel  gehandelt 
ward.  Die  sprach  mit  grossem  zorn  zfi  ir :  ^du  wilt  mich  licht  och 
tötten  als  du  die  syben  man  all  ertött  haust".  Wann  sy  hett  syben 
man  gehept  die  hett  der  boß  ^^  vind  ye  an  der  eisten  nacht  ertött^ 
wenn  sy  ye  ainer  wolt  beschlauffen  ^^  und  unkunsch  ^^  wolt  mir 
ir  pflegen.  Wann  sy  was  als  gar  schön  das  sy  also  grossen  last 
und  begird  ^®  bettend  zfi  ir,  daz  sy  gottes  vergassend  und  bettend 
nun  ^^  begird  zfi  den  sunden.  Dö  ward  Sara  von  der  dimen  schel- 
ten ser  betrübt  und  gieng  in  ir  kemerlin  und  wainet  und  clagt  ser 
und  ruSt  '^  unsern  herren  an  mit  ernst  und  auß  und  tranck  in  dry 
.  Uijgen  nütz  und  batt  gott  das  er  sy  von  dem  liden  erloußti  oder 
daz  er  sy  von  dieser  weit  wolt  nemen.  Und  an  dem  dritten  tag 
do  sy  ir  gebett  '^  erfült  hett,  do  lobet  sy  gott  und  sprach :  «geseg- 
net und  gelobet  '^  sy  din  name  ewigklich,  wenn  du  uns  Uden  gist 
so  tflst  du  uns  barmhertzigkait  *^  und  vergist  du  uns  unser  sünd"* 

1  Da  huB&owe.  2  AD  plegeo.  B  plehen.  8  4  5  B  gestolen. 
6  AB  ersenffst.  7  BD  wainet  and  pett  nnd  rufit  8  Da  fehlt  „und 
alle  dine  gericht*'.  9  AD  und  pannhertzikait  10  Da  rainklioh.  11  A 
07m  dein  Knecht  sn  dir  nnd  mein  sei.  13  A  trdbniiBS.  18  Da  Me- 
deonim.  14  BD  Da  ire.  15  BD  Da  fehlt  «böss«.  16  Vnlg.  VI, 
17—22.  17  A  unkeusoh  mit  ir  tun.  18  B  begirde  an  ir  gewinnen. 

19  B  nnwent         20  A  rafft  za  gott  mit  ernst.  21  AB  pet  rolbraoht. 

tt  ABD  geerat        28  B  barmhertsigklich. 
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Und  hell  groß  hoflhung  zfl  gott  and  sprach :  „herr  ich  h&n  die  man 
mit  vorcht  genomen  nit  nach  miner  begird.  Aintweders  ich  bin 
ir  unwirdig  gewesen  oder  ich  bin  ^  ainem  andren  beschert.  Din 
nam  sy  ewigklich  gelopt^^ 

Zfi  der  stund  erhört  sy  got  von  siner  güti  und  den  Thobias 
dch  und  sant  den  engel  Raphahel  von  himel  herab  der  tröst  sy 
baide.  Aber  Thobias  meint  er  sturb  und  sprach :  „lieber  sün  höre 
min  wort  und  pflantz  sy  in  din  hertz  als  ain  grundfeste.  Wenn  ich 
gesterb  so  begrab  '  mich  und  hab  din  m&ter  in  eren  die  wil  sy 
leb  ^  und  gedenck  daz  sy  viel  gelitten  ^  hab,  biß  daz  sy  dich  zfi 
der  Welt^  bricht  und  begrab  ^  sy  zfi  mir  und  hab  got  allezit  lieb 
und  behalt  sin  gebott  und  gib  din  ^  almfisen.  Wann  din  almfisen 
tilget  ®  dich  von  den  sünden  und  ker  din  antlüt  nymer  von  den 
armen  luten.  So  kert  got  sin  antlüt  öch  nit  von  dir  und  hilffl  dir 
and  biß  barmherlzig  und  hutt  dich  vor  sünden  und  vor  ^  höchfart 
wann  die  ist  ain  anfang  ^^  alles  ubels  und  ^^  behalt  dins  dieners 
lön  nit  Übernacht.  Und  was  dir  an  ainem  andren  misfalle  *'  da  hüt 
dich  vor  und  lob  gott  und  bitt  inn  daz  er  alles  din  leben  nach  si- 
nem  ^'  lob  rieht  ^\  und  wiß  och  daz  ich  unserm  fründ  Gabello 
asechen  pfund  Silbers  geliehen  hän  uff  ain  '^  handvesti  in  der  statt 
Rages.  Nun  sich  und  such  dir  ainen  truwen  man  der  mit  dir  gang 
umb  din  lön  und  ^^  gib  Gabello  die  handvesti  und  bring  ^^  daz  Sil- 
ber von  im'S  Do  gieng  der  jung  Thobias  uß  und  zfi  band  fand  er 
den  engel  Raphahel  von  dem  willen  gottes  gegurtet  und  hett  ainen 
Stab  in  siner  band  als  ain  wegfertiger  man  nnd  was  gar  schön. 
Do  wesset  der  jung  Thobias  nit  daz  er  ain  engel  was.  Do  sprach 
der  engel  Raphahel  ^^  zu  Thobias :  „ich  bekenn  als  küngkrich  Me- 
dorum  und  die  statt  Rages  und  Gabellum  wol  der  dir  gelten  soir* 
und  ging  mit  dem  jungen  Thobias  in  daz  hus  und  grfißt  den  alten 
Thobias  in  dem  hus  und  sprach  zfi  im:  „fröd  sy  dir  allezitt".  Dö 
sprach  Thobias :  „was  fröd  mag  ich  gehän.  Nun  mag  ich  des  himels 

* 

1  ABD  bin  leiobt.         2  Da  vergrab.        3  AB  lebt        4  AB  erliden 
hat  5  A  erden.         6  B  grab.        7  ABB  das.        8  A  tilgt  dy  aund. 

DR  rertilokt  die  sdnde.         9  ABD  vor  unkensch  und  vor.  10  ABD 

ganck.  U  ABD  Da  und  wehab  der  weieen  rat  und.  12  ABD  übel- 
gevall.  18  Da  deinm.  14  A  gerichten  wollest  15  D  sein.  16  AB 
und  pring  im  die.       17  A  B  nimm.       18  A  Raph.  von  dem  willen  gottea  an. 
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Hecht  nit  gesechen^S  Dö  sprach  der  engel:  „ich  ^  bin  Azarift 
Ananye  des  grossen  sun^S  Das  was  wir  nach  der  betutung  wann 
er  sach  got  und  was  ain  helffer  der  ere  gottes.  Dd  sprach  der  en- 
gel: „biß  starken  mütes.  Es  kompt  schier  daz  dir  von  gott  geholf- 
fen  wird.  By  dem  nächsten  wirst  du  gesundes  D6  sprach  Thobias : 
„machst  du  minen  sun  zu  Gabello  füren  '  in  die  statt  Rages?^^  Der 
engel  sprach:  ,Ja^^  und  sprach  aber:  „ich  für'  din  sün  gelücklich 
und  bewar  inn  vor  allem  übel  mit  der  hilff  gottes^^  D6  sprach  der 
lieb  Thobias:  „herr  ^  gut.  Got  muß  üwer  pfleger  ^  sin  und  heliF 
Ach  daz  ir  wol  wandlind  und  die  engel  müssentüch  wohl  belaiten*. 
Got  behüt  uch  vor  wasser  und  vor  für  und  vor  dem  gächen  toud 
und  vor  unfrid  und  vor  hunger  und  vor  durst  ^  schlauiBnd  und 
wachint  und  behüt  dir  din  ere  und  din  gflt.  Der  ®  got  dem  nütz 
verborgen  ist  behüt  dich  mit  siner  vätterlichen  krafft  *  über  feld 
und  über  wald  vor  wind  und  vor  regen  und  vor  sehne.  Din  üb  sy 
baini  din  höpt  sy  staini  din  hertz  sy  ^^  stachiin.  Der  himmel  muß 
din  schilt  sin,  alle  waffen  müssend  dir  beschlossen  sin  ^K  Des  helff 
dir  got  und  send  dich  ^^  mit  fröden  ^'  wieder  her  haim  und  lauß 
dich  nymer  kains  ^^  unrechten  toudes  sterben^S  Darnach  gesegnet 
der  jung  Thobias  sinen  vatter  und  sin  müter  mit  grossem  laid  und 
giengent  iren  weg  und  gieng  ain  hund  mit  inen.  Dd  wainet  die 
müter  gar  ser  und  sprach  zfi  iren  man  Thobias:  „du  hast  uns  den 
Stab  unsers  alters  genomen  wir  hettind  sunst  an  unser  armfit  gnflg 
gehept.  Nun  gaut  unser  sun  in  daz  eilend^'.  Dö  sprach  Thobias : 
„wain  nit  umb  unsern  sun,  er  kumpt  schier  herwider  gesund.  Ich 
geloub  es  sy  der  gut  engel  sin  gefert  der  bring  inn  mit  froden  her- 
wider. Amen." 

Dö  nun  der  engel  und  Thobias  hinfurend  do  kamend  sy  zfl 

# 

1  A  B  D  fehlt  von :  „ich  bin  Azar<*  bis  „biß  starckcs".  Da  fehlt 
„ich  bin"  bis  „ich  ftir  in  gesund".  2  Da  pringen.  8  A  DBa  Mr  in 
gesund  hin  und  her  wider.  Do  sprach  Thobias.  Wer  bist  du ,  was  ist 
din  gesohlecht,  wo  ist  din  hauß.  Do  sprach  der  engel  ich  bin  Asarias 
(wie  oben)  und  führt  fort:  do  aber  der  engel  ich  fiire  den  sun  gel. 
4  BCR  der  gut  gott  5  ABCR  geverte.  D  DaM  geferte.  6  R  ge- 
leiten. 7  R  turste  slaffen  und  wachen.  8  M  Dein.  9  A  fride. 
10  R  sy  dir  st.  11  ABDM  sin  das  si  dich  nimmer  verschneiden. 
12  B  dich  gesund  her  wider.  13  M  fröd.  schir  herwider.  R  froid  her 
wider.         14  AM  eines. 
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dem  Wasser  Tigris.  Daruß  wolt  Tbobias  sin  Mß  waschen.  Dd 
gieng  ain  grosser  fisch  zfi  ^  im  und  zahlet  ^  vor  sinen  füssen  ' 
und  ^  wolt  inn  fressen.  Do  erschrack  er  gar  ser  und  schray  mit 
grosser  stimm:  ,,der  fisch  will  mich  fressen  und  verschlinden^S 
Do  sprach  der  engel :  „begrifi^  inn  by  den  flössen  ^  an  und  züch  inn 
zfi  dir^S  Dö  zöch  er  inn  an  das  stad  ^.  Dö  sprang  er  von  im.  Dö 
sprach  der  engel:  „tött  den  fisch  und  nym  sin  hertz  und  sin  leber 
und  sin  gallen^  und  berait^  den  fisch^S  Und  issend  sy  ain  tail 
und  behieltend  den  andren  ^  tail  ulT  den  weg.  Dö  sprach  der  engel 
aber :  „des  fisches  ingerusch  ^  ist  gflt  zfi  ertzni.  Wenn  man  sin 
hertz  uff  holen  leit  so  vertribt  man  mit  sinem  roch  all  böß  gaist 
von  mannen  und  frowen  die  mit  dem  vind  behefft  sind,  und  wenn 
man  des  fisches  leber  anzunt  so  mflß  der  vind  6ch  fliechen^\  Dar- 
nach kament  sy  underwegen  zfi  Raguels  herberg.  Dö  sprich  der 
engel:  „hie  ist  din  fründ  Raguel  der  ist  gar  rieh  und  haut  nun  ain 
ainige  schöne  tochter  die  wirt  dir  zfi  der  ee  und  als  ir  gflt^^  Dö 
erschrack  Thobias  gar  ser  und  sprach :  „nun  haut  sy  syben  man 
gehept  die  hat  der  vind  ^^  an  der  ersten  nacht  ertött'S  Dö  sprich 
der  engel:  „furcht  dir  nit.  Wann  die  gol  nit  fürchtend  und  fro- 
wen niemend  durch  ^*  unkunschait  und  nit  durch  got,  darüber  haut 
der  vind  gewalt.  Wenn  du  sy  aber  nympst  so  solt  du  dry  tag  din 
magtum  mit  ir  behalten  ^*  und  bettent  by  der  nacht  und  ruffent  got 
an  ^'  mit  ernst  und  ^^  an  der  ersten  nacht  leg  des  visches  leber  uff 
ainen  glügenden  kolen  und  brenn  sy.  Und  von  dem  roch  und  von 
uwern  gebett  flucht  der  vind  und  an  der  andren  nacht  gemäch- 
lend  ^^  üch  zfi  ainandren  nich  der  alten  ^^  vätter  leben  und  bittend 
gol  daz  er  üch  und  üwre  kind  zfi  hailigen  ^^  mentschen  mache  und 
daz  er  üch  und  uwre  ee  bestattige  und  an  der  dritten  nacht  so 
empfichend  denn  den  segen  von  dem  priester.  Und  die  kind  die 
von  üch  geboren  werdent  ^^  gesund  und  starck.  An  der  vierden 
nacht  nym  sy  mit  gottes  fbrcht  me  durch  kind  willen  [wann  ^* 

♦ 

1  A  gen.  B  gegen.  2  D  zabelt  8  D  fehlt  yiUnd'*  bis  „fressen". 
4  O  schloßen.  6  A  B  D  Da  gestat.  6  D  gallen  das  tet  er  and  priet 
den  visoh.  TAB  priten.  8  A  übrigen.  9  A  ingereasoh.  B  D  yn- 
gereosoh.  Da  eingerdsch.  10  B  Da  yeint  all.  IIA  von  unkensch 
wegen.  B  durch  unkensch.  12  A  halten.  13  A  ernstlich.  14  B 
nnd  des  ersten  nachtz.  15  A  gemechelt  BD  gemehelt  16  B  alt- 
▼ettem.      17  A  seligen.      18  ABDa  werdent  dy  werden.     19  []  ABDDa. 


dwrch  iuite$  mUen]  das  du  empfichist  den  ^  ramen  Abrahe  ond 
den  segen  gottes  und  sprich  zfi  Raguel  du  wellist  weder  essen 
noch  irinoken  mit  im,  er  geb  dir  denn  sin  schöne  tochter^^ 

Darnach  giengend  sy  zu  Raguel  und  der  engel  sprich  s&  im: 
„der  Jüngling  ist  Thobias  sün^.  Dö  ward  er  '  gar  fro  und  kust 
inn  und  hiels  ^  inn  und  empfieng  inn  ^  früntlichen  und  sprach: 
„min  sün  sigist  gesegnet  Du  bist  des  allerbesten  mannes  sün*^. 
Und  Anna  sin  wirtin  und  er  und  Sara  sin  tochter  waint  vor  firöden 
und  Raguel  hieß  ain  kitzi  ^  niderschlachen  und  berait  ain  wirl- 
schafft.  Dd  sprach  der  jung  Thobias:  „ich  yß  und  trinck  nit  mit 
dir,  du  gebist  mir  denn  din  schön  tochter  Sara  zu  der  ee^^  Dö  er^ 
schrack  Raguel  gar  sere.  D6  sprach  der  engel :  „furcht  dir  nit 
und  gib  ims  zfi  der  ee  wann  er  furcht  gott,  darum  sol  im  din  toch- 
ter werden  und  sy  möcht  kainen  andren  gehaben ,  wann  gott  haut 
im  sy  behalten^^  ^  Dö  sprach  Raguel :  „Ich  waiß  daz  du  von  got 
komen  ^  bist  wann  es  haut  got  min  gebett  und  min  zacher  erhört 
daz  min  tochter  irem  geschlächt  gemachelt  sy  und  wirt^  \  Und 
nam  siner  tochter  rechten  band  und  gab  sy  Thobias  in  sin  rechte 
band  und  sprach :  „Got  Abrahams  got  Ysaacks  got  Jacobs  der  sy 
mit  uch  und  füg  üch  säligklich  zfisamment  und  erfüll  sinen  sogen 
fiber  ^  üch  und  bettend  böchzitt  under  ^^  iren  fründen  und  aussent 
und  trunckend  und  loptend  got  mit  fröden  und  machotend  der  ee 
ainen  brieiT.  Darnach  sprach  die  mfiter  zu  Sara  der  tochter  mit 
wainen  ^^:  „liebe  tochter  biß  starckes  mfttes.  Got  von  himel  geb 
dir  fröd  für  daz  liden  das  du  gehept  haust'^  und  flirtend  sy  zfi 
bette.  Dö  nam  der  jung  Thobias  der  leber  ain  tail  nach  des  engeis 
raut  und  leit  sy  uff  glügend  kolen  und  von  dem  roch  und  von 
dem  ^*  andachtigen  gebett  mfiß  der  böß  vind  fliechen  und  der  engel 
begraiff  den  vind  und  band  ^^  inn  in  die  ^^  wüsten.  IDb  ^^  Bprich 
der  jutig  Thobias  sfi  Sara  silier  frowen:  „wir  $ollen  gott  dr^ 
nacht  mit  andacht  ^^  anruffeti  und  sollen  keusch  seyn  und  peten, 
so  werden  wir  zu  got  gefüget  und  hilfp  uns.     An  der  vierden 


1  A  B  in  den.  2  Da  ag«r  fro.  8  B  halst.  D  heleet  4  Da 
inn  gar  fr.  A  in  gar  Bchdn.  5  A  kitswider  scblachen.  6  D  besohert 
and  behalten.  7  Da  herkomen.  8  ABDDa  wirt  naoh  dem  pot  Mojsy. 
9  A  an  eaoh.         10  D  mit.         11  0  and  andere:  namen.  12  B  irem. 

18  B  pannet.         14  A  ein.         16  []  ABD.         16  D  ernst 
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naetU  $o  werden  tcir  gemecheli  der  heiligen  Mnt  und  mugen  nii 
gemechelt  werden  als  die  heyden  die  got  nicht  fUarchten  und  sein 
nU  erkennen^^^,  Dö  petfen  $y  bede  mit  ernet  undspricheti:  ^herre 
gott  erparm  dich  über  uns  und  hitffune  daz  wir  gesunt  werden^ 
gehalten  und  uns  von  eünden  hüten  und  dine  gepot  h<dleti  ^  ge^ 
reehtiklieh  und  seliklich  leben  pis  an  unser  ende,  und  nach  die^ 
sem  leben  gib  iinnt  her  das  ewige  leben^\  Und  do  der  han  kreet 
do  vorcht  Ragtiel  Thobias  wer  tod  und  hieß  sin  knecht  ein  grab 
machen  und  maint  er  wolt  Thobiam  darein  legen,  Db  sant  er  sein 
dirn  zu  im  daz  sy  besteh  ob  er  tod^  oder  lebendig  were.  D6  sagt 
sff  im  gite  mär  ^  und  sprach  sy  leben  paide  und  schlau  ff en  pey 
einander,  Dö  wurdent  sy  zumal  fr6  und  lobtent  got  darumb  und 
fnachte  ain  grosse  hochzit  und  luden  alle  ir  ftünd  und  heften 
grosse  fireude  und  aUe  ir  giten  fründe  mit  in  daz  ir  got  ain  ge- 
nade  het  gelin.  Und  Raguel  schumr  es  must  Thobias  noch  zwo 
wachen  da  beliben^  und  schlug  zway  faiste  rinder  und  vir  schanff 
und  lud  alle  sine  frünt  und  sprach :  „herr  gott  ich  dancke  dir  der 
du  dein  parmherzikait  mit  uns  haust  getin*^.  Und  Raguel  gab 
dem  jungen  Thobias  all  sein  gut  halbs  und  terschraib  yms  nach 
seinem  tode  gar,}  Darnach  sprach  der  jung  Thobias  zu  dem  engel: 
,4ieber  brflder  Azarias.  Ich  bitt  dich  daz  du  zu  minem  frunt  ^  Ga- 
bello  gangist  und  gib^  im  die  hantresti  und  bring  uns  zechen 
pfund  Silbers  von  im  und  lad  inn  zfi  unser  wirtschaüt  und  höch- 
zitt^^  Und  nam  der  engel  Raguels  knecht  vier  mit  im  und  zway 
kemlin  ^  und  kam  z&  Gabello  und  nam  das  Silber  von  im  und  gab 
im  die  handtfeste  und  bracht  Gabellum  mit  im  zft  der  höchzitt.  Dö 
saß  der  jung  Thobias  zfi  tisch  und  stflnd  ^^  uiF  vor  fröden  und  kufr- 
tend  ainandren  und  Gabellus  waint  vor  fröden  und  lopt  got  und 
sprach :  „nun  gesegen  dich  got  Ysrahel  und  din  frowen  und  dine 
kind  wann  du  bist  ains  gerechten  ^^  mannes  sün  ^* ,  der  hircht  got 
und  gitt  vil  almflsen  und  din  söm  syg  gesegnet  und  uwer  kind  und 
kindes  kind  müssend  Salden  rißnen^^  biß  in  daz  drittundvierdge- 
schlacht^.  Dö  sprichend  sy  alle :  ,,amen^^ 


1  D  kennen.  2  D  alten.  3  D  behalten  und.  4  D  tod  were 
oder  noch  lebe.  5  D  mttre  und  bottschaft  and.  6  A  B  sein.  7  O 
Bt&n.  8  A  pring.  9  O  lemlin.  10  ABD  sprang.  11  A  rechten 
18  ADa  kint         IS  A  reichen.    B  herschen.    D  reihaen. 
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Des  jong  Thobias  yatter  und  mflter  waintend  gar  ser  da«- 
haimen,  das  ir  lieber  sun  nil  kam  als  sy  im  gezild  bettend  und 
sprach  die  mfiter  zfi  irem  man :  „warum  band  wir  inn  in  das  eilend 
gescbickt^  ain  lieebt  unser  ögen,  ain  stab  unsers  allers  und  ain 
tröst  unsers  lebens,  ain  hoffnung  unsers  nichkomen^S  Dö  tröst  sy 
der  lieb  Thobias  und  sprich :  ,,wain  nit  got  sendt  inn  '  herwider^S 
Aber  sy  halff  sin  trösten  nit.  Und  giengend  baide  all  tag  uß  und 
Ifigtend  ferr  umb  sich  ob  sy  yendert '  mochtend  gesechen. 

Dö  batt  Raguel  sin  aiden  flissigklich  ^  daz  er  by  im  lenger 
belib.  Des  wolt  er  nit  tfln  und  sprach :  „min  ?atter  rechnet  mir  die 
tag  ^  in  den  ich  komen  sol  und  wirt  betrüpt  daz  ich  als  lang  uA 
bin'^  Dö  Raguel  hört  daz  er  nit  lenger  beliben  woit,  do  bevalch  er 
sin  tochter,  daz  sy  iren  man  und  iren  schwecher  und  ir  schwiger 
lieb  hette  und  ^  ir  husgesind  und  ir  hus  lieb  hett  und  verrichte  und 
tötti  was  inen  lieb  wdr  und  sprach  do:  „der  engel  gottes  sy  uwer 
gefert  und  belait  üch  gesund  ^  haim  und  helff  mir  got  daz  ich  ge- 
lebe biß  das  ich  uwer  kind  geseche^S  Und  vatter  und  mfitter  kuß«^ 
tend  ir  tochter  mit  wainen  und  schiedent  sich  mit  grossem  laid  ^ 
Dö  nam  der  jung  Thobias  sin  frowen  und  sin  gflt  und  daz  gesind 
und  vil  Viehes  und  kämblin  und  irinder  ^  und  des  visches  gallen. 
Dö  yll  Thobias  bald  haim  und  mit  im  daz  ander  gesind  und  vieh 
und  das  gflt  zöch  ^^  sittlich  hernach.  Anna  des  jungen  Thobias  mfiler 
saß  alltag  an  ^^  die  fart  uff  ainen  hochen  berg  Idaß  ^*  sy  iren  sun 
Thobias  verre  macht  gesehen'\  und  do  sy  iren  sun  sach  do  w-ard  sy 
gar  frö  und  luff  zfl  irem  man  und  sprach :  „diu  sun  kumpt,  der 
hund  w&delt  ^'  den  schwantz'S  Und  ee  Thobias  zfl  sinem  hus  ^ 
kam  do  sprach  der  engel  Raphahel  zfi  im :  „wenn  du  in  din  hus  ^ 
kompst  so  solt  du  zehand  dinen  herren  und  dinen  got  anbetten  ^^ 
und  danck  im  aller  der  gnaud  die  er  dir  getan  hett  und  kuß  dinea 
vatter  und  salb  im  sine  ougen  mit  des  fisches  gallen  so  wird  er  ge- 

1   AB  gesandt.     Valg.   misimas  peregrinari.         2  B  ion  gesnnt  hem. 

8  B  Djmdert  D  yndert  4  A  sere.  5  A  B  Ug  alle  in.  6  Da  fehlt 
y,Qnd  ir  hos"  bis  ^ieb  hotte**.         7  A  frölioh.         8  Da  wainen  und  laide. 

9  O  rytender.  10  Da  fehlt  „das  gut*'.  HD  fehlt  ,,an  die  fart**. 
12  []  ABD.  18  A  wendelt  den  sagel.  B  wendelt  mit  dem  aagel.  D 
wendelsagelt  Da  wandel  andee.  M  ^andelsagelt.  Yulg.  oania  blandi- 
mento  sne  eaade  gandebat.  14  D  ratter.  15  B  dins  Täters  bans.  16  A 
arnifen.    B  anruffen. 
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sechind'S  Und  luff  vatter  and  mfiter  gegen  iren  sun  und  kußtend 
inn  und  wainotend  vor  fröden  und  bettotend  alle  gol  an  und 
danckotend  got  siner  .gnaden.  Darnicfa  straich  der  jung  Thobias 
slnem  vatter  des  visches  galten  über  sine  ougen.  Do  gieng  von 
sinen  ögen^  als  daz  wyß  in^  dem  ay.  Do  nam  er  daz  fei  und 
zöch  es  ab  den  ougen.  Dd  ward  er  wol  gesechend.  Dd  wurdent 
sy  alle  frö  und  loptend  got.  Und  spriich  der  alt  Thobias:  ,,herr 
ich  gesegnen  dich  und  loben  dich,  wann  haust  du  mich  gekestiget 
80  haust  du  och  mich  hall  geroachet.  Nun  sich  ich  min  Üben  sun 
mit  fröden  als  ich  begert  han.  Des  sygist  du  herr  ewigklich  gelobt 
und  geeret'^ 

Nauch  syben  tagen  kam  des  jungen  ThobitfS  wirtin  und  ir  ge- 
sind und  ir  gfit  und  ir  vich.  Dö  ward  der  alt  Thobias  und  sin 
frow'  gar  fr5  und  bettend  syben  tag  wirtschaflFt^  mit  iren^  näch- 
puren und  seit  der  jung  Thobias  sinem  vatter  und  siner  mfiter  alle 
truw  und  tugend  und  dienst  die  im  der  engel  getan  hett.  D5  wur- 
dent sy  mit  ainandren  zerit  was  sy  dem  engel  zelon  söltind  ^  geben 
und  sprechend  zfl  dem  sun :  ^^wir  wöllind  im  daz  gfit  halbs  gen  daz 
du  von  Gabello  und  dinen  schwecher  bracht  haust^^  und  namend 
den  engel  an  ain  end  ^  und  bauttend  im  daz  er  daz  gut  von  inen 
näme.  Dö  sprach  er  haimlich  zfi  inen :  ,,lobend  got  von  himel  und 
danckend  im  aller  der  gnauden  die  er  üch  getan  hatt  und  verie- 
chend  ^  sin  ®  vor  allen  mentschen  wann  er  hat  sin  barmherzikait 
mit  üch  getan  und  die  werck  gotes  sond  ir  offnen  ^^  daz  ist  loblich 
und  erlich)  wann  ich  verbirg  die  haimlich  red  ^^  nit  vor  üch.  Das 
bett  und  daz  almflsen  und  vasten  und  daz  du  die  totten  begrübt 
tag  und  nacht,  daz  ^'  op&et  ich  vor  got  daz  du  got  wol  gevielt 
und  versficht  dich  mit  dem  liden  das  du  bewdrt  wurdist.  Davon 
sant  mich  got  ^^  herab  das  ich  dich  und  Sara  von  uwem  liden  er- 
lößti ,  wann  ich  bin  der  engel  Raphahel  der  stät  von  gottes  statt^S 
Dö  sy  das  hortend  do  vielend  sy  nieder  vor  schrecken  an  ^^  die 


1  B  angen  ein  weyses  Tel  als  in  eym  ay.  2  Da  yon  einem  ey. 
3  B  wirtin.  4  A  hochzeit.  6  BD  iren  frewnden  und.  6  A  wolten. 
7  BD  ort.  8  BD  yeriebt.  Da  vergechent  9  D  im  nnd  knndet  sein 
lob  vor.  10  AD  offenbaren.  11  BD  red  gotz  nit.  12  A  daz  pracht 
iob  als  für  den  anplick  gottes.  18  B  gott  von  bimel  berab.  14  Da 
Qff  die. 


526 

erd  uff  ir  anlit  Dö  sprach  der  engel :  „frid  sy  mit  üch  fürchtend 
üch  nit.  Dd  ich  mit  dch  was,  das  was  der  will  gotles  den  lobend 
alle  zitt  und  singend  im.  Ich  ward  versechen  ^  essen  und  trincken 
aber  ich  nüB  *  die  unsichtigen  spys  und  trinck  das  die  mentschen 
nit  gesechen  mugend.  Es  ist  zitt  das  ich  zfl  dem  kom  der  mich  ge- 
sendt  hit^S  Damit  verschwand  der  engel  gottes.  Dd  laugend  sy 
dristund^  an  der  venie^  und  Thobias  lobet  got  und  seit  die  grossen 
wunder  die  got  mit  inen  gewürckt^  hett  und  sprachend:  „got  ist 
gross  ewigklichen  und  wen  er  kestiget  ^  den  git  er  hernach  sin 
gnid.  Niement  mag  siner  gnid  ^  empfliechen  und  niement  mag 
sinem  gewalt  widerstjin.  Ir  kind  von  Ysrahel  veryechent  ^  dem 
herren  und  lobent  inn  und  sagent  sin  wunder  daz  kain  andrer  '  in 
inn  sy  und  ist.  Er  kestiget  ^^  uns  umb  unser  boshait  wann  er  wyl 
uns  behalten  durch  sin  barmhertzikait  und  erhöchent  inn  mit  uwe- 
ren  wercken.  Wann  min  sei  fröwt  sich.  In  im  lobend  got  ^*  und 
machent  tag  der  fröden.  Herr  sy  werdent  verflucht  die  dich  ver- 
schmächent.  Sy  werdent  gesegnet  die  dich  gesegnend  und  die  dich 
minnend  ^'  und  ^^  dich  lieb  band  die  sind  salig.  Min  sei  lobet  den 
herren". 

Nauch  dem  do  der  alt  Thobias  gesechend  ward  do  lebt  er  den- 
nocht  zway  und  viertzig  ^^  jär  und  hett  eniklain  und  ureniklein 
und  ward  hundert  und  zway  und  zwaintzig  jar  alt,  und  ee  er  starb 
do  sprich  er  zfi  sinem  sun  Thobias  und  zu  sinen  jungen  suben  sü- 
nen  und  wisseit  inen  wann  er  waß  ain  wissag  gottes  und  sprach: 
„die  statt  Ninive  gaut  ^^  schier  under  ^^  durch  ir  bosheit  und  Jeru- 
salem Wirt  wider  gebuwen.  Darumb  liebe  kind  volgend  uwerm 
vatter  und  dienent  got  mit  fliß  und  behaltend  ^^  sin  gebott  und 
leerend  uwer  kind  daz  sy  vil  almflsen  gebind  und  ^^  warhaflFl  sy- 
gind  daz  sy  got  alle  zitt  lobind  und  alle  sin  werck  wann  sy  sind 
gflt  und  gerecht,  und  belibend  nit  in  der  statt  Ninive,  wann  sy  zer- 
gaut  umb  ir  sünd  und  boßhait,  wann  sy  fürchtend  got  nit  und  die- 

« 

1  ABD  gesehen.        2  A  nense.    BD  newß.         S  ABD  drey  or  ore. 
Da  dryor  an  der.  4  A  veng.     B  Tenig.     D  venige.         5  A  getan.     B 

geworcht.  6  B  bestetiget.  7  B  D  haut.  8  B  D  yeriehet  Da  yer- 
gechent.         9  D  ander  got  on  in  ist.  10  A  westetigt.  11  Da  gott 

nacht  und  tag  der  fröden.  12  A  B  lieben.  D  liephaben.  13  D  fehlt 
„nnd  dich  lieb  band'*.  14  B  zwentzig.  15  D  got.  16  D  nntei^ 
druckt  durch.         17  B  halt         18  A  und  Torchtig  sein  und  gott  lobind. 
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nent  got  nit^^  Darnich  starb  der  alt  Thobias  säliklich  und  sin 
frow  und  wurdent  ze  Ninive  begraben.  Do  zöch  der  jung  Thobias 
mit  frowen.nnd  mit  kinden  und  mit  allem  irem  gesind  und  mit  gflt 
zu  sinem  schwecher  und  fand  sy  gesund  mit  gutem  alter  ^  und  was 
inen  ^  vor  und  besorget  sy  und  do  sy  sturbent  do  hüb  er  den  erb- 
lail  allen  uff  und  hett  got  vor  ögen  und  belaib  in  hailigem  wandet ' 
und  lebet  biß  in  daz  fänffl  geschlächt  und  verebt  got  und  was  got 
und  ^  den  menschen  lieb  und  allen  den  die  in  dem  land  wären  d. 
Und  do  er  hundert  und  nunzechen  ^  jar  alt  ward  do  starb  er  in 
gutem  leben.  Das  helff  uns  öch  got.  Amen. 

Von  Job  dem  gednltigen  ^. 

Job  was  Zareth  ^  sun  und  sin  mflter  hieß  Bozra  ^  und  wonet 
in  der  erd  Usiten  und  in  dem  kraiß  Arabien  und  nam  ain  Arabisch 
husfrowen  die  gebar  im  einen  sun  den  hieß  er  ^  Ennon  ^^.  Und 
Job  war  ainfältig  und  gerecht  und  verebt  ^^  und  hftt  sich  vor  allem 
übel  und  gewan  süben  sun  und  dry  tochtran  und  hett  sybentusent 
schauff  und  drütusent  kämblin  ^*  und  fünffhundert  par  ochssen  und 
fjinffhundert  esel  und  gar  vil  gesindes.  Und  er  was  ain  großer 
ffirnemer  ^'  man  under  allen  orientischen  ^^  mannen.  Und  sin  sün 
machotend  wirtschaffl  in  iren  hüsem  yegklicher  an  sinem  tag  und 
lüdent  ir  schwestran  all  dry  das  sy  mit  inen  ässind  und  trunckind. 
Und  do  sy  zfi  der  wirtschafft  und  höchzitt  kament  do  sant  Job  zu 
inen  und  haiiget  sy  und  ^^  stündent  früuff.  Dö  ^^  es  nun  taget  do^^ 
opffret  er  für  sy  allen  tag  gantz  entzr^tes  opffer  und  sprich :  „ich 
forcht  sy  versundotend  sich^^  und  gesegnet  got  alle  tag  in  sinem  ^^ 
hertzen.  Und  do  Job  achtzic  ^^  jir  alt  ward  do  hett  inn  got  in  siner 
h&t  wann  er  was  gerecht  und  sant  Michahel  pflag  siner  seL    Das 

1  B  altar.  2  Da  in  ver.  8  A  leben.  4  Da  fehlt  „und  den 
menUch.  lieb".  6  A  neuzig.  6  X  von  den  frommen  nnd  gedoltigen 
man  Job.  T  von  Job  dem  chtiDg.  7  R  Sarates.  8  B  Bosra.  Dieser 
anfiing  stammt  naob  Benss  ans  einer  glossensammlnng ,  welche  auf  den 
prolog  des  Hieronymus  folgt  9  B  sy.  10  M  Emion.  D  Emeon. 
11  AB  Yorcht  gott  nnd.  12  B  kamel.  18  A  was  gar  ein  ftLmersoher. 
BDM  fürnemischer.      Da  fumemer.      O  fürriner.  14  A  orentaisohen. 

16  B  nnd  stund  fdr  sie  frü.  16  B  wenn.  17  D  und  opfret  got  fdr 
iie  alle  gants  enta.        18  O  irem.        19  D  achsig.    O  achtzit. 
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was '  dem  rind  zorn.    An  ainem  tag  kament  die  '  warnar  künden 
gotz  und  stfindent  vor  nnserm  harren ,  die  engel ,  und  do  st&nd  ' 
Sathan  ander  inen.    Dö  sprach  got:  „Sathan  wannen  kompst  du?^^ 
Dd  sprach  er:  „ich  han  alle  dise  erd  umbgangen  und  umbwand- 
let''  ^.    Dö  sprach  got  zfi  im :  ,,haust  du  nit  minen  knecht  Job  ge- 
merkt das  sin  gelich  ^  in  der  weit  nit  ist?  Er  ist  ainfeltig  und  ge- 
recht und  furcht  got  und  hüt  sich  vor  ubeV\    Dö  sprach  der  vind: 
„Job  furcht  sich  nit  umbsunst,  du  haust  inn  und  sin  hus  umbgeben 
und  haust  alle  sin  hab  behüt  und  bist  die  werck  siner  hend  geseg- 
net und  sin  besitzung  haut  gewachsen  uff  der  erd.    Reck  din  band 
ain  wenig  über  in,  rür  in  ain  wenig  so  wirst  du  innen  ob  er  dich 
under  ougen  gesegenet'^    Dd  sprach  got:  „hab  gewalt  über  alles 
sin  gät ,  den  lib  rür  niendert  an^\    Dö  ging  der  vind  aß  von  der 
angesiebt  unsers  herren.    Und  an  aim  tag  do  assend  sin  tochtran 
mit  irem  brflder  dem  erstgebornen  sun  do  kam  ain  bott  zfi  Job  und 
sprach :  „die  ochsen  rfiten  und  der  esel  hat  man  neben  inen  do 
vielend  die  Sabei  ^  über  sy  und  hand  inen  das  fich  alles  genomen 
und  band  die  knecht  erschlagen  mit  dem  schwert  und  bin  kam  ge- 
flochen  das  ich  dir  es  sag'^    Und  do  der  knecht  dennocht  redt  do 
kam  ain  ander  und  sprach  ^ :  „es  ist  gottes  für  uff  die  schauff  ge- 
vallen  und  hat  sy  und  ir  knecht  verbrennt  und  bin  kum  geflochen 
das  ich  es  dir  sag^S    Dö  derselb  dennocht  redt  do  kam  ain  ander 
und  sprach :  „die  Kaldeer  machotend  dry  scharen  und  roubotend 
die  kemel  und  schlftgend  ^  die  knecht  mit  Schwertern  ich  entran 
kum  daz  ich  dir  es  sagte'^    Dö  der  dennocht  redt  do  gieng  ain 
ander  in  der  sprach:  „die  syben  sün  und  din  ^  tochtran  aussend  ^^ 
und  trunckent  in  dins  erstgebornen  suns  hus.  Dö  kam  gdchlichen  ^^ 
ain  grosser  wind  von  der  wüste  und  stiess  ^'  die  vier  winckelsül  ^' 
des  huses,  do  fiel  daz  hus  nieder  und  erdruckt  ^^  dine  kind  alle 
zetoud.    Dö  floch  ich  allain  und  sag  dir  das^S    Dö  ward  Job  ser 
betrübt  und  zerraiß  sin  gewand  und  beschar  sin  hopt  und  fiel  uff 

1  AB  tet  2  AB  die  yerkandigUDg.     DM  die  war  knndeo.    Da 

die  warwar  künden.  Vulg.  nur  filii  dei.  3  D  war.  4  Da  umwandert 
6  A  glich  nit  in  aller  erden  ist.  6  O  Salbei.  7  A  sprach.  Das  feur 
von  himel  hat  sy  alle  verprennt.  8  A  haben    d.  k.  m.  soh.  erschlagen. 

0  BD  din  drjr.  10  A  auss.  mit  ainander.  11  D  geblingen.  Da  gäch- 
lingen.  12  AD  zerstiess.  B  zastiess.  13  ABDDa  fehlt  y,8ul".  14 
D  slug. 
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die  erd  und  bettet  got  an  und  sprach :  „ich  bin  blouß  von  ^  miner 
mflter  gegangen  so  gan  ich  hin  wider  blouß.  Got  hii  es  geben 
got  hat  es  wider  genomen ,  als  es  im  wol  gevallet  also  ist  es  ge- 
schehen. Das  nam  des  herren  sy  gelobtes  Do  spottet  sin  frow  ' 
sin.  Do  sprach  er:  ,,du  redest  torlichen.  Hand  wir  gfite  ding ' 
empfangen  warumb  lident  wir  denn  nit  die  üblen".  Und  in  allem  dem 
übel  ^  sündet  Job  nit  und  ^  redet  nütz  torlichen  wider  got  etc. 

Es  geschah  aines  tags  do  die  sün  gottes  warend  ^  vor  dem 
herren  do  kam  Sathan  6ch  und  stund  in  der  angesicht  unsers 
herren.  Do  sprich  got  zfi  Sathan :  ,,wannen  kompst  du  ?'^  Dd 
sprich  er:  ,,ich  hin  alle  erd  umbgangen".  DO  sprich  der  herr: 
,,haust  du  minen  knecht  ^  Job  nit  gemerckt  daz  sin  gelich  uff  erd 
nit  ist.  Er  ist  ainfeltig  und  gerecht  und  furcht  got  und  hüt  sich 
vor  übel  und  halt  sich  unschuldig.  Du  haust  mich  aber  wider  inn 
geraitzet  und  bewegt  und  han  in  umsunst  gekestiget".  Dö  sprach 
Sathan :  „hopt  ^  hut  und  alles  daz  der  man  haut,  sol  man  umb  die 
sei  geben.  Nfln  rür  sin  ^  gebain  und  sin  flaisch  so  siehst  du  ob  er 
dir  denn  wol  spricht  vor  dinem  anblick".  D6  sprach  unser  herr : 
,,ich  gib  dir  gewalt  über  sinen  lib  und  behalt  sin  leben".  Dö  gieng 
Sathan  von  gottes  anblick  und  schlug  Job  mit  den  ^^  grösten  ge- 
schweren und  aissen  von  der  solen  biß  zfl  der  schaitel^n.  Dö  saß 
Job  in  dem  mist  vor  der  tür  ^^  und  was  gar  unrain  und  schftb  ^' 
daz^'  genist  mit  ainem  spön^^  von*^  sinem  lib.  Do  sprich  sin 
frow  zfl  im :  „noch  belibst  ^^  du  in  diner  ainfältikait  ^^  dich  gesegni 
got  und  stirb".  Dö  sprich  er :  „du  redest  als  ain  torochtz  ^^  wib" 
und  in  allem  diesem  ^^  liden  sundet  Job  nit  etc. 

Nun  hett  Job  dry  fründ*^  die  wirend  küng,  die  hortend  von 


1  A  B  D  Da  ans  meiner  mater  leib  gegangen.         2  B  hausfraw.         8 
D  diDg  Ton  gott  4  BD  leyden.  6  B  und  er  murmelt  auob    nichts 

torl.  6  D  stunden.  7  Da  fehlt  „knechf*.  8  A  h5pt  und  hent  und 
alles.  D  höpt  und  hand  alles.  BM  haupt  und  hant  soll  er  um  seine  sele 
geben  und  daran  alles  das  er  hat.  Vulg.  pellem  pro  pelle  dabit.  9  A 
A  dein  pain.  10  A  den  posten  aissen.  B  pösten  gescb.  D  allerposten. 
Da  hosten.  11  M  vor  dem  tor.  12  D  schabet.     M  schabt.         IS  B 

den   aytter.  14   A  scbilln.     BD  scherbeu.     M  schirben.  15  BD  ab 

sin  flaisoh.  Da  von  s.  flaisch.  16  A  ste  sten.  17  A  dematikeit  18 
A  toracz.  Da  torachz.  19  D  sinem  leben.  20  J.  sün  (doch  mit  cor- 
rectur  einer  neuem  hand  fründ). 
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dem  großem  liden  und  armflt  daz  er  laid  ^.    Die  hiessen  Elephas 
Baldach  *  und  Sophor,  die  kament  zA  im  yegklicher  von  siuer  statt ' 
und  wollend  besechen  wie  es  umb  inn  stund  und  wöltind  inn  trö- 
sten.   Und   do  sy  inn  von  fernen  sachend  do  waintend  sy  and 
schruwend  ^  in  den  himel  und  zerrissend  ir  gewand  und  strowteod 
aschen  uff  ir  höpten  und  saussent^  syben  tag  und  nacht  by  im  uff 
der  erd  und  redtend  ain  wort  nit  mit  im  wann  sy  sachend  sinen 
grossen  schmertzen.    Darnach  sprich  Job :  „vergang  der  tag  an 
dem  ich  geboren  bin  und  die  nacht  in  der  der  mentsch  empfangen 
ist.    Derselb  tag  werd^  in  vinsternuß  verkert  und  sy ^  nit  in  der 
gedächtnüß  und  erlücht  nit  in  dem  liecht.    Verbirg  in  in  die  yin- 
sternüß  und  werd  in  bitterkait  verwandlet  und  sy  kains  ^  Itibes 
wert  und  vervinstern  iren  stern  mit  dunckeln  nebeln.  Des  liechtes 
baitend  sy  und  sechent  es  nit  noch  die  uffgenden  morgenroot  ^, 
wann  sy  band  ^^  die  porten  irs  libs  nit  verschlossen  der  mich  tra- 
gen haut.   Warum  bin  ich  nit  in  der  bermfiter  erstorben  ?   Warum 
bin  ich  nit  ^^  nach  der  purt  vergangen?^'  warumb  bin  ich^'  mit 
den  brüsten  gesougt?  Den  durfftigen  ist  daz  liecht  geben  und  daz 
leben  ^^,  den  die  in  bitterkait  sind  und  des  todes  baitend  und  ^^  er 
kompt  nit^. 

„Ich  yß  ^^  so  ersünffczen  ich.  Als  ains  daz  des  fliessenden  ^^ 
Wassers  ist  min  trösterin  '^  und  die  unwird  ist  über  mich  kom- 
men^. Do  antwurt  im  Elephas  und  sprach:  y,red  wir  mit  dir  so 
haust  du  es  liecht  für  übel''.  Do  sprach  er  „red''.  Do  sprach  Ele- 
phas: „du  haust  mengen  ^^  gedult  gelert  und  hast  diezwifflenden^ 
gestörckt  und  haust  die  biegenden  knie  ^^  gekrefftiget  ^K  So  nun 
daz  liden  und  die  plaug  über  dich  ist  komen  ^^  und  dich  got  ge- 

1  B  D  laid  das  was  yn  gar  laid.  2  A  Waldach.  B  Woldaoh.  D 
Kaldac.  R  Baldat.  8  B  gegent.  4  Da  schriren.  5  R  ossent  6 
A  waz.     B  ward.  7  AB  got  sucht  in  nicht  in  deiner.     D  got  suche  i. 

n.  i.  der.         8  A  deines   lob.  nit  w.  9  Da  morgenrett.  10  A  hand 

des  lichtes  porten  nit.  11  A  nit  in.  B  D  Da  nit  bu  hand  nach.  12  D 
gestorben.  Da  ergangen.  13  A  ich  nit  den  priestem  gesengt.  14  A 
leb.  leben.     B  leb.  geben.  16  AB  und  auch  kuning  nyt.  16  A  So 

i<^  geis  so  ersenftz.  17  AB  giesenden.  Da  gieasenden.  D  gissenden. 
18  ABD  reustern  meyn  schrewen  und  die.  19  ABD  mengen  menschen. 
20  A  zwiyaltig.  D  verzweifelten.  21  R  kein.  22  D  gekr.  im  leiden 
und  die  plagen  aber  Über.         23  A  gangen. 
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rürt^  haulsobistdubeträptundverzigt.  Wa  ist  nun  din  geduitund 
din  sterkin  und  die  vorcht  und  die  volkomenhait  diner  weg.  Gedenck, 
das  bitt  ich  dich,  welcher  unschuldiger  ist  ye  verdorben  oder  wenn 
sind  die  gerechten  vertilget.  Ich  hin  vil  me  gesechen  daz  die  bösen 
und  die  falschen  vergangen  sind  und  sind  von  gottes  zorn  verzert 
Es  ist  ain  verborges  wort  zu  mir  gesprochen  recht  *  als  dieplich  ' 
in  niinen  oren  empfangen.  Die  andern  ^  sins  gerümes  sind  in  gm- 
Samen  vorchten.  Die  lüt  band  mich  in  verebten  gehalten  ^  und  in 
zittemng  und  alle  ^  bain  sind  erschrocken  und  do  der  gaist  ^  m 
gegenwirtikait  für  mich  zöch  do  giengend  die  haur  mins  flaisches 
über  ®  zu  berg.  Dd  stund  ain  bild  vor  mir  des  anblick  erkant  ich 
nit.  Dö  bort  ich  ain  lynse^  stimm '^  der  oren.  Ist  nun  der  mensch 
gerecht  ^^  funden  der  sich  got  gelichnet  ^^  oder  wirt  ain  man 
rainer  denn  sin  schöpfer?  Sechend  die  nun  dienent  die  sind  nit 
stfit  und  numpt  ^^  öch  boßhait  in  sinem  engel.  Michels  mer  die  in 
der  erde  wonend  die  band  ain  irdische  grundfesti  ^^  die  werdent 
verzert  als  von  den  milwen.  Von  dem  morgen  biß  an  die  nacht 
werdent  sy  abgehowen^S 

„Pruff  darumb  ob  yemend  sy  der  dir  antwurt  und  ker  dich  zu 
etlichen  haiigen.  Den  torochten  ^^  man  farwt  ^^  der  zorn.  Ich  hin 
den  torochten  ^^  nüt  vest  wurtzeln  gesechen  und  hin  zu  band 
siner  ^^  schöni  geflächet  ^^  Und  sine  kind  werdent  ferr  von  dem 
hail  und  werdent  die*^  porten  verderbt  und  erlöst  sy  niement.  Und 
geschieht  '^  nütz  in  der  erd  an  sach.  Und  der  weytag  '*  gaut  nit 
von  der  erd,  wann  der  mentsch  wirt  zu  der  arbait  geboren  und  '^ 
der  vogel  zu  dem  fliegen.    Darumb  will  ich  den  herren  flechen  ^ 

und  wil  min  geköß  '^  setzen  '^  in  min  got,  der  die  '^  demütigen  er- 

* 

1  Da  getrübt.  2  AB  reoh  Mm  die  plaioh.  M  baid  diplich.  8  D 
dieplich  hat  mein  ore  empf.  4  A  andern  sejs  getraunes.  B  audern  s. 
ger  ewms.  DM  ödem  seine  gerewms.  R  orden  sind  grymmee  in  grym- 
samen  vorhten.     O   ören.         5  R  gehebt.  6  AB  all.  mein  geporn.     M 

all.  mein  gepein.  B  all.  mine  gebeine.  7  BDM  geist  gegen wArtig.  8 
DMR  fehlt  „über«'.  Da  enbor.  9  ABCDR  linde.  10  D  stimme  in 
den  iren  die  sprach.         11  A  recht.  12  B  geleichet.     R  glichet.         IS 

A    wont      B   Tand.     R  meintent  14   R   gmndvasß.     Vnlg.   interfeoit 

16  17  A  toraten.  16  Da  fröwt  18  A  sein  schon.  19  A  verflacht. 
20  D   in  der   pforten.  21    Da   gesiebt.  22    D  wetag.  23  D  als. 

24  B  flehen.      Da  fliecben.  25  Da  kose.  26  A  B  D  Da  setaen.      O 

aitien.        27  A  mein  dymutikait. 

34* 
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höcht  und  rieht  den  tnirigfen  mit  (i^esunthait  uff  und  fecht  diewisen 
in  ^  iren  listen  und  zerbricht  die  *  bösen  rät  und  machet  die  eilen- 
den hau  '  und  ir  hoffnung.  Sälig  ist  der  mentsch  der  von  unserm 
herren  gestraffet  wird  wann  got  der  wandet  und  hallt  ^  inn  denn. 
In  dem  hunger  wird  er  dich  von  dem  toud  erlösen  und  din  gezeigt 
wirt  frid  hin  und  din  sam  wirt  menigvaltig  und  din  geschlacht^. 

Dö  antwurt  Job  und  sprach :  „o  we  ward  min  zung  hall  da- 
mit ich  das  liden  verdient  hin.  Davon  sind  mine  wort  voller  ^  we- 
tagen  und  das  min  sei  vor  nit  wolt  anrüren  das  ist  nun  vorangsten 
min  speys  worden ,  wanii  der  hungrigen  sei  werdent  die  bittren 
ding  ^  süß.  Wer  hilfft  mir  daz  got  min  gebett  erhör  der  ange- 
hept  ^  haut  das  er  mich  Verderb^.  Und  sprach  do  zft  sinen  frün- 
den®:  ^ir  sind  zu  mir  komen  schemend  üch  nit  ^  und  lerend  mich 
so  wil  ich  schwigen  und  hab  ich  etwas  nit  gewisset  das  sagent 
mir.  Ir  mugend  mich  nit  gestrauffen  und  valt  doch  uff  den  weisen. 
Ich  bitt  üch  daz  ir  mir  in  krieg  antwurtind  und  redent  rechtes  ^^ 
urtail ,  so  vindet  ir  nit  bößhait  in  miner  zungen.  Ich  bin  mit 
schmerzen  erfüllet.  Min  flaisch  ist  ful  und  ain  stinckendes  pulver. 
Min  hutt  ist  gedorret  und  gerumpffen  ^K  Min  tag  sind  vergangen 
und  '^  an  alle  hoffnung  verzert.  Ich  wil  reden  in  der  betrüptnüß 
mines  gaistes  und  wil  mich  erkousen  ^^  mit  ^*  der  bitterkait  miner 
seL  Mit  kärker  ^^  umgeben  mit  trömen  und  mit  gesicht  er- 
schreckest ^^  du  mich  ^^.  Was  tun  ich  dir?  Ich  bin  mir  selber 
schwär  und  dir  widerwärtig.  Herre  warumb  tregst  ^®  du  min  sünd 
nit?  Ich  schlauff  in  dem  pulver  und  mag  nit  bestin^  ^^ 

Nfin  antwurt  im  Baldach  und  sprach:  „warumb  redest  du 
semlich  '^  mengerlay  rede?  Ist  daz  du  fru  uff  staust  und  rflffest 
den  almächtigen  got  an  und  wandlest  raineklich  und  gerechtik- 
lich  *^  vor  im ,  zfi  band  nacht  er  sich  zu  dir  und  git  dir  fridlich  '* 
die  wonung  diner  gerechtikait  und  gibt  dir  mer  gutz  denn  vor. 

* 

1  AB  mit        2  AB  der.         8  Da  hail  und  ist  ir  hofih.    Nun  M. 
4  A  heiligt  5  Da   aller.  6  AB  speys.  7  Da  angebt  8  Da 

bradem.         9  BD  fehlt  ,^t'<.         10  A  rech.         11  A  gokrampffen.        12 
B   und   sein    on   alle   hoffnung.     Ich.  18    AB    der  kosen.    R  erkosen. 

14  B  in.  15  R  kerkemnge.  16  D  geschreckest  17    BD   mich. 

Qesnnt   han    ich  herre.     Was  tu  ich  dir.  18  A  Yontregstu.      B  wovon 

tregstn.     O  tougst         19  A  gesten.  20  A  B  solche.         21  Da  redlich. 

22  A  fridsamitat. 
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Wann  got  w6rfft  den  ainyaltigen  nit  hin  und  raicht  dem  bösen  nii 
sin  band  untz  ^  din  mand  mit  lachen  erfiilt  wirt  und  din  lepffczen 
mit  Ardlichem  gesang^.  Dö  sprach  Job :  ^ich  waiß  wol  daz  es  war 
ist.  Ist  das  der  mentsch  kriegen  wil  so  mag  er  im  ains  wortz  nit 
besten  '.  Wann  der  ^  ist  wises  hertzen  und  starcker  kraffl.  Wann 
er  gebüt  der  sunnen  und  verschlüßt^  die  Sternen  underainzaichen 
und  bewegt  die  ^  erd  von  ir  statt  und  mag  im  niement  widerstin. 
Hin  sei  verdrüßt  des  lebens.  Mingeköß®  wil  ich  wider  dich  laussen 
und  wil  mit  der  bitterkait  miner  sei  reden.  Verdruck  das  werck  diner 
hend  nit.  Du  waist  wol  daz  ich  nit  böß  haa  getan.  Din  hend  band 
mich  gemachet  und  haust  mich  nach  dir  gebildet.  Du  haust  min 
gebain  mit  flaisch  beclaidet  ^  und  mit  andren  zesamengefügt  und 
haust  mir  das  leben  und  barmhertzikait  geben  und  haust  minen 
gaist  behüt  und  merest  din  zorn  gegen  ^  mir  und  haust  mich  uß  der 
bermftter  gefürt.  0  we  war  ich  verzert  daz  mich  kain  ög  säch  so 
war  ich  gewesen  als  ob  ich  nit  enwar  und  war  von  der  mftter  IIb 
zu  dem  grab  getragen.  Herr  lauß  mich  min^  schmertzen  ain  wenig 
clagen  etc.^ 

Sophor  antwurt  und  sprach :  ^du  haust  gesprochen  ich  ^^  bin 
rain  in  der  angesicht  gottes.  Och  ^^  redet  got  mit  dir  die  haim- 
lichait  siner  ^'  wishait,  so  wirsf  du  innen  daz  got  dich  nymmer'* 
plaget  umb  die  boßhait  die  du  verdienet  haust'^.  Dö  sprach  Job: 
^welcher  von  sinen  frunden  verspottet  wirt  als  ich,  der  wirt  got  och 
also  anrüffen  ^^  und  got  erhört  inn.  Wann  der  gerechten  ^^  ain- 
valtigen  verspottet  man  und  got  wirt  üch  strauffen.  Wann  in  der 
verborgenhait  nempt  er  ^^  sin  angesicht  zehand  so  ^^  ir  werdent 
bewegt  so  wirt  er  üch  betrüben  und  sin  erschrecken  wirt  uff  üch 
Valien  und  üwer  halsaudren,  werdent  in  bor  verkert.  Schwigend 
ain  wil  ^*  die  wil  ich  red  was  nun  min  hertz  redet.  Warumb  zer- 
raiß  ich  min  flaisch  mit  minen  zenen  und  trag  min  sei  in  minen 
henden?  Ob  er  mich  töttet  dennocht  hoff  ich  in  in  und  er  wirt  min 


1  A  und.         2  A  gesten.     Da  widentin.         8  BD  er.        4  A  ver- 
leiut  6  A  da«  erdtreioh.  6  A  mürbeln.  7  ABDDa  geolaidet. 

8  A  Aber.  9  Da  aiD.  10  Da  da  Beigest  r.  11  AO.  18  Da 

meiner.       18  B  würdest.       14  D  myoner  pl.  dein  pl.        15  Da  angreiffen 
als  ich  and.  16  AB  gerecbtigen    einyeltikait.  17  D  ir.  18  AB 

so  er  sieh  bewegt         19  B  weil  das  ich. 
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bebalter '  und  bailand  und  ich  wird  recht  fänden.  Herr  von  dinem 
antlit  wird  ich  nit  verborgen  und  din  verebt*  erschreckt  mich  nit 
Herr  raff  mir  so  wird  ich  dir  antwurten  oder  furwir  ich  red  so 
antwurtest  du  mir,  wie  vil  ich  wider  dich  hin  getan.  Warumb  ver- 
birgst du  din  antlit  und  wenst  ich  sy  din  figind,  wann  du  schribest 
bitterkait  wider  mich  und  wilt  mich  verzeren  durch  die  s6nd  miner 
JQgend.  Herr  wer  hilfft  mir  daz  du  mich  in  der  helle  schirmest ' 
und  verbirgest  untz  din  zorn  fdr  mich  kompt  ^  So  setz  mir  ain 
zitt  in  der  du^  mir  dinem  werck  deine  hend  wirdest  raichen^. 

Elephas  sprich  zfl  Job:  ^du  redest  daz  dir  nit  zimpt  und^ 
straffest  uns.  Die  verebt  wie  vil  der  in  dir  ist,  die  bist  du  ußgelat^ 
und  haust  daz  gebett  für  got  bricht.  Din  mund  wird  dich  ver- 
dampnen  und  lepfczen  werdent  dir  nutz  antworten.  Was  hochfart 
din  gaist  wider  got  ist,  das  din  mund  sdllich  ^  red  wider  got  tar* 
gereden?^  Job  sprach:  ,.ir  sind  schwdr  tröster.  Also  werdent  nun 
end  hin  die  hochtragenden  wort  ^%  aber  war  üwer  sei  die  min  so 
wolt  ich  üch  trösten  und  wölt  uch  stercken.  Ob  ich  red  so  rüret  ^^ 
mich  min  wetag  ^^,  schwig  ^^  ich  so  Züchter  nit  ^^  von  mir.  Hin  wetag 
hit mich  ^^vertrucktund  sind  alle  minegelider zfl nüti  worden.  Min  '^ 
lendi  sind  mir  verwundt  ^^  worden.  Ain  sack  hin  ich  über  min 
hend  ^®  genat  und  hin  min  flaisch  bedeckt.  Min  antlit  ist  von  wai- 
nen  geschwollen.  Min  ougen  sind  vertunckelt.  Do  hett  ich  raines 
pett  zfl  gott.  Die  erd  bedecke  min  blflt  nit  und  in  dir  hin  ich  kain 
geschray.  Nun  allain  in  dem  hymel  der  ist  min  gezüg.  Claffer 
sind  min  fründ  zfl  ^^  got,  trieffend  *^  min  ougen;  sich  min  kurtze 
jir  vergand*. 

„0  min  gaist  wirt  bekrencket  *^.    Min  tag  werdent  ^*  ge- 
körtzet  *^  und  ist  min  begird  *^  zfl  dem  grab.   Ich  hin  nit  gesundet 

1  D  Da  fehlt  ,,behalter  und".  2  A  antwurt.  3  A  B  D  besohirmst 
4  AB  zeucht.  6  ABD  du  mein  gedenkest  dem  werke  deiner  hend  wirst 
deine  hend  raich.  6  A  und  atroffent  und.  7  ABD  ausgelert  Vulg. 
evacaasti,  also  wird  ussgelat  =:  ausgelaßen  oder  ausgeladen  sein.  8  Da 
80  lieh.  9  A  dar  thun.  10  Vulg.  ventosa  verba.  11  B  ruwet.  D 
rnet  min  wetag  nit  12  A  wetag  nit  18  Da  fehlt  ,,schwig**  bis  ,,wetag<*. 
14  A  fehlt  nit  15  O  mich  nit  16  Da  fehlt  „min  lendi"  bis  „worden^ 
17  ABD  durchwunt  18  D  hauht  genet  19  A  swgetiffent  20  O 
treffend.  21  ABD  gekranket  22  Da  wirst  28  A  rerkunt  24 
A  gire.        B  gird. 
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und  min  ög  ^  ist  nit  in  bitterkait.  Erlöß  mich  herr  und  setz  mich 
neben  dich  und  stritt  wider  mich  wie  du  wilt.  Min  tag  sind  ver- 
gangen, min  gedenck  sind  zerströwt*.  Min  hertz  quillet  mir'  aber 
nach  der  vinsternüß  hoff  ich  des  liechtes.  Zu  der  ^  feul  sprich  ich 
min  vatter  und  min  müter  zfi  den  wurmen  ^  du  bist  min  Schwester. 
Wa  ist  min  baitung  ^  und  min  gedult?^  Dö  antwurt  im  Baldach 
und  sprich:  ,,wie  lang  wilt  du  die  red  triben.  Warumb  laußt^  du 
diu  sei  in  dinem  grimmen?^  Dö  sprach  Job:  ^ warumb  pingend  ir 
mich  ®  mit  uwer  red.  Zechen  stund  sehend  ^  ir  mich  und  schemend 
ach  nit  und  verdruckt  ^^  mich  und  laint  üch  wieder  mich  uff  *^  und 
strauiTend  mich  mit  miner  schmachait  '^  Got  haut  mich  mit  siner 
plaug  gegaißlet  und  schrigend  laid  gewalt  und  daz  ruffen  wil  nie- 
mend  hören  und  enblötzet  bin  ich  miner  eren  und  die  krön  ist 
von  minem  hopt  genomen.  Gottes  zorn  ist  grimmig  gegen  mir  und 
haut  '^  mich  als  sinen  vind  und  haut  min  brüder  ferr  von  mir  ge- 
machet und  min  bekanten  sind  ^^  von  mir  gezogen  ^^  als  die  fröm- 
den  und  min  nächsten  band  mich  verlaussen.  Min  husgesind  haut 
min  vergessen  als  die  frömden  und  bin  als  ain  bilgrim  in  iren 
ögen  ^^  gewesen.  Minem  knecht  rflfft  ich,  der  antwurt  mir  nit.  Ob 
min  autem  ^^  vergrawet  ^^  mine  frawen  und  ich  batt  min  sün  die 
verschmachtend  mich  und  den  ich  sunderlich  lieb  hett  der  ist  wider 
mich.  Und  do  sy  von  mir  kamend  do  redtend  sy  übel  von  mir  und 
min  rautlüt  verschmachtend  mich.  Min  haut  ist  mit  ^^  zertem  ^® 
flaisch  min  mund  ist  angeschlagen  ^\  die  lepffczen  sind  mir  ''  bey 
den  zenen  gelaussen  ^\  das  land  üch  min  fründ  erbarmen,  wann  die 
band  gottes  haut  mich  gerüreU  Warumb  achtend  ^  ir  mich  als 
got?  Wer  tröst  mich  daz  min  red  verschriben  '^  werd  als  ain  '^ 
bftch  mit  aim  ysninen  '^  griffel  oder  in  ain  plach  oder  in  ainen  kis- 

1  A  5g  waint  in  pitterk.  der  löse.  B  6g  weinet  in  pittrigkait  D  onge 
wonet  2  A  verstört.  3  A  qaelet.  B  qailt  4  Da  dir  sprich.  5 
A  würmlein.  6  B  pitung.  7  B  verleastu.  D  verleusest.  8  ABD 
mich  und  verderbt  mich.  9  O  sechend.     D  sehen t  10  A  vernrtailt. 

11    Da  fehlt   „uff  und  strauff."  12    Da   schamhait.  18   ABD    helt. 

14   D    sind   ferr   von.  15  Da   gefloohen.  16  O  6ren.     Vnlg.  oculis. 

17  Da  autum.     A  eitern.        18  A  grabt.     B  grawet.         19  A  mit  anhange 
dem.         20  D  zerzertem.      O  zartem.  21  BD  angehangen.     Vulg.  pelli 

meae  consumtis  carnibns  adhaesit  os  meum.       22  B  D  newr.        23  B  glossen. 
34  A  echt.         25  ABCDB  geaohrieben.         26  D  in.         27  B  yaeria. 
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ling  ?  Wann  ich  waiß  daz  min  erldser  lept  und  daz  wir  an  dem 
jüngsten  tag  erstand  in  aim  feil  ^  und  in  mineni  '  flaiscb  wird  ich 
den  '  hailand  ^  sechen.  Davon  red  ich  zft  dem  almachtigen  herren 
und  beger  ^  mit  got  zft  disputieren.  Mir  ist  min  faertz  als  vol  als 
tich  und  bin  nit  wider  üch^  ^ 

Sophor  antwurt  und  sprach  zft  im :  „die  ler  damit  du  mich 
straffest  hör  ich  und  der  gaist  miner  vernunfft  wirt  mir  ani- 
wurten.  Nun  hab  frid,  nun  ^  empfichst  du  gftt  frucht  uß  si- 
nem  mund  ^  und  nymm  den  herren  in  din  hertz  so  wirst  du  zft 
dem  allmachtigen  got  gekert.  Und  der  hailand  ist  wider  din  find 
und  wirst  denn  aber  in  dem  almachtigen  got  wol  ^  infliessen  ^^ 
und  wirst  din  antlit  in  got  erheben.  Und  wirst  inn  bitten  ^^  und  er 
wirt  dich  erhören  und  er  wirt  dir  din  gelupt  ^*  wider  geben  und 
in  dinen  wegen  wirt  daz  liecht  schinen.  Wann  got  erhöcht  die 
demütigen  und  wer  sine  ögen  niderschlecht  ^^  der  wirt  gehailet 
und  der  unschuldig  wirt  hailig  ^^  in  der  rainikait  siner  hend^. 

Dd  sprach  Job:  „min  red  ist  in  bitterkait  und  die  band  miner 
plag  ist  bescbwärt  ^^  über  min  wainen.  Wer  hilfft  mir  daz  ich  er- 
kenne und  vind  und  zft  sinem  stül  ^^  kum ,  daz  ich  vernem  was  er 
mir  zftred.  Und  ich  hdn  sinen  ^^  fflßtritten  nichgevolget  und  han 
sin  weg  behütt  und  den  potten  siner  lepffczen  nit  ^^  übergangen 
und  hin  die  wort  sines  mundes  in  minem  hertzen  behalten  ^^  Wann 
er  ist  der  alle  ding  vermag  und  mag  im  niement  widerstin  und  er- 
füllt sinen  willen  in  mir  und  und  bin  vor  sinem  antlit  betrtipt  wor- 
den und  han  inn  gefurcht.  So  haut  er  min  hertz  erwaicht.  Herr 
du  bist  der  siechen  helffer  und  heldest  der  kranken  arm  und  gist 
dem  ainfaltigen  rat.  Und  haust  den  kraiß  der  erden  mit  wasser 
umbgeben  biß  die  liecht  geendet  werdent  und  die  sül  des  himels 
erzitteren  und  laisten  gehorsam  in  siner  sterckin  und  sin  diner 

* 

1  M  ersten  in  eim  rell  mein  erloser  lebt  2  A  ainem.  M  mein. 
8  A  meinen.  4  Vulg.  deum,  doch  findet  sich  in  haadschr.  n.  alten  drucken 
anch  salvatorem.  5  A  ger.  6  Dieser  sats  von  „dayon**  an  ist  der  ein- 
sige susatz  in  diesem  buche.  7  AD  so.  8  D  hertzen.  9  Valg. 
tnnc  saper  omnipotentem  delitiis  affines.  Da  fehlt  „wol*' bis  „in  gott^.  BD 
in  woUust  snfliessen.  10  A  erschliessen.  IIA  erbitten.  12  A  ge- 
lanben.  18  A  niderhebt.  14  D  hail.  15  A  geswert  16  AB 
sdinl.  17  D  sinen  driten  fusse.  18  BD  nit  gangen.  O  mitgangen. 
19  A  getragen. 
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rind  gesamlet  '  nnd  die  h6chfertigen  haut  er  in  siner  clflgbait  er- 
schlagen und  sin  gaist  haut  den  himel  gezieret^. 

Damich  sprach  aber  Job :  ^der  herr  der  lept,  der  min  gericht 
hat  genomen  und  der  allmachtig  got  der  min  sei  in  *  bitterkait 
haut  gefüret.  Und  die  wyl  min  autem  '  in  mir  ist  und  der  gaist 
gottes,  so  redt  min  zung  nit  böses  und  die  wil  ich  leb  so  laß  ich 
die  gerechtikait  nit  die  ich  angefangen  hin.  Wann  min  hertz 
strifiSßt  mich  nit  in  allem  minem  leben.  Wer  hilflt  mir  daz  ich  sy 
by  den  tagen  in  den  got  min  hüt ,  do  sin  lucern  ^  über  min  höpt 
schain  und  do  ich  in  der  vinstemuß  wandlet  zfi  sinem  Hecht.  Also  ^ 
bin  ich  gewesen  in  den  tagen  miner  jugent  do  got  haunlich  under 
minem  zeigt  was.  Dö  der  almfichtig  got  mit  mir  was  und  in  dem 
umring  miner  kind.  Dö  ich  min  fuß  ^  mit  buttern  '^  wfisch^  und  do 
mir  der  stain  goß  die  flüß  ^  des  Öls.  Dö  ich  für  die  porten  der  statt 
gieng  und  do  man  mir  in  die  gassen  ain  maisterstül  ^^  berait,  do 
siebend  mich  die  jungen  gern  und  die  alten  stflndent  gegen  mir 
uff.  Die  fürsten  hortend  uff  ^^  gegen  mir  reden  und  leitend  den 
vinger  in  iren  mund  und  zwungend  ir  stimm  und  ir  zungen  und 
die  hörenden  hiessend  mich  sälig.  Davon  daz  ich  den  schrigenden  ^' 
armen  waissen  erlöst  hett  ^'  und  der  segen  der  vertribnen  kam 
über  mich  und  der  wittwen  hertz  hin  ich  in  gerechtikait  getrost 
und  behielt.  Die  gerechtikait  die  beclaidet  ^^  mich  als  ain  gewand 
und  als  ain  krön  in  minn  gericht.  Ich  was  ain  oug  des  blinden  und 
ain  f&ß  ^^  des  hupffenden  ^^  und  ain  vatter  der  armen  oder  wel- 
chen ^^  sach  ich  nit  gar  wusset  ^^  sy  nit ,  dem  vorsehet  ich  nach. 
Und  sprach:  „ich  wil  die  tag  meren  als  die  palm.  Min  wurtzel  ist 
offen  neben  dem  wasser  und  der  tou  ^^  wonet  in  minem  snid  *®.  Min 
ere  wird  stitteklich  vernüwet  und  min  boug  wirt  in  miner  band  '^ 
widergepresset.  Und  die  mich  hortend  die  by tend  mins  urtailes  und  '' 

1    ABD  gesampt.  2  B  za.         3  0  AUtum.  4  A   latern  Aber 

mich  8ch.  5  Da  fehlt  ,,al8o"  bis  ,JagenV*.  6  A  ras.  7  Da  bittem. 
8  A  zwag.     B  tzwag.         9  A  floß.  10  Valg.  catbedram.  11  ABD 

aoff  zw  reden.         12  D  sebreiden.  18  A   bett  der  kom   helffen.     BD 

hett  der  kain  helff  bett.  14  ADa  olaidet.  15  A  stelz.  16  A  buf- 
fatzen.  BD  baffaltzen.  Vnlg.  olando.  17  A  weloben  ich  nit  gar  west  dj 
Torscbt  ich.  18  D  oder  nit  gar  west  do.  19  AB  taw.  O  t5d.  20 
A  BQnteo.  BD  snytt.  O  rind.  21  A  ere.  22  D  fehlt  ,,und  sobwi- 
gaaf*  bis  „wort**. 
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schwigend  z&  minem  rat  und  hortend  mine  wort  K  Und  was  der 
trurigen  trösier  und  wenn  ich  bey  inen  was  so  saß  ich  zfl  fordrost 
als  ain  kung  und  stund  ain  hör  umb  mich. 

Nun  verspottotend  mich  die  jungen  der  ich  etwenn  nit  be- 
dor£ft  *  und  ir  krafil  waz  mir  zu  '  nüti  und  dunckt  mich  ir  leben 
unwürdig  und  warend  arm  und  aussentwürtz  und  bömrinden.  Nun 
spottotend  sy  min  mit  irem  gesang  und  bin  ir  sprüchwort  worden 
und  schmachend  ^  mich  und  fliechend  ferr  von  mir  und  fürchtend 
min  antlit  nit  z&  versprützen^  wann  got  hat  mich  gepinget  und  haut 
ain  zöm  in  minen  mund  gelait.  Sy  band  min  (üb  umbgekert  und 
mit  ir  Stegen  ^  verdruckend  sy*s  und  band  minen  weg  zerrissen 
und  ^  halff  mir  niement.  Recht  sampt  ^  mit  offner  porten  sind  sy 
über  mich  gevallen  und  min  hail  ^  ist  vergangen  als  ain  wolck  und 
dorret  min  sei  in  mir  wann  die  tag  miner  pingung  besitzend  mich. 
By  der  nacht  wirt  min  mund  mit  schmertzen  durchlochret  wann 
die  mich  essend  die  schlauffend  nit.  In  ir  mengi  ^^  wirt  min  flaisch 
verzert  und  bin  der  üseln  und  der  äschen  gelich.  Herr  ich  schry 
zu  dir  und  du  erhörest  mich  nit  und  siehst  mich  nit  an  und  bist 
mir  verwandlet.  In  hertikait  diner  hend  widerseist  du  mir  und 
haust  mich  starcklich  nider  geworffen  und  gist  ^'  dem  toud.  Et^ 
wenn  wainet  ich  mit  den  geplaugotend  ^^  und  hett  miüiden  mit 
den  armen.  Ich  bait  des  liechtes  und  der  gäten  so  kommet  mir  '' 
böses.  Min  innerkait  ^^  sind  ußgerochen  ^'^  und  die  tag  miner  pin- 
gung habent  all  ruw  fürkomen.  Trurig  stAnd  ich  in  zorn  und 
schray  in  der  schar  ^^  brüder  kinder  und  gesellen.  Min  band  ist 
erschwartzet  ^^  und  min  gepain  ^^  sind  vor  hitz  erdorret  ^^  und 
min  stimm  ist  in  wainen  verkert^  ^^. 

^Herre  du  waist  wol  daz  ich  der  bösen  fründ  nit  was  und 
merckest  min  weg  und  zellest  min  tritt  und  waist  min  ainfültikait 
Herr  ich  hin  den  armen  nit  verseit  ^^  und  h&n  die  wittiben  '^  nit 

* 

1  B  wort  und  pitten  mein.  2  Da  bedort  8  Da  senicht  4  A 
rersmeohen.  5  BDDa  verspurtaen.  Vulg.  conBpuere  non  verentar.  6 
AB  steigen.  7  AB(D)  und  haben  mir  geolagt  (gelaget)  und  nit  uber- 
bnnden  und.  8  BDa  sam.  9  Da  leben.  10  A  meinnng.  11  Da 
gaist  mich   dem   t  12   A    plagten.  13  B  nur.  14  AB  ynikait 

15  R  ungerochen.         16  Da  scatt  17  R  bant  ist  yerschwartset.         18 

B  beine.        19  BD  gedorret.     DaR  verdorret       20  B  gekert     Da  bekert. 
21  D  Teijagt.        22  O  armen. 


haisaen  baitten  und  bin  min  broi  nit  ailain  geeaaen.  Wann  von 
jugent  uff  ist  die  barmbertzikait  mit  mir  uff  gewacbasen  ^  und  ist 
mit  mir  uss  miner  mftter  üb  gangen  '  und  hin  die  armen  nit  ver- 
scbmficht,  den  wegvertigen  stund  min  hus  offenes  Dö  nun  Jobs  dry 
frund  und  kung  hortend  daz  sich  Job  gerecht  dacht  und  daz  er 
gremsig  '  was  do  antwurtend  sy  im  nit  me.  Dö  hett  Baldach  *  ainen 
snn  der  hieß  Helen  der  bette  Jobs  rede  und  ^  die  red  die  sin  dry 
fr6nd  mit  ainandren  bettend  getan  wolgehörtund  gefiel  im  nit,  daz 
sy  Job  mit  ^  ir  red  verdampnotend  und  was  im  zorn  daz  sy  im  nit 
redlkhen  antwurtend  Davon  daz  die  dry  eider  warend  denn  er  do 
schwieg  Helen.  Dd  er  aber  bort  daz  im  die  dry  nit  ^  geantwurten 
mochtend,  nauchdem  tett  er  sinen  mund  uff  und  sprach:  ,,ich  bin 
junger  denn  ir  davon  han  ich  geschwigen.  Nfln  hörend  min  red 
5ch.  Niement  ist  der  Job  gestriffen  mug  und  uwer  kainer  mag  im 
geantwurten  darumb  ®  daz  wir  ®  lacht  sprechint,  wir  band  wißhait 
fanden.  Ich  wii  nit  nich  üwer  red  antwurten.  Ich  wil  uß  minem 
hertzen  reden.  Nun  hör  Job  min  köß  ^^  und  vernym  alle  min  red 
die  ich  mit  ainfftltigem  hertzen  tflg  ^^  Der  gaist  ^^  haut  mich  ge- 
machet und  der  almachtig  got  hit  mich  gekäcket  ^^  Machst  du  so 
antwurt  mir  und  liß  min  red  dir  nit  ^^  schwär  sin.  Du  haust  ge- 
sprochen. Ich  bin  rain  an  verlaussenhait  und  ist  bößhait  in  mir 
funden  nit  ^\  Aber  got  baut  min  weg  ^^  behüt  und  haut  min  füß 
in  ^^  fancknüß  gesetzt.  Darum  bist  du  nit  gerechtgot  ^\  Got  ist 
größer  denn  der  mentsch  und  du  kriegest  wider  got  das  er  dir  nit 
alle  ding  antwurt.  Got  machet  den  mentschen  sinen  willen  in  dem 
schlauff  und  in  dem  gesiebt  kompt  ^^  er  und  tflt  im  daz  hertz  uff 
und  lert  inn  götliche  ding  und  straffet  inn  mit  liden  und  berait  inn 
und  wenn  sich  der  mentsch  zfl  got  kert,  so  erbarmet  er  sich  über 
inn  und  wirt  der  mentsch  got  genam  und  wirt  gottes  antlitt  frölicb 
Sechen  und  wirt  dem  mentschen  sin  gerechtikait  wider  gegeben 


1  BD  gewaohssen.  2  B  selbgangen.  8  B  gremßig.  M  gremssig. 
4  M  Waldath.  6  B  und  Widerrede  seiner  dreyer  frund  wolgehört  6  B 
irrrede.  7  B  nit  förmlich.  SAB  fehlt  ,,daramb  daz*'  bis  ,,antwarten**. 
9  DDa  ir  leicht  sprecht.  10  BD   gekose.     Da  koäse.  11  Da  rede. 

12  D  gaist  gottes.  IS  ABDDa  erkttcket.  14  A  nit  besweren.  15 
Da  fehlt  „nit".  16  BD  Da  steg.  17  A  in  sein  kümsen.  18  B  ge- 
rechtfertigt.       19  D  knnt  and  tAt 


540 

und  erkennt  denn  sin  sAnde  ^  und  spricht  denn:  gol  hit  mir  güt- 
licher getin  denn  ich  verdient  hin^^ 

Darnich  sprach  aber  Helen :  „hörend  ir  wisen  und  ir  wolge- 
lerten  mine  wort  und  vernemend  mich.  Job  haut  gesprochen :  ich 
bin  gerecht.  Welcher  ist  nun  als  Job  der  als  vil  schmertzen 
schmicheit  und  eilend  lid?  Hag  got  den  nit  gehauen  denerpinget, 
wie  verdöset  '  ir  ^  den  der  gar  gerecht  ist.  Got  erhört  den  eilen- 
den und  ir  geschray  und  der  armen  stinmie  und  erlößt  den  be- 
tröpten  von  siner  angst  und  wirt  dich  hauen  und  die  ruw  ^  dines 
tisches  wirt  vol  faistikait  und  wirst  gericht  niemen.  Darumb  ver- 
druck niement  und  lauss  dich  ^  gaub  nit  naigen.  Got  ist  hoch  in 
siner  sterckin  und  ist  im  niement  gelich  und  mag  sinen  weg  nie- 
ment geforschen  ^  und  gitt  '^  allen  mentschen  spis.  Job  nun  merck 
die  wunder  gottes.  Er  haut  dem  regen  und  dem  wind  gebpUen. 
Waist  du  die  weg'^der  welchen  und  der  ^  volkomnen  kunst?^^ 

Nauch  dem  antwurt  unser  herr  uß  ainem  Sturmwind  und 
sprach :  ,,ir  ^  wirrend  ^^  die  sinn  in  unvernünfftigrede^^  und  sprach: 
^age  mir,  wa  ward  du  do  ich  der  erden  grundfesti  '^  leit,  waruff 
ist  sy  gegrundfestnet,  do  mich  der  morgenstern  und  die  kind  gottes 
mit  ainandren  loptend  und  frölichen  sungend  ?  Wer  haut  daz  mer 
mit  türen  beschlossen  ^*  daz  es  uß  rumpelt?  Ich  hin  esmitkraisen 
nmbgeben  und  hin  tür  und  rigel  gesetzet  und  han  gesprochen  ^*: 
gang  her  und  kompt  nit  furbas.  Haust  du  den  ußgang  ^*  dem  mor- 
gen geboten  und  haust  der  morgenröt  ir  statt  gezaigt  und  waist 
du  die  braid  der  erd  und  die  tieiBn  des  meres?  Sag  mir,  waist  du 
alle  ding?  In  welchem  weg  wonet  der  sehne?  Bist  du  gangen  in 
die  hörd  ^^  des  schnees  und  des  hageis?  In  welchem  weg  wirt  ^^ 
daz  liecht  und  die  warme  ^^  getailt?  Wer  haut  dem  regen  sinen 
lauff  geben  und  daz  er  bringet  würtzen  und  krütter  ?  Wannen  ^^ 
gat  daz  yns  und  der  frost?    Machst  du  die  brinnenden  ^^  Sternen 

1  O  frdnd.         2   Da   verdroüst.         3  BD  Da  er  dch.        4  D  rne. 
5    B  dich   Job.         6   ABD   erfonchen.      Da  geforchten.  7  Da  geit 

8  Da   die   Yolk.  9  D  wer.  10   A  wert.      D  wirret.      B  rerwurrend. 

11  A  gnmdTeste   gevestigt     B  grünt  gevestent.     R  sin  grünt   gevestenet 

12  A  verschlossen.  18  A  gespr.  Dan  her  senoh.  BD  gespr.  Do  her 
seach.  B  gespr.  doher  stihe  and  komme.  14  B  aufgangk.  D  anfsng. 
B  uffgang.  16  B  horde.  16  R  wurstu.  17  R  wurme.  18  B  wo- 
her kommet  yss.         19  ABD  springen  den.     B  Springer  der. 
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und  daz  ^  saben^ifestirn  zäsammenbringen  '  oder  machst  du  es  zer- 
stören ^  oder  waist  du  des  himels  Ordnung  ^  oder  sendest  du 
plitzgen?'' 

Damach  sprach  unser  herr  zu  Job :  „nun  ^  w4  der  mit  got 
also  licht  krieget.  Niement  sol  got  straflTen  noch  mit  ^  im  kriegen 
und  der  mit  got  krieget  der  sol  im  antwurten  furwar^^  ^.  Dö  ant- 
wurt  Job  unserm  herren:  „ich  hin  luchteklich  ^  geredt^'  und 
sprach :  „was  ^  vermag  ich?  Ich  leg  min  band  in  ^^  minen  mund. 
Ich  hin  ains  geredt  daz  ist  mir  laid'S  Dd  antwurt  unser  herr  Job 
uß  dem  Sturmwind  ^^:  „ich  wil  dich  fragen  daz  sag  mir.  Machest 
du  min  gericht  irr  und  wilt  mich  vertummen  ^^  daz  du  gerecht 
werdist?  Haust  du  sterckin  als  got,  so  leg  zierlicher  gewtmd  an 
und  rieht  dich  uff  in  die  höchin  und  biß  ersam  und  zerströw  die 
hochfertigen  und  erhöch  die  demütigen  und  ^'  mach  die  hochfer- 
iigen  zfi  schänden  und  vertrib  die  bösen  ab  ir  statt  und  verbirg  sy 
in  ^*  die  grüben,  so  bekenn  ich  daz  dich  din  gerechte  band  gehai- 
len  ^^  mag^S  Dd  ^^  antwurt  Job  unserm  herren  und  sprach :  „herr 
du  bist  almächtig  und  dir  ist  *^  kain  gedanck  verborgen.  Ich  hin 
unwißklich  geredt  und  hin  über  die  miß  getreten.  Ich  wil  dich 
fraugen  antwurt  mir,  in  hören  der  ören  hin  ich  dich  gehört.  Nun 
sieht  dich  min  oug,  darumb  strauff  ^^  mich  selber  und  wil  büß  lai- 
sten  in  useln  ^^  und  in  aschen^^ 

Nauch  dem  sprach  unser  herr  zfi  Elephan:  „min  zom  ist 
grimmig  uff  dich  und  uff  din  zwen  fründ.  Ir  band  nit  gerechtikait 
geredt  als  min  knecht  Job,  [darumb  ^^  nempt  siben  vaiat  ochsen 
und  8iben  wider  und  gel  %u  minem  knecht  Jo6]  und  opffrend  für 
üch  gantzes  entzüntes  opffer  und  Job  min  knecht  wirt  mich  für  üch 
bitten  und  sinen  anblick  wil  ^^  ich  erhören  und  ich  wil  üch  üwer 
sund  vergeben  und  ir  band  nit  recht  ^^  geredt  vor  mir  als  min 

1  R  das  die  st&bengestirne  snsammengefügest  oder  möbste.  2  BD 
sasammenftlgen.  8  A  erstören.  4  AB  orden.  5  Da  fehlt  „nun  we 
der  mit'*.  B  Job  wee  dem  der.  6  B  wider.  7  A  Mrpas.  8  BD 
leicfatigklicb.  9  Da  wag  vermag.  10  B  D  äff.  11  Da  wind.  12 
A  ertammen.         18  BD  und  demütig  die  flberrndtigen  and.  14  BD  in 

dem  pnlyer  und  yersenck  87  in.  15  A  gebalten.  16  A  Donacb  sprach 
Job  ZQ  ans.  herren.  17  A  ist  nichts  Terb.  B  ist  kain  ding  verb.  18 
AB  Str.  ich  mich.  19  A  anseien.  20  []  ABD.  21  Da  wir.  22 
A  gereohtikait 
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knecht  Job^^  K  Und  Jobs  dry  früttd  opflirotend  got  und  bauttend 
inn  daz  er  inen  die  sünd '  vergöb.  Dd  empfieng  got  daz  opffer  und 
kert  unser  herr  sin  gnad  zfl  bflsse  durch  den  herren  Job  sinen  He- 
ben fründ  und  machet  Job  gesund  starck  und  rieh.  Und  kament 
alle  sin  brüder  und  schwestren  und  all  sin  fründ  und  aussend  mit 
im  in  sinem  hus  und  gab  im  yegkliches  ain  guldin  fingerlain  und 
ain  schauff  '  und  tr5stend  inn  umb  alles  daz  er  litten  ^  bett.  Dd 
sprich  er:  „nun  merckt,  wer  got  eret  ^  dem  verkert  sin  liden  und 
gitt  im  ere  und  gutt'^ ,  und  rackt  sin  hend  uff  zfl  got  und  sprach : 
„herre  diu  hailiger  gewalt  erschint  ^  an  ^  mir,  davon  sol  alle  weit 
got  loben  und  minnen^^  \  und  dancket  got  siner  gnaden.  Damicb 
schier  hieß  inn  got  zfl  kling  wichen.  Do  salbet^  man  inn  zfl  küng. 
Dö  trug  er  ain  schöni  riebe  krön.  Do  gesegnet  inn  got  und  was 
mit  im  und  ^^  minnet  inn.  Do  was  er  demutig  und  gerecht  D6 
meret  im  got  sin  gfit  größklich  und  fflgt  im  vil  me  gfltes  zfl  denn 
vor,  wann  er  ward  also  rieh  daz  er  vierzechentusent  schauff  hett 
und  sechstusent  kämblin  ^'  und  tusent  joch  ochsen  und  tusent  eseL 
Und  jungt  ^^  in  der  erst  und  frowtend  sich  all  sin  frund  siner  Sal- 
den und  alle  die  die  es  hortend  und  gab  im  got  süben  sun  und  dry 
tochtran.  Die  erst  hieß  liechter  '®  tag  die  ander  hieß  Cassia  die 
dritt  hieß  Cornus  ^^  und  wurdent  in  aller  ^^  erd  nit  als  sch5ni  wib  ^^ 
funden  als  Jobs  tochtran  warend.  Und  Job  lebt  hundertundviertzig 
jir  nach  dem  grossen  liden ,  damit  in  der  herr  berait  und  lebt  '^ 
biß  daz  sin  sün  und  tochtran  kind  bettend  biß  in  daz  vierd  ge- 
Schlacht  und  starb  do  er  zwayhundert  und  zechen  ^^  jir  alt  was 
und  was  als  ain  grosser  wissag.  Das  was  dem  voick  allem  laid  umb 
inn  und  begrubend  inn  wirdigklich  als  sinen  eren  wol  zim. 


1  A  B  D  Job  und  also  ging  mit  sinen  frdnden  and  opffert  gott  das 
opifer.  2  BD  missetat  8  Da  schftff.  4  ABDDa  geliden.  5  O 
alle  die  form  eret  6  AD  scheint.  7  A  in.  8  B  in  lieben.  DDa 
liebhaben.  9  A  er  weit.  10  AB   wan  er  libet  in.      D  wann  er  hetta 

in  liep.     Da  und  heiife  in  lieb.  11    B  kamel.  12    A  jungten  in  get 

erst.  D  junget  erst  in  got.  Da  jungt  in  erst.  13  A  lichertag.  D  licht- 
frag (Vulg.  dies,  cassia,  oomu  stibii).  14  DM  Comuss.  Vnlg.  coma 
stibii.  16  A  aller  weit  D  aller  der  erd.  16  D  frawen.  17  U 
lebt  als  lange  piss  s.  sdn.         18  und  v.  iar. 


J 
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Von  dem  k^g  Alexander*. 

In  der  zitt  do  richßnot  *  Alexander  der  gewaltig  küng  zA 
Kriechen  und  '  was  der  gewaltigost  küng  der^  vor  was  oder  noch 
nach  ist  und  begieng  große  wunder  und  waß  starck  und  frumm. 
Und  stiift  ^  die  statt  Alexandriam  und  zerf&rt  ^  Tyriam  ^  die  statt 
Persia  und  Portum  ^  und  was  als  starck  daz  er  den  küng  Darium 
in  widerred  ^  erschlag  und  ^^  den  küng  Ethiopum  und  bezwang 
mengen  küng  hernach  und  alle  rieh  untz  an  daz  paradiß.  Er  war 
alt  oder  jung  so  mflst  er  im  undertenig  sin  wolt  er  sin  leben  han  ^^. 
Und  fleuß  ain  grouß  lüters  wasser  für  sin  ^'  kungkrich.  Dö  fraget 
er  wannen  daz  wasser  gieng.  Dö  seit  man  im  es  gieng  uß  dem 
paradiß.  Dd  sprich  er :  ,,ist  yement  ^'  als  wis  der  mir  helfl^  daz  ich 
es  geseche?^^  Do  sprach  man,  es  möcht  niement  ^^  darin  '^  kom- 
men. Dö  sprach  er:  „ich  wil  es  versfichen^S  Und  zehand  ließ  er 
zwayhundert  schiff  ^^  und  galee  ^^  machen  und  beraiten  die  die 
spys  soltend  tragen  und  mflßtend  sich  ^^  all  stoltz  holden  beraiten 
jung  und  alt  das  sy  funfl^  jär  spys  gnfig  bettend.  Das  trfig  man 
alles  inn  '"  die  schifl^.  Dö  sy  berait  wurdent  do  koment  sy  uiTdie 
fart  und  zugent  als  lang  bis  daz  sy  kament  zfi  dem  paradiß.  Dö 
sichent  sy  ainen^^  man  sitzen  in  ainem  venster.  Dö  giengend^^  sy 
von  den  külen  ^'  und  giengend  zfl  dem  ^'  man  und  fraugotend  inn 
waß  er  da  tatte.  Dö  sprach  er:  „das  sol  ich  üch  nit  sagen  daz 
verbout  mir  der  herr  do  er  daz  paradiß  geschflch^'  '^  Dö  daz  der 
kung  bort  ^^  do  gedieht  er  im :  möcht  ich  daz  paradiß  ^^  gehaben 
so  hett  ich  alle  kungkrich  und  alle  herzogtftm ,  und  hieß  ain  hör- 
fart  ussrüffen  an  das  paradiß  und  maint  er  möcht  '^  es  licht  ^^  ge- 
winnen wenn  daz  hör  zusamen  kam. 

1  In  dieser  abtheilnng  sind  verschiedene  reimanklttnge.  2  A  reiohent. 
B  herrschet.      R  richssete.  8  A  nnd   ward   gross    das    weder  vor  noch 

nach  kainer  als  groß  ward.  4  A  der  je   ward   oder  noch  ist.  5  D 

pawet.         6  A  Ewerstörtt.  7  D  Tyraym.     R  Tyraim.  8  R  poronm. 

D  pornim.  9  ABD  widerstreit  schlug.  10  D  von.  11  Da  behaben. 
12  A  ein.         18  ADa  niemant.         U  A  kainer.  15  B  dahin.         16  0 

scheff.  17  AD  gallein.      B    galleen.      Da  galliam.  18  AB  all  jung 

stark.  19  BDa  uff.  20  B  ainen    alten    eysgroen.  21  B  standen. 

22  AB  schiffen.  D  galein.  28  B  dem  alten  man.  24  ABD  Da  be- 
schaff. 25  D  erhört.  26  D  ktinigreich.  27  ABD  Da  weit  28 
D»  yiUeioht. 
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Nauch  demdo  sprich  er  zu  sinem  ^  diener  aim:  ,,Rytbald  und 
besieh  wer  des  paradiß  pfleg  oder  in  welcher  wis  er  daz '  paradiß 
inn  habe  und  sprich :  wolle  er  mir  nit  undertenig  '  sin  mit  allein 
dem  daz  er  haut,  so  rech  ich  es  an  im  biß  in  den  tod^^    Dö  kam 
der  boU  für  das  tor.    Dö  fand  er  ainen  alten  grawen  man  und  hett 
6ch  der  bott  ettlich  roß  und  kiel  ^  mit  im  darbricht  und  do  der  alt 
man  der  in  dem  venster  des  paradiß  saß  ^  den  hotten  sach  do 
sprach  er:  „sag  mir  wer  dich  zfl  mir  gesendt  hab?''  Dö  sprich  er: 
„das  haut  der  gewaltig  küng  Alexander  getin  und  spricht:  im  sye 
gar  zom  das  im  daz  ertrich  nit  alles  undertenig  ®  sy  und  wil 
daz  paradiß  erstritten  und  wil  es  öch  villicht  ^  gewinnen^^.     Dö 
sprich  der  alt  graw  man :  „es  mag  wärlich  ^  nit  gesin,  wie  gewal- 
tig er  über  die  land  ist  so  ist  doch  got  von  himel  vil  gewaltigrer 
denn  er  ist.     Das  wil  ich  üch  laussen  ^   sechen  an   dem  stain 
den  ich  hie  han.    Den  ^^  sich  an  was  er  wunders  kan  und  den 
nymm  in  din  band  und  mag  dem  küng  sin  krafft  bekant.    Und 
hieß  ^^  den  stain  ufT  ain  waug  legen  und  hieß  inn  als  viel  en- 
gegen  ^^  legen  daz  es  dem  stain  widerwage.     Nun  hör  wie  der 
stain  ^^  gestalt  sye.    Der  was  menigvalt  ^^  recht  als  ains  ment- 
sehen  oug.     Also  was  6ch  sin  farw  und  sag  im  6ch,  das  er 
daz  zfi  wortzaichen   hab,  daz  er  daz  paradiß  weder  mit  hör  ^' 
noch  mit  gut  noch  mit  kainen  dingen  mug  gewinnen.    Das  fin- 
det er  an  dem  stain  wol,   wann  er  mag  ^^  inn  nit  mit  kainen 
dingen  widerwegen.    Das  ist  ain  zaichen  wie  gewaltig  und  wie 
rieh   er  ist,   daz  er  ainen  '^   tag  wider  got   nit  mug  ^^  ge- 
leben". 

Damit  schied  der  bott  von  dem  alten  man  ^®  und  kam  zfi  dem 
küng  in  sin  gezeigt  daz  er  uff  dem  felde  uffgeschlagen  hett,  das 
was  edel  und  rieh.  Und  seit  im  was  im  der  alt  man  '^  enbotten 
hett  und  welcher  natur  der  stain  '^  war  recht  als  ob  ims  der  alt 


1   AB  Beiner.         2  A  daz  hat.  3  B  undertan.         4  O  kül.        5 

Da   saß    und    den.          6  A    Untertan.  7    BD    leiobt          8  A  villeicfat 

9  Da  lassen  wissen  und   seohen   by.  10  B  daran  sieb.     DR  daran  sihe 

was.     Wegen  der  reime  siehe  Reuss  s.  90.  11  D  haiss.        12  AB  her- 

gegen.     R  dogegen.     D  dengegen.  13  A  stain  ain  gewalt  bab.        14  D 

manck   recht          15  B  hersskrafft.  16  A  kann.           17  B   fehlt  „ainen 

tag".         18  R  mag.         19  20  B  fehlt  ,,man''.         21  O  bott. 
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man  kund  hett  getin  and  gab  im  den  stein.  Und  do  der  k6ng  die 
red  hört,  daz  was  im  gar  laid  und  hieß  ain  gflt  schnell  w%  brin- 
gen. Darufr  leit  er  ^  gold  und  edels  gestains  ain  micheltail.  Den- 
nocht  schlög  der  ciain  stain  für.  Darnach  leit  man  vil  Silbers  uff 
die  waug  das  wider  wag  alles  das  ciain  stainlin.  Das  was  ^  dem 
küng  zorn  und  sprach:  „nun  kan  der  stain  nymmer  als  ^  schwär 
sin ,  ich  leg  als  vil  holtz  engegen  ^  daz  es  inn  widerwag  und 
leitend  vil  holtz  engegen  daz^  es  inn  widerwag.  Dennocht  schlügt 
der  stain  für,  das  was  dem  küng  laid  und  hieß  ain  Zentner  ynses 
bringen  und  sprach :  ,,nun  ist  der  stain  niendert  ^  als  ^  schwär. 
Wir  legind  als  vil  ynses  engegen  daz  es  inn  widerweg^^  Und 
leitend  vil  ynses  uff  die  wäg  ^  engegen.  Dennocht  ward  der  stain 
schwärer.  Darnach  leitend  sy  vil  plygs  uff  die  wäg  engegen  ^^ 
dennocht  was  der  stain  vil  schwärer.  Dö  ward  der  küng  ser  be- 
trüpt  und  sprach:  „des  grossen  wunders  wundert  mich  ser^S 
Dö  sprach  der  bott:  ,,der  alt  man  vor  dem  paradiß  sprach  6ch 
zfi  mir :  ,,es  war  ain  groß  wunder  daz  ir  wider  got  und  wider 
sin  hailigen  streben  ^^  und  also  wenig  ir  den  stain  wider  wegen 
mügen  also  wenig  mag  niement  wider  die  ^^  gottheit  stritten  und 
hat  dir  ^^  me  enbotten  wenn  das  ciain  stainlin  mit  ^^  der  erd  be- 
deckt werd  so  widerweg  es  ain  ^^  federlin  und  spricht  me:  daz 
betüt  wenn  du  gesterbest  und  under  die  erd  geleit  ^^  wirst  so  sy 
ain  claines  kefferlin  sterckcr  ^^  denn  du^^  Dö  sprach  der  küng: 
„daz  wunder  muß  ich  besehen'^  und  iait  ain  wenig  erd  über 
den  '^  stain.  Dö  widerwag  ^^  es  ain  claines  federlin.  Dö  der  küng 
daz  sach  do  sprach  er  zfl  den  sinen :  ,,ich  sich  an  dem  stain  wol 
daz  der  gewaltig  got  ain  ^^  wenig  umb  minen  gewalt  gäbe  und 
umb  min  gebott  gitt  als  mir  der  bott  geseit  hät^^  und  verwag  sich 
sin  '^  und  färend  von  dannen  *^, 


1  B  man.         2  A  B  tet.         3  D  so  evrer  gesein.         4  D  dergegen. 
5  Dft  fehlt   „daz**   bis    „widerwäg'*.  6  Da  wag  das  klein  stainlin.         7 

A  nymer.  8  D  so.  9  4  ^^8  ^'^^^   pleis.  10  B  dorgegen.     D 

dergegen.        11  DDa  woU  streben.         12  AB  die  bailigen  gotthait.         18 
Da  üch.  14  BD  Da  mit  ein  wenig.         15  Da  ain  klain  vederlin.  16 

A  wegraben  biitt.     B  begraben  werdest.     DaR  kommest.  17  B  sterben. 

18    D    das    staitilein.  19  B  widerwag    zu  hant.  20  Da   fehlt   „ain<*. 

21    A    sin   des   paradis.  22    A    dannen   von    der  potscbaft  die  im   der 

pot  sagt. 
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DA  der  k&ng  Alexander  des  ersten  richßnet  ^  do  was  er ' 
swöiiT  jär  alt  und  fflr  fünffjar  mit  grossem  hör  und  hett  tiI  fröd' 
mit  frowen  und  hett  vil  fhindin  under  ^  inn.  Doch  hett  er  ain 
klinginen  die  tr&g  die  krön  die  was  im  die  liebst  ^  under  inen  die 
minnet^  er  von  hertzen  vast ',  wann  sy  was  ain  schönes  wib  und 
hett  ainen  wolgestalten  ^  lib  und  er  schwär  ir  offt  er  hett  sy  Tor 
allen  frowen  lieb  ^  und  wahin  er  fftr  do  ^^  ffir  sy  mit  im.  Wann 
er  kund  vor  lieb  mit  ir  nit  gebauren  ^K  Ich  wen  daz  ^^  kain  nuin 
lieber  wib  ye  gewan. 

Ainsmils  do  sach  der  küng  das  schön  wib  an  und  sprach 
zA  ir:  „schöne  frow  wolgetan  tar  ich  mich  an  dich  gelaussen  ^'. 
Wilt  du  din  trtiw  und  ere  an  mir  behalten  so  wil  ich  dir  ^* 
lib  und  leben  in  din  band  geben'S  Do  sprach  sy:  „lieber  herr 
min,  soll  ich  sterben  und  wider  lebendig  werden  so  wölt  ich 
dir  allezitt  undertenig  sin  wie  du  wöUist  und  gib  lieb  und  le- 
ben an  din  gnaud.  Und  ee  ich  wölt  daz  dir  kain  laid  geschach 
ee  wölte  ich  me  liden  denn  ye  kain  wib  ye  gelaid,  wann  ich 
hin  er  und  gfit  von  dir  und  claider  Silber  und  och  gold  und  die- 
net ^^  mir  menig  dienstman  die  wil  ich  dich  lieber  herr  hin. 
Wie  möcht  mir  ymmer  baß  gesin.  Brach  ich  min  truw  an  dir 
so  muß  ich  doch  wol  geschant  sin  und  wölt  lieber  sterben  wann 
ich  hin  land  und  lüt  von  dir.  Ee  ^^  ich  wölt  daz  dir  kain  laid  von 
mir  geschach  ^^  oder  widerfur  ee  wolt  ich  blind  sin  wann  du  bist 
min  liebes  lieb.  Ich  näm  doch  nit  den  hymel  und  die  sunnen  und 
daz  paradiß  für  dich^^ 

Dö  der  küng  hört  das  im  die  *^  frow  als  trüw  ^^  wolt  sin  do 
sprich  er:  „du  vil  liebe  frow  min  ich  wil  mich  an  din  trüwlaussen 
wann  ich  getniw  für  wir  niement  als  wol  als  dir.  Ich  bin  gewaltig 
über  als  ertrich  und  lit  min  volck  nich  by  dem  mer.    Nun  wil  ich 


1  A  regnirat.      B   berrachet  2  D  er  newr   Ewölff.  8  BDD« 

fehlt  „fröd**  bis  „viV',  4  Da  fehlt  „under  inn"  bis  „under<<.  ö  AB 

schönst.  6  A  B  liebet.  7  D  sere.  8  Da  wolgezierten.  9  A  holt 
and  lieb.  10  A  UDaR  do  roast  sy  mit  im  faren.  B  do  mast  sy  by  im 
sein.  11  A  geporen.     BD  geparen.     R  libe  one  sü  nit  gevaren.         18 

BD   das  ny    kain.  18  A  lan.  14  D  dir  mein  lib.  16  Da  dingt 

mir  wenig.  16  AB  fehlt   „ee  ich  wölt<*  bis  ,,ee  wölt  ich  plint**.  17 

D  fehlt  „gesch.  od/*         18  AB  das  wib.         19  D  getrewe. 
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ye  sechen  was  in  dem  mer  sy^^  Und  hieß  in  ain  ^  nuwes  '  wytea 
glaß  beraiten  ^  und  hieß  es  mit  ynsen  wol  beschlachen  ^  und  ma- 
chet ain  cldges  turlin  ^  darin  und  tett  ^  daz  glaß  an  ain  lange  ^ 
ketten  und  versorget  ^  daz  glaß  gar  wol,  das  kain  wasser  darin 
möcht  gan.  Und  saß  ^  der  küng  in  daz  glaß  und  nam  ain  katzen 
ain  hund  und  ainen  hauen  zfi  im.  Der  han  krat  gar  wol.  By  dem 
kragen  wolt  er  die  tagzitt  mercken  und  leit  öch  vil  spys  darin. 
Darnach  sprach  er:  „liebe  frow  min,  ich  ^^  wil  mich  an  din  truw 
laussen  wann  ich  getriiw  niement  als  wol  als  dir  und  geh  dir  ^^  Hb 
leben  an  din  gnäd  und  nym  die  ketten  in  din  band  syder  din  liebe 
als  vol  gantzer  trtiw  '^  ist'S  Do  sprach  die  frow:  „ich  han  din 
leben  in  miner  hfit  ^^.  Ee  ich  die  ketten  uß  miner  band  ließ  ich 
ließ  ee  min  band  verbrinnen''  ^^  und  gelopt  im  ofTt  sy  wölt  inn  ge- 
warnen ^'"^  wol.  Do  sprach  er  zfi  ir :  „daz  hab  zä  ainem  zaichen : 
wenn  ich  uß  dem  mer  wil  so  wil  ich  die  ketten  vast  rudtlen  so 
züch  mich  beruß".  Das  gelopt  sy  im  trülichen  ^^  und  ließ  inn  ^^  in 
daz  mer.  Darinn  sach  er  groß  wunder  durch  das  glaß  und  sach 
ainen  visch  dry  tag  und  dry  nacht  für  inn  gan  das  nie  kain 
mentsch  ^^  grössern  visch  nie  gesach.  Und  mocht  die  dry  tag  und 
nacht  den  schwantz  '^  an  dem  fisch  nie  gesechen  ee  er  ^^  für  daz 
glaß  kam  '^  Der  fisch  hett  ain  hüllzin  arch  ^^  uff  im,  daz  trug  er 
daz  was  ain  wunderliches  ding. 

In  der  zitt  kam  ain  man  zfi  der  frowen  und  der  grüßt  sy 
gfitlich  und  warb  ^^  umb  sy  ernstlich  und  sprach  zfi  ir:  „du  bist 
ain  erber  ^^  frow  und  bist  schön  und  jung.  Tfi  ^^  ainen  sprung 
von  der  ketten  und  far  mit  mir  zfi  ^^  land  so  mach  ich  dich  ge- 
waltig über  alles  das  min,  du  edle  kunigin.  Alexander  hat  vil 
frundinen  z&  dir,  des  solt  du  von  mir  erlaussen  sin.    Burg  und 

* 

1  BD  ain  gross  weyts.  2  Da  fehlt    „nuwes".  8  Da  machen. 

4  Da  beraiten.  5  A  tarnlein.         &  D  Da  machet         7  B  lange  starcke 

Stangen  nnd  an  ein  ketben.  D  lange  starcke  ketten.  8  ABDDa  be- 
wäret  9  D  fehlt  „und   sass'«   bis   ,,gIoss".         10  B  ich  lasse   mich  an 

din  trew.  1 1  D  dir  mein  leib  und  mein  leben  in  dein  bende  und  in  din 
gn&d.  12  B  trewen.  13  AB  hant  14  Da  brinnen.  15  ABDDa 
bewaren.  16  D  gctrewlichen.  17  A  sy.  18  M  man.  19  ABDM 
sagel.  20  D  er  gar  für.  21  BD  Da  käme  dorinnen  er  was.  22  BD 
dach.     Da   ding.  23  A  pult.      D  warb  gar  ernstl.  24  BD  erberge. 

25  D  nu  t&  ein.         26  O  von. 

35* 


548 

land  8ond  dir  ^  aigen  sin  and  lauß  die  ketten  in  daz  tner^\  DA 
sprach  die  frow:  „sol  ich  im  untrulich  *  tfin  daz  haut  er  nit 
umb  mich  verdienet  daz  must  mich  ymnier  ruwen  '.  O  we  niiner 
truwl  Sölt  ich  min  truw  an  im  brechen.  Was  woll  ich  an  im 
rechen ,  er  tett  mir  nie  kain  laid^S  Dö  warb  der  haid  aber  ^ 
umb  sy  und  redt  als  lang  mit  ir  untz  sy  die  ketten  in  daz  mer 
ließ  find  umbfieng  den  haiden  lieplich  zfl  ir  und  leit  inn  an  iren 
arm.  Das  macht  ir  grosse  untrüw.  Dö  nun  Alexander  marckt  daz 
die^  schwär  ketten  by  im  in  dem  mer  lag^  do  erschrack  er  gar  ser 
und  trachtet  mit  allen  sinen  sinnen  wie  er  uß  dem  mer  ^  kommen 
möcht  und  gedacht  im:  ich  hän  all  weg  gehört,  daz  mer  mug  kain 
totes  unraines  ding  behalten,  es  werff  es  uß  und  tot  die  katzen 
und  straich  daz  blftt  ^  an  die  wend.  Zfl  band  warft'  inn  daz 
mer  uß  an  daz  land.  Do  trat  er  uß  dem  glaß  an  ^  dem  sand  und 
seit  allem  sinem  volck  die  grossen  wunder  die  er  in  dem  mer  go- 
sechen  hett.  Dd  empfieng  inn  sin  volck  ^®  schon  und  lüffend  im 
engegen  und  sprechend:  „edler  küng  sind  wilkomen,  wir  hand  ser 
umb  üwer  leben  gesorget^S  Darnach  sflchterdie'^  frowen  uff 
dem  sand  und  woU  sy  ertött  han.  Dd  hett  sy  der  haidiscfa  man  '' 
hingefürt  do  er  in  uß  dem  mer  ^^  sach  gan. 

Nauch  ^*  dem  sprach  der  küng  Alexander:  „ich  waiß  wol 
waß  Wunders  in  dem  mer  ist  Nun  wißt  ich  gern  waß  wanders 
uff  ^*  dem  himel  war.  Daz  wil  ich  ^^  versfichen".  Und  hieß  im 
jung  griffen  ußniemen  und  uß  ainem  nest  bringen  und  hieß 
ims  schön  ziechen  und  sprach.  Ich  wil  zfl  himel  faren  und  wil 
minen  Hb  wol  bewaren  daz  mir  nütz  geschicht^^  Und  do  die 
griffen  ains  halben  jirs  alt  wurdent  do  hieß  er  im  ain  schönen 
Sessel  bringen  ^^  Daruff  saß  er  mit  siner  krön.  Und  hieß  zwo  '^ 
ysni  Stangen  mit  ysen  an  den  sessel  binden  und  hieß  an  ain  yegk- 


1  Oft  din.         3  A  antrnw  erzaigen.         8  DaR  trawen.         4  D  «ber 
mit  ernst.  6  AB  die   gross  schwer   k.  6    Da  Tiel.  7   Da   mer 

k&m.  8   B   plat  innen   überall  an  das  glass.      R  an  die  want.  9  D 

anff.  10  A  volck  wirdiklicb  und  erlicben.  IIB  die  lieben  frawn  der 
er  die  ketben  bevolhen  bett  und  wolt  sy  in  grymmen  etc.  >  12  Da  man 
daweg.  13  ABD  glas.  14  D  damacb.  15  B  in.  16  D  wer- 

Hoben   versucben.  17  Da  macben.  18  BD  swo   stark    Stangen.     Da 

Bwo  starck  ysni  st. 
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lieh  ^  an  daz  ort  binden  flaisch.  Und  band  die  griffen  an  ain  8tang 
und  '  ffirtend  inn  die  griffen  über  sich  gegen  dem  '  himelschen 
tron.  Do  kam  ain  stimm  zu  im  die  sprach  zornklich  zfl  im:  „Alex- 
ander wawilt  du  hin?  Du  itsi  torlichen  daz  du  wider  got  strebest. 
Es  mag  niement  zfl  himel  ^  denn  der  es  mit  gflten  wercken  verdie- 
nent  und  dem  es  sin  got  gan^S  Nun  waz  dem  Alexander  also 
hieß  ^  in  den  hochen  wolcken  daz  er  verbrunnen  wolt  sin  und 
sprach  zfl  der  stimm:  „sag  mir  wahin  sol  ich  faren  syd  ich  zfl 
den  ^  engein  nit  komen  mag^S  Dö  sprach  die  stimm:  „far  uff 
daz  ertrich  das  ist  dir  g&t^\  Dö  sprach  er :  „ich  sich  nütz  denn 
Wasser  und  ainen  hflt  daruff  schweben'^  Dö  sprach  die  stimm: 
„der  hflt  ist  das  ertrich^S  Zfl  band  hflb  ^  er  die  stang  mit  dem 
flaisch  under  sich  gegen  dem  ertrich.  Dö  fflrtend  inn  die  griffen 
wider  uff  das  ertrich. 

Darn&ch  tett  er  die  griffen  von  im  und  loußt  ^  die  riemen  *  uff 
and  war  gern  ^^  by  sinem  volck  gewesen  daz  hett  er  by  dem  mer 
gelaussen.  Dö  was  er  wol  anderthalb  hundert  myl  wegs  ^^  von 
inen.  Das  waß  im  gar  laid  und  zert  ^'  sin  gewand  von  ^^  dem  lib 
wann  er  hett  nütz  und  rang  mit  armflt  und  gieng  barfflß  und 
lett  im  daz  gan  gar  ^^  we  und  blfltend  im  die  fuß  und  sin  hutt  ^^ 
hett  vil  striffen  wann  inn  hett  die  sunn  verbrennt.  Also  gieng  er 
durch  die  land  mengen  wilden  ^^  weg  und  laid  vil  hungers  und  was 
vor  önmachten  ^^  nich  töd  und  was  schwarz  als  ain  mor  und  het- 
tend  inn  die  lüt  für  ainen  toren.  Also  gieng  er  ^^  durch  daz 
gantz  jar  durch  daz  land  untz  er  die  sinen  fand.  Und  do  sy  inn 
nun  sachend  do  empfieng  inn  ^'  kainer  wann  sy  kanntend  inn  '^ 
niU  Darumb  mflst  er  schaden  '^  liden  und  sprich  zfl  sinen  her- 
ren.  Wie  tflnd  ir:  „sind  ir  miner  kunft  ^^  nit  fro?^^  Dö  sprichent 
sy:  „du  bist  schwartz  als  ain  mor  und  bist  ain  tor^^    Dö  sprach 


1  D  itl.  Btangen  oben  einen  proten  binden  nnd  pand  d.  gr.        S  Da 
do.  3  D  O  den   bimmel.  4  A  B  Da   bim.  kummen.  5  B  D  bayfl. 

6  AB  der  engel  schar.      D  der  engel  schare.      R  der  engel  scharen.         7 
B  habt  er.      D   habet  8  D  Idset.         9  A  rimeL  10  B  gern  wider 

anland.  HD   fehlt  ,yweg8**.  12  A  Da  serrais.  18  Da   von   sein, 

leib.         14  Da  gar  ach  and  we.         15  A  haubt         16  O  wyten.        17  A 
nnmeoht  naohend.  18  D  er  ein  gants.  19  D  in  ir  kainer.         80  D 

leiii.         21  A  schaad.     B  sohant.     D  soham.        22  AB  Da  anknnft. 
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er:  „erkennend  ^  ir  nit  uwern  kung  Alexandern,  das  bin  ich  si«- 
cherlich^S  und  seit  inen  etliche  Wortzeichen.  Do  bekannt  *  inn 
ainer  der  gab  im  nüwe  claider  und  harnasch  und  pfarrit  und 
sprach :  „es  ist  unser  '  herf  der  edel  rieh  Alexander  komen  ain 
herr  tiber  alle  land^^  Des  frowt  ^  er  sich  \  Dennocht  bezwang  er 
alle  land. 

Und  wie  der  küng  Alexander  ^  ain  haiden  was  so  hett  er 
doch  etlich  ^  tugent  an  im  darumb  er  got  genäm  was.  Und  schraib 
Alexander  den  Juden  und  den  fursten  der  priester  daß  sy  im  zinß 
gabind  als  dem  vordren  küng.    Das  verseitend  sy  im.    Daz  was  * 
im  zorn  und  zöch  mit  grossem  her  gen  Jerusalem  und  mit  grossem 
volck.    Do  erschrackcnd  sy  gar  ser  und  forchtend  inn  und  schm- 
wend  ^  uff  zä  got  und  bat  der  bischoff  Badus  ^^  got  für  sy.    Do  er- 
schain  im  got  in  dem  schlauff  und  sprach  zfl  im.    Du  solt  mir  wol 
getrüwen  und  ^*   leit  byschoff  gewand  ^*  an  und  gieng  mit  den 
priestern  gen  Alexander  mit  ^^  der  statt  mengi  als  im  got  geboat 
Dö  Alexander  den  bischoff  sach  in  göttlichem  claid  und  ob  sinem 
claid  cydarinn  ^^  uff  guldinen  taffein  den  namen  gotz  geschriben  do 
fiel  Alexander  für  den  bischoff  und  bettet  den  namen  gotz  an  the- 
tragramaton  und  eret  den  bischoff.    Dö  erschrackent  sin  fursten 
gar  ser  und  wondent  er  war  unsinnig  worden  und  fragotend  inn 
warum  er  den  byschoff  ^-*  hett  angebettet.    Dö  sprach  er:  „ich  han 
den  bischoff  nit  anbettet.    Ich  hin  iren  got  angebettet  von  dem  ich 
min  leben  hin ,  wann  ich  han  inn  in  dem  schlaff  gesechen  in  sölli- 
chen  ^^  claidern  do  ich  in  der  statt  Licia  war,  do  gedieht  ich  daz 
küngkrich  zfl  aigen  besitzen.    Dö  sprach  got  zfl  mir.    Ich  sölt  im 
wol  getrüwen  er  wölt  mich  und  min  gesinde  füren  und  wolt  mir 
geben  das  fürstentflm  Perzazo.    Nfln  han  ich  erst  an  dem  priester 
gotz  die  gestalt  gesechen  und  hoff  er  laist  mir  waz  er  mir  ge- 
haissen  ^^  hat.   Darumb  hin  ich  got  gebetten  ^^  und  hin  den  meni- 
sehen  geeret^S  Und  Alexander  gienge  darnich  mit  frid  in  Jerusalem 

* 

1  Da  kent.         2  B  erkant.     D  kant.  8  B  unser  edler  herr  der 

gross   küng  Alex.         4  B  frewet.         5  D  sich  sere.  6  Vergl.  Joseph, 

antiq.  XI,  8.  Comestor  hat  diese  erzählung  ebenfalls,  wie  auch  die  folgende. 
7  A  Til.         8  B  tet.         9  Da  schriren.  10  DaR  Radas.  11  B  gee 

und  lege.         12  A  claid.        18  Da  fehlt  ,,mit  der"  bis  ,, Alexander**.        14 
A  adarm.         15  BD  pischoff  aopettet.  16  BD  sogetanen.    Da  sotten. 

17  Da  yerhaissen.         18  ABDDa  angepet 
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in  dem  tempel  gotz  und  opffret  darin  als  inn  der  priester  lert  \ 
Do  brachtend  sy  im  Daniels  bäch.  Daran  stund  geschriben.  Ich 
hin  gesechen  ainen  man  ^  der  haist  Alexander  der  zerbricht  ^  Per- 
zazo.  Do  sprach  der  küng:  „das  ist  von  mir  geschriben^,  ich  hin 
frölich  in  got^S  Und  rälTt  allem  volck  z&  im  und  sprach:  „bittend 
mich  was  ir  wöUind  daz  wil  ich  üch  geben  durch  gotz  willen  wann 
got  gitt  mir  durch  üwern  willen  ^  gut  und  ere'^  Und  verlech  den 
Juden  all  ir  vätterlich  gesäsz  ^  als  es  von  alter  in  gewonhait  was 
herkomen.  Und  ließ  sy  do  zinß  das  sübent  jar  fry.  Dd  wurdent 
sy  gar  frö  und  danckotend  got  der  gnaden.  Darnach  für  er  z&  der 
statt  Samaritani.  Die  bauttend  in  och  umb  den  zinß  das  sybend 
iar.  Dö  sprach  er:  „ir  sind  nit  Juden.  Ich  han  sy  durch  iren  got 
Ysrahel  geeret'^  ^.  Darnach  straitt  er  mit  zwain  küngen  und  ge- 
siget  inen  an  mit  der  hilff  gottes. 

Darnach  kam  er  zu  dem  berg  Casporis  zu  den  sün  Israhel  in 
ir  fangknüß.  Dö  kament  die  zehn  geschldcht  zu  im  und  bauttend 
inn  daz  er  inen  urlob  uß  der  fangknüß  gäbe.  Und  do  man  im  sagt 
das  sy  darumb  gefangen  warind  daz  sy  die  guldin  kelber  wider  got 
bettend  angebettet  und  die  wissagen  darumb  getött  bettend,  das  sy 
inen  gesagt  bettend  sy  wölt  got  darumb  gefangen  haben,  do  sprach 
der  küng  Alexander:  „ich  wil  üch  versperren  daz  ir  biß  an  den 
jüngsten  tag  gefangen  sind,  darumb  daz  ir  uwern  got  gelassen 
band  und  band  die  kelber  angebettet'S  Und  vermachet  die  weg 
mit  muren  wie  er  mocht.  Das  was  zeschwar  das  er  es  nit  gar  ver- 
machen mocht.  Do  batt  er  Ysrahels  got  das  er  sin  gefangen  ver- 
schliessen  hülff  und  sy  mit  siner  göttlichen  gewalt  Verschluß,  ^nd 
wie  er  öch  ain  haiden  waß  so  erhört  in  doch  got^  Und  got 
schloß  zway  gebürg  züsamen  daz  niemeut  weder  uß  noch  in  mocht 
Darnach  marckt  man  das  es  gotz  wil  was  daz  sy  gefangen  ^  sind. 
Aber  an  dem  end  der  weit  so  gand  sy  zu  dem  endcrist  ^^  irem 
Messias.    Und  als  sy  frömd  ^^  gött  band  angebettet  also  band  sy 


1  A  lernat         2  D   man   AI.  genant  S  BDDa  serbr.   den  ge- 

walt P.  4   D    gespreohen.  5  A  B  O  gepet.  6  B  geaetse.      A  ere 

und  geaetz.         7  A  geeret  darum  waren  bj  auch  Jaden  gewesen  ao  hetten 
87  auch   genosaen   des   als  dye  Jerasalem.  8  A  gott  und  floaaen  awey. 

D  gott  and  sloaase.         9  B  gefangen  solten  aein  pisa  an  daa  end  der  weit 
so  gend.         10  Da  enttenoriat         11  ABD  ralacb. 
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verdienet  daz  sy  den  endchrist  ^  anbettend  den  falschen  got  und 
iöttend  denn  vil  cristan  ^.  Nun  spricht  Josephus.  Was  wil  denn 
got  tfin  durch  sin  gelöbigen  ^  wenn  er  als  vil  durch  ains  haidischen 
küngs^  pett  willen  tat.  Der  kiing  Alexander  buwtvil  grosser  stett. 
Alexander  der  zwang  ^  das  land  darin  Yeremias  begraben  lag.  Dö 
tett  im  got  sin  grab  und  hailigkait  kund.  Dögrfib  erinnußundf&rt 
inn  in  sin  hoptstatt  Alexandria  und  begrfib  inn  erlich.  Zu  band 
fluchend  all  böß  unrain  würm.  Und  wenn  die  bösen  tier  die  ment- 
sehen  bissend  so  strichend  sy  der  erd  von  sinem  grab  darüber  so 
wurdent  sy  zehand  gesund.  Darnach  tett  im  got  kund  mit  sinem 
maister  Aristotileswenn  er  inBabilonia  kern  so^  sturb  er  von  siner 
Schwester  ^.  Und  do  der  küng  zfl  Babilonia  kam  do  gab  im  sin 
Schwester  gifiTt  daz  er  nymmer  gereden  mocht.  Döschraib^eralles 
sin  geschafft  und  allen  sinen  willen.  Er  wolt  nit  daz  kaincr  nach 
im  nymmer^  mer  als  gewaltig  wurd  als  er  war  und  schüff  sin  rieh  ^^ 
sinen  zwölff  gesellen.  Dö  starb  er.  Dö  begrflb  man  inn  wirdigk«- 
lieh  als  ainem  küng  wol  gezam  ^^  und  was  drissig  und  zway  jir 
alt  do  er  starb  ^*. 

Von  *^  dem  edlen  küng  Aswero  *^  und  siner  frowen  Bester. 

Der  wirdig  kung  Aswerus  rißnet  ^^  von  India  ^^  bis  zA  Ethio- 
pia  über  hundert  und  syben  und  zwaintzig  land  und  do  er  uff  dem 
stül  sins  richß  saß  do  waß  Susa  die  statt  ain  anfang  sins  richs. 
Ü6  ^^  machet  er  ain  grosse  wirtschaflt  allen  sinen  fürsten  und  sinen 
kinden  und  den  sterckosten  ^^  Persen  und  den  edlosten  ^^  der 
MdRien  und  den  fürwessern  der  land  und  erzögt  ^^  die  richtAm  der 
eren  ^^  siner  ^*  richtum  nach  der  grössi  und  nach  dem  ubermfit  si- 
nes  gewaltz.    Und  do  hundert  und  achtzig  ^^  jär  fürwurdent  ^  do 

* 

1  Da  enttenkrist.  2  A  menschen.  3  A  gelaubeu.  4  A  mans. 
5  B  D  betwang.  Da  bezwang.  6  D  fehlt  „so  starb*'  bis  „kam**.  7  B 
Schwester  das  tet  im  gott   kund  u.  d.  d.         8  A  verscbraib.  9  D  fehlt 

t^nymmer  mer'*.  10  B  rieh  seiner  pesten  diener  ewelffen  und  s£arb.  11 
zugehört.  12   Da   starb.     Jhesus   Maria  Jhesus.  13  Dieses   wie  die 

folgenden   oap.   steiien  in  Da  vor  Alexander,   ebenso  in  F.  14  J  Aach* 

werus.         15  AF  reicht.     BR  herrscht  16  AB  FR  Jada.         17  ABF 

in  dem  dritten  iar  do  m.  18  D  starcken  persen.     O  personen.         19  B 

eltsten.  F  nobilibas.  20  A  B  erzaigt  die  riohtfim  seins  reiche.  21 D  erden. 
22  DF  seins  reiche.         28  D  rierUig.         24  AB  erfüllt     Da  fi&rkameii. 
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Ifld  er  darnach  ^  alles  volck  '  in  der  statt  Susa  rieh  und  arm  und 
hett  syben  tag  wirthschafft  in  dem  vorhus  des  garten  und  des  wal* 
des,  das  von  der  küngklichen  ^  band  ^  und  buw  was  gemachet. 
Und  von  der  höchi  ^  der  gartenwend  biß  an  die  erd  hiengend  über- 
all umbheng  die  wirend  himelfarw  und  guldin  farw  und  violfarw^ 
und  hiengend  an  pfellerinen  ^  und  purperinen  strängen  ®  durch 
helffenbaine  ring  und  ^  hAbend  manvelsteini  sul  und  was  sin  ^^  sit 
in  Susis  der  hett  sylbrin  süi.  Und  das  tach  was  als  daz  firmament 
mit  guldinen  Sternen  und  mit  edelm  gestain  und  hett  guldin  ge- 
bett  ^^  und  was  sylbrin  uff  dem  estrich  ^'  und  die  tenn  was  schma- 
rackdin.  Und  aussent  in  den  wingarten  der  hett  sylbrin  trüben  ^' 
und  guldin  schäßling  ^\  Und  die  trüben  hiengend  an  sydinen 
und  ^^  gujdinen  schnieren  und  was  alles  mit  edlem  gestain  gezieret 
und  ^^  hett  schmarackten  tisch.  Das  betütt  daz  himelrich  und  was 
mit  grünen  marwelstainen  geströwl^^  und  was  mit^^  mengem  wun- 
derlichem gemalde  ^^  geziert.  Und  die  zA  der  wirthschafft  ^^  ge- 
ladet wirent  die  trunckend  uß  guldinen  trinckfassen  und  aussent 
uß  guldinen  und  sylbrinen  schißlen  und  bettend  win  und  unkest'^ 
in  der  genügt  als  des  künges  ere  wolgezam.  Und  Vasti  sin  küngin 
hett  5ch  groß  wirtschafft  mit  frowen  in  dem  palast  und  an  dem 
achtoden  tag  do  hett  der  küng  wol  getruncken  und  waß  frölich. 
Dö  sant  er  syben  ritter  nach  der  kunginen  und  hieß  ir  ain  krön 
nffsetzen  und  hieß  ims  bringen  und  wolt  allen  '^  ir  schöni  zaigen. 
Dö  verschmächt  sy  des  künges  bottschafft  und  wolt  ^^  mit  den  rit- 
tern  nit  gin.    Dö  ward  der  küng  mit  großem  zorn  erzürnet  ^^  und 


1  F  darnach  die  itattleut  Susa  waa  reioh.  2  Da  volck  die  in  der 
atatt  Sttsa  waren.  8  M  konigin.  4  A  bant  gepant  und.  B  hand  und 
gepew.  M  haut  und  gepew.  Da  band  gepuwe  was  gem.  D  band  und 
gepewe.     F  pau  und  bantt  5  F  bob  des  bauz  dez  gartten  wentt.         6 

A  Teyel  f.     F  feyelfarb.         7  B  pfellem.     D  pfellinen.     F  pfeller.         8  A 
sewlen.      B   strengen.      F   gülden    seyten   streng.  9   B  und  die  baben. 

10  D  ein  sale.         11  D  penck.         12  B  ertricb.         18  D  Da  Weintrauben. 
14  A  scbnlling.     B  scbusseln.     F  scbuasling.  16  D  fehlt  „und  guldin**. 

16  Da  feblt  „und  hett  sobm.  tisch**.         17  A  pestrenet         18  F  mit  man- 
gerley  gemel  gezierd.  19  B  varben.         20  D  wirtbaohaft  gehörten  und 

gel.  21   D  kost.  22    DDaF  allem   volcke.  23  Da  wolt   nit  mit 

24   B  entzünet.       A    enteiet  das  dj   konigin  dy  pottschafth   Tersobmeht 
alfo  bat 
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fraugei  die  wisen  ^  sines  rautes  die  der  eerecht  wol  weßtend ,  sy- 
ben  fürsten  die  im  zfi  nächst  saussend,  was  urtails  sy  der  küngin 
umb  die  schinachheit  ertailtend.  Do  sprach  Manuca:  „die  küngin  haut 
dich  nicht  allain  geschinacht^  sy  haut  och  alle  fürsten  geschmacbt^ 
und  als  voick  in  dem  land.  Wann  die  red  kompt  für  alle  wib  die 
verschmächent  denn  ir  man  öch'^^,  und  sprach:  „herr  küng dunckt 
es  üch  ^  g&t  so  haißcnd  sy  von  üch  ^  ußgän  und  band  ^  sy  fürbaß 
nit  me  und  kündent  ^  es  überal  und  werd  geschriben  nach  der  Per- 
sien und  Medien  ^  das  es  nit  zimpt  das  Vasti  zft  dir  kom  sunder  daz 
ain  andre  ir  rieh  neme,  die  besser  sy  denn  sy  und  büt  es  in  alles 
dins  richs  gebietung  daz  die  größt  ere  ist,  daz  alle  frowcn  iren 
mannen  ere  erbietind^^  Die  red  gefiel  dem  küng  und  den  fürsten 
allen  wol  ^^  und  sandt  brieff  in  alle  ire  ''  land  mit  ^'  mengerley 
Zungen  das  sy  alle  daz  ^^  läsend  und  behieltind  und  empfalh  allen 
fürsten  die  under  siner  gebiet  wärend  ^*  das  sy  es  allem  sinem  volk 
kund  tätlind. 

Nauch  dem  do  dem  küng  der  zorn  vergieng  do  was  im  ant  ^^ 
umb  sin  frowen  ^^  Vasti  und  gedacht  was  sy  erlitten  hett.  Do 
sprächend  sin  herren:  „man  sol  in  alle  land  senden  nich  schönen 
jungkfrowen  und  sol  sy  in  die  statt  Susan  füren  und  empfelchend 
sy  dem  propst  und  siner  frowen  Egel.  Der  bropst  ist  hoplmann  '^ 
der  küngklichen  frowen  und  ^^  iungkfrowen  und  welchi  jungkfrow 
dem  küng  allerbast  gevalt  die  nem  der  küng  ^^  für  Vasti^^  Die  red 
gefiel  dem  küng  wol  und  samnotend  die  jungkfrowen  all.  N&n  '® 
hett  ain  Jud  Hardocheus  ains  brüders  tochter  by  im  die  hieß  Be- 
ster, die  hett  weder  vatter  noch  mütter  und  waß  zumal '^  mineklicb 
und  schön  gestalt.  Die  bracht  man  och  mit  andren  jungkfrowen 
und  gab  '^  inen  richliche  gebend  und  gewand,  och  wes  sy  bedorff- 
tend.    Dö  gefiel  Hester  dem  küng  gar  wol  und  fand  gnad  vor  im 

1  A  allerweisten.  2  3  D  verschmähet.         4  F  auch  und  gein  in 

migehonam  davon  zürnt  der  kdnig  pilUch  und  sprach  herr  ddnckt  6 
DF  dich.  6  DF  dir.  7  A  behalt.  8  A  verkünde.  Da  verkündent 
9  F  Medien  recht  quoniam  non  debet  das  Fasti  etc.  10  F  wol  und  lis 
die  kunigin  und  sandL  U  Da  seine.  12  F  cum  magnalia  voce.  18 
AB  Da  das  pot.     D  das  gepot.  14  F  waren  ut  nairarent  omni  populo. 

15  O  and.     A  laid.  16  B  kunigin.  17  ABDDa  hutroann.     F  butt- 

mann. 18  D  fehlt  ,,und  junkfrowen".  19  AB  küng  zu  einer  firauen. 

20  in  F  von  hier  an  alles  lateinisch.  21  Da  semaua.         22  Da  gar  ir. 
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und  grab  ir  zehand  gar  schön  gebend  und  gewand  und  was  sy  be* 
dorfft  und  gab  ir  schöner  jungkfrowen  syben  uß  des  künges  hus 
und  friget  sy  von  irem  gesclilächt  und  von  ires  vatters  land.  Das 
wolt  sy  ^  niemcnt  nit  sagen,  wann  Mardocheus  ir  vetter  hett  ir  es 
verboUen  darumb  das  sy  ain  Judin  was.  Und  Mardocheus  wandlet 
all  tag  vor  '  des  huses  louben  darin  die  jungkfrowen  wärend  und 
sorget  urob  Hester  und  will  wissen  wie  es  ir  gieng  wann  sy  was 
im  ^  zemal  lieb.  Dö  nun  alles  daz  volbracht  ward  daz  z&  ^  wiplicher 
zierd  horlt  und  sich  die  iungkfrowen  sechs  inonat  mit  mirrischen  ^ 
öl  gesalbet  bettend  und  do  die  zit  kam  daz  die  iungkfrowen  or- 
denlichen ^  zu  dem  küng  soitend  ingan  ^  und  die  iungkfrowen 
sechs  mon  gät  gewurtz  und  cofTet  ^  geessen  bettend  und  wes  sy 
bedorfftend  z&  ir  zierd,  des  namend  sy  züchtigklichen  wie  es  inen 
gefiel  uß  der  frowen  hus  zfi  des  kunges  schläifgaden.  Und  do  sy 
ir  gezierde  ^  volbrachtend  und  ^^  zwöliT  mön  vergangen  warend 
und  do  die  jungkfrowen  zfi  dem  küng  ingiengend  und  welchi  des 
aubenlz  zfi  dem  küng  waz  ingangen  die  gieng  des  morgens  von  im 
uß.  Und  ffirt  sy  in  des  bropst  hus  der  gewaltig  waz  über  die  by- 
schlauffung  '^  und  die  jungkfrow  hett  fürbaß  nit  gewalt  hinwider 
zekomind  zfi  dem  küng  es  wolt  denn  der  küng  und  hett  sys  ^^  ge- 
haissen.  Und  do  die  zitt  nach  ain  andren  hinkomen  was  und  do 
der  tag  kam  daz  Hester  zfi  dem  küng  solt  ingan  do  sficht  sy  nit 
Zierde,  sunder  was  der  bropst  der  jungkfrowen  hfitman  wolt  das 
gab  man  ^'  ir  zfi  zierde,  wann  sy  was  gar  lieplich  und  schon  unge- 
lopiich  allen  ougen  anzesechend.  Das  was  in  den  syben  jaren  sins 
richs  in  dem  hartmonen.  Dö  nun  der  küng  Asweius  sin  frowen 
Hester  wolt  niemen  do  berait  ^^  man  ain  ^^  wirtschafft  und  was  sin 
gezeigt  von  golde  und  die  schnier  damit  man  daz  zeigt  spien  *^  die 
warend  sydin  und  die  rygel  und  die  nagel  wärend  guldin  und  heif- 
fenbaiui  und  alle  die,  die  zfi  der  hochzitt  körnend,  die  aussend  uß 
sylbrinen  schysseln  und  trunkend  uß  guldinen  trinckfassen»   Und 

» 

1  AD  sy  im  nichts.  2  A  vor  dem  haas.         8  Da  im  gar.         4 

A  zn  ianckfraulicher.  6  A  mirziscben.     D  mirtisohen.  6  A  erlioben 

UDd  schon.  7  Da  gan.  8  BD  confect     Da  cöffet.     Vulg.  pigmentis 

et  aromatibas.         9  D  zird.         10  O  uff.  HB  beyslaffhngen.     D  pei- 

Blaffenden.  12    Da  sins  geschaissen.  13  BD  er.  14  A  hyess  er 

ain  gross  wirtschafft    machen.  15  BD  ain  gross  wirth.  16  A  ange- 

spant.     BD  auffspannet. 
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der  küng  hett  sy  lieber  denn  alle  frowen  wann  sy  hell  gnand  and 
und  barmhertzikait  vor  im  funden  vor  allen  frowen  und  satzt  ir  off 
die  krön  des  riches  die  waz  gar  schön  und  köstlich  von  gold  und 
von  edlem  gestain  und  perlen  und  hett  gar  ain  grosse  wirtschafft 
mit  allen  sinen  Fürsten  zfi  der  brutschafft  und  gab  allem  land  rfiw 
und  gab  gaub  nach  sinen  grossen  eren.  Und  Mardocheus  belaib 
in  ^  dem  hus  der  porten  und  vorsehet  und  loset  ^  wie  es  Hester 
ergieng.  Die  hett  dem  küng  dennocht  nit  gesagt  von  ir  geschlächt  * 
und  von  irs  vatters  land  nach  sinem  gebott,  wann  was  Mardocheus 
ir  gebout  zfl  tund  oder  zä  laussend  des  volget  sy  im,  darumb  das  er 
sy  erzogen  hett.  Und  do  er  an  der  porten  wonet  do  hört  er  das 
zwen  herren  Bagatan  und  Thares  dem  küng  darumb  vigind  warend 
das  er  Vasti  gelassen  hett  und  saussent  vornen  in  dem  palast  und 
sprachend  zu  ainandren  sy  wöltind  den  küng  töten.  Und  do  daz 
Mardocheus  vernam  do  enbout  er  es  der  kunginen  die  seit  es  dem 
küng.  Do  erf&r  er  daz  es  war  was  und  hieng  die  zwen  an  den 
galgen  und  hieß  die  geschieht  an  sin  buch  schriben  zu  ainer  ge- 
dachtnäß. 

Zfl  der  zitt  erhöcht  der  küng  Aswerus  Ammon  und  satzt  sinen 
stfll  über  all  Fürsten.  Und  alle  sin  diener  die  in  dem  palast  warend 
und  ^  wandlotend  ^  die  mflßtend  für  in  knuwen  und  mästend  inn 
anbetten.  Das  hett  inen  der  küng  allen  geboten.  Aber  Mardo- 
cheus knüwet  nit  für  in  und  bettet  inn  nit  an.  Do  sprachend  des 
künges  besten  herren  zu  im :  warumb  er  des  künges  bott  nit  be- 
hielt. Dö  sprach  er:  „ich  bin  ain  Jud  und  betten  kainen  mentschen 
an  [denn^  nur  got^\  Dö  sagtent  syAmon  er  wer  ain  jud  darumb] 
er  inn  nit  wolt  anbetten.  Dö  hett  er  es  selber  öch  wol  gemerkt 
und  was  gar  zornig  uff  inn  und  maint  er  wölt  inn  und  alles  jüdisch 
volck  ^  verderben  in  dem  monat  Aprilis.  Alle  die  die  in  dem  As- 
weri  des  küngz  rieh  warend,  die  weit  er  vertilgen  in  dem  zwölfilen 
jar  sins  richs  und  nampt  ain  manet  und  ain  tag  darzfl  vor  dem  für- 
sten  Ammon  ^  an  welchem  tag  das  ^  volck  sölt  verderbt  werden. 
Und  do  der  zwölfft  tag  kam  des  mon  Mertzen  do  sprach  Ammon 

1  BD  an  des  kÜDges  porten.     Da  bus  and  porten.  2  B  lössnet. 

8  B  herkumen.  D  geschlächt  ir  volck  und  ires  vatters.  4  B  die  wan- 
derten und.  5  D  wanderten.  6[]ABD.  7ABDa  geschlecbt 
8  D  Amati.         9  B  das  jüdisch  v. 
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zfl  dem  küng  Aswero:  „es  ist  ain  volck  durch  alles  din  rieh  ge* 
ströwt  ^  das  ist  vor  '  allem  volck  gesundert  und  band  ain  andre  ee 
und  ander  recht  und  verschmächent  din  geholt.  So  waist  du  wol 
daz  es  dem  rieh  nit  zimpt  daz  sy  mit  dim  urlob  unfäg  '  hoflart  ^ 
iribent.  Gefalt  es  dir  wol  so  urtail  und  schick  daz  man  daz  volck 
Verderb  so  wil  ich  dir  zechentusent  pfund  Silbers  geben^^  Do  nam 
der  küng  sin  vingerlin  ab  der  band  und  gab  es  Ammon  der  Juden 
vigind  und  sprach :  „hab  dir  din  silber  und  tfl  mit  dem  volck  waß 
dich  gfit  dunckt^'  und  r&fTt  den  schribern  an  dem  drizehnden  tag 
des  monatz  Aprilis  und  schraib  ^  Ammon  der  fürst  zu  allen  wisen 
herren  und  fürsten  des  küngs  und  den  rlchtern  ^  der  land  vil  ge* 
schlachten  in  mengerlaye  zungen  das  es  alle  geschlacht  hortend 
und  lesind  von  des  küngs  wegen  und  die  brieff  waren  mit  des 
künges  vingerlin  versigelt.  Die  brieff  brachtend  die  hotten  all  in 
sin  land  daz  sy  all  Juden  töttind  und  vertilgotind  alt  und  jung  und 
söltind  die  wib  und  kind  an  ainem  tag  erlötten  und  die  alten  an 
einem  tag  an  dem  drizehnden  tag  des  monalz  des  Mertzen  und  söl- 
tind inen  ir  gut  alles  nemen.  Das  gebott  gieng  des  ersten  in  der 
statt  Susis.  Dd  ^  waintend  alle  die  Juden  die  in  der  statt  Susis 
wirend  und  Ammon  was  frö. 

Aber  do  Mardocheus  die  bott  ®  hört  do  erschrack  er  gar  ser 
und  zerraiß  sin  gewand  und  strowt  ^  aschen  uff  sin  höpt  und  lait 
ainen  sack  an  und  schray  zu  ^^  mitlin  in  der  gassen  mit  ainer  '' 
grossen  stimm  und  erzögt  ^^  die  bitterkalt  sines  gemütes  und  gieng 
für  den  palast  mit  ainem  grossen  ^^  geschray,  wann  es  nit  ziemlich 
was  zfi  gän  in  des  küngs  hoff  geclaidet  mit  secken.  Und  was  in 
allen  landen  und  stetlen  groß  betrüpt  '^  und  clagt  ^^  do  in  die 
vorchteklich  bottschafft  komen  was  und  waintend  und  vastotend 
und  aussend  ir  kost  mit  aschen.  Und  man  sagt  Hester:  Mardocheus 
wainte  und  schrüwe  und  hett  ainen  sack  an.  Do  erschrack  sy  ser 
und  sandt  im  ain  gewand  das  er  es  anleiti  und  den  sack  abzug. 


1  Da  zerströwt.  2  AB  Yon  unserm.  D  von  allem  ansem.  3 
Da  ungefüge.  4  BD  bofferten.  5  Da  verschraib.  6  A  rittern.  7  B 
do  erscbracken  alle  Juden  and  waynten  die  in  etc.  8  D  gepot.  9  A 
legt.  10    D    zumtttelst.  11    B   mit  grealicher   st.         12    A  erzaigt. 

18  B  graasamen.         14  AB  betrübniiß.         15  B  clage  der  erscbröcklicfaen 
potachafft  die  überall.    D  olage. 
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Das  wolt  er  nit  nemen.    Dd  sandt  sy  Achay  sA  im  der  inn  fragroti 
waromb  er  das  tatt.    Do  enböt  er  ir.    Ammon  hett  zechen  pfund 
sylbers  gelopt  dem  küng  zfi  geben  darumb  daz  er  alle  Juden  hieß 
töUen  und  gab  im  ^  die  abgeschriffk  des  brieffes  das  er  sy  der  kün- 
ginen  lasi  *  und  hieß  sy  bitten,  daz  sy  für  den  küng  gieng  und  für 
ir  voick  bätt.    Der  ^  seit  der  künginen  daz  ir  Mardocheus  enboten 
hett.   Do  sprach  sy:  „sag  im,  ich  türr  nit  für  den  küng  gan,  wann 
ich  bin  nit  in  den  drissig  tagen  zfi  im  gerafft  und  wer  ungeladet  ^ 
für  den  küng  kompt  den  tött  man'^    Do  Mardocheus  das  bort  do 
enbout  er  aber  Hester:  „gedenk  nit  daz  du  din  sei  allain  erlößiftt 
darum  das  du  in  des  künges  sal  ^  bist.    Ist  daz  du  vor  forchten 
schwigest,  so  möcht  got  die  Juden  durch  ^  ain  ander  sach  erlösen 
und  du  und  din  hus  möcht  suust  Tergin  wenn  es  got  wölt    Wer 
waist  ob  dich  got  darumb  zfi  dem  rieh  gefügt  haut^S  Do  enbout  im 
die  küngin  hinwider,  das  er  all  Juden  in  Susis  samnoti  und  bittend 
got  ^  für  mich  und  essent  und  trinckend  nit  in  dry  tagen  und  in 
dry  nachten,  so  wil  ich  und  min  jungkfrowen  öch  vasten  und  wil 
denn  ungerüfit  für  den  küng  gan  und  wil  mich  in  den  tod  geben. 
Dö  tett  Mardocheus  alles  daz  im  die  kungin  eubotten  hetU 

Mardocheus  rfifft  got  an  mit  grossem  ernst  und  sprach :  „herr 
almachtiger  kung  ^  in  dinem  gewalt  stand  alle  ding  und  mag  dinem 
willen  niement  widerstan,  ist  daz  du  Israhel  wilt  hallen.  Du  haust 
hymel  und  erd  gemacht  und  alles  daz  in  des  himels  umring  ^  ist 
und  bist  ain  herr  aller  ding  und  erkenst  und  waist  alle  ding  und 
waist  wol  daz  ich  Ammon  ^^  verscbmacht  han  anzfibetten  den  aller- 
hochfertigosten  durch  Israhel  *^  und  wolt  sin  fußtapffcn  nit  küssen  ^^ 
Herr  ich  ließ  ^^  es  durch  din  ere  und  wolt  kainen  mentschen  an- 
betten  nun  ^^  dich  allain,  min  herr  got  Abrahams  erbarm  dich  über 
din  volck  wann  unser  vind  wend  ^^  uns  verderben  und  wend  din 
erb  vertilgen  das  du  dir  uß  Egipton  haust  erlöst.  Herr  erhör  min 
gebett  und  biß  uns  genadig  dinem  erb  und  erhör  ^^  unser  clag  und 


1  D  ir.  2  BD  preht   das  sy  dy  leie   and.  8  Da  do  seit  er 

der.         4  B  ungeraift.  5  A  palast  6  A  B  um.  7  Da  gar.         8 

A  gott.         9  B  umkraiß.         10  D  Ammon   nit.         11  BD  Da  Ysrahel  bail 
wolt  ich.  12    nit    fehlt   überall.  13  Da  haiii.  14    Da   nun  ist 

allain.  16    B   dich.  16   A   erkenne.       D    yerkere   onare   clag  in 

frend. 
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▼erker  sy  in  ain  fröd  das  wir  iebind  und  dinen  namen  lobind^^  K 
Und  alles  voick  Israhel  r&fltend  und  schruwend  zä  got  mit  grossem 
ernst  wann  inen  lag  der  gewiss  tod  an.  Hester  die  künigin  flouch 
öch  zfi  unserm  herren  umb  daz  groß  liden  daz  inen  anlag  und  zöch 
ir  küngklich  gewand  ab  ^  und  bestrowt  ir  hopt  mit  horw  ^  und  mit 
aschen  und  demütiget  sich  und  kestiget  sich  und  vastet.  Und  alle 
die  stett  do  sy  fröd  hett  gehept  die  erfült  sy  mit  pingen  irs  libs 
und  röfft  ir  har  uß  und  rnfft  Ysrahels  ^  got  an  und  sprach :  „herr 
du  bist  unser  küng  hilff  mir  wan ""  es  ist  kain  ander  helffer  dn  dich, 
min  betrupt  ist  in  diner  ^  hend.  Herr  du  haust  Israhel  uß  allen 
haiden  brächt  und  besitzest  sy  zu  ewigem  erb  und  haust  inen  ge- 
laist  daz  du  inen  gelopt  haust.  Herr  wir  band  in  diner  angesicht 
gesundet  darumb  haust  du  uns  in  unser  vigind  hend  geben  wann 
wir  hand  iren  ^  got  angebett.  Herr  du  bist  gerecht.  Nun  benügt  ^ 
sy  nit  daz  sy  uns  mit  herten  diensten  ^  verdruckind,  sunder  die  ^^ 
sterckin  ir  hend  und  der  gewalt  ir  abgötter  die  wend  din  gelüpt 
verwandlen  ^*  und  din  erb  vertilgen  und  wend  die  ere  ^*  dins  tem- 
pels  erlöschen  und  dins  altars,  wann  sy  lobent  die  slercki  der  ab- 
götter und  predigent  ainen  flaischlichen  küng.  Herr  gib  din  zepter 
nit  denen  ^^  die  nit  din  sind  daz  sy  zu  unserm  val  nit  lachind,  sun- 
der ker  iren  raut  über  sy  und  den  ^^  der  uns  haut  erhept  ^^  zu 
grimmen  den  Verderb.  Herr  gedenck  an  uns  und  zaig  dich  uns  in 
der  ^^  zitt  der  trübsal  und  gib  mir  herr  hoffnung  zä  dir  und  gib  ^^ 
ain  gerecht  rede  in  minen  mund  in  der  angesicht  mins  lebens 
und  verwandel  sin  hertz  in  den  hass  unsers  viginds  daz  er  ver- 
loren ^'^  werd  und  erlöß  uns  in  diner  hand  und  hilff  mir  wann  ich 
hän  kainen  helffer  '^  denn  dich  herre.  Du  haust  aller  ding  kunst'^ 
und  erkennest  wol  das  ich  die  ere  der  bösen  hassen  und  hän  gru- 
sam  das  pett  der  unbeschnittnen.  Herr  du  waist  wol  das  ich  die 
hoffart  miner  eren  nit  achten,  das  uff  minem  hopt  ist  in  miner  zier- 

» 

1  ABD  lobind.     Herre  verBchleass   den  mnnd  nicht  die  dich  loben 
und   alles.  2    B  D  Da   ab    und   legt   claggewant  an  und  bestr.  8  B 

bar.  4  Da    Ysrahel    iren.  5    O   was.  6    B   meiner.  7    D    ir 

götter.         8  A  genügt.         9  Da  fehlt  ^^diensten'*.  10  Da  der  sterk  der 

bend.  11  A  zwsprechen.  12   B    erde.      D   erden.  13  A  den  der 

nit  din  ist  daz  er.         14  Da  in.         15  ABD  Da  angehept.         16  Da  fehlt 
,,der  zitt".  17  A  gib  mir  geczicicut  red.     BD  Da  gib  ain  getiohte  rod. 

18  B  verlosen.         19  BD  Da  helffer  one  dich.         20  A  crafit 
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liehen  ^  Offenbarung  and  verschmich  es  und  haut  mir  des  künges 
wirtschafFl  nit  gefallen  und  hin  iren  opfferwin  nit  getruncken  und 
hin  des  gewaltz  an  der  herrschaffi  mich  nit  gefrowt  bis  hiit  an  den 
tag.  Herr  got  ich  frow  mich  nun  in  dir.  Du  starcker  *  got  aller 
götter  erhör  unser  stimm  die  zu  niemenl  hoffnung  band  denn  zfl 
dir  und  erlöß  uns  von  der  band  der  bösen  und  ledige  mich  von 
miner  *  vorcht''. 

Aber  an  dem  dritten  tag  do  Hester  ußgebetten  hett  do  zonch 
sy  das  claggewand  ab  und  leit  ir  küngkliches  gewand  ^  an  und 
zierdt  sich  schön  und  stund  in  dem  dinghus  des»  küngklichen  hus, 
das  was  gegen  des  künges  sal.  Do  saß  der  küng  ^  in  sinera  ge- 
saß  ^  des  palastz  gegen  der  tür  der  küngin  hus.  Und  do  er  Hester 
die  künginen  sach  stän  do  gefiel  sy  im  gar  wol  in  sinen  ougen  und 
rackt  die  guldinen  rätten  ^  gegen  ir  die  er  in  der  band  hett,  das 
gnadenzaichen  das  sy  zu  im  mocht  gan.  Do  gieng  sy  z&  im  und 
kust  das  obertail  der  rät  ^.  Dö  sprach  der  küng :  ,,was  wilt  du 
küngin,  was  ist  din  gebett.  Bittest  du  ^  um  das  halbtail  mins  richs 
das  gib  ich  dir^S  Dö  sprach  sy :  ,,herr  ist  es  din  wil  so  bitt  ich 
dich  das  du  und  Ammon  ^^  zu  der  wirtschaSt  komind  die  ich  berait 
han'S  Zu  der  band  ^^  rülFt  der  küng  bald  zfl  Ammon  das  er  der 
kunginen  gehorsamsy  und  also  kam  der  küng  und  Ammon  zfi  der 
kunginen  wirthschafft  die  sy  inen  ^'  berait  hett.  Und  do  nun  der 
küng  überflässeklichen  win  getruncken  hett  und  frölich  waz  do 
sprach  er:  „was  bittest  du.  Begerest  du  daz  halbtail  mins  richs 
daz  gib  ich  dir^\  Dö  sprach  sy  die  küngin :  „min  gepett  ist  ob  ich 
gnäd  funden  han  in  der  angesicht  des  kün^res  und  ob  es  dem  küng 
gefellet  ^^  so  bitt  ich  dich  lieber  herre  und  künig  und  Ammon  zh 
der  wirtschafFl  komind  so  wil  ich  dir  denn  minen  ^^  willen  ent- 
entschliessen  und  min  gebett^^  Das  gelopt  ir  der  küng  er  wölt  es 
tun,  wann  er  sach  wol  das  sy  bekümbret  was.  Darnach  gieng  Ammon 
frölichs  mät  uß.  Du  sach  erMardocheum  vor  des  palasts  tür  sitzen 
der  stand  nit  gegen  im  uff.    Darumb  ward  Ammon  gar  zornig  und 


1  A  zwleichter.  2  D  got  über  alle.  8  O  diner.  4  A  olaid. 
5  A  B  D  kting  uff  seinem  tron  in.  6  A  gesessel.  D  gesesse.  7  8  0 
r&rt.  9  B  du  mich  umb  mein  reich  halbs.  10  B  Ammon  hewt  HD 
band  sprach  der  küng  rafft  pald.  12  Da  im.  13  B  wolgeyellet  14 
Da  deinen. 
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teil  nit  desgelichen  und  gieng  in  sin  has  und  clagtSares  siner  fro- 
wen  ^  und  allen  sinen  frunden  das  inn  Mardocheus  nit  ^  in  eren 
hett  und  kündet  inen  sin  richt&m  und  gewalt  und  die  schar  siner  ' 
sün  und  seit  inen  öch  wie  in  grossen  eren  inn  der  küng  hett  und 
wie  er  in  über  all  sin  fürsten  und  diener  gesetzt  hett,  das  sy  im  all 
mußtind  anbetten  und  sprach  öch  ^  die  küngin  Hester,  das  ich  kam 
mit  dem  küng  z&  der  wirthschafft  geladet  ^.  Mit  der  yß  ich  morn 
und  mit  dem  küng.  Daz  fröwt  mich  nit,  diewil  Mardocheus  vor  der 
küngklichen  tür  sitzet  und  mich  nit  eret  und  gegen  mir  nit  uffstat 
Do  sprach  sin  frow  und  ander  sin  fründ:  „haiß  ain  höches  crütz 
ain  galgen  beraiten  ^  der  fünfflzig  dumelen  hoch  sy  und  sprich  frü 
zu  dem  küng  das  erMardocheum  haiß  daran  hencken  ^,  so  gaustdu 
frölich  mit  dem  künig  zii  der  küniginen  wirtschafft^^  Der  rat  ge- 
fiel im  gar  wol  und  hieß  ain  hoches  crutz  beraiten. 

Nun  mocht  der  küng  dieselben  nacht  nicht  schlauffen  ^  vor 
unmfitwann  er  sach  daz  die  küngin  betrüpt  was  und  hieß  die  bucher 
darbringen  daran  die  ding  geschriben  stündent,  die  vor  ^  ziten  ge- 
schechen  warend  und  hieß  die  vor  im  lesen.  Do  kament  sy  daran 
daz  geschriben  was  wie  inn  Mardocheus  gewarnet  hett  do  inn  sin 
zwen  herren  verderbt  ^^  weitend  hän.  Do  der  küng  das  hört  do 
sprach  er:  „was  eren  hat  ^^  Mardocheus  umb  die trüw empfangen^^ 
Do  ^'  sprachent  sin  diener:  „er  haut  kainen  ^'  Ion  darumb  em- 
pfangen^^  Zä  band  sprach  der  küng:  „wer  ist  davor  in  dem  ding- 
hus^S  N&n  was  Ammon  in  das  dinghus  gangen  ^^  und  weit  den 
küng  raten  das  er  Mardocheum  hieß  an  den  galgen  hencken  ^^  den 
er  ^^  im  berait  hett.  Dö  sprachend  des  künges  diener:  „es  staut 
Ammon  da  vornen^S  Dö  sprach  der  küng :  „haiß  inn  herin  gan'^ 
Dö  er  nun  zfl  dem  küng  kam  do  sprach  der  küng  z&  im:  „was  sol 
man  den  man  tun  den  der  küng  begert  zu  erend?^^  Dö  gedaucht 
Ammon  in  sinem  hertzen,  er  maint  kainen  andren  denn  dich  ^^,  und 

4c 

1   AD  Da  haußfrawen.  2  Da  nit  geeret.  8  A  mincr.         4  B 

auch,  80  hat  die  kunigiD  Hester  kain  mer  zu  der  wirthschafft  geladen  denn 
mich   mit   der   yss   ich  morn.  5  D  gelad.  denn  mich.  6  A  machen. 

7  B  hohen.  8   Da   entsclilauffen.  9  B  vor  alten  zit.  10  A  toten 

wolten  hahen.     B  getöt  wolten  hahen.  11  AD  ereu  und  treuen.  12 

Da  fehlt  ,,do  sprach**    bis  ,,cmpfahen'*.  13  A  kainen    trew  darum  noch 

kain    Ion    zwhant.  14  B  eingegangen.  15  ABD  hing.  16  B  er 

DIL         17  ABD  mich. 

Historieabibein.  "^^ 
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sprach:  ^der  mentsch  den  der  küng  begert  za  erend  den  sol  man 
mit  küngklichem  grewand  claiden  und  sol  inn  uff  des  künges  satiel 
und  pffirrit  setsen  und  sol  im  die  kungkliehen  krön  uffsetzen  und 
wer  der  wirdigost  fürst  ist  uß  den  starcken  der  sol  sin  pfarrit  ha- 
ben ^  und  sol  mit  im  durch  die  gassen  gan  und  sol  schrygen  und 
sprechen:  „also  wirt  geeret  wen^  der  kung  willen  haut  zeerend^^ 
Dö  sprach  der  küng:  „so  yll)ald  und  nym'  kungkliehen  gewand^ 
und  min  pfarrit  und  tfl  Hardocheo  dem  Juden  als  du  gesprochen 
hist,  der  vor  des  palast  tiir  sitzet  und  hüt  dich  das  du  nütz  under- 
wegen  laußist^  das  du  gesprochen  hast^.  Dö  erschrack  ergarser. 
Doch  mfist  er  dem  küng  gehorsam  sin  und  leit  Mardocheo  daz 
kungklich  claid  an  und  satzt  in  uff  sin  pfarrit  und  gieng  vor  im 
und  schray:  „diser  eren  ist  der  *  wert  und  wirdig  den  der  küng 
willen  ^  haut  ze  erind^S  Darnach  kert  Hardocheus  wider  z&  der 
porten  des  palast  und  ^  Ammon  gieng  bald  in  sin  hus  und  clagt 
siner  frowen  und  sinen  fründen  ^  alle  die  ding  die  geschechen  wi- 
rend.  Dd  sprach  sin  raut  zfi  im :  „ist  Hardocheus  ain  Jud  so  machst 
du  im  nitwiderstin,  sunder  du  wirst  fallen  in  siner  angesicht^S  Und 
do  sy  daz  ^®  redten  darnich  körnend  zwen  ritter  und  zwungent 
Ammon  das  er  zfi  der  künginen  wirthschafft  müßt  gin.  Und  also 
gieng  der  küng  und  Ammon  zA  der  künginen  wirtschafft.  Und  do 
der  küng  wol  getranck  und  frölich  was  do  sprach  er  zu  der  kün- 
ginen :  „was  ist  din  gebett,  was  wilt  du  daz  ich  tug,  des  gewer  ich 
dich^S  Dd  sprach  Bester  ^^ :  „ist  das  ich  gnaud  vor  dir  funden  hin 
und  ob  es  dir  gefellet  so  bitt  ich  dich  das  du  mir  mins  lebens  si- 
cherhait  ^'  gebist.  Und  bitt  dich  öch  umb  min  volck  wann  ich  und 
sy  sind  in  den  tÖd  geben  und  war  ^^  besser  wir  wärind  zfi  knechten 
und  maden  verkoufft  denn  daz  wir  also  sterbind;  wie  ain  cläglich 
laid  daz  wfir  so  wölt  ich  sünfftzen  ^^  und  schwigen.  Nfln  ist  unser 
yind  also  hert  daz  sin  grülichait  wider  ^^  in  den  küng  flüsset"  ^^ 
Dd  sprach  der  küng  Aswerus :  „wer  ist  der  oder  was  gewaltz  ist 

4c 

1  D  halten.        2  Da  der  den.     O  wer  den.         SAB  nym  mein  k. 
4  A  olaid.  6  D  lassen  wolst.  6  O  er.  7  B  begert.  8  R 

fehlt  „nnd  Ammon*<  bis  ,,8in  has*'.  9  Da  kindeo.  10  B  dennooht  also 
retten  so  kom.  11  D  Hester  o  künig  ist.         12  D  sicherst         18  AB 

wftr  uns.         14  BD  sewAtsend  schwig.  15  Da  wieder  ein  in.         16  A 

Bohleafft 
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er  daz  er  das  türr  tän?^'  DA  sprach  Bester:  „unser  böser yind und 
unser  widerwart  ist  der  Ammon^S  Do  erschrack  Ammon  gar  ser 
nnd  mocht  den  küng  and  die  kunginen  nit  ansechen.  Dd  stand 
der  kting  ^  zorneklichen  von  der  wirthscbaffl  uff  und  gieng  in  den 
garten  der  was  voller  bom.  Und  Ammon  batt  die  küngin  umb  sin 
leben,  wann  er  hett  von  dem  küng  vernomen  das  im  böses  vor  was. 
Und  do  der  kting  wider  aß  dem  garten  zfl  der  wirthschafft  gieng 
do  sach  er  daz  Ammon  in  der  künginen  bett  gefallen  was  darinn  sy 
lag.  Do  sprach  der  küng:  „er '  wil  die  küngin  benötzougen  in 
minem  hus  vor  minen  ögen^S  Do  er  das '  wort  nun  volsprach  ^  do 
sprachent  des  küngs  diener:  „es  haut  Ammon  ainen  galgen  in  si- 
nem  hus  gemacht  fünfftzig  dumeln  hoch,  daran  wolt  erMardocheum 
angehengkt  ^  hän^S  Do  sprach  der  küng:  „henckend  ^  inn  an  den 
galgen  den  er  Hardocheo  gemacht  haut^S  Das  tettend  sy.  Dö  ward 
des  küngs  zoru  gestillet  und  an  demselben  tag  gab  der  küng  Bester 
Ammons  hus.  Darnach  enbout  ^  Mardocheus  der  kunginen  das  sy 
für  den  küng  gieng  und  das  sy  Air  ir  volck  batt  und  irs  vatters 
rieh  und  sy  von  dem  toud  erlöst!  und  daz  sy  daran  gedacht,  das  er 
zy  von  kinthait  uffgezogen  hett  ^  und  daz  sy  sich  demütigoti  und  ^ 
got  anrüffti  und  das  sy  den  küng  batt  das  er  Ammons  brieff  ver- 
wandlet! ^^  zfi  der  Juden  leben.  Do  enbout  sy  im,  sy  wolt  es  gern 
tun  und  weit  ir  leben  waugen,  wann  wer  ungeladet  für  den  küng 
gieng  den  tot  man.  Nach  dem  do  claidet  sich  die  küngin  mit  den 
edlosten  claidern  von  aller  der  weit  und  gebauret  ^^  so  zärtlich  ^^ 
und  ^'  so  herlich  das  es  an  maß  waß  und  fürt  ^^  zwo  jungkfrowen 
mit  ir.  Uff  die  ainen  laint  sy  sich  als  ob  sy  es  vor  zarthait  tatt  die 
ander  hat  ir  ire  claider  uff  und  gieng  mit  röselochter  ^^  gestall  und 
mit  liechten  ougen  begossen  und  gieng  gar  trurklich  ^*  und  was 


1   D  kdnig  gar   Komig.  2  Da   er   wil   mir  die  k.  SB  fehlt 

,,flai  Wort*'.  4  Da  volbraucht.      ABD  newr  gesprach  do  bedeckten  de« 

künges  diener  Ammon  sin  antlis  nnd  sprach  Arbona  d.  kiings  dien.  5 
Da  erhangen.  6  A  haoht.  B  höht  in  selber.  D  darnmb  so  hohen  an 
denselben.  7  A  gepot.  8  D  erzogen.  9  AD    und  nnsern  herren 

goL  10  B  wandelt.  11  A  geport.     B   gepart.     D  geparet.      Da  ge- 

baurot. 12    AB   sierlichen.  13    üa   fehlt   ,,UDd  so  herrl."  14  A 

rnffte.  15   A  resalater.      D  roselehter.     M  rosenleter.  16  A  traurig. 

Da  tracklioh.     D  fehlt  „und  ging  turklioh*'. 
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TOr  ^  groflsen  vorchten  *  zftsamen  geschricket '  nnd  gieng  in  durch 
alle  t6ren  und  ^  stfind  gegen  dem  küng  do  er  uff  des  richs  stAl 
saß.  Der  was  küngklichen  beclaidt  ^  mit  gold  und  mit  edelm  ge- 
slain  und  was  Torchtenklich  gestalt  and  sach  sy  mit  brinnenden 
ougen  zornikiich  an.  Dd  erschrack  ^  sy  also  ser  das  sy  blaich  ward 
und  waint  und  naigt  das  inmacht  hopt  uff  die  jungkfrowen.  Dd 
verwandlet  got  des  küngs  gaist  ^  in  senfflmutikait  ®  und  sprang  mit 
forchten  zA  ^  sineni  st&l  und  fieng  sy  an  sinem  arm  und  druckt  sy 
an  sin  ^®  brüst  biß  sy  zu  ir  selber  kam  und  ^^  senflfUnütigot  sich 
mit  diesen  werten  und  sprach:  ,,was  wilt  du  Hester  liebe  frow. 
Ich  bin  din  brüder,  furcht  dir  nit  du  stirbest  nit  und  din  volck 
öch.  Nun  rör  daz  zepter  an^S  Do  schwaig  die  kungin.  Do  leit  er 
ir  die  guldin  r&t  *'  uff  iren  hals  und  kust  sy  und  sprach:  „warumb 
redest  du  nit  mit  mir^^  Dd  sprach  sy:  „du  bist  wunderlich  ^^  da- 
von was  min  hertz  ser  betrüpt  von  forchten,  ich  sich  dich  aber  nun 
herre  als  ainen  engel  gotz  und  din  anblick  ist  vol  gnaden^^  Und 
do  sy  daz  geredt  do  fiel  sy  aber  nider  und  ward  ir  gar  inmachtig. 
Dö  ward  der  küng  ser  betrüpt.  Dö  tröstend  die  ^^  künginen  all  sin 
diener.  Dd  ^^  batt  sy  den  küng  das  er  Ammons  brieff  verwandloti, 
die  er  uff  der  Juden  tÖd  hett  geschrieben  und  den  Juden  nüw  le- 
bend brieff  schribe.  Dö  rackt  er  sin  guldin  zepter  gegen  ir  und 
bewißt  ^^  ir  daz  gnädig  zaichen.  Dö  ward  sy  gar  fro  und  sprach : 
,,wie  möcht  ich  ^^  der  Juden  toud  mins  voicks  erliden  und  ir  ver- 
dampnuß^^^^  Dö  sprach  er:  „schribent  den  Juden  darumb  wie  üch 
wol  gefellet  und  versigelt  die  brieff  mit  minem  vingerlin^^  Wann 
welcher  brieff  mit  des  küngs  vingerlin  versigelt  ward,  do  torst  nie- 
ment  wider  ^^  reden.  Dö  seit  Hester  dem  küng  das  Mardocheus  ir 
vetter  waß.  Darnach  gieng  Mardocheus  für  des  ^^  küngs  angesicht 
Dö  gab  im  der  küng  das  vingerlin  das  er  hett  von  Ammon  wieder 

* 

1  B  mit.  2  A  ■orgen.  8  so  wol  statt  „gesohmnoket**.  4  Da 
fehlt  „und  stand  g.  d.  k.*'  5  B  gestalt  und  geclaydt.  6  B  besehraok. 
7  A  som.  8  A  senfftikait  D  senfftikeit  9  A  auif.  BD  ans.  10 
Da  ir.  HAB  und  sy  senftm.  12  A  gert.  13  AB  wunderlich ge« 
stalt  daron.  14  A  den.      B  yn  die.  15  B  darnach  hub  die  kunigin 

an  und  patt  den  ktinig  nnd  sprach.  Gknadiger  könig  ich  pitt  euch  ir  wolt 
Ammons  brieff  yorwandeln  die  er  ach.  16  A  waist  ir  daz  guldin.  17 
D  ir.  18  B  verdurpntss.     D  yerdürpnisse.     Da  verderbnuss.  19  B 

widergereden.        20  A  den  kang. 
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baissen  niemen.  Dö  satzt  frow  Bester  Mardocheum  Ober  ir  hvs 
und  hiessend  die  schriber  ander  '  brieff  schriben  zfl  der  Jaden  le* 
ben.  In  prachmonen  und  in  dem  dry  und  zwaintzigosten  tag  do 
Mardocheus  rait  zu  den  Juden  und  zfl  den  ffirsten  und  zfl  den  rich- 
tern  und  die  da  fürweser  '  wirend  über  hundert  land  und  syben 
und  zwaintzig  land  von  India  biß  zfl  derMorenland  das  alles  volck 
die  brieff  Ifisind  die  in  des  künges  namen  warend  geschriben  und 
mit  sinem  vingerlin  wurdent  gezaichnet  '• 

Nun  stundent  die  brieff  also.  Ich  ^  Aswerus  von  India  ^  ge- 
waltig biß  zfl  der  Horenland  über  hundert  und  Aber  syben  und 
zwaintzig  land  erbflt  ich  üch  minen  grflß  und  vil  gutz  und  eren 
und  das  ir  offenbarlich  verniemind  das  von  Ammons  grulichait  un- 
ser *  gütikait  verfleckt  ward  ^.  Und  er  waß  5ch  ^  der  nächst  nich 
dem  kung  und  ward  Ton  allen  mentschen  angebettet  der  ist  nun 
von  übermflt  und  hoffart  erhangen,  wann  er  wolt  uns  des  richs  und  * 
des  gaistes  beroabet  han ,  wann  Mardocheus  von  des  truwen  und 
guttaten  ^^  wir  lebend  und  die  geselline  unsers  richs  die  küngine 
Bester  mit  allem  irem  geschlacht  mit  nüwen  ungehörten  ^^  listen 
hett  er  uns  ^'  gefordert  in  dem  toud.  Wir  fundent  aber  kain  schuld 
an  den  Juden  die  von  Ammon  in  den  toud  geben  sind.  Davon  sond 
die^'  richter  und  die  höchsten  da  wider  tfln  dem  lebendigen  gotzfl 
eren  von  des  gnaud  und  gflttat  wir  das  rieh  ^^  band  und  sond  sy 
laussen  leben,  wann  umb  dieselben  sünd  ist  Ammon  erhangen  an 
dem  galgen  ^K  Aber  die  brieff  die  ir  nun  hörend  die  sond  ir  mir 
behalten  und  sond  es  allen  stetten  verkünden  ^^  und  sagen.  Und 
alle  die  die  sich  uff  der  Juden  töd  bettend  beröbet  '^  dieselben  mfl- 
gend  nun  die  Juden  tötten  und  verderben  ^^  mit  minem  urlob  in 
dcmMertzen  monat  an  dem  dryzechenden  tag  daran  man  die  Juden 
tött  solt  hin.  Wann  der  almachtig  got  haut  ir  clagt  und  ir  truren 
in  ain  fröd  gekert  ^^,  darumb  sond  ir  diesen  tag  mit  fröden  fyren 


1  Da  ein.  8  D  rerweser.  8    D   besaiebnet.  4  DDa  ich 

kdng.  6  D  Jadea.  6  A  ander  gütlickait  7  A  wirt  8  B  doob. 
9  Da  feblt  ,,aod  des**.  10  Da  gfttten  tAtten.  tl  B  ungebOrten  pofln 
Hat  12  B  euoh.  13  A  die  böchsten  ritter.  14  AB  wir  daa  leben. 
16  BD  galgen  and  bat  im  got  widergeben  daa  er  verdient  bat.  16  D 
kdnden.  17  ABD  borait     Da  gefrewet  18  A  Tertreiben.         19  A 

verkert     BDa  bekert. 
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under  andren  balligen  tag  davon  das  ^  cKe  lät  hernich  erkennend 
nnd  got  der  gnaden  danckind.  Und  wer  diser  höchzit  nil  tailhafftig 
wölt  sin  '  die  werdent  mit  dem  schwert  verderbt  und  vertilget 
ewigklich. 

Darn&ch  '  brachtend  die  botten  die  brieff  in  alle  land  und  ver- 
tilgotend  die  alten  brieff  und  bottschafft  mit  den  ndwen  brieffen, 
also  daz  die  Juden  die  haiden  ir  vind  mit  wiben  und  mit  kinden 
möclitind  verderben  und  vertilgen  und  hett  ainentagderrouchung^ 
gesetzet.  Und  Hardocheus  gieng  uß  des  küngs  palast  in  des  kün- 
ges  angesicht  in  küngklichem  gewand  in  violiner  farw  ^  und  hi- 
melfarw  ^  und  hett  ain  krön  uff  sinem  hopt  und  hett  ainen  sydinen 
purpurin  mantel  an  und  erhüb  sich  alles  volck  mit  ^  fröden  und 
ward  erfröwet.  Und  den  Juden  stund  ^  ain  nüwes  liecht^  uff^^  und 
ward  grosse  fröd  und  ere  von  allem  volck  gesungen  ^^  in  allen 
stetten  und  in  allen  landen  als  ferr  des  künges  biett  gieng.  Und 
hottend  do  fröd  und  wirtschafft  und  höchzittundfyrtagunddancko- 
tend  got  daz  er  inen  ir  groß  betröpt  in  fröd  kert  ^^  hett  und  sy 
von  dem  toud  erlößt  hett.  Und  als  den  Juden  ir  betruptes  ^'  ver- 
derben '^  berait  was  und  ir  vind  irs  touds  begertend  also  wurden! 
sy  die  höchsten  und  racheut  sich  an  iren  vinden;  und  kament  in 
all  stett  zesamment  und  racktend  ir  band  über  ir  vind,  wann  sy 
wißtend  wol  das  Mardocheus  fürst  was  in  des  küngs  palast  und 
sich  wol  darin  vermocht,  wann  sin  lob  wfichß  vor  got  von  tag  zetag 
vor  dem  volck.  Und  also  erschlagend  ^^  die  Juden  ir  vind  mit  ^* 
grossem  schlag  und  verdarbtend  in  der  statt  Susis  fünffhundert 
man  und  nament  irs  g&lz  nutz.  Do  das  der  küng  hört  do  sprach  er 
zu  der  küngin  Hester :  „die  Juden  band  in  der  statt  Susis  fünff- 
hundert man  ertött  ^^  waz  mainst  du  daz  sy  in  allen  landen  wer- 
dent ertötten,  was  bittest  mich  me  daz  ich  tüg^S  Dö  sprach  sy: 
„gefalt  es  ^®  dem  kling  wol  so  werd  inen  gewalt  geben  als  sy  hut 


1  B  das  yn.  2  A  B  Da  sin  and  nit  yeiren  wolt.  8  A  hat  die- 
sen abschnitt  nicht.  4  Da  reohung.  5  Da  fariz.  6  DDa  himel- 
farber  varw.  7  BD  in.  8  BD  erstund.  9  Da  klaid.  10  B  fehlt 
„uff*'.  11  D  gefunden  und  gesungen.  12  BDa  bekert  18  D  fehlt 
„betrüpt**.  14  B  verderbnuss.  D  yerderbnusse.  Da  verderbenca.  15 
B  aiugen.  Da  schlugen.  16  D  in.  17  B  getöt.  18  B  ea  euer  ge- 
nadea  woL 
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hand  in  Susis  getio  das  sy  mom  öch  also  tagend  und  die  zechen 
sfin  Amnions  all  an  den  galgen  werdent  erhangen^*  ^.  Dö  gebout 
der  küng  daz  es  also  geschacb.  Das  gebot  ergieng  und  Amnions 
zecben  sün  wnrdent  erhangen  und  die  Juden  rauchend  sich  als 
größklich  und  erschlflgend  sybentzig  tusent  man  und  liessent  da 
von  dem  schlag.  Und  an  dem  vierzechten  tag  des  Hertzen  do  satz- 
tend  sy  den  tag  hailig  und  fyrotend  inn  fiirbaß  alle  jar  und  wirt- 
scbafftend  in  fröd  und  in  hochziten  und  loptend  got  in  fröden  und 
santend  spis  ain  andren.  Und  Hardocheus  schraib  die  ding  in  alle 
land  daz  sy  es  fürbaß  wissetind  und  behieltind  und  gibent  den  ar- 
men lüten  '  almflsen. 

Nauch  dem  machet  im  küng  Aswerus  all  erden  und  ynsulen 
des  meres  zinßhafft'  mit  siner  sterckin  und  gebietung  und  wirdig- 
kait  und  höchin  mit  dem  erh&b  er  Mardocheum,  die  sind  geschriben 
in  den  bächern  der  Medien  und  der  Persen.  Und  wie  Mardocheus 
von  dem  geschlächt  der  Juden  was  ^  nich  dem  kting  Aswero  der 
ander  was  und  was  groß  by  den  Juden  und  was  allem  volck  ge- 
nfim  ^  Und  do  nun  unser  herr  die  grossen  gnad  getan  hett  do 
sprach  Mardocheus :  „dise  ding  sind  von  got  geschechen  wann  ich 
gedenck  wol  das  es  mir  in  ainen  tröm  fürkam.  Mir  trompt:  ich 
hört  ain  groß  geludem  ^  stimm  donner  und  erdbidmen  und  betrü* 
bung  uff  der  erden  und  sach  zwen  groß  tracken  die  wirend  wider  ' 
ainandern  berait  gegen  ®  dem  stritt  und  wurdent  geraitzt  zfl  dem 
geschray  aller  haiden  und  strittend  wider  das  geschlächt  der  ge- 
rechten. Und  es  was^dersclb  tag  der  vinstemüß  und  verderbung 
und  trfibsal  und  der  angst  und  waz  ain  grosse  vorcht  uff  der  erd 
und  waz  daz  gerecht  geschlächt  betrüpt  und  vorchtend  inen  übel 
und  beraittend  sich  zft  dem  töd  und  schruwend  ^  zu  unserm  herren. 
Und  die  wyl  sy  schruwend  ^^  do  wuchs  ain  clainer  brunn  ^^  in  ain 
grosses  wasser  ^^  und  in  ainem  Hecht  ward  ain  sunn  ^'  verwand- 
let und  die  demütigen  wurdent  erhaben  und  fraussent  die  edlen. 
Und  der  ciain  brunn  betüt  Bester  ^^  die  der  küng  zfl  ainerfrowen  ^^ 

* 

1   BD  gehangen.  2  D  fehlt  ^laten**.         8  B  xinsshaftig  seiner 

st        4  A  nnd  der  neohst  pey  dem  kting  was.  5  B  gemain  und  ge- 

nftm.  6  B  laute.  Da  gelinde.  7  ABD  gegeneinander.  8  ABD 
SU.  9  10  BDa  sohryren.  11  A  pawm  an.  12  ABD  waaser  und 

ergoss  sich  darinnen  vil  wassere  und  ward  der  s.  verw.  18  Da  sunnen. 
14  AB  die  kunigia.        16  DDa  hansifrawen. 
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genomen  heti  Aber  die  zwen  tracken  die  gegen  ainandren  ge- 
stritten band  das  bin  ich  and  Ammon  und  die  haiden  sind  zflsammen- 
komen  und  wollend  die  Juden  vertilget  hin.  Aber  min  volck  ist 
Ysrahel  das  hat  zft  ^  unserm  herren  geschruwen  '  und  unser  herr 
hat  sin  volck  hail  gemachet  und  haut  uns  erlöst  von  allem  übel 
und  haut  groß  zaichen  getan  under  den  haiden  und  haut  sich 
erbarmet  über  sin  erb  und  haut  die  Juden  erlößt  ^  Do  ich  den 
tröm  gesechen  hett  do  stftnd  ich  uff  uß  roinem  bett  und  gedacht 
was  got  tun  wölt  und  nam  den  tröm  in  min  hertz  und  hett  gern 
gewißet  was  der  tröm  bctütt  hett.  So  merck  ich  nun  wol  daz  der 
tröm  zergangen  ^  ist^.  Darnach  starb  der  küng  do  begrflb  man  in 
wirdigklich. 

Von  demkÜDg  PbiUdelpbiD  ^ 

Darnich  ward  Philadelphin  kling  der  hett  bficher  gar  lieb  und 
machet  Domettrium  gewaltig  über  all  sine  bücher.  Dd  sprich  Do- 
mettrius  zu  dem  kdng:  „es  sind  zwaintzig  ^  tusent  bücher.  Nan 
raut  ich  dir  daz  du  laußist  machen  hebraysch  und  kriechisch  ' 
Zungen  die  judisch  geschrifft  und  kunst  lernen  die  haissen  philo- 
sophi  die  lebend  ^  götlich  kunst  ^  und  vol  aller  hailigkait.  Und  ^^ 
die  ee  ist  hailig  und  kompt  von  got.  Wann  Teopanius  wolt  die  ^^ 
ee  geschriben  ^'.  hau  und  war  sin  nit  wirdig  do  ward  er  unsinnig 
drissig  tag.  Do  spottet  Theochenus  ^'  der  hailigen  ee  der  ward 
drissig  tag  blind.  Do  erkantend  sy  ir  sund  und  hustend  sy.  Do 
machet  sy  got  gesund^^  Der  käng  Philadelphin  schraib  der  Juden 
bischoff  Eleazar  also  und  batt  inn  das  er  im  Juden  santi  die  he- 
braysch und  kriechisch  reden  kundint  von  der  ee  gotz  und  sandt 
im  groß  gaub  damit  und  lößt  ^^  zwaintzig  hunderttusent  Juden  da- 
mit und  gab  inen  zwaintzig  hunderttusent  ^^  tragmaß  ^^  Silbers  und 


1  AB  zu  got  anserm.       2  B  gescbryren.        8  Da  löst.        4  ABD 
ergangen.  6  Joseph,  antiq.  XII,    2.     F   Pbiladelfum.     M  PbaladeAin. 

B  Phylidelphas.  ,  6  F  awei  aod  swansig.  7  B  Kryesob.  8  ABDF 
lebendig.     K  lebendigen.     Da  den  lebend  gotti  9  B  kunste.  10  B 

fehlt  »,und  die  ee  ist  heiligt  11  DFB  die  heilige  ee.  12  ABDFB 
schreiben.  18  B  Tbeophanins.  14  F  las  au  zweytausend  mol  taasend. 
lö  F  sa  Bweitansend  mal  tausent.        16  B  dragmas.    DaF  tragmaa. 
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erot  got  damit  und  sandt  im  hundert  pfund  damit  zu  opffer  und  ^ 
sinem  gotzhus  sechs  pfund  goldes  das  man  das  gotzhus  damit  zierte 
und  edelstain  in  zal  vil  und  schraib  im  öch  was  er  im  zfi  dem  buw 
hieß  tfin  daz  wdit  er  gern  tun.  Und  schraib  im  öch:  din  voick  hän 
ich  fry  gemachet.  Etlich  dienet  mir  etlich  sind  in  dem  palast.  Nun 
wil  ich  uwer  ee  in  min  b&chkammer  '  lassen  schriben.  Davon  tfi 
als  ^  wol  und  send  uns  altmaister  in  der  ee  die  uns  lerind  ir  ^  be- 
tütnüß. 

Nauch  dem  do  Eleazarus  des  künges  brieff  gelaß  do  sandt  er 
im  zwen  und  sybentzig  tollmätschen  ^  die  im  die  götlichen  ee  be- 
tutend. Do  empfieng  er  sy  mit  grossen  eren  ^  und  wirthschafft  und 
eret  sy  vor  allen  sinen  Fürsten.  Dd  wirend  sy  zwölff  tag  by  im. 
Dd  lernet  er  götlich  leben  von  inen  nach  sines  heftzeh  begirde 
und  sunderlich  von  der  kuntschaflft  gottes  und  von  des  künges 
rechten.  Und  des  künges  sün  achtet  daz  die  betütter  niemend  torst 
irren  ^  an  der  betütniß  gottes.  Do  beutend  sy  got  ^  für  den  küng 
und  hieltend  ir  götlichen  gesetzte  die  psalmen  der  wissagen  und 
die  hailigen  ee  Hoysi.  D6  tett  got  ain  groß  zaichen  mit  inen  und 
halff  inen  das  alle  ^  betütung  an  dem  lesen  was  hebrayisch  und 
kriecbisch  in  dem  haiigen  gaist.  Dazwaz  got  nit  uiimüglich  zetflnd 
der  alle  ding  vermag  und  ^^  die  eslinen  mit  menschlicher  stimm  ^^ 
hieß  reden.  Esdras  schraib  dieselben  bftcher  und  wurden t  wider 
von  im  von  wort  zu  wort  in  dem  haiigen  gaist.  Recht  ^'  als  sy  ver- 
stfindent  also  schribent  sy  all  über  ain  got  zu  lob  und  dem  küng '' 
zelib  und  zft  trost  sinem  land.  Und  Domettrius  sandt  nach  allen 
Juden  ^^  und  laß  inen  daz  ^^  götlich  bflch  und  laß  es  öch  vor  dem 
küng.  Dö  lobtend  sy  got  all  und  daz  recht  buch  und  der  küng  gab 
inen  groß  '^  gfltt  und  eret  sy  und  sandt  sy  wider  haim  und  behielt 
daz  ^^  bflch  ^®  und  sandt  Eleazaro  groß  gflt  und  sani  in  den  tempel 
guldine  faß  und  ainen  guldin  tisch  der  ^^  was  mit  edlem  gestain  ^^ 

* 

1  DF  in  sein.         2  B  kammerpaob.         S  F  sowol.         4  F  in  der 
bedeutnng.  6  B  tnlmetschen.      F  tulmetzen.  6  F  freuden.  7  D 

geirren.      F  genren.  8  B  Da  fehlt  ,,got**.  9  B  all  yr  dewttODg.     F 

alle  yr  bedeutung.  ein  sprach  was  ebraisch  krychisch  in  d.  h.  g.  10  O 
wan.  11  F  EUDg.  12  Da  gerecht.  13  F  kanig  za  lob  nnd  an  lieb. 
14  Da  Janden.  16  F  daz  pnch  der  gottfaeit.  16  Da  grflß.  17  B 

die.  18  B  pücher.  19  D  fehlt  ,,der  was"  bis  ^jka  zal".  20  B  stayn« 
D  gestain  kostenlioh  ges. 
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gezieret  der  wirend  in  zai  und  der  ^  tisch  was  einer  halben  elen- 
bogen dick  und  waß  lang.  Darnach  starb  der  küng  saligklichen  *  etc. 

Von  dem  küng  Seleuoio  K 

Seleucius  der  küng  rißnet^  darnach.  Der  sant  sinen  sün 
Elyodosor^  und  hieß  inn  den  tempel  beröben  und  do  er  darin  kam 
und  inn  beröben  wolt  do  stflndent  zwen  engel  uff  dem  hol  mit 
rouchfassen  ®.  Es  spricht  Josephus:  die  engel  hellend  mentschen- 
gestalten  und  schlagend  ser^  mit  gaisslen.  Nun  kam  öch  ain  engel 
mit  ^  ainem  schüchlichen  ^  roß  und  ertratt  in  daz  er  starb.  Also 
behätt  got  den  tempel  ^^  Nun  vorcht  Arnos  ^^  der  Juden  byschoff^' 
gar  ser  es  wurd  Seleucius  ^'  an  den  Juden  rechen  wie  ^^  sy  es 
doch  nit  bettend  getan  und  batt  got  mit  grossem  ^^  ernst  daz  er  ^^ 
die  sinen  versach  *^  nach  sinem  lob  ^^.  Dö  ward  er  wider  lebendig 
und  kam  zft  sinen  valter  dem  küng  und  sprach  zft  im :  ^wen  ^^  du 
tötten  wöllist  den  schick  ^^  gen^^  Jerusalem  das  er  den  tempel  be- 
röb  der  wirt  erschlagen  und  getott,  wann  er  mag  sich  **  der  götter 
nit  erweren^S  Seleucius  starb  und  Anthiochus  rißnet*^  nach  im. 
Nun  was  ain  priester  der  hießMathathyas  Johannis  sun  und  Abyas 
was  gerecht  und  behielt  die  pott  gottes  und  hett  funff  sün  die 
hießend  Johannes  Symon  Judas  Eleazar  und  Joatham  die  lai- 
tend  härine  hemder  an  und  waintend  und  clagtend  wann  die  haiden 
weitend  daz  sy  den  abgötten  opffretind  und  richtend  ainen  hochen 
abgot  uff  und  welche  '^  Juden  den  abgot  nit  weitend  anbetten  die 

1  D  der  kostenlich  tisch.  2  D  seligklich.     Do   begrabe   man   in 

mit  grossen  eren  gar  wirdicklichen  als  seinen  eren  symlicben  was.  8  B 
immer  Selenoius.  R  Sebelins.  (Maoab.  II,  3.  Seleacas  IV  Philopator.  He- 
liodor.)  4  B  D  F  herrscht  darnach  der  was  gar  pöss  der  sandt.  5  D  R 
Elyodoso.  F  Bliodor  zn  Jemsalem.  6  F  rauchfass.  and  betten  menschlioh 
gcätalt  spr.  Jos.  7  BD  Eliodoso  ser.  8  BDF  auf.  9  BDF  sobentslicbeni. 
Da  schucslichen.  10  F  tempel.  Damach  forcht  sich  der  fürst  der  Juden 
sere  Arnos  das  Seleucias  das  rechen  wurd  in  in  and  ward  wenen  er  hett 
es  gedan.  11  D  Onias.  12  Da  fehlt  ,,by8choff^*.         13  D  Seleaoias 

sein  vatter.  14  B  wie  wol  sie  es  nit  betten  getan.         15  F  grosser  an- 

dacht  16  B  er  sie.  17  D  fhrseh.  18  F  lob  do  kam  einer  zu  sein, 
yatter  und  sprach.  19  Da  wenn.         20  BF  send.         21  B  zu.     F  in. 

22  F  sich  an  den  gotten.  Dd  starb  der  kdng  Beleacias.  (Alles  übrige  fehlt 
nun  in  F.)        23  B  herrscht.        24  B  welcher  iud.    Da  welich  jad. 
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0ol  mtn  tötten.  Und  sprichent  zfl  Mathathia :  „du  bigl  ain  fürst  der 
statt  dayon  behalt  die  bott  des  künges  Anthiochius  ^,  opffret  dem 
abgot  des  ersten^  mit^^  Und  do  sprach  er:  „ob  die  andren  alldem 
küng  gehorsam  sind  so  wil  ich  und  roine  sün  and  min  brüder  got 
von  himel  gehorsam  sin  undwend  sin  gebott  halten'  undwendim^ 
opffren^S  Do  opfret  ain  Jud  yor  Mathathias  uff  dem  abgot  altar. 
Do  ertott  eryn  uff  dem  altar  got  z&  lob  und  toudt  des  küngs  hotten 
all  und  yerbrant  den^  altar  und  sprach:  „welcher  deristdergottes 
ist,  der  yolg  mir  nach^^  und  giengend  in  die  wüstin.  Do  volget  im 
alles  sin  geschlacht  nach  und  liessend  als  ir  gut  hinder  inen  und 
fluchend  yil  Juden  mit  *  wiben  und  mit  kinden  und  weitend  ee 
kruter  essen  denn  von  got  schaiden.  Dd  hieß  sy  der  küng  in  der 
wüste  tötten.  Do  tot  man  tusent  Juden.  Und  vil  me  kament  hin 
die  volgotend  Mathathia  die  bettend  sich  wol  gewert.  Do  weitend 
sy  ir  fier  ^  nit  zerbrechen  das  sy  mit  wappen  fachtind  ^  oder  wer- 
chotind.  Darnich  wappnet  sich  Mathathyas  und  verbrannt  all  ab- 
götter  und  ertött  ^  all  Juden  die  den  abgöttern  geopSret  bettend 
und  beschnaid  ir  kind.  Die  maisterschafft  behielt  er  ain  jar  und 
ward  kranck  und  siech  gar  schwarlichen  und  sprach  do  zu  sinen 
süneu :  „ich  stirb  in  got  und  bitt  üch  das  ir  die  gebott  gottes  be- 
haltind  flisseklich  und  sterbend  williklich  durch  got,  wann  üwer  lib 
sind  töutlich  aber  üwer  seien  lebend  ewigklich  in  der  fröd  gottes 
zehimel  und  lebend  fridlich  ^^  mit  ainandren  und  haltend  ^^  Symon 
als  uwern  vatter  durch  sin  wishait  und  haltend  Judas  durch  sin 
sterckin  und  sin  waffen  über  alle  zfi  ainem  hertzogeu  und  Fürsten. 
Gott  hilfft  üch  in  zwiffel  all  uwer  vigind  überwindend^  Und  starb 
säligklichen.  Do  begrub  '^  man  in  in  Medo  und  clagtend  in  alles 
Israel  etc. 

Von  Judas  Macabeus. 

Sin  sun  Judas  rißnet  ^'  nich  im  und  beschirmet  Ysrahel  mit 
sinem  schilt  als  ain  starcker  low  ^\    Do  zeuch  der  hertzog  Sama- 

* 

1  B   AntiochuB  uod   opffer.      Da  Antioobai  Matbatbias  Tbyocbiaa. 
8  BD  ersten.     Do  sprach  er.         8  B  bebalten.  4  B  got.  5  B  den 

abgot  altar.        6  D  mit  im  mit.  7  BD  feyr.  8  BD  worohten.    Da 

warkotteo.  9  B  töttet.  10  O  fried.  HD  habt  12  B  grab. 

13  B  herrsebt        14  D  leo. 
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rie  ^  gegen  Judas.  DA  straitt  Jadas  mit  im  und  tontt  in  und  sin 
volck  und  nam  allen  iren  röb  und  des  hertzogen  schwert  Damit 
facht  er  mit  frommen.  Darnach  zouch  der  hertzog  Syrie  in  Beth- 
sura  wider  Judas  und  nam  all  abtrünnig  Juden  mit  im  ^  Do  zouch 
Judas  mit  wenig  volck  gegen  im.  Die  vastotend  ^  dennocht  und 
wirend  trag.  Dö  tröst  sy  ^  Judas  und  sprach:  „lieben  brüder  ver- 
zagend nit,  got  von  hymel  und  sin  engel  strittend  mit  uns  und  ge- 
truwend  got  wol  ^  so  verlaut  er  uns  ^  nymer^S  Und  strittend  mit 
Syrie  und  ertött  iren  hertzogen  mit  der  hilff  gottes  und  die  andren 
verjagt  ^  er  und  viel  do  über  ®  die  haiden  und  ertoutt  *  ir  do  acht- 
tusend.  Und  do  daz  Anthiochius  hört  ^^  do  sandt  er  sinen  sün  und 
vierzigtusent  mit '^  im  gender  und  zwaintzigtusent  mit  ^*  rossen 
und  vil  abtrinniger  Juden  das  sy's  zerstortind  und  vertilgotind  all 
Juden  und  maintend  sy  '^  by  der  nacht  überfallen.  Dö  zouch  Judas 
gegen  inen  ^^  und  sprach  zu  sinem  volck :  sy  soltind  hoffnung  zil 
got  hin  und  Judas  vernam  daz  sy  ir  vigind  überfallen  woltend.  Dd 
tett  er  in  der  nacht  vil  fürs  in  sin  gezeigt  Dö  zouch  Gorgyas  der 
haiden  zfl  dem  für.  Dö  fiel  Judas  über  die  ^^  haiden  nnd  erschlug 
ir  vil  zetöd  mit  der  hilff  gottes  und  ir  fluchent  drütusent  Und  do 
daz  Gorgyas  sach  das  sy  fluchent  in  dem  brinnenden  zeigt,  do  flöch 
er  öch  mit  fünfftusend  gender  und  zechentusent  rytender.  Dö  ver* 
jagt  sy  Judas  mit  drytusenden  '^  und  dancket  got  siner  gnaden. 

In  dem  andren  jär  dovacht  Judas  mit  Lysias  mit  clainem  volck. 
Dö  ^^  halff  got  Judas  das  er  gesiget.  Dö  fleuch  Lysias  und  vorcht 
der  Juden  kunhait  und  samnot  ain  groß  volck  und  straitt  aber  mit 
Judas.  Dö  halff  im  aber  got  daz  sy  gesigotend  und  überwand  ^^  die 
hertzogen  Anthiochii  dick  und  offt. 

Darnach  erschlug  er   achttusent  haiden  ^^   mit  ainandren* 
in  ainen  stritt   und  verbrant  ir  etlichen  und  all  ir  abgott  und 
opffret  got  und  dancket  im  das  niement  sins  volcks  toud  was  in 

* 

1  Da  Sarie.        2  B  im  and  sohe  gegen  Judas.  Do.        8  D  vasten. 
4  Da  sy  in  und.  5  B  wol   er  lest  uns  nicht.  6  Da  ach.  7  Da 

verzagt         8  BD  auff.         9  BD  tötet.  10  B  hört  do  ward  er  zornig 

und.     D  hört  do  was  im  zom  do.  11  D  fehlt  „mit  im".  12  D  so. 

18  BD  sy  wollten  sy  by.  14  D  in   mit  eines  Volkes  kraft  und  sprach. 

15  Da  den.       16  B  dryt.  reyttender.        17  BD  do  het  Lysias  gross  volck 
doch.  18  D  dberyacht     Da  tiberfacht.  19  D  haiden  all  ir  apgOtter 

in  ainen  stritt  ir  etlichen  und  verprann  den  haiden  all  ir  apgötter  und. 
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aUen  sinen  stritten.  D6  hielt  man  Judas  für  ainen  grossen  wis- 
sagen.  Anthiochins  ^  was  ser  wider  die  Juden  *  und  wolt  mit 
inen  striten  und  samnot '  hunderttusent  gender  und  zwaintzig- 
tusend  rytender  und  drissig  hellfant  und  zöch  für  Betbsuram  und 
wolt  sy  gewinnen  und  gab  sinem  volck  win  und  haiß  tranck  und 
mori^  das  sy  stritten^  möchtend  wenn  sy  erhitzgotend^  undyegk- 
lichs  helffants  hütend  tusent  gewappneter  ^  man  ^  und  fünffhundert 
rytender  und  was  uff  jedem  ^  helffant  ain  hultziner  türm  und  in 
yedem  ^^  turn  warend  zwen  und  drissig  gewappneter  man.  Dö 
ordnet  Judas  sin  zeigt  gegen  des  küngs  zeigt  und  wapnet  sin  volck 
nit  mit  wappen  sunder  mit  ^^  gottes  hilff  und  mit  aller  vatter  leben 
und  mit  götlichen  werten  und  mitwishait  und  sprach:  „wir  gesigent 
mit  gottes  hilff  allen  unsem  vinden  an.  Das  hin  ich  gesechen  und 
gehört.  Wann  mir  ist  der  obrost  priester  Amos  der  ^^  gfltt  und 
der  gerecht  man  erschienen,  der  got  mit  fliß  gedienet  ^^  haut  den 
sach  ich  für  alles  volck  ^^  bitten.  Damach  erschain  mir  Yeremias 
der  wissag  an  alter  und  an  eren  wolgezieret  und  erschain  mir  in 
ainem  grossen  Hecht  und  Yeremias  sprach  zfi  mir.  Der  ist  min  ^^ 
lieber  bruder  der  bettet  *^  vil  für  daz  volk  Ysrahel  und  für  alle 
stett  Yerusalem.  Dö  gab  mir  Yeremias  ^^  ain  guldin  schwert  und 
sprach  zft  mir:  ,,nymm  hin  din  hailig  götlich  schwert,  damit  tötst 
du  all  din  vigind  mins  volcks  Ysrahel.  Damit  verschwendent  ^^  die 
zwen  man.  Dö  ward  ich  frö.  Davon  gehabent  üch  woPS  Darnach 
sach  Judas  das  groß  volck  und  die  helffant.  Dö  rfiffl  er  got  an  und 
sprach:  „herr  du  sandtest  din  engel Ezechiam  und  touttest  uß  dem 
gezeigt  Senatheris  hunderttusent  und  achtzig  ^^  tusent.  Also  send 
uns  herr  der  hymel  und  der  erd  din  engel  für  uns  ^^  unddievorcht 
dins  Stareken  armes  das  sich  ^^  die  vigind  vorchtend  die  dich  scheltend 


1  BD  Antiochins  der   klinig.  2   B   hayden.  8  B  samnet  vil 

▼olcka  und  zoch.  4  Da  moridag.  5  B  gestreytten.  6  BD  erhitzten. 
7  B  gewappenter.  8  B  feblt  „man"   bis  „tum  warend**.         9,  10  D  it- 

Hohem.  11  Da  mit  heiigem  gebett  und  mit  12  D  von  „der"  an  fehlt 
alles  bis  zu  den  werten  des  letzten  abschnitts  ziemlich  am  Schlüsse  „verhangt 
amb  sin  hoffart**.  13  B  dient.  14  Da  Tolk  Israhel.  15  BDa  dein. 
16  B  pett  für.  17  B  Yerasalem.  18  Da  verschwunden.  19  B  fünf- 
undachtzig.  20  B  ans  mit  vorcht.  21  B  das  sie  sich  und  er  furchten 
wann  sie  kamen  in  hoffart  wider  dein  volck. 
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und  din  hailig  statt  wann  sy  koment  in  hochfiirt  fiber  diu  hailiges 
voick  und  mit  rechten  valsch^S 

Nauch  dem  arbait  ^  sich  Judas  mit  sinem  voIck.  Dd  schinend 
die  berg  von  gold  und  erschlfigend  '  uß  des  künges  Yolck  ^  sechs- 
hundert man  und  Eleazar  erschlflg  ain  heiflant  und  wolt  wenen  es 
war  der  küng  daruff.  Und  der  küng  befalch  dem  hertzogen  Cano- 
rem  er  soll  die  Juden  all  tötten  und  solt  iren  gewalt  und  ir  land 
alles  verderben  ^.  D6  kam  er  gen  Jerusalem.  Dö  flöch  Judas.  Dd 
schwärend  im  die  priester  zedienent  und  weitend  ^  got  für  in  bitten. 
Dd  sprich  der  hertzog:  „wenn  ich  herwider  kum  so  gend  mir  Ju- 
das und  tfind  ir  des  nit  so  verbrenn  ich  die  statt^^  und  zöch  gen 
Betheron.  Dd  strait  Judas  mit  im  mit  drytusenden  und  erschlag  im 
und  sin  voick  zfl  toud  und  Canorem  höpt  hieng  man  fiir  ^  die  Zin- 
nen und  sin  zungen  die  got  schalckt  ^  die  gabent  sy  den  vögeln  und 
sin  rechte  band  damit  er  schwur:  er  wöltJerusalem  verbrennen,  die 
hieng  man  in  den  tempel  und  danckotend  got  siner  grossen  ^  gna- 
den mit  andacht.  Darnach  leit  sich  Bachide  vor  Jerusalem.  Dd  kam 
Judas  mit  drytusent  mannen.  Und  do  sy  das  groß  hör  sachend  do 
erschrackend  sy  und  vorchtend  inen  ser  und  fluchent  von  Judas 
wann  sy  getrüwotend  got  nymmer  und  belibend  nun  achthundert' 
by  Judas.  Judas  vorcht  sich  ser  und  was  truriges  hertzen  und 
mocht  das  hör  nit  gesamnen.  Dd  sprachen t  die  sinen  zfl  im:  ,,wir 
sond  nit  vechten'^  Do  sprach  Judas :  „nun  en wöll  got  nit  daz  wir 
fliechind.  Wir  sond  durch  got  und  durch  unsere  ere  und  durch 
unser  brüder  ^^  striten  mit  ain  andren^^  und  Judas  erschlflg  ir  vil 
zfl  toud  und  ward  euch  erschlagen.  Dd  fluchend  die  andren  ^K  Do 
begrflb  man  in  in  Hedi.  Aber  er  hett  gar  vil  stritt  getan  der  ^^  vil 
zesagen  war  und  zfl  schribend  das  die  lüt  verdruß  zelesind.  Dö 
clagt  im  daz  voick  mit  ^^  grossem  laid  Juden  und  haiden. 

Von  dem  küng  Zozjras  ^*. 

Zosyas  der  ryßnet  ^^  zway  und  fiinffczig  jar  in  Yerusalem  und 

1  B  berayt.  2  B  slngeD.  3  B  her.  4  BDa  vertilgen.  5 
B  87  wolten.  6  Da  an.  7  BDa  schalt  8  Da  fehlt  „grossen**.  9 
Da  aohttnsenhandert.  10  R  brfider  willen  strayten  and  stritten.  11  B 
andern  and  ward  Judas  begraben  in  Modi.  12  B  das  znvil  wftr  zu  schrei- 
ben und  die  Idt  18  B  fehlt  „mit  gross,  laid  Jud.  und  haid."  14  Dies 
cap.  steht  in  Da  vor  Yosias  dem  küng.  —  Zozy as  =:  Usia.       15  B  herrscht. 
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fflindet  ser  vor  ^  got  und  zerbrach  sin  gebott  und  waß  gar  hoch- 
fertig und  lait  ainsmäls  in  übermöt  byschoffgewand  '  an  an  der 
gnadrichen  hocbzitt  goUes  und  übernam  sich  sins  gewaltz  und  sins 
gfltz.  Und  gieng  in  den  tempel  und  wolt  got  für  daz  volck  opffren. 
Daz  was  ser  wider  got  und  was  in  der  alten  ee  verbotten  \  das  got 
niement^  solt  opffren  denn  der  byschoff^  oderprophet.  Davon  wert 
ims  der  byschoff  Azarias  und  ^  achtzig  priester  mit  im.  Dennocht 
wolt  er  es  nit  laussen  und  brächt  got  daz  opffer.  Das  verhangt  got 
ninb  sin  ^  sünd  daz  grouß  erdbidmen  kamend.  D6  fiel  daz  ^  halb- 
birg occidentem  nider  und  tailt  sich  halbs  von  ain  andren  und  fiel  uff 
des  küngswingartenunduffsinen  b6mgarten  und^  erschlag  ims  und 
schain  im  die  ^^  sunn  mit  clauren  schin  ander  sine  ögen.  Davon 
ward  er  ussetzig  als  got  wolt  und  verhanget  nmb  sin  hoffart  und 
öch  andren  lüten  zfl  ainem  ebenbild.  Dd  satzt  man  inn  usserthalb 
der  statt  als  ain  ussetzigen  ^K  Darnach  ward  er  siech  und  starb. 
Und  sin  grab  ist  by  Davids  grab.  Darumb  sond  wir  ^^  allezitt  de- 
mütig sin  und  sond  uns  vor  aller  hoffart  ^'  hüten  ^^  liplich  und  öch 
gaistlich  und  sond  got  vor  ougen  han  so  wirt  uns  ^^  daz  ewig  le- 
ben *^.  Das  ^^  uns  daz  widerfar  daz  helff  uns  ^^  got  der  vatter  ^^ 
der  sun  und  der  hailig  gaist.    Amen. 

Hie  hant  die  Btiblin  ain  end. 
Qot  anß  ain  gnand  send.    Amen. 

* 
1  Da  wider.  2  Da  klaider.  SAB  gepoten.  4  A  niement 

Ittr  das  To]k  solt.  6  AB  fehlt  „hyaohotP*  bis  „AsariAs«.  6  Da  nnd 
sein  8ü.  7  R  die.  8  AB  der  gross  perg  oocidenter.      R  der  halbe 

berg   occldeut.  9   AB   und  alle   frucht  ims.  10  Da  die  claur  sann 

under  sin.  oug.  11  L  ussetigen.  12  AB  und  liegt  pey  Dav.  gr.  13 
M  wir  alle  dem.         14  H  hochvart.  15  R  hüte.         16  X  uns  gegeben. 

17  A  B  leben  g^ebcn.  das  widerfar  uns  und  eaoh  in  dem  namen  des  Täters  und 
des  suns  nnd  des  balligen  geistes.  18  R  yss  das  uns  das  allen  widervare 
das  helff  ans  der  vatter  und  der  san  etc.  19  K  aus  der  vater  und  der 

sun  und  etc.         20  D  vater  und  got  der  sun  und  got  der  hailig  gaist. 
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AUS  COD.  F,  DAS  BUCH  JUDITH. 

Von  8.  601  2.   10  an:  „Wie  Holofernns  su  Achior  sprach". 

Dorumb  fendidet  ^  nobis  deus  in  inaniis  eorum  et  nunc  nemo 
iuTat  nos  et  nos  perimns  et  moriamur  propter  sicio.  Doramb 
sampt  ench  and  latt  uns  Holiferus  willichlich  ergeben,  melius  est 
nobis  captiTus  vivere  quam  non  captiyus  sitiente  mori  quare  Tidi- 
mus  molieres  et  pueri  nostri  mori  in  conspectu  nostro.  deus  iu- 
dicat  peccata  nostra  in  nobis.  Dumodo  dixerunt  hoc  facta  est  magna 
flevitas  plurabiliter  quinta  hora  com  una  voce  ad  deum.  peccavi- 
vimus  cum  injustitia  et  iniquitate.  domine  pius  es  miserere  nobis 
et  non  vindica  peccata  nostra  et  non  da  illi  qui  te  confidunt  Uli 
qui  te  non  cognoscunt  ut  ne  dicant  gentcs  ubi  est  deus  eorum.  et 
dum  clamaverint  surrexit  princeps  Osias  et  erat  aspertus  trenis  et 
dixit.  carissimi  fratres  exspectamus  miserationem  dei  adhuc  dies 
quinque.  ego  confido  deo  qui  iuvat  nos  et  vertet  iram  suam  a  no- 
bis.  si  non  fiet,  facite  sicut  locuti  sitis. 

Quomodo  Judit  vidua  audita  est  paruit  dormitorium  suam  su- 
per domum  in  qua  habitavit  clausa  cum  virginibus  ejus  et  indutas 
erat  cum  veste  de  crinis,  jejunat  quottidie  praeter  quatuor  dies  et 
incensierem  mensis  *  vel  in  celeberrimas  dies  salutationis  Israhel. 
formosa  eratt  dives  et  multa  ornamenta  virtuosa  et  sapiens  erat  et 
timens  deum  vaide  et  nemo  poterat  mala  loqui  de  ea  et  dumodo 
audiebat  quod  Osias  volens  civitatem  dare  inimicorum  principi  quin- 
que diebus  dixit  ad  sacerdotem  Zambri  et  Tharmi :  quod  dixit  Osias 
quinque  diebus  post  vult  ipse  dare  civitatem  inimicis  nostris  et 
permisit  populo  si  deus  non  iuvaret  nos  vultis  temptare  deum.  Lo- 
quela  hec  non  moveat  deum  ad  misericordiam  quantum  magis  ad 
iram.  sed  autem  deus  paciens  est  nobis.  faciamus  penitenciam  at- 
que  devocionem  et  rogamus  deum  et  dimittet  nobis  debita  nostra  et 
humilitate  deo  animas  nostras  et  ei  cum  humili  tristi  spiritu  ei  ser- 

1    Wir  geben   den  abschealioben   tezt  genau   nach  der  handachrift 
2  0  wenn  ain  uuwer  mon  was. 
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▼ire  et  dicere,  o  pie  domine  fac  enim  dilectissimam  voluntatem 
taam  secundum  magnam  inimicitiam  tuam  et  ita  domine  sicut  corda 
nostra  a  superbia  eornm  tristentur  ita  iuva  nos  nt  letabimur  ab 
humilitate  nostra  quia  non  secuti  sumus  pacta  patrum  nostrorum 
qui  humilierunt  alienos  deos,  propterea  dedisti  eis  gladiam  et  milia 
passio  et  plashemam  inimicos  eornm.  non  habemus  aliam  deum 
paeter  te  et  expectamus  redempcionem  tuae  humilitatis.  tunc  iuva 
deas  et  custodi  nos  ab  inimicis  nostris  et  humilia  gentes  qui  ad- 
versos  sunt  et  roanifestetur  gloria  eins  et  dixit  vos  estis  sacerdotes 
popali  et  anima  eorum  pendet  in  vos  et  considerant  sermonem  ve- 
strum  et  confindunt  vobis.  Levate  corda  vestra  ad  deum  et  pettite 
ut  darett  nobis  voluntatem  suam  quia  deus  vult  quod  amici  eius 
pacient.  Abraham  Ysaac  Jacob  Hoyses  et  omnes  qui  placuerunt 
deum  militum  patiuntur  pacientes.  Sed  autem  qui  murmuraveruntt 
contra  deum  et  locuti  sunt  adversus  eum  illi  destruxit  et  perit,  pro«- 
pterea  essemus  paciens  quare  tunc  peccata  nostra  bene  peragimus 
et  credite  quod  ista  passio  prodest  nobis.  Dixit  Ozias  et  prespiteri: 
omnia  quae  locutus  es  vera  sunt;  ideo  ora  pro  nobis  quia  sancta 
mnlier  tu  es  et  times  deum.  dixit  Judit  ita  ut  vos  cognoscatis  quod 
timeo  deum  ita  loquar  vobiscum  id  quod  proposui  mihi  et  volunta- 
tem habeo  faciendo  et  orate  deum  si  voluntas  mea  sit  bonum  ut 
faciat  eum  bonum  ad  hoc  fortiter  voluntatem.  habeo  in  sensu  exire 
cum  ancilla  mea.  nemo  debet  me  intagare.  orafe  ad  deum  diligenter 
pro  me  et  spectate  mei  ante  portam  usque  reveuiam.  tunc  dico  vo- 
bis agitationem  meam.  Dixit  Ozias  princeps  provincie  ad  eam  vade 
in  pace  dominus  sit  tecum  et  transierunt  ad  domum. 

Postea  transiit  Judit  in  domum  suam  et  induit  vestimentum  de 
crinis  et  fecit  cinerem  super  caput  eius  et  proiecit  in  feniam  et 
dixit  domine  patris  mei  dominus  quare  dedisti  gladium  ad  custo- 
diendnm  ^  alienos  qui  recedens  fucrunt  virgini  in  sue  maculate  et 
nudebant  virgines  huff  eorum  in  plasphemiam  eorum  et  dedisti  mu- 
lieres  in  quesitum  latronum  et  filias  eorum  in  captionem  et  omnem 
despolitum  in  manus  servi.  ideo«  et  ita  domino  veni  michi  paupere 
vidua  in  auxilio.  Hoc  rogo  te  omnis  salutatio  et  vite  quare  vias  tue 

* 

1  Cod.  O  za  bcschirmung  der  frömden  die  der  jungkfrowen  benot- 
KOger  w&rend  Id  ir  vermailuDg  und  entpflöcket  den  jungkfrowen  ir  hnif 
inen  b&  sohanden. 

Historie&Ubtla.  ^"^ 
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suni  preparati  et  posuisU  ludiciam  taoin  in  conspecta  tuo«  libera 
nos  ab  inioiicis  nostris  sicutt  liberasti  seruum  tuum  de  Egipto.  ipsi 
confitebant  in  populo  et  arma  eorum  mersi  sunt  in  mari.  ita  fiel 
illis  qui  confidunt  in  popnlum  et  armam  eornm  in  magna  saperbia« 
ipai  nesciunt  quis  tu  es  domine  deus  qui  a  inicio  bellos  destruxit 
domini  tolle  brachium  tuum  sicut  ab  inicio  destnio  partes  eorum 
in  potestate  tuo.  proiece  potestatem  eorum  in  ira  tua  qui  puteat 
sanctitatem  tuam  immaculate  despoliate  et  tabernaculum  nominis  toi 
cum  gladio  recordant  destruere.  Permitte  domine  quod  in  pro[Nrio 
eius  gladio  superbia  eins  abscinderetur  ut  erat  captivus  in  laqueis 
oculorum  suorum  in  me.  pertuse  eum  delabiadilectione  meeetmeo 
da  animo  fortitudo  ut  eo  spernebam  fortitudinem  suam  cum  eo  et 
eam  peream  quod  erit  memoria  nomini  tuo  qnum  cecidit  in  manu 
mulieris  quia  potestas  non  est  in  tribuno.  Superbi  ab  inicio  non 
placuerunt  tibi.  Placuit  tibi  non  oratio  humilium  et  paciencium  omni 
tempore.  Domine  deus  creator  coeli  et  terrae  aque  et  omni  crea<* 
ture  exaudi  me  miseriam  creature  flentes  de  memoria  lua.  memento 
domine  testimonia  tua.  da  verbum  in  os  meum  etcor  meum  et  con~ 
silium  fortitudo  tui  quod  domus  tue  in  sanctitate  manus  ut  omnes 
gentes  cognoscant  te  esse  solum  deum  et  sine  te  nullum.  Ut  ces- 
savit  clamare  ad  dominum  surrexit.  do  stunt  sie  auf  ubi  jacebat  in 
feniam  ante  deum  et  exduebat  vestimentum  criniosum  viduale  et 
lauit  se  et  unxiebat  cum  optimo  mirre  et  ornavit  caput  eius  et 
mitram  et  induebat  vestem  letationis  et  duo  calciamenta  aurea  or- 
namentum  brachi  et  lilias  et  aureolas  et  aureoauriculas  et  omnia 
ornamenta  et  ornavit  se  ut  esset  formosa  non  de  voluptate  sed  de 
virtutibus.  deus  augmentavit  clarilatem  earum  quod  erat  formosis- 
sima  in  omni  oculorum  und  imponit  ancillam  eius  vas  vini  et  vas 
cum  oleo  et  escam  de  lampna  et  panis  et  casenm  et  iuerunt  ad  portam 
civitatem.  tunc  misit  Ozias  et  sacerdotes  eam  exire  et  mirabantur 
de  pulchritudine  eius  et  non  interrogaveruntetdixerunt  deus  pater 
noster  da  gratiam  tibi  et  fortitudo  omni  consilio  cordis  tui  cum  suo 
potestate  deitatis  ut  omnis  Jerusalem  in  te  letabitnr  et  in  numero 
sanctorum  benedicetur  nomen  tuum.  -  et  iusti  dixerunt  omnes  qui 
erant  hie  amen  amen.  Cum  hoc  abierit  cum  ancilla  per  portam  et 
dedit  se  deo.  tunc  descendit  de  monte  percinxerunt  ei  custodes 
Holoferno  adea  et  tenuerunt  ea  et  dixerunt  undevenis  autquo  va- 
dis.  dixit.  ego  sum  fiUa  hebraice  potestatis.  ego  fugi  a  facie  eorum. 
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ego  cog:ii08co  qnod  tradidtesent  rcibis  in  despoliatum  nX  spernerent 
vos  et  serrirent  vobis  libenter  ut  yenient  misericordiam  in  con- 
spectn  virorum.  propterea  recordatus  snm  in  corde  meo,  ego  tran- 
ribo  ad  principem  Holifernm  et  yoIo  sibi  dicere  conclusionem  cor«- 
dia  mei  et  dico  sibi  vias  in  quo  ipse  potest  eos  capere.  dumodo 
andiebant  vocem  istam  consideravernnt  quod  erat  pulchra  et  timor 
erat  in  ocolis  eorum  qaare  mirabantnr  pulchra  eorum  valde  et  di- 
xemnt.  aernaati  animam  tnam  cum  bono  consilio  qnod  invenisti 
qnod  tn  ibas  ad  dominum  nostrum.  scias  hoc  qnoniam  ad  cum  ve- 
nies  benefacit  tibi  et  honorabilissima  eris  in  facie  eins,  duxernnt 
eam  ad  Holifernnm  et  dixerunt  sibi  de  ea.  ipse  sedit  sub  velum. 
erat  purpurea  de  auro  smaragdo  et  multa  preciosa  topasia  intus 
contexta.  Dumodo  Judit  venit  coram  conspectn  principis  tunc  fue- 
rat  captus  a  formosa  muliere  in  sua  dilectione.  Dixerunt  famule 
eius.  quis  condempnet  plebem  hebraice  quae  habet  tum  formosas 
mulieres  quare  non-  debemus  honestabiliter  propter  eas  bellare. 
Judit  honoravit  principem  procidens  intrans  in  feniam  imperavit 
servis  suis  ut  tollerent  eam.  facissent  ipsi  K 

Nochdem  sprach  Holofernus  ad  eam  prudentissime  fecisti  quod 
ad  me  venisti.  nunquam  ego  feci  ullum  hominem  passum  qui  vo«- 
luit  servire  rege  Nabuchodonosor,  sed  autem  plebs  tuus  spernet  me 
et  ego  nunquam  leuarem  lanceam  meam  adversus  eos.  die  quare 
ab  eis  venisti  ad  nos.  dixit  Judit.  considera  verba  ancille  tue.  tunc 
facit  deus  plenum  TÜlitationem  C?)  '  tecum  quare  uiuit  rex  Nabu- 
chodonosor  et  niuit  potestas  sua  que  est  inte  ad  vindicationem  om- 
nium  errantes  animarum  quare  gentes  non  servirent  ei  potestate 
sed  probe  scias  sillue  obediunt  ei  quare  ausitas  animo  tue  narratur 
Omnibus  gentibus  et  conditus  est  toto  mundo  quia  pius  et  pottens 
es  in  omni  suo  regno  et  obreferentia  tua  narratur  in  omni  pro- 
▼incie  et  reiice  quod  dicit  Achor  quum  coram  deo  nostro  sumus 
inmundi  a  peccata  nostra.  dixit  propheta  propter  peccata  nostra 
tradidit  eis  in  gladium.  Nunc  sciunt  fily  Israhel  quod  irascerentur 
deum  eorum  cum  peccata  eorum.  propterea  timor  tua  cadit  super 
eos  quia  esuritio  et  sitio  supervenit  eos  et  semimortui  sunt  et  fa- 
ciunt  sicut  volunt  perire  et  trudunt  se  de  sanguine  bestiorum  et 
bibunt  sanguinem  et  sanctam  filiam  domini  nostri  quae  precepit  eis 

* 

1  O  Daa  Uuttend  sL         2  0  Tolkomcn  ding. 
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deus  ut  non  saperent  et  deficiunt  in  fructibus  et  vini  et  quicquid 
est  de  oleo  habent  iam  multum  comedere ,  quum  faciunt  hoc  tunc 
certe  cadunt  in  perdicionem.  hoc  ego  cognovi  ancilla  tua  et  fugi 
ab  eis  et  misitt  me  deus  ut  dicam  te  quia  ego  ancilla  servio  deo 
apud  te  et  exiam  in  nocte  et  adorare  deum.  ille  dicitmichiqnoniam 
erat  vindicare  peccata  eorum  hoc  ego  anunciabo  tibi  et  ego  ducam 
te  per  mediam  Jerusalem,  tunc  habebis  omnem  populum  Israhel  si- 
cut  oues  carentes  pastorem  et  canis  non  rugans  contra  te  quum  a 
conspectu  dei  dictum  est  mihi,  propterea  quod  deus  iratus  est  mis- 
sus  sum  ad  te  ut  manifestabatur.  sermo  isla  Valens  bene  Oliferno 
et  servis  suis  et  mirabantur  super  prudencia  earum  et  dixerunt  ad 
inficem  es  kom  nye  als  kein  schone  weysse  frau  auf  erden  a  sen- 
sibus  et  verbis.  et  dixit  princeps  ad  eam.  Quomodo  benefecit  tibi 
deus  quod  te  huc  misit  ut  dares  populum  istum  in  manus  nostras  et 
iuramentum  tuum  bonum  est  ut  deus  tuusnobisiuuatt  tunc  eritetiam 
deus  mens  et  magna  eris  in  domo  Nabuchodonosor  et  nomen  tuum 
in  omni  terra  vocatus  eritt 

Postea  misit  ea  ire  ubi  thesaurus  suus  erat  et  ibi  mauere  et  iusit 
eam  de  sua  sospitatione  dare  bibendum  et  comedendum.  Dixit  Judit 
iam  non  possum  comedere  tecum  ^  sed  tecum  commedo  quod  ego 
mecum  portaui.  Dixit  Holifernus  quum  tibi  deficit  esca  quam  facia- 
mus  tibi.  Dixit  Judit  dominus  mens  anima  tua  uiuit,  ancilla  tua  non 
consumit  hoc  usque  deus  impleuit  in  manu  mea  omnia  quae  recor- 
datus  sum.  duxit  eam  famulus  in  tabernaculum  sicut  precepit  prin- 
ceps. tunc  rogavit  Judit  ut  mitteret  eam  exire  ante  lucem  ut  ado- 
raret  deum.  tunc  precepit  dominus  clausoratori  ut  mitteret  eam 
exire  et  introire  quum  voluit  orare.  do  ging  sie  drey tag  und  drey- 
nacht  auz  und  ein  et  transivit  in  nochte  in  tal  apud  civitatem  Be- 
tuiie  et  baptizat  se  in  aqua  de  fontte.  Quum  ita  ascenderett  tunc 
rogauit  deum  Israhel  ut  monstrarett  ei  vias  ad  liberandum  populum 
Sttum  et  ita  intrauit  usque  ad  vesperum  tunc  manducavit.  In  se- 
cundo  die  parauit  Holifernus  magnam  cenam  omnibus  servis  suis  et 
dixit  ad  Fago  vade  et  die  secrette  ad  mulierem  ut  veniat  libenter  et 
comedere  nobiscum  quia  non  est  nobis  honeste.  Venitt  ad  Judit  et 
dixit,  eya  virgo  non  vereo  te  et  veni  ad  dominum  meum,  comede 
et  bibe  cum  gaudio  cum  eo  ut  honoraberis  in  conspectu  eins.  Re- 
ue 

1  beidemal  decam. 
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spondit  Judit  non  dettir  ut  contradicem  domino  ttio  sie  bonum  erit 
in  facie  eius.  Optimum  facio  quod  bene  placitnm  est  ei  hoc  bonum 
est  michi  quantum  ego  vivi.  surrexit  et  transit  ad  eum  et  stans 
coram  faciem  eius  tunc  cor  Holiferno  plenus  erat  gaudio  inflame 
amoris  ad  eam  et  dixit  bibe  et  comede  in  gaudio.  gratiam  invenisti 
coram  me.  Respondit  Judit  libenter  comedo  et  bibo  tecum  quia 
anima  mea  plenus  est  gaudio  hodie  coram  omnibus  diebus  vitte 
mee.  comedit  et  bibit  omnia  coram  eo  quod  ancilla  sua  coquinauit. 
tunc  dominus  gavisus  esset  bibit  et  comedit  sie  dominus  vult 

Cum  vespere  factum  erat  tunc  propinabant  ad  hospitium  clausit 
Fago  dormitorium  porttaet  abijtt  quod  omnes  bene  biberunt.  Quum 
Judit  sola  in  kamera  erat  aput  dominum  illedormiebatscitopropter 
magnam  ebrietattem.  dixit  Judit  ad  ancillam  ut  irett  ante  porttam 
ut  custodiet.  fecit.  Judit  stans  ante  lectum  orabat  cum  magna  de- 
uotione  et  cum  trenis  et  cum  mouocatione  labia  cum  silentio  et 
dixit  domine  deus  Israhel  firmabo  me  et  vide  hunc  choram.  adopera 
manus  meas  et  enge  civittatem  tu  am  Jerusalem  sicut  iurasti  quod 
recordatus  sum.  credo  quod  fiet  pro  te  luua  michi  compleri.  du- 
modo  dixit  hoc  tunc  transiit  ad  seulem  quae  erat  ad  caput  lectuli 
unde  pendit  gladium  inclitans.  hoc  soluit  seu  resoluitetreduxitund 
begrayff  seins  haubtz  schoifp  und  sprach  herr  Ysrahel  bestettig 
mich  an  diser  stund  und  slug  zwir  in  sein  halsader  et  abscidit  Ca- 
put eius  et  accepit  eius  velum  et  deck  debich  ^  de  corpore  eius. 
scito  exiuit  et  dedit  ancilla  caput  in  saculo  fello  caput  Holiferno. 
sicut  pridie  fecerunt  ita  exierunt  de  lectulo  per  castras  et  percurre- 
runt  das  tall  et  veniebant  ad  portam  civittatem  et  Judit  clamauit  de 
longo  ad  custodes  civitatem.  aperite  dominus  est  nobiscum  fecit  in 
Israhel  magnam  salutem.  dumodo  vires  audiebant  vocem  eius  nar- 
raverunt  sacerdotibus  civitatem  omnes  adcurrerunt  et  non  puta- 
sassent  eam  venire  et  incendebant  lumina  et  collegerunt  omnes  ad 
eam.  vocanit  eos  omnes  siliere  et  dixit  laudate  deum  qui  nunquam 
promisit  vos  qui  confidunt  ei  et  repleuit  in  me  ancille  sue  maye- 
statem  suam  que  promisit  populo  suo  Israel  et  perdit  inimicos  po- 
puli  sui  perdit  in  manu  mea  in  hac  nocte  et  accepit  caput  et  dixit 
videte  caput  Holiferni  et  hoc  est  eius  velum  in  quo  ipse  sedebat  in 
sua  ebrietate.  percucussit  eum  dominus  noster  in  manu  mulieris 

1  O  teppioh. 
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ied  avtem  dominus  noster  iuvil  qiiia  angeloi  mns  me  cvstodit  d«* 
modo  exiui  et  tempore  apud  eom  fai  et  tempore  in  quo  rereniis 
flum  et  dominus  noster  non  permisit  ancillam  permaculare  et  iii- 
▼enit  me  inmaculata  et  cum  gaudio  misit  me  contraverso  ad  uos 
in  meam  enphelhung  in  seiner  signust  in  yestra  redemptione.  Pro- 
pterea  laudate  deum  omnes  quia  bonus  est  et  justicia  manus  in  se- 
cuta. Tunc  omnes  populus  adorabant  deum.  dixerunt  dominus  be- 
nedixit  te  in  sua  potestate  et  peritt  in  te  inimicis  nostros.  Benediat 
altissimus  sacerdos  Judit  et  dixit  tu  ^  es  in  eternum  Jerusalem  et 
fundamentum  Israel.  Judit  cantauit  domino  canticum  noYum  et 
dixit  cantate  domino  deo  ad  laudem  in  tympanis  cytera  et  mundo 
corde.  dixit  princeps  Ozias  ad  Judit.  benedicta  es  mulier  domino 
nostro  deo  altissimo  coram  mulieribus  in  terra,  benedictus  es  domi- 
nus cell  et  terre  creavit  et  custodivit  te  in  vulneratum  caput  prin- 
cipis  inimici  nostris.  quia  magnificat  hodie  nomen  tuum  itaque  laus 
tua  nunquam  ab  ore  gente  revertetur  in  secula  quia  anime  tue  non 
pepercisti  propter  coangustationem  et  tristiciam  progenie  tue  tu  ' 
ad  liberandum  pervenisti  in  conspectum  dei.  omnis  populus  dixit 
amen.  Postea  venit  Achior.  dixit  Judit  ad  eum.  deus  Israhel  de 
quo  testimonium  dedisti  ut  te  vindicat  ab  inimicis  nostris.  ille  ab- 
scidit  caputt  in  manu  mea  in  hac  nocte.  Nunc  vide  caput  princips 
qui  condempnavit  dominum  Israhel  superbialiter  und  drott  £r 
quum  cepisset  nos  cum  gladio  tunc  peruorare  latus  est  tuum  cum 
gladio.  und  do  Achior  vidit  caputt  valde  timuit  et  procidens  in  ter- 
ram  und  ward  unmechtig  et  do  er  wider  kreftig  ward  procidit  ante 
pedes  Judit  gratias  agens  ei  et  dixit  benedicta  es  a  deo  ab  omni 
progenie  quae  andient  nomen  tuum  et  deus  Israhel  eritate  magni- 
ficatus. 

Postea  dixitt  Judit  ad  populum.  penditte  caput  principis  foras 
muros  et  quum  sol  soluitur  extra  recediatis  et  sturmum  faciatis 
tunc  speher  fugiunt  ad  principem  et  suscitant  eum  ad  bellum,  mor- 
tuum  inveniunt  tunc  schrecken  et  quum  pervertunt  de  nos  tunc 
vos  caute  recedite  pro  eis  quia  deus  dividit  eos  et  sub  pedes  ve- 
stros  truderere.  et  dummodo  audit  [Achior]  potestatem  et  fortitndi- 
nem  vidit  quo  fecit  deus  Israel  tunc  misit  irriditatem  suam  et  ab- 
scidit  se  et  credidit  in  deum  et  mansit  in  civitatem  et  omnes  post- 
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renientes  eins,  et  dumodo  -dies  oriel  liinc  ipsi  suspendebani  eapolt 
Holiferny  extra  muros  und  weppten  sich  et  cqid  mangrna  clamore 
extra  ciaitatem  veniebant.  tunc  potentissimi  principes  venenint  ad 
cameram.  suscita  domine  quia  mussi  Csic  I)  veniunt  de  speiuncis  et 
irri  Csic !)  nos  ad  littem.  tunc  Fago  transivit  in  sloffgaden  et  putatt 
eum  dormire  apud  Judit  et  vivitC=  ivit)  ad  felum  eleuayit  emn 
vidit  dominum  sine  caputt  in  sangwine  iacentem  plaravit  et  timuit 
valde  clamans  cum  magna  voce  et  scidit  vestimentum  suum.  ivit  in 
tabernaculum  Judit  quesivitt  et  non  invenit.  dixit  ad  populom  mu- 
lier hebraice  plasphemam  fecitt  in  domum  Nabuchodonosor.  vidette 
omnes  Holifcrnus  mortuus.  Quum  principes  auditi  sunt  timuerunt 
valde  ciderunt  vestimenta  eius  und  movebuntur  pro  timore  et  da- 
matio  magna  facta  est  in  turba. 

Nunc  autem  turba  sciebat  quod  princeps  esset  caput  amissus 
tone  fugit  turba  consilio  ab  eis  et  mittebant  omnia  ibi  et  recorda- 
verunt  ut  fugerent  et  fugebant  flectu  capiti  dumodo  audiebant  quod 
inimici  sequebantur  eis  armate.  et  fily  Israel  videbant  eos  fugere 
do  sequebantur  eis  et  pusaverunt  torniania  eius  et  mergerentur 
omnes  quos  invenerunt  etOzias  misitt  servos  seu  potten  per  omnes 
civitates  et  regni  Israel  et  misit  inquelibem  regni  civitatem  suos  ar- 
matores  post  eos  et  persequitur  eis  cum  gladio  usque  ad  fines  reg- 
norum  eorum.  sed  autem  quum  in  civitate  Bettulia  erant  ingres- 
santnr  ad  castram  Holiferni  et  tabernacula  et  acceperunt  omnia  que 
fugenttes  miserunt  retro  eis  magna  rerum  et  portaverunt  omnia  in 
civitatem.  hoc  erat  sine  numero  et  erant  omnes  dives  de  eo.  in 
eodem  tempore  venit  altissimus  sacerdos  de  Jerusalem  in  civitatem 
Betuliam  cum  omnibus  sacerdotibus  et  quum  videret  Judit  que  fecit 
ita  magna  mirabilia  procedit  eis  benedixerunt  eam  cum  una  voce 
dicentes  et  dixerunt  gloria  et  exultatio  es  Israhel  et  honestas  pO- 
puli  nostri  viriliter  bellasti  et  cor  tuum  decus  est  fortis  propterea 
quia  dilexisti  castitatem  ita  manus  dei  fortivit  te.  propterea  bene- 
diceris  in  eternum.  Do  sprach  als  volck  amen,  in  xxx  tagen 
prochtten  sie  daz  gutt  kaum  haym  als  schetz  und  hausratt  das  Ho- 
lifernus  was  gewest  dederunt  Judit  argentum  et  aurum  et  topasium 
et  omnis  populus  gaudebatt  se  de  feniam  et  vicos  cantaverunt  or<* 
ginaverunt  et  herpflFten. 

Juditt  cantavit  domino  canticum  istum  in  laude  domino  et 
sprach,  incipite  domino  nostro  et  cantate  in  pussaunis  in  candicis 
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in  cympballis  dnlcibvs  in  novo  canlico  exultate  et  invocate  nonen 
eins  dominus  contniUit  beilos.  dominns  est  nomen  eins  qui  posnit 
castram  suam  in  medio  populi  sui  et  liberavit  nos  ab  omnibns  ini- 
micis  nostris.  Holifernus  veniebat  de  monte  norden  cum  magna 
potestate  tnrbe  sue  et  cnstodiebant  fontes  nostras  et  eqnos  eonun 
protegerunt  tal  et  dixit  volens  attendere  provinciam  nostram  ado- 
lescentes  provincie  sugentes  in  spoliam  dare  virgines  in  captiviom. 
Sed  autem  omnipotens  dens  det  eum  in  manu  mulieris  et  plashema- 
▼it  eum  vivens  et  fortes  non  occiderunt  eum.  magni  gigantes  non 
surrexerunt  contra  eum  sed  autem  filia  Merari  occidit  eum  que  ex- 
duit  vestem  vidualem  et  induit  vestem  gaudio  in  exultatione  fylS 
Israel  et  ungebat  faciem  eius  et  ligavit  crines  eum  vatigare  seu 
trigen  ir  hauenchs  uchlein  oculi  eius  videbant.  in  pulchritudlnem 
eorum  captivus  erat  anima  eius.  scidit  caput  eius  cum  gladio  mili- 
tante, die  Fersen  forchten  ir  strittigkeytt  die  Medien  ir  kuntaeytt. 
do  meyn  diemutige  in  flame  siciens  splendebit  filii  iuvencula  mo- 
lieri  durchstachen  sie  et  sicut  fagientes  peribant  ipsi  in  bello  ver» 
gingen  sie  contra  conspectum  domini  mei.  canticum  novum  cante- 
mus  deo  nostro.  Adoney.  domine  quantum  magnus  tu  es  et  pal- 
cherrimus  in  tua  potestate  quum  nemo  potest  vincere  tibi,  servient 
omnis  creatura  qua  dixisti  facti  sunt  tui.  spiritum  tuum  misisti  eis 
et  sumus  creatura  tua  et  voce  tua  nemo  contrastaret  et  montes  a 
fundamento  movebuntur  cum  eius  aquis.  lapides  zergen  als  das 
wachz  in  conspectu.  qui  timent  te  magni  erunt  apud  te  vero  Uli 
qui  contrastaret  tibi  in  meo  progenie  quia  omnipotens  dominus  vin- 
dicabit  in  eis  in  novissimo  quia  ignis  et  caldea  erit  dare  carne  eo- 
rum das  sie  prennt  werden  und  faulen  ewiglichen. 
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6RAMHATISCHE  BEMERKUNGEN. 

YOCAUSMDS. 

i.  L  (Weinhold,  alemannische  Grammatik,  9—11,  83,  84,  79,87,  112, 
120.)  &n  one,  ohne.  Cristan  eristen.  erat  eret  facht,  rächt  yooht.  fer- 
nan  fem.  figa,  fige  feige,  ham  heim,  honigsam  honigsüm,  honigseim. 
knnwat  kniete,  numma  nnmer,  niemer.  sehmals  schmols,  schmelzte,  ich 
Btin  ich  stehe,  tochtran  töchter.  tmwat  trnete  tränte,  yoman  Torne. 
zittrat  sittert 

aL  (Weinhold  49,  94,  127.)  halten  beiten,  barmherzigkait.  behalt 
behagt.  belüb  bleib,  beraitend  bereitet  euch,  erachain  erschien,  kint- 
liehait  kindlichkeit.  laid  litt  lain  lehne,  maintend  meinet,  rainikait,  nn- 
rainikait  reinigkeit,  onreinigkeit.  raingent  reinigt  ench.  schain  schien, 
schnaid  schneide,  schwain  schwan  schwant,  traide  treide.  wainotend 
weinten,    swain  zwei,     zwaintzig  zwanzig. 

aiL  (Weinhold  61,  52,  96,  128.)  altanr  altar.  anbent  abend,  ander 
oder,  ader.  anssend  assen.  abaussend  abassen.  banr  bare,  bantent  baten, 
besaossend  besaßen,  braucht  brachte,  brauchtend  brachten,  clanre  olare. 
fanchent  yahe,  fange,  frangte,  fraagotend  fhtgte,  fragten,  fraussent  fraßen, 
ganb  ganbe  gäbe,  ganbend  gaben,  begaubotend  begabten,  gant  geht 
gedancht  gedacht  hanr  haar,  haut  hat.  hömerblaosen  hSmerblasen. 
langend  lagen,  lanssen  lassen,  lanssend  laßt,  laußist  Iftsst  ußgelanssen 
ansgelassen.  lant  lAt  Iftßt  nauch  nach,  nanchet  nahet  nanter  natter. 
pflaugend  pflegten,  plang  plage,  rauch  räche.  rant  rath.  sauchend 
sahen,  santend  sfteten.  schanf  schaf.  schlauch  schlage,  schlauf  schlaf, 
stauchent  stachen.  staut  stftt  stehet  staust  stehest,  strauffet  straft, 
strauffoti  strafte,  straul  stral.  stranssen  Straßen,  tauttend  thaten.  uff- 
tautend  aufthaten;  ußtautend  austhaten.  yergaussend  vergassen.  waurend 
wftren,  waren,    waut  w&t,  gewaod. 

e  eingeschoben,    gelatseter  glatzeter,  der  eine  glatse  hat. 

6  weggeworfen,     blaiter  beleiter  leiter,  begleiter. 

oL  (Weinhold  56  —  59,  99,  181.)  leit  legte,  treit  trftgt  wisseit 
wissagt 

1.  L  Weinhold  21-*28,  40,  88,  90,  115,  128.  anmffind  anrufen,  be- 
gerist  begerest  bettotind  beteten.  bewArti  bewirte,  bewartind  bewirten, 
brftohtind  brachten,  brinnen  brennen«  clagtind  olagten.  demfltigoti  de- 
mttthigte.     erhdchti  erfa5hete.     erlobist  erlaobst     enohrioken  ersehredken. 


•Mist  iMt  fitrist  Abrat  frnohtbari  firaohtbare.  fBrdrorti  f5rderte.  IHrist 
fahrest  gangist  gebst.  gebist  gibst  gesigoti,  «ogesigoti  gesigte,  ange- 
sigtSy  grossi  große,  gnti  gute,  bftry,  bftriii  baarig.  bailgotind  beüigten. 
betti  bette.  kertiDd  kerten.  kitzi,  kütsli,  kfitalin  jange  kub.  laoßist  las- 
sest Idßti  löste,  laginen  Ingene.  machist  maobest  meng^  menge,  ne- 
mind  nehmt,  pflrit  pferd.  redist  redest,  risnind  regiert  rdmpti  raenmte. 
salbotind  salbtend.  santi  sende,  scboni  Schönheit  seebind,  s&ebind 
sehet  sendiat  sendest  sennetl  sehnte.  sind  seiet  soUicb  boIcL 
ich  sprich  ich  spreche,  stark!,  stirki  st&rke,  starke.  stSrkint  st&rkea 
steint  ateinem.  sterbind  sterben,  ich  stirb  ich  sterbe,  stritt!  stritte,  sy- 
gind  seien,  wftren.  tdtti  töte,  tdttind  tötteten.  triokin  trocken,  trosti 
tröste,  tröstind  trösten,  trübsftli,  trübsali  trübsal.  tagind  tbnen.  omb- 
gieng  nmbgeng,  umbgenge.  nßer wellist  auserw&hlest  verdmckti  Ter- 
dmckte,  Tcrgebist  vergiebst  Terhalist  verhüllest  versonti  Tersöbnte. 
Testin  veste.  wachsind  wachset  wamist  warnest  wandlotind  wandelten, 
wandelt  werdist  werde,  werdint  werden,  wißtend  wüssten.  wöllin  wollen, 
wolti  wollte,  woltind  wollten,  wüstin  wüste,  aaicbin  zeichen,  seacbickind 
%a  schicken,    zetrinkend  zu  trinken. 

le.  (Weinhold  68-66,  102,  135.)  hiess  beiss.  biett  dich  hüte  dich, 
niemen  ndmen.    schlieffend  schlfipffen.    spiess  spise.    tiesch  tisch. 

m  (.  (Weinbold  24—26,  41—44,  83,  91,  116,  124,  284  über  d.  sn- 
perlativform  dst).  achtotend  achteten.  allergelöbig6st,  allergewaltigdst,  mUer^ 
sterckost,  allersüssoste,  allertrnwost,  allerwörlichost  angesigoti  angengte, 
artzoten  &rsten.  baitoti  wartete,  begaabotend  begabten,  benotzogoten  notb- 
züchtetent  berobotend  beraubten,  besttttigot  bestätigte,  bestattaot  be- 
stattet bettot  betet,  bettoten d,  bettotind  beteten,  dardst  klarste,  dano- 
kotend  dankten,  demütigoti  demüthigte.^  dienoti  diente,  dinotend  dienten, 
driasigost  dreissigste.  Egipton  Egypten.  el tosten  Ältesten,  entleobnotend 
entlehnten,  erblindotend  erblindeten,  erhitzgotend  erhitzeten.  erlobist  er- 
laubst ermanotend  ermahnten,  erotind  ehrten,  flnchotend  fluchten,  fla- 
ohoti  fluchte,  fraugotend  fragten,  fürdroti  förderte,  fulotend  faulten,  ge- 
latzoter  der  eine  glatze  hat  gemerot  gemeret  gemuroter  gemauerter, 
gesalbot  gesalbet  gesegnet  gesegnet  gesigoti  gesigte.  gesterkot  gesterkt 
gewappnet  gewappnet  grünotend  grünten,  bailgotind  heiligten.  barpfi>- 
tend  barften.  hassotend  hassten.  herbergotend  herbergten.  innigoster  in- 
nigster, innrost  innerster,  kestigotend  kästigten.  kniwotend  knieten, 
koffen,  kouffen  kaufen.  koment  kamen.  lugotend  lugten,  maobotend 
machten,  machoti  machte,  murmlotend  murmelten.  nidotend  neideten, 
obrost  oberste,  ordnotend  ordneten,  opffirotend  opferten,  pflantzotost  pflanz- 
test pingotend  peinigten,  pingott  peinigte,  pmsonotend  posaunten,  richß- 
not,  rifinot  regierte,  röselocht  rdseleht.  salbotind  salbten,  samlot  sam- 
melte, samnotend  sammelten,  schnellest  schnellste,  siobrote  sioherte. 
•pechotend  späheten.  spottotend  spotteten,  spylotend  spieltend.  stirbost 
stirbst  stranffoti  strafte,  sttndotend  sündeten.  tantzot^id  tansten.  tdgttaj 
tongena.    torgolt  torkelt     torocbt  thörigt    trachtotend  trachteten,     tniwo- 
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teDd  traneten.  yermalgot  Teronremigt  Tenlnnot  Tenümet  Tencbowotend 
erschauten,  versagotend  Tersagteiu  ▼olgotend  folgten,  wainotend  wainten. 
wandlotind  wandelt,  wandelten,  warnotend  warnten,  wartotend  warteten, 
waaffhotend  wappneten,  werot  wäret  wendet  wenden,  meinten,  wonotead 
wohnten.  wjBosten  weiaesten.  aartot  »artete.  aefordroBt  anyorderst  aitt- 
rötend  zitterten,    swirot  zwiret 

Oe.    (Weinhold  45,  46,  92,  135.)    troem  trftme. 

oL    sohoin  =  schön,  parce. 

0«.  (Weinhold  70,  71,  105,  189.)  benotsooget  genothaüohtet.  bou- 
selioh  bttselioh.  flonch  floh,  geloub  glaube,  gelonben  geloben,  glauben, 
glouben  glaaben.  stouß  stoß,  tont  tötete,  touttend  tötteten.  aongte 
seigte. 

I,  t»  ae»  fl.  (Weinhold  29,  SO,  Sl,  82,  47,  48,  74,  85,  86,  93,  108, 
118,  119,  126,  142.)  enbüt  enbiete.  enbuttend  entboten,  flachend  flohen 
flucht,  da  du  fl.  flohest,  flugend  flogen.  Mcht  ficht,  frfitlioh  fridliob. 
krachend  krochen,  mtit  miete,  naohburen  naohbam.  n|ita  nichta.  spuw- 
tend  spiwen.     würsser  wirser.     auch  siehe. 

ao.  (Weinhold  77,  78,  111,  144.)  lägest  Ugest  miner  sele.  Volg.  in- 
aidiaris  meae  animae.    lAtend  leiteten. 

KONSONANTISMUS. 

Oh.  (Weinhold  308,  218,  319,  220,  222,  228,  224,  335,  326,  285.) 
ftchter  &ther.  ansechen  ansehen,  antwerohen  antwerkea.  beiohel  beihel, 
beiel.  besohach  besohehe.  bescheehen  beschehen.  beseohen  besehen,  em- 
pfalch  empfahl,  empfolchen  empfohlen,  entlechnend,  entleohnet  entlehnet, 
faachent  vahe.  fliechen  fliehen,  geseohen  gesehen,  gioh  gihe,  verlange, 
hocher  hoher,  kindlichait  kindlichkeit  lieh  lieh,  leb.  nach  nahe,  nachen 
nahen,  n&chet  nahete.  röcher  reher,  rehe.  saohend  sahen,  saoh's  sähe  es. 
sftcht  du  sähest  du.  sächind  sahen,  schnch  schuh,  schwecher  sehwfther. 
soeben  sehen,  sechind  sehen,  sich  sieh,  sieht  sieht  spftcher  spfther. 
atftchlin  stehelin.  Taob  vahe.  verschmAoht  verschmäht  verseche  versehe, 
versiechen  verziehen,  wnnat  wi&nBoht  attcher  afther,  a&hren.  zechen, 
zechin  zehn,     zt&ch  ziehe. 

g.  (Weinhold  180,  206,  207,  211,  212,  218,  214,  215,  216,  217.) 
blfiget  blühet  blflgt  blüthe.  egge  ecke,  firyg  frei,  gewäget  gewehet, 
glflgende  glfiende.  sägend  säet,  schrygind  achreien.  a^rgind  seien,  wären, 
tüg  thue.     tugind  thuet,  thuen. 

d  abgeiallen.  (Weinhold  188.)  togen  tagend,  tngenliohen  tagend- 
liehen,    tugenlich  tagendlich. 

d  (nd)  ^  g  (ng).  (Weinhold  180.)  verschland,  versohlinden  ver- 
schlang, verschlingen. 

d  =  t    (Weinhold  179,  180.)    band  haat 

t  abgefallen.  (Weinhold  174,  177.)  gaff  goft.  hoff  hdfft.  loff  loft 
agen  Jagent     sohwain  sohwaint,    sohwant 
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t  angehftngt  und  eingesohoben.  (Weinhold  175,  178.)  anngetpeogt 
armgetpenge.    olagt  olage.    gemscht  gemAoh.    lengti  lengi,  IftDg^. 

t  Terdoppelt  (Weinhold  172,  176.)  bett  bet,  gebet  rennitten  Ter- 
miten. 

B  antgefallen.     (Weinhold  200.)    hoffting  hoffianng. 

B  eingesohoben.  (Weinhold  201.)  entlechnend  entlehnet  Bonffben 
siufzen.    nnkoneohait  nnkiuBohheit 

p  Terdoppelt    (Weinhold  162.)     rappen  raben. 

r  nmgeBtellt.    (Weinhold  197.)    wnndret  wandert 

iOb  auB  ti.    (Weinhold  192.)    erhisohen  erhitzen?    letscht  letst 

ich  ^04  lt.    yersohoppen  rerstopfen? 

tl  aaelantend.  (Weinhold  188.)  anbentz.  beraitz  bereit  es.  esaintz 
nooh  trinokinde  des  eBsens  noch  trinkens.  fraissintz  des  fressens.  fftrentz 
fdret  OB.  ftirtentz  führten  es.  gewaltz  der  gewalt  gutz  des  gutes,  mor- 
genta  des  morgens,    niementz  niemandes. 

W  för  b.    (Weinhold  166.)    herwergtend  herbergten. 

W  eingesohoben.  (Weinhold  164,  166.)  knnwen  knien,  kndwotend 
knieten,    rawigen  reuigen,    sohmwend    schrien. 


ALLERLEI. 

A4tOCtt?foni6B«  flirin  feurig,  glesin  gläsern,  gnldin  golden,  hhrj 
härenes.  helffenbaini  elfenbeinern,  hültzinen  hölzernen,  lini  leinenes, 
ataini  steinern. 

Vorsilbe  d6r  fQr  daroh  in  den  oompositis  wie  dergrahen,  derbreohen  o.  s.  w. 

Vorsilbe  g6  hinzugesetzt:  geäckem,  geheilen,  geladen,  getrinken. 

Vorsilbe  g6  weggelassen:  grttsst  gegrößt  komen  gekommen,  sprochen 
gesprochen,     tän  getftn. 

g6beB«    gen  infin.  geben,    gend  gebet    gitt  giebt 

gtbML  gto  ich  gehe,  infin.  gehen,  gand  gang  gehe  gehet  sie  gehen, 
gang  gehe,  gangen  wir  gehen,  gehen  wir.  gangend  daas  sie  gehen,  gien- 
gent  mögen  gehen,    ombgend  amgeht. 

bäbOL  hftn  ich  habe,  haben,  band  ihr  habt  hant  wir  haben,  he- 
bind  haben  sie. 

toUOB«    BÖUent  wir  sollen,    send  wir  sollen,  ihr  sollt 

W6rd6B.     wärind  werdent,  werden. 

WOUeB«    wellind  ihr  wollt    wend  wellet,  wollet    wolti  wolte. 
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WORTREGISTER. 


Schter  ftchter,  peraeoutor. 

tdM  pl.  aissen  (eys,  ajB)  eis,  olcera. 

aitofen  eitofexii  fornaz. 

iktUtig  unkiuBohe. 

allderan  alterane,  atams. 

als  alles. 

ansigen  gesigen,  saperare. 

ant  (and),  es  was  im  a.  laid. 

baidenthalby  ab  ntroqae  latere. 

begraben  ergraben,  inscnlpere. 

bebalten  sine  wort  fidem  babere. 

besobeben  gescbeben. 

bessra  besserer. 

betracbten,  einen  list  betracbten,  do- 
lam  excogitare. 

bewaren,  fidem  babere  (s.  156)  sa- 
oramento  mortis  instraere. 

blaiter  leiter,  geleiter,  dnx. 

bompen ,  siob  in  die  höhe  b.  boume, 
bftume,  erigere  se. 

bosz  bosoh,  bnsob. 

bong  bouke. 

brasnnen  prusnnen. 

hngkelocbt,  var.  pnklat,  pockelot,  bü- 
glet, bnckeleth,  pocklot,  pngeke- 
loth,  gibbosns. 

bjgel  bile,  beihel,  beiel,  securis. 

oaste  granarinm. 

coffet  confect. 

eoBten  kosten  questen,  perisomata. 

derb,  d.  brot,  asymns  panis. 

dergrabang  durchgrabung,  perfossio. 

derspeohen  erspehen,  speoalari. 

dester  desto.    Grimm  II,  10B2. 

dowe  döuwe,  concoqaere. 


dryang,  volntatio.    Von  den  thflren 
des  tempels  deren  dr.  wißlik   ge- 
macht war. 
dnmele  dümelle,  cnbitus. 
dnrchacbte  durcbaete,  perseqai. 
dorchfariere  ftiriere,  snbsuere. 
ebenriob,  aeqae  potens. 
egge  ecke. 

einest  (ainest)  einmal,  semel. 
eliobgelioh  61icb. 

empfieng  fieng  auf,  (s.  151)  sascepit. 
engegen   entgegenkommen ,    obviam 

venire, 
enteren  mit  gewalt  noth  stiebten,  vi 

staprare, 
enthalten  sich,  temperare.    Valg.  se 

continere. 
entmftset,  entmausset,  immaealatus. 
entpfinden,   gewahrwerden,  animad- 

vertere. 
entpflichong  flacht,  fbga. 
entpflöoken,    maoalare.      den    jang- 

frowen  ir  baff, 
erdrungen,  er  ward  erdr.    depressns. 
erheber,  erhaber  erhalter,  anctor. 
erin  erdin,  irdin,  irden,  testaceas. 
erkicken   erküoken,    erqwioken,    ex* 

pergefaoere. 
drlich,  gloriose, 
emören    emSren ,    senrare.      Grimm 

ni,  919. 
drsam,  inclitus. 

etwie  lang,  qaodammodo  longo, 
rehe  ydhe,  mache  bant,  dorcb  rariante 
„weben^  erklftrt;  rebent  gold  darin« 
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felduDg,  area,  wand,  tafolang,  fdgang, 
aber  aaoh  oampus. 

fellsohlosa  velBloss,  peasulam. 

yerdösen  verdösen,  oormmpere. 

▼eijagen,  mtn  vater  hat  sich  reijooht, 
praefeatinare. 

rerhaften,  verheften,  oosere  brmmen 
Y.  oconpare. 

rerlicke  verlüoke,  verlooke,  aber 
in  der  bedentong  den  besoh&digen : 
sein  haar  nioht  verlicke.    laedere. 

yersoboppeten  verstopfen.  Es  ist 
hier  nicht  an  die  in  dem  aleman- 
nischen dialecte  sonst  gebrftach- 
liche  nmwandelung  von  st  in  seh 
SQ  denken,  sondern  an  verschiabe, 
in  der  bedentung:  stopfe  %vi,  ver- 
stopfe. Vergl.  Beneke  wörterb.  II, 
2,  8.  167  Sp.  b.  Z.  2  ff. 

versehen  versorgen :  also  versaoh  gott 
die  einen«  procnravit. 

versteinen  steinen,  delapidare. 

vert  veme,  vemt,  anno  praeterito. 

vertragen  c  dat  verschonen,  par- 
cere.  c  aoc.  sich  nicht  gefallen 
lassen  von  jemand,  non  probari  ab 
alqao. 

verwigen,  irs  lebens  verw&gend:  ih- 
res lebens  venichteten. 

verziechen  oocaltare. 

venümen,  desinere  ab  ira. 

vester  noch  stärker,  noch  mehr :  sel- 
tener comparativ. 

vilmfitig,  gemüt  Die  var.  haben 
wankeis,  unstetes.  Sollte  nicht 
vollmütiges  sa  lesen  sein?  be- 
gehrliches gemüthes,  begehrlichen 
Sinnes. 

Tordrig  vordereo,  praeoedens. 

formiert  formet,  formt  Vulg.  for- 
mavit. 

frowenordnnng,  geradezu  fdr  menses. 
der  frowenordnung  ist  mir  ge- 
soheohea. 

fruohtig,  fertilis. 


furkelle  trulla.    Comest  thnribula  in 

quibns  ferebatur  ignis.     N'uig.  fti- 

tinnla  i.  e.  futis. 
fdrkuinen  ist  mir.  praevenere. 
fflrsehen,  im  das  opfer  fttrs.    prae- 

scribere. 
vdrspan  vflrspange,  vflrgespenge,  mo- 

nile,  fibula. 
fundiere  ibnde,  Aindare. 
gftwe,  gewe  give,  oscito,  hio. 
gedrftte  gedrehtes,  tomatum. 
gegenweg  die  swischen  den  beigen 

waren. 

gegiltes  werk,  opus  deauratnm. 
gelatzoter  gelataeht,  oalvus. 
gelissenheitgliohsenheit,  dissimulatio. 
gelten  dem  konige  dem  konige  gölte 

entrichten,  vectigal  pendere. 
gelter,  einer   der  die  gfilte  einsieht, 

nicht  blos  oreditor. 
genist     Hiob  so&ob  das  genist  mit 

einem   span   vom  leibe,   also  wol 

mit  nest  zusammenhängend,  nioht 

mit  heilang, 
gesaitenspjl  saitenspiel. 
gesperre,  cedrines  gesperre,  tignum« 
gespertes  holz,  lingnum  lanceatom. 
gestert  gestern,  heri. 
gewachsen    gewachsen ,     gewahsen. 

gew.  wip,  adulta  exoleta. 
gotzwagen,  g.  darauf  man  die  arch  fflrt 
grämlich  gremelich,  gremlioh,  saevus« 
grebnass,  incisio. 

gremsig  grämic,  gremelich,  saevus. 
grfilich  groselioh.     All  woner  Cha- 

naans  sind  grülich  worden.   Vulg. 

obriguerunt     omnes      habitatorea 

Chanaan. 
grund,  Inter.  Salomon  machet  so  erin 

grund. 
hartmon,  nur  anstatt  mensis.    Vulg. 

deoimus  mensis  qui  vocatur  thebeth. 
hantreiche,   als  verb.  bis  jetzt  nicht 

belegt 
hinderkommen  hintergehen,  fallere. 
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hoher,  h6cher,  haacher,  hAbaere,  ben- 
ker,  snspensor. 

hord  gezelt,  tentoriam. 

how  hoawe,  böQ,  foenum. 

howschreckel ,   bowscbrickel,    bowe- 
schrecken,  locusta. 

hüpfend,  claudus. 

htitlüt  bootliat. 

hang  honec. 

yendert  jender,  jener,  usqaam. 

ingelichet  gegltcbet. 

ingerusch  ingereusch,  eingeruscb,  in- 
testina. 

insprechen,  gottes  insprechen,  quae 
deus  dixiL 

kestigen,  k.  din  volck.  Vulg.  afflizit 
populum  tuam.  castigare. 

klinge  cymbalam. 

knöpfe  knoten,  germen  in  vite. 

krisind,  krysind  kr^end  kriegend, 
serpens. 

kandeliob  kündeclicb,  aatatuB. 

knnne.  Effraym  besaas  das  k.  Variante 
kungrich,  voick.  Es  ist  aber  nicht 
ktuigr.  zu  lesen,  sondern  kanne, 
künne,  genus,  gens. 

lebs  lefs,  labium. 

liepbart  Idbarte,  leopardas. 

loder,  loderin  loter,    lotterin,  sourra. 

lyspen,  lispen  lispeln,  stridere. 

roentag,  nicht  maentac,  m4ntao,  son- 
dern mittetac. 

mittel,  spatinm. 

mönsobin  monat. 

mori,  unentschieden  ob  Mauri,  inob- 
ren oder  moere,  equos  niger. 

momet  (mornat,  momot)  mom,  mor- 
gen, cras. 

müge  müeje,  laborare. 

mdszbns.  coenacalum. 

mdt  miete,  corruptela,  mercea. 

n&ob  nabent,  paene. 

nAcber,  do  triben  sy  die  birten  a., 
nicht  nttber,  sondern  hinter  sich, 
zarfick.    Vnlg.  et  ejeceront  eas. 


nachreden  oalamniari. 

nftpper,  lagen  dorob  ein  nttpper  loch, 

var.  negbares,  negbor,  negwer.  Es 

ist  dabei  nicht  an  naohbaar,  vici- 

nas  za  denken,  sondern  an  nageber, 

terebra  und  die  form  daraus  Ter* 

schliffen, 
netel  nestel  oder  netze? 
niemen,  nymen,  nanqnam. 
öchen  oheim,  csbeim.    aYunonlos. 
offben  offenbaren,  patefacere. 
paltiger  baldekin,  tegmen. 
paltreich,  var.  banderiob,  vom  gfirtel 

Aarons.  complicatos. 
pfeilerin  pfellin,  phellin,   aus  pbelle 

gemacht, 
pögkel  beckelin,  lagena. 
pollieren,  polire. 
prasoneu,  aaoh  brosunen,  sowol  als 

hauptwort  als  auch   als  zeitwort. 

Ob  mit  brüse  zusammenhängend  f 

pruse  strepitna  bei  Jeroscbin. 
psalterier,  psaltes. 
pulirer,  einer  der  poliert, 
rainikeit,  nam  ir  ir  rainik.  benam  ir 

ir  ere,  magtum. 
riehen  rächen,  strafen,  punire. 
rochen,  fumum  facere. 
rösolocbt  r6seleht,  roseoa. 
rotte,   ein   instrument.     Vergl.  Wolf 

die  lais  u.  s.  w.  s.  242-248. 
ronchung  räche,  yindicta. 
reust,  rosti,  crates,  robigo. 
sal,  der  s.  traditio, 
sänge,  garbe,  manipulus.     Vulg.  no- 

▼um  frumentum  in  pera. 
schaffen    (zu  seh.)  haben  mit  ir  mit 

ir  zu  schicken  haben,    rem  bäbera 

cum  aliqua. 
schaffen  wasaer,  schafften  sohnofen 

schepfeten,  baurire. 
schamlich  schändlich,  turpis. 
scbclm,  Schelmen,  ahd.  soalmo,  pe- 

stilentia. 
schimpfen,  Jocari. 
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lehfiohlioh,  vor  dem  man  soben  em- 
pfindet sohieaselio.  horribilis. 

serer,  plus. 

sidel,  .sydel  sedel.  sedes. 

sinwel,  rotnndoB. 

■ohlaffirow  and  schAfwib.  conoabina. 

spetB  speoie,  speeerei,  aroma,  spe- 
ciea. 

stipel  stflppel,  stüffel,  atnpfel.  Vulg. 
atipula,  oder  stfippel,  atflppelin, 
puWis. 

ay  sich. 

t&ffel,  tabulatam. 

tdgeny,  tdgn  toagene,  myaterinm, 
arcAnum. 

tow :  die  got  erlöst  baut  mit  dem  tow 
▼on  dem  sohlaohten  der  engel.  Der 
sinn  kann  nur  der  sein:  die  gott 
erlöste  dnrcb  das  besprengen  (der 
blkiser}  vom  todesengel. 

tragmass,  draobma. 

traide  treide,  fmmentam. 

triokin  trockenheit,  ariditas. 

tröm  dräme,  trftme,  trabs. 

trogenliobi  frandnlose. 

tnrstndel,  postis. 

twabel  als  beieicbnnng  des  ebemen 
meeres,  also  peWIs,  erster,  patina. 

überkerer  Übertreter,  praevaricator. 

flbersobnß,  der  erden  üb.,  was  über 
die  erde  binscbiesst 

off  min  geleit  me  dace,  me  anctore. 

nffenthalt,  laiter  Ysrabels  nnd  ain 
nfienthalt  alles  Volkes,  wohl  nicht 
snstentatio  sondern  sustentator. 

nffbaben  sich  enthalten.  Vulg.  co* 
bibere. 

afflipielt,  var.  nfftet,  ron  nflfspalte; 
▼on  der  erde  gesagt,  welche,  sich 
öffiiend,  die  rotte  Korah  Tersoblang. 

nnftchteklich  nnmftßig;  unächtekliob 
schön,  so  schön  daß  dafOr  kein 
maA  vorhanden  ist, 

nndnan  unden,  inferins. 


nnfi&r  anvnore.   anf.  treiben,  rem  ha- 
bere com  aliqna. 
nnmilde.  impins. 
nnstaete.  nnst.  empfangen  von  einer 

fran,  im  gegensatie  von  dlich  kind 

gewinnen, 
nntngend  nnd  sohmacheit   entbieten 

schimpf  und  schände  entbieten, 
nnverwögt,  immotns. 
nppenklicb  nppeclich,  sine  oansa. 
nsele,  favilla. 
wftgfisoh.  entweder  große  Torsfigliche 

fische  vom  waege,   oder  Seefische 

▼om  stamme:  wao. 
wagen  Israels  stets  fSr  anriga. 
wandel  makel.   als  wandeis  fry,  sine 

maoula. 
wamar  wamaere. 
weglait  weg,  anleitnng,  mittel, 
welbom  wendelboum. 
weli  wer.  qnis. 
wellen  welchen, 
wesset  (ich)  ich  wise.  dte  wesset  nit 

die  wußte  nicht, 
wibersün  als  Schimpfwort  Vulg.  filins 

mulieris. 
wich!  wihe. 
Wicken,  mentiri. 
widerbringen  sich,  se  reficere. 
Winkelstil,  eckpforten.   Vulg.  angnlns. 
wydnam  weithein. 
serbowen  schflchlin,  zerschnittene, 
aimmit    zinemin,     zinment,     zimin. 

cinnamum. 
zitt  nnd  zaichen. 
z&gftn  nach  der  gewohnheit  der  weit 

VonLoths  töchtem.  coiremore  mnndi 

Vulg.  ingredi  ad  nos  seoundnm  mo- 

rem  universae  terr». 
saknnft  ankunft,  adventas. 
zwacken  twahen,  lavare. 
zwifaltes  gelt    Vnlg.  dnpplez. 
swirot  zwiren,  zwirent,  bis. 
swyrchis  zwirent,  zwir,  bis. 
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Richer  god'  von  himelrich  und^  ertrich  und  obe  allen  kreften 
swebet  din  '  kraft  und  darumb  so  lobet  dich  billichen  alles  das  ^ 
uiT  ertrich  ist.  Wanne  du  bist  ein  erhaber  ^  aller  wißheit  do  ®  von 
saget  man  dir  billichen  lop  und  dang  wanne  myt  der  gottes  wißheit 
ist  dir  grosse  ere  gesaget.  Got  herre  wenne  din  ewiges  ^  wort  ist 
ein  urhap  alles  hordes  der  erden  ^  Und  din  hoher  wisser  rat  der 
het  in  der  mynneklichen  wiiMeit  bestrichen  und  die  selbe  wißheit 
alle  noch  nie  kein  anegenge  noch  ^  anefang  noch  ende  empfangen 
hat  und  stet  ouch  ienier  me  on  endes  Frist  und  ist  werende  ewek- 
lichen  in  dinen  kreften  und  myt  diner  lieilgen  göttelichen  mechti- 
keit^^  So  machestu  die  vinsterkeit  der  nacht  ^^  donoch  so  bringest 
du  das  schöne  liecht  des  tages ,  und  hast  das  myt  den  firmamenten 
ganz  und  gar  underscheiden.  Dieselbe  ^*  underscheit  gent  gantz 
und  ^'  gar  allzit  stunde  und  mosse  noch  der  ^^  zal  der  underscheit. 
Also  es  dine  wise  berende  kraft  diner  hohen  göttelichen  '^  wißheit 
meysterlichen  gemachet  hat.  Zum  aller  erste  geschüffe  du  es  von 
nichte  und  berichtest  es  gar  noch  dem  alleredelsten  in  diner  hohen 
maiestatten  ^'^.  Ich  loben  ouch  die  getat  diner  haut  ^^  die  dine  ge- 
walt  het  geschaffen.  Du  best  geschaffen  alle  engel  ertzengel  und 
heiligen  und  aller  himel  tugentsamkeit  ^^,  Und  der  himel  schar  die 
dienent  myt  kraft  und  myt  lobe  '^  diner  hohen  wißheit  und  lossent 
sich  in  die  stat  der  hohekeit  *^  die  do  gesät  ist  hohe  uff  zu  cheru- 

1  P  Richer  got  herre  von.  4>  Reicher  crist  got  herr.  2  4>  fehlt 
„UDd  ertrich".  3  2  die  krafft.  4  H  das  drauf  ist  ein  erteheh.  Mass.  S 
alles  das  da  ist  und  ein.  5  Mass.  anheber.  Q  anhebere.  6  Mass.  2  Q 
dammb  sagt.  7  Mass.  ew.  wero.  8  Q  hordes  und  ein  hört  der  erden 
trom.         9  Mass.Q  fehlt  „noch  anefang*'.  10  H  macht.     Mass.Q  mäht 

und  darnach  so  br.  d.  11  H  mäht.  12  Mass.  Q   fehlt   „dies,  nnder- 

sob.V  13  Mass.Q  und  stunde  nnd  die  zal  n.  m.  14  HQ  fehlt  „der 

m1**.  15  HMass.   göttelichen    meisterschaft.  16  Mass.    majestat  der 

doch  je  und  je  gewesen  ist.    Dich.         17  Mass.  hantgetat.         18  Htugent 
Mass.  tagende.         19  Mass.  lobe  und  nigent  diner.        20  Mass.  hoheit. 
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bin.  Und  best  die  tieffen  der  apgründe  gewircket  und  gemacht  nnd 
gemessen  und  hett  es  dine  craft  gantz  und  gar  beslossen  und  be- 
sessen und  darnoch  alle  ding  wie  sy  leben  soUent  in  den  lüften  und 
in  den  wassern  uff  erden  sy  gant  oder  flissent;  waz  do  wachsset 
fläget  oder  swebet ,  daz  neiget  alles  dinen  gebotten.  Dasselbe  le- 
ben loben  ich  zfi  diner  grossen  wißheit.  Wenne  alle  geschöppfede 
die  heil  erfliUet  dine  einyge  kraft  ^ ,  sy  sigent  himel  oder  erden 
voUekommen  und  durch  den  grünt  der  apgründe  ist  es  dir  alles 
kunt  in  der  figure  sines  lebens.  Von  anebegynne  bistu  got  derna- 
ture  der  '  gerechtikeit  und  bist  ie  und  ie  gewesen.  Also  es  ge- 
temporieret  hat  die  hohe  wißheit  myt  den  vier  elementen  die  dine 
götteliche  nature  het  meisterlich  und  reinlichen  und  clerlichen  ge- 
schaffen. Und  in  der  geschöppfede  und  ^  forme  ist  in  alles  ir  leben 
geben. 

Got  herre  sitt  ^  das  nfl  dine  krafft  by  diner  gotheit  ie  ist  ge- 
wessen und  gewan '  nie  kein  anegenge  und  kanst  und  macht  doch  wol 
machen  anegenge  und  alles  endes  zil,  also  din  gebot  gebieten  kan,  so 
wil  ich  dich  bieten  das  du  mine  sinne  begiessest  mit  den  brunnen  diner 
hohen  wißheit  der  Ursprünge  aller  witzen  und  schöppfede  ein  anegende 
wenne  ich  begynnen  wil  mit  dir  zu  sprechende  und  zu  richtende  und  be- 
scheiden wie  du  zem  ersten  mit  dinen  götlichen  craft  himel  und  erden 
hast  geschaffen,  und  hast  erdachte  und  yolbracht  Iren  anegenge  es  alles 
in  yij  tagen  mit  underscheit  got  aller  geschöppfede.  Und  den  stam  aller 
mensdieit  alle  man  und  wip  hastu  gemachet  und  geformet  von  zwein 
üben  und  best  den  gegeben  mensdiche  frucht  anefang  urhap  mit  ge- 
nuchtikeit.  Und  von  der  ersten  stunde  da  begunde  die  menscheit  mit 
Adam  dem  ersten  man  anez&heben  und  z&  wnrczeln  und  wie  vorcht- 
liche  ®  schulde  verworchte  dine  gotliche  hulde  durch  den  rat  sines  tom- 
men  wibes  und  wie  dieselbe  missetat  der  art  die  da  noch  kommen  waz 
mit  demselben  slagwart  gerochen  do  die  erste  werlte  zergiDg  die  do  an- 
fing mit  den  Mnden  die  davon  worent  komen  von  Adams  somen  und 
namen  do  anegenge  und  urhab  waz,  sint  der  frist,  geschehen  sit  den 
dten  das  die  craft  mit  dem  ersten  man  hup  an  die  weit. 

Der  nfi  des  ane£anges  ^  nnd  Stammes  hoher  ist  gewesen  das  ist 

l  H  kraft  sy  sient  gants  hol  oder  toI.  8.  s.  2  H  fehlt  ,yder  ger. 
ik  bist".  8  Z  ir  f.  ist  als  ir  leb.  geb.  4  Z  sit  dai  du  din  kr.  6  Alle 
mit  dieser  type  gedruokten  stficke  fehlen  in  G-  and  sind  ans  H  ergftnst 
6  H  frnntUobe.        7  Z  anevange  stam  nnd  höher  i.  g. 
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Noe,  der  mähte  in  der  arcken  siner  snne  drige.  Von  denselben  dri* 
gen  snnen  und  von  der  art  und  dem  gesiebte  wart  die  ander  weite  er- 
haben und  wie  der  ander  weit  namen  zerging  und  damoeb  aber  die 
dritte  weite  anefing  und  das  was  by  des  heiligen  Abrahams  ziten.  Sit 
wurczelte  das  kunne  und  by  Moises  dem  werden  man.  Der  began  pfle- 
gen die  here  der  Tsrahelschen  dieten  do  das  her  von  Egipten  ging, 
und  lerest  sü  herre  dine  soffen  gebot  uff  derselben  fart  und  brochtent 
in  diner  pflege  des  beres  der  Ysrahelschen  diet  Josue  hin  in  das  laut 
also  du  sie  geheissen  bettest  und  wie  sie  dablibent  drissig  und  vier- 
hundert ior.  Sit  dem  rebten  uff  die  zit,  do  kam  der  edele  kunig  David 
diu  knecht  der  usserwelte  man  und  begunde  des  kunigriches  pflegen 
mit  grosser  kuniglicher  meisterlicher  underscheit.  By  dem  so  seit  uns 
die  gancze  warheit  wie  der  dritten  weite  name  zerging  und  fing  die 
vierde  die  noch  iren  anfange  werte  bitz  uff  die  zit  das  die  weite  ver- 
suncke  z&  Babilonie  und  durch  den  Ion  den  sie  verdienten  der  sunden, 
wenne  es  in  got  nit  lenger  wolte  vertragen  und  nam  die  vierte  weit  ein 
ende  mit  gar  vil  wunder.  Und  da  nam  got  an  sich  den  urhab  die  do 
werte  bitz  auff  die  frist  das  du  süsser  herre  got  neme  an  dich  die 
menscheit  also  ^  uns  saget  die  gottes  gnode,  wie  es  dornoch  '  erging 
daz  vindet  man  gantz  und  gar  hie  noch  geschriben  wie  got  alle  dinge 
geordineret  bette  usser  ^  siner  gütlichen  *  grundelosen  wißheit. 

Hie  vahet  sich   an  ^   des   b&ohes   rehte  geschieht  wie  got  bimel  and  erde 

mafate  wie  er  Adam  und  Eva  gesobAff  von  nicht  zh  jcht  das  rindet*  man 

gantz  hie  noch  geschriben.     Und  ist  daz  erst  capp. 

Dis  han  ich  in  royner  wiilekür  ^  genomen  zfl  einer  unmussen 
und  wil  es  sagen  zfl  rechte  wann  es  was  noch  den  tagen  also  die 
erste  weit  waz  verdorben  und  Noe  dot  waz  und  sine  kint  versant 
wurden  und  wie  sy  die  lant  deilten  und  ließ  sich  ir  iegelicher  ni- 
der  in  syme  lande  und  seit  wie  die  hiessen  die  dieselben  lant  stif- 
fetent  und  machtent  in  denselben  stunden  und®  ziten  und  seit  euch 
wie  die  lant  genant  wurdent  und  wem  sy  zinsetent  In  denselben 
ziten  trflgent  die  welschen  kunige  des  landes  kröne  noch  der  zit 

1  P  also  uns  schribent  die  lerer.   Wie  es  do.  2  P  hemooh.        8 

4>  anß.         4  P  fehlt  „götlichen*'.         5  P  an  das  biich  der  rechten  gesoh. 

6  P  vint  man  har  ynne.        7  Z  willekor.     <fr  wildikait  8  H  fehlt  „vaä 
alt  u«  s.  onohV 
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der  underscheit  und  wart  in  der  driten  weite  sid  die  grosse  sW 
Troye  zerstört  and  die  hohen  fürsten  die  do  ynne  worent  seß- 
haftig  K    Nfi  ist  ein  ander  herschaft,  dieselbe  stiffetent  donoch 
Rome  myt  grosser  kunigklicherwerdekeit  und  do  die  lant  also  ge- 
stiffet  wurden  do  wurden  sy  in  undertenig  myt  gfiten  Sitten.    Obe 
royr  nfi  git  got  der  tage  so  vil  daz  ich  dis  alles  berichten  möge  mit 
der  worheit  *  kürtzlichen ,  so  wil  ich  hie  schriben  welliche  über 
Römesch  rieh  wurdent  gesetzett  ime^  vor  und  geschach  daz  durch 
unsers  herren  willen ,  also  seit  uns  myt  worheit  dis  buch  und  die 
geschrift ^  der  heilikeit  und  der  glouben.  Und  mit  dem  wil  ich  begyn- 
nen  die  rechte  worheit  zu  schribende  also  uns  die  geschrifft  hett  be- 
scheiden und  die  worheit  geschriben  statt.  In  der  anegenge  des  ersten 
und  noch  der  lenge  die  anegenge  nie  gewan  noch  keinen  anefang,  got 
der  geschfiff  himel  und  erde  noch  irwirdikeit  myt  siner  göttelichen 
kraft.  Dis  geschfiff  alles  sine  götteliche  wißheit  und  sine  almechti- 
keit  alles  in  sechs  tagen.  Er  geschfiff  an  dem  andern  tage  daz  liecht 
und  die  underscheit  und  gap  dem  tage  got  sin  liecht  und  der  nacht 
ir  vinsterkeit.    Und  do  noch  do  der  ander  tag  kam  do  geschfif  got 
das  firmamente  daz  ist  genant  der  himel  noch  siner  geschöppfede 
und  an  dem  dirten  tage  geschfiff  got  mer  erde  und  frucht  und  alle 
genuchtsamkeit  ^  der  Sternen  louff  und  ir  umbgang.    Do  nach  an 
dem  vierden  tage  do  gescbuff  got  visch  vogel  und  alle  ding  daz 
mer  den  lufft  den  umbring  der  weite  und  was  dor  inne  ist  den  luft 
und  waz  darynne  ist  es  sy  fiiessende  niessende  fliegende.    Dis  ge- 
schfiff got  und  hies  es  alles  werden  do  der  fünffte  tag  anfing  ^  zft 
werden  und  den  tag  empfing.    Do  nu  der  sechste  tag  anving  zft 
schinende  do  wart  die  edele  gotheit  des  in  ein  daz  der  gewalt  got- 
tes  wart  gestalt  noch  syme  antlit  und  machte  einen  menschen  ge- 
stalt  noch  dem  göttelichen  antlit  und  empfing  dazselbe  mensche 
den  lebendigen  geist  und  ving  an  lip  und  leben  zfi  habende.    Der- 
selbe mensche  das  was  Adam ,  dem  gap  got  ein  wip  und  machte  sy 
euch  got  uß  Adams  rippe ,  dasselbe  '^  wip  was  genant  Eva  und  do 

1  H  sesshaft.   die  wurzelten  ein  and.  hersscliaft.        2  H  worfa.  doch 
kürsl.  8  H  sime  ior.  4  H  heilige  gesohrift.  5  H  genachtikeit. 

Bud.  beide  nach  irer  arte  genuht.  6  U  anving   zu  tagende  und  donoob 

do.        7  H  u^d  der  name  was  Eva  die  mähte  got  mit  ainer  kraft  underton 
den  man  und  alle  tier,  wilde  und  eam  das  wart  oach  in  beiden  gehorsam 
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sy  unser  herre  bede  gemachte  uß  nichte  zfl  ichte  do  machte  er  Eva 
undertenig  dem  man  Adam  und  machte  donoch  in  beden  under- 
tenig  alle  tier  wilde  und  zam  und  darüber  selten  sy  gewalt  han. 
Er  gap  in  dch  gewalt  über  alles  das  uff  erden  wechsset  und  an  yme 
berenden  somen  hett  und  alles  holtz  das  do  frucht  ^  bringet  in  irme 
gesiechte  zfl  notlicber  liplicher^  narunge  selten^  sy  das  niessende 
sin  sy  und  ir  nachkomen.  Nu  underschiet  gut  ift  und  ir  nachkomen 
dieselbe  spise  und  die  krüter  myt  allen  iren  kreflen  zu  niessende 
allen  sinen  nachkomen  und  ie  darnoch  also  man  es  niessen  solte. 
Das  hieß  unser  herre  wachssen  manigvalt  wenne  got  gap  in  den 
gewalt  zfl  wachssende.  Also  verhengete  es  in  das  gebot  gottes. 
Do  noch  ruwete  es  got  gar  sere  das  er  sine  verhengnisse  darzu 
bette  geben. 

Darnocb  an  dem  sybenden  tage  noch  der  sage  der  göttelich^n 
worheit  do  heilgete  er  den  sybenden  tag  und  an  demselben  tage 
do  empfing  er  rfiwe  und  mussekeit^  Do  noch  ^  also  dis  ding  alles 
ergangen  was  do  was  got  noch  danne  nie  uff  die  erde  komen  und 
was  euch  noch  nicht  mensche  worden  also  uns  die  geschrifft  der 
worheit  seit.  Donoch  wart  die  erde  gearbeitet  und  leite  zfl  an  allen 
fruchten  und  wart  ein  schöner  burne  uß  der  erden  fliessen  von 
demselben  burnen  wart  das  gantze  ertrich  gefuchtet.  Donach  wart 
daz  ertrich  schöne  berende  das  wolluste  des  paradises  und  do 
hies  got  denselben  menschen  in  das  paradis  gon  wenne  got  es  hies 
werden  allererste  von  anegenge  und  wirt  ouch  das  paradiss  mit  myn- 
neklicher  schöner  firucht  gezieret  und  das  schönste  holtz  und  die  aller- 
sflsseste  frucht  wol  zu  niessende  und  senffte  zu  essende  und  mitten  in 
dem  paradis  wart  das  reiue  ^  holtz  gesät  und  von  demselben  holtz  und 
fruchten  die  davon  koment  wart  alles  gut  und  übel  erkant  und  wer  die 
frucht  as  der  benant  alles  übel  und  gut  und  also  gebar  das  holtz  die 
böse  frucht  als  ir  dann  horent  sagen. 

Nu  was  ein  wasser  das  was  gar  groß  und  michel  des  paradises 
und  dasselbe  wasser  brohte  Iflft  und  süsse  frucht  den  holtz  in  dem  pa- 


und  dartiber  soltent  sy  gewalt  han  und  krnttes  uff  erden  und  an  yme  ber. 
•to.  (was  mit  Rad.  bei  Vilmar,  zwei  reoensionen,  p.   63  übereinstimmt). 

1  H  fracht  mit  genahte.         2  H  lipnar.  3  U  fehlt  ,,Boltent  sy** 

bis  „nachkomen*'.        4  H  mftsse.       5  H  Darnoch  do  dis  erging.        6  ans 
Rudolph.,  die  hdschr.  romesohe. 
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radiBe  and  teilte  sich  dasselbe  wasser  in  vier  ende.  Der  strich  teilte 
sich  danne  in  die  lande  Einfalt  ^  an  einre  ende  nnd  gefairt  dasselbe  Was- 
ser gar  g&t  and  vindet  man  onch  golt  darinne  nnd  ist  das  golt  edel  and 
yin  and  also  nenet  es  die  geschrift  Der  edelstein  Onichilas  and  die 
wachssent  onch  in  dem  lande;  dagegen  das  ander  wasser  flösset  der  vier 
vordem  eins  and  ist  das  genant  lOeon  und  fl%l$$et}  über  Etiopim.  So 
heisset  das  dritte  Tigris  von  dem  so  tat  ans  die  geschrift  bekant  das  es 
sich  wante  g^en  Asiam  dem  lande.  So  ist  das  vierde  wasser  genant 
Enfrates  and  bewiset  ans  des  die  geschrifit  das  dieselben  vier  wasser 
mit  iren  kreften  machent  die  erde  ding  die  weit  berhaftig.  Also  sante 
got  das  mensche  in  das  paradis  das  er  ein  hnter  des  paradises  w^  and 
da  inne  bettet  also  es  onch  geschah  and  gebot  in  got  and  sprach  za  in 
beiden:  „waz  das  paradis  gebirtvon  holtze  nnd  von  obsses  das  ist  awer 
alles  gemein  one  das  holtz;  der  fracht  die  davon  komet  das  verbäte  ich 
ach  beiden  sament  das  ir  sin  nit  en  essent  nnd  tübergend  ir  in  min  ge- 
bot das  ich  ach  gebotten  han  so  sint  ir  beide  sament  tot".  Onchspradi 
got  das  es  nit  gnt  were  das  der  mensche  alleine  wer  in  dem  paradise, 
waneAdam  darin  kam  do  worent  vogel  tier  wilde  and  zam  darinne  and 
gab  Adam  in  allen  glichen  namen  nnd  also  er  in  det  iren  namen  bekant 
also  ist  er  noch  erkant  in  allen  landen,  wo  man  sie  in  dem  alten  b&die- 
ren  vindet  geschriben  etc. 

Das  ander  oapp.    Hie  tribet  got  Adam  und  Eva  mit  enander  ua  dem  Paradia 
darumb  das  sd  sin  gebot  gebrochen  hant  und  übergangen  etc. 

Dirre  grossen  eren  nnd  der  edelenwirdigkeit  mit  der  got  idsosere 
het  den  menschen  geeret  and  sin  wirdigkeit  Ober  alle  geschaffen  hat 
angesehen,  dagegen  so  hat  der  tdfel  nyd  nnd  haß  nnd  grossen  zorn  ge- 
gen dem  menschen ,  wanue  ime  wart  erkoren  gros  ere  and  wirdigkeit. 
Die  ere  nnd  wirdigkeit  die  ere  und  die  hohe  Seligkeit  hat  der  mensche 
verloren  darch  sine  alte  valsche  missetat.  Da  beginde  der  rate  des  tä- 
fels  daran  gedenken  das  das  wipvillichtemgemade  lip  za  gehen  dingen 
bette  and  es  gar  balde  det  noch  sime  rate  ee  der  man.  Unddobygedahte 
er  onch  das  dem  slangen  was  bereit  mit  grosser  kündigkeit  and  mit 
listen  wanne  es  kein  ander  tier  voUebringen  möhte  dan  derslange.  Und 
also  kam  er  za  Eva  geslichen  mit  grossem  valsch  nnd  betrog  das  wip 
Eva  das  s6  des  obeß  as  and  also  beide  sament  dy  gebot  gottes  zer- 

1  Rad.  EiolAt, 
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brachen.  Dammbe  treip  si  got  ns  dem  paradiß  and  besloß  es  zo,  wenne 
nnsern  herren  verdros  das  der  mensche  so  groß  g&ttat  hette  verlorn 
mit  eime  deinen  mntwülen  und  sprach  onch  unser  herre  zu  Adam  und 
zu  Eva:  „Adam  du  miist  din  lipnar  mit  grosser  arbeit  gewinnen  färbas 
me  du  solt  hacken  und  r&tten  uß  erden  und  Eva,  din  wip,  die  sol  dir 
helffen  die  arbeit  voilebringen  und  sollent  alle  euer  nachkomen  sich 
myt  grosser  arbeit  began'S  Got  unser  herre  ging  euch  zu  dem  slangen 
und  gebot  ime  das  er  suche  uff  siner  brüsten  uff  der  erden  und  solte 
onch  nit  anders  sin  spise  sin  den  erde  und  solte  grosse  viendschaft  ha- 
ben umb  die  pin  die  er  gemacht  het.  Also  wart  Adam  und  Eva  uff  das 
ertrich  gesetzet  und  begingent  sich  mit  grosser  arbeit  und  damoch 
kurczelich  do  gewan  Adam  und  Eva  z&  kinde  einen  sän  und  der  was 
geheissen  Kaym  und  noch  Eaym  kinde  genug  und  wart  in  denselben 
ziten  gar  vil  gesiechte.  Und  damoch  gewan  Eva  noch  einen  sun  und 
der  was  geheissen  Abel  der  wart  gar  ein  selig  man  und  beging  sich  mit 
vihe  und  mit  scheffen.  Da  was  Eaym  ein  ackerman  und  bnwete  das 
laut  und  gewan  gar  vil  komes  und  got  der  herre  nam  ir  nit  war  wenne 
er  enpfing  von  Abel  das  lemblin  und  do  Eaym  sach  das  sines  bruders 
Opfer  genemer  was  dan  das  sin  do  gewan  Eaym  gar  grossen  nit  g^en 
sinen  bruder  und  slug  in  ze  tode  dartber.  Do  nu  Abel  also  tot  gelag 
do  wart  got  der  herre  erzürnet  und  det  ein  groiß  zeichen  an  Eaym,  war 
er  ging  so  slotterte  ime  das  houbet  und  wo  Eaym  hinkam  so  bekante 
man  in  das  er  es  was  und  vorhte  sere,  wer  in  sehe  das  man  in  tote. 
Darumb  sprach  unser  herre  zu  Eaym:  „enforchte  dich  nit,  wer  dich 
darumb  siecht  dem  wil  ich  min  gerichte  sibenwerbe  erfdUen"  und  sprach 
got  dise  wort  mit  sinem  gotlichen  munde  zu  Eaym ,  und  damoch  kam 
der  sibende,  von  dem  koment  sibenczig  gesiebte,  das  warent,  die  in  der 
Sintflut  worent,  also  got  über  su  gebot.  Also  schiet  Eaym  von  gotte 
dem  herren  verirret  und  witsweivig  und  kam  in  Osterland  und  kam 
in  ein  lant  was  geheissen  Edon  und  do  lies  er  sich  nieder  und  sin  nach- 
komen. Und  wuhs  sin  gesiebte  gar  sere  und  vaste  und  danoch  unlang 
wart  do  gewan  Eaym  und  sin  wip  einen  schönen  sun  der  was  geheissen 
Enoch  und  der  stifite  gar  ein  gros  vesten  in  dem  lande  und  uante  die 
noch  ime  Enoch.  Und  des  geslechtes  was  gar  vil  worden  und  wart  die- 
selbe stat  von  dem  grossen  gesiechte  herlichen  besät  und  damoch  un- 
lang gewan  Enoch  einen  sfin  der  hies  Irat '  also  man  geschriben  vindet. 

1  bei  anderen  anoh  Ant 
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Nq  was  sin  ratter  tod  gar  vil  gesleehtes  und  hiee  des  snn  Manidiel, 
derselbe  gewan  einen  son  der  hies  Lamach,  und  was  der  erste  man  der 
den  Sitten  anving  ein  wip  z&  nemende  und  bette  der  vor  ein  wip  die 
bies  Sella,  von  der  gewan  er  einen  snn  bies  Jobil,  derselbe  man  was 
der  erste  der  nff  daz  velt  ie  beiltnm  ^  gemabte  oder  gezelt.  Nn  bette 
der  Yorgenent  Jobil  einen  bmder  der  bies  Lamecb  und  in  den  ziten  do 
erdabte  Jobil  allerbande  seitenspiel  und  erdacbte  mnsicam  die  kunste 
damit  man  ein  sege  flicbtet  und  macbte  alle  wißbeit  dorus  und  lag  der 
erste  sinde  an  ime.  Do  gewan  Sella  einen  sun  der  bies  Tobacaym  *  der 
waz  der  erste  der  do  smieden  und  giessen  ie  erdacbte,  es  wer  von  ysen 
stabel  kupfer  oder  meßing.  Nu  bette  derselbe  ein  swester  bies  Spemia 
die  gewan  by  Lamecb  Sella  und  die  waz  die  erste  die  ie  erdabte  wip- 
licbe  kunst  spinnen  und  negen  also  denne  frommen  zugeboret.  Do  was 
Lamecb  dagegen  ein  meister  zu  birssen  und  zu  beissen ,  es  ?rer  mit 
scbiessen  oder  mit  andern  dingen  und  waz  der  erste  der  die  kunst  er- 
dacbte jagen  birssen  beissen  scbiessen ;  also  werdet  ir  wol  hören  wie 
es  harnodi  ging. 

Das  dirte.     Hie  wart  Kajm  erschossen  von  Lamecb  angeschickt  wense  er 

zfi  eime  tiere  schos  und  traff  Kaym. 

Do  was  Kajm  darkomen  und  was  sin  nieman  gewar  word^  in 
ein  dicke  und  solt  sin  ruwe  do  han  genomen.  Do  sacb  Lamecb  ein  tier 
Yor  Kaym  ston,  er  sacb  aberKaym  nit  und  scbos  nocb  ungewone  durdi 
die  dicke  und  scbos  Kaym  zu  tode.  Do  wart  Abel  Kayms  bruder  ge- 
roeben Yon  gottes  Yerbengniss.  Nocb  denn  erkannte  Adam  sin  wip 
also  er  nocb  recbter  gewonbeit  und  wart  Eva  swanger  eins  suns  der 
hiess  Setb  und  nam  an  zu  ribten  und  ufizegon  an  grosser  mabt,  und 
donacb  gewan  er  einen  sun  der  bies  Enos  der  began  zum  ersten  namen 
anzuruffen  und  ze  eren  und  bet  oucb  got  zum  rebten  got.  Donoch  ge- 
wan der  einen  sun  der  biess  Gaynam  der  wart  yme  zu  eine  stüne  erkant 
der  bies  Malalecb  und  der  bette  einen  sun  der  bies  Gerog  und  lepte 
nun  hundert  ior  und  xii  lor  und  do  lepte  Enoch  nunbundert  und  xz  ior 
und  gewan  yü  sune  und  yü  tohter.  Do  lepte  Gaynam  xc  und  y  ior 
nach  der  rebten  zal  und  in  disen  ioren  und  ziten  gewan  er  sune  und 
tohter  genug.  Er  gewan  zl  und  obtbundert  kint  und  Malalecb  den  ich 
e  han  genant  und  denne  me  den  xxy  sune.  Also  wart  der  snn  und  toh- 

l  templa?         2  Tnbslc. 
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ter  gar  vil  geborn.  Do  wart  Irates  nmihiuidert  ior  alt  der  bette  eynen 
snn  hies  Enoch ,  derselb  Enocb  waz  gar  ein  gottesdiener  and  dorumb 
verzackete  in  got  in  das  paradis  und  gehaltet  in  darinne  das  er  sol  dem 
Endecbrist  geston  und  da  was  er  drnbandert  ior  alt  und  Ixx  und  fUnff 
ior  alt.  In  den  fünft  ioren  gewan  er  vil  snne  und  tobter  and  gewan 
einen  son  der  bies  Matasalam  der  was  gar  ein  reiner  man  and  was  den 
gebetten  gottes  gar  geborsam.  Nocb  denen  lepte  Adam  in  denselben 
ziten.  Do  gewan  derselbe  Matasalam  einen  san  der  bies  Lamecb  den 
ich  vor  ban  genant  and  danocb  wart  Adam  siecb  and  starp  and  lepte 
Matasalam  sit  bar  n6nbandert  ior  and  ix  and  Ixz  ior  and  gewon  viele 
snne  and  tobter  bi  sinen  ziten.  Es  ist  oacb  kein  zwifel  an  disen  dingen 
das  Eva  bi  Adam  trog  ene  slecbt  ond  Kaym  vil  sane  and  tobter  also 
man  daz  barnocb  vindet  gescbriben.  Na  gesellete  sieb  das  geslecbte 
das  von  Kaym  kpmen  was  za  dem  geslecbte  and  wobsent  gar  vaste  ood 
in  denselben  ioren  do  wnbs  die  sande  gar  vaste  an  den  laten  and  ver- 
dientent  domitte  gottes  zorn  gar  sere. 

Das  iiii.    Hie  wart  Noe  geboren  von  Lameob.    Lisa  fiirbass  so  komeatu  rebte 

in  die  materie  etc. 

Za  den  zitten  wart  Noe  geboren  von  Lamecb  der  was  in  den  ge- 
betten gottes  rebt  erkant  and  was  ein  ander  der  bies  Jofbet  do  bies 
der  dritte  Eayn  and  begande  gar  sere  ir  me  and  me  werden  and  be- 
gnnde  santlicbe  sande  ocb  an  in  wabsen  and  wabssent  sere  and  vaste 
an  knnsten  and  an  wißbeit  and  an  meisterscbaft.  Na  bette  in  Adam 
geseit  das  alle  die  weite  mnste  zergan  and  solte  das  mit  einen  grossen 
wasser  gescbeben.  Na  bettent  sie  zwe  snlen  die  worent  von  berten 
marmelsteine  and  erdobtent  zem  scbriben  and  scbriben  alle  liste  and 
wander  in  die  snlen ,  ond  meintent  ging  die  weit  abe  also  in  Adam 
geseit  bette  so  fände  man  docb  das  in  den  salen,  and  also  fände  ir 
nocbkomen  dieselben  liste  gescbriben  in  den  sülen.  Na  woba  von  tage 
za  tage  ir  bossbeit  gar  faste  nacb  dem  ans  also  die  geschrift  seit,  das 
es  ansem  berren  gerö  das  er  die  menscbeit  gescbäff  and  das  er  nit  en 
weite  das  sin  geist  by  ir  blibe.  Do  det  anser  berre  got  Noe  kant  ond 
bies  in  ein  arcbe  macben,  die  gar  starckewer  von  boltz  von  swebel  das 
das  sy  ir  vil  getragen  möbte.  Man  liset  das  für  ein  gantze  worheit  das 
Noe  das  gebot  gottes  wol  verstand  and  mabte  die  arcbe  ze  bant  gross 
lang  wit  and  bocb  and  starg  and  mabte  allen  den  gemacb  darynne  and 
daran,  den  man  darinne  bedürfte. 
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Do  gebot  got  Noe  tmd  hies  in  und  sin  wip  und  kint  in  die  arcke 
faren  und  sine  sone  mit  iren  wiben  oach  darin  faren.  Do  sprach  got 
zn  Noe :  „Nym  allerlej  mit  dir  in  die  arche  da  dem  menschen  mag ' 
brachten  ab  gewahsen'^  Also  ging  Noe  in  die  archen  mit  den  sinen  und 
do  besloss  got  die  arche  zu  and  also  balde  sü  beslossen  wart  do  kam 
der  grosse  regen  in  aller  der  weit  das  man  das  wasser  sah  über  sich 
Sweben  ttber  alle  berge  und  werte  diser  grosse  regen  vierzig  tag  and  xl 
nacht  in  aller  der  weit  and  wart  der  wasser  also  vil  das  es  berg  andtal 
bedeckete  and  verdarp  alles  das  uff  ertrich  was  one  was  in  der  arcken 
was.  Es  nam  late  and  vihe  es  nam  wilde  und  zam  und  do  die  vierzig 
tage  ein  ende  nomen  do  liez  es  sin  regen  sin.  Do  hiess  Noe  einen 
rappen  us  der  arcken  und  sante  den  darumb  heruz  daz  er  lügen 
solle  obe  got  sines  zornes  vergessen  hette  und  obe  ein  ander  weit 
wer  worden.  Der  rappe  fleug  heruz  und  was  fro  daz  er  erlöset 
was  worden  und  kam  uff  ein  achs.  Do  bleip  er  uff  sitzen  und  seile 
die  mer  nicht  wider  umb  wie  es  in  der  weite  stunde.  Do  nfl  der 
rappe  also  lange  was  do  geriet  Noe  und  die  andern  belangen  noch 
dem  rappen.  Do  santen  sy  über  sybentage  ein  tube  uz  die  solle  in 
die  worheit  ^  bringen  ob  man  lant  fünde  daz  man  möchte  trucken 
gesin«  Do  fleug  die  tube  uz  und  kam  gar  schiere  herwider  und 
brochte  einen  zwig  in  irme  munde,  doby  erkanten  sy  daz  man  lant 
fand.  Do  nA  die  sindflüt  also  zergangen  waz  do  waz  die  arcke  in 
Armenie  uff  zwein  hohen  bergen.  Do  zoch  Noe  uff  die  erde  und 
ving  an  zA  buwende ,  und  waz  in  der  arcken  waz  daz  det  er  heruz 
und  machte  einen  schönen  altar  gölte  zA  lobe  und  zA  eren  und 
brochte  got  sin  opffer.  Do  enpfing  Noe  den  allersüsseslen  '  myn- 
neclichsten  gesmag.  Do  globele  got  Noe  daz  er  die  weit  niemer 
me  verderbele  myl  wasser.  Do  gap  got  Noe  daz  zA  eyme  Wort- 
zeichen und  zeigte  ime  den  regenbogen  und  sprach  domyl  er  solle 
unbelrogen  daran  sin.  Und  hiemytt  gesegente  in  unser  her  und  ' 
fAr  zA  himeL 

Das  y.     Hie  ist  die  erste  weit  yergangen  von  Adams  eiten.     nu  yohet  die 

ander  weit  von  Noe  an. 

Nu  han  ich  uch  gesell  und  berichtet  in  Ifilsche  und  einen  ur- 

1  H  mere  binden.        2  H  allerminneoliohster  süssen.        8  H  fehlt 
„ond  f.  1.  him.*< 
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bap  gegeben  von  ersten  also  die  weit  aneving  und  donocb  wie  sy 
zerging  durch  der  lüte  sünde  und  myssetat  ^  und  alles  daz  in  der 
arcken  waz  daz  man  vinden  künde.  Dis  han  icb  alles  mit  der  wor- 
beit  kurtzlicb  geseit  Nu  wil  icb  in  dem  namen  gottes  anevoben 
und  in  der  lere  siner  heiigen  gebotten  zfi  sagende  von  der  ander 
weit,  wie  die  wart  uffgepflanzet  also  uns  die  gescbrifl  dAt  bekant, 
und  wie  die  lant  wurdent  zfi  dienste  broht  und  alle  mflsten  Zinsen 
dem  riebe  und  wer  die  worent  den  got  den  hohen  gewalt  gap  und 
die  berschaft  und  wie  sy  und  ir  binde  anvingent  zA  buwen  daz 
ertrich  K  Daz  worent  drige  diener  gottes  Sem  Japhet  und  Kayn. 
Dise  drige  wontent  irme  vatter  alzit  nobe  by  und  gewunnent  vil 
sune  und  döchter  der  namen  wil  ich  üch  hie  alle  nennen.  Kayn 
der  gewan  einen  sfln  der  htez  Chanaan  von  dem  wart  ein  gross 
gesiechte  gepflantzet  daz  man  sit  her  noch  gar  vil  dovon  geschri- 
ben  vindet  und  daz  dasselbe  gesiechte  lange  in  der  zit  hies  Ca- 
naan.  Die  andern  sune  und  die  andern  kint  also  man  iren  namen 
bemoch  vindet  geschriben ,  do  vindet  man  wie  die  ir  leben  und  ir 
kint  und  ir  geslecbte  bant  gepflantzet.  Daz  wil  ich  kurtzlicb  sagen 
von  Noe  wie  sin  Kayn  spottet  und  domyt  sagen  wie  sich  Noe  nider 
lies  und  yme  und  den  synen  lipnarunge  '  gewan  mit  maniger  süs- 
sen Frucht  die  er  uflgepflanzet  bette  uff  erden  daruß  ^  er  sich  und 
sine  kint  geziehen  möchte  mit  so  grossen  arbeiten.  Wie  es  ime 
donocb  ging  daz  werdent  ir  wol  bemoch  hören. 

Das  vi.     Wie   Kaym   sines   vatters  spottete  Noe,    doTon  verfl&hte  er  siaeii 

sun,  Kaym  daromb  lis  ftirbas  von  ime. 

Nu  was  Noe  wol  und  vaste  damff  geneiget  das  er  die  winreben 
gerne  buwete  und  wart  gar  g&t  starg  win.  Und  donocb  do  der  win 
noch  siner  art  wart  ab  den  reben  gelesen  and  wol  in  wineskrafit  was 
komen  do  traiigk  Noe  des  wines  stercke  und  entslieff  und  unwissende 
zoch  er  zehant  abe  das  gewant  von  siner  schämen  und  mähte  sich  sel- 
ber blos  das  man  ime  sin  schäme  gar  sach.  Do  nu  Kaym  Noes  sun  er- 
sacb  do  zoigete  er  dar  und  spotte  sines  vatter  das  man  der  schäme  solte 
wamemen  und  zouget  es  euch  sime  bruder  Sem  und  Japhet  wie  sin 

1  H  miss.  und  nit  enwas  es  wer  in  der  aroken.  2  H  ertr.  Do  nft 
der  gottes  dienstman  ond  sini)  kint  anfingen  das  ertrich  su  bnwen  das  eto. 
8  H  Upnar.         4  H  fehlt  ,,darass  er  sioh**  bis  som  schlösse  des  cap. 
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ratter  lege  so  schamlich.  Do  gingent  sine  snne  dar  and  nomont  einen 
mantel  and  deckten  in  nnd  weckten  in  dornoch  iren  yatter  oss  dem 
sloffe. 

Dm  Tii.    Wie  Noe  Terflftohte  tinen  siiii  Kaym  timb  den  Q»ot  den  er  Hbe 

det  in  dem  sloffe. 

Do  nn  Noe  erwachette  and  sidi  ennnnderte  do  wart  er  inne  des 
grossen  spottes  den  ime  sin  stine  Kaym  hette  geton  in  dem  sloffe.  Do 
segnete  Noe  die  andern  alle  and  sanderlich  Sem  and  Japhet  and 
sprach  üch  masse  der  gottes  segen  bi  sin.  Do  na  diser  segen  ein  ende 
nam  so  wil  ich  üch  bescheiden  wie  es  darnoch  erging.  Es  seit  die  glose 
der  redinge  für  die  gancze  worheit:  alles  das  da  Kaym  waz  anderton 
das  kam  allessament  Sem  also  ich  han  gelesen.  Abraham  wart  geboren 
von  dem  ysrahelischen  stam  and  nam  der  nrhab  der  gebart  von  dem 
gesiechte  lange  vrist,  do  wart  Jesns  Christas  sider  noch  der  menscheit 
geboren  also  die  worheit  and  die  geschrift  seit.  Das  gezelt  das  sint  die 
lant  alle  die  sich  Cristen  nennent. 

Das  TÜi.     Wie  die  Cristenheit  von  JheruBalem  ist  komen. 

Von  Japhet  han  ich  geschriben  fanden  das  alle  die  diet  der  lüte  ^ 
sint  von  ime  komen.  Von  dem  kam  die  Cristenheit  zem  '  ersten  nnd 
nam  den  stam  von  eim  künige.  Die  sint  zom  gloaben  kernen,  dieselben 
gebar  znm  ersten  Japhat  stine,  also  Christ  wart  geboren  von  Sems 
kanne  '  noch  mensclicher  art  nnd  also  ist  die  Cristenheit  erweit  and  het 
gebawen  ^  in  Sems  gezelt  nnd  doramb  so  ist  der  wansche  worden  Noe 
det  sinen  kinden  wenne  ^  er  einen  flach  det  und  einen  segen  nnd  also 
Tingent  Noes  kinde  an,  sin  drige  süne  Sem  Japhet  Kaym  nnd  wart  die 
weite  vaste  von  im  gemeret  in  der  iorzal. 

Das  iz.    Wie  Japhatee  kint  sint  genant  ^ 

Japhetes  ^  sün  tut  nns  knnt  wie  sine  süne  heissent  ^  nnd  bewert 
das  mit  der  geschrift.  Einer  heisset^  Cornea  Magot  Maday.  Nn  hörent 

1   CR  lat.  2  CR  zo  dem.  3  CR  kinne.         4  CR  gebnwet. 

5  CR  wanne.  6  In  H  ist  dieses  cap.  weggelassen  nnd  steht  diese  über- 
sohrift  über  dem  folgenden.  Die  ersten  yier  seilen  bis  Riphat  fehlen  auch 
in  G  and  sind  aas  C  ergilnzt      7  R  Japhates.      8  R  hiessent      9  R  hiess. 
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wer  die  andern  sint  Janam  ^  Bibal  Mo8ochor  Tyras  Corner.  Das  ist  der 
erste  namen  den  er  gewönne  als  man  geschriben  yindet  Assonet  Riphat 
und  einen  sAn  bies  Corgonia  ^  Do  gewan  Jonan  Eliza  und  gewan 
doby '  Tarsia  und  Cetin  \  Do  bies  der  vierde  Rodamyn  ^  und  daz 
sint  die  kint  von  funjDPzeben  ®  gesiechten  also  ir  dovor  bant  ver-* 
nomen  und  euch  hernoch  bas  vindent  Und  sint  die  fdnfzeben  ge- 
siebte komen  von  der  inseien  in  die  lant  wenne  sy  wurdent  darin 
geteilet  und  wurffent  die  loss  wo  ieglicbes  hinkeme.  Also  ^  man 
es  gar  eigentlicb  vindet  bernocb  gescbriben. 

Das  z.     Welliohe  yon  Kayn  sind  geboren  das  wUet  dise  anderaoheit. 

Von  Kayn  wurdent  geboren  und  wurdent  yme  zfl  kinde  er- 
koren in  syme  künne  und  sint  nocb  yme  Mascatim  ®  und  Cbus  ^ 
Pbut  und  Canan  die  icb  vor  ban  genant  Do  gewan  Cbus  Sabe  und 
Sabata  Evla  ^^«  Do  gewan  Sabine  Regina  die  gewinnen  '^  sünder 
manne  ^^  und  gewännen  zA  ^'  kinde  ^^  Dadan.  Do  gewan  Cbus  Mein- 
rotb.  Derselbe  waz  der  erste  man  der  sieb  uff  erden  ie  underwant 
gewaltiger  krafi  und  grosser  berscbafi  und  dozA  betwang  in  m 
grosser  ^^  Übermut.  Er  betwang  Babolonie  und  Aracb.  Daz  saeli 
man  inzAm  ersten  gewaltigen  *^.  Er  betwang  euch  mecbtige  grosse 
vesten  by  den  zitten. 

Das  xi.     Wie  Ranaamis  sfine  besossen  Canaan  daa  lant  myt  gewalt. 

Man  vindet  gescbriben  von  Meinrotbes  berschaft  und  von  der 
kraft  sines  gewaltes.  Do  hup  sich  an  ein  bereiten  myt  eyme werte: 
wis  "  krefUg  und  starg  ^^  als  Meinrot.  Wenne  ^^  er  gebot  wip  und 
man  und  allen  lüten  daz  sy  soltent  vor  got  daz  für  betten  an  '^. 
Donoch  ging ''  nocb  yme  uff  isenes  ^^  gewalt.  Do  gewan  Mesrabim  '^ 
Ludim  Anaym  und  Labaym  Neputir  *^  Nym  und  Fecusim  '^.    Der 

* 

1  R  Jonam  Rabal.  2  R  Caryoma.  C  Cargonia.  8  feblt  in  C. 
4  C  Betin.  5  R  Radomyn.  6  fehlt  in  C.  7  C  als  ir  hernooh  wer- 
den t  hören.  8  H  MasUtün.  C  Masoatom.  9  C  stets  Thos.  10  0 
Enka.  HC  gewnnnent.         12  G  sünder  namen.         18  C  awey  kinde 

Saban.  U  H  kinde  Boba  and.  16  C  fehlt  ^»grosser«*.  16  C  gewel- 
tigen.  17  C  biß.  18  C  starok.  19  C  Wanne.  20  H  vor  einen 
got  anbetten.  21  H  wielent.  C  vielent  22  C  ime  Ysones.  28  C 
Meffiraym.        24  C  Noputir.        25  C  Fetosim. 
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sechste  hies  Lesaym '  und  Capterim  '.  Die  herschaft  gewan  grossen 
gewalt  daz  niAte  daz  volg  '  von  Tsrahel  und  stalte  ^  sich  myt  ge- 
wer darwider.  In  denselben  ziten  do  ^  gewan  Chananas  sinen  er- 
sten sfln  der  was  genant  Symonin  daz  waz  gar  ein'erlicber  *  schö- 
ner hoher  man.  Und  waz  von  zehen  gesiechten  komen  ir  ^  firadit 
und  worent  dieselben  gar  gewaltig  die  ich  hemoch  geschriben  han 
in  dem  riche  daz  sy  besossen.  Das  was  Ochens  ^  und  Geiffosons  * 
und  Gieseos  ^^  nnd  Strideus  und  Sintzeus  ^^  und  einer  der  hies  Ar- 
cheus  Amachens  ^'  und  Samarites. 

Dm  ziL    Wie  die  sehen  tfine  maohtent  berbaft  die  sehen  g^echte. 

Dirre  zehen  sAne  kint  die  ich  alle  hie  genant  han  von  den 
sint  gebom  die  zehen  gesiechte.  Noch  denselben  ioren  do  besos- 
sent  sy  das  lant  Canesche.  Noch  ^'  demselben  lande  wurdent  sy 
genant  und  wart  unter  dem  gesiechten  ^^  iegelichen  sin  teil  Be- 
scheiden in  Sydone  und  an  Garata  und  vor  Getzamit  und  an  ^^  So- 
doma. Und  ging  der  strich  ^*  nutz  Gon  gen  >^  Gantorra  ^^  und  do 
deiltent  sich  ^^  die  rieb  und  nam  einer  '®  die  undermarck  und  nam 
der  ander  das  ander  teil,  daz  ging'^  unttz  genAdoniam'^  Do  nam 
Peboym  untz  an  Losa.  Do  lies  sich  Kanaan  nider  in  der  under- 
marck myt  grosser  macht  und  kraft  und  deiltent  dieselben  lant  an- 
der sich  also  '*  denne  ^  ie  die  spreche  schiet. 

Das  xüi.    Von  wem  die  Jaden  heisient  Ebreschen. 

Sem  der  was  gar  ein  gftter  seliger  man  und  gewan  gar  vil 
kinde  und  sAne  und  die  bette  die  gescbriftgenant  Alam  Affur'^und 
Arffaxat  und  hiessent'^  die  hite  Aronis  sAne  und  worent  der  sAne'^ 
yiere  '^  Der  erste  genant  Uz  und  Ul  und  Mes  und  Geter  also  was 

* 

1  H  Lesym.  C  Lesinn.  2  H  Emptorim.  8  CH  her.  4  C 
stalten.  5  C  fehlt  ,»do<*.  6  C  H  fehlt  „erlioher<<.  7  C  die.  8  C 
Ouchens.  H  Onchens.  9  H  Gergenfos.  C  Gorgensas.  10  H  Eneseas. 
C  Oresens.  HC  Buohens.  13  C  Amathens.  18  C  Und  noch. 

14  CH  den  sehen  geal.  15  C  Gotsamit  an.  H  Getsa  mit  an  8od.  16 
C  strich.  17  H  nntse  gen.  C  onts  Gon  an.  18  C  Gomorra.  19  C 
Bj.  20  C  ein  ende.  21  C  fehlt  ,,das  ging«.  22  C  Adomam.  28 
C  als.  24  C  danne.  25  H  Affin.  26   C  heissent.  27  C  fehlt 

,,süne*<.        28  H  wor.  der  Tiere  Usnl  nnd  Mes.     C  vier.  Uß  Vil  nnd  Meß. 
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der  vier  sune  namen.  Do  gewan  Arfaxat  ^  den  ich  ee  han  ge- 
nant einen  sun  der  hies  Cale  ^  und  von  dem  wart  geboren 
Eber.  Dem  wart  gar  gar  hohe  wirdikeit  zfigeleit  daz  sy  die  Ys- 
rahelische  schar  noch  Hebrey  heissent  wenne  '  ir  frupht  die  hfip 
an  ime  an  und  donoch  unlang  do  gewan  Eber  zwene  sfine  und  hies 
der  eine  sfln  Paleg  der  ander  Rettan  ^.  By  Paleg  ziten  do  wurden! 
zerteilet  alle  die  diet  und  lant  wo  ^  sin  sän  hin  geriet.  Do  ge- 
wan der  ander  sfln  Rettan  ^  drytzehen  süne,  der  ^  waz  einer  ge- 
nant Hilmadat  ®  also  do  ^  vornan  stet  ^^  geschriben  der  ander  Sa- 
leph  der  dirte  Asur  ^^  und  Hot  ^^  darnoch  Dede  und  Ebal  ^'  und 
Edutam  und  Uzal  und  Abymylech  ^^  und  Seda  Apir  ^^  und  Mula. 
Jubal  der  dritzenste  was.  Und  also  liessent  sy  sich  mit  kreften 
nider  die  grosse  schar  und  daz  künne  und  worent  von  Messa  und 
Saphar,  das  ist^^  von  den  ostergebirge,  von  denselben  hett  sich  alles 
künne  niedergelossen. 

Das  xiv.     Der  ztim  ersten  Astromye  vaut  an  dem  gestirne. 

Noe  lebete,  daz  ist  ein  gantze  ^"^  worheit,  noch  der  sintflfit 
dryhundert  ior  und  gewan  also  ich  das  ^®  han  gelesen  noch  sinen 
ersten  sanen  drige,  einen  sun  hies  Jonitus.  Also  dflt  uns  kunt  Me- 
todius.  Demselben  ^^  wart  es  sid  von  gotte  erkant.  Und  derselbe 
Jonitus  der  vant  zflm  ersten  den  list  zfi  Astromye  von  dem  ge- 
stirne und  lies  sich  in  eyme  lande  nider  das  waz  genant  der  Son- 
nenlant  in  Ebraisch  ^^  Elichora.  In  ^^  demselben  lande  do  bleip  der 
wise  Jonitus  und  schreip  do  Astromye  und  lerte  grosse  ^'  liste  der 
von'',  also  es  got  merte'^  durch  Abraham  und  lerte '^  Kaldea  dem 
lande  von  dem  er  bürtig  was,  die  list  las  er  und  lerte  sy  das  manig 
man  dovon  gelert  hat  sider  her. 


1  G  Affaxat.  2  C  Tale.  8  C  wanne.  4  G  RecUn.  5  G 
wo  er  mit  syn  hin.  6  G  Reotan.  7  G  Do.  8  H  Hildemat.  G  Hil- 
demot  9   G   fehlt  ».do''.  10  G  stot  11  G  Afier.  12  G  Met. 

18  G  Ehal.  14   G   Abimaleoh.  lö  G  Sedaapir.  16  G  fehlt  „das 

ißt".         17  GH  fehlt  „gautae".  18  G  fehlt  „das".         19  G  dem.         20 

H  Abraisch.  21  G  Und  do  in.  22  G  grossen.  28  G  dovon.  24  G 
Also  got  do  merte.  25  G  lerte  in.  Die  erzählung  von  Jonitos  auch  bei 
Comestor. 

HlfltorlsnbiUln.  ^^ 
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Dm  ZT.     Wie  Noe  starp  und  wie  vi!  der  buI  waz  dovon  er  kam. 

Nu  hett  ^  uns  geschriben  g^r  ein  wiser  man  ',  hies  Pilo,  der 
wai  ein  rechter  meister  bflchschriber,  und  an  den  bficbem  '  las 
er  vil  künste  das  der  gfite  selige  legen  Noe  lebete  noch  der  sint- 
flfit,  daz  er  von  syme  libe  und  von  syme  wibe  und  von  sinen  kin- 
den  und  von  sines  kindes  kint  gebar  wol  xxüiitusend  man  und  vier- 
hundert volkomener  ussgenomener  man,  one  manigen  lip  den  man 
nit  geschriben  hat,  die  von  ir  menge  ^  sint  komen  in  derselben 
ional  ^. 

Daa  xtI.     Hie   atarp   Noe  der   in   der  arcken  was  and  ging  sin  gesiechte 

gar  Taste  uff. 

Also  ich  nA  e^  gesprochen  han  do  starp  in  disenzitendergftte 
selige  Noe  der  in  der  arcken  ^  was ,  do  er  noch  der  sintflüt  hette  ^ 
gelebet  drubundert  ior  und  han  vernomen  und  verstanden  von  dem 
alten  wisen  lerer  ^  daz  alle  sine  nochkomen  wurdent  in  iren  her- 
tzen  zwyfelhaftig  und  vorchtcnt  sich  allesament  gar  sere  das  die 
sintflftt  anderwerbe  ^^  keme  myt  ir  grossen  kraft  und  die  weit  an- 
derwerbe ^^  verderbete  also  vormals  *'  ine  geschehen  was  und  het- 
tent  euch  grossen  angest  und  not  dorumb.  Nfi  was  einre,  der 
meinde  gar  ein  wiser  man  zu  ^'  sin ,  der  was  genant  Meinrot  den 
ich  dovor  ouch  genant  han  der  gap  den  rot  man  solte  einen  hohen 
tum  buwen  der  untz  in  den  ^^  himel  uffginge  ^^  und  wer  es  denne 
daz  die  sintflAt  anderwerbe  ^^  keme  so  soltent  sy  alle  darin  gon  so 
werent  sy  sicher  ^'^  daz  in  das  ^®  wasser  keinen  schaden  getfln 
möchte  und  geschehe  in  allen  kein  leit. 

Das  XTÜ  *^      Hie    liess    Meinroth   einen   hohen  tum   bowen   zu  Babolonie 
daroh  der  sintflfit  willen  wanne  er  sich  Tor  ir  gar  sere  yorchte  daz  sy  her 

wider  keine. 

Meinroth  dem  riet  sin  tumber  m&t  das  er  zu  Babilonie  buwete 

1  C  hat.  2  C  man  der.  3  C  an  dem  bäch.  4  C  menige. 

5  CH  iorcil.         6  C  fehlt  „e<'.  7  C  archen.  8  G  lebete.         9  CH 

fehlt  „1erer<*.  10    11    CH  fehlt  „anderwerbe<*.  12  C  als  Tor.         18 

C  er  were.  14  C  die.  15  C  ginge.  16  GH   fehlt   .^anderwerbe". 

17  C  sicher  davor  das  in  kein    leit  geschee.  18  G  fehlt  ,|in  daa  wass 

bis  „geschehe**.         19  Von  hier  fehlt  in  GB. 


611 

einen  tarne  der  solte  gan  antz  an  den  himel,  und  das  yolgete  ime  das 
gemeine  volcke  alles,  wanne  er  der  gewaltigeste  was  ander  in.  Und  sprach 
ein  ieglich  man  zu  sinen  nehsten  kinden  mit  gemeinen  munde :  „machent 
Ziegel  und  stein  das  volbracht  wirt  unser  buwe  also  wir  es  erdoht  haut" 
wenne  der  hochfertige  man  Meinroth  begunde  von  ersten  das  er  des 
volckes  herre  warde  gar  über  alles  das  da  were.  Also  ime  riet  sin 
tumber  mut  und  darin  sattent  sich  alle  die  wie  sie  das  wergk  yolbrehten 
und  noment  von  yedem  gesiechte  einen  houbetman  der  sich  solte  der 
Sachen  annemen  wie  sü  den  turn  volbrechtend  das  er  uffging  untz  in 
den  himel,  darumb  wers  das  das  wasser  anderwerbe  keme,  also  das 
Wasser  an  der  hohe  ufPstige,  das  sie  möhtent  in  denselben  tum  ouch 
uffstigen  und  meyntent  also  in  ir  hoffart  sich  wider  got  zu  setzen  und 
wider  sinen  gewalt.  Und  do  sie  den  turn  Babilonie  gebuweten  fünff 
welscher  milen  hoch  davon  wolte  got  ir  hochfart  nüt  me  vertragen  und 
verwandelte  ir  sproch  das  keiner  den  andern  kande  verston.  So  einer 
hies  steinbriugeu  so  bracht  er  wasser  oder  holtz  und  kündent  nüt  me 
mit  enan  der  gereden  noch  gewandelen,  darzu  ^  komen  ^  die  bösen  geiste 
wider  die  viende^  und  zerwurffent  ebenen^  den  stüm.  Hievon liessent^ 
sü  das  '^  buwen  uuderwegen  und  teiltent  sich  die  drige  Noes  süne  Sem 
Japhet  Caym  mit  iren  gesiechten  in  das  lant.  Sem  kam  mit  sinen  xvii 
gesiechten  in  das  laut  Asia  gensite^  des  mores  by  der  sunnenuffgang. 
Dö  für  ^  Kaym  in  Affrica  das  ist  gegen  ^  der  sunnen  mittentage.  Do 
für^^  Japhet  mit  xxiii  gesiechten  in  das  lant  Europa  ^^  darynne  ist  nu  die 
cristenheit.  Nu  worent  der  gesiechte  Ixxii  also  vor  ist  geseit,  daz  ^'  ge- 
wan  iegliches  sin  ^^  spräche  sunder  an  dem  gebuwe  des  tumes  zu  Babi- 
lonie^^ und  in  welches  lant  ie  das  gesiechte  kam  do  wart  ouch  die 
spreche  die  demselben  gesiechte  was  worden  zu  Babilonie.  Under  den- 
selben Ixxii  sprechen  sint  uff  ^^  xii  sprechen  Cristen  die  überigen  sint 
Juden  und  ^''  beiden  suuder  das  hie  und  da  ein  wenig  Juden  sint  dar- 
unter gemischet.  Diese  wandelunge  ^^  der  sprechen  und  der  ^^  zerstöringe 

* 

1  Hier  treten  C  und  R  wieder  ein.         2  C  ouch.         3  C  feblt  y,wie- 
der   die    vi  ende".  4  G  zerw.  die   steine  oben  abe  dem  thurme.  6  4> 

laussent'  6  C  ir.  7  0  Asia  aoff  giener    seitten.      C  jensit.         8  4> 

fiior.  C  f&r.  9  <l>  auff  mittentag.  C  gegen  dem  mitten  tage.  10  * 
fuor.     C  für.  11   *  eraopa.     C  fehlt  „lant".  12  C  der.         18  C  ein 

•Ander.  14  C  fehlt    „Babilonie"  bis  „worden  z&".  15  C  sint  nit  me 

denne    xii.  16  C  feblt    „Juden    nnd".  17    C  verwandelunge.  18 

C  die. 

39* 
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des  Torgeoanten  ^  tarnea  z&  Babilonie  geschach  noch  der  sintfl&t  fünff- 
hundert  ior  und  xxxi  ior  das  ist  vor  gottesgeburt  zweytusent  cccxzxiii' 
ior  etc. 

Von  Meinrot  dem  risen  wie  der  Babilonie  snm  ersten  mal  buwete. 

Z&  disen  ziten  do  sich  die  gesiechte  betten  geteilet  in  manige  lant 
also  do  vor  geseit  ist  do  bleip  der  rise  Meinroth  '  bi  den  sinen  zu 
Babilonie  und  buwete  da  die  grosse  stat  Babilonie  und  was  do  der  erste 
ktinig.  Yondiser  stat  sprichetErusius  das  si  so ^ gros  schöne^ und  starg 
was  *  das  nieman  künde  geschetzen  wie  s6  möhte  gebuwen  werden 
oder  zerstöret  von  menschelicher  crafft  wenne  sü  was  viereckeht  und 
was  1  welscher  milen  wit.  Do  warent  die  munr  Ixxx  schuhe  wit  ^ 
und  Yierwerbe  ^  also  hoch  und  hettent  hundert  erinpörten  und  yil  an- 
dere wunderliche  dinge.  Das  schrieben  die  grossen  ^  meister  von  dieser 
stat  Babilonie  von  dem  vorgenant  Meinroth,  der  richssete  ixxxv  ior  und 
domoch  sin  sün  ^  ior.  Dirre  ktinig  Ninus  ^^  det  vil  strite'^  und 
vil  manhafter  dinge  darum  nennet  man  in  den  ersten  künig  in  der  weite 
wenne  ^*  von  sime  vatter  Belus  und  von  **  Meinroth  wüst  man  nit 
von  ^*  zesagende  wiewol  sti  vor  ime  richsetent  ^^.  Dirre  künig  Ninus  ^* 
betwang  alle  lant  genisüt  meres  under  siner  ^^gewaltone  ^^Indea  wenne 
die  lute  worent  zfi  den  ziten  einfaltig  und  kundent  nur  ^^  vehten,  dar- 
nmb  '®  wurdent  sie  lichtecklich  überwunden.  '^  Er  streit  ouch  mit  ain 
ktlinig  Sorreastres  '^  der  hies  ouch  Eaym  ^^  und  was  Noes  sun,  also 
vorgeseit  ist  und  '^  erslug  in.  Diser  Kaym  was  der  erste  der  da  &nt 
die  Zauberkunst  und  die  siben  künste  und  mähte '^  vil  bücher  von'* 
der  zeubrige.   Die  verbrante  Ninus  *'  alle  *^  do  er  in  ersl&g. 

Das  xyiii.     Von  dem  Paradise. 

Also  ist  das  irdenische  paradis  und  ist  in  alle  wise  noch  wünsche. 

1  C  fehlt  „yorgen.*<  2  CZ  cocxz^  iar.  3  C  Meinrat.  4  C 
fehlt  „so".  6  C  schein.  6  C  fehlt  ,,wa8".  7  C  dicke.  8  C  rier- 
mole  so.         9  C  fehlt  „grossen**.  10  C  fehlt  ^Ninns'*.         11  C  ttrites. 

12  C  wanne.  13  „von**  aus  C.  14  C  niht  vil.  15  H  rittent.  16 
G  Meinrot  17  G  ander  sich.  18  G  one  alleine.  19  G  nit  30  G 
und  domit  21  G  betwungen.  22  G  Soroosseres.  23  G  Garn.  24 
G  und  also  wart  dirre  Gam  erslagen.  Wenn  oaob  diser  Gaym  d.  e.  w. 
25  erfant.  26  G  mit  zonberey.  27  Z  Mynus.     G  Meinrot  28  G 

fehlt  „alle". 
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Dasselbe  lant  das  ist  das  hoheste  das  in  dem  yordern  ^  teile  genant  ist 
und  noch  dem  also  uns  seit  die  geschrift  der  worheit  nnd  ist  allen  men- 
schen überhafftig^  von  grossem  unknnde  wenne  es  hette  eine  mure  die 
ist  furin  die  gat  hohe  dnrch  ^  den  lufften  und  ist  beslossen  mit  eimen 
ambgange  ^  eines  wassers  das  do  flösset  ^.  Tigris  nnd  Phison  und 
Eufrates  und  Geon  die  vier  wasser  ^  dnrchgiessent  die  lant  mit  fnhte 
und  mit  crafft  der  erden.  Zwischent  den  paradise  lit  so  vil  tiere  das 
zu  keiner  zit  nieman  darynne  mag  bliben  ^  noch  en  mag  nieman  keinen 
gebnwen  da  getun.  So  heisset  das  ander  lant  India  ^.  Das  sint  ge- 
waltiklich  die  gresten  knnigrich  die  man  vinden  mag  and  vehet  ^  des 
landes  mareke  an  und  ist  ir  nie  kein knnt  worden.  Zu  denselben  gebirge 
Cantesas  ^^  was  die  ander  mareke,  da  hette  das  rote  mere  sinen  strich 
durch  und  schiet  ^^  sich  in  die  ^^  mareke  und  ist  in  ^^  beiden  zilen  ander- 
scheiden, und  noch  der  worheit  söge  so  stosset  westerlant  anderhalp 
daran.  Das  ist  beslossen  mit  e3rme  mere  und  ist  dasselbe  mer  genant 
Enocb.  Probafe  ^^  heisset  ein  insel  und  die  lit  in  demselben  se,  die  ist 
gut  von  czehen  stetten  und  ist  mit  richem  her  wol  beh&t  und  in 
demselben  lande  ist  zum  ior  zwttrent  sammer  und  ist  zu  winterzit  ^^  das 
lantallewegent^^  grunefarundistinAgiteund  Agita^'^  alzit^^  grdnealso 
der  cle,  und  ligent  die  grossen  insulen  gar  wunneklich  ^^  und  sint  alles 
Wunsches  berhafftig  zu  allen  ziten  und  ist  tag  und  nacht  des  landes 
ban  '^  grün.  Ouch  so  geberent  ^^  die  inseln  allezit  vil  goldes  und  tu 
Silbers  und  ist  sin  me  da  denne  anderswo.  Man  vindet  ouch  da  '* 
perlin  gnug  und  ist  ein  edelbom  darynne  der  ist  in  eyns  olejbomes 
grosse  und  tret  die  edelen  aromata  und  ist  swartzüeur.  Ouch  ist  ein 
stein  dem  die  erde  birf  genant  Onichelus'^  und  ligent  berge  die  lach* 
tent  von  golde.  Es  mag  aber  nieman  darzu  komen  vor  griffen  und 
trachen  und  ist  dasselbe  golt  vil  beser  dan  ander  golt  also  uns  die 
geschrifft  seit.  In  demselben  gebirge  do  ligent  die  berge  die  man  nen- 
net ^^  Gaspi.  Dasselbe  gebirge  das  beslusset  das  mer  alle  umb  und  umb 
und  mähte  Allexander  der  rieh  czwei  gesiechte  lute  darinne,  der  einer 

1  G  YÖrderen.  2  C  nngloubhaffUg.  S  C  in,  4  G  ombfange. 
5  G  flüss.  uß  Tigr.  6  G  lant.  7  G  komen.  8  Alle  »,Jadea".  9 
G  Tohet  10  GR  Gautesis.  11  G  aobeidet.  12  G  der.  18  Gmit. 
14  G  Phaste.  R  Probaste.  15  G  winter.  16  G  allezit  17  G  Agate. 
18  G  fehlt  „alzit".         19  G  wan.  doby.  20  G  ban  allesU.         21  H  87 

geterent  22  G  do  vil.  23  G  gebirt.  24  G  Oniobilos.  25  C  fehlt 
„die  man  nennet". 
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das  was  Gog  ^  der  ander  der  was  genant  Magog  und  die  czwene  die 
daten  *  der  weite  uff  erden  vil  kumbers  und  grosse  '  herczeleit  and  vil 
arbeit  ^.  Dieselben  '  czwene  die  hettent  AUexander  beslossen  mit  gros- 
ser macht  nnd  krefften.  Oucli  so  hant  dieselben  knnigerich  in  India 
Tierzich  lant  und  sint  erkant  gar  witen  and  sind  allerhande  geschöppfede^ 
da  and  sind  Garmannen  ^  and  Artas  and  der  man  Pan  "  and  rarent  die 
berge  ancz  an  die  Infite.  Denselben  sind  oach  nahe  by  ^  gesessen  die 
deinen  Pigmej  and  sint  krangh  von  deinen  übe  and  sint  wol  ^®  czwder 
dümling  lang  and  hant  dieselben  ie  über  drü  ior  gar  vil  anefech- 
tinge  and  vil  strites  and  wenne  sü  ir  kint  geberent  so  sint  sü  z&  alter 
komen  and  ist  in  benomen  alle  ir  crafft  ^^  nnd  wahsset  ht  in  der  edde 
pfeffer,  der  gebirt  fracht  za  der  ^^  zit  ond  ist  des  pfeffers  farwen  sddr 
wiss.  Und  nistet  gar  wilde  würme  darinne,  slangen  and  vil  ander  tier  ^' 
and  wenne  es  geratet  *^  das  es  ^^  wii  zittig  werden  so  komen  die  lüte  *^  and 
tribent  ^^  die  tiere  and  slangen  mit  füre  daras  and  von  der  hitze  so  wirt 
der  pfeffer  gerampfen  and  wirt  swartz  far.  So  ist  ein  ander  volg  das 
hat  das  lant,  die  heissent  man  Moraby  and  sint  gar  gros  an  dem  libe 
and  nit  kräng  ^^  and  sint  gewohssen  tzwölff  cleffter  lang  and  hant  och 
gros  leit  von  griffen  and  tund  oach  manigcn  strit  mit  in  in  den  landen. 
Und  noch  ^^  der  anderbint  der  margken  so  ist  Agreite  '^  and  Bragman 
die  hant  einen  gloaben  wenne  sie  komen  an  iren  alter  and  in  die  jagent 
wirt  benomen^'  das  sü  wider  erjnngent  werdent  and  brennent  sich 
darch  daz  in  dem  füre  daz  in  ein  nawe  jagent  werde.  Dobei  hant  die- 
selben lant  lüte  die  hant  einen  andern  Sitten,  wenne  ir  vatter  andm&ter 
begynnen  alten  so  slahent  sie  sy  zn  tode  and  wer  das  '^  do  nit  en  dette 
den  hettent  sü  für  böse ''.  Oach  so  sint  in  denselben  landen  lüte  die 
hant  z&  ir  spise  ^  raawes  fleisch  ro  vische  and  begond  sich  sölicher 
spise  and  trinckent  des  versalczen  meres  and  also  ernerent  '*  sich  die 

1  C  Gocke  UDd  Mag.         2  C  toten.         3  C  fehlt  ,,gro88e<*.         4  C 
fehlt  ,,vü  arb."  5  C  Die.  6  G  allerleye   beschöppfede.  7  C  Ar- 

moniten  and  Ortas.  8  C  fehlt  „und  der  man  Pan<*.  9  C  fehlt  „by**. 
10  C  fehlt  „wol".  11  C  fehlt  „alle  ir  craft".  12  C  jeder.  13  C 

würme.  14  GH  geratet  komen.  15  G  es  zitig  würt  16  GH  lant 
17  G  die  lüte.  18  G  krank  und  sint  rast  lang  nnd  man  achribet  das  sy 
Bigent  Tj  klofftren  lang  und  dieselben  lüte  habent  euch  vil  strites  mit  den 
griffen.  19  G  und  mit.  20  G  Agarite.  21  G  benomen  so  hant  sy  ein 
Sitten  das  sü  sich  brennen  in  dem  fdre  durch  das  in  ein.  22  G  das  ander 
in.        28  G  böse  and  ongereoht.        24  G  die  essent        25  G  generent. 
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lüte  YOQ  do  ^  and  seit  ans  die  geschrifft  fdr  ein  gantze  worheit«  (hieh 
80  vindet  man  in  denselben  landen '  lüte  die  halp  ^  menschen  sint  and 
halp  tier.  Bi  demselben  lande  so  ^  ist  ein  lant  do  inne  sint  16te  die 
bant  die  versenen  in  ^  sich  kert  nnd  die  füsse  hinder  sich  an  *  an  man- 
nen and  an  firowen  und  hat  eins  xvi  zehen  an  den  füssen. 

Das  xix.     In  disem  lande  vindet    man  lAte  die  hant  hondesköpfe  and  bant 

wildes  tieres  hüte. 

Bi  disen  landen  da  vindet  man  ander  lüte  die  hant  hoapter  also  ^ 
bände  und  gond  nit  anders  gecleidet  den  mit  wilden  tieren  hüten  ®. 
Man  höret  sie  nit  menschen  reden  han,  sie  hant  ein  stimme  also  bände 
und  vindet  man  öch  nahe  doby  das  sint  ander  lüte.  Wennen '  eine 
frowe  sol  ein  kint  geberen  so  es  denne  geboren  wirt  so  ist  gar  gro  and 
wenne  sie  geratent  an  ir  alter  komen  so  werdent  sü  swartzfar  *^  and  ^^ 
werdent  vil  alter  den  ander  late  und  wenne  sü  alt  werdent  so  gewin- 
nent  sie  swarczen  schin.  So  vindet  man  die  lüte,  do  ist  gewonheit  wenne 
ein  frowe  ein  kint  gebirt  so  sy  fünf  ior  alt  wirt  so  wirt  das  kint  nit 
alter  ^^  dan  acht  ior  alt  so  stürbet  es  *'  denne,  wenne  ime  ist  von  gotte 
nit  furbas  '^  das  leben  geben.  Ouch  so  sint  gesessen  nohe  doby  die  wil- 
den Etistamasti  '^  dem  an  der  Stirnen  einCiclopes  hanget  ^^  und  by  den 
Enopotes  das  ist  ein  wildestier,  das  hat  einen  fas  daruff  es  stet  undget 
der  ist  also  breit  und  also  gros  '^  wenn  er  sich  an  sine  ruwe  leit  so 
decket  er  sich  mit  sine  füsse  und  mag  ime  kein  ungewitter  gesdiaden  ^®. 
Dasselbe  volcke  git  yme  selber  schirme  und  schetten  and  sint  gar  snelle 
und  drate  also  der  wint. 

Das  XX.     In  disem   lande  sint  lüte  die  bant  keinen  kopffe  nnd  stond  in  die 

oogen  an  den  ahsselen. 

Bi  dem  lande  do  vindet  man  Inte  die  hant  keine  köppffe ''  and  sint 
beraubet  des  houbetes  und  stond  in  die  ougen  an  den  achsselen  und  hant 
für  nase  und  munt  zwei  locher  und  sint  vornan  an  den  brosten  abo 

* 

1  C  fehlt  ,,von  do".  2  C  in  denselben  landen.  8  C  die  obai- 
nß  mensoben  sint  nnd  unden  nß  tiere.  4  C  fehlt  ,,so  ist*'  bis  „darlnne*'' 
5  C  für  sich  gekert.  6  C  fehlt  ,.an  an<'  bis  ,,fas8en*'.  7  C  als  di«. 

8  G  bfiten.     Sü   bant  nit  mensoben   rede  sandem  als  bände.  9  C  fehlt 

„wennen'*  bis  „gro  and".  10  C  sobwars.  11  G  fehlt  „and  werdent*, 

bis  „ander  lüte**.  12  G  keins  ollter.  18  G  fehlt  ,^o  stürbet  es**.  U  C 
lenger.  15  G  Aeurtamasia.  16  GH  sänget  17  G  fehlt  „also  gros**. 
18  G  schaden.         19  G  köpfe. 
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geschaffen  al8  ein  swin.  Also  seit  uns  die  geschrift.  Durch  dasselbe 
lant  flösset  ein  wosser  das  heissetPhison*  und  ist  genant  Ganges.  Dob7 
sint  lute  wonende'  die  lebent'  keiner  spise  und  lipnarunge*.  Ir  spise 
lit  in  ajns  appfels  gesmag  und  zu  welher  zit  sy  daran  smackent  so 
mAgent  sy  woP  vor  hunger  gesin  und  wenne  sie  mut  haut  ttber  velt* 
so  nement  si  die  oppfel  mit  in  und  smackent  daran  vor  huugersnot  nud 
wenne  sie  bösen  gesmack  smeckent  so  sterbent  sie  davon.  Onch  so 
vindet  man  das  in  dem  lande  gar  gruwelich  gros  würme  und  wa  ^  die 
würme  gros  hitze  vindent  do  verslinden  sy  also  gantz  und  gar  vil  ander 
tier  die  durch  daz  mer  swymmen  mit  grosser  craft.  Ouch  so  ist  ein  tier 
in  dem  lande  Goucciata  ^  genant  das  ist  gar  frevelbaftig  ^  und  kunne 
und  ist  sin  geschöppffe  ^^  also  ein  esel  und  ist  hals  und  houbet  als  ein  ^^ 
hirze  und  het  ein  brüst  also  louwe  und  die  füsse  daruf  es  gat  die  sint 
gestalt  also  ^'  eines  rossesfus  und  stat^^  yme  der  munt  offen  untz  an  die 
oren  *^  und  hat  für  alle  zene  ein^^  bein.  Es  het  ein  gros  hörn  das  snidet 
also  ein  sege  und  het  sin  munt  ^^  menschenrede  und  verstet  es  nieman  *^. 
In  demselben  lande  ist  ein  tier  wonhafft  das  heisset  Cale  und  ist  sin 
geschöppffe^®  noch eim rosse  gestalt  und  in  derselben  grosse  und  ist  sin 
houbet  und  sin  wangen  gestalt  also  ein  her  vomen  und  hindeuan  idso 
ein  elepfant  '^  und  ist  sin  zagel  ouch  also  und  hat  zwei  '^  wisse  horner. 
Wenne  in  der  zorn  begriffent  so  stirbet  das  einhorn  '^  hinder  sich  und 
wenne  es  müde  wirt  mit  dem  einhorn  so  butet  es  das  ander  herfür  *' 
und  vihtet  tag  und  nacht  und  ist  das  tier  swartz  far.  Ouch  sint  wilde 
rinder  da  die  sint  vornan  und  hindenan  gebrustet  und  sint  gar  froissliche 
tier  und  stat  nw  ir  '^  munde  wit  offen  und  haut  '^  grosse  höbeter  und 
werden  gar  selten  zornig.  Aber  wenne  es  zornig  wirt  so  mag  es  nieman 
gefohen^^  es  sie  dan  das  man  es  fehe  diewile  es  iung  ist  also'^  einkalp 
und  donoch  mag  es  nieman  gezemen  und  müs  es  eweklich  wilde  sin 

* 

1  C  PiBOD.  2  G  fehlt  „wonende^         3  C  gelebent.         4  C  lip- 

liohen  narange.  6  0  wol.  6  C  so  sü  ubervelt  wellest.  7  C  fehlt 
„und  wa  die  würme*'  bis  „gross  craft",  hat  aber:  und  was  tier  sti  vindent 
die  slindent  sd  also  gantze.  8  C  Canooiata.  9  H  sweuelbaftig.  10 
C  ist  gesohaffen.  11  C  gleich  eineuL  12  C  als  pferdefüsse.  13  C 
stant  14  C  hat  hier  ein  einsohiebsel,  das  ins  vorige  oapitel  au  gehören 
scheint.  15  C  nit  me  denn  ein.  16  C  het  eines  menschenr.  17  C 
nit  vil  Idtes.  18  C  gesohaffende.  19  C  ist  der  bär  hinten  und  der 

elephant  vom.  20  G  fehlt  ,,zwei".  21  G  tier.  22  G  dar.  28  C 
sUt  der.  24  G  wite  naselöoher  und  gr.  25  G  genahen.  26  G  fehlt 
„also  ein  kalp**  bis  |,wilde  sin". 
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also  es  danne  die  natare  an  yme  hat.  Es  gat  onch  ein  Her  in  demselben 
walde  ^  dasheissetMacera '  nnd  ist  gar  ein  wunderlich  tier,  denn  es  hat 
eines  menschen  antlit  nnd  sint  yme  sine  oren  drivaltig  ^  und  ist  gestalt 
also  ein  lowe  nnd  het  einen  swartzen  zagel  ^  und  ist  spitz  also  ein  nagel 
und  tut  gar  grossen  schaden  mit  und  ist  sin  farwe  ^  rot  also  ein  bl&t 
und  het  ein  helle  stymme  als  ein  mensche  und  sint  yme  die  ougen  gel 
und  löffent  balder  dan  kein  vogel  mag  gefliehen  und  wa  yme  menschen- 
flelsch  werden  mag,  das  ist  sin  höheste  spise  ^.  In  demselben  lande  do 
gent  rinder  inne  die  haut  drü  hörner  und  haut  fOsse  sint  sinnewel  also 
rosses  füsse  und  sint  unmassen  snel  und  starg.  Ouch  vindet  man  ein- 
herne  do  die  in  aller  der  weite  nieman  mag  bezwingen  also  starg  sint 
sie  und  ist  ir  lip  gestalt  als  ein  ros  und  ir  houbet  also  ein  hircz  und  das 
treit  es  vygentlich  über  und  hat  unsittlich  geberde  und  hat  fÜsse  also 
ein  helffant  und  ist  gezagelt  als  ein  swin  und  het  ein  hörn  das  ist  also 
luter  also  ein  glas  und  ist  wol  xl  schuhe  lang  und  wenne  es  zornig  wii*t 
so  ist  es  sterker  den  vier  ander  tier.  Es  ist  also  unverzagt  und  also 
freissom  das  es  nieman  mag  gefahen  denne  ein  lüter  reine  maget. 
Wenne  es  die  sieht  vor  yme  sitzen  so  wirt  ^  des  tieres  demütikeit  so 
gros  und  leit  sich  der  iuncffirowen  in  den  schos  und  ruwet  ^  schone  by  ir 
kuschheit  zu  lone  so  vahet  man  es  dan^  Ist  es  aber  das  sy  ist  ein  wip 
und  git  ir  selber  megdenamen  ^  so  lat  es  sü  nit  genesen  es  zoiget  an  ir 
grossen  zorn  und  riebet  die  valscheit  an  ir  die^^  sie  also  geton  het.  Man 
vindet  ouch  in  India^^  tigertiere  und  pantier.  Das  pantier  lebet  in 
selicher  art,  von  der  reinikeit  in  kurtzer  stunt  wirt  gesunt  wa  es  sinen 
atmen  smecket,  wen  es  nert  sich  keiner  spise  anders  dan  reiner  vnirtze- 
len  uz  der  erden  die  ysset  es  und  davon  git  des  pantiers  gesmag  gar 
gute  Sterke.   Wer  es  smacket,  ist  er  siech,  er  wirt  gesunt  davon. 

Das  zzi.    In  disem  lande-  vindet  man  gros  lowen  do  yindet  man  gros  slan- 

gen  die  lowen  z&  in  in  das'wasser  ziehen. 

In  dem  lande  anderswo  nüt  verre  davon  dar  ist  eyn  Gangis  ^'.  In 
demselben^'  wasser  gant  ole^^  die  sint  drizehen  schuhe  lang  also  uns  die 

* 

1  C  lande.  2  C  Mijora.  8  H  drimal  tig.  4  C  einen  spitzen 
sobarfen  zagel.  5  C  fehlt  „sin  farwe*'.  6  Die  folgende  stelle  bis  „es 
ist  also  unTerzagt  and  freissam"  ist  hier  weiter  aasgesponnen  als  in  C. 
7  G  ist.  8  C  rüwet  by  ir  schöne  kuschheit  Ist  es  aber.  9  C  megt- 
liohen  namen  git,   so  zoiget  es.  10  C  fehlt  „die  sie"  bis  „geton  het''. 

11  Alle  bdschr.  ludea.  Das  folgende  hier  aasfOhrlicber  als  in  C.  12  C 
wasser.        18  C  lande  ond  w.        14  C  ele. 
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geschrillt  seit  vor  die  worheit.  Dasselbe  wasser  treit  onch  slangen  die 
sint  gar  gros  nnd  hant  krebisscberen.  Also  ist  es  geschaffen  und  ist 
einer  sehs  clofftern  lang  nnd  ist  kein  belfant  noch  kein  tier  so  gross  sä 
ziehent  es  in  das  wasser.  Man  vindet  onch  in  denselben  ^  mer  also  grosse 
snecken  nnd  wenne  sie  ns  iren  husem  gant  nnd  ir  hnse  blibent  1er' 
ston  so  machent  die  Inte  dams  die  hnser  nnd  habent  hos  nnd  '  obetach 
davon  daz  der  sneck  nff  ime  trng^.  Die  erde  die  daz  was  man&ntöch^ 
daz&gegen  einen  hohen  gebirge  edelen  adamast  nnd  der  ist  der  art  das 
er  dem  agestein  ^  nympt  alle  sine  craffi  nnd  mag  in  nit  gebrechen  danne 
bockes  bl&t  nnd  ist  öch  gnt  zn  manigen  dingen  die  mir  nit  alle  erkant^ 
sin.  Nn  gat  dnrch  das  lant  Indeam  ein  wasser  heisset  Indus  and  von 
dem  wasser  stat  geschriben,  das  Indus  nnd  Carls  ^  die  wasser  ein  lant 
scheident  das  heisset  Procia  und  ligent  drissig  lant  darinne  mit  sunder  ^ 
namen  gros  nnd  wit.  Also  das  lant  Arrotosa  ^^  das  litindrigenmarcken 
und  manig  ander  riches  lant  das  hie  nüt  geschriben  stat.  Asseria  ist 
onch  gelegen  ^^  nnd  waz  in  demselben  lant  ein  richer  man  '^  Assur  ge- 
nant nnd  waz  Sems  son  der  stifte  dasselbe  '*  by  der  czit  und  h&b  an  ^^  das 
ime  müsten  dienen  die  witen  knnigrich  und  do  zegegen  da  logent  in 
dem  ^^  marcken  Persidea  und  Medea  ^^.  Da  ynne  was  die  herschaft  des 
gewaltes  gesessen  und  zinstent  hin ,  was  gensit  meres  was.  Und  hie 
dissiten  ^'^  so  yohet  sich  ein  ander  marcke  an.  Acrotigris  gat  an 
Afiricam  hin  wider  z&  demselben  kunigrich  und  gar  yil  künigrich  do 
wil  ich  ein  teil  hie  nennen.  Zwüschent  denselben  zweien  wassern  lit 
Mesopitania,  darynne  sind  die  grossen  muren  ^^  von  den  ich  vor  geseit 
han.  So  lit  an  der  marcken  z&  einer  siten  Babiionie  und  Caldea  and 
das  lant  Saba  and  Arabia.  Dasselbe  stiftete  Saba  bi  den  tagen  als  ir 
vor  hant  gehört  des  vatter  Games  ^^  sun  hies  Thns,  und  do  vindet  man 
dazselbe  daz  wir  onch  heissent  und  stosset  an  dieselbe  marcke  Synay 
Erob  der  berg^^  und  doby  sind  nohe  gesessen  die  frechen  Moabiten  und 
Adomyten  undYdomen'^  und  ligent''  dazu  einer  siten  die  wilden  Ala- 
mitten'^  ond  dieselben  tier  sint  sider  worden  und  hant  sich  doniderge- 

* 

1  G  lande  mere  grosse.  2  C  hose  lossent  ston.  3  C  fehlt  „hus  und'*. 
4  G  fehlt  „das  der*'  bis  ,,daz  w«z*^  5  G  doh  daselbs  guten  ongstein. 
Man  vant  ouch.  6  G  agstein.  H  ongestein.  7  G  bekant  8  G  Firns. 
9  G  sanderlieben.  10  G  Acorosa.  11  G  ist  nohe  doby.  18  G  barger. 
13  G  dass.  lant  14  G  an  zu  stiften.  15  G  der  maroke.  16  G 

Meda.  17  G  diso  zit  18  G  lowen.         19  G  Garns.  20  G  feblt 

,,£rob  d.  b.**        21  G  Adimon.        22  G  legent.        23  G  Elimiten. 
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lossen  by  Eufrates  ^  dem  grossen  wasser.  und  an  dem  mittelen  dem  mer 
sitzen '  manigerhande  merwunder  und  lit  Syria  das  grosse  ktinigrich 
dazwischent  Damas  Antioch  der  dannoch  niergent  keins  was  und  da 
liessent  sie  sich  nider.  Und  stosset  ein  lant  daran  daz  heisset  Sem  und 
Gognia  und  stosset  daran  Tiras  andTyms.  Die  worent  von  Japhet  ' 
geboren  und  stifltet  das  schöne  nnd^  die  von  Sydone  und  wart  Games 
sfin  ^  gemacht  und  ist  gar  herlich  gemacht,  und  lit  do  Libano  der  berg, 
nndda  entspringent  zwei  wasser^  die  bringent  zusamen  den  Jordan  nnd 
heizet  das  ein  Jor  und  das  ander  Dan  und  stosset  der  rehte  Jordan  an  eyn 
lant  Palestina  und  Jndea  und  Gananes^.  Gomorra  nnd  Sodoma  dieonch 
wurden  gebuwet  die  versant  ^  got  von  ir  sunde  wegen  in  die  aptgnmde 
unddonuso  lit  na  das  rot  mer  nit  vere  and  do  sitzet  ein  herre,  der  ist 
von  dem  Ysmaheliten  and  ist  der  geboren  ^  von  Ysmahel  sün  and  der 
scharen  sint  xii  die  manig  ior  nit  cristen  gewesen  sint  and  was  ir  vor 
ziten  nit.  Na  fugette  es  sich  das  sich  die  kint  teiltent  die  von  Noe  ge- 
boren wardent  and  die  insele  and  das  lant  die  do  genant  sint,  die  haapt- 
iantlate^^  and  vohet  an,  do  die  süne  affgat  anddastatir^^  lantmarckin 
der  muten  erden  des  meres  mit  manighande  diet  and  ^'  vil  landes.  An 
dasselbe  land  sieht  man  stössen  ^'  asserhalp  Egipten  and  daz  waz  genant 
Mesraym  and  der  styffte  es  and  nant  es  noch  ime  and  sie  hant  es  ge- 
heissen  Ganopita  *^  nach  einem  aptgotte  den  sie  anbetten.  Donach  kam 
Egiptas  dar  mit  grossem  gewalt  noch  dem  wirt  es  genant  also  es  noch 
heisset  and  hebet  osthalp  sin  marcken  an  and  strebet  ^^  an  dem  roten 
mere  ab  and  ist  westen  einen  vere  streich,  dovon  tat  ans  sein  ander- 
scheit  erkant^^  and  stosset  bitz  an  das  lant  Libian^^  also  ans  die  ge- 
schriffb  seit.  So  hat  Egipten  das  lant  xxiii  late  diet  and  ist  gar  ^^  wol 
erzaget  and  ist  wol  behüt  and  hat  wol  handertdasent  guter  vesten.  In 
demselben  lande  ist  weder  künig  noch  keyser  and  schat  nit  vor  der 
sannen  schin  '^.  Wenn  von  dem  flasse  wird  es  fachte  and  da  fldsset  ein 
wasser  darch  das  heisset  Kilos  and  wenne  dis  gros  ist  so  übergflsset  es 
das  gantze  lant  and  ^^  von  des  wassers  crafit  so  wird  das  lantf&chte  and 

* 

1  C  Effirates.  2  C  sint.  8  G  Joset  4  0  fehlt  „die  von 

Hydome  und'*.  5  C   sin.        6  C  dage  wasser.  7   G  Cananens.      H 

Gtomoyra  und  Sydoma.  8  C  rersagte.  9G  der  gebemoge  Ysm.  10  G 
bttptlüte.  11  G  die.  12  G  and  man  sieht  vil.  18  G  stosset.  14 
G  Ganopia.  15  G  strecket         16  G  bekant         17  G  Labian.         18  G 

fehlt  „gar  wol<*  bis  „wol'*.  19   G   and  tat  in  die  suone  kein  schaden. 

20  G  fehlt  „and  von  des  wassers  eraff'  bis  „beriiaflkig'*. 
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berhalftig  und  hat  Allexander  daselbs  über  ^  hnndert  ior  gebnwen.  In 
dem  lande  ist  ein  site  zu  Babilonie  in  der^  honbtstat  und  in  den^ 
witen  kOnigrichen.  Und  denselben  landen  ist  ein  nnderscbeid  onderhalp 
der  undermarcken  Yon  Galpia,  von  Cacnsus^  das  ostlant  vil^  nohebis* 
an  die  marcke  und  dazwtischent  gar  vil  landes.  Und  in  der  stat  sitzen 
Amasiones  die  frechen  frowen.  Die  hant  mit  craffi;  gar  werliche  lip  und 
hant  frefelicb  ^  synne  and  stot  ir  gemüte  nit  anders  den  wie  sie  sich 
der  manne  erweren.  Das^  mer  nnd  das  gebirge  nnd^  das  lant  be- 
sliessent  allenthalp  ir  hohen  vesten  gar  wol.  Ich  bin  euch  nnterwyset 
durch  die  gancze  worheit  von  Mapsageten  ^^  und  Seres  ^^  das  sy  zem 
ersten  begunden  machen  siden  nnd  was  von  siden  erkant  ist  Darstös- 
set  an  ir  lant  '*  und  stösset  daran  Reccia  das  lant  und  Ircania.  Da  ynne 
fliegent  vögel.  Das  seit  die  geschrifit  vor  wor  das  ir  gevider  git  liebten 
schin  und  mügent  sich  nit  verbergen.  Wenn  es  vinster  ist  so  gesiebt 
man  by  naht  ir  gevider  und  git  gar  liebten  glast  ^'.  Zu  einer  siten  by 
disem-  lande  do  ligent  czwey  lant  die  sint  gar  gros,  daz  ein  genant  Gicia 
und  das  ander  Hinna  ^^  und  hant  dieselben  zwei  lant  xxiiii  diet  die  sich 
begent^^  in  dem  binde  und^^  daby  sint  nobe  gelegen  Yperbery  und  stös- 
set daran  all  nebst  Albana.  Das  wip  und  man  die  sint  gar  in  wisser 
farwe  und  schöne  blang  ^^  und  '^  wisser  far.  Daz  get  us  Armanie.  Da 
inne  ligent  berge  genant  ^^  Arat  und  uff  demselben  berge,  do  lies  sich 
die  arche  nider  da  Noe  inne  was  also  ime  die  gottescraft  ^^  gebot  also  ir 
da  vornan  hant  gehört.  Iberina  und  Gapidocia  die  liegent  daran  und 
in  dem  lande  werden  sy  stein  drageu  von  dem  winde  und  wenne  es  ge- 
worffen  wirt  so  lebet  es  nit  fürbas  denne  dry  ior  und  stirbet  denn. 

Von  dem  ersten  teile  der  weite. 

In  dasselbe  lant  stösset  ein  michel'^  lant  unddensprichet  man  ein 
houptlant  und  sust*'  lande  in  demselben  lande,  wen  es  gar  gros  und  wit 
ist  und  ist  manigerhande  lute  kant  inne ,  und  ist  dasselbe  lant  gelegen 

1  C  me  danne.        2  C  Bab.  die  haupt.        3  C  fehlt  ,,iD  den'S  daf&r 
wite  kün.         4  C  CataauB.  ö  C  stösset  vil.  6  0  fehlt  „bis  an  die 

marcke".  7  C  froweliche.  8  C  fehlt  „das  mer**.  9  C  fehlt  „nnd 
das  lant**.  10  C  Massagante.  11  C  Spes.  12  G  lant  Aulrecia  nnd 
Irricania.  18  C  schin.  14  G  Uamma.  15  G  begont.  16  G  fehlt 
„und  doby**  bis  „Yperbery**.  17  G  blanck.  18  G  fehlt  „nnd  wisser- 
far**.  19  G  fehlt  „genant  Arat**.  20  G  kraffU  21  G  mehtig.  22 
G  erafthlt  bis:  „Na  lit*'  mit  anders  werten. 
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in  dem  mere  und  gat  gar  nohe  dorflber  und  ist  mit  grosser  h&t  besetzet. 
Nu  lit  ein  stat  darynne  minner  ^  Asia  and  ist  die  hauptstat  dazegegen. 
So  heisset  ein  stat  Epbeos  ^,  darynne  lit  sant  Johans  der  gros  evan- 
gelist  und  liess  sich  onch  da  nider  mit  siner  ruwe.  Dieselben  knnigrich 
die  da  ligent  in  der  minner  Asia  das  ist  Botania  und  heisset  das 
ander  Bercia  und  stGsset  ein  lant  daran  ^  Nihte  und  Nitta.  Do 
vindet  man  in  andern  bücheren  das  sie  nit  da  ligent.  Sy  ligent^  in  Bu- 
dno^  und  ist  daynne  gelegen  Frigida^.  Das^  riebe  ist  gar  werlich  ge- 
stalt  mit  Stymera  der  höbtstat.  In  dem  lande  so  lit  daby  Cilicia  und 
die  mindere  Frigida  und  Conia.  Ouch  wart  Troy  die  rieh  stat  ouch 
darin  geleit  mit  grosser  wirdigkeit.  Sitonia  und  Carica^  und  Lidia  das 
sint  grosse  ^  knnigrich  und  flösset  darin  Thiracbiria  *^  und  flüsset  ein 
Wasser  von  eime  kunigrich  zum  andern.  Ouch  so  hefftet  sich  daran, 
noch  dem  also  die  geschrifft  seit,  Isturia  *^  und  stosset  daran  Cilia  *^  und 
ein  lant  ist  ^^  genant  Amanathamus  ^*,  Und  sint  czwei  bohe  gebirge,  die- 
selben zwei  lantscheiden  ir.^^  marcke  und  stösset  daran  Lycia  und  Ber- 
sidia  ^^  und  Pharphilia.  Pontus  ^^  ist  ouch  da  gelegen  das  bat  yeste  vil 
von  der  mer  und  sprechent  mare  pontus.  Also  ist  der  lant  marcke  us 
und  ist  dis  die  gelegenbeit  ^^  der  erd  also  uns  die  geschrift  seit. 

Das  zxii.     Dis  ist  das  ander  teil  der  weit. 

Asia  die  grosse  ^^  houptstat,  der  teil  der  lande,  darynne  sint  grosse 
wunder;  die  lant  von  den  ich  vor  geseit  han  darynne  liess  sich  Sem 
und^^  siner  gesiechte  kint  nider  mit  grossem  gebuwe.  Und  was  iuze  teile 
wart  zu  derselben  fart  das  ist  sider  gar  sere  uffgewahsen  *'  und  lies  sich 
da  nider  Kames  kint  und  vil  in  danoch  Sems  teil,  also  in  Egipten  in 
Affiicam^^  Canaines^'kint  die  hant  vil  grosseren  gewaltes,  wenn*^  ires 
geslechtes  so  vil  wart  und  schein  in  wol  des  dritteiles  also  vil  also  den 
anderen  brudern.  Do  zoch  Sem  Sems  sun  durch  grossen  krieg  gen 
Jherusalem.  Do  waz  einer  ynne  hies  Inbustus  Gananus  ^^  und  noch  den 

* 

l  G  fehlt  „mioner*^       2  G  Opheus.        S  G  daran  das  heisset  Victa. 
4  C  fehlt  ,^sy  ligent".  5  G  Britannia.  6   G   Frigdia   und  gensit  der 

Gamy.  7    G   fehlt   „das   riohe  ist"   bis  „and  Gonia*".  8  G  Gartiliot. 

9  G  grosse  lant  und  k.  10  G  Tiritiria.  11  G  Ystiria.  12  G  Ytalia. 
18  G  heisset.  14  G  Amanatarus.  15  G  die.  16  G  Prosedia  und 

Phapbilia.  17  G  Potus.  18  G  gegenbeit.  19  G  grösflte.         30  G 

und  sin  kinde.  21  G  ußgewahssen.  23  G  Effraym.  23  G  Garns. 

24  G  von.         25  G  Robustas  Gamenus. 
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beiden  wordent  sie  genant  die  andern  teile.  Die  andern  teile  solten  be- 
Bitzent  Japhetis  kint  by  einen  tagen  nnd  dammb  wil  ich  sagen  iren  na- 
men  und  ir  nnderscheit  noch  ir  gelehenheit  ^ 

Das  xziii.     Wa  Berns  lant  anhebet 

Das  ander  teil  des  landes  zil^  nnd  marck  ambgang'  nnd  der  stifit 
lantlüte^  die  nennet  ans  die  geschrifit  also.  Darapia^  heisset  das  ander 
teil  der  ander  marck  des  gestechtes  nnd  reichent  die  von  nordan  mit 
anderscheit  antz  do  die  landesmarcke  einen  onderscheit  hat  Und  do 
geit  das  dritteil  an  und  sint  die  berge  Baphey  ^  nohe  daby  gelegen  and 
ein  gros  wasser  genant  Dames  ^  nnd  selbe  fias  flüsset  die  marck  nmb 
und  gat  die  Tunowe  ^  also  si  gat  nnd  hat  iren  fias  nnd  namen  hin  an 
die  höhste  ®  Albe  also  ich  sin  nnderwiset  bin.  Die  gensit  Geroime^^  ge- 
legen sint  die  hant  den  namen  gemessen  nach  ^^  tatschen  landen  von  den 
sie  also  genant  hant  Germania  nnd  welhes  die  nndermarck  sy  nnd  schei- 
det sy  der  Rin  westerhalp,  nordan  die  Albe;  also  sü  noch  iren  lonff 
hant  die  die  marck  anderscheidet  und  git  derselbe  ein  Strosse  und  in 
demselben  teile  litSwoben  ^'  und  das  hies  vor  ziten  Almania^^  noch  Al- 
lymania^^  demBodenseundswebet^^  in  derSwoben  lant  und  flösset  der 
Rin  in  der  Swobenflus  von  dem  lantgebirge  und  gat  von  einem  sun- 
dern teile  und  hat  den  Aus  untz  an  das  grosse  Nortmer.  Ouch  so  lit  bi 
dem  ^^  Rine  manige  gute  yeste  und  stosset  gar  viel  gutes  ^^  lant  daran. 

Das  xxiv.     Von   Swobenlande. 

Die  Tunowe  entspringet  in  Swobenlande  und  bringet  mit  craft 
mare  ponticum  ^®  und  Ix  mannhafftiger  '^  wasser  und  get  in  dem  ester- 
mer  ^^  und  hat  ire  flus  geteilet  in  vii  *^  gros  streng.  £  das  ir  Aus  koste 
indasmer,  da  sie  hinreichet,  so  stosset  au  Swoben,  Peuerlant^^  donoch 
Osterfranken  ^^  und  lit  der  Rin  zwischent  Rinfranken  zu  der  westersiten 
und  get  ein  ger  ^  tütschen  landen  über  Rin  an  welsche  lant.  Nu  stosset 

« 

1  0  gelcbenbeit.  2  C  fehlt  „zil*'.  8  C  umbgant.  4  C  laod 
und  lüte.  5  C  Earopia.  6  C  Bapbi.  7  G  Das.  8  C  vergl.  Graff 
DiotiBca  I,  1.  p.  61  ff.  9  C  böheate.  10  C  Gcrnne.  11  C  von. 

13   C   Swobenlant  13  H  Almonia.  14  G  Almania.  15  G  feblt 

„•webet  in"  bia  ^nnd  flüsset«.  16  G  dem  mere  Rin.  17  G  fehlt  „guter*«. 
18  B  pontum.    H  potum.  19  £  mannhafiler.     G  nambafftiger.         20  £ 

ostmer.  G  oster.  21  £  gestreng.  B  darzastreng.  G  fltisse  grosse  und 
strenge.        22  G  Reaerlant.         23  G  Osterlant.        24  B  gere. 
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Ofiterfrancken  Turingenlant  ^  an  ein  andersite  and  ist  darangewahsen  ' 
das  starcke  lantSahssen^  und  die  herscbaft  bi  der  Albe  noch  ir  zal  bitz 
an  die  endo  sint  die  lant  genant  Germania.  In  diser  lantmarck  ist  ge- 
legen Dennemarcke  nnd^  lant  und  ynselen  die  gar  eigentlichen  darzu 
gebörent.  Also  ire  vernement  ^.  So  ist  nordan  über  den  wilden  se  und 
da  lit  das  grosse  lant  zu^  Sweden  und  gar  ein  witer  verer^  weg  von 
der  Tunowe  untz  gen  Norweg  das  ir  nieman  kan  zn  ende  ®  komen  und 
lit  davon  ^  bitz  an  daz  hohe  mer  gat*®  vjl  haubtlantstette^^  Und  ist  ein 
lant  genant  Messia  dem  ist  vil  landes  und  Mte  underton.  Also  seit  uns 
die  geschrifft  sint*'  dieworheit.  DieniderPannonnia^'  fromet  iren  na- 
men  und  ir  marcke,  das  sint  windesche  nomen,  dahin  gen  Gonstantinopel 
daz  Constantinus  gestiftet  hette  und  hebent  die  Kriechen  an,  also  man 
es  z&m  ersten  nante  und  nante  es  noch  ime  Jophetes  ^^  sun  den  ich  vor 
han  genant  und  diz  waz  in  der  zit  do  Noe  sin  gesiechte  stifftet  und  do* 
von  sint  die  von  mittelen  teile  mere  sint  alle  riebe  ^^  und  alle  lant  ^^ 
Eriechenomen  genant.  Ouch  so  ist  in  derKriechenlant  gelegen,  daynne 
sieht  man  mit  gewalt  schone  vü  kuniglicher  krönen  und  der  undergeben 
vil  Eriescher  *^  marcken,  DahnatiaundEpirus  *®  zwei  lant  in  des  landes 
grosse.  An  die  stosset  nohe  Aloea  ^^  Cocina  und  Molestia  und  Aladia. 
In  demselben  lande  ist  gelegen  Olymphus  ein  berg  und  das  stat  in  so- 
lieber  stat'^  hohe  das  er  bitz  aber  die  wölken  gat.  Do  ligent  die  aller- 
gresten  künigrich  Corintus  und  Achias,  Sicenie  '*  und  Archidia  die  ku- 
nigriche  die  marcke  hant  gefangen  also  yerre  gat  ir  name  und  ist  vor 
underscheiden  mit  den  marcken  in  '^  dem  mere  und  in  den  landen  des 
wir  hie  vor  hant  genant  also  uns  die  geschrifit  underwiset  '^.  Ouch  so 
rindet  man  mit  undersclieit  by  den  lande  '^  die  hauptlande  und  wie 
die  genant  sint.  Man  vindet  ouch  an  der  lantmarcke,  stosset  mit 
namen  daran  die  über  Pennonnia  '^ ,  die  windesche  spräche  und  sint 
genant  noch  lautlichen  sitten  ^^  und  der  namen  in  disser  marcken  und 

1  C  Türningenlant.  R  Tburingetilant.  2  G  daran.  8  C  fehlt 
,,8ach86n'*.  4  C  fehlt  „uod  laut".  5  C  hörent.  6  C  in.  H  Swoben. 
7  C  yerre.  E  yerrer.  8  C  ißu  wegen.  9  G  doron.  10  C  mere  gar. 
11  C  TÜ  hober  honbstet.  1 2  C  gesohr.  ffir  ein.  18  G  in  die  Pneama. 
H  in  der  Pennennia.  14   C   Pophates.     H  Pophets.  15  G  Höhende. 

16  G  lant  mit.  17  G  keiserlicben .  18  G  Empirenm.  19  G  Alora 

Contina  und    Milestia  und  Alodia.  20  G  fehlt  ,,8tat".  21  G  Sitenne 

nnd  Archida.        22  C  mit.        23  C  seit.       24  G  lüten.        26  G  Primonia. 
26  H  hat  hier  noch  die  unTerst&ndlichen  worte  „hant  sy  gesehen**. 
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gat  bitz  an  das  hohe  gebirge.  Die  ttitschen  lant  hant  gescheiden  wester- 
laiit  und  oster  and  ¥raz  windesche  marcke  erkant  t&t.  Dieselben  gebirge 
begynnent  gegen  Morsilien  ^  anzehebende  and  strecket  sich  verre  hin, 
dan  zwaschent  den  landen  eine  site  bitz  das  die  erde  ein  ende  hat  und 
t&t  das  mer  gar  guten  ^  onderscheit  erkant  da.  Und  da  inne  ligent 
Appennan  '  das  ist  gebirge  und  scheidet  das  windesche  mer  und  tatsche 
lant  hin  und  vahet  ^  an  Ungern.  In  der  witen  marcken  euch  so  lit  da 
vil  landes  und  königreich  und  manigerhande  löte  und  diet  und  vil  son- 
der sprochen.  Ouch  so  ist  an  der  lantmarcken  ze  Ungern  Stire  ^  und 
österich  und  scheidet  Ungern  die  czwei  lant.  Also  hant  uns  die  wisen 
geseit  der  gelegenheit  der  lande.  Ouch  so  stosset  ane  zwifel  Behem  * 
mer  hin  dan  und  Rassen  Prussen  und  al  feit  das  lit  in  windeschen  mar- 
cken und  lit  daz  windesche  ^  lant  gesundert  zu  einer  siten  also  man 
yme  ^  sprichet  in  Latin  Panonia  ^.  Und  da  ist  die  underscheit  der  lant 
also  uns  die  geschrifit  bescheidet,  was  hie  vor  und  noch  geschrieben 
stot.  So  lit  das  rieh  Appemische  ^^  ein  site  bey  der  windeschen  marcken. 
Italia  die  mit  dem  mere  westiklich  ^^  sint  beslossen.  Darynne  so  hat 
das  Römesche  rieh  von  urhab  sinen  namen  und  da  stat  ouch  der  stul 
den  man  der  Cristenheit  sol  geben  noch  lere  der  cristentlichen  orde- 
nunge  ^^  und  noch  den  gebetten  ^'  gottes  und  da  ynne  do  ligent  gar  vil 
richer  ^^  lant  und  ist  die  houptstat  genant  Sicilie  ^^  und  hant  den  namcn 
also.  Galebrie  *^  und  PuUia  Zercalubir  sint  by  einander  gelegen  und 
sint  ^^  nochgeburen.  So  ist  ein  kant  ^®  genant  Caput  principatus  ^^.  Hie 
dissit  stat  ein  hoher  berge  Marcinaliget  ^^  und  Spolit  da  sit  da  ligent, 
da  Rome  lit  '^  und  hant  alle  Cristen  orden  ^*  sin  und^rton.  Daran  stosset 
Tuschan  und  hat  ein  ende  do  das  Bertingurte  '^  stat  und  lit  Rome  ^* 
z&  einer  siten  und  ^^  Oncken  gegen  osten  und  gat  Lamparten  ^^  an  Romane 
und  durchflösset  der  pfat  von'^  dem  gebirge  in  das  mer.  Und  hant  die- 
selben lantmarcken  vil  vester  guter  lute  wider  und  Mr  in  der  gegen, 

1  C  Manilien.  2  C  fehlt  ,,gar  guten'*.  3  C  Appenai.  4  C 
reichet.  5  C  Stüre.  6  Befaemer  lant  daran.  7  G  wind,  mere  und 
lant  8  C  nn.  9  C  Pomoria.  IOC  Apponische.  1 1  H  veUohlich. 
12  C  oristenheit.  18  C  geboten.  14  C  grosser.  16  H  8alie.  16 
G  Oalobrie  und  Pollin  und  Jercalubrie.  17  G  sint  genant  nocbgeb.  18 
G  lant.  19  G  Principiat.  20  G  Martinialigit.  GH  Spolie.  21  G  do 
Bit  do  ligent  do.  22  G  ordeninge.  28  G  Bertingart.  24  H  Romane. 
26  G  fehlt  ,,und  Oncken**  bis  „Osten**.  26  G  Lamparchen  gegen.  27  G 
durch  das. 
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also  idi  vor  geseit  han  Gallia '  der  name,  und  ist  das  ein  teil  des  lantes 
genant  Gallia  bellica.  Norden,  zu  tal  also  Troy  mit  eimeu  flösse  Mor- 
roch  ^  die  gute  honptetat  darin  gesät  ^  Einsidel  and  der  grosse  haupt- 
k6nig  in  dem  lande  in  Africa  und  alle  lant  sint  anderton.  Der  sitzet 
daraff  and  ist  mit  grosser  richeit  gestiftet  worden  and  daby  ist  gelegen 
Gatilia  ^  Emadia  Appone  and  Maritana.  Das  lant  daz  ist  von  rehter 
swertze  genant  also  und  darynne  sint  vatter  und  matter  kint  von  rehter 
hitzen  swertz  und  eins  morgens  wit  stosset  Effesis  ^  daran  and  Yitania 
and  Cesaria  und  Saba  und  Ethiopia  ^  und  lit  zfl  einer  siten  wester- 
halp  in  der  Moren  lande.  Und  also  sint  die  lant  gescheiden  ^  und 
do  sitzet  der  berre  Garamatia  by  dem  mer.  Dar  ist  ein  burne  der 
ist  in  dem  tage  also  kalt  daz  in  nieman  getrincken  mag  und  nachtea 
ist  er  so  heis  daz  sin  nieman  gemessen  mag.  Und  an  dem  oster* 
lande  do  sitzent  die  Fragotien  ^  die  sint  also  snel  dHS  in  kein  tier 
entrynnen  kan  ^,  daz  sy  echte  erlangen  mögent.  Und  über  die 
marcke  do  ist  vil  witer  '^  lande  und  machet  es  die  sonne  do  von 
grosser  ^^  hitze  wunschaflig  ^'  wenn  sie  git  hitze^'  berenden  schin 
und  südet  das  mer  von  der  sonnen  hitze  die  darin  failent  recht  also 
ein  hafen  der  do  wallet  ^K  Darumb  so  ist  alles  daz  behfit  daz  do 
ist  wanne  es  mag  nieman  do  hüben.  Und  zfl  usserste  doron  do  lit 
Affryca  ^^  das  ist  gar  ein  kreflig  lant,  mare  Gaudicaum  ^^  also  ist 
es  donoch  geheissen,  und  daz  grosse  mer  ^^  Arlatum  daz  ist  ge- 
legen by  Ethelas  ^^  und  der  hohe  ^^  berge  ufT  dem  sint  wazzer  und  der 
wise  Athlas  und  der  las  Astromye.  Und  dis  ist  der  dirten  einer 
der  daz  smale  lant^^  hat  von  inseln  und  sunder  vil  lant  die  die  ge- 
schrifl  nüt  hat  genant. 

Das  xzv.     Wo  sich  Kaytns  kint  niederlieascnt. 

In  des  dirtten  teiles  lant  do  liessent  sich  nieder  Kayms  kint 
also  sy  uns  hie  genant  werdent  ^^  und  sint  nicht  hüben  in  Sems 

* 

1  C  fehlt  ,,Gania"  bis  „beUioa".  2  C  Morrach.  3  C  lit.  4 
C  Goltilia  gelegen  und  Maritania.  5  C  Ephesis.  6  GH  Ethiopha.  7  C 
nnderscheiden.  8  C  Pragmey.     H  Prachmei.         9  H  mag.         10  C  nit 

grösser.  11  H  fehlt  „do  von  gr."  12  H  wunschafltig.  C  wuDtschailUg. 
18  C  erzAblt  von  hier  an  bis  „Und  za  nsserste''  anders.  14  H  hosen 
der  do  Teilet.  15  C  Eirrioa.  16  C  mare  gundinam.  17  C  lantmere 
Aalatnm.  18  C  Achlun.  19  C  fehlt  ,,hohe  berge*'   bis  „Athlas  nnd". 

20  C  smale  inne  haltet.         21  C  lint 

Blitorlenblbeln.  40 
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teil  ^.  Ein  teil  blibet  in  Asia  ein  teil  in  Aflrica  und  stiiRent '  ii9 
iren  landen  sit  vil  manig  wit  kunigrich  myt  wißheit  und  myt  ge- 
waltes kraft.  Nu  ban  icb  hie  geseit  von  den  drigen  teilen  durch 
alle  lant  also  sy  genant  sint  uff  erden. 

Von  den  inselen'. 

Nu  wii  icb  mich  hie  scheiden  mit  endebaftikeit  ^  dirre  lande 
und  wil  sa^en  wellichen  weg  die  inseien  sint,  darinne  die  erde 
grosse  richeit  birt  die  man  in  dem  dirten  teil  der  marcke  nicht  en- 
pfindet  und  haut  mit  gewalt  gar  wite  lant  und  sint  nicht  begriffen 
in  die  vordem  teil  die  ^  ich  vor  genant  ban. 

Also  uns  nu  die  geschriftein  Urkunde  git so  lit  in  dem  mittein* 
teil  hoch  des  meres  ein  rieb  lant  ^  Kyper  in  schöner  richeit  an 
lenge  und  wite.  Darnoch  so  lit  danne  Krite  mit  hundert  richer 
gftter  vesten  die  alzit  wol  bebfit  und  wol  bewart  mit  ^  grosser  ge- 
warsamkeit  und  myt  kraft  sind.  Dieselbe  insel  stosset  an  das  mer 
und  beisset  dasselbe  lant  z6  sime  namen  Libia  also  ^  uns  die  ge- 
schrift  kunt  dflt.  Abine  ein  insel  die  ist  gar  wit  und  doby  lit  ^^ 
Alospan  die  eine  site  in  Eropia  und  lit  andersite  in  Attica  und 
daran  stosset  Ciclades  also  uns  das  die  worheit  bewiset.  Und  sint 
in  Asia  vierundvierzig  grosse  inseln  gelegen  die  daz  mer  myt  irme 
flusse  umbflossen  hett.  Der  ist  eine  genant  Kodes  ^*  und  Tenades 
gegen  osten  und  ist  gesät  in  dem  sundern  tril  und  ist  geheissen 
noch  der  stat  Ache  und  von  Tire  dem  berge,  do  ist  gelegen  Citera 
Parnitis  ^^  und  ist  gegen  Egipten  siten  do  lit  Cupidas.  So  lit  Colas 
in  den  Titalen  ^"  landen.  Do  lit  euch  dazselbe  laut  Orcia  und  Or- 
taria  die  insel  noch  dem  ist  daz  mer  genant  und  dieselbe  ^^  insel 
noch  dem  lande  und  stosset  ein  site  an  Stoliameles  do  man  wissen 
marmelstein  vindet  und  der  wirt  in  derselben  inseln  funden  wanne 
sy  gar  edel  gestein  gebirt  und  ist  genant  Sardinus  und  daran  lit 
Cidon  das  lant.    Uns  saget  die  geschrift  das  man  uff  derselben  er- 

m 

1  C  lant  2  C  H  stÖBset  8  Von  hier  an  fehlt  in  G.         4  H 

endescfaaft.  6  H  fehlt  ,,die  ich  v.  g.  faan*'.  6  H  dritten.  7  H  Bi- 
chenlant  8  H  fehlt  „mit  gr.  gew.  u.  m.  kraft**.  9  H  fehlt  „also"  bis 
„kunt  dAt'*.  10  H  dohy  lit  Einattioa  und  daran.  11  H  Rides.  1% 
H  fehlt  „Parnitis**.         13  H  Tacalien.  14  H  fehlt  „nnd  dieselbe  insel** 

bis  „Stoliameles**. 
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den  mörier  ^  vindet  und  das  wissent  wise  artzete  wol ,  den  da  er- 
kant  ist  phisica.  Und  doby  ist  nohe  gelegen  *  daz  lant  Sames  ein 
gross  insel  und  ist  dovon  geborn  Phithagias  und  Sebille  die  von 
künsten  gar  wunderlich  vil  gewissaget  '  hat  also  uns  nfi  erkant  ist 
von  sagunge  der  geschrift.  So  ist  Cecilie  daz  riebe  lant  das  ist  oueh 
begriffen  in  der  inseln  do  man  Ethena  den  bumenden  berg  sieht 
alzit  bürnen  und  niemer  verlöschen,  fsoliam  daz  lant  das  ich  vor 
genant  han  stoffet  an  die  richeste  beste  insel  die  unter  in  allen  ist 
und  ist  die  beste  ^  insel  die  man  vinden  mag.  Sy  ist  ouch  die  richste 
an  den  gflte  und  die  alierwerhaftigeste  an  lüten.  So  ist  Veftedie 
daz  rieh  das  engeste  hertzogentflm  daz  ie  hohen  rfim  gewan  und 
ist  gar  ein  enge  herschafl.  Aber  es  ist  gar  kreftig  ^.  Also  uns  n& 
die  geschrift  dfit  kunt  so  lit  Cicilie  an  Cardes.  So  ist  Cella  die  in- 
sel und  ^  öwe  und  volkane  die  wirt  gar  wit  zfl  aller  frist  wanne  do 
ist  gar  vil  wilder  für  inne  die  usser  der  erden  brennent.  Nu  sint 
inseien  gelegen  doby  die  sint  genant  Sacades  und  davon  strecket  sich 
sin  streich  untz  gen  Marsilien  unde  daran  ist  gelegen  ein  lant  dem 
sprichet  man  Sardiam.  Und  derselbe  streich  gat  an  Indeam  hin  und 
ist  gar  vil  slangen  darynne  und  ist  euch  eyn  würme  darynne  und  ist 
also  gros  also  ein  spynne  der  ist  genant  Solaflinga  der  hat  gar  vil  löte 
erbissen.  So  wabsset  ouch  ein  krute  in  dem  laude,  wer  sin  selbes  ver- 
gisset der  Wirt  schiere  also  yemmerlich  das  er  sich  selber  ze  tode  lachet. 
Ouch  so  sint  heisser  brunnen  da  in  dem  sieche  lute  allezit  gesunt  wer- 
dent  und  wer  es  das  ein  diep  darynne  keine  also  balde  er  in  das  lant 
komet  so  wirt  er  blint.  Es  sint  6ch  zwo  inseien  genant  Gursica  Ebirsas 
die  liegent  gegen  Yspanien  hin  and  darin  keinen t  kein  slangen.  Doby 
ist  gelegen  Colobria  darynne  siebt  man  vil  gewürme.  Pharhares  die 
insele  by  Achelant,  Gargades  do  ligent  grosse  inseien  gar  vil  und  die 
sint  genant  Espide.  Und  daby  lag  gar  ein  grosse  insel  das  sy  z&  wile 
von  grosse  überwag  das  lant  in  Asia  und  Eropia ,  daz  versaug  in  des 
meres  grnnt  mit  lant  und  lüten.  Also  stat  es  geschriben  under  Plato 
und  ist  dieselbe'  kunst  noch  gar  witen  erkant.  Eine  site  so  ist  an  der 
morenlant  gelegen  und  lit  ein  insele  in  demselben  se  und  darin  flüsset 
das  grosse  Nilus  und  do  ist  ein  holtz  genant  Ebanus.  Das  sprichet  man 

1  H  marter.  2  ii  fehlt  ..gelegen*'  bis  ,,i3t  dovon".  3  H  geseit. 
4  H  fehlt  „beste  insel''  bis  „ist  onch''.  5  H  krefftig  nnd  Ut  Cecilie  an 
Tardes.        6  H  nnd  oawc  die  wirt  gar  wit. 
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mit  worheit  das  dazselbe  holtz  nit  Yerbrinnen  möge  ein  stat  Slene  in 
demselben  lant.  In  demselben  lande  wart  ein  brunnen  gemacht  do 
schints  die  sünne  zem  jor  einest  in  nnd  slichet  an  dem  gründe  hin  and 
ist  Ixx  clofftern  tieff.  So  ist  ein  ander  in^el  die  heisset  Partica  die  ist 
an  gut  und  an  schone  die  beste  ane  das  irdesche  paradise.  Das  ist  in 
alle  wise  noch  dem  wünsche  gestalt  und  hat  ouch  alles  daz  man  er- 
dencken  kan.  So  stosset  an  dasselbe  lant,  dem  man  sprichet  in  Latin 
das  verlorne,  wenne  zu  einer  zit  in  dem  jor  so  verswindet  das  lant  das 
es  nieman  kan  vinden,  und  das  lant  ist  allen  lüten  verborgen  undkomet 
euch  nieman  dar  denne  von  ungeschicht  und  anders  kan  man  nit  finden 
wa  die  Insel  gelegen  ist. 

Sancte  Brandan  kam  einsmoles  darin  in,  vor  manigen  ziten  e  sieb 
die  diet  Noe  nider  gelies.  Davon  seit  sin  leben  wie  es  yme  erging  und 
wie  er  wider  darus  kam.  Und  also  sint  genant  und  gelegen  uff  der  er- 
den die  inseien.  Doch  en  han  ich  die  nit  genant  die  das  lant  hant  ge- 
stiftet, also  ich  von  dem  gesiebte  Noe  vor  han  genant,  also  sy  sich  teil- 
tent  uff  der  erden  das  stiffte  ieglicher  das  yme  ze  teile  wart. 

Nu  *  wil  ich  fürbas  sagen  wie  es  dort  erging  da  ich  es  gelassen 
han  ^  von  dßr  gelegeuheit  also  ich  vor  geseit  han.  Ahabelech  der  got* 
tes  tegen  den  ich  vor  genant  han  der  behielt  sine  Abrahemsche  zungen  ' 
wenne  er  nit  schuldig  was  an  der  geschiht  da  der  turne  an  ^  sunderlich 
ho£art  erhaben  wart.  Und  also  wart  der  reine  man  und  sine  nachkom- 
men nit  ^  hinnan  genommen  von  dem  stamm  der  gesiechte.  Und  das 
nam  von  gotte  den  ersten  urhab  und  von  siner  iVucht  den  Ursprung 
wenne  yme  got  gab  rehtes  leben  nnd  kam  die  frncht  von  sime  k6nne 
indem  got  sie  an  sich  nam  die  kranche  menscheit.  Und  dis  sint  die  by- 
wege  die  dis  geschieht  hant  und  die  rehte  bau.  Und  also  hebet  sidi 
mit  dem  gesiebten  an  wie  künig  Phalec  ^  geboren  wart  und  von  dem 
kunne  ^  und  von  siner  art  wie  Phalec  wart  geboren  ein  reiner  man. 
Und  do  der  xzii  jor  gelepte  da  gewan  er  zehant  einen  sun  der  wart 
genant  Saruch  ^.  Des  hat  mit  worheit  die  heilige  geschrift  verkündet 
das  es  also  sie. 

Das  zxvi.     Wie  die  Idte  one  die  heiligen  e  lepten  vor  ziten. 

In  den  ziten  und  joren  worent  die  lüte  das  meiste  teil  ^  also  ein- 

\  Hier  begint  C  erst  wieder.  2  C  geloß.  3  G  spräche.  4  C 
sonderlich  an.  5  C  von.  6  C  Phare.  7  C  kdnige.  8  C  Bemeh. 
9  C  fehlt  „das  meistetheil". 
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üaltig  und  onwise  ^  sin  das  nieman  nnder  in  got  mynnte  noch  erkante. 
Das  volg  in  Caldea  was  Kaines  gesiechte  das  bettet  Meinroth  iren  * 
rihter  nnd  vogt  an.  Da  bettent  Eayms  kint  in  Asia  und  in  Affrica  das 
f6r  an  '.  Also  dateut  Seros  kint.  Und  Japhetis  kunne  ^  die  wnstent  oach 
nicht  nmb  die  gebot  gottes  wenne  got  bette  in  dennoch  nit  ^  ordelich 
leben  geben  also  er  danoch  der  diet  Abraham  det.  Oach  so  lepte  one 
ordeliche  sitten  Japhetes  kunn^  das  gesaut  was  in  Kriechenlant.  In  was 
ouch  der  höheste  got  bekaiit  za  eimen  got  zu  eimen  schoppfer.  Dieses 
wünsche  was  in  nnd  den  sinen  nit  abegenommen.  An  sime  gesiechte 
got  ein  wünsch  aller  der  weit  und  sin  hohen  ^  lere  one  das  eine  gesiechte, 
das  volg  fordei't  das  su  des  alles  keinen  ^  won  hettent  die  rieh  nff  erden 
zu  götten  nnd  lepten  nach  hohen  werden  nud  des  tufels  spott  ^.  Und 
also  machtent  sie  in  den  ziten  vil  bethuser  ^  die  sie  anbettetent  fdr  got 
und  ^^  durch  wen  er  voilekommen  was,  dar  durch  wart  genomen.  Einer 
hies  Zage  von  der  tumben  diet  also  yme  riet  des  tüfels  spot.  Do  wart 
durch  sine  hochüart  durch  die  craft  gottes  erkorn ,  der  durch  wißheit 
und  durch  gunst  und  Sterke  der  zucht  und  hubscheit  und  durch  edeles 
kunnescraft,  der  durch  vorchte,  daz  leben  ie  sich  nach  den  wercken  vorhte, 
der  durch  den  zOber  list.  Und  das  hub  an  zu  derselben  zit  und  het  sich 
maniger  gewert  durch  des  tflfels  rat,  das  in  etliche  uncristenliche  lute 
abruffent  das  su  meynent  er  solle  in  göt  geben.  Aber  das  mag  nit  mit 
got  gesin  das  du  ein  so  edel  costpar  pfant  versetzest  und  verdampnest 
umb  ein  wenig  böses  gutes,  und  wenne  du  gestirbest  so  wirstu  inne  waz 
d&  geton  best  und  wen  du  angebettet  best.  Got  lat  dich  leben  noch 
dinen  wiUen  und  wenne  du  wenest  an  dem  besten  sin  so  nympt  er  dich 
davon,  hestu  denne  gedieiiet  das  befindestu  wol  also  swerlich  daz  ^^  dir 
we  Wirt,  das  dich  die  muter  je  gebar  und  dich  die  erde  ye  getrug. 

Das  xzvii.     Wie  .jnpiter  und  Acbias  wurdeiit  angebettet  t&x  aptgott«. 

Do  nu  die  lüte  wip  und  man  die  gotte  alsus  anbetten,  das  sage 
ich  uch  wie  die  gotte  genant  wurdent.   Dis  sage  ich  tich  also  ich  es  ge* 

1  G  unwifläende.  2  C  und  iren.  3  C  fehlt  „das  ftir  an*'.  4  H 
Phapbelifl  kint«  5  C  fehlt  „nif*.  6  C  ein  hohe.  7  C  komen  doTon 
hettent.  8  C  fehlt  ,,und  des  tttfela  spot*'.  9  bethttser  nnd  bettent  do 
einander  an  fttr  got.  10  C  fehlt  „nnd  diet"  bis  y,wen  du  angebettet  hesf*. 
n  C  das  du  woltest  das  du  ie  geboren  wereit  Tor  den  and  das  diob  die 
erde  ie  getmg. 
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lesen  han.  Wer  des  morgens  der  erste  was  der  wart  angebettet  ^in  Eriesche 
lantfttr  einen  got '  unddarnoch  wart  der  valschen  gottegar  vilangebettent' 
und  nennet  sie  die  geschrifft  Mars  J  upiter  ^  Satnrnos  and  Achilles  ^  der  Ster- 
nen vatter  Eastor  und  Cowe  ^  die  tragen  die  tambe  diet  enbor  and  ge- 
bet in  gotliche  ere,  Phebos  and  Neptanns  Mercarias  Yolcanas  Appolos  ^ 
and  Ercales,  die  dientent  sölicher  herschaft  and  warden  über  afles 
Kriechen  genant  an  helfe  an  krefte  rehte  götte.  Noch  dem  rate  des 
tüfels  da  begaiiden  wip  and  man  anbetten  vil  valscher  göttine  mit  bösen 
herten^synuen  wenne^  es  verstand  die  zite  nit  bessers.  Und  alsohiessent 
die  göttiu^^  Pallas  Jano  Penas  ^*  Dina  Canes  Earopia  Thetas  Minorica 
etLntoria  die  ^*  wart  geboren  von  dem  Appol,  die  die  dämme  diet  erko- 
ren bette  Mr  den  namendes  höhestengottes,  wenn  nieman  wartet  gottes 
gebot  wenne  sich  das  volg  za  den  ziten  nit  bas  verstand  noch  keiner 
ordennnge  der  gerechtikeyt.  Und  in  denselben  ziten  so  gewan  Eam  si- 
nen  ^'  sän  den  vil  guten  man  Sarog  and  wachs  '^  mit  grosser  herschaft 
ein  mehtig  volg.  Die  worent  genant  Tites.  Noch  den  wart  sider  ^^  das 
lantTiciagestifftetnndgehcissen,  wenn  sy  Hessen  sich  darjnnenider  and 
tr&g  die  kröne  in  dem  lande  einer  hies  Farawar  ^^'  and  do  noch  über 
manig  jor  kam  ^^  ein  wilder  wigant  der  wart  dem  volck  za  kanige  geben. 
Sarach  ^^  den  ich  vor  genant  han,  der  gewan  einen  san  hies  Nackor*^  and 
der  gewan  danoch  in  der  czit  Thare'^  den^'  reinen  gaten  man.  Do 
gewan  Thare  Abramen  Nachin  and  Aramen.  Da  gewan  Aram  einen  sün 
der  hies  Lot  and  starp  gar  schiere  wenn  er  waz  in  der  zit  verderbet 
zeCaldea  an  dem  lande  von  dein  er  hurtig  was.  Ich  las  in  eyner  glosen 
von  yme,  do  der  reine  gute  man  das  für  nit  wolte  anbetten,  do  wart 
er  sdiiere  doruoch  gesetzet  in  dem  roste  des  füres  and  do  erloste  got 
Abraham  sinen  üben  ^'knecht,  der  also  redelich^^  was  nach  demgebotte 
gottes  and  daramb  das  er  also  gerecht  was.  Do  gab  yme  got  den  namen 
Abraham  ein  hoabetvatter  alles  diet  wenn  er  den  hosten  got  erkos  and 
was  von  hertzen  stete  in'^  sime  gebette. 

1  C  angebettet  im  Kriechenlant.         2  C  apgot.         3  C  fehlt  ,,aDge- 
bettenf'.  4   H  Jovis.  5  C  Achillas.  6  G  Cowe.  7  C  Apollo 

und  Heroales.  8  C  hertzen  und.         9  C  wanne  sü  verstundent  sich  uff 

die  Bit  besBen  nit.  10  C  gölte.  HC   Penas  Dyana  Cones  Anropia 

Mynonia   Lxctoria.  12    C  fehlt   „die  wart**   bis  .^gottes  gebot"  and  das 

folgende  ist  anders  redigirt.  18   C  ersten    sdn  Sarag.  14  C  gewan. 

15  C  sieber.  16  C  Farabar.  17  C  kam  ein  werder  tegen.  H  cains  ein. 
18  C  Sarag.  19  C  Nacbar.  20  C  Can.  21  C  fehlt  „den  reinen**  bis 
,»Aramen**.       22  C  fehlt  ,,liben**.      28  C  gereht      24  C  fehlt  ,,in  ime  gebette**. 
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Das  zxviii.     Dis  seit  von  Abraham  und  sinem  brüder  Amio  *. 

Abraham  der  det  ye  reynen  willen  und  sin  brader  gegen  got  schin 
und  die  zwei  wip.  Nu  was  Abrahams  wip  genant  Saryan  und  die  was 
nit  berhafftig  und  unfruchtber  zu  kinden  wenne  sy  gebar  nye  kein  kint. 
Do  wart  Arams  tohter  genant  Molcha  wart  Nachor  zu  wibe.  Do  hies 
einer  Geschehe,  daz  kint  namXare,  der  schiet  mit  simewibe  undmitsiner 
geburt  von  dem  lande  und  wolte  in  terra  Chanaan  und  do  so  koment  in 
Aran  do  liessent  sy  sich  nider  und  blibeut  da  untze  uff  diezit,  das  Tara 
ir  vatter  wart  ahmetigig  und  starp  und  für  den  gemeinen  weg  den  wir 
alle  farent  müssent  so  kurtz  so  lang;  und  do  er  also  gestarp  da  was  er 
XX  und  hundert  jor  alt. 

Do  nu^  Abraham  der  wise  tegen  gottes  volgete  den  gottes  geboten 
allezit  ^  und  stunden  und  was  usserkorn  reyne  und  selig  und  wart  ge- 
boren uff  der  erden  do  wurden  yme  mit  creften  dru  die  besten  kunigrich 
die  uff  erden  gestifft  wurdent  uff  drigen  teilen  der  erden  in  hoher  wir- 
digkeit,  das  yme  wart  yegliches  teiles  lant  benant  zu  dienste  und  nement^ 
alle  ir  herschaft  des  teiles  Asia  und  wart  Africa  das  hobetlant  genant 
und  wart  dar  ouch  herre'*.  Er  betwang  Judea  das  kunigrich  das  doch 
vor  im  nie  bezwungen  wart  bitz  an  Alexanders  zit,  der  betwang  es  wenn 
es  in  des  jores  fristen  gestifft  wart,  und  was  die  houbtstatt  Affrica  in 
dem  dritten  teile  Caines  kint  mit  riehen  creften,  den  was  es  underton. 
Do  was  den  dritten  teiles  houbt  genant  Sitzonie  und  was  von  Jophetis 
kunne  ^  geboren  und  die  stifftent  in  Europia  mit  craft  und  gewalt  und 
leitent  gros  richeit  "*  daran  und  wurdent  in  kurtzen  ziten  gar  vil  landes 
dar  diensthafftig  die  vor  darzu  nie  gehortent.  Und  do  gingent  sü  zu 
rate  welcher  des  landes  kröne  solle  tragen  ^.  Und  da  sie  lange  zu  rate 
gingent  welcher  die  kröne  ti-üge  und  dem  laut  allernüczest  wer,  da  gab 
einer  dar:  Meinrates  sun  vonBabilone  und  des  vatter  war^  tot  und  der 
bette  einen  s&n  gelassen  und  der  hies  Asur  und  noch  demselben  hat 
Afiur  noch  ^^  sine  namen.  Danoch  nit  lange  wart  do  gewan  derselbe 
Asur,  den  ^^  ich  vor  genant  hau  einen  sun  hies  Belus  der  waz  der  erste 
kAnig  in  dem  lande  Asiria  ^'  und  pflag  mit  grossem  gewalt  und  ridxeit 

* 

1  Dies  oapitel  fehlt  in  G.  2   G  eraKhlt  das  weniger  ansfQhrliob. 

8  G  allz.  volgete.        4  G  noment.  5  G  herre  darüber.         6  G  Japhetis 

kint.        7  G  riobtam.        8  G  trüge.  9  G  were.        10  G  fehlt  „noch  sime 

namen.   Donacb**.       11  G  fehlt  „den  ich  vor  genant  han**.        12  H  Aainia. 
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der  krönen  and  des  landes  nnd  richssete  also  ans  die  geschrillt  seit  wol 
ttnif  ond  sibenzig  jor  and  '  donoch  starp  er. 

Dm  jods.     Dis  seit   von   dem  kdnig  Nyuo  wie  der  richsj^ete  nnd  dM   IsdI 

Btiffte  mit  sime  gewalt. 

Nynas  der  riche  werde  kdnig  von  dem  stat  also  geschriben  das  er 
stifRe  Nynive  die  stat  and  die  hette  Asor  vor  gestifitet  in  küniglicher 
richeit  ^.  Do  was  der  creftige  ^  man  Ninas  der  begnnde  gar  sere 
wahssen  das  er  wart  der  greste  and  der  gewaltigeste.  Do^  der  begande 
gar  sere  wahssen  das  er  wart  der  groste  and  gewaltigeste  and  der  begande 
zwingen  die  land  asswendig  siner  marcke.  Er  ^  zwang  der  lant  gar  vil 
an  sich  nnd  wart  ime  also  ich  gelesen  han  Asia  anderton  antz  sinea 
libes  todes.  Do  b  ezwang  sin  wip  Indea  ®  das  lant.  Na  hant  ans  die 
bttcher  geseit  das  der  anverzagte  tegen  Ninas  mit  grosser  frantschaft 
and  mit  so  grosser  liebe  mynne  sinen  vatter  and  det  yme  söliche  liebe 
•chin,  das  er  by  sime  leben  solicher  liebe  nie  enpfant,  wenn  sin  vatter 
was  tot  and  geschach  yme  das  noch  sime  tode. 

Das  zxz.     Hie  lies  Nyoufi  ein  bilde  machen  noch  sime  toten  vatter. 

Do  n&  der  riche  edele  tegen  ^  sin  vatter  gestorben  was  do  det  Ny- 
nns  als  einer  der  sinen  vatter  sere  liep  hette  and  det  noch  sjrmen  doten 
vatter  ein  bilde  machen  mit  schöner  richeit  and  gar  cöstliche  and  das  * 
was  symen  vatter  glich  do  er  dannoch  das  leben  hette,  wenne  sin  vatter 
einkünigwas  und  injomerte  gar  sere  noch  sinen  vatter.  Wenne  er  wolte 
gros  froide  haben,  so  ging  er  do  er  sinen  vatter  vant  and  sach  in  danne 
and  wart  danne  gar  ussermossen  fro  siner  angesicht  das  er  alles  sines 
hertze  leides  vergab  ^  das  er  denn  hette.  Do  pflag  er  denselben  z&  ^^  so 
lange  nnd  so  manigen  tag  das  die  16te  in  allen  künigrich  begunden  des* 
selben  Sitten  pflegen  and  erte  damitte  ein  frönt  den  anderen.  Wo  ein 
frünt  den  andern  erkos  nnd  wenne  der  frünt  yme  abeging  and  dot  was 
legen  ^^  so  bot  er  yme  dieselbe  ere  oach  and  machte  also  cösteliche  also 
er  es  denne  erzagen  mohte  ein  bilde  noch  yme  das  yme  glich  was.  Und 
begande  der  sitte  in  dem  gantzen  lande  nskomen  also  ich  geschriben 

1  C  fehlt  ,,Qnd  donoch  starp  er".         2   C  würdikait  8  C  über- 

treffende.        4  C  und.         5   C  fehlt  „er  zwang«  bis  „libes  todes'*.         6  G 
Jadeam.  7  H  yme.  8   C    das   bilde  was.         9  C  vergas.  10  C 

■it  d«  ist  Sit         11  C  gelegen. 
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han  and  koment  alte  in  die  gewonheit  das  sie  die  toten  bilde  anbettent 
ftr  got  and  wahs  der  sitte  gar  sere  uff  in  dem  gantzen  lande  das  man 
dieselbe  aptgotte  erte  darch  des  tflfels  spotte.  Wann  Ninas  was  der 
erste  der  den  arhap  gab  and  dis  lerte  sie  alle  der  tflfel  das  sie  die  apt- 
gotte also  anbettent  f&r  iren  hohesten  gotte  and  hiessent  die  aptgotte 
also  Bei  Baal  andBaalyne '  andBeltzebog  der  dornocii  ein  tüfel  geheis- 
sen  wart  and  seit  die  geschrifft  das  er  noch  ein  Mrste  dber  manig  tüfel. 
Also  im  '  die  bilde  gemacht  werden  '  iu  witem  lande  and  vast  geeret 
and  angebettet  and  wolte  es  anser  herre  nnmnie  vertragen  and  für  der 
tafel  in  sy  and  gab  den  lüten  antwart  and  wart  ^  amb  si  dann.  Dach 
so  gab  der  tüfel  den  aptgoten  die  crafiFt.  Waramb  das  volg  die  aptgotte 
anbettent  des  wardent  sü  gewert  and  daromb  so  wart  den  aptgotten  vil 
ere  and  zncht  erbotten  von  dem  volg  and  wer  siech  was,  dem  halffent 
sy  ^  and  dis  det  alles  der  tüfel.  Do  n&  der  edel  künig  Nynas  disen 
sande  ^  erdacht  and  wol  wissende  wart  von  ^  grosser  herschaft  and  in 
grosser  richeit,  do  erslng  er  also  ans  die  geschrift  seit  einen  edelen  kü- 
nigrich  and  der  knnde  zoabem  and  der  hies  Zedastres.  Na  war  ein 
künlg  genant  Batrische  and  der  was  gar  kansten  rieh  mit  zoaberlisten 
and  do  Nynns  mit  so  grosser  craft  vil  landes  erstreit  zä  sime  lande 
da  wart  sin  lant  also  starg  an  crefften  das  ime  nieman  glichen  möhte. 
Also  na  Nynas  dot  gelegen  was  and  er  vil  lüte  hette  brecht  in  angest 
and  tiot  and  mannig  grossen  komber  hettent  von  yme  gelitten  die  wile 
er  rihssete  sine  jor  and  wart  einsmales  mit  eime  stosse  ^  dot  gestossen 
das  er  gar  dot,  was  er  ^  lij  jor  alt  ^^  kanig  in  dem  lande  gewesen.  Und 
donoch  kam  einer  hies  Siciene  ^^  der  trug  damoch  die  kröne  zu  Kriechen, 
Eyaleus'*  über  das  lant  Siciene  ^'  des  landes  erster  künig.  Na  was  einer 
hies  Europa  ^^  der  wart  darnoch  künig  über  das  lant  und  trug  die  crone 
manig  jor  in  dem  lande.  Dö  kam  ein  gros  mehtig  volcke  die  worent 
genant  Ciiy  ^^  und  die  worent  gar  mehtig  und  hettent  das  lant  ander 
irme  gewalt  c  und  ic  ^^  jor  also  man  geschriben  vindet  in  hystorien. 
Also  na  Nynas  der  erste  dot  gelegen  was  do  was  sin  wip  künig  über 


1  C  fehlt  ,,aad  fiftalynne«*.  2  C  na.  SC  würdent.  4  C  und 
waramb  sü  danne  würdent  angebettet  das  hfilfent  sü  im  danne.  Onch  s. 
gab.  5  G  sy  das  er  genas.  6  G  flint«  7  G  wart  und  nffgewflhs  Ton. 
8  C  schasse  zu  tode  geschossen.  9  C  do  was  er.  10  C  fehlt  „alt*^. 
11  C  81cione.  12  G  fehlt  „EyaleuB**.  13  G  Sioione.  U  G  Earopoi. 
16  C  Tiiy.         16  G  gewalt  E  and  hundert. 
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das  lant  ^  und  die  was  genant  Semeramis  *.  Von  der  ist  vil  Wunders  ge- 
seit  Wie  vil  lande  ir  Nynas  erstritten  bette  sü  zwang  mit  freveler  ' 
bant  an  sieb  Morenlant  und  zwang  damocb  mit  gewalt  das  kunigrich 
dem  man  spricbet  Jndea^  daz  ir^  dyentent  die  lant  die  vor  e  nyeman 
zwingen  ^  möbte.  Danocb  anlange  do  wart  dieselbe  Semeramis  ^  be- 
zwangen^ von  Allezander.  Nocb  dann  begnnde  sy  in  grossen  eren  leben 
and  began  nocb  danne  affstigen  an  eren  and  gewalt  and  mit  grosser 
craft  and  do  ving  Semerane  an  and  vertreip  iren  stieffson  von  dem  lande 
and  der  was  genant  Tribata. 

Das  zzxi.      Hie  wart  Tribata^  Nynus  sud  vertriben  von  Hemerana  der  ka- 

nigin  wann  er  ir  stieffsdn  was. 

Semarana  die  ktinigin  die  was  also  mebtig  an  gewer  and  an  craffk 
das  si  Tribata  den  wisen  man  iren  stiefßson  flübtig  mabte  über  das  mer. 
Do  kam  er  in  diso  lant  and  lies  sich  da  nider  by  eymen  wasser  dem  '^ 
man  sprichet  die  Masel  and  ist  gar  vil  von  ^^  sime  leben  geschriben. 

Das   zzzii.      Wie    derselbe    Tribata   kam    gen    Triere    itud   es   B&m   ersten 

buwete. 

Also  na  Tribata  bert^'  über  mer  vertriben  wart  do  ving  der  werde 
edel  tegen  an  and  stifte  Triere  mit  grossen  eren  also  man  nocb  bäte 
des  tages  wol  schinberlicben  siebt  and  bawete  donocb  einen  schonen 
palast  den  nieman  knnde  zerbrechen.  Oach  so  buwete  er  rincmar^'  and 
burgetor  und  vil  ander  ding  das  ^^  er  dan  an  buwete  und  nante  dieselbe 
stat  Galia  ^^  und  dieselbe  ^^  stette  noch  dem  namen  sin.  Also  han  ich  ver- 
standen das  Semeramis  sich  die  kunigin  sich  vaste  honpte  in  Assia  dem 
rieh.  So  bat  Meynrot  die  Babilonie  gebawet  und  gesetzet  mit  pflaster 
und  mit  ziegel  und  das  solte  ein  Spiegel  dem  Unde  sin  und  was  ^^  der 
stette  rincmurumb  Babilonie  also  uns  die  geschrifit  seit  1  ciafitem  wit^^ 
and  cc  clofitern  hoch  und  was  cccc®  Stadien  ^^  wit  und  an  die  site  achtzig  '^ 

* 

1    C  riohe2.  C  Semerana.  3  C  freuelioher.         4  C  Judea. 

6  GH  dir.  6  G  betwiogen.  7  G  Semerana.  8  G  betwuugen.  9  G 
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18   C  ringmure.  14  G  fehlt  „das  er'*   bis  „buwete".  16   G  Galea. 
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turne  und  was  cccc  porten  daran  und  was  ^ar  Testeklich  besloesen  ^  and  * 
verBpart  nnd  was  mit  tarnen  wol  gevestet  und  lag  die  stat  nohe  bidem 
tarne  dem  das  gesiechte  von  Noe  hette  gestiftet.  Und  flos  ein  wasser 
genant  Enfrates  durch  die  veste  und  trog  dasselbe  wasser  kantschaft  in 
die  stat  dar  and  dannan  and  dayon  '  wart  si  gar  sere  rieh  an  gute  an 
kouffinanscatz  and  seit  onch  die  gescbrift,  das  ir  keyn  Teste  glichen 
mohte  in  allem  lande.  Na  wil  ich  dis  Ion  bliben  and  wil  sagen  wie  es 
Semeramis  erging  der  königin.  Sie  lebte  steteklich  in  irem  mutwillen 
nnd  wos  sie  gedochte  noch  irem  willen  das  folbrachte  sy  onch  and  kerte 
allen  Iren  flis  ^  noch  mutwilliger  roynnen.  Mit  gerende  ires  hertzen  krafit 
was  sy  geneiget  an  mannes  mynne.  Onch  ^  künde  ir  kein  man  volle 
dienen  und  wermissedet,  der  muste  den  lip  verloren  han  and  also  lepte 
das  mutwillige  wip  in  Iren  joren. 

Das  xzxiii.     Hie  wart  Semerana   die   kduigin  erBlagen  von  irem  stine  dar- 
umb  das  stl  wolte  das  er  solte  mit  ir  der  raynnen  pflegen. 

Zu  einer  zit  wart  da  bat  Semerana  die  k6nigin  iren  sün  das  er  by 
ir  schlieffe.  Der  man  *  sprach:  „nein"  und  enschutte  er  sich  sin  ^  und 
meinte  er  solte  es  von  rehte  nit  tun.  Do  wolt  sie  irem  m&twillen  genug 
sin  und  ^  meynte  er  solte  by  ir  ligen  und  do  er  des  nit  tun  wolte,  do 
wolte  sy  yme  den  lip  genommen  han  ^  und  also  erslug  ^^^  er  su  und  det 
nit  die  unküscheit  mit  ir  und  do  er  des  nit  tun  wolte,  also  si  gern  hette 
gesehen.  Und  noch  irem  tode  also  si  ir  sun  erslagen  hette  do  lepte  das 
folck  noch  voUeclicher  '^  lere  und  wider  gottes  gebotte  und  wüste  ir 
keines,  wer  im  von  menschen  lip  z&  gehorte.  Darumb  so  was  ke3m  na- 
turliche leben  da  und  wonte  den  16ten  da  ein  solich  sitte  by,  das  gar 
uncristelich  was.  Und  do  schiet  sich  der  Kriechen  leben  von  in  mit 
einer  riehen  wandelinge  und  davon  so  wart  Sodoma  und  Gomorra  vol- 
bracht  nnd  erdacht  wider  die  nature  die  grosse  unmesselich  ^'  stünde, 
darumb  die  Itkte  und  stette  got  ertranckte  ^'  und  versanckte  in  dem  *^ 
aptgrunde,  das  ist  der  ewigen  verdaropnisse.  Und  noch  der  heiligen  ge- 

* 

1  C  verslossen.  2  C  fehlt  „and  verspart**  bis  „gerestet".  8  In 
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Bchrift  sage  so  stiiltent  sa  zwo  stette  die  worent  gar  edel  und  ridi  und 
gewaltig  and  was  lande  daramb,  die  worent  den  zwen  stetten  anderton. 
Also  '  yil  gewaltes  lag  an  in.  Und  die  sy  also  stifftent,  daz  was  Sems 
nochkommen  und  sint  genommen  ns  den  gesiechten  also  ir  namen  ge- 
nant sint.  Ejner  bis  Jares  and  sin  kint  and  der  reyne  Abraham  and 
das  k:6nne  alles  gemeyn  die  damoch  den  ziten  sine  kommende  frncht 
also  ir  bemacb  wol  werdent  hörent.  Die  stat  was  an  edelkeit  and  an 
küniglicher  craffl  die  herlicheste  in  allen  heideseben  riehen.  Die  *  ich  alle 
genant  ban,  das  sint  alle  der  weit  bnrger.  Dise  mere  Ton  der  ich  ge- 
seit  ban  ktirczlicben  ir  geschieht  und  one  falsche  die  worbeit  and  asge- 
snitten  mit  kartzen  worten  und  vermitten  alle  unnütze  rede,  da  von  bat 
sieb  das  gedicbte  '  gelenget,  wenne  ich  mich  ie  der  kurtze  geflissen  han 
ze  sagende  ^  und  ^  das  volbracht  werde  daz  beste,  also  ich  es  gedacht 
ban  und  seit  ouch  die  heilige  geschrifffc  darynne ,  daby  man  wol  verstat 
wie  ein  ieglicb  mere  ein  ende  nympt,  wenne  es  zem  ersten  got  durch  sin 
götlicbe  ^  wissbeit  ^  volbracht. 

Das  zzziv.     Dis  ist  von  der  dritten  weite  Abraham. 

Do  sich  n6  die  dritte  weit  Abrahams  begunde  anzebebende  das 
ist  ein  gemein  weit.  Das  ^  willen  ich  ach  allen  bekant  machen  und  ücb 
z&  worbeit  bringen  wie  and  von  welcher  anderscheit  disser  vriste  ^  das 
ist  ein  gemein  weit  gebeissen  und  daz  wil  ich  üch  beweren,  wenn  aller 
der  weite  schöppfer  und  got  und  sin  götlicbe  ^^  gerechtikeit  wolt  uff  ein 
nuwes  die  weite  machen  das  ^^  ye  vor  ziten  nie  geschehen  was.  Do^'  bies 
es  die  geschrifft  ein  wandelunge  und  ein  weit.  Got  begunde  die  weit 
zäm  allerersten  anzebebende  mit  ^'  Adam.  Also  geschüff  ^^  er  alle  ^^  die 
menscheit  und  iren  urhab.  Ouch  seit  die  geschrifft  daz  es  vor  e  was 
geschehen  noch  me  gesehent  noch  befunden;  nssgenommen  die  ewige 
gotbeit,  die  wüste  es  von  ime  selber  vor  hin  wann  alle  dinge  volbringet 
in  yme  selbs.  MitNoe  stifftet  er  die  ander;  also  mit  Adam  uff  die  erste 


1  G  fehlt  ,,also  vil  gewaltes  lag  an  in<*.  2  C  fehlt  ,»die  ich  alle«' 
bis  „weh  bürger<*.  8  C  die  rede.  4  0  sn  sohriben.  5  C  fehlt  „nnd 
das  Tolbraoht'*  bis  ,,ein  ende  nympf  *.  6  C  fehlt  ,,g»tliobe".  7  G  wifi- 
heit  verbotten.  8  R  and.  9  G  zu  dieser  frist  R  fehlt  „su  dieser^. 
10  C  fehlt  „götUohe**.  11  R  die.  12  R  Do  er  die  geaobr.  setsteein  w. 
18  G  an.  14  R  besohuf.  16  G  er  von  demselben  alle  die  weite  wanne 
alle  ding  Tolbringet  die  gottbeit  in  ir  selber  und  mit  Noe. 
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e  und  uff  die  zit  was  ein  weit  genant  ^.  Man  fant  onch  uff  die  zit  kei- 
nen lebenden  '  man  der  von  rehte  got  oder  sin  gebot  hielte  wenn  der 
reine  man  Abraham  der  minnte  ^  got  alleine  und  dahte  ^  der  lieben 
willen,  die  er  zu  gotte  bette.  Do  bescherte  er  Abraham  einen  s&n  der 
ein  mitliden  mit  yme  hette  und  got  erte.  Wann  da  wart  ein  gros  diet 
geboren  ond  der  gab  got  Vernunft  ^  und  synne  das  vor  hinnt  ^  was  ergangen 
and  durch  ^  dieselbe  geschiht  was  es  ein  weit  genant  ze  der  zit  zu  einer 
wandelunge.  Do  hub  sieh  ein  weit  also  ich  harnoch  werden  sagen,  ob 
mir  got  verlihet  syne  gnode  das  ich  do  voilebringen  müge  das  ir  har- 
noch wol  werdent  hören.  Nu  Ion  ^  ich  diese  materie  bliben  und  wil  sa- 
gen von  Tare  ^  dem  reinen  man  den  ich  vor  ban  genant.  Do  der  ver- 
dorben was  do  sprach  got  zu  Abraham :  „far  von  dem  lande  ^^  Us  von 
dem  du  bist  von  art  geboren  und  darinne  ist  dins  vatter  hus,  din  künne  ^^ 
das  lass  also  bliben  und  far  noch  miner  wisunge  in  ein  lant,  das  wil  ich 
dir  bekant  machen  und  mit  dem  somen  minen  somen  segen.  Ich  sage 
in,  wer  dichsegent  der  segent^'  mich  ouch  und  wer  dir  fluchet  dem  flu- 
chen *®  ich  den  ewigen  flnch  und  "  der  wirt  von  mir  gefluchet  in  apt- 
grunde  der  hellen,  und  was  geslechtes  uff  aller  der  erden  sol  werden 
das  sol  ^^  mit  dir  in  dinen  somen  gesegent  sin^^ 

Dfis  xxzv.     Wie  Abraham  enweg  für  Ho  Tare'*"  was  gelegen. 

Do  nft  Abraham  von  gotte  den  segen  empfing  und  sin  geheisse 
wolte  vollenden  also  yme  der  hymelsche  vatter  gekündet^'' hette,  do  nam 
Abraham  der  idel  wigant  sin  wip  und  sin  gut  und  wolte  vareu  von 
Aram  '^  hin  in  Canaan  also  yme  danne  got  gebotten  bette.  Und  da 
Abraham  sich  bereite  du  bereitet  sich  ouch  Lot  mit  yme  ^^  uff  die  vart, 
wanne  Lot  was  Abrahams  briider  s6n  *"  und  nam  zu  yme  sine  habe  und  fu- 
reut  in  das  lant  Canaan.  Uff  die  zit  was  Abraham  Ixx  jor  alt  und  do  für 
Abraham  also  lange  in  dem  lande,  untz  das  er  kam  in  die  edele  stat 
Sechem*'  und  do  lies  sich  Abraham  mit  sime  gesinde  iiider  und''  bleip 

• 

1    C   vergangen.           2  G  rehten.           3    R  der  hette  got  allein  lip. 

4  C  durch.          5  C  vernunfft  und.          6  C  vorhin  nit.         7  0  fehlt  „and 

durch  dieselbe"  bis  „werdent  hören".         8  R  losa.  9  H  Care.         10   C 

lande  nß  dem  du  bist  geboren.         11  C  kinde.  12  C  gesegent         13  C 

fluch.          14  C  fehlt  „und  der**  bis  „gefluohet".  16  C  das  sol  in  dime 

Damen  und  somen  gesegent  sin.  16  C  Thare.  17  C  verkÜDdet  18 
H  Aaron.  19  C  fehlt  „mit  yme**.  20  H  fehlt  „8Ün*<.  21  H  Siohin. 
22  G  fehlt  „und  bleip  da*'. 
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da  ond  hies  yme  sin  gezelt  nffsLahen  uff  das  schöneste  veit  das  ^  man  in 
aUen  landen  £ant.   Nn  hette  Abraham  einen  bräder  der  was  genant 
Nachor  '  dem  was  Cananens  und  das  volk  nnderton,  wanne  es  was  von  sime 
gesiechte  geboren.  Nn  '  was  Nachor  Abrahams  br&der  d^  was  in  Arem 
lande  nnd  gebar  dazfi  kinden  Bns  nnd  Hus  nnd  gewan  Hns  den  gnten 
getnltigen  ^  Job  der  was  got  gehorsam ;  was  er  an  in  versndite  myt 
maniger  swerer  arbeit  die  leit  er  gar  getnltigklichen  die  in  doch  nie 
gelies.    Was  ^  arbeit  in  aneginge  da  lobette  er  allenwegen  got  ond 
sprach :  „hjmelscher  vatter  ich  sol  got  mynem  vatter  gehorsam  sin  uitz 
in  mynen  dot*'.  Damoch  gewan  Bns  einen  snn  der  was  genantBarmel  ^ 
und  der  was  ein  gnter  seliger  man  nnd  der  gewan  einen  snn  genant 
Laban  also  han  ich  es  gelesen,  un4  derselbe  Laban  der  gewan  and 
gebar  Rebeca  nnd  die  wart  damoch  zu  eime  wibe  gegeben  Tsacken. 
Von  dem  gesiechte  wart  Israhel  geboren  nnd  Esanwe.   Noch  ''  der  zit 
in  manigen  joren  wart  vil  kint  nnd  gesiechte  geboren,  also  ich  die  wor- 
heit  hamoch  wol  wirt  knnt  tüne. 

Dm  zzzvj.     Wie  Abraham  in  Egiptenlant  fftr  myt  den  sinen. 

Got  der  himelsche  vatter  der  erschein  dem  edelen  Abraham  z& 
dem  anderen  male  nnd  sprach  zn  yme  also :  „ich  wil  dinen  somen  dem 
lande  geben*'.  Und  do  ving  der  edele  Abraham  an  nnd  bnwete  einen 
altar  got  zu  lobe  und  zu  eren  und  lopte  do  den  himelschen  vatter  und 
ruffie  got  an  und  mähte  einen  altar  vor  Bethel  dem  berge  und  do  erte 
er  got  in  got  und  hielt  die  gebot  gottes  darumb,  daz  yme  solte  erkant 
werden  die  gottes  hülffe.  Und  darnoch  wart  in  allem  dem  lande  gar 
strenge  jor  und  grosser  hunger  in  dem  lande.  Do  kerte  der  reiner 
Abraham  in  Egiptenlant,  wenne  er  vorhte  er  hette  den  lip  verloren  von 
syns  mynnekliclien  wibes  wegen,  wenne  sü  was  gar  schöne  und  bübesch. 
Do  von  erschrack  er  das  er  in  frömede  were  und  in  nyeman  erkaote 
mit  der  schonen  frowen  und  gedachte  Abraham  einen  list  und  sprach 
zä  sinem  vribe :  „war  wir  koment  und  man  dich  fraget  obe  du  myn  wip 
siest  so  soltu  sprechen  ich  sie  din  bruder^^ 


1  C  fehlt  ,,da8  man«'  bis  „fast*«.  2  C  Nathar.  S  C  Und  Nathar 
gebar  in  dem  lande  sn  Aram  kinde  genant  Bub.  4  C  gewaltigen.  5 
C  Und  was  arbeit  im  zu  vile  do  lobte.  6   H  Bamel.  7  C  and  noch 

den  alten  wurdent  vil  gesiebt  geboren  als  barnoch  knnt  wort  geton. 
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Das  xzxvij.     Wie  kt&nig  Pharo  Abraham  sin  wip  nam. 

A]ro  kam  der  reine  götliche  Abraham  in  Egipteulant  und  do  war* 
den  sin  die  lenckenden  innen  und  noment  den  guten  Abraham  sin  wip 
nnd  brohtent  sie  dem  könig  Pharone  der  des  landes  kröne  tr&g  in  gros- 
sen kuniglihen  krefften.  Do  det  got  ein  so  gros  zeichen  in  dem  lande 
and  schickete  inen  arbeit  und  Unglücke  also  vil,  die  wile  Abraham  sin 
wip  was  genomen  und  sante  der  künig  noch  Abraham  das  er  keme  für 
in  und  dis  det  Abraham.  Do  er  nu  fftr  den  künig  kam  do  bat  in  der 
künig  das  er  sin 


sin  swester  und  nit  sin  wip.  Also  erbot  der  künig  Pharo  den  reinen 
Abraham  das  er  sin  wip  wider  nam.  Und  do  Abraham  sin  wip  was  wider 
worden  nnverflecket  aller  unpillicher  dinge,  do  lies  got  sinen  zorn  gegen 
dem  volck  und  dem  lande  und  wante  in  ir  gros  arbeit  die  sj  von  Abra- 
ham und  sinem  volck  entpfangen  betten.  Und  do  für  Abraham  der  rei- 
ner gottesknecht  mit  sjmen  wibe  und  mit  aller  siner  diet  und  kerte 
wider  an  das  telt  da  er  vor  sin  gezelt  hette  uffgeslagen  zwnschentBechil 
und  Ay 


Das  zxxvijj.  Wie  Abraham  nnd  Loth  sich  von  einander  sobicdcnt. 

Nu  hette  Abraham  ufif  dieselbe  zit  vil  goldes  und  silbers,  und  ander 
vil  grosser  richeit  was  broit  undwit,  die  ime  do  wähs  von  farenden  gfitte 
und  uüt  abginge  und  was  sin  gelt  ein  gut  grosmehtig  gut.  Nu  hette  Lott 
mit  yme  gemein  also  man  noch  geschriben  vindet.  Nu  hette  Lot  knecht 
die  kundent  niemer  mit  einander  mit  fruntschaft  gesiu,  ye  einer  wolte 
über  der  andern  sin  und  keiner  den  anderen  übersehen.  Do  sprach 
Abraham  der  wolgeborne  man  zu  leid  sinem  Nefen :  „lieber  nefe,  unser 
knechte  haut  grossen  herten 

ander  dorthin". 

Das  xxxix.     Wie  Abraham  Lot  sinen  nefen  bies  ein  lant  kiesen. 

„Wiltu  zu  dem  winsteren  lande  oder  z&  dem  rechten  lande  vam 
und  nym  für  dich  eines,  so  wil  ich  denselben  weg  sparen,  das  ich  und 
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do  blibent  by  g&ter  frantschaft  truwe.  Wenne  soltent  wir  by  einander 
sin,  unser  knechte  machtent  einen  strit  zwüschent  uns  beiden/*  Da  für 
Lot  gen  Sodoma,  das  was  gar  ein  riebe  lant 


velt  hie  under  sine  gezelt  do  er  sich  von  ersten  hette  nider  gelassen, 
wanne  er  wolte  nit  von  dannen  scheiden,  es  wer  dan  das  yme  got  an- 
derswo hin  versante  und  was  dasselbe  lant  genant  Gananeus  und  was 
von  Kayms  kunne  uffgangen  und  stund  in  grosser  gewaltiger  eren  und 
mechtikeit 

Ds8    xxxx.     Wie  diu  vier   ktSnige    mitt  strittent  mitteneinaDder  und  furbas 

enander  stritt. 

In  den  geziten  do  hflp  sich  in  den  landen  gar  ein  gross  stritt 
und  ein  grosser  krieg.  Hit  hoher  vigentschaft  sich  sampten  myt 
grosser  kraften  vier  hohe  ^  mechtigc  kunige  und  gar  edel  und  rieh 
einer  genant  Aurirafcl  von  Samyar '  und  noch  drige  siner  genos- 
sen und  Pon  der  kunig  Arioch  dem  sin  gemute  enbor  swebete  und 
Cador  Lahomor'  der  was  der  künig  Elymiten.  Derselbe  hatte  sich 
gar  witen  besammet  in  allen  sime  lande  mit  so  grosser  manheit 
und  was  ^  demselben  volcke  ein  werder  künig.  Nä  geriet  der  ku- 
nig hoher  müt  das  sy  zä  denselben  ziten  wolten  voben  an  zu  stritten 
von  Sodoma  der  künig  Rosa  und  von  Gemorra  Bersa  ^  und  der 
here  künig  Saboym,  der  ^  trüg  by  dem  ziten  der  kunige  pris  und 
der  edele  künig  von  Bale,  der  nft  ist  geheissen  Segor. 

Das  xxxxi.     Wie  die  fünf  kunige  an  woltent  vohen  cd  stritten. 

Die  riehen  vier  kunige  die  leittent  sich  myt  grosser  herlicher 
wer  an  daz  gesaltzen  mer  und  wolten  in  den  landen  rechen  den 
grossen  schaden ,  dem  die  fünff  kunige  wit  erkant  die  ich  hau  ge- 
nant hette  zwölff  jor  dovor  gedienet  Cador  Lahomor  und  hüten 
unlz  an  das  dritzehende  jor  siner  verte.  Do  schiedent  sy  von  yme 
nuwelich.  Das  was  des  zornes  höhestes  ^  gerichte  daz  sy  recht 
trügen.    Sy  slugent  euch  mit  ir  kraft  Basaym  und  Astorot  und  seit 

* 

1  H  fehlt  „hohe  mechf  *.  2  H  Bamar.  3  H  Lobamor.  G  Caror 
L.  4  H  was  derselben  diet.  5   H  Berfa.  6  H  fehlt  „der  trag«'. 

7  H  hoch  gerloht. 
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wie  sy  gross  not  heilend  doby.  Ganaym  und  ein  insele  die  slflgenl 
sy  mit  Zornes  kraft  und  myt  in  montem  Seir  und  die  Pharon  Cortes. 
Do  nü  dis  alles  was  geton  do  kertent  sy  wider  in  Catus  und  brocb- 
tent  myt  gewalt  in  der  zit  als  das  lant  der  Amelecbiten  ^  und  slu- 
gent  die  schar  der  Amorronschen;  und  die  sy  in  Sosantomor  funden 
myt  grossen  kreften,  die  erslugent  '  sy  an  den  stunden.  Do  sy  nfl 
worent  myt  zorne  vigentlichen  usgeritten  '  do  zogetent  herlichen 
gegen  in  die  künige  die  ich  alle  hie  nennen  wil.  Der  erste  genant 
Nasa  der  was  ein  künig  von  Sodoma  und  von  Gamorra  Sennaab  und 
Semeber  und  der  kunig  von  Soloym  ^  und  derselbe  trflg  die  kröne 
und  was  genant  Sane  also  ich  sy  hievor  genant  han  und  leitent 
sich  mit  grosser  krafl  gegen  den  vier  künigen.  Und  also  sy  sich 
zfl  velde  geleiten  do  fügete  es  sich  daz  sy  myt  vigentlichen  mAte 
zfi  velde  an  einander  koment  und  zfl  beden  parten  maniger  helt 
und  tegen  verloren  ^  wart. 

Das  zxxxii.     Hie  wart  der  alte  Lot  gefangen. 

Nfl  was  der  alte  Lot  myt  syme  gesinde  und  mit  irme  gflte  und 
dodievigende  inkoment,  do  noment  sy  ime  was  er  bette  darbrocht 
und  vingent  in  darzu  und  fflrtent  in  von  dannen  und  was  ir  nier- 
gent^*  keiner  den  sy  liessent  genesen.  Sy  noment  ein  teil  gevangen 
ein  teil  wart  erslagen.  Nfl  was  ein  teil  von  Lottis  künne  die  ge«- 
dochten  es  wer  gfit  das  sy  es  Abraham  seilen  wie  es  do  ergangen 
wer  und  wer  do  erslagen  was  worden  und  wer  do  gefangen  wer 
oder  wer  do  genesen  wer  und  wie  Lott  gevangen  wer  worden. 

Das  zxzxiii.      Hie   wart  Abraham   geseit    daz   Lot  sines  brdders  stin   ge- 
fangen wer. 

Nfl  was  Abraham  in  disen  ziten  also  uns  die  worheit  saget  in 
convalle  Mambre  in  dem  walde.  Do  worent  drige  werde  ^  gebrü- 
der  inne  gesessen  und  worent  die  genant  Mambre  Eschol  und  Aner; 
die  drige  und  Abraham  die  leiten  uf  daz  sy  myt  geswornen  eiden 
zflsamene  swurent  und  globetent  eine  stete  ^  fruntschafl.    Und  also 


t  H  almechtigen.       '2  H  elflgent.         8  U  uagerichtet         4  H  8a- 
laym.  5   H   fehlt  ,,yerloren".  6   H  fehlt  „uiergend".  7  H  fehlt 

„werde**.        8  H  geaworne. 

Uitftorlenbtbttln.  41 


642 

sy  xfiMunene  sworent  do  clagete  in  Abraham  sin  not  wie  sin  nefe 
Lot  gevangen  wer.  Und  do  sy  hortent  daz  es  Abraham  also  sere  ^ 
leit  was,  do  globetent  sy  ime  zfl  helffen  und  gewan  schier  zfi  den 
dryhundert  man  nnd  achtzehen  die  myt  ime  hindan  '  f&rent  mit 
werlicher  kraft  und  die  verflflchete  heidenschaft  die  volgete  myt 
ime.  Und  do  sy  in  der  vigende  lant  koment,  do  teilten  sy  sich  von 
einander  und  Seiten  iegelichen  parten  wo  sy  ligen  selten. 

Das  xzzxiT.     Hie  streit  der  könig  Cador  Lohemor  myt  vier  kunigen  Ton 

Sodoma  und  Gemorra. 

Der  ktinig  Cador  Lohemor  den  ich  vor  han  genant  und  die 
sinen  die  myt  ime  worent ,  do  sy  nfi  zfi  velde  koment,  do  floch  der 
kdnig  Sodoma  und  sin  helfler  und  die  fünff  künige  gesigeten  gegen 
den  vier  k6nigen  und  nam  der  ktinig  Lamor  und  die  anderen  waz 
do  was  und  ffirte  es  hindan  und  wer  dem  stritte  entrynnen  möchte, 
der  det  es  und  floch  an  daz  gebirge  hin  zfl,  daz  er  des  libes  desto 
sicher  was  und  nit  erslagen  würde  in  dem  strite. 

Daa  zzxxv.     Hie  räch  Abraham  synen  nefon  den  alten  Lot  und  erslug  die 

t&nff  heidenscben  kiinige  zft  tode. 

Abraham  der  erslflg  in  kurtzem  zil  der  beiden  ein  gross  mi* 
che]  teil  und  dennoch  so  vil  und  me,  das  sy  sunder  dang  sigelos 
und  flüchtig  wurdent.  Und  do  sy  also  sere  geflohen  worent  do 
möhte  Cador  Lahomor  nüt  entrynnen  und  wart  dot  geslagen  und 
siner  genossen  die  könige  vier,  die  myt  ime  do  logent  und  alle  die 
by  ime  worent.  Und  die  do  geflohen  worent  den  ilten  sy  noch  und 
Hessen t  ir  keinen  genesen  und  dovon  so  wart  der  alte  Lot  erlöset 
und  do  nam  Abraham  sinen  vetter  Lot  und  waz  gfltes  ime  und  den 
anderen  genomen  was  und  fürte  in  von  dan  usser  der  gefengnisse 
und  nam  Abraham  den  roup,  der  do  genomen  was  und  ffirte  in  wi- 
der zfl  dem  lande,  do  ^  es  von  dannen  was  gefflret. 

Das  zzzxvi.     Wie  MelchUidech  got  oppferte  win  und  brot. 

Von  Sodoma  der  künig  her  der  sumente  sich  nit  lange,  do  er 
erfflr  die  rechte^  mere  wie  Abraham  mit  gottes  kraft  bette  die  hei- 

* 

1  H  fehlt  „sere".         2  H  fehlt  „hindan".         8  H  fehlt  ,,do  es«  bis 
f^efOree«.         4  H  fehlt  „rechte«*. 
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denschaft  erslagen  also  ir  wol  vonnols  ee  ^  gehört  <hant.  Und  der 
reit  in  valle  '  Sane  und  empfing  in  gar  mynneclich  der  edel  könig 
Ton  Salon  Melchisedech  der  zfi  Jherusalem  ist,  der  was  von  art 
angeboren  daz  er  was  ein  usserwelter  ewart  und  ein  gewerlicher  ' 
richer  könig.  Nä  seit  die  geschrift  ettewo  es  wer  Sem  Noes  sfln, 
und  do  der  empfant  myt  der  worheit  daz  Abraham  hette  gesiget,do 
nam  er  brot  und  win  und  oppferte  es  got  und  do  er  daz  oppfer  ^ 
sach,  do  sprach  er:  „in  gottes  namen  und  gestunt  ^  Abraham  dem 
höhesten  gotte  by,  wenne  er  hett  hiniel  und  erde  noch  siner  werdi- 
keit  gemachet.  Und  also  wolte  sin  gebot  der  höheste  Abraham  g^ 
segen  ^  und  dich  schirmete  die  gottes  kraft  und  machte  ^  den  wer- 
den gottes  dienstman  Abraham  sigehaft  an  den  vigenden,  das  ^  er 
obegelag  mit  syme  stritte^S 

Dm   xzzxyii.     Wie   Abraham  den   ronp  teilte  den  er  genomen  hette  den 

vigenden. 

Abraham  der  teilte  den  roup  und  den  gewin,  gap  Melchise- 
dech den  zehenden  teil  in  der  eren  gottes,  daz  er  ime  hette  gef&get 
das  heil  in  sine  hant^\  darumb  das  er  hette  überhant  genomen  und 
daz  bezeichent  den  höhesten  got  und  die  *^  gebot  gottes  und  sin 
lere  daz  heilige  opflcT  reine  alleine '^  win  und  brot  und  machte  daz 
für  alles  oppfer  heilig.  Do  es  also  nfi  wart  afgeleit  noch  der  edelen 
wisheit  gottes  den  namen  mit  der  cristenheit  sin  blüt  und  licham 
mit  einander  zfi  eime  oppfer  antwurtet.  Und  das  ist  desselben  Sit- 
ten noch  eine  bezeichenunge.  Und  do  noch  über  manig  jor,  do  der 
edel  künig  David  evor  tusent  joren  uff  dis  ^'  ertrich  kam  und  durch 
uns  an  sich  nam  die  menscheit,  in  der  er  doch  leit  grosse  arbeit 
und  angesf  und  not,  dovon  sprach  ^^  du  bist  ein  rechter  *^  ewarte 
noch  dem  rechten  orden  Melchisedech.  Und  ist  nfl  worden  die 
rechte  worheit  und  also  lies  got  ^*  die  bezeichenunge  von  ime  ne- 
men  Abraham  by  sinen  ^^  tagen  und  tragen  myt  ime  in  sime  namen. 


t  H  hörtent  er  sprechen.  2  G  valla.  H  falla.  3  U  werlicher. 
4  H  oppferte.  6  ü  stund.  6  H  gesehen.  7  H  machte  dich  sighaft  an 
den  vigenden.         8  H  der  Schluß  fehlt.         9  H  lant  durch.  10  U  sin 

gebot.  11  H  fehlt  „nllcine".  12  H  erde.  18  H  fehlt  ,,angett  und««. 
14  H  spr.  kunig  David.  15  U  ewiger.  16  H  sieb  got  bezeichen  Abra- 
ham etc.         17  H  den. 

41» 
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Das  oppfer  di^  got  wolle  das  man  ime  solte  oppfern  daz  lies  ^  er 
zä  himel  riechen.  Und  do  sprach  der  künig  von  Sodomia  zfi  Abra- 
ham: „ich  losse  es  an  got  der  do  gewaltig  ist  himel  und  erden,  das 
ich  nfi  an  dirre  frist  dir  nüt  geschaden  mag  noch  nemen  wil  des 
dinen,  also  gross  also  ein  vaden.  Wenne  ich  wil  es  für  komen,  daz 
du  nicht  gesprechen  mögest  ich  habe  Abraham  wol  geton  und  ist 
Tor  *  gerichtet.  Ich  wil  dir  einen  Ionen  nemen,  den  royne  helffer 
verzert  hant  und  daz  sol  nu  vergolten  ^  sin.  Nä  sullent  dir  dine 
helffer  Mambre  Escol  Aner;  die  selben  nemen t  ouch  iren  teil,  wenne 
ich  sin  nit  me  wil  zfi  myme  teil  und  beger  nicht  anders,  denne  daz 
den  ir  teil  werde  die  myt  mir  sint  herkomen^S 

Das  zzzxviii.     Wie  sich  Abraham  dagete  das  er  nüt  kinde  enhette. 

Noch  diser  zit  do  dis  alles  geschehen  was,  do  sprach  gottes 
stymme  zfl  Abraham :  „du  ensolt  dich  nicht  verebten ,  ich  bin  din 
steter  schirmer  und  wurt  din  gewin  und  Ion  gross  denn  ich  sol 
und  wil  dir  geben'^  Do  sprach  Abraham :  „ach  herre  was  suchestu 
an  mir,  ich  enhan  doch  weder  kint  noch  erben,  wenne  den  ^  knecht 
der  mynes  huses  pfliget,  der  sol  zfl  myme  erbe  recht  han  und  noch 
myr  so  sol  myn  erbe  sin  der  Raroaz  sün  Eliser'^  Do  sprach  got  zfl 
Abraham:  „der  ensol  nicht  noch  dir  erben,  din  sfln  der  von  dime 
Übe  komet  und  von  dir  geboren  wirt ,  der  wirt  erkorn  dir  zfl  eime 
erben  noch  ^  dem  willekür  dines  hertzen^^  Und  also  nam  got 
Abraham  und  fflrte  in  für  die  tür  und  hies  in  uffsehen  zfl  himel- 
rich  und  die  Sternen  zelen,  und  do  Abraham  daz  endet,  do  ^  sprach 
Abraham  zfl  gotte :  „ich  enmag^S  Do  sprach  unser  herre :  „also 
wenig  du  macht  den  somen  gezalen  den  ich  dir  geben  wil  und  von 
dir  und  von  dines  kindes  kint  geympfet  wirt'^ 

Das  xxxziz.     Hie   wisete   unser  herre  Abraham   ein  lant  darinne  er  sitzen 

solte  und  kunte  ime  liden  Ton  syme  künne. 

Abraham  der  gottes  knecht  der  globete  got  und  sinen  gölte- 
liehen  geholten  und  das  wart  dem  knechte  zfl  eime  rechten  geachtet, 
wenn  er  gewan  sinen  Ion  von  got.    Abraham  der  heilige  gottes 

* 

1  H  fehlt   ,,dasE  lies*'  bis  ^rieohen«*.         2  H  von  gerichtet         8  Q 
anvergolten.  4   H   der.  6   H  wiUen.  6  H  spr.  got  su  Abr.  ich 

enkan. 
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dienstman  dem  ^  wart  fürbaz  schin  von  gotte  wanne  er  sprach: 
„ich  bin  din  herre  der  dich  von  kalter  eschen  roste  erloste  und 
brochte  und  daz  machet  dir  bekant,  das  ich  dir  wil  daz  lant  geben 
und  dis  gewaltige  kunigrich  das  soltu  besitzen^S  Do  sprach  Abra- 
ham des  gotteswigant:  „herre  myn  nfi  werden  ich  des  ynnen,  wer 
wiset  mich  botschaft,  do  by  mir  werde  erkant  das  ich  das  lant  be- 
sitzen sol^S  Do  zoigete  ime  die  gottes  kraft  gottes  wise  und  ge- 
wore  botschaft  und  do  by,  so  möchte  er  wol  vernemen  die  gantze 
rechte  worheit,  die  yme  fürbas  wart  kunt  geton  myt  geheisse.  Und 
do  der  sunnen  schin  zerging  do  He  *  sich  Abraham  an  sin  gemach 
und  slieff  nüt.  Do  sprach  die  gottz  stymme  zä  ime :  „Abraham  du 
solt  gewis  sin  der  noch  dyme  künne  wirt  gesant  vor  eilende  uz 
syme  lande  in  ein  lant,  do  sy  wirt  myt  maniger  grosser  arbeit  an- 
geleit  und  darinne  müssent  sy  vurwor  vierhundert  jor  sin  und  dar- 
inne  dulten  gar  vil  jomers  und  noch  den  vierhundert  jorzil  so  schei- 
det sy  von  dannen  myt  grossem  gflte,  daz  ime  in  dem  lande  werden 
sol.  Und  wirst  tages  und  gutes  alters  vol  mit  grosser  selikeit 
Dieselbe  selkeit  die  wirt  zägeleit  dinen  vordem  und  kuntt '  dyme 
vierden  gesiechte  myt  genochte  und  wirt  yenes  lant  wider  gesant 
in  dis  und  denne  wurt  ime  zfl  erkennen  die  gesiebt.  Dennoch  so 
einst  es  nüt  verdienet,  dez  ich  nüt  han  zä  ende  zfl  bringen,  wenne 
ich  twingen  wil  die  gantze  diet,  wenne  ich  über  din  künne  richter 
wil  syn  mit  söilickäm  rechte  daz  ich  wil  an  ime  nemen  daz  ge- 
richte^S  Do  nfi  dis  alles  was  geschehen  und  zfl  eyme  mole  die  Hechte 
sunne  iren  glast  verlor  und  der  tag^  sinen  schin,  do  kam  eindicke 
vinstere  mit  eyme  geswinden  blicke  und  die  schinet  us  derselben 
trübe  und  do  wart  unser  herre  und  Abraham  in  ein  so  vestliche, 
daz  sy  mästen  iemer  me  myt  truwen  an  einander  sin  stete  undun- 
gescheiden  also  sy  iemer  selten  stete  sin.  Do  sprach  got:  „ich  wil 
dinen  samen  daz  lant  us  witem  rfime  von  der  blflmen  von  Egipten 
machen  und  söUent  daz  mit  gewalte  haben  und  wil  es  dir  machen 
underton  Cines  ^  und  Tenoteos  Tedomeneos  *  und  Cinotes  und 
Theos  Ferreseus  und  Raphaym  und  in  dem  nym  ich  myne  räche 
und  aller  der  gesiechte  kint  die  gewaltig  sind  diser  lande^S 

1  H  fehlt  „dem  wart'*  bis  „ron  gotte".  2  H  lies  sich.         8  H 

knmpt  din  vierdes  gesl.  m.  richer  gendoht.        4  H  tag  sin  gelaste.        6  H 
Cures.        6  H  Tedoneneos. 
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Dai  L.     Hie  erloubete   Saray  Abrahames   wip  daz  er  by  siner  megde  solte 

aloffen  daramb  das  sy  unberhaftig  was. 

NüTwas  Saray  unberhaftig  menschlicher  fruchte  und  daz  was 
ir  clage  und  ir  ungemach.  Do  sprach  sy  einsmols  zfl  irme  manne 
Abraham :  „sid  das  ich  bin  unberhaftig  so  gang  hin  zA  myner  dir- 
nen  und  machtu  kint  myi  ir  gewynnen  so  sloff  by  ir'^  Und  daz 
dei  Abraham.  Do  nfi  Agar  die  rechte  ^  mer  befant  daz  sy  eins  kin- 
des  was  swanger  worden  von  Abraham,  do  geriet  sy  Abrahames 
elichen  frowen  Unzucht  bieten.  Do  sprach  Saray  z&  Abraham:  „ich 
han  dir  myne  dirne  geben  und  dflst  nfi  unrecht,  daz  sy  mir  Unzucht 
bütet  und  dis  reche  got  an  ir'^ 

Das   li.     Wie  Agar  waz  swanger  worden  von  Abraham  und  ir  fr&wen  zorn 
vorcbte   und   in  die   wAitten   ging    und    der   engel   zA  ir  kam  und  ir  tröste 

von  gotte. 

Nfi  was  Sara  gar  zornig  allezit.  Do  ging  Agar  an  eyme  tage 
dar  und  entran  von  ir  frowen  zorne  in  eine  wilden  wüste  und  du 
sy  darin  kam ,  do  kam  ein  engel  von  gotte  zä  ir  und  tröste  sy  und 
sprach  zfl  ir:  „Agar  wannen  komestu?^^  Do  sprach  sy:  „ich  bin 
myner  frowen  zorn  entrunnen^S  Do  sprach  der  engel  zu  Agar:  „kere 
wider  gegen  diner  frowen  und  bis  gegen  ir  demätig  noch  irme 
mfite  und  noch  irme  willen  wenne  ich  wil  dinen  somen  manigval* 
tigen  und  gar  vaste  meren  mit  gar  grosser  zal  das  es  nieman  ge- 
zalen  kan ,  wenne  du  treist  ein  kint  daz  wirt  ein  man  gar  strenge, 
frefeln  sin  hant  gegen  allen  luten  und  alle  henden  gegen  siner 
hant  und  wirt  sin  gezelt  ^  uffgeslagen  uf  frömder  lüte  velt'^ 

Das  In.    Hie  wart  Ysmohel  geboren  von  Abraham  und  von  8iner  megde  Agar. 

Also  nfi  Agar  Ysmohel  gebar  do  riefF  sy  an  gottes  namen  und 
sprach :  „herre  du  hast  mich  gesehen  ^  und  hast  mir  verjehen  waz 
din  liebster  wille  sy  myt  mir  zä  wircken^^  NA  geschach  dire  ge- 
schieht zwuschent  Cades  und  Barac,  also  ir  nfi  dovor  gehöret  hant 
wie  der  engel  zfi  ir  kam  und  sy  wieder  hies  zu  Saray  keren  in 
Abrahams  hus.  Das  det  Agar  und  ging  wider  heim  und  do  was  die 

» 

l  H  r.  worheit.      2  H  fehlt  ,,gezelt*S      3  H  gesehen  na  han  dinen 
betten  oiioh  gesehen. 
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gerechte  zit  ^  komen  daß  ir  geriet  we  werden.  Do  det  ir  got  rin 
helffe  und  sin  gnade  und  gebar  do  Ysroahel  und  do  det  ir  got  kont 
daz  man  daz  kint  solte  beissen  Ysmahel.  In  '  disen  dingen  was 
Abrabam  an  nuntzig  jor  komen  und  waz  alt  worden  und  in  dem 
alter,  so  lebete  Abraham  und  mynte  got  ^  gar  sere  und  vaste  und 
do  erschein  ime  unser  berre  darnoch  und  sprach  wider  in :  ,,ich 
bin  der  almechtige  got.  Bis  an  mir  stete  ich  mach  zwuschent  myr 
und  dir  einricheit,  darinne  wil  ich  dich  höhen  und  mannigvaltigen 
Do  viel  der  reine  gottes  dienstmann  Abraham  für  got  uff  sin  antlit 
und  bettet  in  an.  Do  sprach  got  zfi  Abraham:  ,,ich  *  bin  got,  myn 
gedinge  und  daz  dj|ie  sol  reine  und  stete  sin,  und  solt  nit  me 
beissen  Abraham,  du  solt  heissen  ein  vatter  uzmaniger  diet,wenne 
ich  wil  dich  hohe  heissen  wachssen  mit  hoher  wachssender  ^  kraft 
und  ich  wil  dich  setzen  an  die  diet,  wenne  du  werdent  noch  vil  kö- 
nige  zwuschent  dir  und  mir  geboren  und  sol  din  somen  hernoch 
iemer  stete  sin  in  gedinge  mit  Sicherheit  eweclich,  wenne  ich  bin 
bereit,  din  got,  dir  daz  laut  Canan  und  daz  rieh  dir  underton  zfl 
machen  zu  einer  eweclichen  erbehaft  ^,  wenne  ^  dine  nachkomen 
die  söUent  in  diner  wonunge  bliben  iemer  me  one  ende ,  die  wile 
daz  sy  gelebent^S 

Das  liij.     Wie  got  Abraham    und   alle   sine  nochkomen  bies  besniden  und 

wie  er  Bara  iren  nomen  verwandelte. 

Abraham  dem  wort  von  gotte  verkündet  das  er  solte  alle  sin 
nochkomen  besniden ,  und  besante  alle  die  manes  nomen  hettent 
und  die  geboren  worent  von  syme  künne.  Und  do  sprach  got  zA 
Abraham  din  wip  Saray  sol  iren  nomen  verwandelt  han  und  sol 
heissen  Saram  und  die  sol  einen  sfin  geberen  der  sol  heissen  Ysack 
und  von  demselben  sol  vil  künige  geboren  werden ,  wenne  ich  wil 
sinen  somen  segen  in  die  laut.  Und  do  viel  Abraham  uff  sine  knie 
für  got  one  ^  valsche  meinunge.  In  syme  andechtigen  hertzen  em- 
pfing er  gottes  geheisse  und  sprach  und  gedachte  in  syme  mfite, 
wie  sol  ein  hundertjerig  wip  und  ein  nuntzigjeriger  man  kint  ge- 

* 

1  Q  gerechtikeit  komen.  2  H  fehlt  „in  dis.  dingen*^.       8  H  fehlt 

,,got**  bis  „vaste".         4  G  ich  binde  got         5  H  fehlt  »waohssen««  bis 

„kraft^^          6  H  erbeschaft.  7  H  fehlt  der  reat  von  „wenne*'  eto.  an. 
8  H  fehlt  „one  v.  m.*' 
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beren.  ^  Do  n6  got  von  himelrich  sinen  ^  erschinen  ernest  ansach 
und  ouch  domyt  sinen  grossen  zwivel  den  er  do  hett,  do  tröste  er 
in  und  *  sprach  zfl  ime:  „Abraham  nit  erschrig,  got  von  bimel  der 
vermag  sich  alle  ding  und  ist  ime  alle  ding  mögelich  zfi  tunde,  do- 
rumb  so  soltu  nut  zwivel  han  in  keinen  dinen  Sachen'^ 

Dm  lüg.    Hie  wirt  Isaao  geboren  von  Abraham  und  von  siner  frowen  Sarain. 

Do  nü  Ysmahel  von  Agar  geboren  wart  Abrahams  dirnen,  do 
gebar  donochSaram  einen  sän^  der  waz  genant  Ysaack.  Do  sprach 
got  zu  Saram :  „ich  wil  ime  stercken  sine  zil  und  noch  ime  allen 
sinen  somen  und  sol  dis  gedinge  stete  sin  und  iemer  werende  also 
ich  myt  dir  han  angeleit.  Ouch  wil  ich  Ysmahels  gewalt  höhen  und 
manigvalt  machen  mit  richer  herschaft  und  sollent  zwölff  herren 
und  hertzogen  von  ime  geboren  werden  in  den  landen  hie  und 
do^S  Und  also  kam  die  gottes  stymme  zä  Abraham  und  sprach  zfi 
ime:  „Isaack  den  dir  Saram  din  wip  gebirt  by  dem  sol  myn  ge- 
dinge stete  sin^^  und  also  scbiet  die  gottes  stymme  von  ime  und  do- 
noch  vermeit  Abraham  unlange,  er  det  allez  sin  ingesinde  besniden 
und  die  gantze  schar,  wer  mannes  namen  hette  der  wart  vil  ^  ge- 
drohte besnitten  noch  dem  also  es  got  gebotten  hette. 

Das   Iv.      Hie   sach  Abraham    die   dryvaltikeit   an   dem   berge  Manbre  und 
oppferte  win  und  brot  dar  gotte  zA  lobe  und  zd  eren. 

Do  noch  kürtzlich  zfl  einer  zit  do  sas  Abraham  an  eyme  tage 
under  sines  gezeltes  tür  in  Convalle  Mambre  under  dem  volcke  daz 
ich  ee  genant  hann,  darynne  pflag  er  zfi  wonende.  Nfi  was  der  tag 
und  die  zit  komen  über  des  gantzen  landes  umbkreis  vil  ^  umb  und 
umb  komen ,  das  er  sach  drige  man  die  bettet  er  all  drige  an  und 
enpfing  sy  wol  wanne  sy  worent  in  einer  ^  vollkomenheit  by  ein- 
ander. Und  die  drige  sach  der  reine  man  Abraham  myt  einander 
und  do  empfing  sy  Abraham  myt  grossen  froiden  und  bat  sy  do  zfi 
bliben.  Daz  daten  sy  und  do  hies  der  gottes  wigant  den  gesten 
eine  hohe  Wirtschaft  bereiten.  Und  do  daz  geschach  do  sprach 
ir  eins  munt  für  sy  alle:  „wo  ist  Saram  din  wip?   von  disem  ' 

* 

1  H  fehlt  M^nichinen*'.  2  H  fehlt  ,,und  sprach**  bis  zum  ende  des 
oapitels.  8  H  der  hiess  1.  4  fi  vil  dratte.  5  H  fehlt  y,TiI  u.  u.  u. 
komen".        6  H  einer  wonunge.         7  H  fehlt  „dis.  tage''. 
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tage  über  ein  jor  so  gebirt  sy  einen  sfin^S  Und  do  daz  Saram  er- 
hörte daz  wart  sy  sere  zornig  und  vol  Krieges,  wenne  sy  meinde 
sy  hette  den  alter  an  sich  genomen  daz  sy  jorling  ^  me  nit  kinde 
solte  machen  und  in  dem  gespotte  und  geheisse  enpfing  sy  ein  kint 
von  gotte.  Und  also  das  geschach,  do  enwolten  die  geste  nit  me 
bliben  und  weiten  uff  ir  vart  und  ging  der  gottes  dienstman  Abra- 
ham mit  in,  wenne  ir  sin  und  mAt  stunt  dohin  gegen  Sodoma.  Do 
weiten  sy  rechen  die  samtliche  schulde  die  wider  gottes  hulde  was 
geschehen.  Do  nfl  der  gottes  wigant  befant  ^  iren  mfit  und  gesach 
do  sprach  er :  „myt  urlop  herre  wiltu  in  '  dime  zome  umb  dise 
myssetot  verlieren  den  der  keine  schulde  hat  myt  dem  der  unrecht 
ist  erkant^^  „Nein  ich^^  sprach  unser  ^  herre.  Und  do  sprach 
Abraham  mit  frage  aber  ^  zfl  unserme  herren :  „herre  wiltu  die 
stat  Ion  bliben  ?''  Do  sprach  unser  herre:  ,Jo  so  sollent  sy  friden 
han  das  in  nit  leides  geschieht".  Do  von  TArent  sy  für  sich  hin  ge- 
gen Sodoma  und  koment  dohin  zA  obende,  daz  ir  nieman  warnam 
wenn  Lot  der  reine  man.  Er  sach  sy  und  nam  die  geste  und  fflrte 
sy  mit  ime  heim  an  ir  gfit  gemach  und  pflag  ir  gar  wol,  biß  daz  der 
tag  ein  ende  hette  genomen.  Und  do  der  obent  kam  do  koment  die 
jungen  alle  von  der  stat  für  Lottes  hus  gelouffen  und  vordertent 
die  geste  die  er  hette  des  obens  hinin  gefüret  und  weiten  iren  mAt- 
willen  myt  in  begon.  Und  do  sprach  Lot  der  gottes  tegen :  „nein 
vil  lieben  myne  brüder  dünt  uwers  Übels  gegen  mir  hin  und  lontes 
gAt  sin.  Wenne  ich  hon  zwo  schöne  döchter  und  die  haut  noch 
nie  man  gewonen  \  die  nement  und  haltent  sy  in  ^  uwerme  müt- 
willen  darumb  daz  mine  geste  fry  blibent  ^.  Ich  vörchten  das  es 
got  nüt  ungerochen  lot  dis  grosse  laster  das  ir  mir  anedunt". 

Das  Ivi.     Hie   wollen  die  gemorreschen   lüte    in   Lottes   has  brechen  und 

woltent  Abraham  und  sin  front  ermordet  han. 

Des  worent  sy  alle  gemeine  über  einkomen  daz  sy  woltent  in 
Lottes  hus  brechen  und  do  sy  worent  komen  für  die  tür  und  darin 
woltent  han  gebrochen,  do  wart  in  der  sin  beroubet,  daz  sy  zA  den 
stunden  die  tor  nit  kundent  vinden  und  also  schiedent  die  tumben 

* 

1  U  fehlt  „iorl.  me".  2  H  gefant  8  H  fehlt  ,»in  dim.Bonie" 
4  H  fehlt  »,uns.  herre  und  do  spr.'*  '  5  H  fehlt  |,aber  z.  uns.  h.**  6  H 
gewonnen.        7  H  in  iren.        8  H  blib.  nnd  daa  lani  wenne  ich. 
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gemorachen  lüte  von  Lottu  hus  dem  g&ten  manne.  Do  sprach  der 
engel  zu  Lot:  „hasta  ieman  gerne  lebendig  und  gesunt  den  ^  du 
will  bewaren  so  heis  sy  varen  mit  dir  von  hynnan,  daz  in  icbi  lei<- 
de  geschehe  und  hüte  dich  daz  ir  keiner  hinder  sich  sehe  wenne  sy 
möchten  dovon  in  not  komen^S  Nfl  holte  by  den  ziten  Lot  globet 
sine  zwo  tochter  zwein  knaben  von  derselben  stat  und  riet  ime  das 
er  die  zwene  knaben  mit  yme  fürte  ^  von  der  stat  berus  und  de 
wolten  sy  es  nüt  dfln,  do  '  in  daz  Lot  riet  und  blibent  darynne. 

Das    Ivii,     Wariimb    got   Hck    swebel    und   bech    regen    dber   fiodoma   and 

Getnorra. 

Der  reine  gute  man  Lot  der  hup  sich  uff,  er  und  sin  wip  und 
sin  kint  und  ^  sin  kinde  und  sin  gesinde  des  morgens  do  es  tag 
wart  und  machte  sich  uff  die  vart  ^  usser  der  stat.  Und  also  balde 
sy  usser  der  stat  koment,  do  verhengete  unser  herre  über  die  stat 
vil  plogen.  Er  lie  regen  swebel  und  bech  und  einen  dicken  hagel 
der  begos  die  stat  und  das  lant  so  sere,  daz  sy  begundent  zerfliessen 
und  verstaue  sy  das  aptgrunde  in  den  ewigen  tot  umb  *  die  sunde. 

Das  Iviij.     Hie   wart   Lottig   wip   zä   eime  saltzBtoin  darumb  das  sy  hinder 

sich  sah. 

Also  nü  Lot  sin  wip  und  sin  kint  und  sin  gesinde  us  der  stal 
worent  komen  und  der  himelsche  '^  vatter  über  die  stat  Sodoma 
Gomorra  die  ploge  verhengete,  do  sach  Lotis  wib  umb  sich  also  es 
ir  verbotten  wart.  Do  det  [jfof]  ein  verhengnisse  über  sy  und  lies 
sy  werden  zfi  eyme  saltzstein  der  sit  noch  niemer  me  verswindet 
und  sieht  in  euch  noch  untz  an  den  jüngsten  tag,  wenne  er  stot  do 
zu  eime  Wortzeichen  also  in  ouch  manig  man  gesehen  hat.  Und 
also  wart  die  höbetstat  durch  der  lüte  sunde  willen  versencket  und 
ertrencket  in  daz  aptgrunde.  Do  nü  ist  das  tote  ^  mer,  do  worent 
dozfimol  die  selben  stette  gelegen.  Do  sach  man  pflegen  grosser 
dorheit,  dorumb  lies  got  ein  verhengnisse  über  sy  komen.  Daz- 
selbe  lant  was  ein  lant  von  guter  süsser  früchtikeil  ^  und  gat  der 
Jordan  durch  dieselbe  stat  und  gat  undenan  durch  die  erde  in  fünfe 

1  H  wollest  haben.  2   H  von  dannan  fOrte.         3  H  fehlt  „do** 

bis  „doynne*«.  4  U  fehlt  ,,and   sin  kiode**.         5  ü  sUt  6  H  fehlt 
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ander  stette.  Und  also  die  stette  und  daz  lant  und  die  lute  ver- 
suncken  worent  und  ertruncken  do  ging  Abraham  ^  und  Lot  der 
reine  man  dar  und  stund  uff  und  ging  des  endes  do  die  stelte  wo* 
rent  gelegen  und  weiten  erfaren  wie  in  geschehen  wer,  wenne 
Abraham  der  reine  man  gottes  der  wüste  wol  dassydengotteszorn 
müsten  empfohen,  wenne  es  seit  die  worheit  der  heiligen  geschrift 
das  es  erging  also  dovor  geschriben  stat.  Do  nfi  der  reine  Abra- 
ham an  die  stette  koment  die  do  versunckent  worent,  do  sach  er 
ein  gross  gedempfe  und  einen  grossen  rouch  und  was  das  alles 
myt  füre  gemüschet.  Do  nam  Abraham  war  wie  die  stette  und  daz 
lant  und  lüte  versuncken  und  '  verdorben  was  und  nieman  leben- 
dig do  was.  Do  was  von  derselben  grossen  not  der  gfite  Lot  ver- 
dorben und  was  nichtes  mc  do  er  sich  inne  möchte  enthalten 
denne  *  Segor,  darynne  solte  Lai  und  sin  gesinde  ynne  bliben.  Do 
sprach  der  selige  I^ot:  „von  diser  grossen  not,  die  ich  hie  entpfangen 
han  so  wil  ich  nit  bliben^*  and  hub  uff  und  zoch  mit  sinen  töhteren  in 
einen  holen  berg  do  bleip  er  ynne. 

Das  lix.     Hie  was  Lot  myt  zweigen  döobter  in  ein  gebirge  komen  und  be- 
slieff  Lot  siine  zwo  döobter  und  wurdent  bede  von  ime  swanger. 

NA  worent  Lotis  döchter  alle  bede  ähereinkomen  das  sy 
meinent  do  wer  gar  vil  lutes  ertruncken  und  verdorben  und  was  ^ 
ir  meinunge,  kundent  sy  iren  vatter  dozfi  bringen  daz  er  myt  in  zfl 
geselschaft  keme  daz  sy  von  ime  swanger  wurden.  Das  geschach 
von  wines  kraft  und  wie  es  von  in  bedenwart  angeleit  also  erging 
es  euch.  Do  ging  die  eilter  dochter  dar  under  den  zwein  und  ^ 
leite  sich  zfim  ersten  zfi  irme  vatter  und  wart  des  ersten  sin  wip 
und  wart  euch  swanger  von  ime  und  genas  eines  sünes,  der  wart 
genant  Hoab.  Und  von  demselben  Hoab  wart  gar  ein  gross  ge- 
stechte gebom  und  die  wurdent  genant  die  Moabiten  und  trflg  der- 
selbe des  landes  kröne  lange  zitt.  Donoch  an  der  ander  nacht  do 
leite  sich  die  junge  dochter  euch  zfl  irme  vatter  und  enpfing  euch 
von  syme  libe  einen  sfln  der  wart  donoch  geheissen  Amon  und 

* 

1  H  Abr.  der  reine  man  an  die  ende  do  die  stette.  *i  H  fehlt 
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wart  von  ime  ein  g^ross  gesiechte  und  gar  ein  gross  ktinigrich  und 
hies  man  dieselben  die  Amoniten.  Nfi  was  Lot  siner  synne  beroui>et 
von  ^  trunckenheit  daz  er  nie  inne  wart  daz  er  by  sinen  döchtern 
wer  gelegen  and  worent  die  zwene  süne  siner  dochter  süne  und 
was  er  ir  vatter.  Also  was  Lot  ein  sundig  man ,  das  geschfiff  der 
win  und  wlber  rot.  Wenne  es  mAste  geschehen  also  uns  bewiset 
die  heilige  geschrifft. 

Du  Ix.     Hie  lies  sich  Abraham  myt  gesinde  nider  in  ein  lant  das  was  ge- 
nant Geraris  und  was  gelegen  zwischent  Cades  and  8ar. 

Do  nfi  dis  alles  was  ergangen  do  lies  sich  Abraham  nider  in 
ein  iant  myt  syme  gesinde,  das  was  geheissen  Geraris  und  was  ge- 
legen zwüschent  Cades  und  Sur  und  was  der  künig  in  dem  lande 
genant  Aby milech,  der  trflg  myt  grosser  wirdikeit  desselben  landes 
kröne.  Also  nü  Saram  von  gotte  gewert  was  worden  noch  dem  also 
uns  die  gescbrift  seit,  das  sy  eynes  sünes  was  swanger  worden  und 
des  genas  an  demselben  jore  zil  und  der  wart  genant  Ysack  und 
den  besneit  sin  vatter  Abraham  also  uns  die  geschrift  seit,  do 
sprach  Saram :  „nü  het  got  us  mir  einen  wunderlichen  spot  ge- 
machet das  er  mich  zfl  mynen  alten  tagen  hett  gelon  ein  kint  tra- 
gen und  ichwül  hundert  jor  alt  bin  und  den  spot  den  mAs  ich  gegen 
aller  weite  hau.  Wenne  wer  es  höret  sagen  das  ein  hundertjerige 
frowe  eines  kindes  amme  sol  sin  so  wirt  ein  schimpf  und  ein  spol 
darus  gemachtes  NA  wuchs  Isack  der  iunge  knabe  garsere  und  vast. 
Also  ime  nü  Saram  sin  mAler  die  brüste  nam  und  in  entwenete  do 
ging  Abraham  Ysacks  vatter  dar  und  machte  eine  grosse  Wirtschaft 
und  lAt  alle  sine  umbgesessen  die  in  dem  lande  worent  und  bot  es 
in  wol ,  wenne  er  det  es  syme  schönen  jungen  sAn  zA  liebe  der  so 
mynnecliche  ^  wuchs.  Er  wAchs  noch  allen  syme  willen.  NQch 
denne  erkunte  Abraham  wie  von  gotte  gewunschen  daz  sine  kint 
vester  wachssen  soltent  danne  sy  doten,  wanne  aller  seiden  flis  lag 
an  sinen  schönen  kindeu.  Wanne  dis  ding  wer  nit  geschehen  wer 
unser  herre  nül  selber  do  gewesen  mit  siner  göltelichen  verbeug- 
nisse.  Darumb  wolt  got  Abraham  sime  lieben  diener  einen  frölichen 
anblig  verlihen  '  an  sinen  kinden  und  liess  ime  die  gar  schöne  und 
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volkomen  wachssen ,  wenne  Abraham  der  wa«  ein  rechter  diener 
gottes  und  det  nicht  von  ime  selber,  er  nam  es  von  dem  enge!  gottes 
der  kunte  gotte  Ahrahams  willen. 

Das  Ixi.     Hie   wart   Agar   und   ir  Biln  lamahel  uzgetrieben  von  Saram  und 

wart  ir  geteilet  was  ny  haben  Bolte  '. 

Das  Ixii.     Hie   wolt  Agar   iren    aiin    han    gelossen  ligen  «nd  ging  von  ime 

in  eine  wflsten  und  do  kam  der  engel  zfi  ir  und  hies  sy  widenimb  zfl  irme 

kinde  gon  and  do  sy  sil  ime  kam  do  was  ein  frischer  burne  do  entsprungen 

und  nam  ir  kint  wider  do  sy  das  zeichen  sacb. 

In  den  ziten  do  Isack  der  eliche  sfln  und  Ismahel  gewachssen 
worent  zfl  kiiaben  daz  sy  sich  verstundent  umb  kintliche  ding,  do 
ving  Ismahel  der  uneliche  sfln  an  und  machte  mit  grossem  flis 
usser  leymen  aptgöttelin  und  erte  die  gar  gerne  und  bettet  sy 
an  und  begunde  den  sitten  in  dem  lande  gar  vasle  üben.  Do  wolte 
Ysmahel  Isacken  darzö  twingen  daz  er  die  aptgött  ouch  anebettet 
und  do  er  daz  nüt  dfln  wolte,  do  wart  Ysmahel  Ysack  gram  und  det 
ime  vil  leides  an  und  hettent  die  zwene  knaben  in  iren  kintlichen 
tagen  vil  herter  stritte  myt  einander.  Disen  strit  sach  zfl  einer  zit 
Saram  von  den  zwein  knaben  und  hflp  uf  und  ging  zfl  Abraham 
und  sprach:  „drip  die  dirnen  und  daz  kint  uz,  wanne  Agar  und  ir 
sfln  Ismahel  sint  bede  erzürnet  über  mynen  sfln  Isacken^^  Do 
sprach  Abraham :  „sol  der  dirnen  sfln  nüt  ein  erbe  sin  an  unserme 
gflte  ?^'  und  wart  domyt  betrübet  gar  sere  und  vaste  und  ging  ge- 
gen syme  lieben  sfln  und  in  dem  gedanck,  dowart  der  gottes  tegen 
von  gotte  ermanet  daz  er  detwaz  ime  der  engel  in  gap  und  do  ging 
Abrahams  wip  von  ime.  Do  nam  Abraham  Agar  und  iren  sfln  Is- 
mahel und  gap  ir  wes  sy  bedurftent  uff  die  vart.  Do  sy  nfl  dannen 
bereit  wurt  do  det  es  ir  gar  we  und  do  kam  sy  in  einöde  Bersabe. 
Do  kam  sy  uff  einen  stig,  do  ging  sy  lange  und  wüste  nüt  war.  NA 
sach  sy  iren  sfln  von  turste  liden  grosse  not  und  an  wellichen  en- 
den sy  Wasser  sflchete  do  vant  sy  keins  und  von  derselben  ge- 
schieht hies  sy  den  knaben  dobliben  und  ging  hin  von  ime  also  ' 
verre  ein  man  geschiessen  mag  und  wart  do  sere  erzürnet.   Do  sy 

* 
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nfi  also  ^  was  von  dannan  gingen  und  den  knaben  lies  alleme  do 
liegen  in  der  wüsten ,  do  kam  der  enget  zu  ir  und  sprach :  „gang 
hin  und  nym  daz  kint  wider  zu  dir  und  bis  ime  holt  und  t&  inie  wol 
und  das  beste  also  du  ime  *von  rechtes  wegen  dun  soll.  Ich  wil 
dich '  und  dinen  knaben  machen  zu  grosser  kfinneschaft^^  und  also 
balde  sy  daz  kint  wider  zfl  ir  genam,  do  betten  t  sy  vor  grosse  not 
und  arbeit  gelitten  von  durstes  wegen ,  do  ensprang  ein  bnrne  an 
derselben  stat.  Do  truncken  sy  sere  noch  ires  hertzen  gir  und  also 
nam  in  sin  müter  Agar  wider  zfl  ir.  Do  ^  ving  der  knabe  an  und 
wfichs  gar  sere  und  vaste  und  liessent  sich  nider  in  der  wüsten 
Pharan  und  wart  ein  senfter  süsser  man  noch  menlicher  art  und 
gewan  ein  starcken  *  werlichen  lip.  Do  gap  ime  sin  mflter  ein  wip 
die  was  von  Egiptenlande ,  myt  der  gewan  er  gar  schöne  kinde 
sid  her. 

Das  Iziii.     Hie  iwor  Abymileoh  und  Abraham  zasamene. 

Abymilech  der  wise  künig  in  Geraris  und  Pficol  sin  marschalg 
der  hohes  prises  wart  gewert,  die  kerten  zfl  derselben  zit  mit 
grosser  fruntschaft  zfl  Abraham  wanne  sy  sohent  daz  got  myt  ime 
in  allen  dingen  was  und  er  mit  gotte,  wanne  Abraham  der  was 
gar  stete  dem  gebot  gottes ,  darumb  so  erte  in  got  und  schuff  ^  ime 
sin  ding  alles  zfl  dem  besten.  Abraham  hefte  sich  gar  vorwogen 
das  er  got  und  sin  gebott  mynnete  gar  sere  in  sime  synne.  Domit 
wolte  in  got  versuchen  und  sprach  zu  Abraham:  „du  solt  mir  dinen 
sfln,  den  du  so  liep  best,  bringen  und  solt  mir  in  opprern  hin  uff 
gynen  berg  den  ich  dir  zeigen.  Do  was  ime  Abraham  gehorsam  in 
sinen  gebotten  wenne  got  wolte  in  darynne  versuchen. 

Das  Ixiiij.     Hie  wolt  Abraham  sinen  siln  Isack  döten  and  wolt  in  got  opp- 
fern  af  einen  berg,  wann  got  wolte  in  domit  Tersucben. 

Do  Abraham  der  edel  gottes  wigant  also  ime  got  geheissen  und 
gebotten  hett,  do  wolte  er  dem  höchsten  gotte  gehorsam  sin  und 
meynte,  das  ime  sin  sQn  nüt  also  liep  wer  noch  nieman  uff  ertrich, 
er  wolt  in  got  oppfern  uff  dem  berg.  Und  do  der  altar  bereit  wart 
do  nam  Abraham  ein  schwort  und  zuckete  es  uz  und  wolt  sinen 
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85n  Isack  dot  han  geslagen  und  in  got  oppfern  also  ime  von  gölte 
gekündet  was.  Also  er  nu  daz  swert  uzgezoch,  do  was  der  engel 
do  und  underging  es  ime  und  fristet  dem  snn  daz  leben  und  sprach 
z&  Abraham:  „du  solt  dinen  sün  Isack  lebende  lossen  und  solt  got 
ein  ander  oppfer  bringen.  Nym  daz  schoff  und  bring  es  gölte, 
wenne  du  best  den  willen  goltes  volbrachl  und  bist  ime  gehorsam 
gewesen  in  sinen  gebotten^S  Nfl  wart  Abraham  by  den  ziten  ge- 
saget daz  Nocbor  sin  brflder  bette  ein  wip ,  von  der  helle  er  achte 
lebendige  süne  Rus  und  Bus  und  Gamuel  Rebecka  und  Laban  und 
CasedundAsayundPellas  und  was  der  achte  Jochleph.  Melcha  die 
gewan  der  achte.  Do  gewan  sin  frundin  Roma  ^  Thabe  Geon  und 
Thabas  ^  Thaas ,  der  vierde  was  Haacha.  Do  was  der  zwölfte  No- 
choris  kint.  Als  nfi  ir  naroen  sind  genennet  die  alle  by  den  ziten 
grosse  geslechle  geboren  und  geriet  ir  iegelichcr  ^  zfl  grossen  kü- 
nigen  und  slififtent  vil  künigrich  in  den  ziten  in  den  landen. 

Das  Ixt.     Hie  starp  8aram  AbrahameB  wip. 

Nu  helle  Saram  gelebet  zwentzig  und  hundert  jor  do  gap  got 
sin  yerhengnisse  über  sy  und  starp  in  Ebron  und  daz  waz  gelegen 
in  terra  Chanan.  Do  dis  alles  ^  erging  do  ^  ball  Abraham  Ethes 
kinde  daz  sy  ime  erloubetent  ein  grap  z&  machen  n(  dem  velde 
und  do  hies  er  sin  wip  Saram  begraben  mit  herlicher  wirdikeit  von 
den  heiligen  patriarchen ,  der  narae  in  der  arcken  nfl  do  ist.  Also 
nu  die  gfite  Saram  dot  und  begraben  was  noch  ^  gewonheit,  do  be- 
gynde  der  gfite  Abraham  von  tage  zfl  tage  abenemen  und  gar  sere 
alten.  Doch  pflag  sin  got  zfl  aller  zit  wenne  er  was  gölte  gehorsam 
unlz  in  sinen  tot. 

Das  Izvi.     Wie  Abraham  sich  vorcbte  daz  sin  siln  Isaok  ein  wip  neme  uz 

der  heidensohaft 

N&  trüg  der  reine  gflte  Abraham  grosse  sorge  und  grossen 
angest  und  pin  und  not  in  syme  herlzen  und  verebte  daz  sin  lieber 
sfin  Isack  ein  wip  neme  uz  der  heidenschaft  und  bat  in  daz  er  es 
nül  endete  und  ime  selber  understunde  ^  und  kein  wip  neme  von 

* 

1  H  Romana.  2  U  Chabas  Chaos.  8  H  ieglicher  mit  siner  diet 
an  gr.  k.  4  H  all  mdste  ergan.  5  H  do  ging  Abraham  dar  und  bat 
Achei  k.         6  H  noch  gewonlichen  aitten.         7  G  Torderstunde. 
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Caoaan.  Und  helle  Abraham  manigen  gedang  wie  er  daz  nnder- 
stunde  zu  weren  und  besante  zfi  ime  sinen  knecht  Elizer,  der  alles 
sines  gutes  manigen  tag  gewaltig  was  und  sprach  zu  ime :  ,,du  solt 
mir  mynen  sfln  behüten  das  er  kein  wip  neme  von  Canaan.  Wil 
er  ein  wip  so  soll  er  mynes  brflder  sfines  kint  zfi  wibe  nemen ,  die 
ist  euch  von  myme  gesiechte  und  die  mag  ime  ouch  Wol  zA  wibe 
gezemen  und  du  solt  sweren  daz  du  dis  volbringest  und  dflst  daz 
ich  dir  vor  geseit  han;  wenne  ich  nieman  bas  getruwe  denne  dir'\ 

Das  Ixvii.     Wie  Rebecka  Ysack  ward  globet  zft  der  e  ^. 
Das  Izriij.     Wie  Abraham  sin  ander  wip  nam  also  Saram  dot  was. 

Do  swfir  der  knecht  also  er  in  geheissen  hette.  Donoch  un- 
lange wart  do  sante  Abraham  der  reine  man  hintan  gen  Hesopi- 
tania  zfi  Batuel  ^  sines  brfider  sfin  und  hies  in  getruwelich  bitten 
daz  sy  syme  snn  Isack  gebe  Rebecka.  Batuel  der  gewerte  in  der 
bette  die  er  ^  an  sy  begert  hette  und  sante  die  von  Mesopitania  zfl 
Abraham  heim  dem  iüngen  Ysack  zfl  wibe  wenne  er  noch  nie  kein 
elich  recht  bekennet  hette,  wenne  got  der  hette  in  noch  kein  ge- 
bot umb  die  ee  gebotten  domyt  sy  sich  verdampnen  möchten ,  und 
dovon  was  es  billich  das  sy  sich  myt  ^  ir  ee  wolten  scheiden  und 
weiten  eliche  ^  wip  nemen  und  myt  irme  künne  wolten  bliben  dar- 
ynne,  wenne  sy  vorchtent  daz  sy  die  wip  von  der  heidenschafl  be- 
kerte  ®  wider  gottes  gebot.  Also  nfl  Rebecka  was  komen  also  ir 
dovor  wol  gehört  hant  zfl  Abraham  do  nam  er  sy  syme  süne  Isak 
zfl  eime  wibe.  Dovon  ist  sider  ein  gross  gesiechte  komen  und  do 
er  sy  ime  gegeben  hette  do  nam  Abraham  ouch  zfl  hant  ein  ander 
wip,  die  was  genant  von  Cetera  ^  und  by  der  gewan  Abraham  sechs 
süne  daz  was  Zamram  und  Losan  und  Modan  und  Hedeam  Jefluch 
und  Such.  Gesiechte  die  Modam  gewan  Assyrim  und  Lasym  ^  Ja- 
tosum,  Modam  gewan  Epha,  Epher  Enoch  Abia,  der  fünfte  was 
genant  Heida.  Des  künne  gewunnen  sider  vil  lüte  und  laut  daz  sy 
besessen  in  derselben  zit  und  der  hielt  sid  die  laut  vor  allem  un- 
friden.  Und  bat  Abraham  got  das  er  sinen  sün  wolle  behüten  vor  ^ 

1  Diese  Überschrift,  ohne  daß  etwas  im  texte  fehlt,  ist  so  vorhanden. 

5  GH  Bfichel.         8  H  an  in  hette.         4  U  fehlt  „myt".         5  II  aneliche. 

6  H  verkerte  ron  der.  7  H  Jetera.  8  H  Latjrm  Sacosym.  9  H 
fehlt  „vor  stritten". 
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stritten  wenne  er  Hesse  in  wol  hie  libesnarunge  und  bat  do  got  das 
sin  ekint  and  sin  kebskint  soltent  myt  einander  sin  gantzgflt  erben 
daz  er  in  liesse  so  *  er  gestürbe. 

Das  Izix.    Hie  wart  Abraham  siech  und  starp  tind  riohtet  noch  ime  ain  tun 

Ysaack  nnd  Rebecka  sin  wip. 

In  den  zitten  do  begunde  Abraham  der  reine  man  sere  abe* 
nemen  an  den  joren  und  was  voUekomen  und  reine  in  syme  alter. 
Er  was  funff  und  sübentzig  und  hundert  jor  alt,  und  do  er  von  die* 
ser  weite  scbiet '  do  was  er  der  hdheste  vatter  in  der  weite  and 
was  heilig  und  reine  und  fry  von  aller  böser  '  meynunge  und  was 
gar  seldenrich,  wanne  in  bette  die  hdheste  stat  des  obersten  gottes 
gewalt  gesetzet,  das  man  mit  wünsche  git  allen  gloubigen  seien, 
das  sy  blos  von  schulden  empfohent  ruwen  und  das  ynnen  wuri 
gegeben  in  sine  schos  das  ewige  leben  das  yemer  on  ende  ewig 
ist.  Das  gerflche  uns  got  fügen  durch  die  gebot  siner  erbarmhertzi- 
keit  und  durch  den  heiligen  Abrahamen  der  den  somen  von  gotte 
liff  die  erde  gesant  hat  in  dem  gesegenten  segen,  den  die  reine  ma- 
get  gebar ,  do  der  wore  tegen  gottes  was  tot  gelegen  und  an  dem 
libe  erstarp.  Do  kam  dar  sin  sün  Ismahel  und  ander  gar  sine  stine 
und  Ysack,  die  noiiien  Iren  heiligen  vatter  Abraham  und  leittent  in 
gar  wurdeclichen  in  das  grap  sogar  mit  grossen  eren  do  sin  erstes 
wip  Sara  ynne  lag  und  do  clagetent  sy  in  donoch  manigen  tag 
also  danne  die  zit  do  sitte  was.  Donoch  kerte  Ismahel  wieder  in 
sin  heymhütte.  Do  vindet  man  geschriben  das  ime  sin  wip  zehen 
süne  gebar  und  hiess  der  erste  Noboricht  und  der  stiftet  zfl  den 
zitten  das  laut  das  do  heisset  Nobothia  ^  und  die  demselben  lande 
by wonten  die  heissenf  Nabothei  '\  Noch  dem  gebar  Ysmahel  Abra- 
hel  Cedar  und  Abadeheraphin  und  Masma.  Dona  war  der  sechste  * 
genant.  Do  hies  der  sübende  Hasadat  also  es  geschriben  stot  in 
der  geschrifl,  Themor  Iter  Nosus  und  Cadina  ^  der  tegen  wie  das 
was  der  zehende,  under  den  also  ich  an  der  heiligen  geschrift  ge- 
lesen han.  Und  het  derselbe  Abraham  by  den  zitten  gar  grosse 
küneschaft  die  darnoch  fügten  aller  weite  ufferden gross  hertzeleit. 


1    H   fehlt    „ao   er   geat*'  2   H   hyniiatiscbied.  8  H  boabeit 

4  H  Nobochia.         6  H  Naboohei.        6  H  veste.    Q  feate.        7  H  Cedma. 
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Ds8  Ixz.     Wie  Ysack  got  bat  umb  libes  kinde. 

Do  nun  Abraham ,  also  ich  gelesen  han ,  gescheiden  von  der 
weite  was  und  lot^  do  began  Ysack  der  gottes  tegen  mit  seiden  pfle- 
gen seliklich  sines  lieben  siines  durch  in  das  in  gottes  segen  nie 
verlie  in  keiner  not.  Gottes  heliTe  wer  allezit  mit  yme.  Nun  was 
der  werde  Ysack  viertzig  jor  alt  do  ^  er  zu  wibe  nam  sin  wip,  die 
noch,  für  die  gantze  worheit,  bleip  unberhafl  zwentzig  jor,  das  sy 
nie  kein  kint  gewan.  Do  ving  der  reine  gottes  degen  an  und  bat 
got  durch  sine  gotheit  das  er  in  und  sin  wip  berhaftig  machte  und 
gebe  ime  kint  von  ir  noch  sins  hertzen  willen.  Do  erhörte  in  got 
durch  sin  gebot  das  es  dicke  zfl  ime  det  und  haliT  inen  das  sy  wart 
berhaftig  und  swanger  an  derselben  stat  noch  menschlichen  sitten. 
Und  wart  swanger  zweyger  süne  und  die  zwene  süne  strittent  myt 
«inander  in  irme  libe  und  dottent  dem  wibe  dicke  zfl  leide ,  wanne 
sy  pflogent  ir  mfltter  ungewin  wanne  sy  allewegen  mit  einander 
kriegetent 

Dm  Izzi.     Hie  wart  geborn  Esawe  und  Jaoop  von  Tsack  and  Rebeek». 

Also  uns  nfln  die  geschrifl  seit  do  erwarp  Rebecka  an  gotte 
daz  er  an  ir  solte  volbringen  was  er  wolte  und  donoch  solte  ir  ge- 
schehen noch  syme  allerliebsten  willen.  Do  det  ir  got  kuut  und 
beschied  ir  die  künftige  worheit  daz  sy  solte  gcberen  zwene  süne, 
einer  genant  Esauwe  der  ander  Jacop.  Und  von  den  zwein  sünen 
so  solte  ^  ir  ycgelicher  ein  mechtig  kunne  gewinnen  und  solte  ein 
künne  das  ander  besten  myt  strite  und  solte  der  mynre  sün  sige- 
haft  werden  und  dem  meren  obegeligen  und  solte  der  mere  dem 
mynren  underton  sin  also  es  ouch  in  der  worheit  geschach.  Nfln 
wüste  es  Rebecka  wol  von  gotte  wie  es  ir  und  iren  zweyen  sünen 
solte  ergon.  Do  nfln  die  zit  und  die  stunde  kam  das  Rebecka  solte 
zweyer  künftiger  fruchte  genesen  do  genas  sy  zweyer  knaben  und 
was  ir  keiner  dem  anderen  glich.  Der  erste  der  an  die  weit  ge- 
boren wart  der  was  rot  und  was  ruch  und  was  geschafTen  an  dem 
libe  also  ein  lamp  und  der  wart  geheissen  Esauwe  und  der  gewan 
einen  sitten  daz  er  gerne  beissete  mit  vogelen  ^.    Der  ander  sun 

1    H   do    er   sin  wip   naro.  2  H  feblt  ,,ao  solte'*  bis  y,kliime  ge- 

winnen**.        8  H  gefUgele. 
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der  darnoch  geboren  wart  der  was  gar  siecht  und  was  sin  lip  recht- 
far  also  ein  ander  mensche  und  wart  der  reine  lobesam  geheissen 
Jacop  und  der  pflag  gerne  des  vihes  zfi  liütten.  Nun  yingent  die 
zwene  süne  an  zfl  wachsende  gar  vaste  und  gar  sere  und  do  sy 
gewachsen  das  sy  sich  künden  verstohn  was  übel  und  gAt  ist,  do 
ving  Esauwe  an  und  lerte  bürsen  und  beissen  und  jagen.  Dö  ying 
Jacop  an  des  vihes  zfl  huttende  also  ir  dovor  gehört  haut. 

Das  Ixxii.     Wie  Jacop  pflag  des  rihes  zA  ht&tende  and  Esaowe  jsgete  and 

birsete  and  beissete. 

Nu  gewan  Jacop  myt  dem  vihe  ^  vil  gflttes  und  was  einvaltig 
und  gerecht  und  was  gar  reines  mfltes  wenne  er  bette  sich  über- 
geben alles  valsches.  Darumb  so  was  got  alle  zit  mit  yme  und  gap 
yme  sinen  heiligen  segen. 

Das  IxxiU.     Wie  Ysaok  Bsauwe  Uep  gewan  und  gewan  Rebeoka  Jaoop  llep. 

Also  nun  die  zwene  knaben  vaste  gewachssen  worent  do  be- 
gunde  Ysack  Esauwe  liep  gewinnen  wanne  er  wartet  sins  vatters 
gar  herlich  und  woi  mit  gfltem  wilpret,  darumb  so  was  die  liebe 
gar  ganz  gegen  Isack  und  gegen  Esauwe.  Nfin  was  Jacop  der  do 
pflag  des  vihes  den  helte  Rebecka  sin  mfiUer  liep  von  gantzem 
hertzen  und  vermöchte  sichEsauwennichtes.  Nflwas  an  eime  tage 
das  Esauwe  nit  heime  was  und  was  uff  der  weiden  do  hette  Re- 
becka Jacop  ein  essen  bereitet  und  so  Jacop  aber  tische  gesitzet 
und  essen  wil,  so  kompt  sin  bruder'Esawe  von  '  dem  velde  inge- 
gangen kräng  und  swach  von  grossem  hunger  den  er  gelitten  hette 
und  sprach:  „lieber  bruder  Jacop  ich  bitten  dich  durch  brüder- 
schaft  willen  das  du  mich  nüt  verstossest  von  dem  essen  wanne 
mich  hungert  gar  vast  und  sere  und  bin  hungers  halp  swach  und 
krang^^  Do  nun  Jacop  horte  daz  sin  brfider  so  sere  übel  ^  hun- 
gerte do  sprach  Jacop  zfl  Esauwe:  „ich  wil  dir  dise  spise  gantz 
und  gar  lossen ,  wiltu  dich  gegen  mir  verzihen  und  übergeben  der 
primo  genitura  das  ist  zfi  tütsche  die  erste  gebärt  und  was  eren  du 
dovon  haben  macht  oder  nützes'^  Do  sprach  Esauwe:  ,Ja  hap  dir 
sy^^  aber  er  verstunt  und  wüste  nicht  das  es  ime  icht  solte  schaden 

* 

1  U  vihe  fadten.  2  H  febh  „von  dem  y.^         3  EL  fehle  ^Abelf« 

42*  ' 
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wanne  er  meinde  er  wer  so  mehtig  und  starg  mit  freveler  hant  wi- 
der sinen  brfider  das  es  ime  nit  geschaden  möchte ,  ob  er  joch  die 
ere  veriure  gegen  sinem  brflder. 

Dm  IxxiY.    Was  eren  and  ntitzes  Ht  an  der  ersten  geburt  ander  den  knaben. 

Es  sagent  die  bflch  der'gerechtikeit  das  es  gar  ein  herlich  ding 
ist  umb  einen  ersten  gebornen  sun  under  knaben  und  was  grosser 
eren  und  nütz  daran  Ht.  Es  war  hie  vor ,  wellich  sun  der  erste 
was  und  der  eiiteste  was  und  zö  sinen  tagen  was  kommen ,  so  det 
man  nicht  on  sinen  rot  und  hette  euch  derselbe  ^  ewarten  und 
amptman.  Wo  er  hinkam  do  bot  man  ime  grosse  eren  für  die  an- 
dern die  junger  worent  wanne  er.  Und  werte  derselbe  «itte  und 
gewonheit  gar  lange  zit  untz  zfl  Aarons  zitten  das  dem  eldesten 
sune  was  hohe  würdikeit  ingeleit.  Die  gewan  Jacop  an  sich  mit 
gar  deinem  gütte  und  gewin  also  yedem  seligen  geschieht  den  man 
sieht  mit  seiden  alten ,  der  gewinnett  dem  unseligen  sin  gflt  licb- 
teclichen  an,  also  diseni  seligen  Jacop  geschehen  ist  den  man  sach 
gegen  gotte  selig. 

Das  IzzY.     Wie  die  Pbylistey  Isack  vertriben   and   wie  sie   wider  sin  un- 

derton  wurdent. 

Nun  pflag  unser  herre  Isackes  mit  sime  sogen  in  siner  hätte 
und  fugete  ime  mit  seiden  früge  und  spatte  gross  ere  und  wünsch 
alle  zit'  vor  grossem  leide.  Nön  gewan  der  edole  gfitte  man  gros* 
sen  krieg  und  nit  und  has  von  den  beiden,  die  ime  nahe  by  worent 
gesessen  und  sprochent  alle:  „dieser  man  der  wachssetanhabennd 
an  gflte  sere.  Wo  von  mag  es  ime  komen  des  sol  er  nicht  lenger 
tulden^^  Und  durch  dieselbe  geschieht  vertriben  sy  den  wisen  tegen 
Ysack,  und  do  er  also  vertriben  wartdokerteer  baldehin'  gonGe- 
raris  und  die  satzten  sich  gegen  die  Philistey  zfi  kriegen  und  do 
lies  sich  Isack  nieder  in  Bersabe.  Und  also  er  do  wolte  bliben,  do 
erschein  ime  got  und  sprach  zfi  ime  do  er  in  ligen  sach:  „ich  bin 
es  got  Abraham  der  vatter  du  solt  one  verebte  syn ,  wenne  ich  wil 
by  dir  sin  und  wil  dich  sogen  myt  myme  sogen  und  ^  wil  dich  er- 
höhen und  wil  dinen  somen  machen  manigvalt  und  wil  sy  behal- 
ten durch  Abraham  mynem  lieben  knecht^S    Und  do  dis  got  ge- 

« 

1   H  dasselben.       2  fi  behud.       3  H  heim.       4  H  fehlt  „w.  d,  e.  tu** 
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sprach  zu  Ysaac  do  tet  Tsack  got  xA  lobe  nnd  eren  einen  aitar  ma* 
eben  und  det  vor  dem  sin  gebet ,  wanne  sin  hertze  goi  sere  myn* 
nete  und  leistet  ouch  alle  sine  gebot  und  das  kam  ime  zA  grossen 
seiden.  Nfln  nam  der  kunig  Amylech  Pycul  und  Jayrus  ^  also  wo- 
rent  sine  fürsten  genant  zfl  Ysack  in  Bersabe  do  er  in  entwichen 
was,  und  sicherte  sy  ^  mit  eide  und  grosser  helffe,  wenne  sy  sohent 
wol  das  got  in  mit  keinen  dingen  me  usser  sinen  huldenverlie  und 
durch  in  steteclichen  räch  waz  ime  zfi  leide  geschehen  was. 

Das  Izxvi.     Wie  Esauwe  ein   wip  nam  die  was  genant  Jodit  nnd  do  was 

*     er  vierzig  jor  alt. 

Do  nA  Esauwe  der  tegen  was  worden  vierzig  jor  alt  do  nam 
er  ein  wip  die  was  genant  Judit  und  hies  ir  vatter  Bony.  NAn  nam 
ein  ander  ouch  ein  wip  die  hiesBesamat  und  was  Clemens  dochter. 
Von  der  stat  also  geschriben  das  sy  dem  vatter  gar  vil  zu  leide 
dottent  und  der  m&tter  und  vogete  in  manige  pin,  wanne  der  hei- 
densche  sitte  in  allezit  bywonte.  Sü  lebten  t  ouch  wider  got  und 
wider  sin  heilige  gesetzede.  Do  ving  Esauwe  an  und  brantte  in 
Ysacs  hus  ir  apgötte  und  ir  opfer,  und  do  lies  er  sehen  den  unge- 
fAg  den  er  vertrag  sime  süne,  wanne  er  det  es  sime  wibe  zA  liebe 
die  der  sAn  nuweling  bette  gt  tiummen.  Do  nun  Ysack  was  alt  wor- 
den do  engalt  er  sin  gar  sere  wenne  ime  entweich  '  sin  kraft  und 
wart  bresthaftig  in  dem  gesicl.t  das  er  nyme  mochte  gesehen,  wanne 
er  der  Sünden  ungefAg^  by  ime  bette  vertragen  in  sime  huse.  Und 
das  dis  alles  die  ganze  worheit  sy,  das  han  in  gelesen  an  einer  glo- 
sen  in  eime  anderen  buche  etc. 

Das  IzzTij.     Wie  Inaclc  »jtne  süne  Esauwe  den  segen  wolte  geben  und  wie 
RebeckaJacop  den  segen  seite  vor,  ee  das  Esanwe  zft  syme  vatter  kam. 

Noch  disen  ziten  do  begunde  Isack  der  gottes  man  abenemen 
und  alten  und  begunde  siner  krefte  nüt  gewaltig  sin ,  also  daz  er 
des  vollen  tages  nüt  gesehen  möchte  myt  sinen  ougen ,  wanne  er 
waz  blint  ^,  Do  sprach  er  zA  Esauwe:  „du  hast  wol  gesehen  das 
ich  mAs  grossen  kumber  tulden  an  krankheit  und  an  alter  und  ich 
nüt  weis  des  tages  zil  wenne  ich  sol  sterben.    Darumb  lieber  sun 

* 

1  H  Yeraris.        3  H  die.        8  H  tst  entweich.        4  H  imfag.       5 
H  was  daran  gesobehs. 
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so  nym  dinen  bogen  zfl  dir  und  din  geschütze  das  soU  du  myt  dir 
bringen  und  schds  mir  dines  wiltbretes  und  mache  mir  ein  essen 
doYon  noch  dyme  liebesten  ^  willen  und  ouch  myme  willen  so  wil 
ich  dir  bereit  sin  zfl  sagen  mynen  segen ,  e  ich  ersterbe  an  dem 
libe^.  Dise  rede  erhörte  Rebeca  und  ging  balde  zö  irem  sfine  Ja- 
cnbe  und  det  ime  kunt  dise  rede.  Sü sprach:  ,,sünnuyolgemirund 
tu  das  ich  dir  rotten,  bringe  mir  ein  Tehe^,  von  den  zickelin  so  kan 
ich  ein  essen  woi  dovon  gemachen  dinem  vatter  also  ich  sinen  Sit- 
ten erkenne  und  domit  gewinnen  wir  ime  den  segen  an'^  Do 
sprach  der  gütte  selige  man  Jacop:  „wie  möchte  das  gesin?  NAn 
ist  doch  min  brüder  ruch  so  bin  ich  siecht.  Kommen  ich  dohin  und 
wurt  es  myn  vatter  gewar  so  vörchten  ich  das  er  mich  verflfiche 
wene  er  wenet  ich  spotten  sin  und  dflt  mir  den  flöch  für  den  se- 
gen^S  Do  sprach  Rebecka  sin  mflter :  „tun  also  ich  dir  geratten 
han  und  ste  der  flfich  uff  mir  so  wirt  dir  der  segen^S  Do  ging  Ja- 
cop und  det  mit  willen  nach  siner  mutter  rat  also  sy  in  goheissen 
hette«  Und  do  er  heim  '  kam  und  es  brochte  do  nam  es  die  mfltter 
und  macht  ein  essen  darus  also  es  zu  rechte  kam  und  es  erkaufe 
was  ^  und  er  es  gerne  danne  as;  also  wart  das  essen  heimlich  be- 
reit do  zu  stunt. 

Dm  IxzYÜj.     Hie  gewan  Jacop  Bsaawe   den   segen  an  wanne  sin  vatter  in 

gesegeiite  in  der  messen  also  es  Esaaw  were. 

Do  nfl  das  essen  also  bereit  wart  mit  grossem  flis  do  nam  Re- 
becka das  vel  von  dem  zickelin  und  wo  ir  sAn  Jacop  die  hut  blos 
was,  do  bedeckete  sy  in  mit  dem  vel  und  lies  in  niergent  blos  und 
sprach  zA  ime:  „nym  das  essen  und  bringe  es  dime  vatter^^  Erdet 
es  und  nam  das  essen.  Also  er  ime  nA  nohen  begunde  do  sprach 
er  zA  Ysack  sinem  vatter:  „stant  uff  myn  vatter  und  ys  das  essen 
das  han  ich  dir  brecht  und  dA  danne  dinen  segen  über  mich^^  Do 
sprach  der  reine  gottes  degen  Isack:  „wer  bistu?^^  Do  sprach  Ja- 
cop: „ich  bin  es  Esauwe,  din  erster  sün  und  han  dir  brecht  also 
du  mir  gebotten  hest  und  du  mich  bete  ich  solte  dir  myn  wilpret 
bereiten^S  Do  sprach  er :  „wie  machtu  so  balde  sin  herwider  kö- 
rnen?*^   Do  sprach  er:  „do  weite  es  got  und  sin  gebot  sines  wil- 

1  H  allerliepsten.         2  H  vihe.        8  H  fehlt  „heim"         4  H  et  ir 
■ft  r«ohte  erkannt  was. 
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Ien8^^  Do  ntn  Isack  den  süssen  win  getrang  und  die  süsse  spise 
gaz  die  er  ime  bot  do  sprach  er:  „sfin  gang  her  das  ich  recht  an 
dir  erfare  obe  du  es  sigest  also  din  munt  gicht  ^  oder  nicht  oder 
wie  es  umb  dich  sy^S  Er  trat  zu  ime  und  lie  sich  begriffen  gar  umb 
und  umb.  Do  sprach  Ysack  zö  sinem  sün :  „du  macht  wol  Esauw 
sin  aber  die  stimme  ist  Jacobs  stimme,  also  ich  mich  kan  an  dir 
verstau  du  bist  ye  min  sun'^  Do  sprach  Jacop  in  Esauwes  wise: 
„das  bin  ich^S  Do  sprach  Isack :  „so  gang  her  und  küsse  mich^S 
Do  das  geschach  do  kuste  er  in.  Do  sprach  Isack:  „von  des  himels 
touwe  frucht  gebe  got  dir  riebe  genüchtikeit ,  win  körn  und  oley 
und  soi  din  yemer  wachssen.  Ouch  sint  dir  underton  was  mir  un* 
derton  ist  gewesen  und  solt  han  gewalt  diner  mütter  myt  dienst- 
licher craft,  darumb  sol  dir  alle  min  herschafl  dienen  und  sol  herre 
sin  mit  herschaft  über  dinen  brüder  und  die  ander  dy  mir  '  ge- 
dienet hant". 

Das  Ixziz.  Wie  Esauwe  kam  and  brochte  sime  vatter  Ysack  das  essen,  do 
swdschent  bette  er  den  segen   getan  über  Jacop  in  der  wise,    das  er  wene 

es  wer  Esauwe. 

„Alle  Zungen  der  gesiechte  die  süllent  din  mit  dienste  war- 
nemen  und  dir  underton  sin  und  wer  dich  segent  den  segen  ich 
ouch  und  wünsche  ime  alles  gut,  wer  dir  aber  fluchet  den  fl&chen ' 
ich  in  apgrunde^\  Also  nü  die  rede  vollebrocht  wart  mit  Worten 
under  in  beiden  und  Jacop  dannan  gescheiden  was  und  den  gottes- 
segen  empfangen  hette  do  kam  erst  Esauwe  ingon  und  brochte 
sime  vatter  das  essen  also  er  ime  vorgeseit  hette  und  ging  züsyme 
vatter  und  sprach:  „lieber  vatter!  richte  dich  uff  und  is  von  mir 
das  essen  ^,  das  ich  dir  bringe  das  du  mir  gebest  dinen  segen*^  Do 
erschrack Ysack  und  sprach:  „wer  sprichetmirzüoderwerbistu?^* 
Do  sprach  Esauwe:  „ich  bin  es  Esauwe  din  erster  sün,  darumb  so 
han  ich  din  gebot  vollendet.  Dovon  lieber  vatter  so  is  dine  spise 
die  ich  dir  bereit  han  und  gip  mir  denne  dinen  segen^S  Do  sprach 
Ysaack :  „nü  sage  mir  wer  ist  der  gewesen  der  nuweligen  vor  dir 
hie  was  gewesen  ^  und  der  in  dyme  namen  den  segen  het  empfan- 
gen von  mir^*  ^.    Diser  grosse  betrüg  der  det  ime  also  we  und  be- 

* 

1  H  spricht  2  6  mit  ir.  8  H  Terfluchet  den  Terflnchen.  4 
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trübet  in  also  sere  daz  er  weinde  und  schrey  jemerlich  und  clagele 
sich  sere  und  vast  und  sprach :  ,)din  bruder  ist  dieplich  komen  und 
bett  den  aegen  von  mir  empfangen  und  het  mynen  wünsch  beste- 
tiget  Oiey  körn  und  win  und  hant  lute  und  gflt  ime  underton  ge- 
machet  und  alle  die  von  siner  mfiter  und  ir  geborn  werdent^. 

Du  Izxz.    Wie  Esauwe  frogete  sinen  vatter  obe  er  keinen  Bogen  me  bette. 

Esauwe  der  sprach  süflizende  und  myt  beträbetem  mfite  und  ^ 
hertzen  und  myt  grosser  clage:  ,,roin  lieber  vatter  hestu  der  segen 
noch  einen  den  du  mir  macht  gefugen  ?^S  Do  sprach  der  vatter  zA 
dem  sun  Esauwe :  „waz  sol  ich  dir  fürbas  tftn  ?  von  der  genucht 
der  himel  und  der  erden  ist  ime  des  Wunsches  wünschlich  nuz  ge- 
geben den  er  het  von  myr  empfangen  mit  alier  genucht.  DarzA  so 
han  ich  dich  ime  undertenig  gemachet.  Waz  mag  ich  denne  oder 
sol  ich  tun?  Ich  wünsche  dir  wol  daz  über  alle  die  berende  frucht- 
bergen' die  des  himmels  touge'  gebirt  und  fruchlberuffder  erden 
werden  wil,  so  wil  ich  dir  einen  wünsch  sagen  und  geben  der  über 
gines  wünsch  und  ^  segen  ist 

Das  Izxzi.     Wie  Esaawe  und  Jaoop  den  segen  besessen. 

Die  bedenthalp  gebrüder  die  enpfingen  den  segen  bezeichen- 
lichen  sid  dem  wünsch  über  manigen  tag  und  zit  daz  Ysaack  zA 
beden  siten  wünschete  sinen  kinden  und  daz  bedütet  uns  die  hei- 
lige geschrift  und  ^  die  gewerliche  worheit,  wanne  und  in  wellichem 
lande  der  kindes  kint  sich  nider  liesseni  do  sy  den  urhap  den  ^ 
segen  empfingen.  Esauwe  dem  wart  benant  das  lant  e  das  ge- 
heissen  wart  Idomea  und  in  disen  selben  landen  do  bleip  sin  ge- 
slechte.  Nft  was  dazselbe  lant  so  gflt  und  rieh  veste  daz  ime  kein 
ander  lant  glichen  möchte.  An  gflte  was  ime  wol  glich  Jherusalem 
daz  lant  und  die  lant  die  hie  benennet  ^  sind  Israhelis  küntschaft 
mit  siner  geheisse  und  ist  das  lant  das  Noes  gesiechte  het  manig 
jor  inne  gehalten  ^  wenne  sy  verstiessent  die  beiden  darus.  Das 
was  e  das  Abraham  got  geheissen  hett  und  worent  bürtig  von  Ca- 
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1   H  fehlt  ,^&te  tind**.  2  H  b.  fr.  and  über  die  fraoht  bergen. 
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naan  und  worent  in  dieselben  lande  anderton  und  nennet  sy  die 
g^eschrift  daz  geheissene  lant  wenne  es  ^  was  gar  gut  donoch. 

Das  Ixxxii.    Wie  Esaawe  Jaeop  sineii  brftder  bassete  Ton  des  segens  wegen 

den  er  von  ayme  ratter  empfangen  hette. 

Also  Ysaackes  segen  nfl  geschehen  was  do  sprach  er  aber  zA 
Esauw:  „sfin  dime  segen  ist  geschehen  und  geben  das  du  pflegen 
solt  dines  swertes  und  mflst  bereit  sin  myt  dyme  dienste  dime  brfl- 
der,  doch  so  kompt  dir  die  zit  schier  das  der  dienst  ein  ende  nympt 
den  du  also  dflst,  wenne  du  solt  noch  ettelichen  tag  noch  dienste 
fürbaz  tragen  und  wirst  gar  los  daran^S  Nfl  begunde  Esauwe  in  der 
selben  zit  sime  brftder  Jacop  gar  ^  grossen  has  und  nid  tragen  dar- 
umb  daz  er  iuie  hette  sinen  segen  genomen:  dovon  was  er  ime 
gram  von  hertzen  steteklichen  und  gedochte  do  in  syme  hertzen 
das  istwor,  ich  sol  noch  die  zit  geleben.  Daz  ist  mynyatter  tot  ge- 
leit,  by  namen  so  wil  ich  mich  rechen  an  Jacop  mynem  brftder  die 
getot,  die  er  an  mir  '  begangen  hat.  Ich  slahe  in  tot  und  moss  mir 
sin  leben  geben  umb  dise  schulde. 

Das  Izzxiii.     Wie  Rebeeka  Jaoop  warnete  vor  Eaauwe. 

Do  dis  Rebeeka  vemam  do  sprach  sy  zft  Jacoben  irme  sune: 
„sfln  du  solt  gewarnet  sin.  Din  brftder  der  trouwet  dir  das  er  dich 
welle  erslahen  und  sich  rechen  an  dime  Übe,  dovon  so  soltu  dich 
hütten  und  fluch  zft  dime  öhem  Labam  mynem  brftder  und  bis  by 
ime  und  Aaron  untz  dines  bruder  Unwillen  gestillel  ^  werde  und 
das  geschieht  gar  in  kurtzen  dagen,  so  lassen  ich  nicht  ich  besen- 
den dich  herwider  umb^^  Do  sprach  Isaac  der  reine  gottes  degen: 
,,sol  ich  nfl  an  eime  tage  myne  süne  bede  verlieren  das  ist  mynem 
hertzen  ein  grosse  clage^^  Do  sprach  aber  Rebeeka:  „die  grosse 
clage  die  ich  an  mynem  hertzen  trage  die  habe  ich  von  der  verebten 
von  ^  Jacop  und  Esauw  und  weite  gerne,  das  wir  Jacoben  ein  wip 
selten  geben  die  ime  gemesse  were  wie  es  nj^  dem  willen  sin  ge- 
zimet.  Das  er  hie  nympt  zfl  lande  ein  wip  so  wil  ich  furbas  ndl 
leben  und  sterben  ee  das  geschicht^^ 

* 

1  H  fehlt  Mwenne  et*'  etc.         3  H  mit  gar.        3  H  an  ysa.        4 
H  gesallet        6  G  die. 
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Du  IzzxiT.     Wie  leaao  Jaoop   bat  das   er  flolte  ein  wip  Bemen  von  aime 

Btamrae. 

Isaag  der  bat  Jacoben  und  sprach  zft  ime :  „hertze  lieber  sftn 
nicht  nyni  ein  wip  alhie  ^  in  Canaan ,  zfi  Batuel  ^  und  zA  Laban  zft 
dime  öheim  soitu  varen  und  bis  by  ime  in  Hesopotamia  unddonym 
zu  wibe  Labanes  kint,  und  füge  dir  der  höchste  got  slnen  gött- 
lichen gegen  myt  selikeit '  und  heisse.  din  gestechte  machen  wachs- 
sende mit  manigvaltikeit  und  pflege  din  wol  uff  allen  wegen  und 
f&ge  dir  der  riebe  got  myt  grossen  seiden  noch  dir  dinen  somen, 
und  der  sol  ein  recht  erbe  über  daz  lant  sin^^ 

Das  Ixxxv.     Wie  Jacop  orlop  nam  und  schiet  gen  Mesopitania« 

Jacop  der  reine  g&te  man  nam  urlop  und  schiet  von  vatter 
und  von  mfiter  gon  Mesopitania  und  do  kerte  er  hin  also  ime  sin 
vatter  gesaget  hette.  Also  er  nA  von  dannen  wolte  scheiden  ^,  do 
vemam  Esauwe  die  mer  wie  es  ergangen  was  und  wart  ime  ge- 
saget für  die  gantze  worheit  das  ime  sin  vatter  verbotten  hette,  das 
er  kein  wip  solte  nemen  die  von  dem  gesiechte  von  Canaan  bürtig 
wer,  und  do  ime  daz  wart  kunt  geton,  das  vatter  und  mfiter  daz  von 
ime  also  wollen  haben  geton  daz  Jacop  wol  gezeme  Labanes  doch- 
ter zu  eyme  wibe,  wenne  sy  wasRebeckan  brflder  dochterund  was 
gar  von  edelem  g&ten  gesiechte.  Do  nftEsauw  dise  mer  gar  eigent- 
lich entpfant  %  wie  man  ^  Jacop  wolte  Labanes  dochter  geben  zft  wibe, 
do  schiet  ersieh  euch  von  dannen  also  ime  danne  zft  synne  kam,  und 
kam  in  ein  lant  also  ir  wol  werdent  hernoch  hören  wo  er  bleip. 
Er  fftr  in  Ismahel  und  nam  do  siner  mftter  brftder  dochter  die  was 
genant  Heloc  und  die  was  euch  Nabeotis  swester.  Nft  hette  sy 
Esauw  gar  liep  und  was  gar  fro  das  er  sy  zft  wibe  haben  solte. 

Das  Ixzzvi.     Hie   saoh   Jacop  Esaawes  brdder   alles  himmelflohes  her  und 
got  selber  uf  einer  leitem  uf  und  nidersteigeD. 

Do  ensumpte  ^  sich  Jacop  nut  lenger  und  kerte  von  Bersabe 
und  kam,  also  ich  han  gelesen ,  darnoch  kurtzlich  in  Aaron  do  der 
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sunnen  schin  zerging,  und  do  lies  er  sich  nider  zft  rtwe  uff  eyme 
witen  velde  und  wart  des  in  yme  selber  in  eins  daz  er  sin  houbet 
uff  ein  stein  leite  den  er  do  fant.  Zu  hant  entslieff  er  von  mudikeit 
und  sach  in  dem  sloffe  daz  von  der  erden  eine  leiter  ging  untze 
an  den  himel:  do  uff  sach  &t  die  engel  die  leitet  hin  und  her  und 
uff  und  nider  stigen  und  was  zfl  aller  oberste  an  der  leitern  unßer 
herre  got  und  sach  unsern  herren  sitzen  und  sprach  gütlich  ztlime: 
„ich  bin  Abrahams  got  und  Ysaackes  dines  vatters.  Hie  sol  din 
lant  von  rechte  sin  und  dise  erde  do  du  ligest  und  sloffest,  das  ma- 
chen ich  dir  gar  underton  wenn  ich  wil  dir  es  geben  und  sol 
der  sone  der  von  dir  kompt  der  sol  wachssende  sin  myt  solli- 
chen kreflen  alzit.  Das  uwer  sol  also  vil  werden ,  wenne  din  ge- 
stechte Wirt  gar  wite  gespreitet  uff  die  erde  undsolIentdiringAten 
friden  underton  werden  oster  und  wester  und  Norwege;  do  soitu 
gewalt  und  riebe  herschaft  haben  myt  wachssender  kraft  und  gros- 
ser mechtikeit^S 

Das  IxzzYii.    Wie  jRCop  erwachete  und  sprach  got  ist  hie  und  wie  er  jrae 

einen  altar  machte  ztt  lobe  und  eren. 

„Alle  die  gesiechte  und  der  kint,  die  do  komen  sint  von  men- 
schen und  uff  der  erden  wonent,  die  sollent  gesegent  sin  hernoch 
in  dyme  somen  ^  und  war  du  verst  do  wil  ich  sin  *  und  wil  din  al- 
zit mit  steter  hfite  pflegen  und  wil  dich  uff  disem  wege  mit  friden 
widerbringen  one  alle  myssewende  und  wil  dich  ouch  niemer  ver- 
ton, e  daz  ich  han  voilefüret  das  dir  von  mir  geheissen  ist^S  Und 
donoch  in  kurtzer  stunde  do  erwachete  Jacop  noch  dem  sloffe  und 
stunt  uf  und  also  er  ging  in  dem  sloffe  do  sprach  er:  „by  namengot 
ist  hie^^  und  was  ime  doch  behaut.  Der  edele  gottes  degen  sprach 
erschröckenlich  fürbas  von  der  geschichte  die  er  sach'  die  ime  got 
hette  erzoiget,  die  stat  engestlich  also  uns  die  rechte  worheit  seit: 
„hie  ist  ein  gottes  hus  und  anders  nicht^'  und  richtet  des  himels  tor 
enbor  uff  den  stein  und  goss  der  gottes  tegen  oley  daruff  und  det 
sinen  segen  darüber  und  wihete  got  die  stat  aldo  in  gottes  namen. 
Do  bat  Jacop  der  wigant  got  und  flehete  ime  das  er  in  heim  wider 
zu  lande  sante  und  yme  sin  notdurft  gebe,  das  er  möchte  sin  leben 
bebalten  und  also  Jacop  dise  bette  hatte  geton  an  got  den  vatter, 

* 

1  H  nomen.     .  S  H  bin.        8  H  fohlt  »di«  «r  taoh". 


668 

do  bat  er  in ,  daz  ein  goltes  hns  dohin  wirde  gesät  do  der  stein 
stant  und  solte  daz  wiben  nnd  wenne  daz  geschehe  so  wolte  Jacop 
Ton  allen  syme  gute  und  von  allen  ^  dem  daz  er  hette  sinen  zehen- 
den darbringen  got  zu  lobe  und  z&  eren,  wer  es  echte  daz  got  si- 
ner  verte  pflegen  wolte  und  in  siner  tüte  haben.  Und  do  der  anl- 
heiz  '  also  geschehen  was  und  Jacop  von  dannen  kerte  und  do 
nant  er  die  stat  Bethel  und  hette  euch  den  namen  sider  das  sy  in 
dem  gantzen  lande  nyemans  anders  nante,  danne  also  sy  Jacop  vor 
genant  hette,  wanne  die  stat  den  namen  von  Jacop  enpfing. 

Du  IxzxTÜj.     Wie  Jacop  so  Labans  dochter  kam  eynea  öheims. 

Jacop  der  edele  gottes  degen  der  kerte  zft  hant  von  dannen 
und  für  also  ime  zfl  mute  was  gegen  Mesopitania  und  do  kam  er 
hin  on  alles  ungemach ,  wanne  in  got  der  vatter  allezit  und  stunde 
in  siner  hüte  hette.  Do  kam  Jacop  der  reine  gottes  degen  an  die 
stat,  also  ich  es  gelesen  han,  do  er  sinen  oben  Laban  Batules  vant. 
Do  sach  Jacop  Labans  vifae  uff  dem  velde  gon  und  do  er  nü  ei- 
gentlich die  rechte  mere  enpfant  und  die  gantze  gelegenheit  in  der 
gegen ,  do  fant  er  Labans  dochter  die  was  die  allerschönste  myn- 
neclicheste '  maget  das  ir  in  der  zit  nyeman  glichen  künde  von 
Schönheit  und  was  doby  gar  züchtig  und  subtil  und  was  genant 
Rachel.  Und  do  sy  Jacop  ersach  do  ging  sy  gegen  ime  und  enpfing 
in  myt  grüsse  gar  mynneclichen  und  gar  früntlichen  und  frogete 
in  wer  er  were.  Do  seite  es  ir  Jacop  und  sprach :  „Labon  der  ist 
myn  öhen^^;  do  wart  ime  grosse  fruntschafl  kunt  gelon ,  wanne  die 
maget  die  wasJacobes  kommen  gar  fro  wanne  sy  in  lange  zit  gerne 
gesehen  hette.  Do  nu  Jacop  der  schönen  maget  die  mere  also  hatte 
geseit,  do  fürte  sy  in  zu  irem  vatter  und  zougete  in  yme.  Do  en- 
pfing in  Laban  gar  früntlich  und  schon;  recht  also  er  von  ime  ge- 
boren were  oder  sin  sün  wer  gewesen  also  früntlich  enpfing  er  in 
und  alle  die  by  ime  worent,  also  ^  ir  harnoch  wol  werdent  lesen 
gar  clerlich. 

Dai  Izxzix.     Hie  etnpBng  Labon  und  sin  frowe  Jacop  gar  frdntlicb  wanne 
in  Rachel  Labans  docbter  zft  irme  vatter  and  mdtter  färte. 

Also  nü  Jacop  und  Laban  worent  zusamene  komen  do  det 
Jacop  Laban  kunt  waz  er  uff  der  vart  hette  gelitten.    Do  sprach 

# 

1  H  fehlt  |,a.  ▼.  a.  d.  d.  er  hette".       2  G  ancheia.      3  G  reineste. 
4  H  fehlt  f^ao««  bis  a.  sohlune. 


669 

Laban  zu  Jacop  myt  sittikeit:  „du  bist  myn  nefe  und  bist  myn  bifit 
und  myn  fleisch  von  eime  teil ,  dovon  soltu  mir  wilckum  sin".  Do 
dancket  yme  Jacop  und  bleip  by  ime  einen  monoi  Do  sprach  Laban 
zu  Jacop:  „wie  daz  du  mir  vergeben  dienest,  was  sol  ich  dir  geben 
daz  du  mir  dienest,  daz  sage  mir  daz  wil  ich  dir  fürwor  geben". 
Do  sprach  Jacop:  ,,lieber  nefe  und  mog  \  ich  wil  dir  dienen  syben 
ior  daz  du  myr  sol  geben  din  tochter  Rachel".  Do  ^  globele 
es  ime  sin  nefe  Laban  die  schone  maget  Racheln  zfi  lone  daz  er 
syben  jor  by  ime  blibe  und  ime  diene,  wanne  sy  was  gar  syberlich 
und  hette  gar  gflte  geberde,  dovon  gefiel  sy  Jacop  deste  bas  in 
syme  hertzen  und  in  ^  syme  synne. 

Das  Ixxxx.  Hie  dienet  Jacop  syme  nefen  dem  kunige  Laban  syben  jor  das 
er  yme  gab  Racbeln  sine  doobter  und  diene  ime  donoch  syben  jor  nmb  die 

ander  tocbter  die  hies  Lia« 

NU  hette  in  den  zitten  Laban  zwo  junge  stdltze  dochter  und 
was  die  eilteste  under  den  zweigen  genant  Lia  und  die  hette  flies- 
sende ougen.  Nfi  was  die  ander  genant  Rachel  und  die  was  die 
kröne  under  den  zweygen,  wenne  sy  was  die  schönste  mynneclichste 
maget  die  iergent  in  allem  dem  lande  was.  Sy  was  ouch  die  erste 
zfi  der  Jacop  ye  kuntschaft  gewan  und  do  er  ir  also  heimlich  wart 
do  gelobte  er  irme  vatter  suben  jor  zu  dienende  das  er  sy  ime  ge- 
ben solte,  also  in  betwang  die  mynne  die  er  zfi  ir  helte.  Nfi  was  er 
gar  stettes  dionstes,  den  Jacop  solte  dfin  umb  die  maget.  Dis  det 
Jacop  der  maget  zfi  liebe  das  er  das  zil  us  diende  und  das  duchte 
die  maget  nit  zfi  vil. 

Das  Ixxxxi.  Also  Jacop  hette  syben  jor  usgedienet  syme  mage  Laban  und 
wonde  er  solte  Rachel  besloffm,  do  wart  ime  dar  gestossen   fJa  die  eheste 

8we8ter  und  die  besliefT  Jacop  t&r  die  junge. 

Do  nfi  die  jorzil  ein  ende  hetten  genomen  und  die  zit  kam  das 
Laban  Jacop  solte  sin  jüngste  dochter  geben,  do  gedochte  Laban  in 
syme  synne,  das  er  woite  Jacop  zfi  nacht  die  eheste  dochter  dar- 
legen und  die  junge  dannan  stelen  ^  und  wolte  es  verheln  vor  Ja- 
cop; wenne  Laban  beduchte  wie  das  gar  ein  grosses  laster  were, 

1    H   fehlt  ,,and  mog^'.         2  H  fehlt  „do  globete*'  bis  „eu  lone**. 
3  H  fehlt  „in  syme  h.  n.  i.  s.  s."         4  H  stellen. 
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solte  er  die  junge  zA  dem  ersten  han.  Also  no  Laban  ^  den  mfti 
gewan ,  das  er  wolle  Lia  dar  versteln  fär  Rachel.  Das  geschach 
und  do  sy  zflsamen  komment  an  daz  bette  do  mynnete  Jacop  Lia 
für  Rachel.  Des  morgens  frfl  wart  do  sach  Jacop  sin  wip  an  und 
wart  er  gar  leidig  und  vol  ungemaches,  das  er  also  betrogen  was  und 
in  syme  mfttte  unfro  das  er  also  betrogen  was  von  syme  sweher, 
und  sinen  getruwen  dienst  also  verloren  hei  Do  stunt  der  tegen 
uff  zörne<^Iich  '  zfl  syme  sweher  und  sprach ,  er  bette  in  betrogen 
um  sinen  Ion  *  und  nyt  gegeben  noch  dem  also  er  yme  doch  ver- 
bissen hette  zu  geben  an  syme  Ion. 

Dm  Izxzzij.     Wie  Laban  sich  yerantwartete  gegen  Jacop  and  er  ime  aber 
syben  jor  diente  das  er  ime  nooh  Rachel  gebe. 

Do  sprach  Laban :  ,,es  ist  sitte  in  disem  lande,  den  haltent  wir 
gemeinlichen  hie,  das  wir  die  jungen  döchter  nit  usgent  vor  den 
alten,  darumb  so  wil  ich  in  dirre  gewonheit  ouch  bleiben  also  wir 
es  hie  haltent  in  unser  gewonheit  und  donoch  so  bistu  gewert  Ra- 
cheln  myner  mynneclichen  dochter^S  Do  geriet  Jacop  noch  Ra* 
cheln  swinden  sin  hertze  und  sin  blfit,  daz  sich  der  tegen  begunde 
vaste  nach  ir  senen  und  globete  irme  vatter  noch  ir  liebe ,  das  er 
ime  wolte  gerne  noch  syben  jor  dienen  und  wenne  daz  geschehe 
daz  er  in  nüt  aber  betrage.  Und  daz  wart  bestetiget  und  was  Lia 
alles  diewile  by  Jacop  also  *  uns  die  geschrift  seit.  Do  wart  sy 
swanger  by  Jacop  dem  gottes  tegen  und  gewan  einen  sfin  by  ime 
der  was  genant  Rubin. 

Das   Ixxxzig.     Also  Lia  gebar  einen  sAn   hiea  Rubin  nnd  einen  der  hies 
Semeon  und  einen  hies  Judas  alles  von  Jacop. 

Darnoch  fflgete  es  sich  also  das  sy  einen  sfin  gewan  von  Jacop 
der  was  genant  Rubin  und  gewan  do  einen  sfin  der  was  genant 
Semeon.  An  dem  worent  sy  gar  frölich.  Donoch  was  nüt  lange 
gespart  do  wart  sy  aber  swanger  eines  sünes  der  was  genant  Judas.  Do 
by  ist  uns  betutet  die  leviten  also  uns  die  geschrift  bekant  dfit,  und 
also  uns  vor  manigen  ziten  der  edele  kiinig  David  und  sin  gesiechte 

1    H    Lab.   den   sin   gewan   und    mftt    hette.  2  H  uff  und  ging 

soml.  8  H  Ion  nit   geben   den  er  yme  verbeissen  bette.  4  H  fehlt 

iialso  uns  d.  gesch."  bis  „by  Jacop". 
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geborn  was,  dieselbe  frucht  hell  erkorn  Gol  von  hymelrich,  do  der 
durch  uns  mensche  wart.  Von  dirre  selben  frucht  die  ich  genant 
han  was  der  selige  Judas  ein  vatter  des  houbetstammes. 

Das    Ixxxxüij.     Wie   Jacop   die   mynneclich    Racheln   wart   geben   rImo  die 

gyben  jur  uskoment. 

Do  worent  dieselben  syben  jor  ouch  enweggegangen  das  Ja- 
cop  ouch  hette  geworben  und  gewonnen  Racheln  zfl  wibe  ^  Und 
do  sy  lange  zit  by  einander  gewesen  worent  und  vil  m^neklich 
einander  hielten  do  was  Racheln  gar  leit  und  zorn,  das  sy  in  also 
maniger  zit  was  by  yme  gewesen  und  nie  kein  kint  gewan  von 
Jacop  und  ir  swester  drige  süne  von  ime  hette  gewonnen.  Des 
was  Racheln  Lia  ir  swestern  gar  gram  und  nidig  über  sy  und  do- 
noch  wart  an  eyme  tage  do  sprach  Racheln  zfi  Jacop :  ^^gip  myr 
frucht^^  Do  sprach  Jacop:  „ich  bin  nüt  got  daz  ich  dich  möge  ber- 
hafk  machen ,  wanne  got  von  himel  wil ,  so  geschieht  es  und  nüt 
anders'^ 

Das  X.CV.     Hie   erloubete   Racheln  Jacop  das  er  ginge  by  ir  maget  sloffen 
flid  dem  mole  daz  sy  ndt  kinde  machte  von  Jacop  ^. 

Da»  xcvj.     Hiü  bei^liofT  Jacop  sine  maget  die  was  gennnt  Zaipha  und  wart 

Bwanger  von  ime. 

Do  nfi  Rachel  Jacop  erhörte  das  ^  erloubte  su  ime  z&  siner  ^ 
magede  zu  gon,  do  geschach  darumb  das  sy  nit  fruchtber  was.  Do- 
von  so  ging  Jacop  zfi  siner  megede  Zaipha  und  also  er  zfl  ir  kam 
und  sye  beslieff  do  wart  sy  swanger  eines  sünes,  der  wartgeheissen 
Dan  ^  und  do  dis  also  ergangen  was,  do  wart  sy  donoch  aber  eines 
sunes  swanger  der  wart  geheissen  Neptalim.  Nfl  was  doch  Jaco- 
bes  synne  allezit  zfl  Racheln  vester  gekert  denne  zfi  Zaipha.  In 
den  dingen  do  hette  Jacop  Lia  Rachelen  swester  und  Zaipha  by 
einander  in  eyme  huse  und  Racheln  und  do  zwüschent,  do  Zaipha 
kindes  inne  lag,  do  wart  Lia  zwen  ander  sflne  geboren  der  hiess 
einer  Isachar  der  ander  wart  genant  Zabulon.  Also  underwiset 
uns  die  lieilige  geschrift  in  den  bfichen  do  das  innegeschribenstot. 

1  H  zfk  ee.  2  Diese  zwei  fiberschriften  folgen  so  aufeinander,  ohne 
daß  eine  lüoke  im  texte  Torhandeo.  8  H  das  da.  4  H  irer.  5 
GH  Chan. 
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Donoch  gewan  Lia  aber  eyne  lochler  die  was  geheissen  Dina  und 
wart  gar  ein  selig  dyrne  wanne  es.  gol  also  ir  ingap. 

Das  xovij.     Hie   wart  Joseph  geborn   Ton  Raoheln  wanne  sy  es  amb  got 

erwarp. 

Nfi  was  Racheln  gar  lange  zit  unberhaftig  gewesen,  des  helle 
sy  grosse  clage  alle  ir  läge  darumb  gehaben.  Do  erhorle  gol  ir 
gebel  daz  sy  z&  ime  let  und  ir  trurikeil  die  sy  nachl  und  dag  helle 
und  machte  das  schöne  wip  fruchtbar  und  swanger  eines  sänes  an 
dem  got  vil  Wunders  tel  schin  zfl  seiden  an  syme  gesiechte  und  der 
sftn  wart  genant  Joseph.  Und  also  Racheln  Joseph  gebar  do  geviel 
er  ir  also  wol  und  wart  also  frelich  an  siner  angesicht  und  spreche ' : 
„nfi  gebe  mir  got  und  fuge  mir  noch  myner  gir  aber  einen  sftn^^ 
Des  gebettes  gewerte  sy  got.  Nfi  was  in  denselben  zilen  das  Jacob 
begunde  verlangen  heim  zfi  lande  ^  und  gerne  wolle  wissen,  wie  es 
vatler  und  mfilter  ginge  das  er  die  rechte  mere  erfüre  wie  es  nmb 
sy  stunde. 

Das   xCYÜj.      Hie   wolte   Jacop    heim   und  verdingete  sieb  do  widerumbsd 

Laban  sime  swcher. 

Zfi  syme  sweher  Laban  ging  Jacop  und  sprach  also:  „lieber 
nefe  und  sweher,  nfi  ist  daz  zil  und  die  zit  hie  daz  ich  schiere  wil 
wider  heim  zfi  lande  keren  und  wil  besehen  wie  es  do  heime  sy, 
obe  myn  vatter  und  myn  mfiter  tot  oder  lebende  ^  sinl.  Nfi  gip 
myr  mine  kint  und  myn  wip  die  ich  liie  han  umb  dich  erworben 
und  bedencke  ^  dich  dozfi ,  wie  du  myr  wellest  Ionen  das  ich  han 
verdienet  umb  dich".  Do  sprach  Laban  wider  myt  senflen  werten 
wider  Jocop:  „ich  bin  wol  ynne  worden  daz  mich  got  durch  dich 
hat  gehöhet  und  gerechtet.  Sol  ich  nfi  dir  zfimAten  daz  du  furbas 
by  mir  sist,  doch  so  sage  myr  in  dyme  erneste  ^,  waz  ich  dir  sol 
fürbas  geben  daz  du  by  mir  sigest".  Des  gedinges  wurden  sy  un- 
der  in  zwein  balde  eins,  bede  Laban  und  Jacop,  daz  Jacop  solte 
han  zfl  lone  umb  sinen  dinst  waz  vihes  do  wirde ,  daz  solte  er  vor 
allen  andern  han.  Do  globete  ime  Jacop  fürbaz  zfl  dienen.  Do  nfl 
Jacop  das  vihe  also  glopet  wart  von  Laban,  do  wart  es  verlistel 

1  H  spraob.         2  H  fehlt  ,,za  lande'*.         8  H  lebendig  und  gestind. 
4  H  gedenke,         5  H  mute. 
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von  Jacop  dem  gflten  man ,  das  er  gewan  vil  junges  viehes  wanne 
Jacop  der  las  die  jungen  an  sich.  Dovon  so  wart  er  rieh  und  ge- 
wan in  ^  demselben  zil  gar  tu  iütes  und  gfltes ,  daz  man  in  dem 
lande  niergent  keinen  richeren  vant,  wanne  got  der  was  sin  helF- 
fer  ^  und  wenne  er  mynnete  in  und  behielt  sin  gebot 

Das  zcix.     Wie  Jaoobes  rioht&m  wart  gehasset  von  Labanis  spruoh. 

Des  hettent  by  denselben  ziten  Labans  süne  grossen  nid  und 
sprochent  wider  Jacop,  er  hette  in  iren  grösten  '  gewin  abege- 
nomen  und  er  wer  von  ir  habe  rieh  worden  und  daz  wer  in  zft 
schedelich.  Dise  rede  wart  Jacop  geseit  das  man  ime  also  gram  ^ 
wer  darumb  daz  er  rieh  wer  worden.  Do  hegende  sich  Jacop  ver- 
ston daz  sin  sweher  Laban  mit  also  wol  gemüt  gegen  ime  were  also 
ee  und  do  sprach  got  zu  ime:  ,,var  heim  zu  dyme  lande  und  zu 
dyme  gesiechte.  Ich  wil  myt  dir  sin  an  allen  stetten  hie  und  do^^; 
und  do  ging  Jacop  zu  syme  wibe  und  det  ir  dise  rede  zfl  hanl  künt 
und  Seite  ir  wie  yme  Laban  was  gram  worden  und  wie  er  gottes 
gebot  ver  omen  hette,  daz  er  solto  wider  in  sin  laut  varen  und  wie 
er  me  globet  hett  er  wolte  in  rieh  machen  und  wolte  alzit  by  ime 
sin.  Do  sprach  sin  wip :  ,,sid  nfi  got  in  siner  hant  hat  unsers  vat- 
ters  gfit  und  uns  unser  kint  geben  hat  und  uns  das  leben  verliehen 
hat,  so  nym  zu  dir  din  gfit  und  daz  soltu  nüt  sparen,  du  sollest 
varen  noch  gottes  gebotte  heim  zfl  lande^^  Also  sprach  Kacheln 
und  Lia  und  also  antwortet  sy  Jacop.  Do  bereitet  sich  Jacop  myt 
wibe  und  myt  kinde  von  dannan  und  nam  alles  sin  gfit  zfl  ime  und 
Iflt  daz  uff  sinen  camelen ,  der  was  gar  schöne  und  gewan  in  dem 
lande  vil  manigen  clfigen  sennere.  Und  do  hies  Jacop  sin  gesinde 
sin  viehe  triben  noch  gewonheit  und  recht  in  terra  ^  Canaan  und 
wolte  er  heim  zfl  syme  vatter,  also  er  vor  mflt  het  gehaben  und 
bleip  ®  sin  gesinde  by  dem  viehe. 

Das  c.     Hie  zoch   Jaoop  von  Laban   myt  wiben  und  myt  kinden  and  mjt 

yiebe  and  verstal  ime  sin  aptgötte. 

Do  nfl  Jacop  mit  sym  volcke  von  sines  swehers  huse  schiel, 
den  sin  vart  ^  was  gar  verlorn,  nfl  hette  Kacheln  heimlichen  ge- 

* 

1  H  feblt  ,,in  dems   z.  gar  vil  Idtes  und".  2  H  helffe.         8  H 

hobesten.         4  H  gram  wer  worden.  5  G  Berra.  6  H  lies.         7  H 

feblt  „den  sin  ruV*  bis  „verlorn**. 
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nomen  irme  ^  vatter  sin  aptgötte  die  er  ime  selber  erkorn  het  zfl 
kurtze  wile  durch  des  tufels  spot.  Also  n&  Laban  inne  wart  daz 
sy  ime  verstolen  worent  do  wart  er  gar  zornig  und  gewan  gross 
leit  und  ungemach  und  do  riet  ime  der  tyfel  daz  er  sich  besamte 
niyt  allen  syme  volcke  und  für  '  Jacop  noch  uff  den  weg ,  den  er 
gevarn  was,  gar  mit  grossem  zorne.  Und  do  er  in  überf&r  '  und 
in  vant  do  was  Jacop  komen  mit  syme  gesinde  zfi  eime  berge  der 
was  genant  Galaas  und  do  hette  sich  Jacop  nidergelossen.  Do  kam 
zfl  ime  sin  sweher  Laban  und  stroffete  in  gar  sere,  das  er  sich  also 
enweg  hette  verstoln  vor  sinen  nodigeburen  und  es  nieman  geseit 
hette,  und  ving  do  Laban  an  und  wart  gar  zornig  und  clagete  sine 
liben  aptgötte,  die  er  ime  genomen  hette.  Do  gap  Jocop  daz  urteil 
aber  sich  selber,  wer  daz  geton  hette  und  by  dem  die  aptgötte 
funden  wurdent,  es  wer  man  oder  wip,  der  solle  den  lip  ^  verlorn 
han.  Das  geviel  in  allen  sament  gar  wol  und  duchte  sy  alle  ge- 
recht ^. 

Das  ci.     Hie  sachte  Lsban  sin  aptgdtte  ander  Racbeln  gezelte. 

Allenthalben  sfichete  Laban  sin  aptgötte.  Do  hett  sy  Kacheln 
by  ir  verborgen ,  wie  wol  es  dicke  wart  by  ir  gesuchet  und  do  er 
sy  nät  by  ir  vant;  do  lies  er  sin  suchen  abe,  wanne  er  enkunde  sin 
aptgötte  niergent  vinden.  Do  hfip  Jacob  an  und  stroffete  in  das  er 
ime  noch  hette  geiaget  und  yme  getruwen  gflten  dienst  hette  geton 
me  danne  zwentzig  jor  und  nie  kein  arger  an  ime  befunden  hette: 
„und  waz  gflten  dienst  ich  uch  ie  getet,  so  hant  ir  mir  alzit  arges 
dogegen  geton,  euch  so  han  ich  uch  des  uwern  nicht  genomen 
darumb  ir  mich  also  soltent  iagen  und  ^  ylen^S  Do  sprach  Laban 
gar  gütlich  zfi  Jacop :  „sid  daz  min  docbter  und  alles  das  ich  han 
in  dyme  gewalte  sint  warumb  solte  ich  dich  denne  besweren?^^ 

Das  oiL     Wie   sich  Jacop   scbiet  von   Laban  und  wie  Jacop  kante  sinen 

bräderen  daz  er  komen  wolte. 

„Sid  das  mir  nfl  in  diser  frist  dis  got  der  herre  geboten  hett, 
daz  dir  niemer  leit  von  mir  geschehen  sol,  so  sol  ich  dir  bereit  sin 
in  andern  truwen  und  mach  ^  ein  Sicherheit  under  uns  die  mit 

1  G  syme.  2  H  zoigete.  8  H  kam.         4  H  das  loben.         5 

H  alle  gat  and  ger.         G  H  fehlt  ,,and  ylen**.         7  G  machte. 
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steiter  kraft  iemer  under  untz  gantz  blibe^S  Und  dis  versprochent 
sy  sich  mit  eiden  und  mit  truwen  getruwelich  under  in  zfl  halten 
und  was  gar  grosse  richeit  und  würtschaft  do  bereit.  Das  del  alles 
Jacop  sime  liben  sweher  zu  fruntschaft  und  zfl  eren,  wenne  sy  het- 
tent  gar  grosse  fruntschaft  zfl  einander  und  do  man  gessen  hette, 
do  gie  der  werde  Labon  und  umbeving  sin  lieben  kint  mit  flisse  \ 
die  ich  vorgenant  han  und  gesegente  sy  und  schiet  von  dannen. 
Also  er  nü  urlop  genommen  hette  do  für  er  wider  von  dannen  K 
Do  fflr  Jacop  uff  die  vart  die  er  vorhin  müt  hette  und  war  Jacop 
f&r,  so  sach  er  allezit  zfl  gotte.  Er  getruwete  ouch  daz  ime  got 
heil  Hesse  widerfaren  gegen  synembruderEsauwe,  wenne  er  gros- 
lieh  sin  vigint  was.  Nfl  was  Jacop  in  dem  lande  das  sins  brflders 
was  und  vorchte  sich  gar  sere,  wer  es  das  er  müste  den  lib  verlorn 
han.  Nfl  hiess  Jacop  sime  brflder  Esauwe  verkünden  und  sagen, 
das  ime  gelungen  were  in  dem  lande  zfl  Hesopitania,  wie  er  do 
hette  erworben  mit  grosser  begirde  gantz  genucht  und  gar  schone 
frucht  noch  wünsche  an  sinen  kinden  und  do  wolte  er  mit  lute  und 
mit  gflt  ime  zfl  dienste  sin  bereit  und  das  er  mit  gfltter  senftikeit 
gegen  ime  liesse  sinen  has  und  sinen  zorn,  do  er  doch  lange  zit 
entsessen  hette.   Er  getruwete  er  wolte  es  umb  in  gedienen. 

Das  oiii.  Hie  knnteut  die  botten  Esauwe  daz  sin  br&der  Jacop  in  das  lant 
kommen    was   und    sich   bereitet   mit   vier   hundert   man  gegen   ime  wolte. 

Darnoch  kurtzlich  wart,  do  komment  Jacops  Iflte  hinwider  zfl 
Jacop  und  seitten  ime  wie  sich  sin  brflder  bereit  hette  wol  mit  vier- 
hundert mannen  und  gegen  ime  wolte  kommen.  Do  das  Jacop  ver- 
nomen  hette  do  gewan  er  so  grosse  vorchte  das  er  begunde  gar 
sere  got '  anbetten ,  das  in  die  gottes  kraft  solte  behätten  vor  sins 
brflder  Esauwes  zorn,  das  ime  der  zorn  verwandelt  wurde  und  in 
gegen  ime  abeliesse.  Und  do  machte  Jacop  us  siner  habe  vil  riebe 
cleinötter,  die  er  sime  brflder  wolte  geben,  das  er  in  mit  friden 
liesse  one  leit  und  one  not.  Und  gebot  do  allen  sinen  luten  das  sy 
synem  brüder  soltent  mit  süssen  werten  grüssen ,  darumb  das  sy 
sinen  zorn  ee  gegen  ime  liesse  verrichten  und  suchten  ^  wanne 
Jacop  vorchte  das  er  in  und  alles  sin  gesinde  das  leben  neme.  Dar- 

1  H  küsse.  2  H  dannen  er  kommen  was.  3  H  got  anruifen 

und.         4  H  fliehten. 
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umb  so  hiess  er  sy  ime  senftmütige  wort  geben  daz  er  desto  ee  ge- 
tultig  wurde. 

Dm    ciiii.     Wie    ein    engel   rang  myt  Jacop  das  er  hinckende  wart  and  in 
tröste   vor  sins   brdder   zome  und  empfing  Jacop  von  dem  engel  einen  na- 

mcn  Ysrahel. 

Do  nü  Jacop  von  dannan  was  gescheiden,  do  schickete  er  sin 
gesiechte  und  sine  diet  fdr  sich  in  zwölff  schäm  und  für  erdonoch 
für  sich  in  ein  ander  vart.  Darin  kam  ein  engel  und  der  nam  Ja- 
cop zu  ime  und  twang  in  gar  sere  an  sich  und  rang  do  mit  dem 
engel  biß  das  er  ime  gap  den  gottes  sogen.  Do  ime  der  segen  nfi 
also  gegeben  warl ,  do  frogete  in  der  engel  zfi  haut  wie  er  hiesse 
und  wie  sin  name  were  genant.  Er  sprach:  „Jacop^^  Do  er  n& 
dem  engel  sinen  namen  verjach,  do  sprach  der  engel:  „du  soltnym- 
mer  ^  Jacop  heissen ,  du  solt  genant  sin  Israhel  der  edele  gottes 
wigant.  Got  sol  nfi  myn  sele  und  min  lip  behalten  sin  und  mich 
bringen  von  förchtlichen  dingen*'.  Das  geschach  an  einem  morgen. 
Do  die  Hechte  sunne  uffging  do  sach  Jacop  hin  naher  bas  ^  und 
sach  sinen  brfider  gegen  ime  kommen  myt  einer  grossen  scharen, 
das  warent  vierhundert  man.  Also  nfi  Esauwe  geriet  ziehen  gegen 
sinem  bruder  Jacop ,  do  viel  Jacop  für  sinen  brfider  uff  sine  knye 
und  sprach  daz  er  mit  yme  teilte  sine  fruntschaft  und  sin  truwe 
noch  brüderlicher  gewonheit.  Do  det  Esauwe  syme  brfider  bru- 
derliche truwe  und  mynnecliche  fruntschaft  und  truckete  in  liep- 
lichen  an  sinen  lip  und  was  sin  grfiss  gar  mynneklichen  den  crime 
do  gap.  Und  do  ving  Jacop  an  gar  sere  und  vaste  und  mynnec- 
liehen  zfi  weinende  und  do  das  Esauwe  ersach  das  sin  brfider  also 
gar  grossen  ruwen  gegen  ime  hette,  do  liess  er  in  fruntschaft  vin- 
den  und  frogete  in  balde  noch  sinen  kinden  und  noch  sime  gesinde 
und  was  geslechtes  sy  weren.  Er  sprach:  „myne  kint  sint  mir  von 
got  gegeben  in  dem  lande  zfi  Mesopitania  und  dis  gfit  han  ich  ge* 
wunnen  in  demselben  lande  und  han  so  vil  gfittes  das  ich  vil  clei- 
nötter  dir  wil  geben  und  wil  dich  bitten,  das  du  sy  nit  von  mir  ver- 
smohest  ^  du  wellest  sy  von  mir  nemen  wanne  ich  dir  sy  gynne  für 
alle  weit''. 

* 

1  H  nit  me.         2  H  fehlt  „bas".         8  H  nemen  wanne  ich  sy  dir 
vor  sunder  trug  wol  gunnen. 
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Das  ct.     Wie  sich  Jacop  and  Esanwe  sich  Ton  einander  sohiedent  und  Ja- 
cop  got  einen  altar  machte  z&  lobe  und  zu  eren. 

Esauwe  sprach:  ^,inyn  lieber  brflder  du  soll  dir  diu  gflt  selber 
behalten,  ich  bedarff  sin  nicht^S  Do  sprach  Jacop:  „myn  brüder 
nym  die  gobe  von  mir  und  wiltu  dozfl  mynen  segen  den  ich  dir  ee 
vormoles  genomen  han ,  den  wil  ich  dir  wider  geben  wanne  ich 
mfiss  dir  für  din  gantze  worheitverjehen,  das  mich  duncket  ich  han 
gottes  antlit  schin  gesehen.  Das  was  do  du  mit  dime  volcke  so 
zorneclichen  gegen  mir  keme ,  darumb  so  nym  wider  dynen  segen 
das  du  mir  gerüchest  varen  zfl  lan  was  ich  gegen  dir  unrecht  geton 
han  das  dir  dinen  mflt  besweret  hat'^  Und  do  wart  Esauwe  also 
gar  gültig  ^  das  er  gar  in  tugent  wart  bekerl  in  synem  mfitte  und 
waz  leides  er  gegen  ime  ye  gewan ,  das  was  in  früntschaft  alles 
gegen  einander  verrichtet.  Und  do  sich  die  bröder  also  gegen  ein- 
ander versündetent  do  kerte  Esauwe  wider  in  sin  lani,  daz  do  was 
genant  Seyir,  das  ich  vorgenant  han.  Do  was  Jacop  der  reine  man 
in  gottes  hfitte  und  in  siner  süssen  pflege  sin  lip  und  sin  gflt, 
wenne  der  himelsche  vatter  ime  versünde  alles  das  ime  wirrete  ^ 
gegen  sinen  vigenden ,  wanne  Jacop  was  ie  in  dem  willen  das  er 
gottes  gebot  nie  überging.  Er  lebete  alle  zit  noch  gottes  gebot. 
Nu  kerte  Jacop  dannen  in  Sochat,  das  det  er  von  Salem,  wanne  des 
kuniges  vesten  von  Sechem  die  lag  in  terra  Canaan.  Do  begunde  sich 
Jacop  niderlon  und  kos  ein  velt  an  der  stat  umb  den  kunig,  do  sin 
gezelt  wart  durch  herberge  uflgeslagen  in  den  ziten,  und  do  machte 
Jacop  got  einen  altar  zfi  lobe  und  zfi  eren  und  brochte  ime  ouch 
sin  Opfer  daruff  und  det  danne  sin  gebet  vor  dem  altar. 

Das  CTi '.    Hie  beslieff  eins  kaniges  sün  Jacop  sin  dochter  one  iren  willen 
darumb  wart  der  kdnig  und  alle  sine  man  und  kint  in  der  Testen  erslagen 

Ton  Jacobes  sune. 

Das  CTil.     Hie  erslftgent  Jacobes  sdne  den  kdnig  und  sinen  sbn  darumb 
daz  sy  in  ir  swester  bettent  genotzoget  wider  iren  willen. 

Eines  tages  do  gingent  die  lantfröwen  von  dem  lande  schouwen 
noch  dem  also  denne  ir  Sitte  was  in  dem  lande.  Do  nam  eins  kuni- 

♦ 

1  H  güttig  und  tugendhaft        2  H  irrete.       8  H  diese  Überschrift 
fehlt  sowie  das  unter  derselben  befindliche  bild;   im  texte  ist  keine  lilcke. 
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ges  sün  Jacobes  dochter  Dina  und  beslieff  sy  Aber  iren  willen,  das 
sy  one  iren  dang  wart  sin  wip  und  darumb  das  er  sy  twang  das  sy 
sinen  willen  müste  dfln.  Do  verlor  alles  daz  volg  das  in  der  vesten 
was  den  lip  umbe  den  ^  gewalt  und  noment  gevangen  kinde  und 
wip  und  noment  '  waz  sy  fundent.  Do  nu  dis  alles  ergangen  was 
und  Til  Yolckes  erslagen  wart  von  der  gedot,  die  geschehen  was, 
do  was  es  Jacop  gar  swere,  wanne  er  hette  in  allen  friden  geben 
darumb  sy  sich  liessent  besnyden  noch  syme  sitten.  Wenne  sy  dis 
geton  haut  so  wolte  er  in  die  frowe  '  Ion.  Also  es  nü  Jacobs  süne 
befundent,  do  grfibent  sy  durch  die  muren  by  nacht  in  und  ee  das 
sy  gesohent  umb  sich  und  wüstend  waz  in  were  geschehen ,  do 
worent  alle  die  in  der  vesten  erslagen.  Das  was  Jacop  gar  leit 
,und  sprach  zörneclich^n  zfl  Symeon  und  Levi  sinen  sünen  beiden: 
,,ir  haut  mir  gar  ussermossen  leide  geton  an  disen  dingen,  nü  mö- 
gent  wir  wol  han  verlorn  libe  und  leben  wanne  uns  sint  die  lant- 
Uite  gar  gehas  darumb ,  das  ir  frlinde  hie  sint  erlegen  und  müssent 
uns  verwegen  Cananeus  und  Fereseus ,  wenne  ich  vörchte  daz  sy 
uns  alle  erslahent  wanne  sy  gar  mechtig  sind  wider  wir^'  und 
sprach  do  mitte  zfi  sinen  sünen,  warumb  sy  sich  nit  gegen  in  ach- 
letent  also.  Die  sagten:  und  soltent  vertragen  han  das  man  in  ir  swe- 
ster  hette  genotzoget  also  ein  unvertig  wip  ?  Und  do  got  Jacobes 
ernst  angesach  do  sprach  er  zA  Jacop,  er  solte  in  Bethel  varen 
und  do  würt  ime  sin  ander  nam  bestettet  Israhel  von  gotte.  Und 
do  er  dohin  kam  also  in  gott  geheissen  hette,  do  machte  Jacop  got 
aber  einen  altar  und  brochte  got  sin  opfer.  Nü  hies  Bethil^  vor 
Lütza,  darynne  erschein  got  hievor  do  er  den  stein  uflrichtete  und 
got  sin  antheiz  det  my t  gebet  und  mit  opfer ,  do  was ,  do  er  sinen 
brüdern  floch  und  zoch  gon  Mesopitania. 

Das  OTÜi.     Hie  verbot  Jacop  die  apgötte. 

Jacop  der  usserwelte  tegen  der  begunde  suchen  under  allem 
sinem  volcke  obe  keine  apgotte  do  were,  die  man  anebettet  durch 
des  tufels  spot,  und  was  ir  Jacop  vant  die  nam  er  alle  mit  siner 
hant  und  hiess  sy  mit  grosser  unwurdikeit  in  die  erde  begraben, 
und  verbot  allen  den  sinen,  über  die  er  gewalt  hette,  das  sy  keinen 

* 

l   H  fehlt  „ambe   den   gew."         2   H  noment  gevangen.         8  H 
doohter.        4  H  Bacbel  vor  lue«. 
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fuurbas  me  anbetteten ,  wanne  es  des  tüfels  spot  were  und  nit  von 
goite  kerne.  Darumb  vertilckete  er  sy  abe  also  verre  er  gewalt 
bette. 

Das  oiz.     Hie  starp  Rachel  Jacops  wip  an  eime  kinde  hies  Benjanam. 

Rachel  die  schöne  maget  die  gewan  einen  stn  der  hies  Be- 
nyamyen,  dovon  die  frowe  grossen  ungewin  gewan  und  do  die  frowe 
des  sunes  genas  do  was  die  frowe  Kacheln  tot.  Do  wart  der  edele 
gottes  wigant  gar  sere  betrübet  und  gar  trurig  und  clagete  sinen 
grossen  ungewin  der  ime  geschehen  was,  das  er  sine  liebe  frowe 
verloren  bette.  Also  er  nt  in  den  zitten  in  grossem  hertzeleide 
was,  do  tröste  ime  got  sin  gemütte  und  sprach  zu  ime:  „Jacop  ich 
wil  dir  die  laut  geben  und  bis  frölich  wanne  ich  dinen  mögen  euch 
vor  antheissig  ^  bin  worden.  Das  entiess  er  Abraham  nit ,  er  ent- 
hiess  es  Ysack  sider.  Ouch  hiess  got  Jacobus  darumb  das  sin  wille 
vollebracht  wurde. 

Das  cz.     Wie  got  Jacop  gchoisse  det  und  Jacop  z&  sinie  vattor  kam. 

Got  hiess  in  fürbas  also  er  die  hiess  in  der  alten  ee  Isack  und 
Abraham,  und  sprach:  „din  some  der  wirt  manigfaltig  und  gar  ge- 
waltig und  die  noch  von  dir  geboren  werdent  das  werdent  gewal- 
tige känige  und  von  dem  somen  der  noch  dir  sol  wachsende  sin 
und  sich  gar  vaste  manigfaltigen^S  Nu  wart  der  edele  gottes  tegen 
in  ein,  das  er  aber  einen  stein  uffrichtet,  den  wihete  er  got  zu  eren 
und  zt  lobe  und  det  sin  gebet  und  sin  opfer  do,  das  sprach  er 
gar  demüteclichen;  dieselbe  stat  bette  got.  Do  dis  geschehen  was, 
do  was  nohe  Betlehem  '.  Dieselbe  stat  hette  got  erkorn  und  do 
geborn  wölte  werden  durch  unsern  willen  und  die  menscheit  an 
sich  nam  \ 

Das  cxi.    Hie  slieff  Jaoop  by  sines  yattcr  wip  also  er  zft  ime  kam. 

Do  nfi  dis  alles  geschehen  was ,  do  kam  Jacop  by  Rubin  zft 
Bola  sins  vatter  wip,  lag  by  ir  und  von  der  suntlichen  begirden 
wegen  verlor  er  vil  grosser  seiden  und  gar  vil  hoher  wurdikeit 
die  ime  dovon  wart  genommen.  Also  er  nü  in  des  höhsten  gottes 

* 

1  H  entheissen.        2  H  nohe  hy  Beohelahem.        8  H  Trd«. 
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pflege  was  Jacop  der  gfttte  gottes  degen ,  dar  was  er  wol  bebflt 
und  bewari  und  ime  kein  gemach  von  keyme  hertzenleide  gesche- 
hen möchte  odir  sin  mtt  yme  y.e  beswert  wurde.  Also  nü  Jacop 
der  edele  gottes  degen  wider  zu  sime  yatter  kam  und  der  yatter 
vemam  sin  kunst  do  enpfing  er  in  mynneclich.  Isack  der  degen 
der  lobte  got  das  er  ime  det  schin  so  größlich  an  sime  süne  und  an 
siner  frucht  die  got  ime  fügete  myt  grosser  genüchtikeit  und  in 
noch  wbnsche  wider  heim  z4  lande  sante.  Also  er  nö  wider  heim 
kam  do  warent  Ysaacs  dage  und  jor  erfüllet  und  was  die  zit  und 
die  stunde  hie ,  das  er  von  diser  weite  scheiden  solte  also  er  ouch 
det,  wanne  er  gar  manigen  tag  bette  gelebet  und  bette  ouch  sine 
frucht  ^  noch  gottes  gebot  wol  vollendet. 

Das  ozii.    Hie  stirbet  Ysaok  and  ist  tot  gelegen. 

Der  jorzal  also  ich  gelesen  han  die  Isaac  uff  ime  bette  der 
worent  achtzig  und  hundert  die  er  gelebet  bette.  Do  dis  zil  voll- 
endet was  do  starp  der  edele  wigant.  Also  nt  der  seldenriche  * 
Isack  waz  tot  gelegen  do  begrtp  man  in  gar  herlichen,  sine  brüder 
beide  und  sine  kint  die  ich  hie  vorgenant  han ,  das  was  Esauwe 
und  Jacop.  Und  noch  möchtent  sy  nit  mit  einander  bliben ,  wenne 
Esauwe  der  mäschete  sich  und  nam  ein  wip  us  der  heidenschaft 
wenne  sy  was  eines  ^  heidens  tochter,  der  was  geheissen  Elom  und 
hiess  sin  dochter  Ada  und  dieselbe  dochter  die  gewan  by  Esauwe 
einen  sfln  der  was  genant  Elephas  und  was  dasselbe  kint  geheissen 
Theman  do  der  künig  inne  was  wonende. 

Das  cziii.     Wie  Esauwe   ein   beidenin  zft  wibe  nam  nnd  ander  me  also  ir 

barnooh  wol  werdent  boren. 

Darzu  nam  Esauwe  zu  wibe  eine  beidenin  die  was  genant 
Naae,  der  tochter  nam  er  ouch  zu  wibe  die  was  genant  Delibama 
und  dieselbe  gewan  drye  süne  by  Esauwe.  Der  erste  hies  Geus  der 
ander  Chore  der  dritte  Hielon,  noch  denne  bette  er  me  süne  also 
die  geschrift  von  ime  seit.  Do  bette  er  einen  sün  der  hies  Busa- 
mat  ^     Do  bette  er  zt  wibe  Ysmahels  tochter  die  machte  ime 

1  H  Sit       2  H  der  reine  seldenr.       8  H  fehlt  „eines  b.  t  d.  was". 
4  H  Bnfaoiat. 
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einen  stn  der  hiess  Ragiial,  noch  hetle  er  eine  die  hieg  Cama  ^  die 
gewan  ime  in  Canaan  einen  stn  der  hiess  Abymelech  und  der  ge- 
riet nit  wol ,  wanne  got  wolte  einen  flöch  über  in  dün  und  über 
sine  frucht  und  wolte  euch  iren  namen  vertilcken  zt  unwerde  uff 
erden.  Do  gewan  Esauwes  sün  Elephas  Omar  und  Theman  und 
gewan  fürbaz  me  süne.  Do  gewan  Sophia  Corezenes  do  gewan 
Ragesel  sin  sun  Zara  und  Mocha  und  Semira  und  frucht.  Also  ge- 
riet ein  gross  gesiechte  von  Esauwe  komen  in  kurtzen  ziten. 

Das  cxiy.    Wie  die  swolff  hertzogen  hiessen  die  von  Esauwe  geboren 

wardent 

Mit  worheit  sint  also  genennet  Isackes  süne  und  sine  kint  die 
noch  yme  Esauw  gebar,  dovon  ist '  kommen  zwölff  hertzougen  und 
donoch  wurdent  sy  gesant  ^  über  zwolff  hertzogentflm  in  frömde 
lant  die  mit  sunderheit  worent  underscheiden  und  nanten  sich  die 
hertzogen  also  hienach  geschriben  stat.  Der  erste  hertzoge  was 
genant  Temna  der  ander  hertzoge  hies  Allea ,  do  hiez  der  dirte 
hertzoge  Yechen  ^  der  vierde  Oblima  der  fünfte  hiess  Elac  also  uns 
die  geschrift  bewiset.  Do  hiess  der  sechste  Phison,  do  hiess  der 
sibende  Sener,  do  hiess  der  achteste  Eman  und  der  nünde  hiess 
Asam  und  der  gewan  zwene  süne  und  hies  einer  Abdihel  der  ander 
Hiron,  do  hiess  der  zehende  Masach,  der  elfte  Myrak,  der  zwölfte 
hertzoge  hiess  Aleanc.  Do  wart  das  lant  genant  Idumea  und  was 
die  houbetstat  in  dem  gantzen  lande  und  also  liessent  ^  sich  die 
hertzogen  yeglicher  in  sime  lande  nider  myt  grosser  mechtiger 
kraft  und  nanten  sich  dieselben  beiden  Sarassine  und  die  erkannte 
man  doby,  das  sy  nicht  worent  von  der  art  geboren  des  kebiskint 
also  Ysmahel.  Gar  ein  gross  künne  do  gebar  Saram  Abraham  sechs 
süne  also  ich  gelesen  han  die  alle  kebiskint  woren,  wanne  sy  sich 
nit  nanten  also  die  andern.  M  saget  die  geschrift  das  Sara  hies 
Zara  noch  den  namen  ich  gelesen  han  das  sy  die  rechte  ee  kunne 
was.  Ouch  so  bewiset  uns  die  geschrift  das  Saram  nit  von  kebe- 
schem  gesiechte  was  also  die  ander  heidenschaft  und  sus  sint  noch 
die  heyden  myt  underscheit  von  andern  beiden ,  die  do  gesessen 
sint  umb  Demas  und  der  vatter  worent  dieselben  kint.    Dieselbe 

* 

1  G  Cuttodie.        8  H  aint         8  H  genant        4  H  Jacher.        6 
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heidische  schar  ist  zum  ersten  kommen  von  Esanwe.  Ouck  siillent 
sy  mit  namen  nit  demnamen  han  die  Sarrasinen,  wennesy  nicht  von 
Sara  geboren  sint  und  dieselben  heissent  Pagane  und  heis^nt  die 
andern  beiden  Babar  ^  Do  nft  Esauwe  was  gescheiden  von  siiien 
brftdern  do  bleip  sin  vater  und  Abraham  und  sin  kint  aldo  and 
wurdent  gar  rieh  an  gfltte  und  hieltent  sich  noch  den  geholten 
gottes.  Do  begunde  der  gfttte  Joseph  got  gar  sere  mit  hertzen  und 
synnen  mynnen  denn  keiner  siner  süne.  Darumb  wart  man  ime 
gar  gehas  und  laitent '  iren  Ungunst  zämol  uff  in. 

Das  oxv.     Von  Josephes  tröumen  die  ime  getröumeten  in  slme  sloff. 

Nfl  was  Joseph  der  heilige  gottes  degen  ^  wol  sechtzehen  jor 
alt  do  er  by  sins  vatter  viehe  ging  und  sine  brflder  viere  die  des 
Viehes  pflogen.  Do  sach  er  gar  ein  grosse  schulde  von  sinen  vi^ 
gebrfldern.  Das  stat  nyt  ^  eigentlichen  geschriben  was  es  was  und 
do  tet  es  Joseph  in  einem  troum  sime  vatter  kunt  uff  eine  zit.  Nfl 
fugete  es  sich  zfi  einer  stunt  das  Joseph  einen  troum  getroume 
und  verjach  den  troum  sime  vatter  und  sinen  brudem  und  sprach: 
),was  wir  uff  eime  acker  gingent  und  garwen  bundent  und  stant 
myne  garwe  embor  uffrecht  und  logent  uwer  garwen  darvor  und 
bettetent  sy  an'\  Do  sprochent  sy:  „er  sehe  gerne  das  myn  vatter 
und  mfitter  und  wir  in  anebettetent^S  Do  begunde  Jacop  der  vatter 
dye  treume  betrachten  in  sime  synne  noch  der  underscheit,  das  es 
ein  bezeichen  worheit  were. 

Das  cxyi.     Hie  wart  Joseph  yerkoolt  von  sinen  br&dern. 

Darnoch  an  eime  tage  do  santte  in  sin  vatter  zt  synen  brfi- 
dern  das  er  ime  recht  solte  spehen  ir  ^  gelegenheit  und  solte  be- 
sehen, ob  sy  wolfuren  oder  nicht.  Also  er  nu  an  ir  angesicht  kam, 
do  sprochent  sy:  „sehent  wo  der  troumer  ist  komen;  wellent  wir 
in  erslahen  waz  mögent  in  denne  sin  troüwe  gefrommen^^  Und 
das  komen t  sy  alle  gemein  überein  und  das  riet  in  Rubin  das  sy 
tettend  noch  sime  willen  und  in  umb  ettlichen  gewin  lebendig  ^ 
verkoufften  und  wer  es  das  sin  vatter  noch  ime  frogete ,  so  soltent 

« 

1  H  Labar.        2  H  fehlt  „und  1.  i.  a.  s.  uff  in.    G  lentent        8  H 
dienstman.        4  H  fehlt  „nyt<<.        5  H  sin.        6  H  lebendig  liesseil  und. 
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sy  sprechen  in  hette  ein  übel  dier  an  der  stat  erbissen  ^  und  den 
rot  Yolgetent  ^  sy  alle.  Und  do  koment  an  den  ziten  die  Isma- 
heliten  die  koaftent  in  und  fftrtent  in  gegen  Egipten.  Und  do  er 
also  enweg  kam ,  do  noment  die  bmder  sin  gewant  und  machteni 
es  blutvar  und  brochtent  es  gar  kurtzelich  irme  vatter  und  seutent 
ime  do,  das  in  ein  verliches  ^  dier  gössen  ^  hette.  Dissen  grossen 
nngewin  clagete  er  mit  jamer  gar  sere  und  vaste  und  wart  also 
betrübet  das  er  das  hör  und  gewant  yon  ime  zarte.  Er  pflag  euch 
nit  anders  denne  das  er  nacht  und  dag  obent  und  morgen  ^  clege- 
lichen  gehfip  noch  sime  Üben  süne,  er  hette  sich  freuden  aller  gar 
verwegen.  Nfl  wart  er  gekouft  umb  die  Ismaheliten  und  koufifte  in 
ein  man  was  genant  Puttifer,  dem  worent  die  höhsten  kremer  in 
der  weit  underton  die  in  den  ziten  yergent  worent.  Do  nfl  dis 
alles  was  ergangen  nfl  hette  Jacop  einen  sfln  der  hies  Judas  und 
was  der  hdhste  under  sinen  sünen,  der  nam  ein  wip,  der  vatter 
hies  Hiram  und  was  sin  dochter  Sne  genant,  die  gebar  ime  zwene 
süne  genant  Her  und  Eman.  Darnach  nam  er  aber  zfl  wibe  ein  wip 
hies  Thamar,  die  gebar  ime  zwene  sQne,  einer  genant  Pares  der 
ander  Sara.  Donoch  gewan  Pares  ^  einen  sfln  der  was  genant  Aran 
und  in  disem  kunne  do  hflp  sich  die  frucht  an  und  wart  von  dlsem 
gesiechte  künig  David  geboren. 

Das  cxYiL     Wie  Patifaris  frowe  Joseph  liep  gewan. 

Sus  wart  Joseph  zfl  hant  verkoufl  und  wart  gefuret  in  Egip- 
tenlant.  In  demselben  lande  pflag  der  gottes  degen  ^  allezit  gfltte 
werg  zfl  dunde  und  ging  ime  alles  sin  ding  gar  glücklich  und  sei- 
leclich,  wenneJoseph  der  heilige  gotteswigant  was  mit  sime  synne 
und  mfltte  zfl  gotte^  gekeret.  Nfl  was  Joseph  noch  wünsche  gar  wol 
gestalt  und  gar  ein  mynneclich  schon  antlit  also  uns  nfl  die  wor- 
heit  und  ^  geschrift  seit.  Do  wart  sins  herren  wip  dem  Joseph  gar 
holt  das  es  nyeman  innen  wart  und  hette  in  gar  liep  und  an  einem 
tage  do  spradi  sy :  „lieber  myn  Joseph  dfl  sol  noch  hinacht  by  mir 
sloffen^S  Do  sprach  Joseph :  „min  liebe  frowe  es  sol  nit  sin ,  dan 
din  man  hat  in  myn  hant  gesatzet  alles  das  daz  ime  underton  ist 

« 

1  H  verbissen.  3  Q  rotvolgetent.  8  H  Übels.  G  yeliohes.  4 
H  erbissen.  6  H  morgens  frage  und  spat.  6  H  Phares.  7  H  gute 
degen.        8  H  fehlt  „worh.  und'*. 
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und  darfiber  er  gewalt  het,  darin  er  mich  gesetzet  ime  sinen  nutz 
zfl  schaffen  und  sinen  schaden  zfl  wenden;  darumb  liebe  frowe  so 
sallent  ir  es  mir  nit  zfl  m&tten ,  das  ich  do  keinen  argwan  ^  also 
gegen  myme  lieben  herren  gewynne,  wenne  det  ich  es,  das  got 
lange  wende,  so  wer  es  mägelich,  wurde  es  myn  herre  inne,  das 
er  mir  den  lip  beneme'  wanne  er  het  mir  allen  sinen  gewalt  geben 
yme  sin  ding  nocher  dem  besten  us  zu  richtende,  daz  wil  ich  ime 
euch  dfln. 

Das  ozviii.  Hie  wart  Joseph  der  tröamor  gefangen  darnmb  das  er  niclit 
enwolte  by  sines   berren  frowen   sloffeo  darumb  belong  aj  in  gegen  irem 

manne  Putifer  und  det  in  vohen. 

Also  nfl  Joseph  der  frouwen  verseite  und  nit  wolte  by  ir 
sloffen,  do  begreif  die  frowe  Joseph  by  sinem  mantel  und  ving  in ; 
also  sy  in  nfl  begreiff  do  liess  ir  Joseph  den  mantel  undJQoch.  Also 
er  nfl  von  der  frowen  geflohen  was,  do  nam  sy  sin  cleit  und  drfig 
es  für  ir  gesinde  in  den  sal  ^  und  sprach :  „lägent  zfl  dem  sche- 
melichen  bösewicht  er  wolte  mich  genotzoget  han^^  Und  machte  vil 
rede.  Also  sy  sich  nfl  gar  übel  gehflp  do  kanf  der  herre  zflgegan- 
gen  und  horte  wie  übel  und  ^  sere  sich  die  frowe  clagete.  Do  nü 
der  herre  der  frowen  clage  ^  horte  und  sy  ime  das  gewant  zoügete  das 
Josephs  was  gewesen,  do  ving  in  der  herre  und  antwurtet  in  in  des 
küniges  kercker.  Do  er  nfln  also  darin  kam  umb  sin  unschulde  do 
det  ime  got  doch  sine  helffe  wenne  er  ein  rechter  gottes  dienstman 
was  und  wart  des  keysers  meyster  erkorn  zfl  houbetherren,  das  sy 
der  herren  und  gefangen  pfleger  wer,  die  in  dem  kercker  werent. 

Das  oxiz.     Wie  dem  scbencken  und  dem  pfister  getrotbnete  wie  sy  gefan- 
gen wnrdent 

Nfl  fugete  es  sich  das  der  schencke  und  der  pfister  hettent 
geunfuget  das  sy  des  keysers  hulde  verloren.  Do  hiess  sy  der  kü- 
nig  Pharo  vahen  und  hiess  sy  zfl  Joseph  in  den  kerker  stossen.  Do 
getroumete  den  zwein  in  der  nacht  jegelichem  einen  troüm  der 
was  gar  von  künffligen  dingen.  Do  es  nfl  des  morgens  dagete  do 
sprach  der  schencke  zu  Joseph :  „myr  ist  hynacht  ein  troum  ge* 

♦ 

1  H  debemen  rogwan.  2   H  neme«         8  H  fehlt  ^  d.  sal*'. 

4  H  fehlt  „nbel  und«'.        5  H  die  mere. 
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iroumef,  das  ist  das  ich  sach  ein  rebe  vor  mir  ston  und  blügete  die 
rebe  und  stunt  win  an  der  reben  und  was  mir  domit,  wie  ich  des 
küniges  köpfe  hette  und  in  dem  köpfe  dräg  ich  des  kuniges  win 
und  schenckeie  mynem  herren  des  wins  und  den  nam  er  von  my- 
ner  hant^.  Do  antwurtete  ime  Joseph  und  ^  sprach :  „den  troum 
wQ  ich  dir  erscheinen,  den  win  den  du  neme  abe  den  reben  von 
drin  zeinen  das  betütet  ^  daz  dir  der  künig  über  dryge  tage  würt 
verwendet  ^  von  allem  sine  zorne  den  er  über  dich  het  und  wurt 
alles  din  ungemütte  nidergeleit  und  wurt  dir  din  gewalt  widerumb 
geben  alsoee  und  wenne  das  geschieht  so  soltu  danne  an  mich  ge- 
denken und  rote  dem  kunige  das  er  mich  euch  hinnan  lasse,  wann 
ich  bin  sicherlichen  unschuldeclich  hie  gevangen,  wenne  ich  en  han 
disegevengnisse  nye  verschuldet,  wenne  ^  ich  doch  unschuldig  bin^. 

Das  cxx.     Hie  beschiet  Joseph  dem  beckcr  sinen  tiotim  der  iine  getroumet 
was  lind  denoch  do  wart  dor  becker  erhangen  von  des  königg  geheisse. 

Do  nfl  dise  rede  also  geschehen  was,  do  sprach  der  becker  zu 
Joseph :  „ich  han  euch  einen  troum  gesehen,  den  wil  ich  dir  sagen 
und  betütte  mir  waz  er  getün  mag^.  Do  sprach  Joseph:  „so  gang 
har  und  sage  waz  dir  getroumet  sy^.  Do  sprach  der  becker:  „mich 
duchte  wie  ich  dryge  körbe  dryge  überhoff  und  driger  hande  mel, 
und  do  koment  die  vogel  gar  schnelle  von  dem  himel.und  sossent 
in  die  korbe  die  uff  mynem  houbte  worent  und  ossen  darus  die 
spise^.  Do  sprach  Joseph  der  wise  man:  „o  wie  eyn  wunderlicher 
troüm  daz  ist.  Ich  will  dir  sagen  zum  ersten  drige  korbe  das  sint 
drige  tage  noch  den  drigen  dagen  so  würt  der  künig  erfüllen  an 
dir  sin  gericht  und  wurt  dich  nemen  und  ^  heisset  dich  an  einen 
galgen  hencken  und  wenne  das  geschieht  so  sieht  man  uff  dich  die 
vogel  fliehen  und  essen  dich  beide  hut  und  fleisch  ^  und  hör  und 
sicherlich  daz  mfis  also  ergon^.  Darnoch  an  dem  dirlen  dage  do 
ging  es  in  aller  der  messe  also  in  Joseph  hette  geseit.  Derschencke 
wart  wider  gesetzet  an  sine  gewaltige  stat  in  also  gross  ere,  also 
er  vor  ye  was  gewesen.  Do  wart  der  becker  erhangen.  Donoch 
lag  Joseph  zwey  jor  gefangen  wenne  der  schencke  hette  sin  ver- 

1  H  Jos.  zestund  und.  2  H  das  ist  das.  8  H  verkert  wirt 
4  H  fehlt  „wenne  i.  d.  n.  b."  5  H  fehlt  »,w.  d.  n.  und".  6  H  fehlt 
„und  fleisch*^ 
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gessen.  Do  verhengete  got  über  Joseph  sin  göttlich  gebot  und  bat 
Pharonis  schenke  das  er  sin  vor  dem  künige  gedencke,  das  er  yod 
allem  leide  erlost  wurde;  wanne  Joseph  der  lie  alle  die  wielt  an- 
derwegen  und  lie  sich  an  gotte,  wanne  ein  yegelicher  man  der  got 
anr&ffet  in  sinen  nötten  den  wil  er  gentzlich  geweren  siner  bette 
die  er  denne  an  gott  dflt.  Darumb  geschach  dem  gfitten  Joseph 
grosse  gnode  von  gotte  das  er  doch  erlöset  wart,  wanne  er  hette 
die  Witze  und  vernunflt  nit  von  ime  selber,  er  hette  sy  von  gotte. 

Dae  cxxi.   Wie  dem  kdoige  ein  troum  getroumete  in  der  nacht  an  airae  bet 

Donoch  do  nü  dieselben  zwey  jor  uskoment,  do  lag  der  konig 
an  sime  bette  und  droümete  ime  wie  er  sehe  syben  feisseter  ochsen 
und  wolgestalt  die  gingent  uff  ein  weide,  die  was  gar  wol  gestalt 
und  schone  von  grase  mit  süsser  frucht.  Donoch  getroume  ime 
wie  er  sehe  syben  ochsen  die  worent  ungeton  und  worent  gar 
türre  und  mager  und  die  gingent  ouch  zu  weide  und  ossent  die 
weide  gar  genotte  uff.  Dis  tromes  erschrack  der  kunig  gar  scre 
also  er  erwachete.  Donoch  entslieff  der  künig  Pharo  wider  und 
getroumede  yme  aber  ein  troum  wie  er  sehe  an  eime  halme  ston 
syben  aber  die  waren  geladen  vol  ^  kornes  und  stundent  gar  schone 
und  mynneclich.  Noch  den  syben  vollen  ahern  do  kamen  sübcn 
mager  aber  und  dürre  und  benoment  den  vollen  aber  allen  ire 
craft  und  ire  genücht  und  verdarbetent  sy  gantz  und  gar. 

Das    czxii.      Wie   der  ktinig  Pharo   santte  noch  lioten  in  die  lant  das  sy 

ime  den  troum  besoheident  gar  eigentlichen. 

Also  nA  der  künig  noch  dem  andern  troum  erwachete  do  sante 
er  sine  wisesten  rete  us  das  sy  ime  sollen  ervaren  was  die  tröüme 
betüten;  do  kundent  in  sin  wisesten  nit  darus  bescheiden  waz  Wun- 
ders das  wer.  Do  stunt  der  schencke  one  geverde  und  sprach: 
„gnade  herre  künig  ich  han  sunde  und  '  missetat  getan  das  ich 
den  nit  nu  lange  für  uwer  gnode  gezeuget  und  brecht  han,  sin 
eigentliche  wissheit  die  seute  mir  und  dem  becker  was  unser  troum 
betüten.  Do  wart  Joseph  besant  für  den  künig  und  der  tet  ime 
sinen  troum  erkant  wie  sy  soltent  ende  nemen. 

1  G  yil.         2  H  fehlt  „und  miss." 
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Das  oxxiii.     Wie  Joseph  us  gevengnisse  kam. 

Do  nfi  Joseph  ^  Jacobus  sfin  für  den  künig  kam  und  ime  der 
künig  betute  sinen  troum  do  sprach  Joseph  ' :  „die  süben  veisscten 
ochsen  das  sint  süben  feisseter  voUekommener  jor  das  an  gnflge 
in  nit  glichen  mag;  wenne  die  ein  ende  hant  genommen,  do  noch 
koment  suben  ander  jor  die  sint  gar  mager;  und  essent  die  vcisse- 
ten  ochsen  daz  ist  die  genüchtsamkeit  der  vollen  jor:  darumb  gne- 
diger  herre  so  heissent  uwer  schüren  vol  kornes  füUent  wanne  sy 
koment,  das  ir  den  lütten  darus  ir  spise  gebent;  wenne  dfint  ir  sie 
nicht,  so  mfls  die  weit  grossen  gebresten  liden  an  spise. 

Das  cxxiy.     Wie  Pharo  der  kdnig  Joseph  das  künigrich  bevalch. 

Sfls  nfi  Joseph  der  heilige  gottes  degen  ^  dem  künige  Pharo 
also  geseilte  die  worheit  und  ime  sin  troum  beschiet,  do  sprach 
der  künig:  „sit  das  dir  got  nA  hette  gemacht  sine  rechte  worheit 
bekant  und  durch  dich  geoffenbart  hette  so  soltu  ein  pfleger  sin 
über  alles  myn  lant^  und  hies  ime  gar  ein  kostlich  küniglich  ^  ge- 
want  anlegen  und  gap  ime  der  künig  an  sin  hant  sin  riches  vin- 
gerlin  und  gebot  do  in  allem  sinem  lande,  das  man  den  werden 
gottes  degen  solte  anbetten  für  einen  künig  und  hiess  mengelich 
für  in  uff  sin  knie  vallen.  Ouch  so  gebot  der  künig  daz  nyeman 
nicht  dette  on  sinen  rot  und  on  sinen  willen  und  kür  und  was  ^ 
Joseph  nit  eilter  denne  drissig  Jor  alt  do  er  den  grossen  herlichen 
gewalt  enpfing. 

Das  oxxv.     Uie  gap  kdnig  Pbaro  Joseph  Pu Ufers  dochter. 

Also  es  nfi  ®  alles  ergangen  was  do  gap  der  künig  Pharo  Jo- 
seph Puttifers  dochter  die  was  genant  Asse,  von  der  dfit  uns  die 
geschrift  bekant  das  sy  von  Joseph  dem  reinen  gfitten  man  gewan 
zwene  süne  und  der  eine  hies  Effrahim,  do  hiess  der  ander  sfin 
Hanesse  also  man  ^  vindet  geschriben. ' 

Das  cxzyi.     Wie  vil  kornes  Joseph  samelte. 

Darnoch  vingent  an  die  genüchtigen  vollekomen  jor  also  ir 
wol  vernomen  hant,  und  wart  gar  vil  kornes  gancz  ^  untz  über  das 

12  0  Jacop.  S  H  dienstman.  4  H  fehlt  „konigl.«'  6  H  willen. 
nft  was.         6  H  yme.        7  H  fehlt  „a.  m.  v.  geschr."        8  OH  genos. 
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mer  das  man '  meinde  siD^wer  also  vil  also  des  grieses  in  dem  mere. 
Do  wart  Joseph  in  ime.  selber  eins  und  hies  manige  grosse  schür 
machen  und  hies  das  kom  darin  dfin  das  sy  alle  yol  wurdent  also 
es  abe  dem  schnitte  kam,  wenne  es  gesach  in  kein  man  so  vil  ge- 
wachsen kornes  denn  die  aher  stundent.  Also  nfl  Joseph  das  kom 
in  die  schurin  geslug  do  gerietent  die  voUekomen  jor  ein  ende 
nemmen  und  geriettent  die  hungerigen  jor  herfür  kommen. 

Das  cxzyij.    Wie  Joseph  gar  gross  ffit  loste   von  kome. 

Do  der  hunger  also  sere  in  dem  lande  was  al  umb  und  umb 
und  man  niergent  kein  körn  fant  do  kam  gar  yil  volkes  zfi  dem 
künige  und  rfiflen  in  an  und  sprechen :  „o  gnediger  herre  gent 
uns  körn  zfi  kouffen  das  wir  und  unser  kint  nit  hungers  sterben!^. 
Do  sprach  der  künig :  »gent  hin  zu  Joseph  und  enpfohent  von  ime 
kom  und  spise  uwer  '  noturft^.  Do  sach  man  die  schüren  uff- 
sliessen  und  wart  gar  vil  koraes  verkouft  nacht  und  dag.  Es 
was  gar  ein  gross  gedrenge  do.  Wie  man  in  das  körn  bot  also 
noment  sie  es  euch  und  wart  der  künig  und  Joseph  gar  rieh  '  das 
in  dem  lande  in  nyeman  glichen  möchte. 

Das  cxxTiii.     Wie  Jaoop  sine  süne  nach  kom  santte. 

Nfl  wart  in  in  terra  Canaan  kunt  geton  daz  in  Egipten  vil  kor- 
nes were  und  andenvil  lipnar.  Do  sante  Jacop  sine  süne  dohin  der 
worent  zehen.  Also  sy  nfln  gon  Egipten  soltent  das  körn  kouflen, 
do  koment  sy  dohin  und  fundent  Joseph  iren  bruder  den  nante  man 
in  dem  lande  des  landes  herre.  Also  sy  nfln  für  in  koment  do  bet- 
tent  sy  in  an,  wenn  er  was  in  gar  unbekant  und  worent  ime  sin 
bruder  gar  wol  bekant.  Do  sy  nfl  also  vor  ime  stundent  do  sprach 
Joseph:  „wannen  sint  ir  kommen^,  gar  mit  herten  werten  %  „was 
ist  uwer  gewerbe  ?^  Do  sprochent  sy  sy  warent  von  terra  Canaan 
und  werent  Jacobes  süne  und  werent  ir  noch  zwene  brflder  und 
were  einer  do  heime  bliben  und  der  ander  enweg,  das  sy  nit  wüs- 
ten war  er  kommen  were. 


1    H    fehlt   „das    m.   m.'*   his   „in   dem   mere<*.  2   H   spise   s& 

4wer.  8  H  gar  in   kurtser  stunde  rieh.  4  U  fehlt  „gar  mit"  bis 

lygewerbe*'. 
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Das  cxxix.     Wie  Joseph  ainer  brüder  einen  hy  ime  behielt  und  santte  di« 

andern  heime  mit  kome. 

Joseph  der  edele  goUes  degen  der  häp  an  und  antwurtete  in 
gar  smehelichen  und  zeih  sy  das  sy  werent  valsche  speher  ^  und 
werent  darumb  in  das  lani  kommen  das  sy  spehen  woUent  und  http 
uflT  und  swur  by  Pharaone  ^  das  sy  von  dannan  nyemer  kement,  ee 
das  sy  brechtent  an  sin  gesichi  sinen  ^  jüngsten  brfider,  und  darum 
so  wolte  er  einen  dazu  pfände  han  biz  sy  wider  kement  und  wolle 
danne  besehen  obe  sy  rechte  sache  fürtent  oder  nit  und  do  fing  er 
Semionem  und  den  wolte  er  han  zä  gesellschafl.  Do  sprochentsine 
br&der  gemeiniichcn  sy  hettent  es  wol  verdienet^  von  schulden 
dise  not,  „wanne  wir  haut  an  unsermliplichenbrädermisseton,  das 
wir  in  verkouffct  han  underunsnyekeinleitgetet  Dasmüssentwir 
billioh  dise  not  liden^S  Das  was  Joseph  gar  wol  merckende  und  gar 
wise  ^  und  verstunt  ir  rede  wol  die  sy  under  in  hettent  und  sprach  zu 
Symeon :  ,,gang  und  misse  in  das  körn  umb  halben  gewin^  und  sprach 
heimlich  zfi  ime :  „wenne  sy  dir  das  gelt  geben  so  stoss  es  heimlich 
in  die  secke  wider^.  Und  do  in  das  körn  gevasset  wart  do  mach- 
tent  sy  sich  mit  grossen  sorgen  und  ^  vorchten  von  dem  lande  und 
komment  heim  und  seittent  irem  vatter  wie  ir  brfider  Symeon  ge- 
vangen  were  und  wurde  nyemer  erlost,  er  sehe  denne  vor  un- 
Sern  jungen  brfider  Benyamyn.  Do  wart  Jacop  ir  vatter  gar  vaste 
betrübet  und  wart  sin  freude  verkert  in  ^  gross  leit  und  in  gross 
Ungemach  und  sprach  gar  mit  trureclichem  mfitte :  »owe  nfi  haut 
ir  mich  one  kint  gemachet,  wo  synt  myne  süne  Joseph  und  Symeon 
daz  ich  die  nit  sol  by  mir  han?^  Der  clage  det  er  gar  vil  denne 
ich  hie  geschriben  han.  Allso  wüste  Jacop  noch  sin  süne  nit  das 
die  zwene  gebrflder  by  einander  worent. 

Das  cxxx.    Wie  Jacop  das  körn  bette  gessen  und  noch  andern  körn  tante. 

Do  nu  die  spise  verzert  und  gessen  wart  do  was  es  aber  un- 
wert und  mfistent  ander  spise  han.  Do  wolte  Jacop  nyt  enbern,  er 
sante  anderwerbe  noch  körn  und  ^  noch  spise  syne  süne  in  Egip- 

* 

1   H  sprach    sy    woren   sp.  2    H    fehlt  „b.  Phar."  3  H  iren. 

4  H  yerschuldet.        5  U  fühlt  „nnd  gar  wise**.        6  H  fehlt  ,,sorg6n  und". 
7  H  und  yil  In.         8  U  fehlt  „noch  kom  und*'. 
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lenlant  do  sy  vonnals  worent  gewesen.  Do  sprochent  die  stine  sy 
enwoltent  nut  dohinvaren  er  liesse  danne  Benyamyn  Iren  bruder 
mit  ime  yaren.  Do  det  es  Jacop  nit  gerne  das  er  sine  süne  alle 
enweg  santte  in  frömde  lant.  Do  bot  ime  Rubin  sin  truwe  zu  pfände 
das  er  slnen  brnder  wider  heim  zfl  lande  wolt  bringen.  Do  sprach 
Judas  ouch  sin  bruder :  ^ich  gloube  es  ouch  das  wir  in  ^  her  wider 
bringent^  und  do  wolte  es  Jacop  nit  dun.  Do  saste  ime  Judas  sine 
süne  zu  pfände.  Do  sprach  Jacop  zu  sinen  sunen :  „lieben  kint  ich 
wil  üch  roten  daz  ir  dem  herren  ettwas  mit  uch  bringent  das  ir 
deste  bas  gedingen  mügent.  Nement  bisen  und  schoten  gimmen  * 
das  sol  sin  uwer  cleinötter,  das  ist  dort  nit  gemein  und  wenne  ir 
sint  aldar  kommen  so  gent  die  cleinotter  dem  herren^.  Dozwü- 
scheut  machte  got  Joseph  also  gut  und  demuttig  in  sime  gewalt  das 
er  doch  den  jungen  brüdern  wider  umbsantte.  Also  machtent  sy 
sich  uff  die  yart  und  komment  gon  Egiptenlant  also  uns  die  wor- 
heit  seit,  und  do  sy  wider  in  Egipten  koment  do  galt  daz  kom 
zwtifalt  also  vil  also  vor.  Sy  wurdent  ouch  herlichen  enpfangen 
von  den,  die  in  dem  lande  worenl  und  von  dem  ktinige  sunderlingen. 

Das  cxzxi.     Also  Joseph  frogete  noch  sinen  yatter. 

Do  sy  nu  in  Egipten  worent  und  sy  ir  bruder  Joseph  ersach 
das  sy  kommen  werent  und  do  sach  er  wie  sin  jung  bruder  do 
stunt,  der  do  hiess  Benyamyn,  und  mit  in  was  kommen  in  das  lant, 
do  sprach  Joseph :  „sagent  an  ist  das  uwer  bräder,  den  ir  mir  vor 
genennet  hant?^  Do  sprochent  sy :  Jo  er  ist  es^.  Do  sprach  aber 
Joseph:  „was  düt  denne  uwer  alt  vatter,  ist  er  noch  gesunt?^  Do 
sprach  Joseph  zu  sime  pfleger :  „dun  den  gesten  gütlich  und  gut 
gemach  ^  wenne  sy  sint  müde  und  bereite  in  zu  essen^  ^.  Do  vorch- 
tent  sy  um  das  er  sy  holte  geheissen  gemach  dun ,  das  er  sy  alle 
wolte  behalten  also  er  dem  ersten  bruder  geton  hette  und  was  das 
in  irem  synne  gantz  und  gar,  das  er  sy  alle  mit  einander  wolte  ge- 
vangen  legen.  Do  sprochent  die  bruder  alle  zii  dem  pfleger:  „o 
lieber  pfleger,  wir  vörchten  uns  gar  sere  das  unser  herre  uns  alle 
gevangen  neme  und  keinen  nyemer  gelosse  gon  also  er  nu  zfi 
nehste  unserm  ^  bruder  hette  geton.   Das  ist  also  ich  nch  sagen  wil 
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do  wir  heim  komment  und  unser  körn  entladen  wölten,  do  Aindent 
wir  in  unsern  secken  das  gelt  das  wir  hie  umb  das  körn  geben 
heltent^.  Do  sprach  der  pfleger,  do  er  die  grosse  vorchte  an  in 
sach :  „ir  süllent  in  keiner  sorgen  leben  ^  ir  süllent  heil  und  fride 
han  on  allen  zwüfel,  dorumb  das  ir  Benyamyn  mit  üch  brecht  haut, 
darumb  süllent  ir  one  yorchte  leben  das  üch  kein  leit  beschicht^. 

Das  cxzxii.     Wie  Joseph  die  oleinötter  wardent  von  sime  brüder. 

Mit  disem  selben  tröste  erloste  er  sy  alle  von  sorgen  und  von 
grosser  not  und  wart  Symeon  lidig  von  allen  banden.  Do  kam  Jo- 
seph. Do  bettetent  sy  in  an  und  gobent  ime  die  cleinötter  also  es 
vor  angetragen  was  die  sy  denne  hettent  mit  in  bracht.  Die  enpfing 
der  edele  mynnecliche  '  Joseph  gar  tugentlichen.  Do  er  nu  die  gebe 
von  in  enpfing,  do  det  er  noch  ere  ^  dem  grfisse  über  sy  sinen  so- 
gen und  über  Benyamyn  und  ging  donoch  in  ein  gaden  von  in  und 
weinte  gar  sere  und  vaste,  also  in  sin  nature  bctwang  und  ging  do 
wider  zu  in  und  saste  sy  mit  freuden  nider  zu  tische,  eine  sitte  die 
lantlütte  und  zu  der  ander  bitten  Benyamyn,  wanne  Joseph  hette  gar 
vil  liebe  z&  Benyamyn  denne  zu  den  andern.  Und  waz  sy  alle  mit 
grosser  würtschaft  verzertent  das  wart  in  alles  sanment  geschen- 
cket  und  ^  wart  in  gar  wol  gepflogen  mit  gütter  handelunge.  Do 
weite  sy  Joseph  durch  iren  alten  has  noch  bas  erschrecken  und 
doch  one  zorn  und  hiess  in  ir  körn  messen  und  alle  ir  secke  vol 
füllen.  Do  nü  die  secke  alle  gefüllet  worent  do  enpfalch  Joseph, 
wenne  Benyamyn  sin  secke  brechte  so  solte  man  des  künigesPha- 
ronis  köpf  darinstossen  heimelichen,  das  sy  sin  nicht  inne  wurdent 
und  wenne  das  gescheche  so  solte  man  es  in  lossen  wissen  das  es 
beschehen  wer.  Do  noment  die  geste  urlop  und  meinentsy  enwol- 
tent  nyme  dobliben  sy  woltent  ufl^  ir  Strosse  mit  ir  narunge  heim 
z&  lande  und  weinte  Joseph  aber  heimeliche  in  sime  gaden  und  kam 
do  vigentlich  harus  und  sprach :  „wollent  ir  nit  fürbaz  hie  bliben, 
so  varent  enweg^  und  Wart  domit  gar  zornig.  Do  sprochent  sy: 
„nein ,  wir  müssent  heim  zu  lande  varen  unserm  ^  vatter  die  lipnar 
bringen  die  wir  gekouffet  hant  und  uns  unser  vatter  darnoch  ge- 
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schicket  hat,  wanne  in  hinanlhin  sere  noch  uns  verlanget  das  wir 
so  lange  gewesen  sint;  darumb  bitten  l  wir  uch  das  ir  uns  erloabent 
enweg  zu  varen^.  Do  sprach  erzomeclich:  „so  varent  hin  ich  mag 
üch  nit  beheben^. 

Dm  ozxxiii.     Also  Joseph  den  köpf  vant  bj  Benyamyn  und  hiess  sy  wider 

in  die  stat  füren. 

Sine  bröder  kertent  von  dannan  und  woltent  heim  zfi  lande 
vam  myt  irem  körne  das  sy  gekouft  hettent.  Und  do  sy  uff  das  velt 
komment,  do  hiess  in  Joseph  vigentlichen  noch  jagen  und  hies  sy 
vohen  und  sprach  sy  hettent  uff  iren  ungewin  ^  den  küniges  köpf 
verstolen  und  mit  in  gefüret  und  hettent  in  gar  sere  betrübet.  Do 
sprach  Joseph  gar  zörneclich:  „füre  sy  wider  in  die  stat^.  Döring 
man  sy  alle.  Do  erschrockent  sy  gar  sere  und  übel  und  versohent^ 
sich  das  sy  müsten  den  tot  liden.  Do  gobent  sy  selber  under  in  das 
urteil  und  sprochent :  „by  wem  man  den  köpf  doyindet,  der  ist  des 
dodes  würdigt.    Do  sy  nü  Joseph  ersach ,  do  beittet  er  nit  lange 
und  sprach :  „sagent  an  wie  hant  ir  mir  getan  das  ir  den  köpf  also 
genomen  hant,  und  ich  uch  me  fruntschaft  geton  habe  denne  an- 
dern lüten.  Nun  lont  uns  gafaes  '  besehen  wer  den  köpf  habe  ge- 
nommen oder  mit  ime  enweg  gefüret.^    Do  wart  er  by  Benyamyn 
funden  wie  wol  er  der  schulde  unschuldig  was.   Do  sprach  Judas 
sin  bruder:  „wie  wellent  wir  dem  heren  antwurten  umb  dise  ge- 
schieht.  Ich  kan  ime  nit  anders  *  getan  denne  das  wir  mit  gerech- 
tikeit  eweclich  des  küniges  knechte  sin  süllent  wanne  der  köpf  by 
dem  funden  ist^.  Do  sprach  Joseph:  „nein  das  sol  nit  sin,  ich  wil 
han  den  zu  eigen,  der  den  köpf  genomen  het  und  verstolen  und 
varent  ir  andern  wider  heim,  wanne  ich  wil  das  mir  der  verbunden 
sy  und  myr  dienstlich  recht  tu^.  Do  sprach  Judas  sin  bruder:  „ich 
bitten  üch  das  ir  mir  erloubet  ein  wort  zu  reden^.   Do  sprach  Jo- 
seph: »gerne  redent  uwer  noturft^.  Do  sprach  Judas:  „do  wir 
doheim  usfurent,  do  wolte  man  in  nit  mit  uns  lossen  varn;  ich  muste 
myne  süne  für  in  zu  pfände  setzen.   Darumb  wurt  mynem  vatter 
sin  sun  nit  wider,  so  wil  ich  nyemer  me  heimkommen,  darumb  so 
wil  ich  üch  gerne  eigentlichen  und  yemer  me  dienen  f&r  in^.   Do 
gewan  Joseph  so  grossen  yomer  das  ime  die  ougen  übergingent  und 
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ime  uff  die  wangen  vielent.  Do  nu  Joseph  sacb,  das  sy  so  grossen 
ernst  *  hettent  wie  sy  den  jungen  sun  wider  irem  vatter  heimbrech- 
tent  zu  lande,  do  hies  Joseph  die  lutte  usgon  und  hies  sin  gesinde 
alles  do  ynne  bliben  und  sprach  zft  in:  „gont  noher  zu  mir,  ich  bin 
es  uwer  brfider  Joseph  den  ir  yerkouft  hant  in  Egiptenlant.  NA  sagent 
mir  lebet  uwer  alter  vatter  noch,  ir  endürfent  kein  sorge  han  dar- 
umb  daz  ir  mich  verkouffet  hant,  wanne  ich  bin  nä  selig  worden  in 
disem  rieb.  Nu  sint  es  zwey  jor  das  sich  lifip  der  grosse  hunger  an 
über  alles  '  lant,  nu  mfiss  es  noch  herlen  vöUeclich  f&nff  jor  und 
müss  der  gebn  gar  unwert  werden,  das  nyeman  scfanidet  seget  noch 
eret.  Nu  bin  ich  von  gotte  gar  selleclich  in  dis  lant  gesendet,  das 
den  die  uff  diser  erden  sint  von  in  werde  der  lipnar,  wanne  got 
das  grosse  wunder  mir  und  uch  gefüget  hat,  denne  er  wüste  wol  den 
rot  deu  ir  angeleit  hettent:  darumb  so  het  er  mir  die  craft  gont  daz 
ich  nun  herre  bin  genant  über  Egipten  und  het  mich  gewürdiget 
das  mich  der  künig  Pharo  het  noch  vetterlicher  liebe  in  sinen  ge- 
walt  gesetzet.  Nu  sollent  ir  sagen  mynem  lieben  vatter  das  er  in 
diesem  tage  keme,  so  wil  ich  ime  fugen  Jesse  das  allerbeste  tal 
und  das  allergenüchtigste  lant  daz  in  allem  Egipten  ist.  Dov«n  so 
heissent  in  alle  sine  habe  herabe  ^  bringen  und  heissent  mit  ime 
bringen  alle  sine  kint  und  sagent  ime,  wie  ich  das  lant  ynne  han 
und  wie  gewaltig  ich  darynne  sy,  also  ir  selber  wol  hant  gesehen 
wie  ich  gewaltig  bin  und  wie  es  umbe  mich  gevaren  ist^  umbe 
alle  sache^. 

Das  cxxxiv.  Wie  ynneclich  und  wie  stark  Joseph  weinde  do  er  einen  brfi- 
dem   seitte  waz  gnoden  ime  got  geion  hette  und  wie  tu  eren  ime  got  s&- 

gefüget  hette  und  wurdikeit. 

Do  nü  Joseph  sinen  bri'idern  die  rechte  mere  seitte  do  weinede 
er  alle  die  wile  das  er  seitte  wie  es  ime  ergangen  were.  Do  stunt 
sin  hussgesinde  ^  und  horte  alle  sine  rede,  die  er  mit  sinen  brüdern 
geret  hette  und  noch  vorchteclicher  lere  und  rede  do  erschrocken! 
sy  alle  sere  und  wurdent  also  unfro  und  also  trurig,  dass  sy  vor 
ime  in  grossen  nöten  stundent,  das  in  Joseph  kume  mit  linden  wer- 
ten geleite  iren  zwüfel  hin,  wanne  Joseph  der  gottes  degen  kuste 

» 
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•inen  brudergarfrünUichen  und  brüderlichen.  Und  do  nochbenm 
er  in  alles  leil  und  leilte  in  alle  ir  swere  hin.  Ai^  sy  nfi  in  der 
rede  worent  do  kam  die  mere  uff  die  bürg  für  den  künig  Pharo  \ 
die  lüte  die  von  frömden  landen  werenl,  die  werent  Josephs  bru- 
der.  Des  was  der  künig  Ton  herzen  fro  und  besanlte  Joseph  und 
alles  sin  gesinde  dar  für  sich  ^  und  sprach :  „den  geslen  sol  man 
grosse  zucht  und  ere  hielten,  wanne  sy  dem  liebsten  sCgehoreDl 
den  ich  in  der  weite  haben  niag^.  Do  sprach  Joseph  zfi  Jodas,  das 
er  noch  sinem  vatter  santle  daz  er  zu  ime  kerne  und  by  ime  ge- 
sessen were  und  des  besten  mit  ime  esse  und  trincke  und  sin  rihre 
bette,  wanne  er  wüste  wol  das  er  alt  wer  und  swach  und  crang 
und  sich  nyme  vermöchte  \ 

Dm  ozzxt.    Wie  Joseph  sine  brAdcr  cleidete  und  noch  flinein  ratter  «mtte 

daz  er  z&  ime  kerne. 

Joseph  der  edele  reine  wigant  der  bereitte  sich  frölich  und 
santte  sine  brAder  wider  heim  zu  lande  und  hiess  in  manigen  wa* 
gen  bereiten  daruff  sy  heim  rittent  und  wart  in  rilichen  manige 
g&tt^  spise  bereit  und  trug  man  ir  yegelichen  zwey  par  cleider  dar 
und  gap  sime  bruder  Benyamyn  funfferleye  gewant  euch  heim  ge- 
sendet mit  drin  hundert  pfennigen.  Oucb  so  hies  er  sime  vatter 
zerunge  bringen  und  also  lies  er  sy  mit  guten  gemach  heimvaren 
und  enpfalch  in  allen  gemein,  das  sy  under  einander  nit  soltent 
widerspenig  sin.  Do  kertent  sy  an  derselwen  stunt  gen  terra  Ca- 
naan  gar  frölichen  und  kament  zu  iren  vatter  und  seittent  ime  wie 
es  ergangen  were  und  sprochen ,  Joseph  sin  sun  lebete  noch  und 
wer  ein  herre  über  alles  *  Egiptenlant  und  über  alles  das  riche. 

Das   oxxxyj.      Also   Jacop   sich   bereitete   mit  sime  gesinde  und  wolte  xü 

Joseph  sime  süne  gon  Egipten  varen. 

Also  nu  Jacop  die  mere  vernam,  do  kam  er  in  also  hohe  freude 
daz  er  alles  des  vergas  das  yme  ye  geschehen  was,  wanne  er  gar 
frölichen  wart  darumb  das  sin  siin  Joseph  noch  lebete,  wanne  er  alle 
zit  grosse  beswerdeumb  in  bette  umb  das  allerkostperstekleinott^ 
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Do  wart  sime  trurigen  herizen  wider  ein  nüwes  leben,  daz  det  die 
freude,  die  er  dovon  enpfing.  Und  sprach  do  mit  einer  nuwen  freu- 
den:  ^lebet  myn  kint^  so  leben  ich  ouch^.  Er  sprach:  ^mir  mag 
kein  leitbeschehen,  wenne  ich  weis  das  ich  sol  sehen  mynen  lieben 
sun,  e  danne  ich  sterbe  und  mir  verderbe  denne  myn  lip^.  Do  be* 
reitte  sich  Jacop  der  gutte  und  mit  sime  gesinde  und  sin  leint,  und 
der  kinde  kint,  der  worent  zusamene  sübentzig  übe  und  worent 
Jacobes  wibe  ouch  da,  wanne  der  gottes  degen  fürte  sy  mit  ime  in 
Egiptenlant.  Also  sy  nä  uff  dem  wege  Turent  do  koment  sy  zu 
einem  burnen,  den  hette  gemacht  Abraham  der  reine  man  und  by 
dem  burnen  rfiwete  das  gesinde  und  entslieff  Jacop.  Do  kam  die 
gottesstimme  und  sprach :  „stant  uff  und  vare  mit  dime  gesinde  du 
solt  one  vorchte  sin^  ^.  Do  bereittent  sy  sich  uff  und  furent  von 
dannen  und  koment  in  Egiptenlant.  Do  schickete  er  zu  stunt  bot^ 
ten  zu  Joseph  und  hies  ime  sagen  das  er  were  dar  kommen  und 
Judas  der  botte  ^  der  seilte  Joseph  die  mere,  wie  sin  vatter  Jacop 
in  das  lant  were  kommen  mit  allem  ^  sinem  gesinde  und  sinen  fro- 
wen  und  kinden. 

Das  oxxxTiJ.     Wie  Joseph  gegen  sinem  yatter  f&r  mit  tiI  Tolckes  and  wie 

glücklich  er  in  enpfing. 

Do  nü  Joseph  die  mere  vernam,  das  sin  lieber  vatter  was  in 
das  lant  kommen  von  Jesse  also  er  gedockte;  also  er  nä  gegen  ime 
nohete,  do  enpfing  er  in  gar  mynneclich  mit  grossen  freuden.  Also 
Jacop  nii  sinen  sun  ersach,  do  sprach  er:  „Joseph  min  lieber  sun" 
und  umbving  in  und  küsie  in  Trüntlich  an  sinen  munt  und  weinte 
gar  bitterlichen  ^  vasle.  Und  von  der  grossen  freuden  die  er  do 
enpfing  von  sime  süne  do  sprach  Jacop:  „wenne  ich  nü  sterbe 
so  stürbe  ich  vil  fröiicher  denne  vor,  danne  ich  han  dich  vor 
myme  tode  gesehen.  Was  nü  got  wil,  das  sol  an  mir  erfüllet 
werden^.  In  das  grossen,  daz  sy  einander  totten,  alles  leides  buss 
was,  den  sy  zu  beiden  sitten  gewunnen.  Do  sprach  Joseph:  „NA 
wil  ich  zu  dem  künige  Pharo  und  wil  ime  sagen  das  ir  komen  sint 
in  disen  tagen  her  von  terra  Canaan  und  wil  ime  sagen,  daz  ir  frige 
lutte  sint  und  wil  üch  in  kurtzem  zil  erwerben  das  beste  lant  das 

* 
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yergent  hie  zfi  lande  ist^.  Joseph  der  scbiet  von  dannen  und  det 
dem  känige  Pharo  erkant  das  sin  vatter  und  sin  brßder  werent 
kommen.  Und  do  es  der  künig  vernam  do  was  er  der  meren  gar 
von  herteen  fro  und  santte  balde  noch  Jacop  Josephs  valter  and 
enpfing  in  der  künig  Pharo  gar  mynneclich  und  frogete  in  front- 
schaft  noch  sime  alter  and  waz  manneserwere.  Do  seilte  ime  Jacop 
und  sprach :  ^ich  bin  wol  hundert  jor  alt  und  drissig  jor  liirbas  me^ 
und  seitte  ime  noch  froge  wy  sy  frige  ^  lütte  werent.  Do  gap  in  der 
kdnig  sinen  segen  und  hiess  sy  zö  rfiwe  varn  an  ir  gemach.  Also 
nu  das  geschehen  was  do  ging  Joseph  zu  dem  künige  Pharo  uod 
bat  in  yeroer  durch  sins  dienstes  willen  das  er  in  an  etliche  stat 
hülffe,  do  sy  bliben  möchtent.  Do  sprach  der  knnig Pharo:  „Nftbista 
doch  gewaltig  in  Egiptenlant  und  stet  alles  an  dir.  Gip  in  welliches 
lant  du  wilt  das  zürne  ich  zu  mole  nicht.  Ich  gan  in  wol  waz  da 
in  ganst  und  versorge  sy  wol,  das  ist  mir  liep  und  ist  myn  gutter 
Wille  '  waz '  früntschaft  du  dinen  fründen  dust,  wenne  du  es  umb 
mich  verdienet  hast  das  ich  dir  es  billichen  gönnen  sei. 

Das   oxxxviij.      Wie   Joseph    sinen   yatter  sin  lant  loisete  und  imc  sin  ghi 
alles  zengete  das  er  gewannen  hette  bj  synem  berren  kdnig  Pharo. 

Do  nili  Joseph  des  küniges  urlop  gewan  das  er  sinen  vatter 
und  bräder  solte  segen  wie  er  wolte,  do  gap  Joseph  sinen  brüdern 
das  lant  Ramasse,  das  lag  ein  site  in  Egiptenlant  und  was  gar  nach 
wünsche  gestalt  und  mit  gar  grosser  genucht  und  lag  dasselbe 
lant  das  sy  nyeman  rfirte.  Und  das  gap  Joseph  sinem  vatter  und 
do  liess  er  sich  nider  und  wart  von  in  in  dem  lande  ein  gross  kunne 
geborn  und  den  gap  Joseph  alle  die  lipnarunge  und  hielt  sy  gar 
rilich.  Und  was  dozimol  in  dem  gantzeu  lande  der  grosse  hunger 
stetteclich  und  kam  gar  vil  luttes  von  frömden  landen  zu  Joseph 
und  bettetent  in  an  das  er  sy  nit  Hesse  hungers  verderben.  Do  gap 
in  der  wise  tegen  spisekorn  zu  kouffen  und  wart  ime  grosser  ge- 
win daran  von  silber  und  von  golde  K  Und  den  schätz  nam  man 
und  trüg  in  in  des  küniges  kammer  zu  gehalten.  Do  nam  Joseph 
der  reine  gottes  wigant  mit  kouffe  an  sich  das  silber  umb  das  korn 
und  gap  ime  ytel  korn,  darumb  das  man  schetzete  das  nyeman  über 

* 
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alles  lant  me  goldes  und  Silbers  hatte  denne  Joseph.  Do  koment 
aber  iantlutte  und  hettent  gerne  körn  gehaben,  den  gap  er  kome 
und  spise  umbe  ir  vihe  und  kouft  es  in  abe,  wenne  sy  clagetent  Jo- 
seph daz  sy  grossen  hunger  hettent  gelitten  das  sy  vil  nohe  hun- 
gers  tot  worent  und  das  er  also  woltette  und  in  Mrbaz  hulffe  das 
sy  nicht  verdürben. 

Dm  exzxix.   Wie  die  hunger  Jor  ein  ende  noment  nnd  nagingent. 

Derjenigen  gewonheit  also  Joseph  machte  und  uffsatzete  die 
bieip  in  dem  lande:  er  sige  frige  herre  ritter  oder  knecht  arm  oder 
rieh  der  reich  umb  alles  dem  künige  daz  in  wurt  und  alles  das 
ime  die  erde  birt,  und  wonet  der  fünften  teil  der  lütten  noch  miete 
zfl  Egipten  und  ist  noch  yemerme  dem  lande  ein  sitte,  one  der 
ewarten  lant  daz  enbant  er  us  dem  rechten  mit  frilicher  friheit.  Do 
ving  an  und  zerging  der  strengen  hungerjor.  Do  ving  Israhel  an 
und  huset  in  dem  lande  Ramessin.  Do  wuchs  ein  kunne  und  zu 
Josse  also  sere  das  sin  in  kurtzen  zil  was  gar  vil  worden  one  masse, 
wanne  Jacop  was  gar  goch  wie  er  uffgewüchsse,  wanne  er  versach 
sich  etwas  ungemaches,  und  daz  verjach  ime  euch  sin  hertze,  wanne 
er  wüste  wol  das  ime  sin  ende  nohen  solte  über  unlang.  Damoch 
über  sübenzehen  jor  do  was  den  kinden  gar  goch  z&  wachsende 
das  sy  gross  wurdent  und  ir  vil  wurdent. 

Das  Qxxxx,    Also  Jacop  sante  noch  Joseph  und  in  bat  wanne  er  gestürbe 
Bo  solte  er  in  begraben  by  den  sinen  vordem  in  ir  grap. 

Noch  Joseph  santte  er  und  bat  in  gar  früntlichen ,  wenne  er 
stürbe  daz  er  in  nit  begrübe  in  dem  lande  zfi  Egipten  und  in  dete 
darfüren ,  wanne  sin  vattern  und  sin  anher  die  werent  do  gelegen. 
Do  gelobete  er  es  ime  gütlichen  mit  reinen  Sitten  on  allen  has, 
wenne  sin  hertze  schein  ime  in  truwen.  Und  do  dis  alles  geschehen 
was  do  kerte  er  von  dannan  wider  heime  und  bleip  do  bitz  uff  den 
dag  daz  sin  vatter  aber  swach  wart.  Do  noch  unlange  wart,  do 
was  sin  vatter  aber  swach  worden  und  wart  aber  noch  ime  ge- 
schicket.  Do  nam  Joseph  mit  ime  Effraym  und  Manasse  die  worent 
sine  kint  und  fftrent  do  er  sinen  vatter  vant.  Also  er  nü  erhörte 
daz  er  und  sine  kint  komment  do  wart  ime  an  fireuden  gar  vil  baz 
und  richtete  sich  uff  und  enpfing  in  vetterlicb  und  sprach :  «din 
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8Üne  sint  myne  kint  die  dich  zt  valter  nennent  and  *  hetssent  Do 
ich  dort  was  in  Zisa  do  erschien  sy  mir  gt>t  und  gesegnete  mich  zu 
hant  darnoch  und  det  er  mir  erkant  sin  geheisse,  daz  er  weite  ye- 
mer  me  mynen  somen  erhohen  und  manigvaltigen  und  also  gewal- 
tig machen  in  terra  Canaan«^ 

Das  oxli.    Wie  Josephs  kinder  den  segen  enpfingen  do  Jacop  sterben  weite. 

GAttlicb  er  zt  ime  hies  gen  Effraim  und  Manasse  Josephes  * 
sune  und  den  gap  er  den  segen  der  heilige  gottes  wigant  und  seilte 
den  segen  den  jungen  und  den  alten  für.  Do  sprach  Jacop  aber  zt 
Joseph :  ^für  got  würt  uch  daz  lant  benedigen  das  ich  uch  genemet' 
hau  und  sol  dime  geschlechte  von  mir  underton  sin.  Wanne  ich 
han  es  erstritten  one  morden  und  das  sol  dime  kunne  sin  bereit 
one  dinen  bnidern''.  Do  besantte  Jacop  der  reine  man  sine  süne 
alle  gemein  für  sich  und  sprach:  „ich  wil  üch  wissagen  kunt  dfin 
gewerlichen  one  zwufel  wie  es  darnoch  solle  crgan  syme  kunne' 
und  es  erging  ouch  also.  Do  enpfing  ir  yegelicher  den  segen  von 
den  gesiechten  die  worheit  also  er  in  geseit  bette.  Und  do  er  in 
den  segen  also  gap,  do  wart  er  gar  swach  und  kräng  und  starp. 
Do  gehftp  sich  Joseph  gar  übel  und  sin  andern  brüder  und  clagete 
in  sere  und  vastc  und  hiess  Joseph  in  besalben  mit  edeler  wol  ge- 
smacketer  salben,  do  mitte  vermachte  er  in  noch  des  landes  sitte 
und  gewonheit  also  dozflmal  was  \ 

Das  cxty.     Wie  Jaoop  starp  und  wnrt  gefdret  in  terra  Canaan  do  wart  er 

begrapen  by  sinen  fründen. 

Do  der  edele  gottes  wigant  was  tot ,  do  nam  Joseph  uriop  zA 
dem  künig  Pharone  und  wolte  varen  in  das  lant  terra  Canaan  mit 
sime  dotten  vatter,  er  und  sin  brflder  und  gedotent  syben  tage  nye 
anders  denne  sy  obe  ime  sosent  und  in  mit  grossem  jomcr  clage- 
tent.  Darnoch  wart  er  mit  grosser  herlichet  geleitet  in  das  grap 
also  er  in  bescheiden  bette  by  sime  lebtagen,  wenne  er  wolte  do 
ligen  do  Abraham  und  Sara  und  Ysack  und  Rebecka  begraben  lo- 
gent.  Also  er  nigar  herlichen  begraben  wart  do  sumete  sich  Joseph 
nit  lange  und  fftr  wider  in  Egipten  und  det  sinen  brudern  grosse 

* 
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brftderliche  tröwe  und  sprach  vt  in :  „habent  keinen  untrost  das 
ich  uch  losse  verderben  oder  üch  desto  grammer  sy,  danunb  das  ir 
bösen  list  gegen  mir  erdochten,  so  bet  es  got  mir  und  uch  zA  dem 
besten  gekeret.  Darumb  suUent  ir  gegen  mir  one  vorchte  sin^. 
Stts  tröste  er  mit  bruderlichem  tröste  beide  tage  und  nacht  und  er- 
hörte sy  zt  ziten  das  sy  mochten  ^  gewachsen  und  wart  in  in 
kurtzem  zil  gar  vil.  Joseph  der  heilige  gottes  degen  der  gelepte 
daz  er  sine  frucht  gar  vaste  sach  wachsen.  Do  wart  sin  sun  Ef- 
fraym  von  Joseph  gebom  untz  an  das  dirte  gesiechte  also  uns  die 
heilige  geschrift  bewiset.  Do  wart  Joseph  zehen  und  hundert  jor 
alt.  Do  komen  sine  brftder  zusammene  und  bat  sy  Joseph  das  sy 
also  deten:  wer  fürbasser  me  under  irem  geschlechte  abeginge  und 
stürbe,  den  solte  man  do  begraben  do  man  in  begrübe.  Do  globe- 
tent  ime  alle  die  do  worent  von  sime  gesiechte,  das  sy  es  dün  wol- 
tent,  also  er  sy  beschiet. 

Das  cxUij.     Wie  Joseph  starp  und  in  sin  brüder  begr&bent^ 

Das  oxliy.     Hie  wart  ein  junger  kdnig  Pharo  geboren  dem  Tolg  Bin  arbeit 

z&  merende. 

Joseph  begflnde  siech  und  swach  werden  und  was  hundert  jor 
alt  und  zehen  jor  alt  do  starp  er  und  wart  mit  grosser  hoher  wür- 
dikeit  in  Bgipten  begraben  und  was  manige  grosse  clage  do  er 
starp,  wenne  wer  got  nit  gewesen  und  er,  so  werent  in  den  hun- 
gerjoren  gar  vil  lüfe  verdorben.  Darumb  so  war  es  billich  das  man 
in  clagete  sere  und  vaste  wanne  manigem  menschen  gütlich  von 
ime  geschach.  Da  nü  Joseph  gestarp  in  Egiptenlant  do  geschach 
allem  sinem  geschlechte  übel.  Do  vingen  sy  an  und  worent  gar  sere 
gewachsen  und  mechtig  und  wart  das  laut  gar  von  irme  geschlechte 
erfüllet.  Do  noch  unlange  wart  ein  junger  künig  Pharo  gebom  und 
war  ein  here  über  das  gantze  laut.  Demselben  jungen  künige  dem 
waz  Joseph  und  sin  geschlechte  gar  unbekant  und  gap  zu  mole 
nicht  umbe  sy.  Also  liep  sy  iren  vatter  je  gewan  also  vigent  wart 
er  in,  und  gewan  grossen  has  uff  das  geschlcchte,  daz  er  sich 
tegelich  bereitte  und  gestalt '  wie  er  die  geschlechte  vertribe  von 


1  U  das  sy  gerrieten.      2  Diese  beiden  Überschriften  folgen  so  auf- 
einander, ohne  daß  eine  lüoke  im  texte  ist        8  H  bestalte. 
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dem  lande  und  sprach  zA  sinen  dienern :  „sebent  ir  das  rolg  tat 
▼aste  uffgreswummen  und  ist  sere  vaste  mechtig  ^  gewachsen  gut  in 
kurtzen  Sitten  das  sy  stercker  sint  danne  wir.  Nfi  raten  ich  daz 
wir  einen  fnntt  '  vinden,  das  ir  in  disem  riche  nit  me  werde  oder 
sy  vertribent  uns  von  dem  lande  wan  wir  lenger  beitten  wanne  uns 
nit  vil  lutes  by  gestat^.  Und  das  geviel  den  synen  allen  gar  wol 
und  wart  ein  grosse  samenunge  des  küniges  die  alle  wider  von 
Israhel '  woltent  K 

DgB  oxIt.     Wie  ein  künig  Pharo  faies  ein  etat  machen  und  graben  dmramb 
und   mftatent  Josephs  gesiechte  daran  erbeitten;    domite  hette  er  sy  gerne 

ns  dem  rieh  vertriben. 

Do  nü  der  junge  künig  Pharo  den  rot  gap,  do  geviel  er  in 
allen  wol,  aber  sine  diener  die  vingent  an  und  rietent  ime  daz 
man  sy  hiesse  arbeiten  an  des  kdniges  gebuwe  tag  und  nacht  über 
macht  und  solte  man  sy  mit  siegen  zt  dem  wercke  triben  das  sy 
kein  underlibunge  und  r&we  möchten  gehaben.  Do  sy  nt  an  das 
werg  koment  do  wurdent  sy  von  den  wergmeistern,  die  den  gebuwe 
machtent,  gar  sere  und  vaste  geslagen,  daz  sy  alles  meintent,  sy 
selten t  von  dem  lande  gon  obe  sy  das  grosse  ungluck  litten  t  das 
man  in  antet.  Do  arntent  ^  sy  doch  die  gesicht  und  was  man  in 
andet  das  vertrflgent  sy  und  littent  sich  gar  vast.  Do  ving  an  der 
kunig  Pharo  und  hiess  sin  wergmeister  zwey  grosse  stette  buwen, 
die  wolte  er  haben  wanne  in  und  sin  ritterschafl  not  aneginge  das 
er  danne  doynne  were  und  solte  euch  die  zinse  von  dem  gantzen 
lande  dar  in  enpfohen  die  man  dem  künige  jores  gebe.  Do  sy  nü 
sehent  die  wergmeister  daz  sy  nit  uff  die  arbeit  gobent  und  in  zh 
male  nicht  enschatte,  do  gap  man  in  ein  ander  arbeit  daz  sy  mfls- 
tent  die  stette  umbegraben  und  daz  wasser  darinleiten,  hin  ®  und 
har  wisen.  Und  euch  det  man  in  die  smocheit,  das  sy  müstent  alle 
die  Mte  die  in  dem  lande  erslagen  wurdent  von  dem  wege  tragen 
und  je  me  man  sy  trucke  nyder  je  me  wuchsen  sy  und  je  vester. 
Su  wurdent  von  den  lantlüten  gar  sere  gehasset  das  sy  also  wise 
worent  gar  vollekommen  an  mannes  kraft  und  richtent  gar  sere  an 

* 

1  H  fehlt  „geswummen"  bis  ,,mechtig*'.  2  H  fonde.  3  OH 
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gftte.  Doch  entsossent  sy  sich  gar  vaste  ^  daz  sy  wol  verstandent, 
das  man  sy  nidete  und  hassete  und^  iren  Ungunst  vaste  uff  sy  ge- 
leit  hettent  die  gantz  gemeinde,  darumb  entsossent  und  vorcbtent 
sy  sich  darumb. 

Das  czlvi.  Wie  kdnig  Pharo  gebot  den  frowen  die  do  hülffen  kinde  ma- 
chen, das  sy  soltent  alle  die  ebreischen  kinde  von  knaben  ertötten  und  die 

döchter  lebendig  loRsen. 

Do  der  kunig  Pharo  sach  das  er  das  volck  nit  also  vertreiben 
möchte  so  gedochte  er  einen  mortlichen  list.  Er  gebot  heimlichen 
zwen  frowen  der  hies  eine  Sephora  und  die  ander  Phia,  die  hettent 
solliche  meisterschaft  und  kunst  daz  sy  müsten  sin  by  einer  jege- 
lichen  frowen  die  ein  kindes  genesen  woltent  ^  und  den  hulffent 
sy  danne  zfi  ir  arbeit,  also  es  noch  gewonheit  gewesen  ist.  Den« 
selben  zwen  frowen  gebot  der  kdnig  an  iren  tot,  das  sy  by  nicht 
enüessen  wo  ein  frowe  ein  kindelin  geber,  wer  das  ein  knabe  das 
soltent  sy  balde  töten  und  soltent  das  heimlich  dftn  ^,  wer  es  aber 
ein  dochter  so  soltent  sy  es  lebendig  lassen,  dorumb  das  man  sy 
den  lantlüten  zft  wibe  gebe ,  und  endnrflTtent  darumb  kein  sorge 
han  das  in  nyeman  kein  ungemach  dete,  wenne  ime  were  für 
die  ganze  worheit  geseit  von  eime  ewarten  der  es  gar  eigent- 
lichen wüste ;  das  ein  sun  solte  geboren  werden  one  allen  zwüfel 
der  wurde  also  wise  das  er  alles  Egiptenlant  demütiget  mit  siner 
berschaft  und  wurde  also  witzig  also  ir  vordem  je  keiner  wart  und 
daz  wellent  wir  fürkommen  das  es  nit  geschehe.  Do  wart  in  hei- 
melich  gar  gross  gut  gelobet  das  sy  es  nit  endeten  und  dovon  wur- 
dent  sy  rieh  und  worent  vor  arm  gewesen  lange  zit. 

Das  cxlyij.     Wie  kdnig  Pharo  gebot  die  ysrafaeliscben  kinde  zft  ertrencken 

Der  künig  sprach  gar  zorneclich  das  wer  gar  übelgetan,  das 
dieser  landlute  ungemach  und  die  grosse  arbeit  hette  geleit  an  sy 
und  sy  nit  wolte  verdrucken  und  die  gar  wisen  künden  in  dem 
lande  den  frowen,  das  sy  zft  ime  kernen.  Und  do  das  geschach  do 
behübent  sy  uff  iren  lip,  daz  ebrayschen  frowen  so  listig  weren 
das  sy  ir  kint  geboren,  ee  das  sy  zu  in  kemen,  wenne  sy  sint  sin 

« 

1  H  gar  sere  und  Taste.  2  H  fehlt  „and  ir.  nng."  bis  mm  sehlaße 
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ynne  worden,  Do  gebot  der  riche  künig  Pharo  waz  Ysrahelitiscbe 
wibe  kinde  geberen,  under  knaben,  die  solte  man  ertrencken  in 
dem  pfüle  und  solte  ir  eins  keins  ^  Ion  leben  und  wer  das  dete  und 
das  gebot  dberginge  die  wolte  der  künig  zt  besserunge  han,  woi 
was  von  döchterlin  geboren  wurdent '  die  solte  man  lebendig  los- 
sen  und  der  knaben  keinen  liberal. 

Dm  ozWiij.   ^e  die  kdoige  hiessent  die  noch  Pbaro  dem  alten  worent,  die 

TOB  Prothomes  die  Moyses  bilde  tet  uffstos. 

In  allem  Egiptenlande  wüchse  dise  not  also  der  künig  gebot- 
ten  hotte  über  das  ysrahelsche  kanne.  Nfl  wil  ich  üch  die  künige 
nennen  die  in  den  landen  worent  do  und  anderswo  also  ich  es  ge- 
lesen han.  Und  was  vor  Abraham  in  *  Asaria  der  erste  künig  Sti- 
rilus  und  noch  demselben  was  sin  sfin  Nynius  ^  Aralus  und  Artus 
und  Saleus  Amantres  Gelochus.  Dise  zwene  künige  worent  also 
geheissen  der  was  yegelicher  ein  künig  und  noch  den  beide  Ach- 
las Spetus  und  Utrambis,  von  den  saget  uns  die  geschrift  das  sy 
euch  in  den  joren  worent  künig  in  Assaria  von  Abraham  bitz  an 
die  vierde  weit.  Do  wart  Moyses  geboren  und  wart  dem  volcke 
zu  houptman  gegeben.  Do  pflag  Europis  in  Sicione,  do  Enolus  dot 
was  gelegen  und  trüg  die  kröne  und  was  künig  in  dem  lande  waiine 
es  was  des  houbtman  lant  das  oberste^  und  hies  das  Sicione.  Noch 
dem  lande  was  künig  Pharos  lant  das  oberste,  danoch  was  künig 
Apis  land  das  oberste,  danoch  was  des  küniges  Thelerions  lant 
und  der  trflg  des  landes  crone.  Noch  dem  wart  künig  Cirmachus. 
Do  nun  es  ergangen  was  do  was  ein  ander  herschaft  in  Europa, 
das  was  der  Agmonlant  und  wurdent  euch  genennet  also  harnoch 
geschriben  stat,  und  stunt  dasselbe  künigrich  zwey  und  fünftbalp 
hundert  jor.  Do  was  des  landes  erster  künig  genant  Hachus  und 
noch  dem  Pharanus  ^,  von  dem  stet  geschriben  alsus  das  er  von 
ersten  gap  den  Kriechen  den  anefang  und  den  rechten  urhap  an  ee 
und  an  gerichte  also  in  des  wisete  sine  wißheit.  In  Sicione  Egri- 
dns  was  Mesapus  künig,  noch  dem  was  künig  genant  Arthus,  also 
uns  die  geschrift  wiset,  Monopeus  und  Orthopolus  ^.  Do  hiess  ein 

* 

1  H  fehlt  ,,keiD8<*.  2  H  fehlt  „wurdent«*  bis  e.  soblaße  des  cap. 
8  H  fehlt  „in'<.  4  H  Mynns.  5  H  fehlt  „das  überste««.  6  H  Pho> 
ronia.         7  H  Ponepeas  and  Ortepas. 
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künig  Sims  der  was  oncb  darnoch  känig.  Donoch  kam  dasselbe 
lant  in  der  Argemyminrich  ^  und  trfig  Apus  des  riches  crone  ge- 
walteckliclien  noch  Pharaone  sime  vater.  Do  er  starp  do  erwarp 
Argus  noch  ime  die  crone.  Do  erwarp  noch  dem  das  rieh  sine 
Argumi^,  dem  wart  lant  und  lüte.  Und  in  den  ziten  do  wüstent 
die  Kriechen  nit,  wie  man  das  körn  segete  und  wart  der  some  von 
andern  landen  darbrocht.  Do  noch  gewunnent  sy  ouch  den  Sitten. 
Der  nfl,  den  sitten  zum  ersten  in  Kriechen  brochte  das  man  das 
körn  do  buwete,  der  was  genant  Geres  ^  und  von  man  und  wip 
angebettet  für  got,  der  hies  Argus  und  noch  demselben  trfig  er  des 
landes  crone.  In  denselben  zilen  und  joren  wurdent  gar  vil  vestcn 
und  lande  gebuwen  in  Kriechen  und  wurdent  die  gespart  bitz  das 
der  eilenthafte  Spetrus  Hanestarius  *  künig  wart  und  was  gar  in 
grosser  herschaft  und  worent  ime  die  stette  alle  undertenig.  In 
demselben  zil  und  zitten  do  ereigente  sich  in  einem  selben  lande 
Trinido  ^  ein  maget,  die  in  dem  lande  was  genant  Minerba  ^  und 
die  was  gar  gehe  noch  wisen  lüten,  wanne  sy  was  des  landes  göt- 
tinne.  Mit  wysen  synnen  lücht  ouch  dovon  Promotheus.  Von  der 
seit  die  fabel  und  machte  beinen  bilde  und  halff  ime  mit  sinen 
listen  das  sy  sich  selber  regierten  und  wegeten  mit  irem  houbte* 
Zfl  derselben  zit  was  ouch  einer  do  der  hies  Boyathalas  ^,  der  vani 
in  den  ziten  astronomie  die  hohe  kunst  und  beging  mit  siner  wisen  lere, 
das  man  in  nante  in  dem  lante  einen  Sternenseher  und  duchte  die 
beiden  wie  er  daz  firmament  uff  ime  trfige  mit  grosser  craft  und 
meintent  ouch  das  Neptunitamus  ^  rechter  sfin  were.  Sü  lebtent  in 
den  ziten  wider  got  und  machtent  dementen  und  brochtent  das 
mit  dem  tüfel  zfl.  Dis  geschach  by  dem  künige  Argemimi  ^.  Do 
was  der  vierde  künigrich  Arabas  ^^  dem  sach  man  pflegen  gewaltic- 
liehen  der  krönen.  Ouch  so  lebte  der  tegen  an  den  zitten  den  man 
sprach  Ergulus.  Von  des  manheit  ist  geseit  gar  vil  Wunders  das 
man  in  nante  in  Kriechen  einen  got  und  in  anebeltetent  für  einen 
got.  In  dem  ganzen  lande  dieselben  hettent  gewalt  Theiben  in 
Egiptenlant  noch  Abrahams  ziten  hundert  und  nüntzigjor.  Und 
noch  der  aller  gezitten  wart  der  künig  Pharo  künig  über  Egipten- 

* 

1  H  ArgimnDlant.  2  H  Argimas.  8  H  Gares.  4  H  Ma- 

nestamis.  5  G  lato.  H  fehlt  „selb,  lat  Tr/<  6  H  Mynorba.  7  H 
Boyachalas.        8  H  Nepuntamus.        9  H  Argemoin.        10  H  Pharabas« 
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lant  und  noch  dem  wardent  alle  künige  genant  Pharone  und  noch 
dem  trflg  die  crone  Apis  den  ich  ee  han  genant  der  do  was  von 
dem  Argimenlant  und  der  santte  sinen  brflder  in  das  lant  Mathia* 
iam  \  und  der  erwarp  in  Egiptenlande  das  er  sich  nante  in  des  tü- 
fels  spot  der  höhste  got  Seropis,  und  nanten  in  in  dem  lande  nit 
anders  denn  got  und  wer  das  brach  der  mäste  das  houbet  verloren 
han.  Nfl  hette  Apis  einen  brflder,  der  erwarp  ein  wip  die  hies  Jo, 
die  gap  er  zu  wibe  eime  künige  der  waz  genant  Osseris  und  was 
des  landes  herre.  Do  stiiFlete  Apis  in  Egipten  ein  statt  ^  hiesMenfis 
und  dar  was  gar  ein  gewaltiger  vester  künig.  Noch  dem  was  ein 
ander  künig  genant  Amosus  und  noch  dem  künig  was  genant  in 
den  zitendieYsraheliten,  die  litten  gross  ungemach  und  grosse  ar- 
beit, domitte  wolte  er  sinen  tumben  won  vertriben  ^  han.  Also  gtt 
hie  die  geschrift  der  dirten  weit  ein  ende  von  den  die  die  gewal- 
tigsten worent  in  den  landen.  In  denselben  teilen'^  der  erden  beide 
hie  und  do  in  Assia  und  in  Affrica  und  in  Europia  do  hup  sich  die 
weit  an  und  die  herschaft  mit  Abraham  dem  reinen  gottes  degen 
und  werte  von  siner  zit  also  uns  die  weit  seit  ^  gar  vil  manig  jor. 
Also  lange  was  die  zit  die  lenge  ir  jorzal,  ir  zunge  hat  in  die 
worheit  geseit  von  rechtem  siechte ,  von  dem  ich  geseit  han  mit 
gegenwurtigem  Urkunde,  so  dete  ich  unrecht  und  lüte  Sünde  uff 
mich  harte  ^  vil. 

Das  cxlix.     Wie  sich  die  yierde  weit  anbup  von  Moyses  bftch. 

Ich  mag  es  wol  beweren  mit  der  worheit  und  mit  dem  tütschen 
rechte  das  sin  gewalt  erschein  an  sinen  erweiten  und  an  siner  diet, 
und  beschiet  ee  die  sinen ,  und  wie  sy  got  brochte  in  daz  lant  das 
sin  geheisse  benennet  hette  "^  Abraham  und  alle  sine  nochkommen, 
und  wie  die  lant  wurdent  bestetiget  mit  ®  den  geholten  syner  lere, 
obe  mir  sine  gnode  der  synne  undwißheitwilgünnenundverlihen. 

Das  ol.     Von  dem  künige  Pharo  und  von  dem  künige  Aron  und  von  Moisea 

gebnrt. 

Do  nfl  der  künig  Pharo  der  ysrahelschen  diet  in  sines  Joches 
craft  wolte  zu  strenge  sin  und  meinte  sy  eigen  zfl  machen  und  alle 

1  H  MacbaUm.  2  H  lant.         8  H  verderbet.         4  H  selb,  dri- 

gen  teil.        6  H  verkündiget.        6  U  feblt  „harte".        7  H  fehlt  „des  sin»« 
bis  „hette**.         8  H  best,  mit  der  wisen  lere  gottes  und. 
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ander  sinem  willen  zu  leben,  und  meinde  genizlich,  er  wolle  e8 
darzA  bringen  das  ir  name  zergen  mflste.  Nfl  was  unter  den  Le- 
viten einer  der  do  was  genant  Amron  ^  und  hiess  sin  wip  Jacobet 
und  worent  gor  demütig  gegen  gotte,  do  von  empfing  sy  vil  wer- 
den Ion  von  ime  und  gewannen  schöne  süne  und  hies  eine  Maria. 
Do  nü  Amron  die  grosse  not  ersach  an  sime  lieben  *  künne  do 
meit  er  sin  wip  und  wolle  nyme  by  ir  ligen ,  wanne  er  vorchte, 
gebere  ime  sin  wip  einen  sAn  so  bette  er  das  gebot  gebrochen  und 
müsle  sinen  lip  darumb  verloren  han.  Do  er  nft  in  den  grossen 
sorgen  was  do  erscheine  ime  got  in  sime  sloffe  und  sprach :  ,,8tanl 
uff  und  gang  und  lege  dich  zft  dinem  wibe^S  Do  del  er  daz  und 
leilte  sich  zfi  sime  wibe  und  beschlieff  sy.  Und  do  wart  sy  eines  sunes 
awanger,  und  des  sunes  wurdenl  alle  die  geslechle  von  Ysrabel 
fro,  das  in  den  zilen  ein  kint  were  geboren,  das  solle  der  zwölff 
geslechle  ein  urhap  sin  und  ein  stap.  Also  nfl  das  kint  an  die  well  kam 
do  was  es  noch  wünsche  geslall,  das  man  meinte  das  kein  *  ouge 
schöner  kint  nie^  gesehe  denne  es  was.  Do  was  valter  und  mflller 
fro  und  Irurig.  Sy  worent  fro  darumb  das  in  got  einen  schonen 
mynneclichen  aneblich  helle  geben  an  irem  sune.  Do  worent  sy 
trurig  und  leidig  darumb  daz  sy  wol  wüsten,  wurde  man  syn  ynne 
das  man  ime  das  leben  nemo.  Und  solle  der  schöne  knabe  also 
verloren  sin  daz  wer  ir  grösles  herlzeleil.  Nfl  was  die  mflller  gar 
listig  und  behielt  daz  kint  drige  monete,  daz  man  nit  innen  wart 
bilz  das  sy  sich  geriet  gar  serevorchten,  das  sy  yeman  vermeldete. 
Do  hiess  sy  ir  machen  ein  körbelin  das  wol  gezdmel  were  und  wol 
geflochten  das  kein  wasser  darin  möchte,  daz  ^  das  kind^  trucken 
lege.  Sin  mflller  helle  doch  angest  und  not  daz  sy  das  mynnecliche 
kint  mflste  also  ellenlclichen  von  ir  site  schicken  ^  uff  des  meeres 
Aus.  Do  gedochle  sy  doch  in  irem  sinne  ^,  es  ist  vil  weger  daz  daz 
kint  verderbe  denne  das  du  und  diu  man  verdürbent 

Das  cli  K   Hie  wart  Moyscs  in  das  wasser  geworden  nnd  nam  in  sin  swester 
Maria  herus  und  tr&g  in  für  Pbaronis  des  ktiniges  frouwe  nnd  zongeten  ir. 

Also  nfl  das  kint  in  den  korp  kam  do  wart  es  gar  wol  ver- 
machet das  es  trucken  darynne  lag.    Do  noment  sy  den  korp  und 

* 

1  H  Aaron.  2  U  fehlt  „lieben«'.  S  4  H  ie.  5  H  darinne. 
6  GH  lant.  7  H  ellentliaft  Tersobicken.  8  H  mAtte.  9  In  H  fehlt 
cap.  161  und  152  und  ist  von  ersterm  nur  (Iberscbrift  nnd  bild  da. 

BiftorlMbIbda.  ^^ 
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das  kini  4o  ynne  and  leittent  es  äff  ein  wasser  das  was  also  groß 
und  do  floß  der  korp  gar  lise.  Nfl  was  by  dem  wasser  nohe  gele- 
gen des  kuniges  Pharonis  palast  daran  ging  daz  wasser  hin.  NA 
hetie  der  kiinig  ein  swester  die  was  zA  dem  kiünige  Pharo  kommen 
also  es  got  fdgen  wolle.  Die  wolte  also  uns  die  geschrift  wiset 
sich  erkülen  in  dem  wasser.  Do  sach  sy  den  korp  fliessen  myt  dem 
seligen  kinde.  Do  hiess  sy  ir  balde  den  korp  gewynnen.  Also  nA 
der  korp  herus  kam  und  man  den  korp  heruff  gebrach  dovanlman 
dai  schönste  kint  ynne,  das  ye  kein  man  solle  gesehen.  Do  erkos 
es  ir  die  künigin  selber  für  ir  eigen  kint,  also  obe  sy  es  in  aller 
der  messen  gemacht  helle.  Also  es  nA  die  künigin  daz  kint  an  ir 
kindes  stal  helle  do  besanlle  sy  in  das  nehsle  lant  noch  einer  am- 
men  die  ir  daz  kint  seugete.  Also  nA  ein  lantwip  kam  uff  die  barg 
zA  der  kunigin ,  do  wolle  es  got  nil  yerhengen ,  daz  es  solle  also 
sin.  Do  nam  die  amme  das  kint  zA  ir  and  bot  ime  die  brüst,  do 
kerle  sich  das  kint  her  wider  umb  und  wolle  sy  nit  anrAren. 

Das  elii.     Wie  Mojses  mfttter  unwissende  de«  kindes  amme  wart. 

Do  nA  des  kindes  swester  sach  daz  daz  kind  abe  der  Irrenruien 
amme  iii/]  sugen  wolle,  do  sprach  sy  zA  der  kuniginne  zu  siner 
mAlter:  er  sy  verwuunen,  ich  wil  sehen  das  ich  eine  ysrahelschen 
amme  finde.  „Jo^^  sprach  die  künigin,  do  luff  sy  fürbas  zu  ir  mAtter, 
gewan  ime  die  zA  einer  ammen.  Dis  ding  geschach  von  ordeninge 
gottes  anders  mochte  es  nit  geschehen  sin.  Und  do  die  amme  kam, 
do  underwanl  sy  sich  des  kindes  und  warlMoyses  genant  und  wart 
die  jnnpfrowe  die  den  Knaben  usser  dem  wasser  langete  gewaltig 
in  Egiptenlant.  Und  ist  dasselbe  wasser  do  das  kint  ynne  gelendet 
wart  noch  genant  Moyses  wasser,  wanne  got  det  daz  der  israhelschen 
diel  zA  liebe  daz  er  sy  behüten  wolle.  Also  uns  nA  die  geschrift 
seit,  do  warlMoyses  gar  zarleclich  und  mynnecIicL  erzogen  wanne 
sy  gar  vil  arbeil  an  es  leilten ,  wie  sy  in  schone  erzügen  und  in 
weicheclichen  gehielten  wanne  er  in  zAmol  liep  was  also  uns  die 
geschrift  seit. 

Das   cHij.      Hie  nam   daz  kint  Moyses  dem    künige  Pharo  sine  kröne  ab« 
dem  honbete  und  wariT  sy  an  die  erde,  das  sy  in  stücken  zerbrach. 

NA  brochteman  der  künigin  und  irem  vatlerPharone  das  kin* 
delin  und  was  noch  irem  aplgotte  Pharone  ein  bilde  erhaben,  dtf 
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f  lunt  in  der  crooen  enbor  also  ea  wip  und  man  anbettelen  in  irem 
bethtts,  und  was  das  von  edelein  gesteine  und  von  golde  gar  wol 
gemacht  und  gar  ^  wol  gezieret.  Also  nu  künig  Pharo  das  kint 
sach  do  nam  er  es  in  sine  schoz  und  sach  es  gar  mynneclichen  und 
do  begunde  in  sere  wundern  das  es  so  gar  mynneclich  gestalt  were 
und  was  des  zarten  manigvaltigen,  daz  er  zfi  ime  det.  Do  nam  der 
kunig  und  satte  uff  sin  houbet  sin  crono.  Do  greiff  daz  kintHoyses 
darnoch  und  züchte  sy  abe  dem  houbetc  und  warff  sy  nider  uff  die 
erde  daz  sy  zerbrach ,  und  do  staute  ein  ewarte  by  und  sach  ea, 
wie  daz  kint  dem  künige  hette  geton  und  hfip  uff  und  sprach  der 
ewarte:  ,,alle  myne  synne  triegent  mich,  denne  das  ist  das  kint  von 
dem  Bgipten  noch  sol  zerstöret  wordenes  Do  erschrack  der  k^ig 
gar  sere. 

Dm  cHt.      Hie   wart  dem  kinde  Moyses  ein  gltigender  brant  in  die  hant 

gegeben,  den  sties  es  iu  den  munt. 

,,Sit  das  uns  nfl  got  dis  wunder  erzeuget  het,  so  dotent  daa 
kint,  das  ist  myn  rat,  so  blibent  wir  alle  Try  vor  sorgen^^  Und  by 
diser  geschieht  stunt  einwiser  man,  der  sprach:  „herre  der  künig I 
ichwildasmitworheit  sprechen,  es  ist  von  kintheit  geschehen^' und 
daz  wolte  er  in  kunt  dun.  Do  sprach  der  künig :  er  wolte  gerne 
wissen ,  wie  die  Sachen  were^^  Do  sprach  aber  der  biderman: 
„heissent  uns  einen  brant  langen,  der  glugent  und  gebeut  in  dem 
kinte  in  die  hant;  nymet  es  den  brant  also  glugende  in  die  hant  so 
betütet  es  ein  zeichen^S  Den  brant  brochte  man  dar,  und  bot  in 
dem  kinde:  do  greiff  es  donoch  und  nam  in  und  sties  in  in  den 
munt  und  braute  ein  ort  von  der  zungen  abe,  das  er  donoch  sine 
wort  mit  lispende  sprach.  Der  wise  man  sprach :  „gnode  herre  der 
künig,  sehent  ir  n&  das  es  in  kintheit  ist  beschehen,  das  mfiss  mir 
ttwer  gnode  helffe  jehen^^  *  und  also  wart  dem  kinde  geholffen  das 
es  genas.  Do  er  nü  also  genesen  was  do  mute  es  die  junpfrowe, 
die  daz  kint  von  sime  vatter  trüg  an  ir  heimlicheit  und  leitte  gros- 
sen flis  an  in,  wie  sin  gewartet^  wurde  lieplich  sin  jor  uss.  Er  ge- 
riet also  schone  wachsen  daz  kein  man  der  in  anesach  die  ougen 
möchte  von  ime  bringen,  daz  möchte  sin  schöne  die  er  an  ime 

* 

t    U   fehlt   „wol  gem.  u.  gar**.  2   U  yerieben.  3  H  fin  wol 
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helle.  Und  was  also  schone,  wo  man  es  an  die  Strosse  trflg  daz  die 
lute  zfl  lieffent  wip  und  man  das  sy  das  kintanesohent  für  ein  wun- 
der und  ^  ime  zarletent;  so  schone  und  so  wunneclichen  so  es  was 
und  wie  mynneclich  er  gestalt  wart  von  tage  zfi  tage. 

Das  cIt.     Wie  Moyses  mit  den  Ton   Morcnlaot  streit  und  gesigete  Moyse 

nnd  lag  in  obe. 

Do  nfl  Hoyses  wart  erzeugen  also  lieplichen  *  das  er  was  kö- 
rnen also  ich  vemomen  han  zfl  sinen  tagen ,  do  bestuntent  in  die 
Moren  mit  urluge  '  von  Etiophia  die  von  Egipten.  Myt  kraft  und 
myt  grosser  macht  strittent  sy  untz  an  die  stat  Nfitifen.  Do  bat  daz 
lantvolck  die  lüte  das  sy  in  hülffe  detent  kunt.  Do  seittent  sy  ime 
zfl  stunt,  daz  in  müste  mysselingen,  sy  hetlent  einen  ebrayschen 
man ,  der  wolte  sich  ir  anenemen  und  wolte  ir  houbtbere  sin.  Do 
vingent  sy  an  und  botent  die  künigin,  das  sy  den  wisen  jungen  de- 
gen  liessent  mit  ir  varen ,  wanne  er  was  mit  mannes  crafi  freche 
und  küne,  wanne  sy  in  uff  der  vart  gerne  zfl  einem  pfleger  hettent. 
Do  erloubte  es  die  künigin  daz  er  mit  ir  flre  uff  die  vart  das  er 
wol  bewert  wer  vor  allem  schaden.  Do  furent  sy  mit  werlicher 
hant  in  eine  stat  hies  Sabattica  und  do  besas  der  wise  wigant  die 
Mören  gewalticlichen  also  man  wol  harnoch  vindet  geschriben. 

Das  elvi«     Wie  Moyses  ein  wip  nam  in  der  Mören  lant 

Nfl  was  in  Hörenland  ein  künig  der  bette  ein  hübsche  tochter 
die  hiess  Garbis ,  die  ersach  den  jungen  tegen  Moyses.  Do  sy  nfl 
in  mit  ougen  anesach ,  do  begunde  sy  in  gar  sere  mynnen  in  yrem 
synne  heimlich  und  trflg  domit  den  wisen  man  an  ir  botschaft.  Sy 
wolte  ime  undertenig  sin  und  machen  bede  stette  und  lant.  Daz 
wart  ime  alles  globet  und  versprochen!  ime  das  sy  ime  des  nachtes 
woltent  die  stat  ingeben  und  die  myt  under  setzen  und  domyt  liber- 
want  der  wise  man  des  landes  not  und  wart  ime  daz  edelewip,  die 
nyemans  bette  danne  sich  selber.  Sy  was  gar  hochgemflt  daz  sy 
den  wisen  tegen  also  bette  erworben.  Sy  wolte  in  euch  nit  lossen 
heim  varn;  wie  dick  er  es  aneving,  also  dicke  werte  sy  es  ime  daz 
er  nit  heim  zfl  sime  lande  fflr  und  sine  frunt  gesehe,  daz  warte  sy 

* 

1  H  fehlt  „und  ime  zartetent"  bis  zum  schluße  des  capitels.       2  H 
.noch  lipliober  art<^         3  H  strite. 
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ime  denne.  Nu  hörent,  also  ich  daz  underscheiden  bin,  so  künde 
er  ,die  kunst  myt  listen  zfi  bringen  und  mit  rechter  meysterschafl 
wanne  er  eime  wibe  oder  junpfrowen  das  vingerlin  gap ,  waz  sy 
danne  in  irem  synno  hette  daz  ir  allerliepster  was,  daz  müste  sy 
vergessen  das  müste  sy  us  irem  mute '  lossen.  Wanne  sy  das  vin- 
gerlin gevie  so  vergass'  sy  es  gar  und  gedochte  sin  nyme,  und  do 
sas  Moyses  uff  und  fflr  heime  zfi  lande,  do  empfing  man  in  gar  herlich 
und  gar  schone. 

Das  olyii.    Wie  Moyses  einen  Bbrabjschen  erscblflg  und  dct  in  in  den  sant 

begraben. 

Do  nfl  Moyses  wider  heim  zfi  lande  kam  in  Egipten  do  wart 
er  in  ime  selber  eins  das  er  in  das  lant  ffir  gon  Jesse.  Do  wart 
ime  erkant  vil  arbeit  und  not  die  do  sin  '  gesiechte  littent  mit  ma- 
niger  jemerlichen  clage.  Nfi  sach  er  uff  eine  slunt  daz  der  werg- 
meister  einer  mit  unzflchten  und  mit  unffigen  slfig  er  einen  ebra- 
heyschen  man  one  not  unverschuldet  daz  doch  unbillich  was.  Den 
wergmeyster  erslfig  der  seldenriche  man  zfi  tode  und  hies  in  in 
den  sant  begraben  und  hiess  den  sant  zersleiffen  das  sin  nyeman 
ynne  wurde.  E  daz  nfi  der  ander  tag  kam,  do  ging  er  aber  also  er 
vor  hette  geton  zfi  sinen  mögen  hin  und  her  und  zfi  dem  wercke. 
Do  sach  er  mit  ungestümikeit^  zwene  ebrahyschen  manne  mit  ein- 
ander stritten.  Do  strofte  er  den  der  den  ungeffig^  hette  under  in 
zweigen ,  wanne  er  gar  unbescheiden  was.  Do  sach  man  wol  an 
sinen  werten.  Do  sprach  der  unrichtige  wer  hat  dich  uns  gegeben 
zfi  einem  richter  oder  was  underwindestu  dich.  Du  wilt  mich  vil- 
lichte  slahen  also  du  gestern  dem  egiptischen  man  dete,  der  den  tot 
von  dir  gewan ,  den  du  erslagen  hast  mit  diner  haut  und  hast  in 
begraben  in  das  sant. 

Das  dviij.     Wie  Moyses  ein  ander  wip  nam. 

Moyses  der  wise  man  der  begunde  sich  sere  verebten  und  ge- 
dochte wie  ist  dis,  oder  wem  ist  dise  geschieht  uskommen  die  doch 
so  heimlich  geschehen  ist,  und  versach  sich  grosser  not  wer  es  daz 
dem  kunige  für  keme.  Do  noch  unlange  wart  do  kam  es  dem  kunige 

« 
1  H  munde.        2  H  and  vergas.        9  H  din.        4  H  anttämekett 
6  H  unreobt 
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Mr  und  wart  ime  geseit  ^  Do  nü  Moyses  Ternam,  daz  die  rede  ttar 
in  was  kommen  do  vorchte  er  des  ktüniges  zom  gar  sere,nndfloch 
balde  in  terram  Mediam,  dohin  '  zA  dem  roten  mer  by  den  herren 
Medianiten.  Do  sas  ein  ewarte  der  was  genant  Jetro  and  was  sin 
zflname  Zineus.  Von  denselben  seit  uns  die  geschrift  das  er  hatte 
suben  töchter.  Do  kam  Moyses  zfi  ime.  Do  gap  er  ime  ein  tochter 
zu  wibe  '  die  hiess  Sophora.  By  der  tochter  gewan  Moyses  zwene 
süne  der  eine  was  genant  Gorzer,  der  ander  Elyzor,  also  wurdenl 
sy  genant  noch  des  ewarten  tochter  Elazsor.  Do  vorderte  derswe-» 
her  an  Moyses  das  er  yemer  me  blibe  by  ime  und  daz  swüre,  nye- 
mer  me  von  ime  zu  kommen ,  er  erloubete  es  ime  denne.  Das  det 
Moyses  also  ir  wol  werdent  hernach  hören  wie  es  ime  erging  myl 
sime  sweher. 

Das  dviig.     Hie  liute  Moyses  sime  sweher  des  vihes  an  dem  lyerge. 

Do  dise  gelübde  und  ir  trdwe  under  in  beidenthalp  geswA- 
rent  ^  stette  und  veste  zfl  habende  und  ^  ein  gantze  Sicherheit  aller 
irberedunge,  do  underwant  sich  Moyses  sines  swehers  vihe  des 
was  gar  vil  und  genflg.  NA  was  in  den  ziten  und  joren  das  nyeman 
so  edel  en  was  oder  so  rieh,  das  man  ime  verkerte  das  er  mit  Schöf- 
fen umbginge,  er  hette  sin  euch  kein  unere.  NA  hette  Jetro  Moy- 
ses sweher  gar  unmeslig  gross  gAt  von  vihe  das  er  dovon  ein  herre 
hiess.  Das  Iic*s  er  alles  sament  an  Moyses  und  gap  ime  sin  riches 
teil  an  dem  gAte  do  er  von  Egipten  was  entrunnen  also  er  den  kü- 
nig  vorchte.  Do  fugete  es  sich  daz  der  künig  Pharo  starp  und  wart 
ein  ander  künig  noch  kunig  Pharo  ^  über  daz  laut  gesetzet,  der  was 
gar  ein  wiser  man  und  nam  in  wunder,  daz  er  allezit  rieff  on  un-> 
derloss  zA  gotte  nach  den  ysrahelschen  kinden,  die  er  doch  mit 
sime  tröste  het  erlost  von  nöton.  Do  sach  got  an  daz  hertzeleit  und 
an  den  grossen  ernst  und  gedachte  an  die  Sicherheit  die  er  uff  hette 
gesetzet  gegen  sinen  vordem  herschaft. 

Das   dx.      Uie  sach    MoyfleB   den   burnenden   busch    and  erschein  ime  got 

darynne. 

Sus  was  also  ich  han  gelesen  wonende  in  terra  Madiam  by 

1  H  fehlt  „und  w.  i.  ges.**  2  G  Canaan  doheim.  8  H  teile. 
4  H  geaohohen  und  sw&cent.  5  H  ballend«  «od  mohtent  eis.  6  H 
fobk  „aooh  künig". 
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Jeiro  flime  sweher  Moyses  lange  zit  Do  bleip  er  und  treip  Ifoyief 
dasvihe  eines  tages  hin  in  ein  ander  ^  wüsten.  Do  meinde  Moyses  er 
vinde  gute  weide  zfi  sime  vibe.  Nä  lag  Synay  und  daz  rote  mer 
nohe  doby.  Nu  fant  er  gar  gute  weide  an  dem  berge  und  was  der 
berg  Orep  genant;  und  gesuchte  nye  kein  mensche  kein  weide  nye 
an  dem  berge  wanne  daz  es  got  also  fügen  wolte.  War  nfl  Moyses 
f&r  so  sach  in  got  ailezit  mit  sinen  ougen  und  nam  sin  eben  war. 
Also  nü  Moyses  sin  vihe  an  den  mercket '  getreip  do  sach  er  mit 
sinen  ougen  das  eine  stude  sere  begunde  burnen  und  wuchs  ime 
die  flame  gar  vaste  uff.  Ye  me  und  ye  me  begunde  des  füres  crafk 
gar  vaste  wachsen,  wie  vaste  nü  der  stude  bran  do  was  er  doch  von 
gotte  bewart  daz  ime  daz  für  nit  enschatte  und  bleip  grün  also  ee. 
Do  nü  Moyses  das  grosse  wunder  und  das  grosse  zeichen  *  sach 
mit  sinen  ougen  do  sprach  er  in  sime  gemüte:  ich  wil  das  wunder 
sehen  daz  allhie  ist  furgangen ,  und  in  dem  gedancke  do  gehete  er 
zA  der  stat  do  er  den  studen  burnen  sach.  Do  rieff  ime  die  gottes- 
stymme  und  mant  in  zwurent  und  sprach:  „a1  hie  ^  bin  ich".  Do 
sprach  Moyses:  „wer  rüffet  do?"  Do  sprach  got  aber  zu  ime: 
,^ang  fürbaz  her,  du  endarfl  dich  nit  vorchten,  ich  bin  got  Abra- 
ham und  Isack  und  Jacubus  in  den  drigen  namen  bin  ich  got  ge- 
nant". Do  erschrack  Moyses  der  edele  tegen  und  verbarg  sin  ant- 
ut und  getorste  nit  gar  dar  gesehen ,  wanne  die  gottesvorchte  ime 
das  gebot.  Do  sprach  aber  got  zu  Moyses :  „ich  han  vernomen  die 
not  und  daz  grosse  hertzeleit  ^  das  min  lantvolg  hette  und  iren 
strengen  kummer.  Nü  bin  ich  hamider  ^  komen  das  ich  sy  alle 
von  ^  Egipten  lösen  wil". 

Du  clxi.     Wie  unser  beire  Moyaes  sante  sft  Pharone  das  er  mit  ime  rette. 

Got  sprach:  „ich  bin  kommen  darumb  daz  ich  dis  lant  darin 
geben  wil  das  ich  benant  han.  Ich  han  vor  mani^er  zit  und  stunde 
gewissaget,  das  die  lant  milich  ^  und  honig  fliessende  ist,  das  ist  daz 
lant  Cananeus  und  Echeus  und  Moyreus ,  und  ist  mir  fürkommen 
daz  sy  es  mit  gewalt  in  iren  henden  haut.  Wie  nü  die  israhelschen 
kint  sint  vertrucket  in  Egipten  mit  manigen  nöten ,  darumb  so  wil 

1  H  wander.  2  H  berge,  m.  offenbar  marke,  grftnssobeide.  8 
H  fehlt  ,,0.  d.  gr.  i.*'  4  H  also  hie.  5  G  hat  Bwiscbes  „gr.  h."  noch 
i^wafW**.        S  H  har.        7  H  tod  alleo.        S  H  laut  vov  mittofa. 
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ich  dich  sA  Pharo  dem  kunige  fUren  in  myner  botschaft^S  Do 
sprach  Moysea :  ,,here  wie  höre  ich  dozfl  daz  ich  zfl  dem  kiinige 
Pharo  gange  und  ime  dis  grosse  ding  sage?^^  Do  sprach  got:  ,,myii 
bftte  sol  din  pflegen  uff  der  Strossen  und  nym  das  Wortzeichen  von 
mir.  Ich  bin  din,  kint!  wanne  myn  wille  hett  es  gedocht  und  musB 
ouch  Yollebrocht  werden  und  sol  mir  din  opfer  bereit  sin  uff  dem 
wege^S  Moyses  sprach:  „nA  var  ich  hin  zfl  Pharo  also  du  midi 
heissest  und  wil  zfl  ime  sprechen ,  mich  hat  zfl  üch  gesant  uwer 
got:  sprichet  er  danne  wer  ist  der?  wie  heisset  er?  wie  ist  sin  nah- 
men ?^^  Got  sprach:  „so  soltu  sagen  ich  sige  der  ich  sy^S  Das  was 
also  vil  also  obe  er  spreche  ich  bin  der  ist  one  angenge  und  endes 
frist.  „Und  doby  sage  ime ,  das  es  der  ist  der  dich  zfl  ime  gesant 
bette  und  sol  sin  namen  yemer  me  sin  on  endes  mit  grossen  Freu- 
den eweclich.  Darzfi  so  wil  ich  hie  nemen  mynen  himelschen  na- 
men und  var  hin  balde  und  samel  alle  die  alten  in  Egiptenlant  und 
die  witzigsten,  und  doby  soltu  ime  sagen  daz  ich  gesehen  han  die 
grosse  arbeit  die  das  volg  in  Egipten  gelitten  bette  gar  lange  zit. 
Und  dovon  so  wil  ich  sy  lösen  in  kurzen  dagen.  Du  solt  sagen 
Pharone  das  ir  noch  uwers  gottes  gebot  opfern  gotte  sol  in  der 
wflsten  und  daz  nympt  er  deine  war  und  sage  ime,  das  ein  starcke 
haut  erkant  werde,  die  ime  dis  laut  erschinen  müsse,  und  wenne 
ich  daz  getfln  so  stercke  ich  royne  hant  und  slahen  daz  laut  von 
Egipten  mit  mynen  grossen  wunder  und  donoch  wil  ich  den  lüten 
erzeugen  mynen  friden  und  wenne  ich  dch  erlost  han ,  so  sullent 
ir  nit  von  dem  lande  gon  mit  blosser  hant;  ir  stillent  berouben  das 
lant  von  Egipten  und  daz  sullent  ir  glouben  das  dem  also  sy^^ 

Dai  olxii.    Hie  warff  Moyses  die  r&ten  uff  die  erde,  darns  wart  ein  slaage 
and  wart  ime  sin  hant  röoh  also  ein  schoffliut. 

Aber  sprach  Moyses  der  gottes  diener  zfl  gotte :  ,,sy  kerent 
sich  nit  daran  und  gloubent  die  geschieht  nicht,  so  ich  e  sin  bekant 
dfln^.  Do  sprach  got:  „was  hastu  in  diner  hant?^  Do  sprachMoy- 
ses:  „ein  rflte.^  Do  sprach  got:  „so  wurff  sy  nider  us  der  hant^. 
Do  det  es  Moyses  und  also  balde  er  sy  us  der  hant  lie  do  verkerte 
sich  sie  zfl  einer  slangen.  Do  fioch  Moyses  und  geriet  sich  vörch- 
ten.  Do  sprach  got  aber  zfl  ime:  „grif  an. das  slangen  swantz  und 
nem  in  wider  zfl  dir  mit  diner  hant^.  Das  tet  Moyses  und  nam  in 
in  die  hant.  Do  wart  der  slange  wider  zfl  einer  rflten  also  vor«  Do 
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sprach  got  aber  fArbas  z&  Moyses :  „hyeby  sol  man  Ton  dir  verstan 
das  ich  selber  bin  by  dir  gewesen'S  Do  sprach  got  aber  zfl  Moyses : 
«nfi  stos  din  hant  in  dinen  bflsem^.  Do  det  es  Moyses.  Do  sprach 
got:  „nfl  züch  sy  her  wider  us^,  das  det  er  aber  und  sach  got  do- 
royt  an.  Do  dachte  in  die  hant  rüch,  also  ein  schofhut  also  sy  onch 
was.  Do  sprach  aber  got  zfi  Moyses :  »nfl  stoss  sy  wider  in  dinen  bü- 
sen^,  das  det  er;  do  er  sy  wider uszoch,  do  was  sy  gesunt  also  ee. 

Dfis  clxiii.     Wio  Mojses  wasser  zu  hltit  machte  zft  eime  seichen. 

„Dise  zeichen  werdent  sy  glouben  die  du  hie  hast  gesehen. 
Wellent  sy  dir  nicht  glouben  und  ^  darwider  sprechen  so  gäss  vor 
in  ein  wasser  nider  uff  die  erde,  so  wurt  es  zu  blute;  das  sy  deste 
ee  gloubent  das  ich  dich  zfl  in  gesant  han^.  Do  sprach  Moyses : 
^here  nfl  ist  dir  wol  kunt  das  myn  mund  zfi  sprechende  verirret  ist 
und  das  ich  mit  den  zungen  lurcken  *.  Do  sprach  aber  got  zik 
Moyses:  ^dir  ist  wol  kunt  zfi  sprechen,  wer  geschflff  munt  und 
Zungen,  wer  hat  gemacht  oren  und  ougen,  wer  geschfiff  stummer 
und  toren,  wer  geschfiff  alle  wißheit,  wer  geschfiff  daz  die  blinden 
gescheut?  Dis  han  ich  in  der  worheit  alles  geton  darumb  so  soltu 
nit  lossen;  du  varest;  ich  wil  mit  dir  sin  und  wil  in  dinem  munde 
myne  wort  meren  '  das  sy  dich  söUent  leren  was  du  sprechen  solt^. 
Do  sprach  der  edele  reine  man :  ^here  ich  bitte  dich  das  du  sen- 
dest, den  du  senden  wilt^.  Do  sprach  got  zfi  stunt  zfi  Moyses,  das 
er  one  zwäfel  fiire  zfi  Pharon:  „der  brfider  din  der  ist  vol  gfiter 
rede,  in  des  munt  lege  ich  myne  wort  und  der  wurt  dir  bekomen^ 
dem  soltu  myne  rede  sagen  und  gep  sy  ime  balde  in  sinen  munt, 
wenne  din  munt  der  sol  dise  wort  redende  ^  sin  und  solt  sin  myn 
furspreche  in  disen  dingen  von  mir  und  nym  die  rfite  wider  in  dine 
haut,  wanne  mit  der  rfiten  sol  noch  geton  werden  was  du  zfi  ban- 
den han  ®  wilt^.  Do  schiet  Moyses  von  gotte  und  fflr  zfi  sime  swe- 
her  Jetro  und  bleip  by  ime,  ich  enweiß  nit  wie  lange.  Do  kurtzec- 
lieh  sprach  Moyses :  „ich  wil  es  nit  me  ftirbas  spam,  ich  wil  faren 
zfi  Egipten  und  Iflgen  ob  myn  brfider  tot  oder  lebendig  sy^.  Do 
sprach  sin  sweher :  „nfl  var  mit  freuden  und  kume  schiere  herwider^. 

1  G  hat  hier  nicht**  eisgeflohobeo.  %  H  lincken.  larken.  lingaa 
labare.  8  H  aamemeren.  G  samimeren.  4  H  bekennen.  6  H  rede 
Bprecbende.        6  H  fehlt  „han**. 
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D«8  oliiilj.     Hie   beschneit  Bophora  ir  kint  myt  einem  Bteinen  messer  md 
Ar  Bj  und  Mojses  gon  Bgipten  lu  A«ron  ond  sagete  ime  daz  gebot  göltet 

also  ime  got  gebotten  hette. 

Nfi  du  man  in  do  sach  bliben  do  erschein  ime  got  und  sprach  zA 
Moyses:  „vor  in  Egiptenlant  und  nit  envörchte  dich  wenne  alle 
die  in  Egipten  sint,  die  wider  dich  worent  die  sint  tot  und  mügent 
dir  kein  liden  angetfln  Pharo  und  alle  die  dich  süchtent  zu  ver- 
derben. NA  sullent  ir  wider  heimvaren^.  Do  wart  Moyses  des  in 
ime  selber  eins,  das  er  nam  sine  kint  und  sine  wip  und  wolte  va* 
ren  in  Egiptenlant.  NA  hette  Moyses  der  reine  man  vergessen,  das 
er  sine  kint  nit  hette  beschnitten  noch  den  gebotten  gottes  und 
zurntte  vil  sere.  Do  nA  sin  wipSophora  vernam,  daz  ir  man  Moyses 
darumb  zornig  was  und  beschneit  sy  das  kindelin  mit  eime  messer 
das  was  steynen  so  sere  daz  er  ^  zornig  wart,  das  sy  zwey  mAtter 
und  kint  wider  heim  f&rent  und  für  Moyses  gon  Egiptenlant.  Also 
sohlet  der  wigant  uff  die  vart  und  trAg  die  rAte  mit  ime,  do  er  doch 
manige  zit  gross  wunder  mit  det,^  also  ime  von  gotte  gebotten  was. 
NA  bekam  uff  der  vart  Aaron  also  es  got  geordiniret  hette  und  ime 
von  gotte  gebotten  wart.  Do  nA  die  zwene  gebruder  zAsammen 
komment,  also  got  vor  Moyses  gewissaget  hette,  do  hAp  sich  gar 
vil  frenden  under  in  zwen.  Daz  was  in  von  liebe  geschehen  das 
sy  einander  sehen  solten.  Do  ving  Moyses  an  und  leite  sinen  brA- 
der  Aaron  für  die  gottes  wort  die  ime  got  det  sagen. 

Das  clxT.     Hie  kam  Moyses  und  sin  brftder  Aaron  zusammen   also  got 

Moyses  vor  hette  geseit 

Do  er  nA  sime  brAder  die  wort  fürgeleitte  also  er  von  gotte 
empfangen  hette,  do  gingent  sy  miteinander,  das  sy  ir  gesiechte 
funden  und  noment  do  die  eiltisten  die  sy  funden  under  iren  ge- 
slechten  und  selten  in,  wie  sy  got  getröstet  hette  und  alle  die  wun- 
der die  sy  von  ime  gesehen  hettent  und  liessent  sy  dieselben  zei- 
chen sehen,  von  den  ich  vorgeseit  han.  Do  bat  Moyses  got  und 
gelobte  ime,  das  er  sine  gebot  halten  wolte,  das  er  in  zA  helffe 
keme  in  allen  iren  nöten  und  engesten. 

1  Q  es. 
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Dfts  cIxTJ.     Wie  die  jrBrfthelsehen   Idte  nrlop  nöineiit  and    wie  in  ktiaig 

Pharo  antwortet. 

Von  den  ysrahelschen  lüten  nam  man  die  eiltesten  nnd  die 
wisesten  die  man  vinden  künde  und  ging  zA  känigPharone,  Arone 
und  Moyses  myt  in  und  seilten  ime  wie  sy  woltent  gon  drie  tage 
in  der  wüsten,  das  er  in  urlop  gebe  wenne  sy  weiten  gon  ein 
opfer  bringen.  Do  sprach  künig  Pbarone :  „wer  ist  der  got  durch 
des  gewalt  ich  sol  Ysrahel  fry  lossen?  Nfi  weis  ich  nicht  wer  er 
ist  und  enwil  Ysrahel  nit  fry  lossen  durch  sinen  willen^.  Also  nfl 
dise  rede  wart  geton  mit  manigem  grossen  trouwen,  do  ving  Moy- 
ses an  gar  mit  vigentlichen  Worten  und  sprach :  „sin  werliche  hant 
die  bette  lute  und  laut  betwungen^  und  das  det  Moyses  Pharone 
kunt  Do  spottet  künig  Pharo  der  wort  and  sprach  zfi  Moyses: 
^er  were  ime  abetrünig  worden  und  flüchtig  us  sime  riche  und 
wer  wider  uff  sinen  schaden  zfl  ime  komen  zfl  laster  und  ime  zfl 
schänden^.  Do  gebot  der  künig  in  allen  sinem  lande,  daz  man  in 
nicht  gebe  noch  dän  solte,  wanne  das  sy  selber  noch  ir  macht  ge- 
winnent  und  den  tag  noch  irem  Sitten. 

Das  ulxTiJ.     Wie  unser  bere  su  Moyses  sprach. 

Do  nfl  Moyses  und  Aaron  vernomen  daz  die  gemeinde  des 
Volkes  alle  die  schulde  uff  sy  leiten,  do  ging  Moyses  für  got  und 
sprach:  ,waz  woltestu  din  volck  zflnöten  für  künig  Pharone  zft 
gen  und  sy  zfl  wisen  in  gross  ungemach?^  Do  sprach  got  unser 
herre:  „ich  bin,  der  Abraham  erschein  und  Ysack  und  Jacop,  den 
drigen  eugente  ich  mich  und  zeugete  mich  in  ^,  daz  sy  mercke* 
tent  daz  ich  der  almechtige  bin  und  das  erzeugete  ich  in  mitmyme 
gebot  und  mit  mynen  zeichen,  also  ich  mit  in  han  uffgeleit  in  ye- 
mer  wernder  fruntschaft,  und  ich  wil  in  mochen  die  frucht  ander- 
ton in  dem  lande  terra '  Canaan.  Also  ich  von  in  ir  clage  vernom- 
men han  darumb  wil  ich  in  kommen  zfi  helffe  und  wil  sy  lossen 
von  Egipten^.  Do  ging  Moyses  zfi  hant  und  det  dem  volg  von 
Ysrahel  dise  wort  kunt  also  unser  here  mit  ime  geret  bette.  NA  düt 
uns  die  geschrifl  kunt,  von  wem  Moyses  geboren  wart  und  von 

1  H  fehlt  »ond  i.  m.  in'*.        S  H  IbUt  ^Jbunf*. 
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wellichem  gestechter  das  kunne  komen  ist.  Jacop  der  bette  emen 
sfln  der  hies  Levi  der  gewan  drige  süne  und  was  der  erste  genant 
Gerson  und  Gaat  und  Herary  von  dem  ist  das  gesiecbte  uffkommen. 
Gaat  der  gebar  in  siner  zit  Aroram  und  Isnar  Coroe.  Do  gewan 
Amram  den  ich  ee  nante  zu  sflne  Aronen  und  Moyses  den  reinen 
man  ir  swester.  Do  nam  Arone  ein  wip  die  gezam  ime  wol,  die  was 
genant  Elizabeth  die  bette  einen  vatter  der  was  ein  f&rste  hies 
Amadap*  Von  demselben  gesiechte  ist  Judas  kommen  also  uns  die 
geschrift  kund  dfit.  N&  gewan  Elizabeth  by  Aaron  dise  sftne  Nadap 
Abin  Elyazar  und  Lymar.  Do  nam  z&  wibeEiizar  Samuels  dochter, 
die  gebar  eynen  sün  hies  Fynees  der  myt  werlicher  haut  erslflg 
Zamba.  Das  was  von  der  schulde  wegen  die  er  gegen  gotte  trflg. 
Und  dis  worent  die  Leviten  die  von  ime  geboren  wurdent,  wanne 
got  bette  es  geordynieret  das  man  die  ewarten  soUe  von  in  nemeo. 
Das  tet  er  darumb  das  sy  ime  soltent  des  weges  pflegen  uff  allen- 
wegen.  Also  wart  harnoch  geseit  das  dis  geschehen  solte.  Die  von 
Ysrahel  litten  ir  arbeit  mit  willigem  mflte. 

Das  clzTÜJ.    Wie  Moyses  von  gotte  anderwerbe  sü  künig  Pbaro  gesant  wart. 

Got  den  erbarmete  des  volckes  ungemach,  darumb  sprach  er 
zA  Moyses :  ,)gang  hin  zu  kuhig  Pharo  und  sprich  mit  werten  also 
ich  dich  heissen,  das  er  losse  myne  lüte  varen  und  sich  mossens 
sins  übermfltes  den  er  an  in  begat^.  Do  sprach  Moyses  zfi  gotte: 
i^obe  er  nfl  myne  wort  nit  furbäz  hören  wil,  wenne  ich  verirret 
bin  an  der  rede''.  Do  sprach  aber  got:  ^so  sol  Aaron  din  ver- 
spreche sin  und  din  wissage  an  allen  dingen.  Nfi  var  hin  und  nit 
envörchte  dich,  wanne  ich  wil  dich  hoher  zä  gotte  bringen  denne 
Pharaone,  wanne  du  haltest  die  gebot  gottes^. 

Das  clxTÜiJ.    Wie  Moyses  seichent  mit  der  slangen  sonber  das  sy  Pharone 

US  sal  vertreip. 

Moyses  der  det  also  ime  gotte  gebotten  bette  und  ging  er  und 
sin  brAder  Aaron  zu  dem  künige  Pharone  gar  mit  ^  stetem  hertzen 
und  Aaron  der  trAg  die  rAte  domitte  sy  vil  Wunders  und  zeichen 
doten  vor  kAnig  Pharo.  NA  was  Aaron  in  denselben  ziten  dryund- 
achtzig  jor  alt  und  was  sin  brAder  Moyses  nit  me  den  achtzig  jor, 

1  H  fehlt  ,,gar  mit«  bis  „kdnig  Pharo««. 
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do  sy  aneyingent  die  gebot  zfi  volleqbringen,  die  in  got  geboUen 
bette  das  sy  solten  gon  zft  Pharone.  Do  sy  nfi  zfi  künig  Pharo  kö- 
nnen t  und  ime  die  wort  seittent  also  ir  wol  vernomen  hant,  wie  sy 
got  lerte,  do  wolte  er  nit  glouben  daran  ban.  Do  wurffent  sy  die 
rflten  us  der  hant  do  wart  ein  grosse  slange  danis. 

Dft8  olxx.     Wie  ktinig  Pharo  noch  sinem  zouberer  saDtte  and  wie  sy  ouch 

US  rüten  slangen  machten   und  as  Moyses  slange  die  andern  alangen  alle. 

DiB  zeichen  sach  der  kdnig  und  wunderte  in. 

Der  künig  sach  dis  grosse  zeichen  mit  sinen  ougen  an,  daz 
grosse  wunder  das  do  geschehen  was  und  besantte  alle  sine  zou- 
berer in  allem  sinem  lande,  und  do  koment  zwene  dar,  einer  hies 
Jamves  der  ander  Mambres,  die  ouch  vil  grosse  wunder  toten  mit 
zoubern  und  noment  ouch  rflten  und  machtent  slangen  darus,  und 
ging  Aaron  slangen  dar  und  as  die  andern  slangen  daz  keiner  mc 
do  was.  Do  sach  der  künig  daz  wunder  und  wart  beweget  noch 
sinem  steinen  hertzen ,  doch  kerte  er  sich  wenig  doran.  Do  sy  ge- 
schieden von  ime  und  die  wunder  zu  beiden  Sitten  geschehen  wo- 
rent  do  sprach  got  aber  zA  Moyses:  „gang  morne  hinwider  zu 
künig  Pharo  und  sprich :  „mich  het  gottes  gebot  hergesant,  das  du 
ime  sine  lüte  lossest  mit  friden,  so  wirt  sin  hertze  gar  versteinet, 
daz  er  sich  nit  daran  kert  und  wenne  du  dis  mit  ime  geret  best,  so 
slach  mit  diner  rflten  uff  das  wasser  so  wurt  es  zfl  stunt  blflt^. 
Und  do  nam  Moyses  die  rflte  in  sine  hant  und  slüg  uff  die  erde,  do 
wart  das  wasser  über  das  gantze  lant  verwandelt  zfl  bifite  und  mos 
undbach.  Do  sohent  es  die  zouberer  Hambres  und  Jamves  und  alle  ir 
gesellen.  Do  vingent  die  zouberer  an  und  dotent  es  ouch  vor  den 
lüten  und  dorten  der  lüte  sin  domitte,  daz  sy  wonen,  sy  deten  es  mit 
kreften  also  got  den  sinen  die  craft  gap  das  sy  dis  grosse  wunder  to- 
tent.  Also  nfl  das  lant  voll  bl&te  was  ^  do  wassinzflJcsseallerminst' 
und  do  haltent  die  egiptischen  lüte  wasser  zfl  Jesse  und  meyn- 
tent  das  es  nit  also  wer  verwandelt  mit  blflte  also  daz  ir.  Wanne 
sy  es  danne  enpfingent  und  es  heimbrochtent,  so  was  es  ouch  blut- 
var  und  was  gar  bitter.  Do  vingent  die  lüte  an  und  grflbent  burnen 
in  der  erden  und  wenne  sy  wonent  vinden  wasser,  so  fundent  sy 
blflt.  Do  nfl  künig  Pharo  sach  das  dis  ding  kein  ende  was  und  alles 

1  H  voll  blutes  flos.    G  von  blftte.        2  QH  allermeist. 


7*8 

volg  grosse  not  liltent«  do  gloubte  künig  Pharo  er  wolle  die  diei 
lossen  mit  friden.  Zubant  do  kam  das  wasser  herwider  also  ee  und 
koment  die  lüte  us  der  grossen  not  do  sy  inne  worent.  Do  ging 
kunig  Pharo  wider  zu  dem  voick  und  det  in  vil  würst  ^  denne  ee 
und  ffigete  in  gross  ungemach  und  liden.  Do  das  got  enpfant,  das 
künig  Pharo  den  luten  wurst '  det  denne  vor ,  do  sprach  got  zfl 
Hoyses :  „du  solt  gon  sbü  künig  Pharo  und  sage  ime  das  er  mir 
myn  volg  mit  friden  losse  und  dfit  er  das  nit,  so  gang  zfl  Aaron 
dime  brflder  und  sprich  zA  ime  das  er  sine  hant  strecken  über  daz 
mer  und  sprich  zfl  ime,  dis  hant  dir  got  gebotten  zfl  tfln  wanne 
künig  Pharo  der  wil  ime  sine  lüte  nit  mit  friden  lossen^. 

Das  clxxi.     Uie  machen  got  daz  lant  vol  krotten  durch  Pharonis  dbermfiL 

Aber  sprach  got  zfl  Moyses  das  er  gange  zfl  sinen  brudern 
und  in  seitte,  wie  Pharon  sime  volcke  dette  gar  vil  leides  und  ime 
gebütte  des  gottes  gebot ,  wer  es  daz  er  das  nit  enhielte  so  solte 
er  verbeugen  das  vil  krotten  do  wurden ,  und  gingen!  die  usser 
den  wassern  ulT  das  lant,  das  nyergent  ufiT  ertrich  ein  stat  was,  sy 
were  wol  kroten.  Es  schribet  der  werde  Josephus  das  die  kroten 
fultent  und  wurdent  sere  smacken  und  kruchent  in  die  liüser  und 
sluffent  zfl  den  lüten  an  die  bette  und  uff  die  tische  und  in  die  spi- 
sen.  Sü  mochtent  den  krotten  nit  entrinnen  also  es  got  gebotten 
bette.  Do  nfl  der  künig  Pharo  das  grosse  wunder  und  die  grosse 
not  sach  die  die  gantze  gebiet  leit,  do  sprach  er  zfl  Moyses:  „bit- 
tent  got  das  dis  leit  zerge  und  dise  arbeit,  die  dise  gantze  diet  li- 
det,  so  wil  ich  das  volg  lassen  vam^.  Do  ensumete  sich  Moyses 
nit'  und  Aaron  sin  brflder  und  ging  zfl  gotte  und  botent  in  durch 
sine  demütikeit,  das  er  dem  volke  diese  not  wante  und  verkerte, 
der  künig  Pharo  wolte  ime  sin  volg  lossen  varen  mit  friden.  Do  det 
es  got  und  wart  das  ertrich  gereinigt  und  komment  die  krotten 
von  dem  lande.  Do  es  nfl  ergangen  was  do  det  der  künig  Pharo 
dem  volck  wurst  ^  danne  ee  und  hielt  daz  gebot  gottes  nit,  also  er 
geheissen  bette. 

Das  olxxii.    Hie  lies  onaer  herre  mückeD  werden  dem  künig  Pharo  s&  leid«. 

Got  sprach  aber  zu  Moyses  das  er  nit  enliesse,  er  siflge  uff 
den  sant  mit  sin  rflten,  des  was  Moyses  gehorsam  und  det  das 

« 
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gottes  gebot.  Do  sach  man  gar  swinde  kommen  gar  vil  mucken 
6ber  alles  Bgiptenlant  das  nyeman  vor  ir  deine  ^  gesehen  möchte 
und  hettent  die  mucken  einen  wissen  angel  deine  und  spitze  also 
die  Wespen  hant.  N&  dotent  sy  dem  lande  und  den  luten  gar  vil  zA 
leide '  und  vingent  es  die  zouberer  an  und  woltent  es  ouch  tfln* 
Das  mochte  nit  sin.  Do  gingent  sy  z&  dem  kunige  und  sprocbent 
zA  ime,  der  vinger  den  die  gottes  hant  treit,  der  dtit  dis  wunder 
alles. 

Das  rlxxiit.     Wie   der  Acheline  scli14g  daz  vihe  und  dnt\  vo)g  blättern  ge- 

wan  in  Pharonis  lande. 

Do  sprocbent  die  zouberer':  ^loss  das  volg  oder  wir  sint  alle 
tot^.  Do  globte  der  künig  daz  er  das  volg  wolte  mit  friden  lossen 
und  donoch  gar  schiere  berow  es  in  und  was  ime  der  gAte  wille  us 
dem  synne  gangen.  Do  gebot  got  aber  Moyses  daz  er  aber  ginge 
zA  Pkaro  und  ime  seitte  das  er  das  volg  Hesse  myt  friden,  so  wolte 
er  in  der  not  erlossen.  Dete  er  das  nit  so  wolte  er  gehes  ^  den  lu- 
ten die  plog^  lossen  komen  und  die  mucken  anderwerbe  herwider. 
Daz  bewag  sich  Pharo  und  wolte  es  nit  dAn.  Do  kam  geflogen 
fliegen  ein  unbilde  und  leit  daz  vihe  gar  grosse  not.  Das  seit  uns 
die  glose  das' es  also  ergangen  ist  Do  es  nA  der  künig  befant  das 
es  also  ergangen  was  do  schickte  er  noch  Moyses  und  Aaron  und 
sprach :  ^ich  erloube  tich  das  ir  in  myme  künigrich  uwer  opfer 
got  bringenl^.  Do  sprocbent  sy :  „das  enmag  nit  sin,  wanne  sc- 
heut die  lüte  unser  leben  so  müstent  wir  ^  darumb  den  tot  liden, 
wir  suUent  in  die  wüsten  gon  und  do  got  ein  opfer  bringen^.  Do 
sprach  Pharo:  ,,dar  gent  und  behüten l  uch  daz  ir  icht  furbas  ver- 
kert^  werden  und  bittent  got  ouch  über^  mich,  daz  ich  von  diser 
grosse  not  enbunden  werde^«  Do  sprach  Moyses:  „so  wil  ich  got 
über^  dich  bilten,  das  du  wurst  bitz  morne  von  disen  nöten  erlöst, 
also  daz  du  uns  nit  forbaz  triegest^S  Do  globete  es  ime  der  riebe 
künig.  Do  ging  Moyses  von  ime  hin  und  bat  got  über  den  künig 
daz  er  der  fliegen  und  des  andern  wüstes  one  würde.  Do  daz  also 
geschach  und  der  not  und  arbeit  abekoromen  do  berow  es  den  kü- 
nig Pharo  also  ee,  und  do  sprach  got  anderwerbe  zu  Moyses: 

1    H    vor  in.  2   H  vil  leidos.  8  Q  gehas.  4  GH  bloch. 
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„gang  zA  dem  kunige  Pharo  und  vorder  das  lant  an  in;  wil  er  daz 
nil  abeloBsen  so  wil  ich  in  das  lanl  senden  Schelmen  und  mort 
und  slag.  Do  wolle  er  künig  Pharo  sich  nit  an  gottes  gebot  ke- 
ren.  Do  kam  der  allergröste  sterbot  an  daz  vihe  daz  sin  gar  wenig 
in  dem  lande  bleip«  Do  sante  künig  Pharo  einen  botten  ^  us  gon 
Yesse  in  das  lanl  und  der  solle  lügen  obe  man  yergenl  do  stürbe 
am  vihe.  Do  er  dohin  kam  do  was  nie  kein  vihe  tot  also  umb  ein 
bor.  Do  ging  gol  aber  zfi  M oyses  und  sprach :  „gang  hin  und  nym 
esche  in  dine  haut  und  würff  sy  uff  so  wärt  es  in  dem  ganzen  lande 
vol  eschen^\  Do  ging  Moyses  dar  und  del  das  ime  gol  geholten 
bette  und  dem  volck  wuchs  eissen  und  vil  blottern.  Die  zouberer 
gewunnen  sin  vil  und  alles  volck  in  sinem  lande.  Do  nfi  der  künig 
Pharo  nil  das  volck  wollte  lassen,  do  sprach  gol  aber  zu  Moyses : 
„gang  zfi  Pharo  und  sage  ime  das  er  lüte  und  lant  lasse,  düslu^ 
das  nit  so  wil  ich  die  ploge  '  gar  uff  dich  senden,  die  dem  gantzen 
lande  geschehen  sint  und  wil  an  dir  lossen  myn  stercke  sehen, 
denne  die  ich  han  und  dfl  best  wol  die  grossen  zeichen  und  wun- 
der die  ich  han  geton  über  das  volck;  wanne  morne  frage  so  senden 
ich  dir  den  hagel  der  viche  und  alles  das  ersiecht  das  ime  wart^^  und 
sprach  domit  zu  Moyses :  „loss  din  vihe  doheim  ston  und  nil  trip 
es  US,  das  es  ich!  verderbe  von  dem  hagel^S 

Das  clxxiT.     Uie  Mg  der  bagel  in  kdnig  Pharons  lant  was  er  begreif. 

Nfl  was  in  demselben  lande  gottes  vorchte  und  sin  zorn  den 
entsossent  die  lüte  ein  teil  gar  sere ,  die  hiessen  ir  vihe  nit  ustrei- 
ben  und  heissent  des  doheime  behalten  das  es  sich  uff  dem  velde 
nit  verdürbe.  Do  nfl  der  bagel  solle  kommen  do  was  die  nacht  ver- 
gangen und  was  der  morgen  hie.  Do  streckete  gol  sin  hant  gegen 
dem  himel :  do  kam  ein  grosser  blick  und  ein  hagel  und  ein  stark 
ungehüres  gewitter^  gemüschet  mit  füre,  das  eigente  sich  uff  die- 
selbe zit  der  ouch  maniger  us  erden  schos.  Nu  was  der  hagel  gar 
gross  und  ungehüre  das  er  holtz  und  gras  und  alles  das  erslüg  daz 
do  was.  Do  erschrack  Moyses  und  sprach :  „ich  han  gesundet  des 
dünckel  mich^^  Do  sprach  Pharo  der  künig :  „bitte  gol  ouch  für 
mich,  so  enhan  ich  die  lüte  nyemer  me  on  uwem  willen  alhie^\ 
Also  nfl  die  grosse  not  zerging  do  was  des  kuniges  rede  nicht  unab 

« 
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ein  har  wor.  Do  noch  also  der  slag  geschach  gar  unlange,  do 
sprach  got  zu  Hoyses :  ,,Nfi  gang  zfi  Pharone  und  nym  do  war  von 
mir  vil  wunder  und  sage  dieselben  wunder  Ysraheles  iiint  und  dem 
gesiecht  das  sy  wissent  und  verslunt  daz  ich  got  ein  herre  bin^\ 
Do  er  n&  dis  alles  geton  hette  do  gingent  sy  hin '  zfl  stunt  für  des 
küniges  angesicht  und  sprochent:  „wiltu  nit  lossen  dise  ding  dar* 
umb  manig  gross  zeichen  geschehen  ist,  so  würt  alles  din  lant  mit 
gotteszorn  übergangen  und  werdent  die  houweschrecken  kommen 
und  werdent  uffessen  alles  das  dem  hagel  ist  überhüben^'  und  do- 
mitginget  sy  us  von  dem  künige.  Do  sprochent  des  küniges  manne : 
„wie  lange  sol  dis  weron  in  disem  lande,  lüte  und  lant  das  wurt 
wüste".  Do  hies  er  sy  wider  in  leiten,  do  sprach  er:  „wer  soUent 
die  sin  die  ir  zfl  dem  opfer  liant  erkoren?"  Do  antwurte  Moyses: 
„myt  wip  man  und  vihe  soUent  gon  zfi  dem  opfer 'uitd  alles  das  wir 
by  uns  hant". 

Das  clxxY.     Wie  Pharonis  lant  vol  houweschrecken  wart. 

Mit  zornigen  worten  rette  der  künigPharo  und  sprach:  „wer 
sol  hie  an  zwüfeln,  der  sich  des  kan  versynnen  waz  ir  des  fürsten 
gedang  hant  das  würt  vollebrocht".  Do  sproch  künig  Pharo :  „ne- 
ment  die  besten  kint  und  wip  in  disem  lande  noch  allem  uwerm  ^ 
hertzen  gir".  Do  sprach  Moyses:  „sy  wollenl  nit  von  Pharonis  an- 
gesicht". Do  treip  sy  der  künig  Pharo  us  das  sy  nit  lenger  doynne 
blibent.  Und  also  sy  usgingent  do  streckete  got  sin  hant  gegen 
osterwint  gar  geswinde  ^  und  broclite  in  kurtzen  ziten  also  vil 
houweschrecken,  das  sy  körn  und  bouwe  und  alles  daz  abeossent 
das  der  hagel  gelossen  hette  und  wart  ein  grosser  kumer  in  das 
lant  gesant.  Do  sossent  die  houweschrecken  uff  das  gras  und  os- 
sent  das  gras  und  das  loup  von  den  boumen  und  alle  die  frucht 
die  das  gantze  lant  solte  niessen,  waz  holtz  und  reben  solle  frucht 
bringen  daz  wart  alles  verderbet. 

Das    clxxvi.      Wie   Pharo   Moyses  bat  myt  valsche  das  er  got  für  in  bete. 

Bälde  und  schiere  sante  der  künig  Pharo  nach  Moyses  und 
sprach  zu  ime :  „ich  han  vil  gesundet  an  got  nfi  wil  ich  büssen  alle 

1  H  heimlich.         2  H  noch  awers.         3  H  fehlt  „gar  gesw.*' 
Hittortenbibela.  ^6 
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die  gebot  die  ir  mir  geboUen  hant  und  bitte  got  über  mich  das  dise 
grosse  not  von  mir  erlost  werde''.  Do  ging  Moyses  balde  und  bot 
gegen  got  sin  hende  uff  und  bat  daz  er  den  grossen  hagel  und  daz 
grosse  ungewitter  '  über  Hesse  gon  und  die  bouweschrecken  Hesse 
Eergon.  Do  kam  ein  westerwint  und  warff  die  bouweschrecken  in 
das  rote  mer  das  ir  nieman  keine  sach.  Und  do  dts  ding  aHes 
zerging  do  wart  dem  künige  sin  hertze  steinen  also  vor  '  und  wolte 
das  Tolg  nit  lossen  also  er  globet  bette;  do  Verdiente  er  gottes  has 
und  sinen  zorn  gar  grösslich.  Do  sprach  got  aber  zö  Moyses: 
„strecke  dine  hant  gegen  dem  himel  so  werdent  alle  ding  vinster 
und  mag  einen  ougenblick  nit  gesehen''.  Ich  han  gelesen  für  die 
gantze  worheit  und  wil  es  beweren '  mit  der  geschrift  das  von  der 
engelschen  grossen  not  vil  lüte  also  übel  erschrockent  daz  sy 
Sturben.  Des  wart  den  von  Israhel  nicht,  das  in  geschaden  möchte^ 
sü  hettent  keine  vinsternisse  noch  gewonheit  in  irem  lande.  Do 
besante  künig  Pharo  Moyses  und  Aaron  und  sprach :  „alles  das 
hie  sye,  es  sige  wip  oder  man  vihe  schoff  rinder  des  habe  urlop 
und  ge  von  mir  enweg  und  Iflge",  sprach  künig  Pharo  zö  Moyses, 
„das  du  mich  nicht  me  hie  suchest.  Detestu  das  nit  so  bis  sicher 
ich  dete  dich  ^  darumbe  döten".  Do  sprachMoyses  zfi  künig  Pharo: 
„ich  glouben  das  ich  dich  nyemer  me  gesehe". 

Das    olxzyii.     ^ie   vil  herren  das  lant  rdmeten  von  der  plagen  wegen  die 

got  tiber  87  verhengete  *. 

Moyses  der  reine  man  der  kerte  von  künig  Pharo  und  ver- 
swflr  das  er  in  nyemer  me  angesehe  ^  und  f&r  lieime  zösime  künne 
und  gap  in  gflten  trost.  Do  sprach  aber  got:  „ich  wil  mit  eime 
slage  Egipten  noch  bas  rüren  und  wil  töten  was  das  eilteste  do  ist. 
Ich  wil  euch  do  Pharonis  kint  des  todes  nit  lossen  genesen,  so  er- 
schreckent  sy  alle  gar  sere  und  vorchtent  mynen  zorn,  wanne  sy 
nit  hant  gehalten  myn  gebot  das  ich  in  gebotten  han  mit  manygem 
grossen  zeichen,  das  sy  doch  alle  gesehen  hant  mit  iren  ougen; 
dorumb  ^  so  wil  ich  in  dise  ploge  senden  daz  sy  donoch  villichte 
werdent  verebten  mynen  zorn". 

1  H  Wetter.  2   H  ee.         8  H  ist  beweret.         4  U  fehlt  „das  ia 

gescb.  möchte".  5  H  das  ich  dich.  6  Diese  abersckrift  ist  zum  theil  in 
der  folgenden  enthalten  und  könnte  hier  deshalb  wegfallen.  7  H  gesehe. 
G  angesehen.         8  H  fehlt  ,,darumb**  bis  zum  schlösse  des  capitels. 
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Das  clxxviij.     Wie  vil  herren  das  lant  riinu  ton  von  der  plagen  wegen  und 

daa  volgk  von  Israhel  us  Egipteii  entriinncut. 

Disse  geschrifi  der  worheit  seit  das  in  hystorien,  was  gesche- 
hen by  den  tagen  do  got  dis  wunder  und  dis  zeichen  alles  det.  Es 
worent  ouch  lüte  in  Egipten  lant  die  gottes  zorn  sere  vorchten, 
daz  Egipten  lant  zergon  solte,  do  furenl  sy  enweg  und  rümeten 
das  lant.  Do  für  Ceropus  gen  Kriechen  und  stiftete  die  richstat  ^ 
Athen,  die  wart  gar  herlich  besetzet  und  wart  also  gewaltig  das 
ein  künigrich  do  wart  und  hattent  gar  grosse  wite  herschaft.  Do 
nä  Cerops  dem  gottessiage  wart^  entrunnen  von  Egipten  in  Krie- 
chen, do  entran  danna  Bacchus  ^  Dyonysius  von  rechter  forchte 
und  vingent  an  und  stifftent  Argus  das  lant  und  wart^  einer,  der 
des  landes  herre  ist  ^.  Er  was  der  erste  der  von  Kriechenlant  den 
urhap  gap,  daz  sy  zfi  dem  ersten  win  buwetent.  Do  noch  wart  er 
über  alles  das  ^  genant  des  wines  hohester  got.  Diz  was  sin  rüm 
und  sin  pris.  Semeies  sun  Lacomedum  der  entran  von  Egipten 
ouch,  der  was  der  erste  der  do  begunde^  Laconie  machen  und 
das  wart  gar  ein  wit  künigrich.  Triopia  und  Pinthus  Leslum  und 
Epidarus  vier  houptstette  worent  dis  in  dem  rieh,  daz  sifftent  sy 
ouch  vor  ziten  daz  Egiplische  rieh,  donoch  wart  gestifftet  Corinthus. 
Dar  was  lange  zit  ^  ein  künig  des  landes  Krone  ^  und  was  gar 
eine  grosse  herschaft  und  ein  mechtig  künigricii. 

Das  clzxYÜij.     Hie  gebot  got  MojseB  daz  er  und  sin  volck  das  lamp  essen 

und  ertöten  nnd  mit  dem  bläte  bestrichen. 

Hie  wil  ich  fürbaz  anevohen  zfi  schriben  die  worheit,  also 
man  es  gentzlich  geschriben  vindet  in  den  alten  büchern.  Got 
sprach  zu  Moyses  und  Aaron,  das  sy  das  volck  von  YsraheP^  hies- 
sent  nydersitzen  und  soltent  das  blüt  nemen  von  Joseph  und  sol- 
tent  die  obertüren  domitte  bestrichen  und  soltent  domit  iren  noch- 
kommen sagen  das  sy  eweclich  ^^  den  tag  mit  süben  tagen  eren 
soltent.  Also  er  nfi  dem  voicke  das  verkunte,  do  für  got  wider  uff 
in  die  gotheit  und  do  gedochte  die  weit  wol  was  in  got  geholten 

1  H  riebe  stat.  2  U  was.  3  H  Bacchus  und.  4  6  H  was. 
6  H  alles  das  gantze  lant.  7  U  Laconconie.  8  U  nianig  ior.  9  H 
fehlt  ,>rone*S  10  ü  fehlt  ,,yon  Ysr.*«         II  H  willeklicb. 
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hette.  Do  slflg  gottes  gewalt  über  alles  Egiptenlant  die  gewallig- 
sten und  die  denne  sich  wider  got  gestalt  hettent.  Do  enbot  es 
künig  Pharo  Moyses  mit  siner  botschaft  daz  er  die  ^  lantlütc  und 
alles  das  enweg  fflrte  das  er  gerne  hette  und  daz  soltc  ime  nyeman 
wern.  Do  sprach  Moyses:  „wol  uff,  so  rument  dis  lant^^,  also  gebot 
es  got  durch  Moyses.  Do  bereitte  sich  das  volck  alles  von  du  und 
nam  wip  und  man  und  ^  spise  mit  ime  uff  die  vart,  waz  sy  getragen 
mochtent  das  sy  zfl  essende  hettent.  Sü  noment  ouch  mit  in  goult 
und  Silber  daz  sy  dem  voicke  zfl  solde  gobent.  Es  sagent  die  alten 
bflch  der  bibeln  die  man  vindet  in  abrahemsch  und  Kriechen,  das 
des  volokes  was  sechshundert  tusent  die  alle  nienlichen  lip  hettent 
one  wip,  one  kint,  one  dirnen^,  one  knecht.  So  sogent  uns  die 
bflcher  fdr  die  gantze  worheit  das  daz  volg  nit  von  Egipten  wol, 
sy  hettent  dannen  vor  Josephs  gebein.  Das  fundent  sy  ouch  und 
fflrten  es  mit  in  von  dan  wanne  Joseph  bat  sy  darumb  an  simeende. 
Nfl  was  die  stat  und  das  grap  und  die  stat  do  er  lange  ruwe  hette 
gepflegen  *•  und  do  sin  gebein  lag  in  wasser  gar  verflossen,  wenne 
das  Wasser  dem  man  sprichet  Rubus  das  was  gar  gross  worden^ 
und  flos  hohe  ^  in  itelem  wasser.  Do  gedochte  Moyses  gar  mit  wi- 
sen  sinnen  wie  er  ^  das  gebein  gewinnen  mochte  und  schriep  an 
ein  güldin  lamna  ^  tetragrammaton  den  namen  gottes  und  leite  den 
uff  das  grosse  wasser.  Do  flos  die  insel  mit  dem  namen  zfl  tale  und 
bleip  die  stille  ston  do  das  gebeine  lag  und  do  grflbent  sy  inne  ^ 
und  fundent  das  gebein.  Do  sprach  das  volck  gemeinlich  man  solte 
es  vermachen,  das  man  es  möchte  mit  in  über  lant  gefüren.  Sy  fun- 
dent by  dem  grabe  ein  schoß'  das  fürtent  sy  mit  in  durch  die  wüste 
das  was  genant  Josephus  schoff,  von  dem  wurl  vil  Wunders  bekant 
das  sy  wüsten  nit  vor.  Do  sumete  sich  das  volck  von  Israhel  nicht 
und  machtent  sich  gon  ^  Romasse  und  ^^  gon  Sichot.  Also  nfl  das 
volck  von  Israhel  dannan  von  dem  lande  kam,  do  erhup  sich  hinder 
ime  über  alles  lant  ein  gross  erdbidem  ^^,  das  die  huser  do  sy  inne 
bettetent  gar  zerfielen  und  wurdent  ir  apgötte  zerslagen  von  gottes 
gebot  wegen  die  sy  anebettetent.  Nfl  hettent  die  lantlüte  gegen  in 


1    H   er  käme  und.  2  H  fehlt  ,,wip  u.  raan  und".  3  U  fehlt 

„one  dirn."  4  H  »ite  geruwet  hette.  ö  H  ▼yhc.  6  Q  der.  7 

GH  laraamna.        8  G  begnibent  sy  ime.        9  H  von.         10  H  fehlt  „nnd*^. 
11   H  erdtideitf. 
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grosse  truwe  und  was  in  ir  arbeit  und  ir  not  gar  leit  und  iren  kum- 
ber  den  sy  hettent.  Do  saltent  sy  uff,  daz  man  gewilleclichen  ^ 
den  tag  eweclichen  solte  geheiligen.  Das  lotent  sy  darumb  das  sy 
got  von  aller  gevengnisse  erlost  und  *iren  grossen  kumber  den  sy 
hettent  lange  zit  gelitten. 

Das  dxxz.     Wie  die  ewarten  gewihet  wardent« 

Nfl  worent  sy  In  Socht  lange  gelegen  do  bereittent  sy  sich  uff 
die  vart  und  noment  spise  mit  in  und  brot,  und  alle  die  wile  das 
sy  zugent  durch  daslant,  die  wile  totent  die  von  Egipten  nit  anders, 
denn  das  der  hagel  slug  was  yme  werden  mochte.  Do  hiess  got 
vor  die  ehesten  kint  heiligen  und  mit  heilikeit  ir  opfer  bringen, 
und  also  wurdent  die  eiltesten  '  kint  erlöset  von  dem  grossen  slage 
und  vingent  an  und  machtent  opfer;  was  got  gezam  das  brochtent 
sy  ime.  Do  sprach  got  zfl  dem  volcke:  „uwer  gesiechte  daz  sol  in 
der  gewonheit  bliben^^  und  was  do  geopfert  wart,  das  noment  die 
ewarten  in  irem  nutz  und  do  hies  es  got  künden  z&  einer  ee  und 
daz  solte  an  dem  gesiechte  weren. 

Dan  olxxxi.     Wie  Moyses  daz  volck  too  Urahel  f&rte  uff  dem  wege. 

Also  nfl  das  volck  von  Ysrahel  uff  dem  wege  was  do  koment 
sy  uff  Pharonis  weg.  Do  wolte  sy  nit  Moyses  durch  Palastinam  das 
lant  füren,  wann  er  entsas  sich  etwas  altes  hasses  von  den  beiden. 
Nfl  stosset  Palastina  daz  lant  in  Egipten  und  sitzent  gar  freche  bei- 
den darynne  und  verebte  Moyses  das  das  volck  von  Ysrahel  leit 
deten,  darumb  wolte  er  nit  den  weg  mit  dem  volcke  varen,  wanne 
er  verebte  das  ime  der  künig  nochstriche  und  daz  volck  darnider 
slflge  uff  dem  wege :  darumb  fürte  er  sy  den  sichersten  weg.  Und 
alle  die  wile  daz  Moyses  mit  dem  volcke  uff  dem  wege  was,  do 
littent  Pharonis  lüte  grosse  not  und  pin  '  und  was  darumb  ab  in 
zflgoch,  wer  es  das  sy  ungewin  ^  daran  nement.  Do  zogete  Moyses 
myt  syme  volcke  gegen  Synay  wanne  sy  woltent  dohin  und  woltent 
gotte  sin  opfer  bringen  also  sy  es  gelobet  hettent.  Also  koment 
sy  in  Echam  do  herbergetent  sy  ynne,  also  ich  das  han  gelesen  ^ 


1  H  fehlt  „gewilliclichen".        2  H  edelsten.        8  H  fehlt  „and  pin<<. 
4  H  sy  in  nit  nochstriohen  das  sy  nng."        6  H  fanden. 
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in  den  alten  bftchen.  Wanne  er  dar  kam  myt  grosser  gesellscbaft, 
do  pflag  ir  der  hoste  got  mit  siner  pflege  tag  und  nacht  ^.  Er  gap 
in  gfit  gewiUer  und  senften  hift,  heiter  liecht  das  sy  sich  zä  allen 
ziten  kuntenl  gehüten  vor  wurmen,  wanne  sin  gar  vil  me  was 
danne  anderswo.  Do  zoügetent  sy  für  sich  und  koment  zu  der  stat 
genant  Pharaot  das  ist  eine  grosse  mechtige  stat  und  ist  gelegen 
zwüschent  Magidila  ^  der  stat  und  dem  mere  gegen  Belleschon. 
Dozwüschent  begundent  sich  wandeln  an  Pharone  sin  ungute  daz 
er  die  ysraheischen  diet  ye  von  ime  gelossen  hette;  daz  röu  in 
gar  sere. 

Das    clxzxii.     Wie  künig  Pharo  dem  israhelschen  volck  DochfDr  mit  sechs 

künigen  und  wolte  sy  erslagen  han. 

Nfi  lag  das  volg  von  Israhel  ginesit  des  roten  meres  und  be- 
slos  sich  zä  der  andern  sitt(^n  ein  gross  gebürge  do  möchte  nyeman 
überkomen.  Domyt  worent  in  die  wegc  benommen  und  verspart 
al  umb  bitz  an  die  widervart  die  sich  zoch  gegen  Egipten.  N&  seit 
uns  die  geschrift  daz  künig  Pharo  gewan  sechs  künige  wolbereit 
und  wolgewofent  also  uns  die  bftch  der  geschrift  sagent  und  vil 
ander  vigenllicher  scharn,  die  dar  koment  uff  den  herwogen  gar 
wol  bereit  zä  stritte.  Do  zoch  Pharonis  volcke  uff  die  ysrahelsche 
diet.  Do  schiet  sy  der  enget ,  der  sy  in  siner  pflegen  hette.  NA 
swebete  obe  künig  Pharonis  volcke  ein  grosses  ungewitter  von 
regen  wint  und  hagel,  dagegen  was  das  ysrahelsche  volg  fry  vor 
allen  ungewitter  und  vor  aller  arbeit.  Do  nä  das  ysrahelsche  volck 
Pharonis  volck  kommen  sach,  do  erschrackent  sy  gar  übel  und 
sere  und  wurdent  vol  sorgen  und  angestes  wanne  sy  worent  un- 
bereit zu  stritlende.  Do  sprochen  sy  zfi  Moyses:  „o  waz  haut  wir 
uns  gezigen  daz  wir  nil  in  Egipten  blibenl,  do  möchte  man  uns 
begraben,  so  mässent  wir  hie  in  dise  wüste  gon  das  man  uns  dar- 
ynne  begrabent,  und  hettent  in  Egipten  gearbeitet  so  hette  man 
uns  lebendig  gelossen  so  mustent  wir  hie  den  lip  verlorn  han.  Nfl 
sagent  wir  dis,  das  du  uns  lossest  dienen  dem  künige  Pharo  uff 
sine  gnode,  also  unser  vetter  hant  geton.  Detent  wir  daz,  so  moch- 
tent  wir  sicher  sin  und  vor  angest  genesen,  wenne  wir  sehent  wol 
das  wir  mit  allem  unserm  sinnen  nit  mögent  kommen  ^  wir  mässent 

* 

1  H  pflege  und  macht.         2  H  Madila.        S  H  genesen. 
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not  und  arbeit  liden".  Do  sprach  Moyses  der  edele  wigant  zfl  dem 
volcke  do  er  iren  ernst  ersach  und  ir  vorchte  die  sy  hettent  gegen 
den  vigenden:  „ir  söllent  allen  uwern  zwufel  lossen  und  uwer 
sorge  und  uwern  angest:  got  von  himel  wil  daz  ir  noch  hüte  sine 
wunder  hie  schouwen.  Er  wil  noch  hüte  für  uch  stritten  und  wil 
üch  alle  Ion  mössig  ston'^  Do  rieff  Moyses  z&  got :  „here  diu  wille 
der  werde  voUebrocht  noch  hüte  anuns^S  Do  sprach  got:  ,,Moyse8 
rüffestu  mir,  so  nym  die  rfite  und  slach  ufF  das  mer^S  Do  det  er 
das.  Do  rieff  got  aber  Moyses  und  sprach :  „zfl  tal  mach  dem  her- 
ren  einen  weg  das  sy  trucken  mögent  überkommen,  wenne  noch 
hüte  sol  myn  gcwalt  erzoüget  werden  und  an  allen  den  sinen  das 
ich  ein  gewaltiger  got  bin^S 

Das  clzxziii.    Hie  ging  Moyi^es  durch  das  rote  mer  mit  allem  sinera  volck. 

Do  Moyses  der  edele  gottes  degen  slflg  mit  der  rflten  uff  das 
mer;  do  noch  schiere,  do  wart  ein  starcker  wint  darin  gesant,  der 
truckete  es  mit  siner  kraft  und  zerreip  es  und  deute  es  in  ^  zwölff 
Strossen  in  aller  der  messen  obe  es  trucken  were.  Do  stunt  zfl 
yeweder  siten  daz  wasser  uffrecht  also  obe  es  ein  mure  were. 
Also  ergap  sich  dos  wilden  mores  nature  des  himelschen  vatters 
von  himelrich  in  sine  gewalt  und  ere  gottes  herschaft  und  wart 
ime  gehorsam.  Also  nfl  daz  mer  trucken  wart  do  ging  Moyses 
voran  myt  sinem  volcke  und  fürte  über  das  mer.  Also  sy  nflüber- 
koment  do  worent  die  von  Ysrahel  fro  und  entsossent  sich  noch 
denne  ir  vigende.  Do  sprach  Moyses :  „habent  keinen  angest,  noch 
kein  not;  der  das  wilde  mer  gehorsam  und  ime  undertenig  machet 
der  sol  noch  hüt  uwer  schirmschilt  sin  vor  allen  uwern  vigenden^S 

Das   clzxxiT.     Hie  f&r  kunig  Pharo   dem  ysrahelschen  volck  noch  und  do 
er   in    das  rote   mer   kam    do    ertranck    er   und   das  meisteil  sins  yoloket 

mit  ime. 

Also  nfl  Moyses  und  sin  volck  worent  überkummen  do  sohent 
sy  wy  künig  Pharo  mit  sime  volck  harnoch  zougete.  Do  gingMoy* 
ses  an  des  mores  staden  und  wartotent  wanne  Ruhen  Symeon  und 
Levi  ime  noch  koment.  Do  das  Judas  ersach  das  sy  nit  koment  do 
ging  er  noch  dem  künne ,  do  wart  das  volck  zwüfeln.  Do  gedin- 

1  H  Mrtreip  es  mit  tiner  oraflt  in. 
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gete  ^  Moyses  und  sprach:  ,,hant  Testen  mflt,  sy  sint  zfiirem  houbt* 
man  und  wollent  sime  geboHe  gehorsam  sin^^;   das  gediente  daz 
künne  ein  künigrich  für  die  andern  künne  alle.  Do  sach  daz  volck 
von  Ysrahel  wie  die  drige  herren  nochkoment  Symeon  Rüben  und 
Levi  und  gingent  euch  durch  das  rote  mer  also  die  vorderige  schar. 
Dis  geschach  alles  mit  der  gottes  helffe  ^  wenne  er  was  ir  wege- 
leiter  und  ir  beschirmer  in  allen  iren  nöten.    Nfi  hette  das  Yolck 
von  Egipten  es  für  eine  grosse  tumbheit  daz  sich  das  volck  von 
Ysrahel  zfl  gewer  stalte  und  nit  darzfl  bereit  worent;   so   hette 
aber  es  die  von  Ysrahel  noch  unbillicher  das  der  künig  PharQ  nicht 
gedochte  an  sin  manig  zeichen  daz  got  über  in  geton  hette  und 
noch  nit  wolle  abelassen  er  wolte  das  volck  erdöten.   Also  er  nfi 
mit  sime  volcke  in  das  mer  kam  und  wonde  trucken  überfaren 
also  die  andern  und  do  sy  alle  mitten  darinkommen,  do  slug  daz 
mer  zu  beiden  sitten  zu,  und  ertrang  Pharo  und  alles  sin  her  mit 
einander  das  ir  keiner  me  uskam,  es  were  jung  oder  alt.   Do  dis 
zeichen  die  von  Israhel  sohent,   daz  künig  Pharo  und  alles  sin 
volck  also  ertruncken  in  dem  mer,  do  worent  sy  frölich  und  allen 
den  zwüfel  den  sy  betten  t,  der  schiet  von  irem  hertzen  und  glou- 
betont  one  zwüfel  an  got  und  an  Moyses  gebot  die  er  empfangen 
von  got  bette.  Do  sprach  Hoyses  also  in  die  wißheit  twang:  „sin- 
gentt  alle  got  zfl  lobe  und  zfl  eren^^  und  vingent  do  an  und  sungent 
einen  nuwen  sang  ^  der  was  also:  „cantemus  domino^^  und  der 
stat  geschriben  in  dem  psalter. 

Das    elxzxv.      Wie    Moyses    I^haronis    volck   die   do   entrtmnen   woren  iren 
harnesüh  abezugent  und  noment  und  machtcnt  darus  einen  lobesang. 

Uns  seit  die  geschrift  der  alten  buch ;  also  Pharo  und  alles 
sin  volck  was  ertruncken  in  dem  roten  mere  do  nam  sy  daz  mer 
allessamment  und  warfT  sy  an  des  mores  staden.  Do  ging  Moyses 
dar  und  hies  in  nemen  allen  iren  harnesch  und  alle  ire  riebe  habe 
den  noment  sy  one  ir  wopendeit.  Nfl  hette  Moyses  ein  swester  die 
hiess  Maria  die  künde  gar  süsse  seitenspil,  die  ging  mit  clugen  ^ 
gesange  an  den  mores  staden  und  gingent  ir  alle  iunpfrowen  noch 
die  mit  ir  worent  darkommen.   Do  gingent  die  manne  alle  andert- 

1  H  redtngete.     G  dedlngete.         2  H  gnaden  and  gottz  oraft         3 
H  lobsang.         4  H  irem. 
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halp  und  sangent  ouch  flrölich  mit  hohem  lobesange  und  lobetent 
got  mit  hohem  freuden  und  tribent  das  wol  süben  tage,  an  daz  sy 
von  den  staden  nie  komment  und  gingent  alle  tage  zu  dem  mere 
und  frouweten  sich  das  sy  got  alle  hette  von  iren  vinden  '  erlost, 
wenne  der  ir  oberste  was  der  vinden  der  wer  ertruncken.  Do  ger- 
bet in  Moyses  by  gottes  gebüt  do  sy  alle  süngen  noch  cristeniicher 
unlerscheit.  Sü  gingent  gotte  zfl  lobe  und  zfi  rflme  alle  tage  myt 
gottes  heiltflme  zfi  dem  touffe  und  lobetent  in  der  gnoden  die  er 
an  sy  hette  geleit  und  in  dorn  toufTe  hant  ertrencket  unser  ange- 
bor ne  missetot,  die  uns  brochte  in  des  tüfels  hant  von  siner  eigen- 
Schaft  ^  Nfi  ist  uns  bezeichent  by  Pharo  der  in  dem  roten  mer 
ertranck,  die  herten  unmilten  steinhertzen  die  sich  gegen  gotte 
mit  grosser  wer  und  myssetot  verschuldet  hant  und  vertieSet  und 
verstumet  sint  an  irem  gloüben  und  dem  gottes  gebot  nit  woltent 
gehorsam  sin,  wie  vil  und  dicke  er  grosse  wunder  und  grosse 
zeichen  vor  in  heget  ^  So  sint  sy  alle  versteinet  darumb  so  hei- 
schet got  ein  besserunge  bitz  das  inne  würt  sin  gross  arbeit.  Hie 
wil  ich  nfl  furbas  sagen  wie  Moyses  das  volck  fflrte  durch  die  wilde 
wüsten  die  ist  genant  Sur.  Do  logent  sy  etwie  lange  und  hettent 
ir  herbergen  und  mit  grossen  ruwen. 

Pas  clxxxvi.    Hie  enhette  Moyses  nit  wassers  mit  sime  volcke  in  der  wAsten 

Also  nfi  Moyses  und  sin  volck  jung  und  alt  worent  in  die 
wüsten  kommen  do  enfundent  sy  kein  wasser  das  sy  genützen 
möchtent,  was  wassers  do  was,  das  was  alles  bitter  das  es  nye- 
man  getruncken  möchte  weder  wip  noch  man.  So  man  danne  das 
vihe  dartreip  so  enwolte  es  sin  nit  trincken  \  Do  det  got  ein  mi- 
ch el  wunder.  Do  lag  ein  holtz  by  dem  füre  das  was  bitter  und 
sure  daz  es  nyeman  versuchen  möchte.  Do  sprach  got  zfi  Moyses: 
„nym  das  holtz  und  lege  es  in  das  wasser  so  Würt  es  schiere  süsse 
daz  man  es  gedrencken  mag  und  es  vihe  und  lüte  genützen  mag^S 

Das  clxxxvi i.     Wie  Moyses  das  volck  in  ein  ander  wüsten  fürte. 

Moyses  nam  aber  z&  ime  sine  diet  und  fflr  fürbaz  in  ein  ander 
wüsten  die  was  genant  Elim,  do  fundent  sy  zwölff  burnen  und  sü- 

* 

1   H    dem   tote.      G   aünden.  2  H  fohlt  „von  siner  eigensohalf. 

8  H  det        4  H  fehlt  „trinken". 
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bentzig  balmenboome.  Do  kertent  sy  von  dannan  in  ein  anderwu- 
sten  die  was  genant  Syren  die  lag  zwuschent  Elim  nnd  Synay  dem 
berge.  Do  noment  sy  inanige  zit  herberge.  Do  gebrast  in  spise 
wanne  was  spise  sy  hettent  darbracht  diewasyernützet^.  Domnr- 
meltent  sy  wider  einander  und  sprochent:  ^o  got  daz  wir  nit  stur- 
bent  in  Egipten !  do  hettent  wir  unsern  willen  gehebet  mit  spise 
und  mit  brode  und  mit  wine  und  mit  fleische:  daz  wer  weger  denne 
wir  hie  hungers  sterben^^  und  sprochent  gemeinlich:  „durch  waz 
Sachen  willen  sy  hattent  uzgefuret  daz  ir  uns  hie  wöltent  döten^ 
Do  nfl  Moyses  den  grossen  gebresten  an  in  sach ,  do  ging  er  Ton 
in  und  bat  got  mit  grossem  ernst  siner  gnoden  daz  er  daz  volk  spi- 
sen  wolte  in  der  wüsten.  Do  det  got  Moyses  kunt  und  sprach: 
,,Moyses  tröste  daz  volck  ich  wil  sy  spisen  mit  fleisch  und  brot^ 
Do  ging  Moyses  wider  umb  und  kunte  es  der  diet,  daz  in  got  spise 
wolte  geben :  „darumb  gant  zu  obende  und  enpfohent  sy^^ 

Das  dxxxviij.    Hie  spise te  got  das  volck  in  der  wüste  myt  fleisch  und  brot 

Sy  bottent  got  alle  mit  gemeinem  rote  und  sprochent:  „o  got 
von  hiroelrich  durch  waz  Sachen  willen  sy  hettent  uzgefaren  sende 
uns  lipnarunge*^  Do  sach  got  iren  ernst  und  santte  in  so  vil  gefugeis 
von  dem  mere  und  ime  noturfrig  was.  Do  rette  Moyses  mit  gotte 
und  sprach  er  solte  lossen  morne  Trüge  brot  regen ,  daz  man  er- 
kante  daz  er  alleine  got  were  und  sy  sin  gebot  desto  ee  hielten. 

Das  clxxxix.     Hie  regente  es  himeihrot  und  Moises  versuchte  es  c&  stnnt, 
wenoe    got  det   es   dem   israhelschen  volck   z&  liebe   daz  sye  sich   nerton 

domyt. 

Des  morgens  do  der  tag  erschein,  do  det  Moyses  aber  sin  ge^ 
bet  zfl  gotte  noch  gewonheit,  und  also  balde  es  geschehen  was,  do 
sach  Moyses  umb  sich  und  sach  eine  rore  für  einen  regen ;  deme 
ende  ginge  er  noch  und  fant  uff  dem  velde  ligen  ein  tier  das  was 
sinewel  ^  gestalt.  Do  nam  der  edele  gottes  wigant  ^  und  det  es 
durch  versflehen  in  sinen  munt  do  befant  er  das  hünig  was  daran. 
Do  betrachtz  Moyses  ime  selber  das  daz  es  himelbrot  was.  Do 
wunderte  das  volck,  waz  das  were  uff  dem  velde.  Do  sprach  Moy- 
ses: „das  ist  brot  daz  üch  von  gotte  uwerm  himelschen  vatter  ge- 

1  H  vermitet        8  H  sin  wol.        8  H  tegeo. 
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sant  ist,  das  sulleni  ir  nemen  die  noturft.  Aber  welcher  darüber 
me  nympt  der  hette  des  broies  nicht  deste  me  und  hette  sin  wol 
mynre  denne  er  zä  noturft  ^  bedarfP.  Moyses  der  gebot  in  das  sy 
es  des  morgens  in  trugen!  e  das  sy  der  sunnenglast  beschine.  Ouch 
verbot  ^  er  in  daz  sy  es  nyenent  behielten  durch  gittikeit.  Wer 
das  bot  überdete  dem  fülete  es  und  wurde  vol  maden  und  vol 
wurme.  Und  do  getorste  nyeman  me  nemen  danne  inie  gezeme 
were  wenne  es  in  der  himelsche  vatter  verbotten  hett.  Man  vindet 
daz  für  die  gantze  worheit  in  den  alten  abrahamschen  buchen,  daz 
die  kint  von  Israhel  gelebetent  der  spise  viertzig  jor  und  wer  es 
as,  der  vant  allen  sinen  gelust  darin  noch  allem  sinem  willen.  Sy 
mustent  an  dem  fritage  des  brotes  dester  me  lesen  das  ir  sabaat 
gantz  blibe.  Do  gebot  aber  Hoyses  daz  er  in  einen  imbis  behielte 
des  brotes  uff  die  nochgende  ^  zit. 

Das  clxxxx.     Hie  slug  Moyses  dem  volck  wasser  nsser  eime  steine  das  sy 

hettent  lipnaninge. 

Do  nfl  dis  alles  ergangen  was,  do  fürte  Hoyses  der  gute  man 
das  volck  von  Syon  in  die  wüste  die  do  genant  ist  Rapidin,  dar- 
inne  fundent  sy  kein  wasser.  Do  wart  ir  murmeln  aber  grösser  ^ 
denne  es  vormals  was.  Dem  volcke  was  gar  we  von  lurste  und 
littent  gar  gross  arbeit.  Do  sprach  Moyses  zfl  gotte:  „dis  murmeln, 
daz  hie  geschieht,  daz  ist  alles  uff  mich,  was  dAn  ich  disen  luten 
das  sy  mir  das  gross  ungemach and&nt^S  Do  sprach  gotzfi  Moyses: 
„nym  mit  dir  die  ehesten  von  der  söhar  und  far  mit  in  zfl  dem 
stein  und  slach  mit  den  r&ten  daran,  so  git  er  wasser  daz  die  gantze 
diet  narunge  dovon  het^^  Do  det  es  Moyses  also  in  got  geheissen 
hette.  Also  er  nfl  den  stein  mit  der  rflten  slug,  do  gap  er  vil  Was- 
sers daz  ein  gross  bach  dannen  ^  flos  daz  vihe  und  lütc  genug 
trinckende  gewan. 

Das   clxxxxi.      Also    Josae  des  volckes  von  Israhel  honptinan  war  gegen 

der  heidenschaft. 

Nfl  zougete  der  heidensche  künig  Amylech  mit  grosser  macht 
wider  daz  volck  und  woltent  mit  in  stritten.    Also  sy  nfl  begunden 

iE 

1  H  not         2  H  gebot         8  H  nochkomende.        4  H  gros.        6 
H  dATon. 
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nohen  gegen  dem  her  do  gewan  Moyses  einen  houbtmann  ron 
dem  gestechte  Efraym,  der  was  genant  Josue  der  f&r  gegen  in  zfl 
were;  der  pflag  noch  Hoyses  dot  gar  vil  des  yoickes.  Also  na  der 
strit  geschehen  solte,  do  ging  Moyses  und  Aaron  und  die  sinen  von 
dem  her  uff  dem  berg  und  bottent  got  siner  helfe  gegen  den  ver- 
fluchten beiden  \  Donoch  unlange  do  häp  der  strit  gar  strenglichen  ' 
also  man  harnoch  rindet  geschriben  '. 

Das    clxxxxii.     Hie  strittet  Moyses  und  Aron  wider  den  heidenschen  kdnig 
and  was  Josue  ^  mit  Moyses  und  halif  ime  wider  die  heiden  stritten. 

Josue  der  zwang  die  heiden  mit  grossen  swertes  siegen  das 
symflstent wichen,  so  zwungen  sy  wider  her;  so  wart  einer  gesla- 
gen  das  er  hieher  viel  der  ander  dort  hin ,  das  sy  zfi  beiden  silen 
dot  logent.  Do  boc  Moyses  sin  arme  crutze  wise  von  ein  ander  do 
gesigete  das  volck  von  Ysrahel ,  so  ^  er  sy  wider  z&sammen  det  so 
gesigete  künig  Amilech  und  wenne  er  sy  det  wider  von  einander 
so  gesigete  das  volck  von  Ysrahel.  Do  satte  ime  Aron  sin  bruder 
nnder  yegelichem  arm  einen  stein  und  hflbent  ime  die  arme  enbor 
untz  daz  der  stritte  geschach,  und  do  wart  künig  Amilech  sigelos 
und  gewunnen  die  von  Ysrahel  den  sig  und  wart  der  heiden  gar 
vil  erslagen  also  es  got  über  sy  verhengete.  Und  dis  geschach  zfl 
sinem  trost,  wanne  er  woite  sy  lösen  von  nöten,  also  er  sy  vormals 
ouch  erlöset  bette.  Moyses  der  bat  got  umb  dise  gesignisse  also 
noch  dflt  ein  yegelicher  priester:  so  er  in  der  messe  stet  so  fleht 
er  got  siner  hulden  von  unser  schulden  wegen,  das  er  uns  helffe 
daz  wir  nit  sigelos  werdent  von  dem  leiden  tüfel  und  von  siner  rit- 
terschaft.    Das  helff  uns  allen  got  von  himelrich. 

Dasolxxxxiü.     Wie  Moyses  a weher  Jetro  sfi  Moyses  kam. 

Do  nfl  dis  alles  geschehen  was  do  kam  Moyses  sweher  Jetro, 
also  ich  gelesen  han,  von  Madian  terra  zu  der  schar  in  der  wüsten 
und  bracht  mit  ime  Moyses  kint  und  wip  die  ich  vor  genant  han. 
Do  enpfing  Moyses  sinen  sweher  und  sin  kint  gar  mit  grossen  freu- 
den  und  do  nam  Moyses  sinen  sweher  und  fürte  in  mit  ime  under 
sin  gezelt  und  bot  ime  zucht  und  ere  und  seite  ime  alle  die  wunder 

1  H  der  verfl.  beidensohaft        2  H  steroliohen.        8  H  geachr.  wie 
M  erging.        4  O  Jason.        5  H  wenne. 
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und  not  nnd  nrbeit  die  sy  ufF  der  vart  erlitten  hettent.  Do  sprach 
Jetro:  „nft  sy  os  der  werde  got  gelobet,  daz  er  sin  voick  von  Egip- 
ten  erlöst  hat  mit  siner  gottliclien  hant,  nä  ist  mir  wol  erkant  das 
er  ein  got  ist  über  alle  götle  und  noch  Moyses  gebot^^  Do  brochte 
Auron  die  eitesten  heren  von  der  schar  und  hiess  sy  zfl  tische 
sitzen  das  sy  esscnt  Moyses  brot  daz  er  dem  volck  mit  willen  gunde, 
wenne  er  es  wol  nmb  got  erworben  bette. 

Das    clxxxxiv.      Wie    Moy.se»  richicr  wart  und  ime  Jetro  riei  da/,  er  einen 

andern  richter  satzete. 

Do  nfi  der  ander  tag  kam,  do  wart  Hoyses  in  ime  selber  eins, 
er  wolte  zu  gericht  sitzen  und  wotte  vernemen  recht  und  unrecht 
von  yederman  also  die  richter  dfint.  Do  kam  gar  vil  lütes  für  in 
die  ime  clagetent  waz  ynen  geschehen  was.  Die  künde  er  nicht 
halp  verrichten.  Do  kerte  Moyses  zä  herbergen.  Do  spracii  Jetro 
zfi  Moyses :  „ich  han  an  dir  gesehen  daz  du  so  gar  one  not  arbei- 
test, du  übest  dich  liber  dinecraft:  wie  mochtestu  alleine  betrachten 
und  gerichten  daz  für  dich  konient  und  bitten  dich,  daz  du  wollest 
voigen  mines  rates  den  ich  dir  geben  wil.  Du  solt  ein  pfleger  sin 
des  volckes  uff  dem  wege  und  solt  sy  noch  dem  gebot  gotles  zfi 
gotte  richten  wenne  es  wer  dir  gar  zfi  vil,  soltestu  anders  dfindenne 
daz  ich  dich  und(Twiset  han.  Ich  raten  dir  das  du  nemest  einen 
alten  von  der  schar,  der  daz  dfi  nyeman  zfi  liebe  noch  durch  keinen 
grit,  der  die  worheil  wol  weis  und  dein  ding  verrichtet.  Wanne 
do  geschieht  manige  grosse  clagevor  dir,  die  du  nit  gerichten  macht 
und  sol  yegeliches  gislechte  han  einen  fürsten  dem  es  undertenig 
sy  und  schaff  euch  daz  yegelicher  sin  gewalt  teile  under  dem  volck^\ 

Das    clxxxxY.      Wie    Moy.scs   ein  richter  setzet  und  ging  donocli  ufT  einen 
borg  und  rette  got  mii   iuie  in  einem  fdren  vvolcken. 

Moyses  volgete  sines  swehers  rate  und  det  also  er  ime  riet 
und  zerteilte  das  gantze  volck  und  machte  under  yedem  volcke 
einen  richter.  Und  do  nam  Jetro  urlop  und  schiet  von  dannen  und 
bleip  do  Sophora  by  irem  manne  mit  irem  kinde ,  und  ffir  Jetro 
wider  heim  in  sin  laut  mit  sinen  kinden  und  was  frölich  von  siner 
dochter  gescheiden.  Nfi  was  es  der  dirte  monot  daz  das  israhelsche 
volck  von  Egipten  schiet  und  kommen  gon  Synay  und  do  enpfingent 
sy  in  der  wüsten  herbergen  und  rfiwetent  do  und  zugen  von  dem 
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berge  uff  dflz  velt.  Do  slflgent  sy  ir  gezelt  uff  und  ir  hüten  nffdem 
plan  also  sy  sich  nider  hettent  gelossen.  Do  nfl  der  ander  tag  kam, 
do  wart  Moyses  des  in  ime  selber  eins  und  ging  von  dem  volcke 
uff  einen  berg.  Do  rfifle  got  dem  reinen  gäten  man  und  hiess  in 
das  er  sprechen  solte:  „Jacobus  hus  wissent  ir  nit  daz  ich  gegen 
ucb  hau  getan  uwer  heil,  wellent  ir  mich  recht  hören,  ir  sullent 
mich  für  alle  die  weit  erwelen  wanne  die  rede  der  weite  ist  myn 
und  ir  sullent  sin  von  aller  der  weite  ein  ewarte'S  Und  dise  wort 
sage  dem  volck  von  Ysrahel  die  wort  die  got  zfl  ime  gesprochen 
hat.  Die  stimme  die  sprach  dise  wort  in  eime  stürmwolcken  und 
sprach  domitte .  „Ich  wil  zfi  dir  kommen  in  kurtzen  stunden  und 
wil  mit  dir  reden  das  mich  daz  volck  by  dir  höret.  Ouch  so 
tfl  dem  volcke  bekant  das  sy  ir  ^  gewant  weschent  und  alle  für 
mich  komment  mit  einander  rein  und  heilig;  machen  mir  vor  dem 
berge  ein  zil  und  do  wil  ich  sin  und  wer  darüber  gat  der  mfiss  den 
lip  verloren  han^^  Diss  werte  untz  an  den  dirten  tag  do  er  dar 
kam  und  der  sunnenschin  uffging.  Do  nam  Hoyses  daz  volck  und 
fürte  es  für  den  berg  Synay  und  Hess  keinen  über  das  zil  konien, 
das  er  vor  dem  berge  gemacht  hette  also  ime  got  beschiel.  Do  nä 
daz  volck  alles  vor  dem  berge  zusammenkam  do  sach  das  volck 
gar  grosse  tunreslege  und  blickzen.  Daz  volck  sach  ouch  manigcn 
fürin  schütze  und  manigen  ertbidem  und  Hess  got  sin  werck  schou- 
wen  in  dem  offenen  berge,  wanne  er  was  uff  dem  berge  mit  fures 
glaste  kommen. 

Das  clxxxxvj.     Wie  Moyses  dem  volck  kunte  die  wort  die  er  von  got 

geret  bette. 

Von  grosser  vörchte  kam  das  volck  darzu,  das  sy  wondentsye 
müstent  alle  tot  geligen  Moyses  und  die  andern.  Aber  Moyses 
wüste  wol  daz  kein  leit  beschach,  wenne  er  was  vor  by  ime  uff 
dem  berge  gewesen.  Do  kam  Moyses  wider  zfl  dem  volck  und 
brecht  ein  schinen  Hecht  mit  ime,  das  dem  volck  erschein.  Do 
sprach  Moyses  zfl  dem  volck  vor  ir  aller  angesicht:  „hüte  solt  ir 
mich  hören  Moyses  Amranes  sfln,  der  mit  allem  wunder  die  räche 
das  lant  Egipten  slug  und  der  da  werte  künig  Pharo  den  weg  über 
daz  mere  und  der  uch  daz  himelbrot  gap  in  die  wüsten  und  tich 

1  G  dir. 
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8piset(>  in  hungfers  not,  der  ns  dem  stein  das  wasser  gos  und  mit 
dem  Adam  as  und  genas  der  erden  frueht  und  der  in  der  sintflfit 
Noa  ^  iosle  mit  siner  iierschaft  und  gap  ime  Abraham  mit  siner  haut 
das  lant  Canaam,  den  ist  der  gewalt  erkorn,  das  von  ime  Ysack 
von  berender  art  wart  geboren  von  zwei  allen  üben  und  der  Jacop 
berhaftig  machte  mit  siner  craft  do  er  sin  edele  frueht  gebar,  die 
vetter  sulient  ir  lieber  han  danne  uwerm  lip  oder  wip  oder  kiiit^S 

Das  clxxxxvij.     Wie  got  dem  volck  die  zehcn  gebot  fürleite. 

Do  sprach  got  aber  zu  dem  volcke  das  sy  es  gemeinlich  alle 
horten  und  sine  wort  erschullent  in  die  gantze  schar.  Also  sprach 
got  zu  sinen  lüteu :  „ich  bin  here  und  der  under  ime  hat  himel  und 
erden  und  alles  das  da  lebet  und  swebet  do  dich  die  dienstliche 
haut  loste  von  Egipten  dem  lande.  Nu  soltu  keinen  frömden  got 
anbellen  noch  nyeman  kein  bilde  machen  mit  frömden  gölten  es 
sige  zum  oder  wilde  daz  soltu  nit  für  mich  zä  einem  gotle  han, 
wanne  ich  bin  din  richer  got,  der  dich  in  das  dirte  und  in  das 
vierte  gesiecht  hat  gerichset  und  alle  die  mich  hassent  mit  iren 
sänden  dem  Ionen  ich  dusentvallig;  die  aber  mich  behalten  mit  ir 
erbermede  und  mynen  geholten  gehorsam  sint  und  nit  us  mynen 
geholte  gont  und  mich  haut  für  einen  rechten  heren,  den  wil  ich 
behalten  vor  aller  verdampnisse'^ 

Das   clxxxxviij.      Wie  got  Mojses  die  zehen  gebot  an  dem  berge  Mambre 

verschriben  gap  in  einer  steinin  tafel. 

,.Hüle  dich  vor  allen  dingen  daz  du  den  namen  dins  herren  nit 
zu  keiner  stunt  ^indinen  muntnemestund  nitdamittesweresldasval- 
sche  oder  üppige  sy,  wenne  wer  daz  dät  der  ist  got  schuldigt  nit 
schuldig  der  bysinesgotles  namt^n  nit  keine  valsche  Üppigkeit^  tflt, 
und  gedencki'  das  du  heilig  siest  und  virest  dinen  samslag  wanne 
got  pflag  ruwe  an  demselben  tage  zu  habende,  do  er  mit  göttlicher 
craft  himel  und  erde  und  alle  ding  werden  lies.  An  dem  andern 
tage,  darnach  do  pflag  er  siner  rflwe  an  ^  demselben  tage  zu  ha- 
bende, do  er  mit  göttlicher  craft  himel  und  erde  und  alle  ding 
werden  Hess.   An  dem  dirten  dage  darnoch  do  pflag  er  siner  ruwe 

♦ 
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ouch.  Ouch  so  habe  das  für  ein  werdes  recht  das  da  nyemans 
kneclite  sfin  tochter  wip  oder  vihe  begerest  und  alles  das  by  ime 
wone.  Du  soll  ouch  dinen  vatter  und  mutter  ere  bieten  dannan  so 
machtu  lange  leben  ^  Slach  ouch  nyemans  zfi  tode  das  din  hant 
nicht  manslechtig  fundcn  werde.  Du  solt  dich  ouch  hüten  vor  un- 
kuschigkeit  mit  keiner  frouwen,  denne  zu  der  rechten  ee  soltu 
ouch  nit  me  han  denne  eine.  Da  solt  dich  ouch  hüten  vor  schede- 
lichem diepstal  das  du  nit  yeman  das  sine  nemest  böslichen.  Ouch 
so  soltu  kein  valscher  gezüge  sin  und  keine  ursach  ^  darzfl  geben 
uff  dinen  nehesten.  Ouch  so  soltu  nymans  gflt  begeren  wider 
sinen  willen.  Du  solt  ouch  nit  mflten  sins  wibes  und  alles  des  dez 
er  gewaltig  ist  er  habe  vihe  dirnen  oder  knecht.  Dfl  solt  dich  ouch 
hüten  das  du  ime  nit  donoch  stellest  wider  sinen  willen^^  Nfl  helle 
die  schar  des  voickes  wol  vernomen  die  zehen  gebot  die  in  gol 
selber  geholten  hat  und  sy  in  ouch  geseit  hat,  amen,  amen. 

Das    clxxxxix.      Wie   das   vololc  Ton    den  gottes  gebot ten  erschrack  die  in 

got  geholten  bette  zil  haltende  et  cetera. 

Also  got  dem  volck  von  Israhel  sine  gebotte  geholten  holte 
und  sie  in  beschiel  und  in  die  lere  Vorgespräch,  do  sach  man  daz 
volck  sere  verzagen  daz  sy  wondent  sy  weren  gar  verloren,  des 
höhesten  golles  zorn  wolle  sy  verlriben.  Sy  sprochent  zä  Moyses: 
„sprich  uns  zfi  des  gottes  wort  und  sprich  zfi  dem  der  sy  gerat 
helle ,  er  ensol  uns  nit  me  sagen  siner  lere  wanne  ich  vörchten 
daz  wir  da  von  der  vorchtclichen  not  dot  geligen,  wanne  es  Ist 
gar  vorchleclichen  kommen  also  wir  alle  wol  vernommen  hant  sines 
gebelles  lere,  die  er  uns  vor  gelerel  hat.  Nfi  vorchlent  wir  in  nit 
me'S  Do  sprach  Moyses :  „gol  kam  har  in  sollichen  vörchten,  das 
er  nit  anders  begerle,  denne  das  er  üch  versfichete  und  üch  mante 
daz  ir  nit  soltenl  sünden  und  ir  ime  reineclichen  bliben  on  alle  mosc  ' 
flecken^S  Also  rette  Moyses  mit  der  ysrahelschen  diel  und  schiel 
des  lüfels  vorchte  von  in  die  sy  grusslichen  ^  wider  in  hellent  in 
dem  gemeinem  volck.  Wanne  sy  die  zehen  gebot  also  under  in 
verstundent  also  ingap  von  dem  rechten  Slam,  do  murmellenl  sy 
alle  under  einander  und  zwüfeltent  vast  under  einander.    Diss  be- 

1    H    langes   leben   han.  2   H  nnfacb.  3  H  masse,  4   H 
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nam  iu  alles  der  gfltte  Moyses  us  irem  syiine  und  wisete  sy  dovon 
und  seilte  in  die  zeichen  die  got  vor  erzeuget  hette  Moyses  und 
Pharon  und  an  allem  sinem  voick  das  er  lies  ertrincken  in  dem 
roten  mere,  domitte  bewisete  er  in  daz  daz  er  ein  gewaltiger  got 
were. 

Das  cc.     Hie  machte  Moyses  einen  altar  in  gottes  ere  an  dem  berge  Synay 
und  erf&r  zA  gotte  in  die  wQlcken  vierczig  dage  und  nacht. 

Das  volck  stunt  unverre  von  dem  berge  und  do  nohele  Moyses 
dem  berge.  Do  sprach  got  zfl  ime :  „Moyses  mache  mir  einen  altar 
von  erden  also  ich  dir  sagen  und  wenne  daz  geschieht  so  kume  du 
und  nym  Aaron  zfl  dir,  darzfl  so  nym  Nadap  und  Abymi.  Die 
drige  nym  mit  dir  also  ich  dir  sagen  und  wenne  daz  geschieht  so 
soitu  die  subentzig  heren  nemen ,  die  süllent  ir  gebette  dort  verre 
han  und  sol  Moyses  alleine  gon  zA  mir  wenne  ich  wil  ime  sagen 
daz  ich  ime  wil  kein  zil  geben'\  Do  ging  Moyses  zfl  dem  volck 
und  machte  ime  also  in  got  beschiel  einen  altar  got  zfl  lobe  und  zfl 
eren  und  stunt  der  altar  zfl  vorderste  an  Synay  dem  berge  und 
machte  daz  werk  mit  xii  stücken.  Daz  sint  die  zwölff  namen  der 
gesiechte  und  hiess  die  jungen  alle  under  dem  volck  got  ir  oprer 
bringen.  Do  sprach  das  gemeine  volck  unmachte  ^ :  „waz  got  do 
gesprochen  het,  das  sy  sielte  und  ist  unser  g&t  wil,  das  wir  ime 
gehorsam  sint'S  Do  nfl  Moyses  die  zil  kam  daz  er  solle  kommen  zfl 
gotte  uff  dem  borg  nach  dem  geholte  gottes,  do  nam  er  Aaron  zfl 
ime  Nadap  und  Abymi  und  nam  von  der  schar  die  sybentzig  allen 
und  worent  gestalt  noch  hoher  wissheit  und  ging  mit  in,  also  ich 
des  underscheiden  bin,  daz  sy  sohenl  von  Ysrahel  den  goltz  degen 
und  '  blick.  Und  lag  under  sime  fusse  ein  berg^  daz  was  gestall 
also  ein  saiOr  und  in  einer  farwen  also  der  himel.  Do  hiess  got  in 
derselben  Frist  Moyses  zfl  ime  gon  do  wolle  er  in  lossen  sehen  zwo 
taffein,  do  die  ee  stunde  an.  Do  hiess  der  gelles  legen  die  sü- 
benczig  alten  bitten  daz  sy  der  schar  harnach  pflegen  und  waz 
under  der  gantzen  diel  geschehe,  daz  soItu  verrichten  und  suchten. 
Do  schiel  der  reine  Moyses  von  ime  und  Josue  der  reine  gelles 
wigant  und  gingent  die  zwene  allein  von  dannan  uff  den  gottes- 
berg  Synay  und  hies  sy  da  bellen.  Do  wart  der  berg  mit  wolcken 

* 
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bedecket  sechs  tage  und  sechs  naht.  Do  w«rt  zehant  uff  dem  berge 
ein  loch  gesehen,  do  man  gotte  sach  under  sinen  göttlichen  engen 
und  schein  das  glich  also  ein  gross  fures  blick.  Uss  demselben 
wolcken  do  rufte  gut  Moyses.  Do  er  nfi  die  gottes  stimme  vemam 
do  kam  er  zft  ime  mit  frölichen  sitten  in  den  dicken  wolcken  und 
was  noch  dem  also  uns  die  geschrift  underwiset  darynne  viertzig 
dage  und  nacht  steteclichen  on  underloss  daz  er  weder  trang  noch 
as,  wenne  das  ime  got  gegen wertikeit  satte  und  machte  sy  alle 
freudenberendes  mätes  vol  über  alle  kunber,  den  in  got  gebot  und 
solt  Samen  von  silber  und  von  gold  und  von  edelin  gesteine  die 
grosse  richeit  die  sy  alle  möchtent  geleisten  ^.  Er  sprach  euch  zö 
Hoyses  das  er  solte  nemen  das  edele  holtz  Serin  ^  und  damoch 
soltu  ime  machen  ein  gezelt  do  er  und  die  sinen  soltentinnewonen. 

Das  cci.     Wie  got  Mojses  ein  arcke  hiess  machen. 

Also  nü  dis  alles  ergangen  was  do  gebot  got  Moyses  daz  er 
uß  dem  holz  Serin  ime  und  den  sinen  ein  arcke  machte,  die  so  ri- 
lieh  und  so  kostber  were  daz  ich  es  nit  gesagen  kan,  sy  was  zwei* 
ger  gedeneter  eleu  dick  und  einer  halben  zfl  den  siten.  Do  schein 
nebent  den  sitten  einer  halben  elen  fin  golt.  Sy  was  ussen  und  in- 
nen von  dem  allerrichsten  golde  geslagen  daz  es  gar  wunneclich 
haruss  schein,  do  worent  euch  vier  guldin  ringe  daran  die  worent 
von  golde  lutter  also  ein  glas.  NA  was  in  ie  die  zwen  ringe  geleit 
ein  Stange  von  Seiten  und  wol  darin  verslagen  mit  grosser  richeit. 
Die  Stangen  worent  mit  golde  gar  wol  durchffiret  und  was  grosse 
richeit  geleit  an  die  arcke.  Do  was  euch  an  der  arcken  die  heilige 
tafel  daran  man  geschriben  vant  die  hellige  ee,  die  bleib  ouch  in 
der  arcken.  Do  lag  ouch  in  der  arcken  ein  guldin  vas  darynne 
was  schone  versigelt  manna,  das  heilige  himelbrot,  daz  got  den 
sinen  gap  viertzig  jar  in  der  wüste.  Ouch  so  lag  in  der  arcken 
Aarons  rate,  die  allezit  bifite  zfl  einem  Urkunde  dem  volck.  Do 
lag  ouch  daz  bflch  in  der  arcken  daran  man  geschriben  vant  waz 
Wunders  got  uff  ertrich  mit  den  sinen  ye  beging.  Man  vant  ouch 
in  dem  bflch  geschrieben  daz  das  volg  gemeinlich  sprach ;  waz  got 
wil,  daz  tönt  wir  allezit  gern.  Noch  dem  also  daz  gottes  gebot  ge- 
botten  hette  und  zö  Wortzeichen  wart  die  grosse  heilikeit  geleit  in 

1  G  geleisen.         2  U  Serui. 
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die  arke  der  Urkunde  gottes  also  sy  es  got  gelert  hette  das  man  sy 
also  geheissen  solle.  Ime  wart  ouch  ein  guldin  tafel  die  luchte  gar 
mynneclich  und  was  uif  die  tafel  versmidet  daz  schönste  richste 
golt  daz  man  vant.  Sy  was  wol  in  der  breite  also  die  arcke  und 
stunden!  in  der  arcken  orte  zwey  meisterliche  schöne  bilde,  die 
worent  meysterlich  gebildet  von  golde  und  stundent  die  zwey  bilde 
uff  der  tafeln.  Do  worent  ouch  an  den  bilden  zwey  Cherubim  die 
worent  gestalt  gegen  einander  mit  irem  gesiebte  und  hettent  ir 
flügel  zusammen  gespreitet  also  uns  die  geschrifl  underwiset  und 
worent  dieselben  Cherubim  dar  gesät,  daz  got  sin  rflwe  daruff  nam 
und  den  luten  noch  irem  gebette  gnode  det. 

Das   ccii.      Wie   got   zu  Moyses    sprach    das  er  ime  eioen  tisch  machte  do 

man  die  vii  himelbrot  ufTIeite. 

Got  sprach  selber  mit  sinem  göttlichen  munde  zu  Hoyses: 
„mache  mirwaz  die  ^  diet  sol  haben  zfi  gottes  dienst^S  Got  lies  ime 
machen  einen  tisch  von  settim  der  rieh  von  golde  wer  und  uff 
demselben  tisch  solte  man  alle  tage  xii  himelbrot  legen,  die  werent 
gar  heilig  und  selig,  die  solte  man  zu  opfer  bringen  mit  grosser 
heilikeit;  und  got  hiess  fürbas  machen  rouchvas  darinne  man  got- 
tes opfer  dete  von  gestcine  und  von  golde,  die  wurdent  gar  rilich 
gemacht  von  richem  coscherem  *  golde  das  daran  geleit  wart,  do 
von  gar  vil  zfi  sagende  wer.  So  wurde  es  zä  lange ,  solle  ich  es 
alles  Intern  nach  dem  also  ich  es  geschriben  funden  han.  Und  ist 
ouch  gar  vil  by  zeithen '  davon  kommen,  sit  daz  nfl  die  Christenheit 
hat  disen  Sitten  und  die  gewonheit  abegeton ,  und  es  ny  me  ^  ge- 
wonheit  ist  also  hievor,  so  wil  ich  uch  doch  ein  wenig  von  dem 
Sitten  sagen,  wie  dis  ding  alles  ist  worden ,  also  denn  got  selber 
die  forme  gap  und  ouch  ußlass  selber  die  wergmeister  die  dis» 
grosse  werck  machen  selten. 

Dm  colli.     Also  got  ime  Hess  machen  einen  kortzestal  der  yil  wnndersa  by 

bezeichnet  ist. 

Got  hiess  ime  selber  einen  kertzstal  machen  by  den  ziten.  Do 
lit  gar  vil  bezeichenunge  an  und  daz  horte  alles  an  die  arcke.  Die 

1   Q  was  diet  sol  man  haben.  2    H   costberen.  3  U  seieben. 
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got  Hoyses  beschiel  daz  er  solle  nemen  von  dem  voicke,  die  do  ee 
worent  getnant,  die  sollen  nfl  den  namen  han  ewarlen,  die  sollen 
an  in  haben  daz  sy  daz  vihe  enpfingen  und  delenl  goUesdienst. 
Also  nfl  der  goUes  ewart  warl  gesleuffet  ^  in  daz  gewanl ,  do  warl 
er  von  dem  houbet  untz  an  die  füsse  nil  anderss  denne  daz  er 
glich  schin  dem  liechten  menschen,  der  da  durchlüchlel  alle  die 
ganlze  weit,  also  schone  von  edelem  gesteine  was  des  ewarlen  ge- 
wanl und  by  demselben  gewande  isl  uns  bezeichent  got  und  der 
hymel  und  der  erden  umbvart  und  des  liechlen  glasles  derslernen. 
Man  sach  ouch  an  dem  gewande  erde  mer  zil  jor  und  worenl  gar 
meisterlich  gewurcket  xii  clarer  steine  sinl  uns  bezeichel  die  xii 
namen  der  gesiechte. 

Das    cciT.     Wie   Aarons  awester   (man)  tot  lag  und  wie  die  Ysrahelschen 

zwüfeltoDt  an  gotte. 

Do  nfl  dis  ergangen  was  und  Moyses  die  clüge  arcke  machte 
und  das  schöne  mynneclich  gewanl  daz  der  ewarle  anheile  und 
alle  ding  ergangen  was  noch  des  himelschen  valiers  ordenunge, 
do  hflp  das  lumme  israhelsche  voick  an  und  sprochcnl  alle  gemein- 
lichen rail  zwyfelichem  mflte  zu  Aaron:  „mache  uns  gölte  die  uns 
vorfaren  und  uns  ouch  beworenl  uff  diser  vart  wir  enwissent  nil 
war  Moyses  isl  kommen;  wir  mussenl  ander  gölte  faan  denne  wir 
nfl  lange  gehebel  hanl^S  Do  begunde  Aaron  und  sin  swesterman 
die  rede  gar  sere  verdriessen  und  widerslon.  Do  koment  sy  Aarons 
swoger  gar  grimmeclichen  an  daz  er  vor  in  dolgelag.'  Doerschrack 
Aaron  gar  sere  und  turste'  wider  ir  rede  nil  gereden,  anders  ime 
wer  geschehen  also  sime  swoger  geschach.  Darumb  so  sweig  er 
und  Hess  sy  in  irem  sinne. 

Das  COT.     Wie  Aaron  machte  einen  stiere  zA  eime  aptgotte  vor  dem  Tolok 
Ton  Israel  daz  er  sich  damitte  des  todes  gefristet  vor  in. 

Also  nfl  Aaron  sach  daz  siner  swesler  man  dol  gelagvon  dem 
volck  von  Ysrahel,  do  gedochte  Aaron  wie  er  des  volckes  zom  ge- 
slillele  und  sprach  zfl  dem  volck:  „nfl  ylenl  balde  und  holenluwer 
besles  kleinötler'%  daz  er  meinde  daz  daz  her  damille  geslillel 
wurde,  darumb  so  hiess  er  sy  ir  cleinöller  bringen  er  wolle  in 

* 
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varende  gotte  ^  machen.  Do  duchte  es  das  voick  also '  gflt  wie  wol 
es  doch  deine  verving.  Do  gingent  die  dar  balde  die  es  zfl  dem 
ersten  erdochten  und  lieffent  heim  und  brochtent  ir  bestes  cleinötter 
und  koment  gar  woi  gezieret.  Do  nam  Aaron  und  warff  das  golt 
von  ime  in  einen  giflt  und  machte  darus  ein  kalp  vor  ir  aller  an- 
gesicht. 

Das  ccvi.     Hie  bettent  die  Juden  ein  kalp  an  in  der  ivüsten. 

Do  er  nfl  die  aptgötte  noch  des  tufels  gebot  machte  do  spro* 
chent  die  von  Ysrahei  dis  sint  die  gotte  die  dich  von  Egipten 
brochtent.  Do  bereitte  sich  daz  volck  alles  gemeinlich  und  machten 
dem  aptgötte  einen  altar  und  brochtent  ime  ir  opfer  und  also  sy 
ime  ir  opfer  brochtent  do  sossent  sy  nider  gemeinlich  und  ossent. 
Darnoch  stundent  sy  uff  und  hettent  vil  freuden  und  kurtze  wilen 
und  machtent  dem  aptgötte  manig  heriich  hochgezit.  Do  sprach 
got  zu  Moyses,  do  die  sunde  dort  ergangen  was:  „vare '  von  dem 
berge,  din  volck  hat  gesundet  mit  grosser  missetat,  darumb  ist  es 
din  volck  und  nit  daz  min^\  Daz  geschach  darumb  daz  das  volck 
sich  het  ergeben  an  die  apgötte.  Do  sprach  aber  got  zä  Moyses: 
„daz  volck  ist  gar  hertes  synnes,  darumb  so  lass  mich  got  ver- 
derben wanne  ich  dich  zfl  grossem  kynne  machen  in  dem  ge- 
slechte'^  Do  sprach  Moyses:  „nein  herre  daz  ensol  nüt  sin,  las 
dinen  zorn  gegen  in  senftmütigen,  wenne  wirt  daz  volg  also  ver- 
lorn ,  so  sprechent  die  von  Egipten  uns  übel  zfl  und  rechent  sich 
myt  spotte  an  uns  und  sprechent  do  myt,  er  hett  sy  bracht  von 
disem  riche  in  dise  wüsten  do  ynne  hette  er  sy  verderbet  und  ist 
darumb  geschehen  daz  er  nüt  gewaltes  hette.  Do  was  Abraham 
Jacop  Isack  by  den  drigen  was  ie  dine  gnode ,  derselben  bis  er- 
manet  und  los  dinen  zorn  abe  gegen  disen  schuldigen  lüten'S  Do 
nfi  Moyses  den  grossen  zorn  gestilte  den  got  über  daz  ysrahelsche 
volck  hette  do  schiet  er  us  demwolcken  und  trfig  my t  yme  die  tofel 
die  got  selber  angeschriben  hette,  die  heilige  ee  und  daz  stunt  an 
beden  siten  geschriben.  Do  nfl  Moyses  wider  zfl  dem  volk  keren 
wolte  do  bekam  ^  yme  Josue  uff  dem  berge  Synay  und  grflsten  ein- 
ander gar  fruntlichen  und  gingent  do  myt  einander,  und  do  sy  ge- 

* 
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rietent  noher  bas  komen ,  do  hortent  sy  einen  grossen  schal  nnder 
dem  berge  erhellen  den  hettent  sy  vormals  nie  me  gehort^^  Do 
sprach  Josue:  <»,by  namen  do  ist  under  dem  volcke  ein  grosser 
strit  und  ein  gross  geschrey^^  Do  sprach  Moyses:  „neyn  das  en 
ist  nüt.  Diser  schal  ist  mit  singende  geschehen  und  von  grosser 
freiden  die  sy  under  einander  hant'S  Do  sy  nfl  dem  volcke  noher 
kommen  und  die  gantze  worheit  anegesohent  do  wart  Moyses  sere 
erztirnet  von  der  schar  das  er  die  tofel  enzwey  slflg  do  gotlz  ee  an 
stunt  geschriben  also  noch  die  lüte  dnnt  in  zorne  und  ging  do  be- 
swintlichen  dar  und  nam  daz  kalp  und  verbrante  es  in  dem  füre 
zfi  pulfer  und  ging  für  die  gemeine  der  scharen  und  satte  daz  pul- 
fer  für  sy  in  ein  wasser  und  weller  daz  wasser  tranck  und  begerte 
des  kalbes  zfi  gotte  dem  wart  zö  haut  der  hart  goltvar  und  wart 
kuntlichen  '  gestalt.  Do  sprach  Moyses  zfi  Aaron,  warumb  er  das 
geton  hette  oder  '  was  er  domit  gemeine  und  strofTete  in  gar  sere 
umb  die  geschieht,  das  er  in  hette  einen  aptgott  gemacht.  Do  sprach 
Aaron  zfi  Moyses :  „ich  engetörste  nüt  wider  reden,  do  sy  anevin- 
gent  und  myr  trowetent  an  den  lip^^  Do  ging  Moyses  myt  zom- 
lichem  mute  für  daz  israhelsche  volck  und  stundent  an  ein  ende 
und  sprechen! :  wer  hie  gottos  sy  der  kome  her  und  stände  by 
mich  und  sy  gewopent  und  bereite  sich  zu  weren  und  wer  yme 
bekome ,  an  dem  er  daz  zeichen  sehe  den  sol  er  zfi  tode  slahen  es 
sy  vatter  mfiter  brfider  oder  kint.  Man  vindet  geschriben  an  den 
alten  bfichen  der  bybehi  das  ir  erslagen  wart  under  dem  here 
jLXxiijtusend  man  die  sich  versündet  und  verschuldet  hettent  an 
gotte  und  an  sinen  gebotten. 

Das  ccyi.     AIho  MoyBcs  wider  uff  den  berg  ging. 

Moyses  sprach  zfi  den  sinen  also  dise  röche  ®  geschehen  was, 
do  sprach  er:  „ir  hant  hie  iiwer  hende  gotte  gewihet  und  syme 
heiigen  gebotte  und  vatter  kint  brfider  und  mage  und  wer  hie  an 
schuldig  ist  dem  sol  der  gottes  sogen  wider  werden  und  sollent 
alle  gemeinlichen  wider  reine  werden".  Und  noch  den  werten  do 
enpfing  das  volg  wider  den  gottes  segen.  Do  nfi  der  ander  tag 
erschein  do  sprach  Moyses  zu  dem  ysrahelschen  volcke :  „ir  hant 

1   H  kentlich.  2  H   fehli   ,,oder  was  er**  bis  „aptgott  gemacht**. 
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frevenlichen  grosfle  snnde  geton,  ich  wil  besehen  obe  ich  erwerben 
müge  siner  gnaden  hulde  widerumb^S  Und  myl  der  rede  ging  er 
von  in  uff  den  berg  und  do  er  daruff  kam,  do  wolt  er  sin  gebett  zfi 
gotte  ifln  und  sprach:  „o  herre  los  dinen  zorn  gegen  dem  voIck^S 
Do  sprach  got  zu  Moyses:  ,,nü  füre  die  schar  enweg.  Ich  sende 
▼or  dir  mynen  engel,  wenne  ich  wil  selber  alzit  mit  in  sin,  wenne 
daz  brot  ist  herte.  Darumb  so  wil  ich  dich  uff  dem  berge  nüt  stören 
wenne  ^  die  myn  gebott  nüt  haltent.  Er  sprach  ouch :  „nie  kome  ^ 
ich  under  die  schar  und  wirde  sy  plagen  '  so  störe  ich  dich  und  sy 
daz  du  gar  unfro  wirst^S  Dis  trowen  erging  sich  sither  übermanig 
jor.   Donoch  wart  Babelonie  zerstöret  von  der  Römer  herschafl. 

Das  ccvii.    Wie  got  zürnete  über  Moyses  das  daz  volk  domjt  betrübet  wart. 

Do  kam  Moyses  wider  zfi  dem  volcke  und  do  daz  die  rede 
vernam  die  got  zfi  Moyses  tet,  do  wart  ir  clage  und  ir  ungemach 
gar  gros  und  wfichs  von  tage  zu  tage  ir  arbeit.  Darumb  weintent 
sy  von  jomer,  wanne  Moyses  seite  in  waz  got  zfi  ime  geret  bette  ^ 
Donoch  über  uniang  do  rustent  sy  sich  uff  daz  velt  und  mey- 
nent  sy  hettent  swerlichen  gesundet,  sy  soltent  gotte  nüt  alsonohe 
sin  und  enpfingent  gar  grossen  ruwen  umb  die  sünde  und  mysse* 
tat  das  ir  iegelicher  sin  gebet  det  in  siner  herberge  und  das  was 
verre  von  dem  berge.  Do  kam  unser  herre  in  dem  wolcken  frunt- 
liehen  und  tugentlichen.  Also  ein  frünt  myt  dem  andern  reden  sol 
also  was  ir  rede  under  einander. 

Das  ccviii.     Wie  Moyses  got  bat  das  er  in  Hesse  schinlichen  aneseben. 

Moyses  der  det  sin  gebett  zfi  gotte  und  do  sprach  got  zfi  Moy- 
ses: „nym  war  dines  volckes  und  diner  schar  und  diner  diener 
undwilt  du  fürbas  faren  so  zeige  myr  wo  du  hin  wilt^^,  und  sprach 
got  do  myt:  „myn  antlit  sol  vor  dir  hinfaren  und  by  dir  sin,  ich 
han  myt  namcn  dich  erkant,  darumb  hastu  gnode  von  myr^S  Do 
sprach  Moyses  der  gottes  legen :  „obe  ich  gnode  an  dir  finde  so 
zoige  myr  zfi  Wortzeichen  din  schönes  antlit^S  Do  sprach  got:  „das 
enmag  nüt  sin,  du  enmacht  myn  antlit  nüt  gesehen.  Ouch  so  wisse 

* 
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Air  die  ganizeworheyt;  wellichef;  mensche  myn  antlil sieht,  deren* 
lebet  darnoch  nüt  ein  stunde.  Sus  zeige  ich  dir  alles  g&X  ond  wisse 
daz  ich  wil  erbermede  an  myr  han  und  über  wen  ich  mich  er- 
barmen wii  dem  tfln  ich  min  erbermede  schin.  Nfl  solta  alleine  in 
eyme  holen  ^  steine  sin ,  obe  du  mich'  wilt  sehen  und  do  vert  myn 
gewalt  für  dich.  Donoch  würstu  mich  sehende  wenne  nieman  myn 
antlit  gesehen  mag^'  und  sprach  do  myt  gantzer  worheit:  „du  soll 
zwo  ander  tafeln  machen  die  den  zwein  glich  sint  die  du  zerbreche 
myt  diner  hant'S 

Das   ccviiij.     Hie  gap  got  Moyses  zwo  aodern  steinyn  tofeln  t&x  die   swo 

ersten. 

Got  sprach  aber  zu  Moyses:  ^^kum  mome  frAge  zfl  myr  äff 
den  berg  und  besieh  das  nieman  myt  dir  gange  und  lAge  daz  da 
kein  viehe  zu  weiden  tribest  und  heis  es  anderswar  '  triben  and 
Iflge  daz  man  ^  warnemc  das  weder  viehe  noch  lüte  do  sy,  so  wil 
ich  dir  die  tofel  wider  schriben  die  du  zerbrochen  hest^^  Do  en- 
sumete  sich  Moyses  nüt  lange.  Er  für  enweg  und  machte  zwo  an- 
der tofeln  also  die  ersten  zwo  ^  die  er  zerbrach.  Dis  geschach  alles 
in  der  nacht. 

Das  OCX.     Hie  erschein  got  Moyses  in  eyme  blickschos. 

Do  ging  Moyses  der  gftte  selige  man  uff  den  berg  also  ime 
got  gebotten  hette  und  do  daz  geschach  do  lies  sich  got  gar  zfl  ime 
in  eyme  lichtvar  wolcken  \  Do  bettete  Moyses  der  edele  wigant 
got  von  hertzen  an ,  das  er  syme  voicke  dete  die  gnode  schin  und 
myt  in  fflre  uf  dem  wege  und  ires  gevertes  pflegen  wolle.  So  wolte 
syn  volg  ime  mit  helffe  bygeston  also  das  er  sy  von  sünden  vor 
frymachte.  Do  sprach  got:  „myn  gedinge  sol  iemer  stete  sin,  ooch 
söllent  die  lüte  vil  Zeichen  sehen  die  ich  gar  in  kurtzem  zil  wil  er- 
füllen an  den  lüten ,  die  doch  nie  me  sint  geschehen  uff  ertrich.' 
Und  donoch  so  werdent  uwer  zwene  hingesant  in  das  lant  das  ich 
üch  geheissen  han ,  do  sollen!  ir  lossen  alle  fruntschaft  myt  den 
lüten  und  wenne  ir  es  besitzent  so  soUent  ir  bettlöcher  swenden 

1  H  hohen.         2  H  anderswerbe  hin.         3  H  heis  in.         4  H  gyne 
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und  zerslahen  ond  söUent  kein  gemeinschaft  myt  in  haben^^  Und 
do  fftr  got  in  demselben  stonde  in  ejrme  blickschos  fQr  Moyses  in 
eines  menschen  nack,  uff  dem  lag  das  hör  gescheidelt  und  wol  ge- 
bunden und  gar  schon.  In  denselben  ziten  was  Moyses  vierczig 
tage  by  gölte  gewesen  das  er  weder  as  noch  trang  me  versfichte 
und  was  ime  die  wile  doch  nit  zu  lang,  wenne  sy  hettent  kurtzwile 
one  verdriessen.  Do  ging  Moyses  der  reine  gottes  wigant  von  dem 
berge  wider  hindan  und  do  er  kam  wider  zfi  dem  volcke  do  ko- 
ment  die  lüte  von  der  scharen  und  besohent  den  usserwelten  tegen 
wie  das  syben  strenge  umbe  in  gingent  und  umbvingent  ^  sin  hou- 
bei  und  sin  antlit  brennende  also  der  sunnenschein.  Dis  bette 
Moyses  von  gotte  empfangen.  Nfl  wüste  Moyses  selber  die  schöne 
nut  die  er  an  ime  bette,  wanne  die  lüte  Klt  in  koment  und  woltent 
mit  yme  reden  so  enmöchtent  sy  in  nüt  gesehen  also  gar  Hecht  was 
sin  antlit.  Do  hüp  Moyses  an  und  Seite  ime  ^  was  ime  von  gotte 
gebotlen  was  und  sprach:  „ir  sollen t  u wer  samstag  halten^S  Do 
wart  ouch  gar  vil  cleinötter  darbracht  von  der  scharen  und  rufte 
do  das  nieman  dar  nicht  brechte  von  der  scharen  Beßlebel  und 
Obel.  Die  formen  gap  got  selber  dar  und  mas  Moyses  in  selber  die 
lere  in  und  daz  volg  vergas  der  lere  gar  wenig.  Sy  leitent  fruge 
und  spote  iren  flis  an  das  werg,  wie  sy  es  herlichen  usgemachtent 
myt  grosser  richeit.  Also  wart  das  werg  und  die  arcke  und  alle 
ding  an  dem  kertzstal  und  die  cleider  die  der  ewarte  solte  anehan 
gar  ordentlichen  gemachet  und  do  es  zfi  gottesdienste  kam  do  wur- 
dent  gemacht  an  das  gezeltvil  schöner  tische,  daruffmandasoppfer 
leite  noch  gewonheit,  wenne  es  eine  sitenvolbrochte  got  selber  myt 
siner  lere  daz  gezelte  vor  dem  berge. 

Das  cozi.     Hie  wihete  MoyBes  das  gottes  gezelt  vor  dem  berge  ond  stnn- 
dent  die  Jaden  und  sohent  zA  und  vil  volekes. 

Darnoch  also  daz  gezelt  costlichen  und  schone  bereit  wart 
und  manigerleige  richeit  darangeleit  do  ving  Moyses  an  und  wihete 
das  gottesgezelt  vor  dem  volck  und  leite  gottes  heilkeit  daran,  wenne 
Moyses  det  dis  von  gottz  gebottes  wegen ;  wenne  gott  halfTMoyses 
myt  siner  kraft  das  er  dis  ding  alles  volbrochte.  Dis  ding  bedutet 
uns  himel  und  erden  und  alles  das  got  ie  geschflfT  myt  siner  götte- 
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liehen  bantgedat  ^  Ich  han  gelesen  in  meisterlichen  bSchern ,  das 
daz  gezelt  also  heilig  was  das  nieroan  getorste  darin  komen  denne 
der  oberste  ewarte.  Dazdeterzümjore  nüt  me  denne  einest.  So  ging 
er  darin  und  oppferte  nüt  anders  denne  für  sine  sünde  also  yme 
denne  got  verkante.  Mit  disen  teil  ist  bezeichent  der  himel  und 
die  gotheit  mit  ir  kraft  darynne  und  die  engel  die  darynne  waren!; 
da  was  das  underteil  des  gezeltes  der  obersten  ewarten.  Die  er- 
loubtent  daz  man  opfer  darynne  brachte.  Und  solte  anderss  nye- 
mans  darin  gon,  er  wolle  denne  der  heilikeitgottes  sin  opfer  brin- 
gen also  ich  üch  vor  geseit  han.  Daz  gezelt  bezeichent  erde  und 
mer  und  alles  das  darynne  lebet  und  swebet.  Es  was  von  purpur- 
farwen  gar  wol  gewürcket  und  von  bildem  gar  wol  gezieret, 
wenne  got  der  vatter  gap  es  uns  zfi  eime  zeichen  daz  wir  soltent 
erkennen  sin  macht  craft  und  gotheit  und  sin  gross  zeichen  die  er 
dem  volck  dick  ee  hette  vorgeton. 

Das  ccxii.     Hie  viudestu  gar  eigentlich  was  das  gezelt  be tütet. 

Dis  gezelt  mit  den  vier  farwen  daz  bezeichent  uns  den  himel 
und  die  Sternen  die  daran  stant  mit  irem  umbkreis  und  betütet  daz 
mittelteil  den  mittein  furin  himel.  In  demselben  sint  die  heiligen 
gottes  engel  und  manig  ewig  usserweltes  gotteskint  ^.  Donoch  so 
ist  daz  höheste  dach  ob  in  allen  gleich  den  vier  farwen  und  das 
betiitet  den  höhesten  himel,  in  dem  got  ist  und  den  hant  die  vier 
demente  umbvangen  mit  ir  kraft.  So  glichet  sich  dicke  lynyn  zwy- 
lieh  der  erden  wenne  er  was  kommen  von  erden  und  hat  sin  art 
dovon  genomen;  es  ist  in  der  ersten  farwen  grün  farwe  birt  ^ 
Donoch  so  bezeichet  daz  wassir  und  sin  nature  den  schin  der 
pfeilerin  farwen  wenne  daz  mer  geburt  die  farwe  domitte  es  gefer- 
wet  wurt.  So  betättet  die  dirtte  farwe  domitte  es  geverwet  wirt 
den  louif  also  ein  Joachant  ^  und  der  frowet  sich  hie  und  domitte 
vollen  wiss  rot  gel  noch  blo,  er  ist  nit  in  einer  farwen.  So  betütet 
der  tisch  daruff  man  gottes  brot  opfferte  die  zit  und  das  jor  und 
ire  toge  und  ire  stunden  die  in  dem  jor  koment.  So  bezeichent  das 
kertzstal  mit  siner  craft,  der  syben  planeten  craft  der  nature  um- 
louffet.   Daz  gezelt  was  also  ich  gelesen  han  von  sybentzig  edelen 
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Stacken,  doby  was  uns  bezeichent  die  dyaconie  und  die  amionie  ^ 
die  sollent  wir  in  dem  zeichen  umbjagen,  wenne  die  gottes  wissheit 
hette  geleit  sine  craft  an  das  gestürne  mit  bezeichenunge  himel 
und  erden  und  sol  daz  liecht  und  heyterkeit  sol  in  unser  ee  schi-' 
,  nen.  So  bezeichent  uns  die  ee  die  uns  gott  gegeben  hat  sin  göttlich 
gebot  also  uns  die  geschrift  seit.  An  dem  funfzehenden  tag  do  daz 
voig  von  Ysrahel  von  Egipten  schiet  etc.  und  in  Moyses  des  ersten 
mit  siner  lere  den  urhap  geliet  die  ee  zu  haltende  also  in  got  ge- 
botten  hette,  do  santte  in  got  sinen  heiligen  geist  noch  siner  ur- 
stede  ^  Do  bezeichen  sin  schin  ein  pfellerin  farwe,  sy  hettent 
fürin  Zungen.  Donoch  über  manig  jor  wart  den  heiligen  zwoiff 
hotten  die  heilige  ee  uffgeleit  der  heiligen  cristenheit  also  uff  dem 
berge  Synay  der  urhap  wart  gegeben  und  geordent  in  welcher  sy 
leben  soltent. 

Das  coxiii.     Wie  das  gezelt  bedecket  wart  myt  eime  woloken. 

Do  nfi  daz  gezelt  ufgerichtet  wart  schon  und  mynneclich  do 
was  nit  lange  darnoch  gebeitet,  e  daz  das  gezelt  wart  gewihet.  Do 
leitte  Moyses  gottes  wihe  daran  und  also  daz  gezelt  die  wihe  em- 
pfing do  durchgieng  ein  liechter  wolcken,  der  sy  durchliechte  tag 
und  nacht  und  was  daz  gezelt  mit  eime  liechten  ^  wolcken  be- 
decket. Und  diewile  daz  der  wolck  obe  dem  dache  lag  so  lag  das 
ysrahelsche  volck  euch  stille  und  ffirent  nit  anderswo  hin  bitz  daz 
es  sich  darabe  zoch  und  hoch  obe  dem  gezelte  stunt  das  sy  moch- 
tent  gesehen  und  do  der  wolck  ubir  sich  gezogen  was,  do  zugent 
sye  von  stette  noch  der  gottlichen  lere  und  do  das  geschach,  do 
nam  Moyses  des  ewarten  gewant  und  det  es  Aaron  an. 

Das   coxiv.     Wie   Moyses   wibete  Aarons   sune  und  iiue  daz  gewant  abetet 
daz  sin  was  und  det  ime  des  ewarten  gewant  an  und  stnnt  daz  volck  und 

sach  zu. 

Moyses  nam  des  ewarten  gewant  und  det  es  Aarons  sünen  ^ 
an  und  stundent  syn  sfln  vor  ime  und  wihete  sy  vor  dem  volck. 
Do  nö  Aaron  daz  gewant  ouch  wart  angeleit  also  ime  der  höchste 
got  gekossen  hette,  do  nam  Moyses  Aaron  und  gop  ime  daz  heilige 
ole  uff  sin  houbit  und  wihete  in  und  beschriet  ime  sin  hende  noch 
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der  gewonheit  aUo  nns  die  geschrift  bewißt  Do  nam  If oyses  Aa- 
rons  sfine  und  becleitete  ^  sy  mit  wissem  cleide'  und  daz  der  gurtel 
solle  sin,  daz  was  ein  riebe  porte  mit  golde  wol  gewürcket  und 
satte  ime  eine  schöne  hoben  uff  und  machte  sy  gloubig  mit  der 
Wihunge  und  reine.  Er  wihete  euch  ir  hende  und  do  er  sy  mit 
einander  wihete  do  opferte  er  sy  mit  dem  heyligem  oley  nach  dem 
also  got  gebot,  und  die  wihunge  satte  in  got  fär  ire  sunde.  Weniie 
got  vericunte  es  Moyses  daz  er  die  wihe  dette.  Do  nfi  Moyses  dis 
ding  alles  vollebrochte  do  wihete  er  die  altare  und  alles,  das  daz 
man  bette  geheissen  machen  in  das  gezelte  daz  wihete  der  reine 
gottes  wigant  alles  samment. 

Das  oczT.     Wie  man  opfern  solte  in  dem  tempel. 

Moyses  der  besamte  '  die  gantze  diet  des  volckes  zA  samen 
Aber  achte  tage  noch  der  wihunge  und  machte  ein  gross  hochgezit 
das  ir  yegelicher  solte  sin  opfer  bringen  noch  dem  gottes  gebot 
Und  dis  pflag  got  selber  die  süben  tage.  Do  kam  das  gantze  volck 
dar  zfi  der  hochgezit  und  ving  Aarq^i  der  hohe  gottes  degen  das 
ampt  an  mit  den  die  do  worent  bereit  Mit  grosser  herlicher  wür- 
dikeit  det  sich  Moyses  gegen  dem  volck  darumb  das  ime  des  alterss 
anbacht  wurde,  daz  vor  des  ewarten  was.  Darnoch  hiess  Moyses 
daz  man  daz  opfer  solte  für  daz  gezelt  legen  uff  das  velt  Do  ging 
das  volck  alles  harus  für  daz  gezelt  Do  schickte  got  für  von  dem 
himel  und  brannte  das  opfer  und  wart  in  und  iren  nochkommen  sit 
behalten.  Do  dis  allis  für  sich  gangen  was  do  nam  daz  volck  un- 
billich  das  er  das  für  von  dem  himel  bette  gesant  Do  det  in  got 
noch  ein  gross  wunder  also  ir  harnoch  wol  werdent  hören. 

Dm   ccxv.     Wie  got  zweno  liess  verbürnen  von  ir  ungehorsamkeit  wegen. 

Do  sohent  Aarons  süne  zwene  die  vormoles  genennet  sint, 
do  was  Nadap  und  Adin ,  die  gingent  mit  frömden  füren  umb  an- 
ders denne  sy  soltent  und  brochtent  nit  ir  opfer  also  in  gebotten 
was.  Do  santte  got  einen  zorn  über  sy  und  ging  von  irem  ronch- 
vass  ein  füre  und  brannte  sy  gar,  wenne  sy  worent  zwen  ampt- 
man,  darumb  so  trflgent  sy  rouchvass.  Sy  verbrantent  also  balde 

1  H  oleidet.        S  H  gewaode.        8  H  bcsanU. 
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dass  SV  zu  stunt  nider  vielen  und  lagent  vor  gotte  und  dem  volck 
von  Ysrahel.  Diss  grosse  not  und  das  wunder  daz  got  vor  Iren 
ougen  erzeuget  hette,  dovon  erschrockent  sy  alle  geoieinlichen. 
Do  daz  Moyses  sacb  daz  das  volck  so  sere  erschrocken  was,  do 
verdocbte  ^  er  dise  geschieht  und  verbot  daz  nyeman  getorste  nit 
dovon  clagen  wanne  er  verebte  daz  volck  rette  böse  wort  dass  sy 
sprechent:  werent  wir  noch  by  künig  Pbaro,  diss  geschehe  uns 
nit  daz  got  sin  pflöge  noch  vester  über  sy  verhengete.  Do  gebot 
Moyses  zweyen  sinen  nefen  daz  sy  daten  '  und  begrubent  sy  uss- 
wendig  dem  gezeit  mit  grosser  Würdigkeit.  Do  nö  dis  zeichen  und 
diss  wunder  alles  ergangen  was ,  do  sprach  got  zfl  Aaron  daz  er 
und  allis  sin  künne  diss  yemir  solte  zfl  einer  ee  han  und  solte  der 
ewarten  one  win  sin  und  alle  die  sinen,  wanne  sy  möchtent 
truncken  werden  das  sy  gottes  dienst  nüt  also  herlichen  detent, 
also  obe  sy  den  win  vermitten.  Er  beschiet  in  euch  was  tier  sy 
essen  soltent  daz  dem  gemeinen  voicke  reine  wer.  Do  sprach  got 
zfl  in :  was  uiT  vier  Füssen  gatt  und  gespalten  füsse  hett  das  sy  üch 
erloubet  und  welliches  spitzen  grat  und  flosvedern  hett  daz  wart 
in  euch  erloubet,  daz  sy  sich  domytte  spisetent.  Got  lerte  sy  für- 
bas  myt  siner  heiliger  lere,  dovon  ich  nfi  zfimol  nüt  me  wil  sagen. 
Got  gap  in  daz  und  satte  es  uflT  myt  siner  heiligen  ordenunge  daz 
nieman  das  ander  slahen  solte  und  daz  hielt  man  gar  vestlichen. 
Wer  daz  ander  tot  slflge  daz  slflg  man  euch  zfl  tode.  Wer  eyme 
einen  zan  usslflg  dem  slflg  man  euch  einen  us,  wer  eyme  ein  ouge 
ussiflg  dem  slflg  man  euch  eins  us  und  ieder  noch  also  er  gesundet 
hette  darnoch  müste  er  bussen '.  Dis  was  alles  ir  ee  gebot  das  in 
gebotten  was  zfl  haltende.  Nfl  hett  unser  herre  got  gesenftet  unser 
leben  und  hett  uns  geben  der  gnoden  zit,  darumb  wil  ich  nfl  zflmol 
nüt  furbaz  von  sagen ,  es  sy  denne  daz  ich  es  mflsse  begriffen  in 
myme  lesen  einen  anderen  weg,  daz  nützlich  ist  und  gflt. 

Das  cczvi.     Wie  ein  man  versteinet  wart  darnmb  das  er  got  dbel  rette. 

In  denselben  ziten  do  kriegetent  zwene  manne  myt  ein- 
ander durch  nit.  Nfl  nam  der  eine  man  ein  wip  die  was  von 
Egiptenlant  geboren  von  dem  vatter  und  von  der  mflter  von  Israel. 
Do  was  der  ander  eliche  genant  von  der  valschen  diet,  dem  einen 

* 
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geriet  sin  art  und  sin  Unzucht  gar  manigvaitigen  das  er  zfl  einer  sitt 
den  goites  namen  gar  grösslichen  unere  bot,  wanne  er  schalt  in  gar 
sere.  Do  daz  Moyses  ynne  wart  do  stalte  er  noch  yme  und  ving  in 
und  leite  in  gar  in  ein  gftte  gefengnisse  bitze  daz  er  an  gotteerfure 
was  sin  urteil  über  in  gebieten  wolte  und  daz  solte  ime  denne  ge- 
schehen. Daz  yernam  got  und  urteilte  inoe  umb  die  grosse  mysse- 
tot  die  er  geton  hette.  Do  gebot  er  Moyses  by  syme  gebutle  daz  er 
ime  sin  hant  uff  sin  houbet  leite  und  wirde  er  denne  der  sachen 
erzüget  so  solte  man  in  zfi  stflnt  versteinen.  Disc  wort  die  got  zfi 
Moyses  sprach  die  wurdent  vollendet  noch  dem  gottes  gebotte,  also 
in  got  gebotten  hette.  Und  also  wart  dirre  sünder  versteinet  und 
wart  dazselbe  recht  noch  einer  gewonheit  ufgesetzet^  eswartouch 
zfi  einer  e  gehalten.  Also  es  nfl  ein  jor  gewerte,  do  mocht«  got 
aber  ein  anders,  und  sprach  zfl  Moyses:  „in  dem  gesiechte  der 
beilkeit  von  den  ich  dir  geseit  han,  den  wil  ich  mynen  somen  geben 
und  über  alle  die  kint  von  Ysrahel  die  do  zwentzig  jor  alt  sint. 
Und  mercke  gar  eben  myt  der  zai,  wie  vil  ir  sint  one  das  gesiechte 
von  Levi  die  sollent  des  ewarten  ambacht  han^^  Also  nfl  dise  ge- 
schieht geschehen  was  do  machte  got  under  ettelichen  scharen  über 
alle  die  gesiechte  einen  fursten  der  solte  gewalt  han  über  daz  künne. 
Ouch  sprach  got  zfi  Moyses:  „nym  dise  die  ich  dir  nennen  wil  daz 
ist  Rüben  Eliezer  und  sage  der  gantzen  scharen  daz  sy  in  für  einen 
fursten  hant  und  sol  ^  allein  der  sfln  Saday  sin  färste  und  herre  in 
Symeons  gesiechte  und  sol  gewalt  und  kraft  han  über  sy'S 

Dm  ocxtü.     Wellioben  niisor  hei-re  zu  fursten  machte  under  dem  gesleclite. 

Die  von  Juda  *  sind  geboren  und  erkoren  zfl  Naason  und  An- 
badap  die  sint  geborn  von  Juda  *  des  geslechtes  scharen  und  in 
derselben  scharen  Isachar  und  Senica  Neptalim  erkant.  Desselben 
vatter  was  ein  fürste  und  wart  dem  gcslechte  gegeben  von  Zabu- 
Ion.  Do  hies  Eliaps  vatter  Elion  der  wart  Josephs  kinden  zfl  houpt- 
man  geben.  Do  hette  Elisonia^  einen  vatter  der  hies  Amol  Phada- 
sures  sfln,  Samuel  der  wart  houbtman  über  das  lant  die  do  sint  ge- 
boren von  Manesse.  Gedions  sfln  Abidan  die  sollent  zu  pfleger  han 

* 

1  H  uffgeleit.  2  H  und  den  hies  die  gantze  schar  die  yme  eni- 
pfollen  wart  für  einen  ftirsten  e  han  und  dem  gesiechte  han  Rubenis  so  sol. 
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Benyamyn  und  söllent  in  Davides  geslechte  han  EHzor  und  der  ist 
geborn  von  Mamainyn  und  derselbe  sol  ouch  ein  fürste  wesen. 
Ouch  so  soltu  doby  kiesen  in  dem  gesiechte  von  Azer  so  nym  Pho- 
gibel  zfi  eyine  Fürsten,  der  ist  geborn  von  Oram  und  nym  zfi  eyme 
houbtman  Itica  der  bette  einen  vatter  biess  Gnander,  wart  ein  fürste 
gemacbet  über  das  gesiecht  von  Itica.  Dis  sint  die  Fürsten  und  die 
boubtherren  die  do  got  det  machen  ieglichen  under  siner  diet  und 
under  syme  gesiechte  und  also  schiet  Moyses  von  dannan  und  prü- 
Fete  myt  rechter  zai  die  gestechte  aHein  von  huse  zfl  huse ,  von 
kunne  zfl  kunne  von  manne  zfl  manne,  dieworent  allüinsybenczig 
joren  uffgangen  und  gewachssen  noch  manlicher  kraFt,  dassystrit- 
ber  lüte  worent,  und  wo  sy  anevingent  zfl  stritende,  so  wurdent  ir 
zflsamene  dryundsybenczighundert  tusent  man  und  FünFzig  die 
alle  usgesundert  worent  und  die  strittent  alle  myt  grosser  kraFt  ^ 
Nfi  was  under  den  Leviten  ussewendig  der  zal  bliben  ein  gross 
volg  über  alle  die  diet  gemacht.  Do  hies  got  gesiechte  über  zwen- 
tzig  jor  darzelen  und  daz  solte  ston  untz  an  FunFzig  jor.  Also  ich 
daz  gelesen  han  in  den  alten  bflchen  der  bibeln  so  was  desselben 
gestechtes  -  FüniThundert  und  achtzig  man  die  sich  anenoment  das 
sy  soltent  helffen  tragen  die  heilkeit  des  gezeltes,  wenne  es  wart 
von  in  uF  daz  velt  gesetzet  ^. 

Das  ccxviij.     Wie  ioglichcr  fürste  nnib  das  gczülto  lag. 

Do  nfl  die  zwölfT  gesiechte  von  der  diet^  also  in  got  beschei- 
den bette  zfl  ringe  solten  ligen  umb  daz  gezelt  und  selten  sin  myt 
bflte  pflegen,  do  sante  got  dry  gesiechte  dar  das  was  Ysachar  und 
Judas  Ysack  und  Zabulon,  die  dryge  scharen  gen  ostern,  das  sy  ir 
rflwe  hettent  und  herberge  do  soltent  han  und  was  das  edele  ge- 
siechte Judas  darynne  wol  myt  vier  und  zwentzig  tusent  man  die 
by  ime  busclent  und  lag  Ysachar  by  sechshundert  mannen  myt 
Fünfftusent  mannen  und  viertusent  niAnnen  und  me  denne  vier- 
hundert die  sy  alle  hettent  ussgesundert.  Do  lag  Zabulon  by  in 
myt  siner  scharen,  der  was  also  uns  die  geschriOt  seit  ufTFünfftusent 
und  wol  sybenhundert  und  vierhundert  me,  myt  den  was  die  zale 
erFület.    Uns  seit  die  geschriFt  der  alten  bflchen  wie  vil  der  aller 

1   H    und   hiesBend  die  al.-m.  gr.  kr.  stritten.         2  H  dasselbe  ge- 
siecht        S  H  wanne  sy  satten  das  uf  das  velt.         4  H  der  z.  g.  diet. 
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ist  gewesen,  die  do  zfl  ringe  logent.  Ir  was  noch  presenferzal 
hundert  tusent  die  man  alle  werhaftig  nante  und  sechsund- 
achtzigtusent  wiganten,  noch  denne  hettent  sj  me  in  ir  scharen, 
die  brachtent  sy  mit  in  dar  wol  myt  vierhundert  mannen;  und  also 
wart  ir  ring  wol  bewart  noch  dem  also  in  gezeme  was.  Sy  woreni 
also  mecbtig;  wenne  sy  selten  faren  so  worent  sy  die  ersten  uff 
der  Strossen.  Sy  datent  euch  manliche  ding  myt  so  grosser  macht, 
wenne  sy  worent  gar  vesteklichen  uffgegungen  an  mechtikeit. 
Wenne  sy  an  ir  herberge  koment  und  die  ersten  soltent  sin  an  ir 
ruwe  so  worent  sy  die  hindersten  und  Sivas  Gat  ^  Rubin  und  Sy- 
meon  logent  gesundert  myt  ir  werlichen  scharen  '  an  eyme  ringe. 
Rubin  bette  myt  grosser  macht  viertzigtusent  gewoffenter  '  man 
und  sechstusent  und  vierhundert  me.  Do  bette  Symeon  myt  syme 
künne  fünfzigtusent  manne  und  nüntusent  manne  die  zalte  uns  die 
heilige  geschrift,  das  die  gottes  künne  darbrachte,  der  was  vierzig- 
tusent  also  ich  gelesen  han  und  fünfzigtusent  und  sechshundert  und 
fünfzig  und  was  diser  summe  also  die  geschrift  seit  in  der  driger 
künne  anderhalp  hundert  tusent  manne  und  funfzighundert  manne 
und  denne  noch  drige  fursten.  Wenne  denne  des  ringessamenunge 
uffbrach  so  herbergetent  sy  wider  noch  irme  sitten  wosysich  denne 
soltent  niderlossen. 

Das  cczix.     Wie  Eafraliim  und  Neptalym  logent  myt  yrme  volcke  by  dem 

geselte. 

EfTrahim  lag  osterhalp  und  Hanasse  derby  und  leite  sich  myt 
sinen  rotten  Beniamyn.  Und  was  in  der  samenunge  viertzigtusent 
beiden  junger  wiganden  und  fünfziger  ine.  In  derselben  scharen 
die  dar  bette  bracht  Effraym  zwey  und  drissig  tusent  guter  wer- 
lieber  helde  mecbtig  ^  an  kraft  und  wolbehflt  und  sfis  zweybundert 
wol  bewart.  Do  hette  Benyamyn  in  dem  here  fünffunddrissig  tusent 
man  und  wo  er  lag  so  logent  vierhundert  man  by  ynie  die  euch 
Benyamyn  darbrochte.  Der  dirten  gesiechte  zal  die  hielt  ^  in  der 
summen  hundert  tusent  und  achttusentme.  Die  logent  zfi  der  wes- 
tersiten  by  der  stat  do  daz  gezelt  uflgeslagen  wart.  Dan  und  Nep- 
talim  und  Azer  die  logent  also  ich  gelesen  han  gegen  norwege  und 
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wo  er  danne  hinging  zu  gesellschaft,  do  hetteerzweytusent  manne 
und  sybenhundert  geste.  Do  hatte  Azer  vierzigtusent  manne  die 
myt  dem  künne  ffirent^  war  er  wolle  und  auderthalp  tusent  manne 
die  ime  ouch  undertenig  worent  zfi  varen  war  er  weite.  Do  helle 
daz  gesiechte  von  Neptalym  darbrochl  vierzig  tusent  manne  die 
sich  bereit  hettent  alle  zfi  gewer  ^  und  myt  denselben  vierhundert. 
Wenne  dirre  zal  nfi  wundert  also  sere  wie  vil  diser  zal  ist  gewe- 
sen, der  was  anderthalp  hundert  tusent  man;  der  summen  also  ich 
die  worheit  han  gelesen;  do  zogelent  die  lösten  noch  ime  war  sy 
woltent  ker^n. 

Das  ccxx.     Wie  vil  Leviten  logent  an  dem  gezelte. 

Also  ich  nfi  die  worheit  geseit  han  der  von  yeder  summen  die 
in  dem  gezelte  lagent;  und  by  der  heilikeit  do  lagent  die  Leviten 
allerlenj^est  by  dem  gezelte  uff  der  vart  in  vier  scharn  geschart 
und  der  pflag  der  reine  Hoyses  und  Aaron;  do  lagent  die  scha- 
rianten  osterwart^  gesundert  und  was  in  derselben  scharen  houpt- 
man  Eliaazar  und  logent  gesundert  mit  irem  könne  westerhalp  also 
es  got  selber  geordinert  hette  mit  sinem  geholte.  Daz  was  also 
uns  die  geschrift  wisset  mit  gar  vil  der  Haratiten  kunne  schar,  der 
pflag  Flamer  myt  syme  rotte  der  wise  man  und  nit  der  tumbe.  Sy 
logent  myt  ordenunge  al  umb  und  umb  daz  gezelt  und  hfilent  des 
gezeltes  und  heillfimes  uff  dem  vclde.  Es  gingent  vier  witte  Stras- 
sen zfi  dem  gezelt  und  die  zfigent  sich  zfi  gar  grossen  stetten  und 
hiess  ein  stat  Iram  und  Feltir  und  was  darynne  spil  und  ußgang  zu 
kurtzewilen  für  den  verdruß. 

Das  cczzi.     Hie    wihete  got  Moyses  und  Aaron  und  hiess  sy  zwen  hörner 

machen  und  stunt  daz  volck  und  horte  zil. 

Nfi  wart  von  manigem  völleclich  die  e  gegeben  der  israhel- 
sehen  diel  also  sy  got  Moyses  bescheiden  helle.  Do  nfi  die  zil  er- 
ging do  beschiel  sy  got  recht  wie  sy  soltent  leben  in  der  ee  und 
des  wart  in  lere  gegeben  von  gölte.  Do  sprach  got  aber  zu  Moy- 
ses: „Aaron  und  sine  kint  die  sinl  nfi  gewihet  die  süllenl  anrfiffen 
die  schar  von  Ysrahel  ^  in  mynem  namen.  So  wil  ich  in  mynen  se- 

» 
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gen  geben  der  sol  ir  pflegen  myt  truwen  und  wii  sy  han  in  myner 
hfiiten  und  sol  din  segcn  alsus  ergon:  got  hflte  din  undsegen  dich, 
got  gebe  dir  friden  und  macho  dir  schin  myn  antlit  und  t&n  ich  yme 
myn  helfle  erkant  durch  dinen  scgen^S  Got  gebot  Moyses  daz  er 
hies  zwei  hörner  machen  die  solten  sy  haben,  so  sy  einander  sa- 
meltent  oder  gerne  zfisammen  werent  so  erbliessent  sy  die  hörner 
mit  macht  und  wer  es  denne  hörte  also  ime  vor  bescheiden  was, 
der  wüste  sich  donoch  zfi  richtende.  Sy  wurdent  ouch  darumb  ge- 
macht daz  daz  volck  ein  zeichen  doby  verstunt  daz  man  sich  schiere 
solte  bereitten  ,  man  wolt  ziehen  mit  dem  harst.  Es  was  ouch  ein 
Wortzeichen  daz  ein  yegelich  man  doby  verstunt  daz  man  von  dem 
leger  ^  wolte  ziehen :  wenne  man  ouch  stritten  wolte  so  gap  es  den 
herren  ein  gemütte  und  ein  craft  an  irem  hertzen  wenne  sy  es 
hortent  busunen. 

t>as  ocxxii.     Hie  trilg  Moyses  und  Aaron  die  arcken  gegen  der  stat  die  got 

pflogete. 

Do  nfi  diß  alles  was  ergangen  und  vil  me  denne  ich  geschri- 
ben  han,  und  daz  gezelt  wart  gewihet  also  gotgebotten  hette,  do 
stund  der  woicken  der  obe  dem  gezelt  stunt  von  dannen  und  do 
bereittete  sich  die  schar  und  das  volck  von  verren  landen  do  wo- 
rent  kommen ;  do  noment  die  Leviten  daz  geißelt  und  underwunden 
sich  es  zä  tragende  und  für  ein  harst  vor  und  der  ander  noch.  Sy 
färent  noch  dem  also  die  geschrifl  seit  vier  tage  von  dem  berge 
und  was  allezit  der  wolck  vor  in  und  wisete  sy  us  dem  berge.  Ich 
han  gelesen  das  sy  koment  in  Pharons  wüste ,  do  stunt  der  wolck 
stille  und  was  in  nit  leit  wanne  sy  noment  herberge  do.  Nö  hette 
Moyses,  also  ich  vor  geseit  han ,  mit  yme  darbracht  einen  man  der 
was  sines  wibes  bruder  und  was  genannt  Obal  und  wüste  alle  die 
wege  im  lande  und  was  ein  herre  in  dem  lande  über  alle  die  ku- 
nigrich  die  man  fant.  Den  hette  Moyses  by  ime  das  er  solte  wysen 
die  werlichsten  wege,  darumb  hette  in  Moyses  in  siner  Latte,  fir 
hiess  in  wisen  fruntliches  gfittes  gemaches  die  wege  ungespart  und 
was  yme  gar  wunderss  erzeügete  ^  daz  wolt  er  yme  wol  günnen 
gar  mit  brüderlichen  sitten.  Er  sprach  gütlich  z£  ime,  er  mflcte 
bliben  und  müst  so  mit  den  scharen  varn.    Er  machte  wie  man  die 

* 

1   H  beger.         2  H  fehlt  „was"  bis  ,,enEengete". 
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arck  uffnam  also  es  gezam  der  heilikeit.  Do  sprach  der  reine  goUes 
wigant:  „stand  uff  herre,  dine  sünde  müssent  alle  von  dir  gestört 
sin  und  alle  die  dich  hassent  die  fliehen  din  antlit^S  Also  man  die 
arcke  nydersatte  do  sprach  einer  under  in :  „herre  got  kere  wider 
und  bleip  cristenlichen  by  dinie  volck  von  Ysrahel^'.  Dis  tattent  sy 
von  der  grossen  arbeit  die  sy  littent  uff  dem  berge.  Ir  murmeln 
und  ir  hinderrede  die  geriet  von  der  gemeinde  des  volckes  gar 
gross  werden ,  wenne  sy  verdross  die  arbeit.  Diss  murmeln  und 
hinderrede  tribent  sy  gar  roanige  zit  ^  und  darumb  sanllc  got  ein 
(dre  uff  ir  ein  teil  dass  sy  verbrannten.  Do  det  Moyses  gegen  got 
sin  gebot  und  sprach:  „o  herre  las  dinen  zorn gegen dinem volck". 
Dis  geschach  und  wart  gottes  zorn  gestillet  und  verwandelt  den  er 
über  das  volck  hette,  wenne  do  was  gar  vil  lüttes  mit  kommen  von 
Egipten  den  was  er  allen  zfi  diensten  gebunden.  Do  was  euch  vil 
knecht  und  dirnen,  do  die  alle  noch  flisslichem  glust  ^  clagetent  iren 
schedelichen  mangel  den  sy  hettent:  sy  sprochent:  „Herre  nfi  ge- 
dencke  ich  wol  do  wir  dort  sossent,  dass  wir  keinen  mangel  het- 
tent an  fleisch  und  an  win  und  brot  nicht  usgenommen  die  uns  er- 
frischetent  unser  leben.  So  sint  wir  hie  glich  also  obe  wir  dot 
werent,  wir  essent  anders  nüt  denne  himelbrot;  wir  enhantnüt  an- 
ders denne  dürre  spise  zfl  essende  und  derselben  nüt  genüg,  daran 
wir  unser  narünge  mugent  han,  was  habenl  wir  nuwent  getan". 
Sy  worent  also  ungetuUig,  daz  sy  by  vcrzwivt'lten  an  gotte.  Moy- 
ses der  verebte  gar  sere,  das  sywurdentwiederumbverzwifeln  also 
sy  vor  hettent  geton. 

Das   ccxxiii.      Wie    Moyses   got  bat  für  das  volg  das  sy  gcspisct  wardcnt. 

Diso  ding  und  dise  clage  tribent  sy  manigcn  tag  und  manige 
stunde  das  sy  dicke  weinetent.  Do  kam  Moyses  und  vernam  was 
in  gebrast  das  sy  so  sere  clagetent  und  es  duchtc  in  gar  unbillich, 
das  in  got  die  gnode  bette  geton  das  er  in  das  edel  himelbrot  santc 
das  sy  daz  nüt  kundent  vor  gut  han  und  sprach:  „ir  haut  einen 
lumben  mfit"  und  ging  domyt  aber  an  die  stat  do  er  got  vand  und 
sprach:  „o  herre  warumb  hastu  die  bürden  für  allez  din  volg  uff 
mich  einen  geleit  ?  Nfi  bin  ich  doch  nüt  ir  vatter  und  sint  och  nüt 
von  myr  geborn,  daz  ich  dise  clageberende  not  alle  uff  mir  sol  tra- 

* 

1   H  zit  uud  stuDt.         2  U  gelüste. 
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gen.  0  gnediger  herre  ich  bitten  dich,  daz  du  mich  hievon  erlösest 
oder  fuge  in  anders  zfi^^  Do  sprach  got  zfi  Moyses:  „nfl  nym  sy- 
benczig  die  wisesten  manne  in  dyme  synne  us  der  scharen  gewe- 
lest  ^  so  heis  sy  myt  dir  gon  ^  und  brynge  zfi  mir  so  wil  ich  in  sol- 
liche lere  und  wisen  rat  geben  daz  sy  dir  die  bürden  helffent  tra- 
gent  und  sol  daz  volg  gewert  sin  fleisch  visch  und  brot  zfi  ir  na- 
runge  '  und  alles  des  daz  ir  hertze  glustet,  domyt  wil  ich  ir  mur- 
melen  stillen  und  domytte  koment  syvon  dem  glüste  den  sy  hant'S 
Also  nfi  Moyses  dise  werte  von  gotte  vernam  do  ilte  er  balde  wider 
zfi  dem  Yolcke  und  sfichte  us  sybenczig  mannen  von  der  scharen, 
also  yme  denne  sin  hertz  riet  daz  sy  vaste  und  sere  wiser  worent 
denne  die  andern  und  sprach  zfi  ine:  „gont  myt  mir  zfi  gölte  dem 
vatter  und  empfohent  von  yme  den  heiligen  geist^S 

Das   cczziiii.     Hie   brachte   Moyses   sybenczig  man  zä  gotte  and  wer  des 

fleisch  es  begerte  den  tode  er  z&  stnnt. 

Dis  gehullent  die  sybenczig  manne  und  gingent  hin  dan  myt 
Moyses  für  das  gezelt.  Do  kam  got  der  herre  fiber  sy  in  eime 
wolcken  und  sante  in  des  heiigen  geistes  lere,  sy  soltent  aber  nie- 
mer  me  geheissen  wissagen  und  soltent  Moyses  helffen  tragen  sin 
bürde  die  got  uff  Moyses  hette  geleit,  und  do  besach  er  in  sine 
schar.  Also  hfi  Moyses  myt  den  sybenczig  mannen  für  das  gezelt 
ging  und  wolte  gottes  gebot  gehorsam  sin  do  enwoltent  ir  zwene 
nyt  mit  Moyses,  der  einer  hies  Eldap  der  ander  Madop  und  worent 
Moyses  swester  süne.  Die  duchten  sich  nit  würdig  daz  sy  koment 
selten  für  gottes  antlitz,  dorumb  weiten  sy  nüt  dohin.  Do  sante  in 
got  in  iren  sin  den  heiligen  geist  myt  siner  lere  allen  «den  die  dar 
worent  komen  und  wer  nit  darkam  die  mytten  es  durch  demütikeit. 
Nfi  kam  ein  grosser  wint  von  dem  mere  und  warf  in  daz  volg  so 
vil  gefügeis  das  sy  einer  tage  weide  lang  logent  und  vielent  under 
dem  volcke  nider  daz  das  volg  kume  möchte  gewandeln  vor  in.  Es 
nam  iederman  also  vil  also  ime  denne  zfi  mfite  was.  Nfi  was  ^  der 
vogel  lützel  worden;  do  daz  das  volg  sach,  do  noment  sy  körbe 
und  fultent  sy  vol  und  trfigent  sy  mit  in  heim.  Hiemit  wart  man 
inne  wer  gritig  was.    Nfi  wart  got  der  herre  gar  sere  darumb  er- 

1    H  ge wallest.  2    H    so   nym   sie  danne  myt  dir.  3  H  etc. 

4  H  was  und  wenne  d.  v.  was. 
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zürnet  daz  sy  so  gritig  worent  gewesen  über  das  gefögel  und  slflg 
zfi  tode  vil  des  volckes  ^  durch  ir  gritikeit  ^  willen  und  die  andern 
die  kertent  wider  hindan  zfi  den  andern. 

Das  ccxxv.     Wie  Maria  und  Aaron  Moises  hessig  wurdent. 

Von  der  faerbergen  schiet  das  ysrahelsche  volg  und  koment 
also  in  got  gebotten  bette  in  die  wüsten  Astorot  und  do  liessent  sy 
sich  nider  Moyses  Maria  und  Aaron  sin  brflder,  Sy  worent  Moyses 
vigint  darumb  das  er  got  so  heimlich  was  für  sy  alle,  darumb  wo- 
rent sy  ime  nidig  '.  Do  hies  sy  got  komen  hin  für  das  gezelt  zfi 
derselben  zit.  Do  sprach  got  zfi  derselben  stunt :  „wer  under  üch 
ein  wissage  ist  dem  tfin  ich  myt  byzeichen  minen  willen  schin  und 
myne  lere  und  rede  alzit  von  munde  zfi  munde  mit  Moyses  myme 
liebsten  fründe,  wenne  er  ist  der  tureste  ^  dem  ich  ie  erkant  han 
und  den  hassent  ir  durch  das  ich  in  für  üch  alle  liep  und  wert  ^ 
han^S  Und  myt  dem  er  also  dise  rede  gesprach  do  erschein  er 
Maria  und  Aaron  menschlich.  Doby  verstundent  sy  daz  sy  Moyses 
gar  unrecht  geton  hettent  wenne  ®  sy  hettent  wol  gesehen  den 
willen  gottes. 

Das  ccszyI.     Wie  Aaron  Moyses  bat  für  sine  swester. 

Do  dis  zeichen  Maria  und  Aaron  gesohent  ^  do  sprach  Aaron 
zfi  Moyses:  „Gnoden  herre  und  myn  brfider,  bitt  got  für  mich  und 
din  swester  das  sy  genese  zfi  hant^S  Do  det  Moyses  sin  gebett  zfi 
gotte,  do  ernete  ^  sy  got  und  machte  sy  gesunt  und  nam  ir  abe 
iren  smertzen  und  ir  ungemach.  Do  sprach  got,  hette  sy  gegen 
irme  vatter  ie  kein  schulde  geton  myt  iren  geschichten  so  solte  sy 
billich  han  gebüsset  und  solte  siben  tage  alle  tage  zfi  bfisse  und  zfi 
besserunge  sin  gestanden  ^  also  mfis  sy  euch  syben  tage  von  dem 
here  geschieden  sin  mit  schäm ,  die  sy  hant  gegen  dir  geton.  Des 
wart  do  mit  gelossen  also  der  höheste  got  gebotten  hette;  diefrowe 
müste  myt  schemlicher  not  ir  schulde  büssen  gegen  gotte,  do  sy 
sich  hette  verschulde  an  Moyses  irme  briider  und  batt  er  got  für 
sy  doch  daz  er  sy  lidigete  von  irme  gebresten  und  smertzen  den  sy 

1  H  heres.  2  H  gittikeit.  3  H  nydetent  sy  in.  4  H  den 

tnresten.         5  H  erkom.  6  H  fehlt  „wenne  sy**  bis  „gottes**.  7  H 

besohent        8  H  emerte.        9  H  ston. 
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hette.  Und  do  got  die  demütikeit  sach  an  Hoyses,  do  gebott  ir  got 
die  besserunge  zh  tfinde  also  ir  wol  vernomen  hant  wie  es  erging. 

Das  ccxxvii.     Wie  Moyscs  speher  in  die  lant  Rantc. 

Darnoch  über  syben  läge  do  wart  Maria  von  allen  irme  ge- 
bresten  gesuni  als  sy  vormals  was  gewesen.  Do  ensumetent  sy 
sich  nüt  lange;  darnocb  sy  ffirent  also  in  got  gebotten  hette  gon 
Pharan  und  Asserott  und  slugent  in  Pharon  uff  das  velt  ir  gezelte 
uff  und  logent  do  bitz  uff  die  zit,  das  sy  sich  darnoch  von  dannan 
machtent  niyt  iren  scharen.  Donoch  beschiet  got  Moyses,  daz  er 
solle  nemen  von  den  geslechlcn  zwölff  manne,  die  er  santezä  holten 
in  daz  lant  das  ime  von  gotte  genemet  was  und  die  soltent  lägen, 
wie  es  in  dem  lande  stunde.  Nfi  wil  ich  uch  die  hotten  nennen. 
Der  erste  hiess  Caleph  und  hies  der  ander  Josue  und  was  Elephs 
vatter  der  was  genant  Jophane  und  worent  geboren  von  Juda.  Do 
was  Josue  geboren  von  Effraym  und  hics  sin  vatter  Spun  und  was 
gar  ein  alder  wiser  man  nacii  dem  also  uns  die  gescbrift  seil  in  den 
alten  buchen  do  ^  man  gar  vil  von  ime  geschriben  vindet. 

Das  ccxxviii.     Wie  die  hotten  in  daz  lant  komeut  und  es  besobent. 

Dise  hotten  wurdent  usgesant  die  ich  genant  han  Caleph  und 
Josue.  Dise  zwene  ensumlen  sich  nüt  lange,  sy  kerlent  in  daz  lant 
do  sy  hin  gesendet'  wurdent  und  komenl  und  lögetent^  wider  und 
für  wie  es  in  dem  lande  stunde.  Sy  fundent  iüle  und  gäl  und  was 
die  stat  gar  wol  bewart  und  besat^  und  woi  gemuret  undgebuwen. 
Dazselbe  lant  was  euch  noch  wünsche  gar  woi  gespiset  von  aller 
genüchtikeit  die  man  erdenken  kan,  der  sy  euch  gar  vil  funden 
und  sohent.  Es  was  in  der  zit  so  man  die  trüben  vindet  also  uns 
die  gescbrift  seit,  do  koment  sy  donoch  in  Ebron.  Do  fundent  sy 
den  wünsch  gar  noch  allen  irme  willen,  wenne  in  gebrast  nütdenne 
das  sy  sich  gar  sere  verebten :  dovon  hettent  sy  gar  grosse  sorge 
und  angest  und  ungemach  das  man  sy  erdote.  Nfi  was  ein  rise  ge- 
nant Enoch  den  hettent  sy ,  also  ich  gebort  han  lesen ,  euch  ge- 
vorchtet  in  Egipteu  wenne  er  det  in  ouch^  gar  gross  leit  an.  Dar- 
umb  entsossent  sy  in  fürbasser  denne  einen  andern. 

1  H  feblt  „in  den  alt.  buch."  bis  y,Yindet".         2  H  geheissen.         8 
U  sprocbent.         4  Ü  gesetzet.         5  U  in  dicke  oncb. 
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Das  ccxxix.     Uie  trägent  zwene  einen  trüben  an  einer  Stangen  und  fundent 
einen  risen  abe  deme  sy  erschrocken  gar  übel. 

Si  fundent  in  dem  lande  zä  Ebron  drige  grosse  risen.  Do  er- 
schrockent  sy  gar  sere  abe  in  und  do  wurden!  sy  zfi  rate  und  ker- 
ten  von  Ebron  gen  ostern  und  do  komen  sy  in  ein  tal  und  daz  was 
gar  lustlicfa  und  das  beste  do  sy  vormals  ie  ynne  sint.  Sy  fundent 
alles  Wunsches  rot*  von  figen  und  vil  anderen  dingen  davon  vil  zfl 
sagende  wer.  An  derselben  stunden  do  snitten  die  zwene  einen 
trüben  den  rousten  sy  an  einer  Stangen  dar  und  dannan  tragen  also 
gross  was  er.  Sy  trugent  in  zu  der  ysrahelschen  diet.  Sy  koment 
also  uns  die  geschrift  für  wor  seit  über  vierzig  tage  wider  zfl  dem 
volcke  und  zfi  Moyses.  Do  wart  Moyses  zornig  daz  sy  nüt  worent 
gefaren  in  Cades,  do  lag  daz  rieh  ynne  Cannanische  wanne  es  ir 
erbelant  was,  das  got  in  geheissen  bette. 

Das  ccxxx.    Wie  die  botten  dem  volcke  die  mere  seilen  darumb  wulte  man 

sy  Tersteinet  han. 

Also  nfl  die  botten  koment  und  seitent  wie  '  es  ergangen  were 
und  euch  was  sy  dort  gesehen  hettent,  daz  was  euch  glich  mit 
einander  in  der'  rede.  Do  sprochent  sy:  „wir  hant  funden  ein  lant 
daz  man  kein  bessers  niergent  vinden  kan  und  wer  euch  vil  lüte 
und  richeit  do,  me  denne  anderswo  und  wer  euch  gar  wunderliche 
wol  ^  gebuwen  myt  stetten  und  gar  myt  gfiten  vesten  die  darinne 
logent  und  wer  euch  gar  rieh  mit  allem  dem  das  man  erdenken 
möchte  nüt  usgenommen.  Sy  seittent  ouch  sy  hettent  funden  in 
demselben  lande  Enoches  gesiechte  und  wie  übel  sy  werent  er- 
schrocken abe  dem  ungehuren  risen,  die  sy  sobent  und  wie  übel 
sy  sich  gehflbent.  Sy  machtent  es  also  gross  vor  dem  volcke,  das 
man  domyt  das  volck  von  Ysrahel  machtent  verzwifeln  das  sy  ver- 
zagetent  an  gotte  der  uns  erlöset  hette  vonpin.  Do  sprach  Moyses: 
„wir  sind  also  gar  mechtig  das  wir  die  lüte ,  die  dort  sind  gegen 
uns,  essent  also  ein  rint  und  dovon  so  lossent  dise  mere  under- 
wegen^\  Do  hflbent  die  valschen  zwifeler  an  und  liefient  über  das 
velt  und  dise  in  noch  myt  steinen ,  bitze  das  sy  koment  zfl  dem 

1   H  fehlt  „rot<^  2  H  s.  dem  volge  wie.         8  H  aller.         4  H 

wunder  geb. 
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heiigen  göttlichen  gezelt.    Do  beschirmete  sy  got  daz  in  kein  leit 
beschach. 

Das  ecxxxi.     Wie  Moyses  got  bat  anderwerbe  ftir  das  volg. 

Got  sprach  zfi  stunt  zfiMoyses  also  das  geschehen  was:  „sage 
Moyses,  wie  lange  wil  dis  volg  ungloubig  sin  und  myr  nüt  glou- 
bent,  das  ich  in  sage:  nn  wil  ich  dich  machen  zfi  einer  grossen 
diet,  und  wil  zerstören  daz  volg  gantz  und  gar  jung  und  alt  royt 
einander'^  Do  hup  Moyses  sine  hende  ufTund  sprach:  „o  hiinel- 
scher  vatter  von  himelricb,  ich  wil  dich  bitten  daz  du  nutenrechest 
an  dem  volcke,  wenne  ^as  sy  geton  haut  das  ist  ein  schimpf  und 
in  spotte  geschehen  und  nüt  nym  in  das  lant  das  du  in.benant  best 
und  verheissen^^  Do  nfi  got  sach  den  grossen  ernest  den  Moyses 
bette  für  das  volg,  do  sprach  er:  „Moyses  nfi  geschehe  uns  noch 
dime  willen  und  wisse  Moyses,  also  werlich  got  myt  dir  schiet  von 
Egiptenlant  und  er  zwentzig  jor  alt  was  also  werlich  '  so  het  Ca- 
leph  und  Josue  die  gantze  gerechte  worheit  geseit^S 

Das  ccxxxii.     Wie  das  volg  von  Ysraliel  gar  trurig  wart 

„Die  Ameliten  sint  geboren  von  dem  grossen  gesiechte  von 
Cananeus  und  sind  gar  mechtig  an  weriicher  kraft.  Die  söUent  ir 
fliehen  das  üch  nüt  leides  von  in  geschehe  und  kerent  mornefröge 
hinnan  und  lont  üch  nider  in  der  wüsten.  Darynne  müssent  sy 
ligen  viertzig  jor  umb  daz  uwer  böses  hertze  begangen  hett  gegen 
myr  dise  ding^S  Also  nfi  dise  rede  geschach  zfiMoyses  do  horte  es 
das  volg  alles ,  das  got  zfi  Moyses  sprach.  Do  vingent  ^  sy  an  und 
wurdent  gar  trurig  und  sere  betrübet  und  gehfibent  sich  übel  und 
weinten t  und  wart  alles  ir  gemute  bekert  in  ungemfitte.  Des  mor- 
gens frfige  an  dem  andern  tage  do  gingent  sy  zfi  Moyses  dem  rei- 
nen man  und  sprochent:  „wir  hant  gar  sere  mysseton,  das  wir  also 
gezwifelt  hant.  Nfi  wol  ulDT,  wir  müssent  varn  und  nüt  lenger  hie 
bliben.  Wir  wellent  in  daz  lant  das  unsern  vettern  geheissen  ist^S 
Do  sprach  Moyses :  „daz  sollent  ir  nüt  dfin ,  one  die  gottes  helffe 
mflssent  ir  varen  und  ensöllent  die  vart  nüt  lenger  sparn  und  tfint 
also  uch  der  himelsche  vatter  gebotten  hett^S    Do  kertent  sich  ir 

* 

1  H  gewerlioh.         2  H  hAbent 


761 

berten  hertzen  gar  wenig  an  dise  wort  und  volgtent  noch  irme 
tumben  mflte  und  meynent  sy  werent  also  mecbtig,  das  sy  wol  we- 
rent  behfit  one  gottes  helffe  und  sampten  sich  alle  gar  myt  grosser 
kraft  ^  und  frechen  scharen  und  sprochent ,  sy  woltent  in  daz  lant 
do  sy  hin  soltent  varen  und  do  soltent  sy  ir  erbe  besitzen.  Myt 
unbedochten  mfite  und  synnen  kertent  sy  von  dannan  und  liessent 
gottes  arcke  do  ston.  By  denselben  ziten  hette  sich  Moyses  ge- 
starcket  mit  den  Leviten  und  sich  zfl  in  verbunden.  Do  sich  daz 
volg  von  Ysrahel  sich  gerüstet  und  hin  ffirent  do  kam  Cananeus 
mit  so  grosser  macht  und  kraflft  myt  der  heidenschaft  und  daz  her 
von  den  Ameliten,  die  erslägent  diser  garvil  und  enhetten  kein  ge- 
wer von  der  grossen  krafl  die  die  beiden  hettent.  Do  verzogetcnt 
sy.  Qo  ffirent  die  beiden  zfi  und  jagtent  sy  wider  hin  an  Horma  in 
der  wüsten ,  do  sy  ee  worent  gewesen  mit  trflrigem  mfite  und  gar 
unfrölich  K 

Das  ccxxxiii.     Wie  Moyseg  einen  man  versteinete  von  gottes  geheisse  der 

was  genant  Saphaal. 

Do  nfi  das  volg  in  die  wüsten  kam  do  vingent  sy  an  und  bra- 
chent  iren  sabat,  «len  sy  vor  gefürent  betten.  Nfi  was  ein  man  ge- 
nant Salphaai ,  der  was  geborn  von  Sara  und  was  von  Juda  dem 
künne  also  ich  gelesen  han.  Der  brach  sine  vire.  Do  ving  Moyses 
an  und  ving  in  und  behielt  in  also  lange  untz  er  von  got  erwarp 
wie  er  sin  gebot  über  in  verbeugen  wolte,  und  do  bat  Moyses  got 
das  er  ime  sinen  rat  schicken  wolte.  Do  hies  got  Moyses  daz  er 
in  versteinen  solte.  Do  nu  dis  geschehen  was,  do  hfip  sich  under 
in  grosser  krieg  und  nid  und  has.  Aarons  vetter  süne  Chore  den 
ich  vor  genant  han  der  nidete  gar  sere  und  was  sin  hertze  gar 
nidig.  Doch  so  wer  er  gerne  an  das  ambacht  gewesen ,  wie  wol 
man  sin  nük  begerte.  Sus  was  er  doch  ein  ewarte  und  der  ander 
ein  voget  über  das  herc. 

Das   ccxzxiy.     Wie   Chore   gerne  pfleger  wer  gewesen  und  Moyses  noch 

ime  sante. 

Chore  der  nam  sich  an ,  das  er  dirthalp  hundert  manne  hette 
die  ime  bystundent  us  dem  gesiechte  Levi ,  wenne  er  sprach  ime 

1  H  wer.        3  H  mAte  nnfro. 
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der  eren.  Do  noch  aber  unlang  do  sach  man  in  einig,  also  yme  sin 
tumbes  hertze  riet,  das  er  stritten  wolte  noch  wirdikeit,  wenne  er 
duchte  sich  gar  hoch  sin.  Nfi  was  Aaron  und  Moyses  gar  hoch  ge- 
eret.  So  was  Dechan  und  Abyram  ^  gar  zwene  kreftige  manne  und 
worent  geborn  von  Rubin  und  von  dem  ysrahelschen  künne.  Der 
eheste  sfin  der  hette  die  herschaft  myt  gewaltes  kraft  an  yme,  also 
man  das  geschriben  vindet,  wanne  es  myssezeme  yme  wer  sich 
gewaltes  aneneme,  des  ein  ander  von  rechte  pflegen  solte.  Do  ge- 
ving  er  iren  krieg  und  iren  nid  und  do  er  es  an  in  ersach ,  do 
sprach  er:  „nemcnt  uwer  rouchfas  und  koment  morne  frage  her, 
wes  denne  got  mit  rechte  begcrt,  der  sy  denne  heilig  und  sy  ir 
pfleger'^  Dis  gefiel  in  allen  gar  wol  das  man  morne  solte  komen, 
also  er  selber  gesprochen  bette. 

Das  ccxzzv.     Hie  verslant  das  erdrioli  Deoban  nnd  Abiram. 

Do  n&  der  ander  morgen  kam,  do  wart  Moyses  zfi  rate,  das 
er  für  sich  besante  Dechan  und  Abyram  die  wider  gottes  orde- 
nunge  ungehorsam  worent  gewesen  und  Choram  den  ich  ouch  ge- 
nant han.  E  das  sy  nü  koment  myt  iren  scharen,  do  bett  sich  Moy- 
ses besamelt  myt  den  eiltesten  von  der  diet,  dieselben  beschiet  er 
ime  US  zfi  syme  rate.  Do  sprach  Moyses  zfi  Chore,  daz  er  und  sine 
dirthalp  hundert  man  von  den  gezelten  mit  schieden t,  e  das  in  got 
von  aller  gesiebt  verendete  sin  gebot  und  also  blibent  sy  vor  dem 
gezelte  und  worent  ires  lones  warten  den  in  got  geben  wolte.  Do 
besante  er  Dechan  und  Abirone  das  sy  zfi  ime  darkemen.  Daran 
kertent  sy  sich  nüt  also  in  Moyses  bescheiden  hette,  daz  sy  sich 
zfi  wer  staltent  gegen  iren  vigenden  myt  kint  und  wip  in  den  un- 
gehorsamen gebotte  wider  gottes  willen.  Do  nfi  daz  Moyses  er- 
sach ^  do  was  es  ime  leit  und  bat  an  derselben  stat  got  myt  reinem 
hertzen  und  munde,  das  er  sy  hiesse  verderben,  daz  by  den  zei- 
chen erkant  wirde  daz  es  von  gotte  wer  gesant.  Do  erzoigete  got 
sine  mechtige  kraft  und  lies  einen  ertbidemen  komen  in  eyme 
grossen  suse,  daz  zerbrach  ^  die  herberge  und  sach  man  das  die 
erde  uffspielt  und  wart  die  grfibe  also  wit  das  sy  das  ungehorsame 
volg  an  derselben  stunt  alles  verslant  one  Chore,  den  geschach 

1  QH  Ebron.        2  H  gesacb.        8  fi  hette  serbroofaen. 
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ein  anders ,  also  man  wol  hernoch  wirt  hören ,  wie  es  ime  erging. 
Und  also  das  volg  verstunden  was  zfi  der  hellen,  do  det  sich  die 
erde  wider  zfi,  daz  sin  nieman  gewar  wart  noch  mit  worheit  künde 
wissen  daz  die  wunder  werent  geschehen. 

Das   coxxzvj.     Hie  verbrante  Clipre   und  alle  Bine  man   von  einer  flamen 

eines  roachfasses. 

Do  nfl  got  sine  wunder  erzeigete  an  Dechan  und  an  Abiram, 
do  hies  man  Chore  und  sine  man  an  ein  ende  stan  vor  dem  gezelte 
und  wart  ime  euch  der  Ion  der  den  andern  was  worden.  Die  löne 
worent  aber  nüt  ^  gleich.  Chore  der  hette  daz  ambacht  das  er  ein 
rfichfas  trfig  von  gottes  gehcisse.  Usser  demselben  rouchfas  ging 
ein  mechtig  rouch  und  wart  ein  grosse  flamme,  das  Chore  und  alle 
sine  man  verbrante  und  dis  zeichen  sach  daz  volg  und  blibent  tot 
ligen  an  der  stat.  Dis  geschach  von  dem  gottes  gebot.  In  disernot 
wart  Aaron  erlost  und  gesunt  das  ime  kein  arges  wart.  Do  dis 
alles  geschehen  was  do  nam  Elizar  daz  rouchfas  und  hies  darus 
machen  riebe  cleinötter  und  schöne  krönen  und  hies  die  uff  den 
allar  setzen  zfi  eyme  Urkunde  daz  nieman  solte  zfi  dem  altar  gon 
denne  gottes  ambacht  zu  empfohende,  denne  Aaron  und  sine  kinde; 
wenne  got  der  hette  sy  selber  darzü  erkoren ,  darumb  soltent  sy 
got  für  die  andern  ir  oppfer  bringen. 

Das  ccxzxvii.      Hie  vvoltent  die  Juden  Aaron  und  sin  volck  versteinen,  do 
Buhent  sy  nndei*  ein  geztlt,  do  bedeckete  sy  got  myt  eynie  woicken. 

Do  nfi  der  ander  tag  kam  und  got  das  süntliche  ding  hette 
gerochen  an  dem  volcke ,  daz  got  ungehorsam  was  gewesen ,  do 
sprach  das  volck  zfi  Moyses  und  Aaron :  „in  dem  zorne  erdöte  ir 
got  alzit  und  haut  ir  '  gar  vil  erslagen  und  dot  geleit  und  darumb 
sol  es  nieman  me  vertragen  das  ir  das  volg  also  erdöten'^  und  no- 
ment  domyt  grosse  steine  und  lieffent  sy  myt  zorne  an  die  usser- 
welten  gottes  tegen.  Do  Moyses,  Aaron  und  sin  gesinde  sach,  daz 
dem  volcke  solliche  tyfelliche  synne  bywonten,  do  fluhent  sy 
under  das  gezelt  und  dovon  lies  er  ein  füre  us  über  das  volg ,  daz 
verbrante  sy  und  fugete  in  so  grosse  not  und  do  gebot  Moyses 

1  H  aber  den  andern  ndt.        2  H  ime. 
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Aaron  das  er  balde  dar  ylte.  Und  daz  dett  Aaron  und  batt  got  gar 
flissecliche  für  das  volg  und  das  er  gegen  syme  Tolcke  den  zom 
abliesse.  Also  nfl  der  reine  sellige  Aaron  myt  reinem  oppfer  sin 
gebet  det^  do  gestillete  goUes  zom  und  gelag  der  zom  des  fiires. 
Doch  was  ir  gar  tu  dot  gelegen.  Ir  was  wol  uff  vierzehentosent 
die  man  alle  tot  vant  und  dennnoch  sybenczig  manne.  Do  noment 
sy  die  andern  die  dennoch  lebten  und  trflgent  sy  von  dannan.  Sy 
hctient  in  den  ziten  gar  herte  hertzen,  und  wie  wol  got  die  wunder 
an  in  det,  do  enmöchtent  sy  dennoch  ir  murmeln  nüt  gelossen.  Sy 
nidetent  Aaron  und  Moyses  K  Sy  sprochent  myt  zome:  hette  got 
nüt  erkant  Aaron  und  die  Leviten  so  hette  man  wol  funden  ander 
den  gesiechten  manigen  man,  die  sich  sin  betten  angenomen,  die 
wol  werent  der  eren  wert  gewesen  und  sprochent  ouch  domyt  \ 
man  solte  billichen  von  iedem  gesiechte  einen  ewarten  han  ge- 
nomen  es  wer  in  spot  oder  in  unfür  oder  wer  des  gebot  nüt  en- 
hielte.  Sy  sprochent  ouch:  sol  also  hohe  wirdikeit  uiid  kraft  und 
macht  in  eyme  huse  an  zweyen  mannen  ligen,  daz  die  gewaltig 
sint  über  ein  gantzes  her  und  mussent  in  alle  undertenig  sin  und 
gloubent  was  sy  sagent.  Daz  ist  des  schult  daz  sy  got  manigen  man 
verderbet  haut.  Do  sprach  ein  ander  man :  „sy  sint  von  dem  ge- 
slechte  geborn  das  sy  das  billichen  tfin  söllent,  wenne  sy  sint  so 
edel  über  alle  die  hie  sint  das  ir  keiner  darzu  würdig  ist  denne  sy 
zwene". 

Das  ocxzxYÜi.     Hie  schreip   Moysüs  die  zwölfF  raten  an  and  do  blAte  Aa- 
rons  rAte  gar  mynneclichen  und  schöne  für  die  andern  alle. 

Sy  schuldigetent  ouch  Moyses  durch  iren  zom  was  kumbers 
und  not  sy  hettent  gelitten  in  der  wüsten,  do  wer  der  reine  Moyses 
schuldig  an  und  wer  von  hertzen  fro,  das  er  ir  aller  heil  allezit 
mäste  besorgen ,  sy  möchtent  es  nüt  also  von  yme  geliden.  Dise 
rede  erschal  gar  witen  und  kam  für  Moyses  und  wart  der  rede  gar 
trurig  und  gedochte :  „herre  von  himelrich  was  hast  du  kumbers 
und  not  und  arbeyt  myt  dem  volcke  gehebet  in  der  wüsten  und  best 
got  dicke  für  sy  gebetten;  legcnt  sy  dir  nu  dis  zfi,  das  sy  got  von 
himel  geclaget^^  Do  nfi  got  sach  das  sich  Moyses  daramb  also  übel 
gehup,  do  hies  er  Moyses  zwölff  rfiten  machen  und  sprach:  „schrip 

1  H  fehlt  „8y  nid.  A.  und  Moys.««        2  H  fehlt  „spr.  o.  dorn.«' 
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der  gcslechte  namen  daran^S  Also  nfi  got  in  hiess  zwölffr&ten 
machen  und  der  gesiechte  namen  daran  schriben.  Das  det  er.  Er 
schreip  an  Aarons  rute  den  namen  Levi  das  man  sy  doby  erkante 
das  sy  es  wer.  Also  er  nfi  die  rflten  gemachte,  do  satte  er  sy  in 
daz  gezelt  für  gottes  heilkeit  und  noch  dem  andern  tage  do  kam 
Moyses  mit  den  aücreltesten  von  der  scharen  und  ^eite  in  wie  er 
zwolfT  ruten  hette  gemacht  und  in  das  gezelte  gestecket,  dobysolte 
man  warnemen  und  verston  Wer  des  volckes  pfleger  solte  sin.  Do  sy 
nfi  koment  zu  dem  gezelte  und  besehen  woltentdas  gottes  wunder, 
obe  er  ein  zeichen  geton  hette,  do  funden  sy  Aarons  rüte  berhaft 
myt  gflter  volkomener  genucht  und  myt  schöner  bluten  und  woi 
geloubet  und  vol  zitiger  mandeln.  Dis  zeichen  det  got  darumb,  das 
er  des  volckes  murmelen  domytte  gestillete.  Wenne  got  hette  Aa- 
ron  an  dem  dirtten  mole  bestetiget  in  syme  ambachte. 

Das   ccxxxix.     Was   die   .schöne   mynnokliohe   rüte  Aarons  bedutet,  die  do 

so  schöne  bl&te. 

Got  der  hies  die  biflgende  rüte  in  der  arcken  behalten  '  noch 
dem  gottes  gebotte  zfl  eyme  Urkunde.  Hienoch  beschach^  es,  das 
man  sy  wol  behielt,  wenne  die  frucht  die  sy  brochte  das  was  nüt 
one  Sache,  dovon  so  wart  sy  schöne  behalten.  Nfi  wil  ich  uch  sa- 
gen was  die  rflte  bcdutet.  Sy  bedütet  also  uns  die  alten  buch  der 
bibeln  sagent  daz  von  der  rfiten  gar  vil  gewissaget  ist.  Do  got  von 
himelrich  wolle  das  eine  blbme  solte  daruff  ston  und  solte  daruff 
der  heilige  geist  sibenfaltikliche  ruwen,  also  der  wise  Isayas  myt 
siner  lere  sit  har  verjehen  hett,  wenne  er  was  alzit  vol  des  heiigen 
geistes  und  was  er  gewissaget  het  das  geschach  ouch.  Do  nfi  die 
mynnecliche  usserwelte  maget  von  dem  gesiechte  geborn  wart  von 
der  reinen  frucht  von  Jesse  mit  volkomener  zuchtikeit  und  luter 
unbemoset  vor  allen  flecken  also  ir  wol  do  hfindenan  werdent  hö- 
ren in  irme  leben  ';  do  wolte  sich  got  vor  zfi  ir  vereinbaren  und 
gebar  den  süssen  mynneciichen  Jhesus  Crist  der  do  ist  got  und 
mensche  one  ende  iemer  eweklich. 


1    H   wol   behalten.  2  H  geschach.  3  H  fehlt  ,,also  ir  woI<' 

bis  „leben'*.     Dieser  zusatz  bezieht  sich  anf  das  Marienleben   Philipps,  das 
der  handschriA  G  beigefügt  ist. 
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Daa  ccxxxz.     Wiü  (la4  v^ol^  wider  fdr  au  daz  mer  und  Maria  Moyses  s we- 
ster starp. 

NU  koment  wir  wider  an  die  rede,  die  vor  lange  zit  ist  bliben. 
Also  in  got  gebotten  liette ,  das  sy  in  der  wüsten  vierzig  jor  ^  mä- 
sten sin,  do  wonten  sy  by  monteSyon^  wider  und  fürmitirmemfit- 
willen  und  koment  bitze  an  das  rote  mer.  Das  ist  gar  nahe  by  dem 
berge  Synay  by  der  wüsten  und  wo'sy  worent  in  dem  lande,  do 
vieient  sy  nider  also  obe  sy  dot  werent  also  sy  euch  worent.  Dis 
geschach  darumb,  daz  sy  nüt  in  daz  erbelant  kement  das  got  iren 
vettern  vormals  verheissen?  het,  darumb  so  versties  er  ir  vigende 
US  demselben  lande  und  koment  darnoch  über  nun  und  drissig  jor 
in  Cades  und  logent  lange  do.  Do  lag  Hoyses  swester  Maria  in  der 
wüsten  dot.  Do  gebot  in  Moyses  uff  dem  berge  Synay  und  do  wolt 
er  sin  swester  begraben  über  drige  tage  also  noch  gewonheit  der 
lute  Sitten  was  in  der  alten  e. 

Das  cexxxxi.     Wie  Moyses  das  volg  spiseto  mit  wasser  in  der  wüsten  das 

sy  getruncken. 

In  der  zit  uff  derselben  vart  do  wart  Maria  begraben,  do  was 
nianig  mangel  von  wasser  do  zfi  mol  das  in  gebrast.  Do  vingeut 
sy  an  und  murmelteni  in  irme  gebresten  über  die  zwene  gebrüder 
Moyses  und  Aaron  und  leitent  die  schulde  uff  sy,  das  sy  also  ge- 
bresten hetten.  Do  nfi  Moyses  und  Aaron  das  murmelen  wol  ver- 
nomen,  do  boten  sy  got  umb  helffe  und  ir  grosse  not  anesehe  die  sy 
hettent  von  dem  volcke.  Do  gebot  Moyses  das  sich^  das  volg  sam- 
melte ^  vor  dem  berge  und  do  släg  er  an'den  berg,  do  funden  sy 
zfi  trincken.  Do  samelte  an  derselben  stunt  Moyses  gar  vil  voickes 
für  sich  also  yme  die  gottes  lere  gebotten  hette.  Do  nü  Moyses  das 
ysrahelsche  volg  für  sich  samente,  do  sprach  er  zfi  in:  „ir  unglöi- 
biges  hertes  volck  und  ir  swachen  hertzen  sehent  wie  ein  gros 
zeichen  ich  uch  tän  vor  uwern  ougen  ^,  daz  ich  wasser  slahe  myt 
diser  raten  us  disem  steine,  das  ir  alle  zfi  niessende  hant^S  Do 
slfig  er  an  den  stein  do  gap  er  nüt  wasser.    Aber  den  andern  slag 

1  GH  tage.         S  H  monteson.         3  H  geheissen.         4  H  er.         5 
H  versaraelte.         6  U  ander  uwer  angesicht. 
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den  er  del,  der  gap  wassers  genäg  dem  Toicke  zfi  trinckende  zA 
ir  notdurft 

DaA  ccxxxxii.     iiie  sli1g  Moyscs  myt  der  raten  an  einen  stoin  do  tios  was« 

SCI'  herus  daH  sy  getruncken. 

Do  er  nä  das  wasser  us  dem  Herten  steine  geslflg  vor  *  der 
ysrahelschen  diet  nngesicht,  das  vihe  und  lute  getruncken,  daz  det 
er  darumb  das  er  gerne  Iren  zwüvelichen  gedang  gestillet,' den 
sy  hettent  gegen  Moyses  und  Aaron.  Do  sprach  got  zu  Moyses  und 
Aaron :  „nä  sollent  ir  wissen  das  ich  nie  enpfant  das  ir  an  myr  ' 
gezwifeltent  aber  ich  sagen  uch  das  furwor,  das  dis  volck  niemer 
myt  uch  komel  in  daz  gelobte  lant,  das  ich  in  vormals  geheissen 
han'%  und  donoch  ving  er  an  und  nante  die  stat  do  Moyses  daz 
wasser  US  dem  stein  slägAqua  contradictionis  ®  daz  betutet  das  was- 
ser über  Widerrede.  Sy  verlirent  myt  irme  zwifel  den  sy  in  irme 
hertzen  trägent  so  gar  grosse  wirdikeit  und  sohent  wol  manig  zei-- 
chen,  die  in  Moyses  durch  got  vor  det.  Noch  denne  slügent  sy 
alles  wider  hinder  sich,  darumbwolte  in  got  nüt  daz  geheissen  lant 
geben.  Sy  sündetent  von  tage  zä  tage  ie  me  und  me  und  was  keine 
besserunge  daran.  Domyt  erzurnetent  sy  got  gar  vaste.  Got  git 
uns  me  lones  denne  wir  umb  in  ie  verdienten.  Bliben  wir  in  sinen 
gnaden  unverzwifolt  ^  in  disen  dingen.  Also  sy  ziehen  woltent 
durch  des  küniges  lant,  do  enbot  yme  Moyses  er  solte  sy  lassen 
myt  friden  vnrn  durch  das  lant,  er  enwolt  ime  keinen  schaden  tun. 
Wer  es  das  man  ime  sin  wasser  trüncke  das  wolte  man  ime  gerne 
gelten.  Do  antwurtet  der  künig:  „do  ensol  nieman  herlichen  durch 
myn  lant  ziehen^^  Do  besamete  sich  der  künig  gar  mechtiklichen 
gegen  Moyses,  das  er  das  volg  einen  andern  weg  förte,  daz  sy  myt 
dem  künige  nüt  zfi  stritte  kement.  Do  was  Moyses  gehorsam  und 
det  also  es  got  geholten  hette. 

Das   cezxxxiii.     Wie  Moyse.n    das  volg  t-iuen    andurn  weg  fArte  das  sy  uut 

dem  küoige  kement. 

Moyses  fürte  das  her  us  der  wüsten  von  Cades  vor  Idemeam 
in  ^  das  lant  hin.    Do  wart  schier  in  die  wüsten  gesant  in  Arabia. 

1  H  von.  2  H  das  er  nie  ntit  an  mir  gezw.  8  QH  contractionis 
4  U  unzwifelhaft.         5  H  fehlt  „in^ 
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Do  färtont  sy  für  Coprica  desselben  landes  houbetstat  die  was  gar 
werliclien  und  koment  donoch  schier  für  einen  berg,  der  was  Hör 
genant,  der  lag  nüt  verre  von  Idumea.  Do  verwag  sieb  Moyses  zu 
bliben  vor  dem  berg.  Do  sprach  aber  got  z&  Moyses :  ,,din  bräder 
Aaron  der  sol  varen  hin  zfl  siner  brfider  scharen  und  sol  nüt  kö- 
rnen in  daz  geheissen  lant,  darumb  das  er  nutwoltegloubenmynen 
Worten  die  ich  zfi  ime  sprach.  Nfi  nym  in  und  füre  in  uff  den  berj|[ 
myt'dir''.  Noch  denne  hette  er  des  ewarten  cleitan,  do  hies  in 
Moyses  des  ewarten  cleit  abetfin  und  det  es  syme  sfin  Elizer  an 
vor  dem  voicke ,  wenne  es  sol  von  rechte  ein  alter  sin  der  ein 
ewarte  ist. 

Das   ccxxzxiv.      Hie  lag   Aaron  dot  und  wart  Elizer  das  ewarten  cleit  an- 

geton. 

Moyses  der  gottes  dienstman  dem  gebot  got  das  uf  dieselbe 
zit  und  was  Aaron  hundert  und  zwentzig  jor  alt.  Do  was  er  gar 
swach  und  kräng  worden  und  starp  in  dem  vierzehensten  jore  also 
daz  volck  was  von  Egipten  gescheiden.  Uff  derselben  verte  ^  streit 
das  volg  myt  der  heidenschaft,  dieCananeus  was  genannt,  und  no- 
nient  in  myt  gewaltes  hant  grossen  roup  und  gar  vil  gfites.  Do 
bat  Moyses  aber  got  das  er  in  gebe  heil  und  guten  segen,  daz  sy 
dem  voicke  obe  möchtent  geligen  ^.  Do  gewerte  sy  got  und  machte 
sy  sighaft  und  logent  der  verworren  heidenschaft  obe,  und  do  wart 
die  stat  genant  Horma  und  donoch  do  sy  von  dannan  schiedent,  do 
wart  die  stat  und  daz  gantze  lant  genant  iemer  me  donoch  Horme 
oder  Horma. 

Das  ccxxzxv.     Hie  gebot  Moyses  dem  voicke  daz  sy  milsten  einen  slangen 

anbetten,  uff  die  stunt  was  Aaron  dot. 

Also  nfi  das  volg  von  Horma  kertent,  do  koment  sy  schier  in 
Volmana  ^  das  ist  ein  ^  wüsten,  do  geriet  das  ysrahelsche  volg  aber 
arbeit  liden.  Do  vingent  sy  an  und  gerietent  aber  murmelen  gegen 
Moyses  dem  reinen  man.  Do  räch  er  sich  an  ^  in  myt  zorne  und 
sante  in  ein  ungemach ,  dovon  geschach  grosse  pin.  Er  sante  in 
gar  deine  wurme  von  Synn  under  das  her  und  die  bissent  sy  das 

* 

l  H  vart.  2  H  gelegen.  3   unten   wird   der   name  Flamemia 

geschriben.         4  H  in  die.         ö  H  sich  got. 
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in  die  beine  swurent  wenne  ir  bissen  was  vergiflig  furin  ^  und 
brante  rechte  also  eins  fürer  blicke  und  brachtentvilluter  in  grosse 
not.  Und  do  rufte  das  her  in  disen  nöten  Moyses  an ,  das  er  in 
gnade  dete  und  got  für  sy  bete.  Do  flehete  Moyses  myt  sime  ge- 
bette  gotte,  das  er  sy  erloste  von  der  pin  die  sy  hettent.  Do  sprach 
got  zu  Moyses:  „du  solt  dem  voicke  machen  einen  slangen  für  die 
pin  und  solt  den  enbor  höben  an  ein  dryvaltig  holtz^S  Do  hies 
Moyses  die  ungehorsamen  alle  darkomen  und  mflsten  den  slangen 
ane  sehen  *.  Do  wurdent  sy  alle  gesunt.  Dis  geschach.  Des  mor- 
gens gingent  sy  zu  dem  slangen  und  alle  die  gebissen  wur- 
dent, die  wurdent  schier  ieglichervon  siner  pin  erlöst  diesyhetten 
empfangen  von  den  wurmen.  Also  leistet  Moyses,  das  ime  got  ge- 
botten  hette.  Do  erte  daz  gemeine  volg  den  slangen  bas,  denne  sy 
das  gottes  gebot  lerte;  wanne  er  halff  in  das  sy  ires  gebresten  ledig 
wurden  den  sy  hettent  von  den  wurmen. 

Das  cczxxzvi.     Wie  Eseofa  denselben  slangen  bnlferte. 

Esech  bulferte  den  slangen  donoch  zfi  Jherusalem  über  manige 
zit,  wenne  Ezechias  der  was  ein  künig  in  Judea,  wenne  die  gantze 
diet' bösen  argwon  und  bösen  sin  doby  hettent.  Dise  rede  ist  gar 
bezeichenlichen  myt  dem  erin  slangen.  Der  bedütet  uns  unsern 
herren  Jhesum  Christum  der  durch  uns  in  der  menscheit  den  tot 
an  dem  heiigen  creutze  hett  gelitten.  So  bedutent  uns  die  deinen 
würmelin,  die  daz  volg  so  sere  bissent,  dovon  sy  doch  grosse  not 
enpfingent,  die  bezeichent  uns  finser  liebsten  kint  und  unser  houbt- 
schulde  die  uns  doch  got  myt  sinen  hulden  hett  abegenomen  und 
uns  erlöset  hett  vor  dem  ewigen  tode.  Wer  nü  lidet  not  und  ar- 
beit, der  sehe  an  was  Cristus  durch  unsern  willen  gelitten  het  und 
sehe  sine  marter  an  so  wurt  ime  sin  gebreste  lichter,  obe  in  sine 
sunde  losset.  Nfi  schiet  daz  volg  von  Flamemia  und  komcnt  an  ein 
gros  Wasser  das  flos  durch  dieselbe  wüsten,  die  hies  Lamyt  und  die 
det  sich  uff  gegen  dem  voicke  also  das  rote  mer,  do  sy  trucken 
übergingent  und  nie  f&s  genetzetent.  Und  do  sy  hindurch  koment 
do  enpfingent  syherberge  an  eyme  wasser  dazisigenant  Armyon  'das 
ging  von  dem  gebirge  untze  an  Arbia  die  stat  zfi  rflre  *'  und  scheidet 

1  H  fdr.        2  H  do  sy  den  slangen  ansobent       3  H  Arnyon.        4 
H  feblt  y,z{i  rftre*'. 
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daz  lant  Moabiten  zfl  einer  siten  andAnnaniam  zfl  der  ander  siten. 
Uns  dflt  die  geschrift  der  bflch  bekant  daz  die  bähel  hin  und  her 
also  sie  zugent  in  dem  lande  sich  slichtetent  gegen  dem  ysraheli- 
schen  voicke  und  die  tal  sich  welletent  daz  es  glich  eben  wart. 
Uns  seit  ouch  die  geschrift  der  alten  bibeln  das  sich  Amortus  her- 
Schaft  in  widerstunt  myt  werlichen  kreften  myt  gar  grosser  kündi- 
keit  und  do  sy  an  daz  volck  von  Ysrahel  koment  do  slugen  sy 
Amortus  volg  gar  vil  zfl  tode  und  kertent  do  von  dannan  in  ein  tal 
was  gelegen  gegen  Moabis  lande  und  lit  vor  dem  berge  Phlage. 
Do  sante  Moyses  in  der  Amoyrien  lant  hotten,  daz  dflt  uns  die  ge- 
schrift kunt,  an  den  kdnig  Seon  obe  er  sy  wolte  lassen  mit  friden 
durch  sin  rieh  varen.  Do  sprach  er  mit  grossem  zorne  und  mit 
grymmeklichen  Worten:  „nein,  nieman  sei  myr  myt  grossem  voicke 
durch  myn  lant  faren^^;  und  domytte  besamte  er  sich  garmechtik* 
lich  und  fSr  myt  grosser  mechtiger  gewer  in  die  wästen  gegen  in. 
Do  hflp  die  gottesschar  den  strit  an  und  wart  zfl  beden  siten  gar 
kreftlichen  *  gestritten.  Aber  die  gottesschar  die  gewan  densig  und 
logent  obe  ^. 

Das  ccxxzzyii.     Hie  wart  der  kdnig  Seon  erslagen   von  dem  voicke  von 

YBrahel  ^, 

Der  arme  kdnig  Seon  nam  ein  schemlicb  ende ,  wan  got  lies 
syme  voicke  grosse  helffe  beschinen  das  sy  manlichen  den  sig  er- 
strittent.  Do  verzagetent  des  küniges  Seonis  lute,  wenne  ir  einer 
nach  dem  andern  tot  gelag  von  dem  volg  von  Ysrahel.  Also  nu  vil 
lutes  tot  gelag  do  underwant  sich  das  volg  von  Ysrahel  des  landes 
hie  und  do  zwuschent  Aaron  und  Jacop.  Sy  gewonnen  Aboseon 
die  houbtstat.  In  demselben  lande  trug  könig  Seon  die  kröne  e  er 
erslagen  wart.  Donoch  besas  Moyses  der  wise  man  daz  lant  das 
was  geheissen  Edray,  daz  was  dem  künige  Og  myt  dinste  under- 
tenig  und  was  derselbe  künig  Og  von  Jesims  kunne  geboren  und 
was  gar  streng  daz  ime  in  den  ziten  nieman  glichen  möchte  an 
grosser  mechtikeit ,  die  er  hette  von  den  grossen  herren  die  ine 
undertenig  worent.  Und  also  er  nu  befant  daz  Moyses  myt  syme 
grossen  voicke  wolte  zogen  durch  sin  eigen  lant,  do  besante  er 
sine  dienstman  und  sinen  wisen  rat  und  fragte  do  gar  eigentlich 

* 
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was  ime  dozü  zA  tnnde  wer.  Do  sprach  der  wisesten  einer  ander 
sinen  reten:  er  soll  alles  sin  lani  und  lüte  besamen  und  solte  in 
den  weg  verhaben ,  das  sy  nüt  durch  sin  laut  füren.  Diser  rat  ge- 
fiel in  aliensament  wol  und  wart  das  lantvolg  alles  besant  dem  kü- 
nige  zft  helffe  und  koment  zäsamen  also  ir  wol  werdent  hernoch 
hören  wie  es  erging. 

Das  ccxzzzviü.     Wie  der  ktlnig  Og  myt  allen  syme  voloke  erslagen  wart 

von  der  ysraheliscben  diet. 

Nfi  fflgete  got  myt  siner  helffe ,  das  daz  volg  von  Ysrahel  gar 
mechtig  wart  und  in  gar  grosse  helffe  det  also  gottes  gebot  ge- 
botten  hett.  Do  wart  der  künig  Og  erslagen  und  lag  tot  und  myt 
yme  alle  die  er  hett  darbracht.  Dis  tet  das  volg  von  Ysrahel  nüt 
es  tet  got  von  himelrich  der  ir  geleiter  was  ^  ir  tröster  in  allen 
nöten.  Der  äberwant  das  volg,  das  künig  Og  zugehorte  und  twang 
sy  das  sy  müsten  undertenig  sin  und  zinsgelt  geben  jores  in  ^ 
Hoabeslant  das  ich  hie  vor  genant  han ,  und  herbergete  das  volg 
von  Ysrahel  und  flos  der  Jordan  by  in  hin ,  und  stosset  daran  das 
cananesche  laut  das  got  irero  vettern  vor  benant^  hett,  wenne  er 
gloubete  in  das  sy  es  besitzen  selten.  Ich  han  gelesen  in  den  alten 
buchen  der  bibelen,  das  der  Jordan  so  gros  wer,  das  ein  rise  hette 
ein  yserin  spanbette;  das  vant  man  in  einer  stat  die  was  geheissen 
Rabat.  Do  behielt  man  das  grosse  bette  ynne  zfi  eyme  wunder  ma- 
nigen  tag  und  manig  jor  und  seit  die  geschrift  für  eine  gantze  wor- 
heit  daz  er  was  nun  cloflern  lang  und  vier  cloftern  wit.  Denselben 
twang  got  mit  siner  erweiten  scharen  noch  syme  liebsten  willen. 

Das  cczxzzviiii.     Wie  Balag  wart  gar  ein  gerader  man. 

Do  der  künig  Hoab,  den  man  nante  Balag,  der  pflag  des  lan<- 
des  Moab  und  dem  kam  für  das  der  könig  Og  erslagen  were;  dem 
sprach  man  von  Seon  von  dem  ysrahelschen  voicke.  Dise  mere 
machte  in  ^  gar  trurig  und  sere  betrübet.  Do  sante  er  in  terram 
Hediam  in  das  nechste  lant  by  ime,  wenne  es  worent  garwise  lüte 
die  in  demselben  lande  selten  rat  geben.  Do  koment  sy  zi'i  ime 
und  Seite  er  in  wie  es  ime  ergangen  was  und  sprach:  „do  sint 
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fromme  geste  komen ,  die  wellent  uns  vertriben  also  ein  rini^^  Do 
rietent  sy  ime  daz  er  gon  Median  sante.  Do  wer  in  dem  lande  ein 
man  genant  Balam  und  wer  sin  Vatter  genant  Bettoris  und  der  wer 
ein  meister  der  wisen  kunst  über  alle  meisier  die  ^  man  künde  fin- 
den in  allem  lande  noch  dem  solte  er  senden ',  der  künde  ime  ge- 
sagen  was  ime  dozü  zfi  tünde  were. 

Das  ocl.    Wie  Balacb  sante  noch  Balam  und  ime  enbot  daz  er  snl  ime  kerne. 

Sie  seitent  ime  von  siner  künstenrichen  lere  ^  weme  er  sinen 
segen  gebe  der  wer  wol  behflt  vor  allen  sinen  vigenden  und  wem 
er  dete  sinen  flfich  schin  der  mäste  ouch  eweclichen  verflAchei  sin. 
Sy  sprechent  ouch  in  wer  geseit  das  das  volg  zfi  strite  nüt  wol  be- 
reit wer  noch  nut  wolgewoffent  ^  es  sy  myt  swerten  oder  mit  bo- 
gen ,  der  hettent  sy  dekeines  by  in ,  sy  hettent  och  keinen  andern 
segen  denne  ir  gebett.  Dodurch  det  in  got  gnade.  Und  sprochent 
domyt  das  er  einen  botten  zu  ime  sante.  Und  det  das  kunig  Balach 
wenne  er  schickete  yme  vil  cleinötter  myt  den  botten,  das  sy  ime 
die  schenken  solten  und  det  in  domyt  bitten  das  er  die  cleinötter 
nüt  versmohete  und  zfi  ime  kerne  und  ime  riete  in  sinen  grossen 
nöten  die  er  hette.  Dö  nü  Balaam  dise  rede  vernam  do  hies  er  den 
gestenwol  bieten  und  hies  sy  die  nacht  do  bliben  untze  daserumb 
got  erffire  sinen  rat  und  sin  gebott  wie  er  domyt  sollte  tfin  das  er 
darinne  gottes  willen  vollbrachte.  Villichte  was  ettwo  eintQfelden 
er  anebettet  für  got.  Es  seit  ouch  die  geschrift  das  Balaam  nüt  gar 
was  one  gotz  glouben  wie  wol  er  es  vor  den  lüten  lach.  Do  nfi  die 
nacht  kam  und  daz  gesinde  entslieff  in  ir  rfiwen,  do  rflfte  gottes 
stym  und  sprach:  ,,var  myt  disen  botten  die  noch  dir sint also  verre 
das  du  den  Juden  nicht  fluchest,  wenne  by  namensysintgesegent*\ 
An  dem  andern  morgen  do  seite  Balaam  den  botten  wie  yme  got 
gebotten  hette  daz  er  dem  volcke  nüt  rette,  daz  sy  besweren 
mochte.  Also  schiedent  die  botten  wider  umb  an  die  stat  do  sy 
har  komen  worent.  Darnoch  kürtzlich  do  sante  Balaam  sinen  bot- 
ten an  Balach  den  wisen  man  und  sante  ime  grosse  goben  domyt 
vil  me  denne  vormals  gesendet  was  und  enbot  ime  das  er  der  diet 
solte  flfichen  sinen.  flfich.    Das  beschieden  ime  die  botten  wie  ime 
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der  ktinigBalach  enbotten  hett  umb  sine  früntliche  not  die  erhette 
gegen  dem  volcke. 

Dm  cell.    Hie  wolteBalftam  uf  dem  esel  das  volg  TerflAohet  han,  do  wider 

waDte  es  ime  ein  engel  daz  es  nüt  gescbach. 

Balaam  sprach  zfi  den  botten  do  er  sy  anesichlig  wart,  do 
sprach  er:  ,,8eheni  ich  wolte  nut  dar  sin  komen  das  ich  gottes 
wort  verwandelte,  doch  so  lont  mich  noch  erfaren  wie  ich  mich 
darynne  halten  soPS  Do  nfl  die  geste  niderkoment  und  sich  Balaam 
ouch  geleite  an  syne  rfiwe  do  gebot  ime  got  an  sinen  tot  also  er 
ime  Yormols  hette  geton  das  er  Iflgete  und  sin  gebot  stete  hielte. 
Des  morgens  do  man  sach  den  tag  ufbrechen,  do  wart  Balaam  be- 
reit myt  syme  esel  uff  die  vart  den  er  reit.  Sin  gemüte  was  ver- 
wandelt in  gritikeit  ^  und  was  sin  mfit  wie  er  das  möchte  volbringen 
das  er  gegen  gotte  sinen  flfich  über  das  volg  gebe  und  yme  vor- 
mals ee  von  gotte  verbotten  was.  Es  seit  uns  die  heiige  geschrifl 
in  den  alten  buchen,  do  got  von  himelrich  sach  waruff  Balaams 
gritiges  ^  hcrtze  stunt,  do  sante  got  einen  engel,  und  der  engel 
der  hette  ein  fürin  swert  und  stunt  und  werte  ime  den  weg  den  er 
riten  wolte.  Do  sach  der  esel  den  engel  und  sach  in  Balaam  n6t. 
Do  erschrak  der  esel  abe  dem  engel  und  sprang  nebent  sich  us  dem 
wege.  Do  slüg  Balaam  den  esel  myt  grossen  sieben  und  wisete  in 
wider  in  den  weg.  Do  wante  in  der  engel  aber  also  e  und  enwolte 
in  nüt  Ion  für  sich  gon.  Nfi  was  der  weg  gemacht  mit  einer  dürren 
muren ,  also  ich  es  gelesen  han  und  do  Balaam  den  esel  wolte  nö- 
tigen in  den  weg  zfi  gon ,  do  enmöchte  es  nüt  sin  vor  dem  engel. 
Do  zersties  Balaam  sinen  f&s  und  do  det  got  ein  zeichen  an  dem 
esel  an  derselben  stunt  und  wart  der  esel  reden  myt  sin  selbes 
munde  und  sprach  -zä Balaam:  „warumb  '  slestu  mich  zfl  dem  dirten 
mole^^  Do  sprach  Balaam:  „by  namen  du  möchtest  schiere  das 
leben  von  mir  verlieren  und  wer  myr  ein  swert  in  die  haut  komen 
ich  hette  dich  uff  disem  wege  erstochen^^  Also  hette  Balaam  den 
engel  nüt  gesehen  also  er  in  donoch  gar  schinberlich  sach. 

Das  cclii.     Wie  BaUam  nnd  Balach  z&samene  koment. 

Do  nfi  Balaam  den  esel  vil  und  dicke  getreip  wider  in  den 
weg  do  det  er  sin  ougen  uff  und  sach  den  engel  vor  ime  ston  myt 

1  H  gittigkeit.        2  H  gittigei.         3  H  was. 
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dem  blossen  fürin^  swerte.  Do  bettete  er  in  an.  Do  sprach  der  en- 
ge!: ^dine  wege  sint  verkeret^^  also  uns  die  geschrift  seit  und 
sprach  domyt  aber  zfl  Balaain:  „wisse  für  eine  gantze  vrorheit, 
hette  dich  din  escl  nit  us  dem  rechten  wege  getragen  so  hette  ich 
dich  erslagen  uff  dem  rechten  wege^S  Do  sprach  Balaam  zfi  dem 
engel:  ,,8ider  '  ich  han  gesundet  und  mysseton  und  dir  myne  wege 
widerzenie  sint,  so  sol  ich  varen  war  du  mich  heissest^S  Do  sprach 
der  engel :  „so  var  für  dich  und  hüte  dich  an  der  geschieht,  daz  du 
icht  anders  sprechest  gegen  den  gottes  lüten  denne  also  ich  dir  ge- 
seit  han  und  dir  ouch  vormals  von  gottegebotten  ist'S  Doensnmete 
sich  Balaam  mit  lange  und  f&v  von  dannan  und  kam  in  Moabs  lant. 
Do  reitt  der  künig  Balach  gegen  Balaam  us  der  statt  myt  grosser 
erwirdikeit^  und  empfing  in  mynnecliche  und  globeteymeerwolte 
in  rieh  machen,  das  er  dete,  das  er  in  bitten  wolte.  Do  sprach  Ba- 
laam zfi  Balach:  „ich  enkan  dir  nut  gesagen  denne  das  myr  got 
gebotten  hat  selber  in  mynen  munt  das  ich  der  diet  ^  keinen  scha- 
den sol  tfln  und  daz  han  ich  ime  verheissen'S  Do  ging  Balaam  und 
Bttlaeh  myt  einander  uff  einen  berg  und  Lies  Balaam  Balach  beiten 
er  wolte  an  gotte  erfarn  was  ime  zfi  tunde  wer.  Do  kam  got  zfi 
Balaam  und  lerte  in  sin  gebot.  Do  ging  er  wider  dannan  zfi  dem 
künige  und  wissagete  yme  und  det  ime  kunt  die  gottes  wort  die  er 
ime  gekündet  hette.  Do  sprach  Balach :  „wie  sol  ich  mich  des  flflches 
angenemen  wenn  es  mfis  noch  hfite  ir  ende  sin^. 

Das   cclüi.      Wie   Balach   Balaam  aber  gut  bot  und  wie  yme  Balaam  ant- 

wartet. 

Balach  sprach  zfl  Balaam:  ;,was  tfistu,  nfi  sage  mir  ein  tröst- 
liche rede  noch  dem  also  ich  an  dich  begynnen^S  Do  gingent  sy 
myt  einander  an  ein  ander  stat.  Do  satte  Balaam  sin  oppfer  uf  den 
altar  und  daz  oppfer  wart  gar  schöne  und  herlich  bereit  und  hielt 
sich  noch  der  gottes  lere,  also  er  in  vor  gelert  hatte.  Und  do  dis 
geschach  do  kerte  er  wider  umbzfldem  kunigeund  sprach:  „wisse 
das  kein  aptgötte  in  Jacop  ist,  noch  kein  zouberlist  in  Israhel.  Got 
ist  myt  dir  zfi  allen  ziten'S  Do  erschrack  der  kunig  der  rede  gar 
sere  und  sprach  zfi  Balaam:  „wiltu  den  flfich  nüt  gegen  in  thfin  so 

1  H  fehlt  „bloss,  für."  2  H  syt.  3  H  wirdigkeit  4  H  fehlt 
«das  ich  d.  diet"  bis  „verheiisen**. 
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bitten  ich  dicli  das  du  sy  ouch  n6t  segenst  und  gang  an  ein  ander 
stat^.  Do  det  Balam  also  in  der  liönig  bat  und  also  er  von  ime 
ging  do  sach  er  über  das  velt  und  sach  das  gezelte  des  volckes  von 
Ysrahel.  Do  geviel  es  ime  ussermossen  wol  und  segente  sich  und 
sprach :  ^wer  dir  den  sogen  geben  hett  dem  sy  des  segens  wünsch 
gegeben  und  sy  verfluchet  der  dir  flfiche^.  Der  künig  Balach  sprach 
mit  zorne:  «rate  myr  e  du  wilt  von  mir  varen,  sage  mir  ^  wie  ich 
mich  allerbast  solle  bewaren  vor  diser  scharen^.  Dis  nam  Balach 
gar  deine  achte.  Do  wolte  ime  Balaam  kein  ander  antwurt  geben, 
denne  also  ime  got  gewissaget  hette  myt  symc  Iicilgen  gebotte  und 
sprach  domyt  zu  dem  künige  und  wissagete  ime  das  ein  Sterne  von 
Jacop  wirde  ^  uffgon  und  ein  mensche  von  Jerusalem  geborn  solte 
werden  des  kraft  und  der  kint,  die  sint  alle  geborn  von  dem  ge- 
stechte ^  von  Secht,  dovon  sol  vil  wunders  uffston.  Do  nü  Crist 
geborn  wart  menschlich  und  menschliche  nature  an  sich  nam  do 
erschein  an  derselben  nacht,  do  got  geboren  wart,  desselben  Ster- 
nen liechter  schin,  wanne  ^  er  was  vonBethelahem  geborn.  So  sint 
aller  menschen  künne  von  Secht  geborn  und  von  syme  kunne.  Got 
unser  herre  von  himelrich  ist  on  ende  yemir  gewaltig.  Do  by  er- 
kannte Balaam  daz  daz  iant  Ideoma  und  Amalech  was  underton 
dem  volcke  von  Israhel  und  solte  darzu  kommen  das  die  von  As- 
seria soltent  daz  laut  zerstören  und  Symeons  von  Jetro;  er  wys- 
sagte  ime  daz  ein  stern  von  Jacop  solte  uffgon  und  ^  von  Italia 
wurde  gesant  ein  herschaft  die  soltent  stören  die  von  Asseria  und 
die  abrahamschen  schar.  Er  wissagete  ouch  daz  er  manchen  *  ge- 
walt  legete  uff  aller  erden  an  der  Römer  crafl.  Es  ist  ouch  sit  alles 
geschehen  ^  Er  seilte  ouch  vor  langen  zitten  daz  daz  canesche 
rieh  besitzen  solte  mit  gewalt  das  israhelsche  künne  daz  darnoch 
über  manige  zit  alles  wor  wart  und  erfölte  alles  daz  er  gewi- 
saget hett 

Das   coliv.      Wie   Balaam   Balach   riet  und    wie   die  von  Ysrahel  betrogen 

wnrdent. 

Do  nii  Balaam  wider  heim  zu  lande  wolte,  do  möchte  er  doch 
nüt  gelosse,  er  muste  Balach  einen  rat  gebe,  do  er  urlop  genam 

* 

1   H   will  mir  nyt  sagen  wie  ich  etc.  2  H  solte.  8  H  fehlt 

i,Ton  d,  gesl.**  4   H   and.  5  U  fehlt  „ein  stern**  bis  „affgon  und*'. 

6  H  der  Manathien.        7  H  fehlt  ,,e8  bt**  bis  ,,gesoheh«n*'. 


776 

and  kerte  von  Mediam  dem  lande ;  „noment  alle  ^  die  schönen  wip 
und  die  gar  stolzen  müt  hettent  us,  bereit  mit  gfiten  cleinöttern  und 
andern  dingen  die  den  schönen  frowen  hörent^  und  die  alle  sanfte 
zfl  der  scharen  von  Israhel  und  wenne  daz  geschehe  daz  sy  zfi  in 
darkoment,  so  wurden t  die  jungen  gereisset  noch  den  schönen  wi- 
ben  uff  ire  mynne  und  sy  by  ir  gelegen  und  mit  in  gesundent,  so 
verlurent  sy  darumbe  des  hohsten  gotteshulde,  wenne  er  nütdanne 
kuschykeit  in  yme  bette,  wanne  er  danne  mit  edeler  küscheit  were 
geborn  und  was  ime  gar  leit  wer  unkuschikeit  pflag^.  Do  sprach 
Balaam:  ,, wenne  sy  die  sünde  also  volbrochtent  so' worent  sy  zfl 
haut  verloren  und  hiemüt  so  wurde  er  ir  gewaltig^.  Und  do  schiel 
Balaam  dannan  und  det  der  könig  also  er  ime  gerotten  hette  und 
nam  in  allem  sinem  lande  die  allerschönsten  wip  us,  die  er  vinden 
künde  und  santte  die  zu  dem  ysrabelschen  volck.  Do  sy  darkom- 
ment  do  underzugent  sich  die  schönen  jungen  mynneclichen  frowen 
und  hettent  vil  kurtzewile  mit  in  also  sere,  daz  sy  gottes  gar  ver- 
gossent  und  gewunnent  einander  also  liep  daz  daz  volck  wider 
umbeslflg  und  anebettetent  iren  aptgoU,  der  hiess  Welseger  und 
worent  der  Medianiten  aptgötte,.  daruff  wisetent  sy  die  frowen  daz 
sy  an  sy  gloubtent.  Sy  lagent  alle  in  Sechem.  Do  sprach  got  zft 
Moyses :  »sage  den  höhesten  von  der  scharn  und  halt  sy  gegen  der 
sunnen,  die  dannen  schuldig  sint  die  haut  myn  hulde  verloren  und 
wil  myn  gerichte  an  in  erfüllen ,  wanne  sy  haut  min  gebot  über- 
gangen '  mit  unkuschikeit  und  haut  ouch  domittemich  übergeben^. 

Das   ccIt.      Wie   Moyses   die   biess  sd  tode  sUhen  die   die   sptgotte   ane- 
bettetent. 

Moyses  ^  der  tet  also  der  höheste  got  über  sy  gebotten  hette, 
und  daz  geschach  durch  der  geschieht  willen  daz  sy  die  schulde 
nit  werten,  die  under  in  was  den  machten  sy  böse  bilde  vor,  daz  in 
doch  selben  mit  zuvil  wer  gewesen.  Do  sprach  Moyses :  „alle  die 
unschuldig  sint  an  diser  sache,  die  sullent  die  nechsten,  der  do  by 
yme  ist,  zfl  tode  slahen  und  ruffe  denne  helffe  sime  aptgötte  und 
Iflge  obe  es  in  dannen  gelidigen  möge;  in  wart  nit  abgegangen  \ 
in  wart  der  Ion  den  sy  verdienet  betten^.    Nu  was  in  demselben 

I  H  do  Qom.  sy  alle.       2  H  gehörent.       8  O  ergangen.       4  QH 
got         5  H  abegangen. 
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gesiechte  vonSymeongar  ein  gewaltig  man  der  was  genant  Scham- 
bry,  der  was  einer  jungfrowen  holt  hiess  Thory,  die  was  gar  wol 
geton  und  was  geborn  von  Median.  Die  gewan  er  euch  so  liep,  das 
er  durch  iren  willen  die  aptgötte  anbettet. 

Dm  ocItI.     Wie  die  von  Ysrahel  ir  oppfer  brach tent. 

Nu  kam  ein  gross  hochzit  also  uns  das  die  geschrift  seit  \  das 
alle  die  fürsten  got  soltent  ir  oppfer  bringen  noch  dem  gebot  der 
e.  Nfl  wonte  derselbe  man  Zambry  in  Torby  der  wolte  nüt  oppfern 
desselben  tages  also  denne  billicb  was  und  versprach  das  öffenlich. 
Nu  hette  Moyses  der  edele  gottes  wigant  das  volg  besamet  für  sich 
und  leite  in  für  die  schulde  die  sy  geton  hettent  und  stroffete  sy 
und  bat  sy  myt  linden  werten,  got  büssen  ir  grosse  myssetot  die  sy 
gegen  gotte  geton  hetient.  Do  stunt  der  schuldige  Schambry  by 
und  iach  daz  öffenlich  das  sy  es  alle  horten:  ich  hau  ein  wip  ge- 
nomen  die  ist  kommen  von  Median  die  wolte  er  haben  und  wolte 
sy  nymer  verlon.  Er  wolte  euch  niemer  undertenig  ^  werden  by 
sinen  ziten  der  trügenhafligen  ee  die  sy  Moyses  hette  gelert,  wenne 
er  hett  uns  gar  verkeret  domytte  und  hettent  nie  herter  pin  vor 
gehöbet  \  Sy  hettent  me  gflter  friheit  hin  geleit  denne  sy  ie  gna- 
den ^  hettent;  und  also  schiet  er  von  dannan  one  urlop  und  hies 
die  schar  blibcn.  Do  vingent  sy  an  und  weinetent  sine  rede,  wenne 
sy  nam  umbillich  das  in  got  die  rede  vertrag  one  plage. 

Das   oclvii.     Hie  erstach  Fines  sin  frowe  und  Zambry,  das  bj  ankascheit 

myt  einander  tribent. 

Fines  ein  junger  helt,  der  was  usserwelt  noch  gottes  gebot: 
des  vatter  hies  Eliazar,  der  was  by  dem  volcke  und  machten  die 
wort  daz  die  Airsten  verwurretent;  das  det  er  myt  sinen  freveln 
Worten  die  er  sprach:  der  edele  junge  tegen  der  nam  ein  swert 
und  hftp  sich  über  daz  feit  hin  dan  und  ylte  in  Zambry  gezelt  und 
do  vant  er  by  sime  wibe  ligen  Zambry  und  pflag  myt  ir  süntliche 
werg,  do  in  doch  Fines  selber  ane  fant  und  räch  euch  gottes  zom 
an  in.  Do  kam  Fines  balde  dar  gelouffen  und  stach  das  swert 
durch  ir  beder  lip,  daz  wip  und  man  in  den  sünden  logent  tot.  Do 

1   H  wiset.         2   H  anderton.  8   H  me  b.  p.  dan  sy  Tor  geh. 

bettent.        4  H  ignoten. 
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gebot  der  höheste  ander  dem  voLcke  das  got  an  dem  schaldigen 
reche.  Do  gelag  tot  der  rechten  zal  dry  und  zwentzigtasend  man. 
Do  noch  begunde  der  zorn  gottes  stillen  do  die  sünder  erslogen 
worent.  6ot  sprach  zfl  Hoyses ,  do  dis  alles  was  geschehen ,  lont 
uch  sehen  und  die  Medianiten,  was  uch  der  ^  werden  mag  der  en- 
lont  ir  '  keinen  genesen,  daz  gebüle  ich  üch  by  myme  gebotte. 

Das  coWiij.     Wie  zoles  got  hies  sin  volg  in  sin  lant  triben  do  gebot  es 

got  Moyses. 

Got  gebot  aber  Moyses  und  sprach :  ,,zal  die  kint  von  Tsrahel, 
die  über  zwentzig  jor  alt  sint  und  alle  die  zm  stritte  mögent  vam 
und  stritber  sint  genant^^  Dis  det  er  undvant  sechs  hundert  tusent 
man  also  vil  also  er  vormals  bette  gehebet.  In  diser  zal  was  keiner 
der  in  der  zal  verrauschet  was  der  alten  die  myt  in  usförent.  Der 
lebte  dennoch  gar  lützel  wenne  sy  worent  gestorben  uff  der  verte 
by '  drissig  joren,  daz  was  do  sy  z&m  ersten  ns  Egiptcn  schiedent. 
Also  nii  die  zal  geschehen  was,  do  sprach  got  aber  zii  Moyses: 
„diseme  gesiechte  sol  dis  lant  geteilet  werden  ie  noch  der  gelegen- 
heit  und  söUent  die  die  my n  gebot  haut  gehalten  das  mere  teil,  doch 
so  söUent  die  edelsten  ^  ein  urteil  han^.  Do  dis  ding  alles  gar  er- 
liehen  bestellet  was,  do  koment  Salphattes  dochter  süne  dar  und 
sprochent  zä  ^  dem  gemeinen  voicke:  „unser  vatter  lag  dot  in  der 
wüsten  noch  dem  also  got  gebotten  hette  und  hat  keinen  andern  s&n 
gelossen  denne  uns  darumb  söUent  wir  sin  erbe  han,  obe  es  in  gottes 
willen  ist^.  Do  ging  es  glich  also  sy  es  gevorder thettent.  Do  ging 
Moyses  noch  den  werten  glich  an  gottes  rat  und  suchte  gotz  lere 
und  sin  gebot.  Do  sprach  got:  „so  der  nun  tot  ist  hett  er  denne 
nüt  erbes  süne  gelossent ,  so  söllent  die  töchter  han  daz  erbe  und 
söUent,  do  noch  wenn  sy  gesterbent,  des  mannes  nechsten  frunden 
zttvaUen. 

Das   cclyiiij.     Wie  Moyses   das  lant  wart  gelessen  scbonwen  von  onserme 

berren. 

Do  Moyses  die  recht  kunt  det  dem  volg,  do  sprach  der  höheste 
got  zu  Moyses:  „gang  uff  den  berg  Abraym  und  schowe  in  disem 

1  H  uwer  in.         2  H  sy.        3  H  v.  welcbe  bi  dr.  j.  worent         4 
H  ehesten.         5  H  ror. 
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tage  das  lant  das  ich  geben  wil  Ysrahelis  kinde  und  wenne  das  ge- 
schiht  so  soltn  von  bynnen  faren  zu  der  gemeinen  yart  zu  got'^  Do 
sprach  Moyses:  ),so8olyolleist  werden  dem  yolcke  geben  zu  spehen  den 
heiligen  geist  und  eynen  man  der  sy  gefüren  künne ,  das  sj  nüt  yer- 
irrent  und  wißloss  gangeut^'  also  uns  nu  die  geschrift  tut  k6nt,  do  sy 
furent  uff  die  yart  gar  one  lere.  Do  sprach  got  zu  Moyses:  „nu  soltu 
yor  aller  scharen  Eliazar  küren  und  Josue  das  sy  mit  hüte  pflegent  der 
Ititen  und  sie  in  das  lant  bringent,  do  soltu  legen  din  haut  uff  diu  haupt 
und  nym  dynen  gewalt  und  gib  in  vor  aUen  dingen  die  under  dem  yolcke 
sint^'.  Dis  gescbach ,  do  sach  dye  schar  one  zwifel  Josue  an  das  er  sy 
solte  füren  in  das  lant,  das  in  got  geheissen  bette  und  ir  pfleger 
gölte  sin. 

Dm   oclx.     Hie  gat  an  von  Josue  nnd  Ton  ayine  ktinne  and  wie  die  weit 

darnocb  gezelt  and  gezieret  wart 

Donoch  gewerte  in  got  Moyses  sin  gebottes,  wie  sie  soltent  pflegen 
des  oppfers  und  wenn  in  wer  gelegen  yr  hochzit,  wie  sy  die  soltent  he- 
gen got  z&  lobe  und  zu  eren.  Sy  wurdent  gar  yil  gebotte  gelert  und 
gewyset,  der  ich  nu  hie  wil  getagen  wenn  es  wurde  zu  lange.  So  ist  es 
euch  hingeleit  wenne  man  sin  nymen  haltet.  Do  sprach  got  aber  z& 
Moyses:  „&rent  hin  yr  ysrahelschen  kint  die  yonYsrahelsintgebornan 
die  Medianiten.  Donoch  schiere  so  soltu  zu  dinen  yordern  yaren'^  Do 
kos  Moyses  yon  yedichen  gesiechte  tusent  man  die  er  z&  wer  gegen 
den  Medianiten  hette.  Und  donoch  hies  der  werde  gottestegen  sich  be- 
reiten Fines  sinen  mögen ,  wenn  er  ein  küner  helt  was  und  darumb  so 
solt  er  ein  yolck  under  yme  hau  und  daz  sy  koment  durch  deryigenden 
lant.  Do  sy  nfi  mit  so  maoiger  macht  zugent  in  der  yigende  lant  do 
hetten  sich  Mnff  könig  gegen  in  zu  wer  gestalt  mit  so  grosser  macht, 
die  ersl&gent  sy  alle  wenn  sy  trugent  by  in  das  hfthsten  gottesdeit.  Sy 
flfthent  in  derselben  zit  zu  allen  den  sy  funden,  sy  werent  rieh  oder  arm 
und  die  gottesvigende  worent  gesint  und  liessent  ir  keinen  genesen  und 
farent  in  dem  lande  und  brantent  und  rouptent  yesten  und  bürge,  die 
sy  gewünnen  woltent.  Die  gottesschar  braute  durch  wihren  und  ca- 
stellen.  Sy  ersl&gent  euch  Balaam  und  noment  z&  roup  sin  wip  und 
kint,  die  andern  slugent  sy  alle  ze  tode.  Also  nu  Moyses  das  wip  er- 
sach  do  zürnte  er  und  sprach:  „durch  was  behalten  ir  die  wip,  yr  sint 
der  yalsche  libe,  die  Ysrahel  yerwyset  bat  in  suntlicher  myssetot  Ich 
sage  uch  das  ir  kein  lant  geniesen,  dem  man  wibes  namen  g^cht  und 
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land  der  Imaben  keinen  genesen  ir  dotent  sie'S    Dis  wart  geton  und 
wnrdent  behalten  drissig  and  zweytnsent  megde.    Do  ying  Mojses  as 
nnd  wejmte  dye  schar  syben  tag  von  yr  schulden  und  alles  das  sie  het- 
tent  brocht  von  dem  lande  do  sie  geronbet  hettent,  eswervoneleinötter 
oder  von  golde,  das  lüterte  Moyses  in  ejme  fiire  und  trug  es  linder  das 
gezelt.  Was  kflge  nnd  yybe  worent  genommen  daz  teiltent  sy  ander  die 
gemeine  schar  and  wart  dem  ewarten  sin  teil  daran  also  es  gotgeordente 
und  sin  gebot.  N&  hettent  sie  zn  denselben  zitenvibesme  dann  vil  undme 
dann  ieman  bette  in  dem  her.  Drithalp  gesiechte  mitteinander  das  was 
Gad  and  Manasse  die  noment  war  Ameyrea  and  Basan  das  sint  die 
lant  die  vorgenannt  sint,  die  betten  sich  mit  werlicher  craft  by  den  zi- 
ten  erstritten  ir  lant»  was  zä  natze  and  za  weide  bas  gelegen  dann  kein 
ander  lant.  Dieselben  koment  des  mitteinander  fiberein  das  sie  Moyses 
batent  das  er  in  die  lant  Hesse  myt  yre  gennczen,  das  es  in  zu  teile 
worde,  wenn  es  in  ir  gelegenheit  was  and  begertent  sos  keinen  andern 
Zins.    Do  gingent  sie  nnd  battent  Raban  and  Cades.    Dis  versach  sich 
Moyses  wol  das  sie  es  deten  daich  ein  zagheit  wenne  sy  worent  zn  allen 
ziten  gewoppent  gewesen ,  nntz  das  sy  die  lant  erstritten  die  in  got  ge- 
heissen  bette:  wir  wellent  anser  wip  und  kint  and  gut  lassen  bliben und 
wellent  ziehen.  Moyses  der  gab  Seons  lant  in  Amoyres  hant  Do  wart 
Rubones  gesiechte  des  riehen  Oggen  lant  das  was  genant  Basaan  and 
wart  darnoch  anderton  dem  gesiechte  von  Gad  das  halbeteil  Galaat  und 
pflag  Machir.    Manasse  der  bette  einen  stln  der  was  genant  Layr  noch 
dem  so  wart  das  gantze  lant  genant.    Do  nam  got  Moyses  und  under- 
schied  noch  des  landes  gelegenheit,  das  er  bette  bereit  den  kinden  z& 
erbe  von  Tsrahel  und  bestalte,  do  wer  sich  des  underwinden  solte;  des 
teiles  underwant  sich  Mojrses  und  Eliazar. 

Dm   colxi.     Hie  besaute  Moyses   das  Tolk  fSr  sieb  und  seite  in  was  ein 

firidesstat  wer. 

Do  nu  Moyses  die  zit  nohen  begunde,  da  Moyses  der  gottesdienst- 
man  enpfant  an  yme  selber  das  er  sime  ende  nohen  solte  also  es  got 
gehabt  weit  hau ,  do  besante  er  für  sich  die  ysrahelschen  schar  und  leit 
in  fdr  gar  wisslich  die  gottes  er,  die  in  got  gebotten  bette  und  mante 
sie  das  sie  got  nie  geliesse ;  daran  soltent  sy  gedencken  und  in  liessent 
genyessen  das  er  durch  sie  bette  geton  in  kurtzen  tagen  und  die  von 
Basan  hettent  erslagen  und  ttberwunden.  Dovon  soltent  sy  stete  an 
gottes  gebot  sin.    Do  nfi  drithalp  gesiechte  in  driger  stette  mit  namen 
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usgesclieiden  was,  also  ich  sie  ouch  vorgenant  ban  inBabane  wasBafar 
und  Galaad  Ramot  do  was  in  dem  gesiechte  und  was  Galaad  in  Basan, 
da;s  was  zu  eyme  frydensfluchte.  Also  das  got  hettenffgesetzetundsolte 
siclier  and  fry  sin  vor  iens  frtinden,  bis  das  der  zorn  gegen  in  gestillet 
wnrde  oder  der  höhesten  ewarten  einer  stürbe  von  todes  wegen  and  fnre 
dann  wider  heim  ,  das  keiner  in  finde.  Es  wart  aber  darnach  gar  sere 
and  schiere  in  dysen  tagen  getragen  aßwendig  der  stat,  so  moste  e^  ban 
den  schaden ,  das  er  mit  schaden  das  nit  widerton  mohte  werden.  In 
tr&g  sin  mntwillen  darza  das  er  one  grand  einen  slog,  also  yme  sinfry- 
ger  mut  gebot  yme  zn  eyner  steten.  Moyses  sprach  farbas  also  in 
lerte  gottes  gebot.  Israhel  da  solt  got  von  hertzen  von  synnen  mynnen 
zu  allen  ziten  mit  allen  dinen  vesten.  Da  solt  gemant  gegen  yn  sin  wie 
er  dir  regent  in  diner  not  das  himelbrot  vierzig  jor  äff  disser  vart  and 
dir  nie  ist  abgangen  an  allem  dem  das  da  mit  dir  neme,  din  gewant  das 
da  andette,  da  wir  nsforent  in  Egipten  lant  das  ist  vierzig  jor. 

Das  cclxii.     Wie  Moyses  seite  tod  den  landen  und  die  ee  lialten  liies. 

Moyses  beschiet  in  oach  in  siner  lere  darch  welherhande  not« 
wanne  die  diet  bedorffte  wol  das  sy  mynten  got  and  sin  gebot  recht 
hielten  and  in  betten  das  er  irs  gevertes  pflege,  das  in  ir  schasse  und 
wfthsse  ir  erdenfraht,  des  hetteut  sie  in  Egipten  mit  genachtikeit,  wenne 
Egipten  was  die  bliune  in  dem  gantzen  lande.  Die  erde  was  gar  ber- 
haftig  das  was  in  dem  gelopten  lande  n6t.  Es  stand  za  gottes  gewüter, 
daraff  soltent  sie  dienen  obe.  sie  woltent  das  in  got  sante  mit  gentichti- 
keit  der  erden,  süsse  fracht  an  rechten  tagen  and  an  rechter  zit.  Daras 
begande  Moyses  oach  sagen  der  lande  gelegenheit  beide  die  anderscheit 
ond  die  marcken. 

Daa   colxiii.      Wie    Moyses    die  recht  faiea  btete  halten  und  wie  die  ricbter 

urteil  soltent  haben. 

Do  es  Moyses  alles  geriet  erforen,  do  vieng  das  sybende  jor  an, 
das  was  genant  das  lant  ablosses,  das  was  daramb  das  menngUch  solte 
manig  jor  sines  werckes  enberen,  das  sin  nieman  begeren  solte  ansinen 
genosen.  Er  hiess  ouch  die  richter  kiesen  das  soltent  sitzen  mit  gater 
Vernunft  in  der  stette  burgetor;  obe  icht  darvor  oder  darynne  geschehe, 
das  man  sehe  die  richter,  daz  man  sy  dafunde  ob  iemand  icht  wolte  ge- 
richt  haben  und  wer  icht  vor  in  erzügen  wolte,  dassoltermitzweyenzoa- 
gen  oder  mit  drigen  than ,  das  soUe  man  iemer  für  ein  reht  halten  und 
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er  wer  berr  oder  knecbt.  Wer  das  verbreche  den  solte  man  döteii.  Obe 
er  die  urteil  mit  unrecht  volbrechte,  den  solte  man  doten,  die  der  ewart 
hette  uffgesetzet.  Er  det  ouch  erkant  mit  siner  lere  das  in  einer  leg- 
lieber  stat  solte  gesetzet  werden  sibenwysen  mannen  die  sich  an  bettent 
genommen  das  ir  leben  were  obe  siecht  und  rebte  one  wencken  and 
soltent  ouch  zwene  Leviten  da  sin  die  das  rebt  gescheiden  zu  all^ 
stunde  und  solte  man  kein  wip  nemen  zu  gezugen  wenne  es  gezeme  nüt 
jren  verwegenden  m&t,  noch  niemans  knechte  dar,  dardurcb  die  rechte 
getOrste  sagen  und  die  worbeit. 

Das  cclxiiii.     Wie  Moysea  goukeler  souberer  und  nnkuscbe  wip  verbot. 

Darzfi  det  yme  kunt  sin  lere  von  gottes  gebotten,  in  welber  stand 
sy  woltent  künige  nemen  und  könige  kiesen;  dise  von  keinen  Mmden, 
soltent  von  den  nemen  die  in  danne  wol  gevielent.  Dieselben  soltent  sagen 
künftige  ding,  an  die  soltent  si  sich  nüt  keren  wenn  es  wer  ein  valsch 
verbot  in  vögelflog  stjrmme  oder  gesang,  do  sol  niemananglöben.  Moy- 
ses  verbot  von  gotte  lange  lere  und  valsche  liste  die  lute  triegent.  Das 
gat  zu  mit  nygramacia  und  astromie.  Er  verbot  och  alle  die  gedencke 
damitte  valsch  zugingent.  Er  gebot  gar  vil  gebot  in  den  ziten  wip  und  man 
und  die  wip,  der  lip  veil  ist  umb  deinen  gewin.  Er  verbot  ouch  das  sie 
keinen  wucber  soltent  nemen  es  wer  von  kome  oder  von  win  von  syme 
ebengenossen.  Sy  selten  von  den  firömden  ungetruwen  beiden  die  von 
ir  ee  gescheiden  worent,  von  den  möbtent  sie  wol  myeten  nemen.  Er 
verbot  in  ouch  in  demselben  gebot  das  sy  nit  soltent  haben  unglicb  wa- 
gen das  nyt  yren  ebengenössen  das  sine  abenement  und  wegent  und 
abbrechen  mit  trugenbeit.  Er  verbot  in  och  furbas ,  daz  nit  soltent 
grosse  schulde  machen.  Donoch  gebot  er  aber  mit  der  gottes  lere,  sosy 
wurdent  gesendet  in  ir  gebeissen  lant  das  sy  erslugent  zu  tode  Amele- 
ches  könne  und  ir  keinen  liesse  lebendig,  die  von  der  scharen  worent 
geboren ,  wenne  sy  betten  ir  lant  in  gemeyner  pflicht  mit  den  beiden, 
das  z&  eyme  erbelant  benant  wer  und  wer  es  das  sy  in  geloptent  das 
lant  oder  zinse  dovon,  so  soltent  sy  sich  nit  daran  keren.  Er  lerte  sy 
ouch  wenne  sy  got  loben  woltent,  sy  soltent  sprechen:  „o  gnedigergot, 
was  bastu  uns  belff  geton,  da  du  uns  usfnrtest  von  Egiptenlant^^  Er 
wissagete  in,  das  sie  vemomen  das  sie  mflstent  alle  wider  zukomen  zä 
Egipten  und  wirst  da  verkaufft,  das  mus  sin  dinen  vigenden  und  wer- 
dent  dich  man  und  wip  und  durneu  zu  vigenden  halten  undwirtnieman 
vinden  der  dich  zu  leste  widerkouffet    Wie  ich  daz  meyn  das  wil  ich 
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nit  hie  bescheiden  wenne  es  neme  z&  lange.  Merket  nn  was  der  von 
Babilon  war ,  die  fant  die  kaoft  er  und  fant  in  allen  landen  by  den 
ziten  keinen  me  der  yr  me  kanfite,  denne  der  Babilon  von  dem  ich  vor- 
geseit  han. 

Das  cclxv.     Wie  Moyses  dem  volok  aber  riet  uud  wie  gut  Moysefl  das  lant 

aber  scbuuwen  hiess. 

Do  Moyses  dem  volck  von  Israhel  myt  lere  die  gottes  gebot 
sohlet  \  do  ving  er  an  und  liess  alle  die  wort  schriben  uff  ein  ende 
und  nam  daz  buch  zu  stunt  uud  gap  es  den  leviten  die  es  donoch 
mit  gntter  hutte  behielten  in  der  arcken.  Und  donoch  so  solte  der 
höhste  ewart  an  den  hochgezite  den  lüten  darynne  lesen  und  die 
gebot  und  die  gesetzede  die  in  gebotten  worent  von  Moyses  zfi  hal- 
tende. Donoch  sprach  Moyses  furbaz,  man  solte  sy  strofl'en  ir  wan-> 
kelgemütte,  die  sy  an  in  hettent  und  ir  herten  odern  die  sy  in  iren 
halse  haut  die  mugent  nit  herter  gesin.  ^Ir  worent  ouch  wider  strit- 
tig an  gottes  gebotten,  wannan  ich  nu  von  hynnan  var,wyewellent 
ir  danne  dfin.  Daz  wil  ich  uch  sagen:  ir  sullent  den  gottes  gebotten 
und  siner  lere  völgig  sin  und  söllent  volgen  sinen  wissagen  und 
vemement  von  in  was  sy  dch  underwisent,  wenne  got  der  tflt  es 
alles  durch  sy  und  git  es  in  iren  mfit  daz  syesüchsagent^.  Moyses 
machte  einen  tempel  vor  dem  volck  der  was  alsoandite  cegly  [ati- 
litte  coeti]  hörent  ir  himel  was  ich  uch  sage.  Diss  was  der  anevang 
des  lobes.  Do  er  nu  den  lobesang  volbrochte  do  beschiet  in  der 
gute  Moyses  wie  sy  daz  lant  soltent  teylen  und  solte  yegelichem 
gesiechte  noch  siner  zaie  geben  sin  lant  '.  Do  sprach  got  aber  zu 
Moyses:  ,,kuine  z^'.  mir  uff  den  berg  so  wil  ich  dir  daz  lant  zeigen^. 
Das  det  Moyses.  Do  zeugete  er  ime  daz  lant  die  witen  und  die 
breitten.  Der  wart  nye  geboren  der  schöner  mynnecliclier  lant  ye 
gesach  denne  diß  lant,  daz  got  Moyses  zoigete. 

Das  cclxvi.     Hie  Btarp  Moyses  and  begr&p  in  got  mit  sinen  engein. 

Got  der  himelsche  vatter  begrfip  Moyses  in  daz  tal  dem  man 
sprichet  valle  Morab,  daz  es  nyeman  bevant  noch  innen  wart  kein 
mensche.  Daz  det  got  darumbe  daz  das  volg  von  Ysrahel  solliches 
mutte  worent,  daz  er  verebte  wurdent  sy  sin  innen,  sy  bettetent  in 

* 

1  H  befehlet.        2  H  fehlt  ,^in  lant'«. 
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für  got  an ,  wenn  sy  worent  alt  z&  sunden.  Sy  werent  anderss  in 
sunde  gefallen  mit  einander  jung  und  alt«  Es  seit  uns  die  heiligre 
geschrifl  für  ein  gantze  worheit  dazMoyses  was  hundert  und  zwen- 
zig  jor  alt,  do  er  starp  und  sin  lip  begraben  wart,  und  was  sin  lip 
gar  frisch.  Ime  wart .  nye  zan  erweget  noch  nye  kein  ouge  trief- 
fende  worden  und  wart  uff  der  vart  nye  unbenüget  und  was  der 
man  wolbehut  myt  gottes  segen  bitz  daz  in  got  selber  zu  yme  nam 
und  so  ^  sin  tot  an  sin  ende  kam  so  wüste  er  es  allezit  Torhin.  Daz 
verkunte  ime  die  gotteslere  der  er  alzit  vol  was.  Do  es  das  voigvon 
Ysrahel  ynne  wart  das  Moyses  tot'  was  und  gestorben  do  lebetent  sy 
dryssig  tage  nüt  anders  denne  das  sy  schruwent  und  weintent  mit 
grosser  clage  und  myt  grossem  jomer  iren  lieben  tröster  und  iren 
lieben  wissagen  dem  got  sine  leptage  geruche  so  heimlich  zu  sende; 
wenne  got  alle  stunde  myt  in  rette  also  noch  gewonheit  ist  das  ein 
firunt  dem  andren  me  liebe  tfit  denne  eyme  ^  frömden.  In  denselben 
zitei^  worent  viel  heidenscher  kunige  der  ich^  üch  ein  teil  wil  nen- 
nen. Ich  han  gelesen  das  Hanbos  in  Assiria  was  ein  künig  also 
Moyses  wart  geborn,  donoch  wart  er  erste  zu  kunige  erkorn. 

Das  ccIxTÜ.     Wie  die  hcidenscben  kunige  hiesBent  and  wer  zft  Athene  kd- 
nig  was  und  wie  Brockoms  den  sin  vant  den  ersten  wagen  zil  machen. 

In  Asseria  Schandes  und  noch  den  Armanites^  und  Marateus^ 
inSicione  die  worent  in  Egipten  noch  der  usverte  künig,  die  worent 
gar  rieh  die  uns  die  geschrift  hie  nennet  wie  sy  geheissen  worent. 
Der  erste  was  genant  Conoris  und  der  ander  Daanterotes  Artoris  und 
Armagis.  Noch  den  vier  kunigen  in  Egipten  stat  geschriben  das 
daz  lant  noch  dem  kunige  Egiptus  wart  genant  oder  Egipten.  Do 
was  ein  künig  by  den  Argwon iten  ^  der  hies  Mapas  und  noch  dem- 
selben kam  einer  hies  Stenelus  noch  demselben  kam  David.  Do 
noch  wurdent  sy  der  Krieschen  here.  Der  vertreip  von  den  landen 
myt  gewalt  den  künig  den  ich  ee  genant  han  Stenelus  und  der 
hette  einen  sün  der  hies  Coristns  ^  und  der  gewan  ime  und  syme 
kunne  daz  lant  widerumb.  Darnoch  do  stiffete  der  Darnus  ^  ein 
gros  lant  das  wart  Dardanige  ^^  genant  und  wart  in  der  stat  Troye 

* 

1  H  er.  2  H  Moys.  ir  heiliger  ratter.  3  H  z&m.  4  H  fehlt 
von  „der  ich"  bis  ,,kanig'*.  5  H  Aromanites.  6  H  Moratheas.  7 
H  Argwanien.        8  H  Vristus.        9  H  Daxiiu.         10  H  Dardanins. 
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und  Ceteobis  uffgeleit.  Daz  was  ein  gar  ^ossmeehtigf  künigrich. 
In  den  selben  ziten  do  wolle  der  künig  Flis  die  krönen  selber  tra- 
gen, der  was  oueh  denne  zfimal  za  Athene.  In  derselben  stat  hett 
man  sider  gelert  die  siben  kunste  und  was  von  Kriechen  manig 
man  do  der  sy  begunde  zfl  leren  und  grossen  flis  daruff  hette.  NA 
was  ein  künig  genant  Jetropes  K  Do  der  abeging  do  kam  noch  ime 
Gramanns  der  empfing  die  kröne.  Noch  dem  kam  ein  känig  der 
empfing  die  kröne  der  hies  Anphicttoon.  Nu  was  Deocaleon  künig 
Ton  Pomofo '  und  wonteVi  in  dem  berge  und  noch  Enphicttione  * 
drfig  zu  Athene  die  kröne  der  künig  genant  Exitlonius.  Von  dem 
seit  uns  die  geschrift  daz  er  der  erste  man  was  in  Kriechen  der 
zum  ersten  begunde  meistern  einen  wagen.  Den  list  vant  er  by 
sinen  zitten. 

Das  cclxviii.     Wie   got  Josae  so  ricbter  satte  und  bevalch  ime  das  volok. 

Do  der  reine  gottes  wigant  wise  an  heilikeit  und  kusche  an 
sime  gemutte  und  usserkorn  noch  wünsche  der  werde  hochgeborn 
an  truwen  stette  an  truwen  nüwe  der  unverzagete  gottes  hell 
Hoyses  was  tot  gelegen  und  in  got  selber  hette  begraben  also  ir 
wol  gehöret  hant,  also  nü  Abraham  unser  vatter  in  hette  zu  ime 
genommen,  do  sprach  got  zu  Josue^  den  er  doch  vor  hette  geheis* 
sen  Hoyses  usz  aller  der  diet  suchen,  do  sprach  got:  „Josue  Moy- 
ses  myn  knecht  ^  ist  tot ,  nun  nym  dich  myns  volckes  an  und  biss 
in  mit  kreften  undertenig  und  blip  gegen  mir  in  vester  stetikeit, 
wenne  ich  bin  in  allen  dingen  mit  dir,  also  ich  vormals  bin  gewesen 
myt  myme  knechte  Moyses  und  f&re  myn  volg  in  daz  lant,  daz  in 
myn  gebeisse  benant  hat  und  teil  myt  in  alle  die  kunigrich  also  der 
gelegenheit  ist  des  teiles^. 

Das  edxyiiii.     Wie  Josae  wolte  mit  dem  volk  über  den  Jordan. 

Josue  samte  noch  der  gotteslere  die  zwölff  Fürsten  von  den 
zwölff  gesiechten  und  sprach  zfi  in :  „wir  sullent  faren  über  drie 
tage  mit  dem  volck  von  hinan  über  den  Jordan  und  soUent  daz  nit 
lossen^,  und  gebot  in  daz  allen  geraeinlich  daz  sy  sich  bereittent 
und  bewarttent  mit  spisen,  daz  sy  keinen  gebresten  hettent.    Disz 
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grebot  det  Josue  one  gfottes  rat,  darumb  wart  gfot  erzürnet  und  det 
nit  helffe  darzfi.  Do  möchte  Josue  nüt  in  syben  tagen  über  den 
burnen  kommen.  Hieby  söUent  ir  gemant  sin  daz  ir  nyemer  kein 
ding  onegevahent  on  die  gottes  lere  und  diess  hidt  Josue  dertegen 
gar  stete,  wenn  er  was  nit  gar  schuldig  daran.  Er  nam  zn  ime 
zwene  manne  den  er  getruwete  libes  und  gutes  und  bat  sy  by  den 
zitten  die  statt  zfl  beschowen  ^  zu  Jericho,  wenne  sy  erscbinen  über 
den  Jordan  also  ich  es  ee  habe  gelesen  daz  die  stat  Jericho  lag 
gor  wunneclich,  wenne  sy  was  in  dem  knde  des  landes  kröne  und 
schone  vesteclich  sohent  sy  die  stat  vor  in  ligen. 

Das  cclxx.    Wie  Josue  speher  sante  in  Jericho  UDd  wie  sy  erspehet  wnrdent. 

Josue  santte  durchspehen  zwene  man  in  das  laut  die  *  soltent 
besehen  und  lügen  wie  die  vesten  werent  so  gflt  und  die  Iflte  ge- 
mflt  ^  werent  obe  sy  keine  vorchte  hettent  oder  was  sy  dettent  und 
Iflgtent  wie  sy  lebtent.  Die  speher  schiedent  von  dannan  und  gin- 
gent  gen  Jericho  und  fügete  sich  das  sy  komment  zu  einer  firowen 
do  noment  sy  herbergen  by.  Die  frowe  was  genannt  Raab  also  die 
geschrift  uns  seit  und  die  was  gesessen  an  dem  burgetor  der  stat 
Die  frowe  bot  den  gesten  grosse  zucht  und  ere,  die  wile  sy  by  ir 
worent  in  dem  zil  und  stundent.  Also  sy  do  logent,  do  gingent  sy 
wider  ^  für  heimlich  und  gar  mit  wisem  ratte  und  besohent  die  stat 
und  spehetent  die  lüte  wie  sy  gestalt  worent  und  der  lüte.gelegen- 
heit.  Do  wart  es  des  landes  kunige  geseit.  Do  der  künig  es  be- 
kant,  do  santte  er  botten  uss  und  hiess  uff  sy  Iflgen  und  warnemen 
und  mit  grossem  flisse  uff  sy  warten  und  ^  noch  in  fregen  warumb 
sy  dar  werent  kommen.  Do  wurdent  sy  gewarnet«  Do  kertent  sy 
hin  zu  Raab  und  datent  ir  mit  worheit  die  rede  kunt  wie  man  sy 
suchte  und  wolte  in  den  lip  nemen.  Do  verbarg  sy  daz  wise  wip 
under  flahs  der  lag  do.  Do  noch  gar  kurtzlich  do  koment  die  dar 
die  sy  sfichten  und  fragtent.  Die  frogetent  die  frowen  war  die 
geste  werent  kommen.  Do  sprach  sy  da  ligent  sy  und  lugteat  sy 
nit  da.  Sy  lügtent  und  sächtent  in  andern  winckeln  ob  sy  sy  nit 
verborgen  hettent  ^.    Do  sy  sy  nit  funden  do  liessent  sy  ir  sflchen 

* 

1    H   soltent  beschauwen.  2    H   lant  Jerico  die.  3  H  gesitt. 
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underwegen  also  uns  die  geschrift  der  bybeln  ^  seit  Do  ni  die 
geste  also  gesüchet  wurdent  und  man  ir  nit  vant  do  gingent  sy 
enweg.  Do  sprach  Raab  zu  den  gesten ,  ich  han  gross  ungemach 
von  och  erlitten  und  han  uch  erlost  von  der  not  und  hant  kein 
sorge ,  ir  sint  nun  genesen.  Daz  det  got  der  hulff  in  daz  sy  ge- 
nüsent  daz  sy  gesunt  von  '  dannen  koment,  daz  wir  zu  dem  ersten 
sagen  ^  was  got  wunderss  hat  geton  mit  sinen  creften  ir  zft  helffe, 
wie  wol  er  üch  färte  6ber  das  rotte  meer  und  wie  wol  uwer  crafl 
den  sig  erkoss  und  üch  machte  den  künig  Og  underton  und  die 
Hedianiten  und  wie  ir  in  disen  zitten  Balaam  hant  erslagen,  Do 
sprach  Raab:  ^ich  weiss  wol  daz  ir  die  stat  gewynnent  so  söUent  ir 
mich  sin  geniessen  lossen;  han  ich  üch  ie  keinen  dienst  geton  so 
lont  mir  und  mynen  Tründen  uwer  truwe  erschinen  ich  und  die 
hie  mit  mir  sint^. 

Das  aolxzi.     Wie  Eaab  den  boten  seiohen  gap  und  wie  die  hotten  Kaab 

r&mtent  dem  volok. 

Die  botten  sprachent:  ^frowe  du  hast  uns  sogargnedeclichen 
an  disen  dingen  geton  daz  du  by  namen  grösslich  davon  solt  er- 
fröwet  werden  und  wellent  dich  trösten  daz  du  uns  sicher  sigest 
und  alle  die  zu  dir  horent  K  Gib  uns  ein  zeichen  daz  wir  mügent 
daby  din  hus  erkennen  und  blip  aller  sorgen  fry  und  wir  wellent 
dir  glücke  und  heil  zufügen^.  Sy  sprach :  „ich  wil  ein  rot  seil 
stricken  in  das  venster  daz  üch  daby  wol  betütet  wurt  daz  wil  ich 
Ion  untz  daz  es  geschehen  ist  bitz  das  gottes  wil  und  uwer  wille 
ist  ergangen.  Na  sullent  ir  stille  ligen  bitz  an  die  naht,  so  sullent 
ir  uff  uwern  lip  bewam  daz  ir  gont  die  rechte  wege  und  besehent 
daz  ir  noch  drie  tage  blibent  in  dem  gebürge  und  bergent  üch, 
wanne  üch  suchet  des  küniges  botschafl  mit  vil  dienern ;  also  ich 
die  mere  han  vernomen ,  so  sollent  ir  an  dem  vierde  tage  kommen 
hin  zu  uwer  scharen,  so  sint  die  üch  sflchent  gar  enweg  gesant^, 
und  also  schiedent  die  botten  von  Jericho. 

Dm  cdxzii.     Hie  strittet  Josne  vor  der  stat  Jerioho  und  gewinnet  sy. 

Die  lütte  koment  noch  der  frouwen  sagen  an  dem  vierden  tage 
zu  dem  herre  und  seitten  in  die  rechte  mere  ^  von  dem  volck  wie 

1   H  worfaeit  jind  der  bibeln.  2  U  sy  gesunt  von.  3  H  erst 

hortent  sagen.  4  H  gehörent.         5  H  worheit  und  die  r.  m. 
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sj  Raab  enpfangen  hette.  Darumb  ving  sie  Josue ,  do  seitteni  sy 
ime  wie  in  geschehen  were.  Do  sprach  ein  man  under  in:  „wil  sy 
ein  Wortzeichen  geben  ?^  Do  sprach  der  wise  Josue  zfl  dem  voick: 
„ir  sullent  uwer  lynyn  gewantwiß  und  rein  machen  noch  dem  ge- 
holte z'i  lobe  dem  hinielschen  vatter  und  dem  höhsten  gotte  zA 
einer  usserwelten  diet^.  Nu  beriet  sich  Josue  wie  er  die  schar  or- 
dinerte  daz  die  ewarten  und  die  Leviten  den  gebot  Josue  an  der 
stunt  daz  sy  trugent  die  gottesarcke  dem  here  ^  also  hohe  daz  sy 
ein  f  egelich  man  in  dem  here  '  möchte  gesehen. 

DaB  cclzxiii.     Hie  hyess  Josae  die  aroken  in  den  Jordan  tragen  und  einen 

altar  got  machen. 

Ouch  so  seit  Josue  der  diet  fürbaz  gotteslere  anegewan  ^  und 
gewerlichen.  Also  sy  nii  die  arcken  in  den  Jordan  trfigent  do  ko- 
ment  sy  zfi  eime  wasser  das  slfig  sich  nebent  uff  und  wart  ein 
Strosse  dardurch  also  über  das  wilde  rote  mer;  und  hiess  Josue  vor 
dem  her  faren  Rubin  Gad  und  Galaad  und  Amoyrea  also  ir  vor- 
moles  Moyses  ee  gap  und  was  daz  anderhalbe  kunne  Manesses. 
Also  sy  nft  von  dem  berge  uffgebrochen  also  hiess  sy  Josue  die 
arcke  tragen  in  den  Jordan  und  hiess  sy  do  stille  Ion  ston  daz  man 
gottes  wunder  anesehe.  Also  man  sy  in  den  Jordan  trug  do  wart 
daz  wasser  trucken  und  fioss  das  niderteil  sinen  fliß  und  daz  Ober- 
teil stunt  stille  untz  daz  sy  uberkoment  mit  einander  mit  der  arcken. 
Do  sach  daz  ysrahelsche  volck  aber  die  arcken  und  daz  zeichen, 
daz  da  geschach. 

Das  oolxxiy.     Hie  f&f  Josue  durch  daz  mer  und  det  sich  daz  mer  Yon  ein- 
ander uff. 

Do  nfl  daz  her  ussgesantwart,  do  sprach  Josue  zfi  den  fursten 
daz  ir  iegelicher  einer  solte  einen  stein  nemen  und  tragen  uff  des 
grundes  sant  und  hiess  sich  die  diet  do  niderlossen  und  slägent  ir 
gezelt  uff  das  velt  in  Galganus  ^.  Do  gebot  Josue  daz  er  hiesse  noch 
der  e  des  gebottes  besniden  die  dar  werent  kommen  und  unbesni- 
den  und  sich  woltent  lossen  besniden  durch  ettliche  geschieht. 


1  2  H  er.     G  herre.         3  H  wan.         4  H  Galagamis. 
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Das  oolxxT.     Hie  kam  ein  enge]  zu  Josue  und  hiess  in  Jericho  gew3mnen 

und  die  Juden  ir  osterlomb  essen. 

Do  nfl  das  gottisgebot  geschehen  was  do  was  gar  vil  voickes 
von  ettlicher  not  wegen  in  der  wüste  unbeschnitten  ^  bliben  und 
liessent  sich  alle  die  noch  beschniden.  An  dem  vierden  toge  sos- 
sent  sy  nider  mit  grossen  freuden  und  ossent  daz  osterlamp  daz 
nfl  ^  got  gesant  hette ,  wenne  sy  in  irem  hohen  mflt  beroubet  wur- 
dent  des  himelbrottes  von  gotte,  wenne  got  gebot  in  viertzig  jor  in 
der  wiiste  sine  spise  zfl  nemende.  Do  nfl  daz  volck  von  Ysrahel 
daz  hocfagezit  beging  do  ging  Josue  der  reine  man  allein  von  dan- 
nan  uff  das  velt  gegen  Yericho  und  do  sach  er  einen  enget  ston 
mit  eime  blossen  swert  gegen  ime.  Daz  verdross  in.  Do  sprach 
Josue  zfl  dem  engel:  „wer  bistu  das  soltu  mir  sagen;  bistu  unser 
einer  oder  bistu  unser  vigent  daz  bescbeide  mich  balde^.  Der  en- 
gel sprach:  ^du  solt  nit:  abe  mit  schuhen:  die  erde  ist  heilig,  do 
du  uff  stost^.  Do  wart  das  laut  erst  geheiligt  geseit.  Do  beschiet 
der  engel  Josue,  wie  er  die  stat  Jericho  solte  recht  gewynnen  mit 
dem  volcke,  und  wenne  das  beschehe,  so  solte  er  allen  den  roup 
den  sy  erstrittent  got  opfern  und  welcher  daz  nüt  tette  und  ver- 
brechte, an  dem  solle  man  daz  recheii  und  solte  sin  leben  got  zu 
eime  opfer  geben,  darumb  daz  er  gesundet  hette  an  dem  gottes  ge- 
bot Diess  hiess  der  engel  Josue  dem  volck  verkünden.  Also  nfl 
der  engel  dannan  schiet  ^  qnd  dier  sybende  tag  was  kommen ,  do 
wart  Josue  in  ime  selber  eins  daz  sy  die  stat  und  den  berg  umbe- 
glngent  und  danoch  soltent  sy  vohen  zfl  stritten  wider.  Die  Leviten 
und  die  ewarten  hiess  Josue  die  arken  vor  dem  volcke  tragen.  Do 
sy  nfl  zfl  der  stat  komment  do  viel  der  stat  ringmur  nider  gegen  der 
arcken. 

Das  cclxzvi.      Hie   trägent  sy  die  arcken  umb  Jericho  und  ersl&gent  alle 

die  darinne  worent. 

Josue  der  gebot  dem  volck  von  Israhel,  das  er  die  stat  gewan 
one  wer,  das  sich  die  jungen  frechen  daz  liessent  sich  abereden, 
sy  soltent  jung  und  alt  zfl  tode  slahen  die  sy  Tundent  oneRaap,  die 
Hess  man  lebende  und  hettent  sich  ergeben  zfl  ir,  den  liess  man  lip 

1  GH  abgeschnitten.        2  H  in.        3  H  gesohied. 
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und  gflt  and  beschach  In  nüt.  Daz  ander  volck  wart  alles  erslag^en 
und  daz  g^tverbrant  und  wart  zfi  eime  opfer  gegeben  one  TÜcIei- 
nötter  von  ^  silber  und  von  golde,  die  man  gehielt  ^  zfl  dem  tempel. 
Nfl  was  ein  man  genant  Achar  der  was  von  dem  gesiechte  von  Sara, 
der  nam  in  eyme  huss  gar  ein  rieh  cleinötter  und  verstal  das  gflt 
und  brach  ime  sinen  ban  den  er  vormals  hette  verbotten ,  dammb 
so  wart  ime  got  gram ,  daz  er  euch  dick  donoch  engalt  daz  er  den 
roup  nam, 

Dfli  colxxvii.     Hie  wart  Boas  geboren  von  Baab  und  aantte  Josne  speher 

gen  Ay. 

Raab  die  frowe  nam  speher  uss  dem  gesiechte  von  Judea  den 
wisen  Fürsten  Salamon  der  gewan  donoch  zfl  eime  sfln  gar  einen 
grossen  herren  der  was  genant  Boas  und  was  David  sin  analter. 
Do  nfl  Josue  der  unverzagete  '  degen  die  stat  gewan  do  wart  ime 
geseit  mit  worheit  do  lege  nohe  doby  ein  schöne  stat  die  wer  Ay 
genant.  Do  sante  Josue  von  Jericho  speher  die  ime  die  stat  und 
die  vesten  soltent  besehen  und  ir  gelegenheit  Das  daten  sy  und 
koment  von  stunt  hinwider  und  seittent  ime  das  dristunttusent  man 
die  stat  gewynnent  on  alle  wer. 

Da«  cclzzriii.    Hie  gewynnet  Josne  die  stat  Ay  mit  dem  ysrabchoben  Tolck 

wnndart  yil  liites  do  erschlagen. 

Er  santte  dar  sin  volck  mit  werlicher  manheit;  do  was  der 
künig  uff  der  vesten  euch  wol  bereitet  und  der  was  gar  ein  richer 
man  und  erschlflg  der  künig  Josue  under  sime  volck  sehß  und 
drissig  man  ee  daz  sy  von  dannen  koment.  Do  daz  Josue  ersach 
das  det  ime  gar  we  und  gehflp  sich  gar  übel  und  clagete  es  got  daz 
in  also  mysselungen  wer.  Am  obent  do  Josue  lag  und  sin  volck 
und  her  in  hemden  do  wart  Josue  geseit  von  sime  volck  daz  ein 
man  under  in  wer  der  hette  gebrochen  sinen  ban ,  davon  so  wer 
ime  das  leit  beschehen.  Do  warff  Josue  sin  loss  under  daz  volck 
das  er  fftnt  den  man  der  got  sinen  ban  hette  gebrochen.  Der  wart 
zfl  stunt  versteinet  von  gottes  gebot  und  do  hiess  Josue  einen  gros- 
seki  hutkti  stein  über  den  man  machen  daz  man  doby  solte  sehen 
ein  Urkunde  dds  er  die  sunde  hette  geton.    Do  nfl  die  nacht  kam 

1  G  nnd.        2  H  behielt.        3  OH  yenagete. 
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do  wart  Joroe  in  ime  selber  eins ,  das  er  nam  von  aller  schar  also 
ime  die  gotteslere  bescheiden  hette  und  sanlle  des  nachtes  fünff* 
tusent  man  in  einer  scharn  fär  die  stat  Ay  und  hiess  sy  machen 
ein  hüln  verborgen  und  daynne  lugen  untz  an  den  vierten  tag,  so 
wolte  er  die  stat  slürmen :  möchte  er  sy  danne  haruss  bringen,  so 
soltent  sy  die  wile  hindenan  invallen.  An  dem  andern  morgen  do 
zogen  Josue  mit  einem  deine  volck  für  die  stat  Ay;  do  fundent  sy 
die  stat  zfl  werunge  bereit  gar  mit  freichen  beiden.  Do  hup  Josue 
den  strit  an  der  stat,  do  trang  herfiir  des  landes  künig  mit  jungen 
frechen  beiden  und  wurffent  uff  daz  burgetor  und  davon  häp  sich 
der  strit.  Üo  wart  der  künig  Ay  gevangen  und  wart  für  Josue 
bracht.  Do  ensparte  er  in  nit,  sunder  er  hies  in  für  die  stat  an  einen 
galgen  hencken  und  zfi  obent  so  soltent  sy  in  begraben  und  do- 
noch  hiess  man  in  mit  steinen  verhuffen.  Daz  solte  ein  Wortzeichen 
sin  und  ein  Urkunde  daz  er  gottes  vigent  wer  gewesen  und  got 
hette  sinen  gewalt  und  craft  an  ime  erzeuget. 

Das  cclxxviiü.  Hie  betroug  Josne  sine  Tigende  und  wieete  dem  volok  ein 
galdin   schilt   zA   eime    Wortzeichen   daz  sy  die  statt  gewynnen  und  erhing 

den  künig. 

Der  wise  tegen  Josue  der  begunde  mit  so  grosser  kundikeit 
die  vigende  von  der  stat  ziehen  und  was  in  gar  goch  uff  Josue  und 
uff  sin  volck.  Er  weich  in  also  vor  hin  und  sy  ime  noch,  untz  daz 
er  sy  verre  von  der  stat  brachte  hindan.  Do  zougete  der  wise  Josue 
uff  einen  berg  mit  eime  guldin  schilte  der  gap  von  golde  Hechten  schin 
und  was  daz  wortzeiciien  das  Josue  sime  volck  vor  hette  geoffenU  Do 
nfl  sine  diener  daz  Wortzeichen  sahent  in  der  hülen  do  machtentsy 
sich  für  und  gewunnen  die  vesten  und  stiessent  die  stat  an  uud 
brauten  allis  daz  darinne  was  und  trflgent  zusammen  was  gfltes  da 
was.  Do  nfi  die  vigende  sahent  daz  ir  stette  und  ir  veste  brauten, 
do  fluhent  sy  wider  hinder  sich  und  Josue  in  noch  mitdemisrahel* 
sehen  volck  und  slfigent  die  beiden  alle  zfi  tode  und  wart  der  kü- 
nig lebendig  für  Josue  bracht;  do  hiess  er  in  hencken  also  ir  do 
vornen  wol  hortent  sagen  wie  es  ime  erging.  Do  nfi  Josue  die  stat 
Jericho  und  Ay  zerstörte  und  gar  vil  volckes  darinne  erslagen  wart 
do  machte  er  uff  monte  Geraym  leinen  aitar'}  und  wihete  und  widmete 
den  noch  und  schreib  danne  die  gottesere  daran  und  alle  die  gottes 
ee  behieltent  die  soltent  daz  lesen,  den  gottz  segen,  Do  möchte  er  den 
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andern  segnen:  uff  monte  Ebal,  die  solteni  des  Wunsches  pflegen 
und  in  geben  den  gottes  segen  davon  sy  Ion  empfingen.  Do  nfl  das 
volck  Ton  Gabaon  hettentyernomen  wie  daz  volck  von  Israhel  myt 
gotte  helffe  worent  kommen  durch  daz  rote  mer  und  wie  sy  goi 
hette  in  siner  hfit  und  manig  laut  hettent  zwungen  in  so  kurtsen 
tagen  und  wie  sy  so  manigen  grossen  kunig  hettent  erslagen  und 
do  woltent  sy  nit  wider  Josue  thün. 

Dm  ccIxxx.    Wie  die  von  Gabon  nit  woltent  wider  Josae  th&n  nnd  koment 

zu  ime. 

» 

Die  von  Gabon  wurdent  zfi  rate,  wie  sy  möchtent  genesen  vor 
Josue  und  syme  volck;  zfi  leste  kam  in  den  sin  möchte  sy  ime  an- 
gesigen  mit  wißheit  ire  fruntschaft  und  ir  trostunge,  so  blibent  sy 
one  herizeleit;  wanne  sy  woltent  es  yemir  stette  halten  ^,  doch  so 
wer  es  wider  gottes  gebot  gloubtent  sy  anderss  denne  an  got  und 
koment  dess  in  ein  under  ander,  dass  sy  zwene  hotten  santent  dar 
die  hettent  rieche  cleider  an  und  gingent  nit  also  hettent  sy  gfitte 
cleider  an  zu  tflnde.  Sy  gingent  also  arme  bilgerin  die  do  nit 
enhabent  und  sohent  nyeman  under  ougen  an  '  und  hettent  bettel* 
secke  an  in  hangen  und  schinent  gar  müde  und  worent  geschaflBnt 
also  obe  sy  nit  riebe  werent  und  koment  in  der  messen  also ,  also 
obe  sy  von  verren  landen  werent  dar  gesant  ^.  Do  nfi  Josue  die 
betten  ersach  do  sprach  er:  ^sagent  an  wennen  sint  ir^.  Sy  spra* 
chent:  „herre  uns  hat  zfi  fich  gesant  ein  iant  heisset  Gabon  ^  daz 
ist  gar  verre  hinnangelegen  und  wellent  yemir  mit  uch  gätte  fruntp- 
Schaft  hau  und  myt  gAtem  dienste  sin  undertenig,  darumbe  sint  wir 
hie,  das  wir  das  versichern  wellent,  yemir  mitüch  und  wellent 
euch  leben  wie  du  wilt  und  enachte  nit  daz  sy  verre  gesessen  sint, 
noch  denne  wellent  sy  leisten  dinen  willen  und  sint  diu  fro  daz  du 
unser  herre  bisl^.  Do  gelobte  in  Josue  ein  fruntlich  Sicherheit 
wenn  ime  was  Gabon  das  laut  unbekantwa  es  gelegen  were,  wenne 
er  gloubte  iren  werten  noch  der  zwölff  fürsten  rate.  Do  noch  über 
drige  tage  do  kam  Josue  die  rechte  botschaftwye  er  betrogen  were 
von  den  Gabonitten.  Do  zürnten  sy  gar  sere  von  der  geschieht  die 
ime  geschehen  was.  Do  noch  sumtent  sy  sich  nit  lange  sybereittent 

1   H  niemer  gebrechen  nod  woltent  es  y.  st.  h.  2  H  fehlt  ,|an". 

8  OH  gelant.         4  Q  Grabon.     H  graben. 
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sich  myt  aller  macht  gegen  der  stat  Gaben.  Do  nfi  die  helden  för 
Gaben  komment  und  die  barger  sin  inne  wurdent  das  die  vigende 
koment,  do  zogent  sy  haruss  mit  grosser  macht  und  gabent  sich  in 
gnode  und  Sicherheit  die  sy  hettent  uffgesetzit  mit  einander.  Daran 
soltent  sy  gedencken  und  ir  truwe  haltent  die  sy  gegen  einander 

• 

hettent  gelobet  und  besamte  sich  Josue  mit  sinen  zwölff  fürsten 
und  erzalte  des  volckes  zorn  '  das  sy  hettent  gegen  in ,  umbe  daz 
sy  nit  rechte  sache  fSrtent.  Do  koment  sy  mit  einander  in  eins  ge- 
meinliche das  die  sflne  ^  mit  ir  eiden  solte  bliben,  also  sy  sich  vor- 
moles  zfi  einander  gebunden  hettent^  wie  wol  in  geseit  wer,  das 
sy  betrogen  daran  werent,  sy  woltent  dennnoch  by  der  ersten  bünt- 
nisse  ^  hüben  die  sy  zu  in  gelobet  hettent. 

Das   cclxxxi.    Wie  Josue   die  Gaboniten  hiess  wasser  und  holtz  tragen  zd 
ir  noturft  und  sacb  das  Yolck  von  Israhel  zA. 

Die  s&ne  bleip  stette  also  sy  vormales  bestetiget  was.  Do 
sprach  Josue  zu  den  lütten  von  Gaben  und  daz  sy  by  in  bliben  und 
in  hülfflnt  wassir  und  hollz  tragen  zfl  ir  noturft,  daz  wassir  durch 
'sollichen  sitten  daz  man  solte  nüt  reden  was  zfi  gottes  heilikeit  ge- 
horte also  es  was  von  gotte  uffgesetzit,  daz  holz  daz  man  es  brant^ 
und  es  sanntte  got  zfl  opfer,  daz  sy  werent  ire  knechte  also  sy  bil- 
lich  soltent.  Do  versprachent  sich  die  Gaboniten  und  enpfing  man 
daz  von  in  daz  sy  sich  woltent  keren  zu  besserunge  also  es  nfl  er- 
ging. Do  kerte  Josue  wider  von  Gaben  in  Galgoan  und  liess  do 
Gaben  mit  friden. 

Das  cclzxzü.     Hie  wart  ein  künig  zu  Jherusalem  nnd  zA  Jericho  der  wart 

genant  Atonisidoch. 

Zfl  den  zitten  was  zfl  Jherusalem  also  uns  die  gschrift  seit  ein 
känig  hiess  Atonisidech.  Do  der  vernam  daz  sich  der  kunig  von 
Jericho  by  den  zitten  hette  gesetzet  mit  siner  craft  gegen  dem  is- 
rahelschen  voicke  und  wie  der  künig  Ay  wer  gevangen  und  er- 
hangen worden  und  wer  sin  laut  alliß  zerstöret  und  wie  uff  der- 
selben verte  die  Gabaniten  hettent  mit  Sicherheit  geschworen  dem 
volck  von  Tsrahel,  diss  was  alles  dem  känige  ein  grosser  zorn  und 

1  G  zdnden.  3  G  sünde.         8  H  weren.  4  H  gebantnisae. 
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besamete  sieb  mit  grosser  macht  mit  frechen  beiden  and  koment  ine 
vier  künige  zfl  helffe  mit  frecher  ^  scharen.  Do  sy  nfi  alle  zAsamen 
koment  do  sprachent  sy:  ^das  volck  wil  nemen  mit  gewalt  lant t&te 
und  gflt  nnd  sint  harkommen  uf  unsern  schaden  den  uns  ir  craft 
benommen  hette^  und  hflbent  uf  und  swiirent  zflsammen  funff  ka- 
nige  mit  allen  iren  gehorden  wider  Gabon  den  kunig  und  wider 
alles  gottes  her  das  denne  '  do  was. 

Dm  colxzxiii.     Wie  Josue  den  Gaboniten  halff  und  kam  ein  sla^  über  die 

beiden. 

Do  sy  nfi  den  eit  also  zfisamene  hettent  geswom  do  fftrent  sy 
myt  aller  ir  ciiaft  und  besossent  myt  gantzer  macht  Gabaon  die  stat 
Nä  hettent  sy  Josue  vor  gesichert  also  ich  vor  geseit  han.    Do 
santent  die  von  Gabeon  iren  hotten  zu  Josue  und  sprachent:  ^herre 
hilffuns  wir  sind  diu,  begnade  uns  durch  dine  helffe,  wir  ligeDf 
anders  tot^.  Do  nü  Josue  vernam  die  grosse  clage  do  besantte  sich 
der  edel  wigant  myt  so  grosser  macht  und  zoch  die  nacht  ^  dannen 
gegen  Gabaon.   Do  sprach  got  zA  Josue:    ^bis  one  verebte  ich  wil 
dir  biston  mit  gantzer  macht  und  wil  dir  diner  vigende  leben  geben 
in  din  baut  und  die  funff  künige  mit  all  irmacht^.  Do  noch  unlange 
wart^  do  kam  der  gottes  degen  Josue  einis  morgens  zA  den  kunigen 
und  zA  dem  her,  do  worent  sy  unbereit  wannen  sy  wüsten  sich  vor 
nyeman  zu  vorchtende.    Do  sy  nA  Josue  sohent  komment  mit  so 
grosser  macht  do  lieffent  sy  an  die  gottes  schar  und  vingent  an  zu 
strittende  daz  die  gottes  schar  fluhent  wider  hin  für  und  verzöget 
worent.  Donoch  über  unlange  ^  do  begundent  die  beiden  so  mört- 
klichen  fliehen  und  begundent  sychverslieffen  in  schrunden  und  in 
berge,  do  sante  in  got  sinen  slag,  einen  grossen  hagel  uff  die  bei- 
den, war  sy  sich  hinkertent  do  lag  der  hagel  uf  in  und  manige  man 
erslug  der  tunre  und  der  hagel  von  gottes  geheisse  wegen  wenne 
er  was  sere  aber  die  harten  steinen  hertzen  erzürnet.    Also  uns 
nü  die  geschrift  der  alten  bibein  wisent  und  lerent  do  sohent  die 
Mnff  künige  grossen  mort  und  das  gross  Unglück  daz  in  Josue  mit 
sime  volcke  det  und  verburgent  sich  die  funff  künige  alle  gemein- 
lich in  einen  holen  stein  daz  es  nieman  gewar  wart  also  sy  wo- 
nent.   Do  sach  sy  Josues  volck  und  seittent  es  Josue.    Do  sprach 

1  H  grossen.        2  H  dem  je.        8  H  macht  '     4  H  dberlMige. 
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er :  „ziehent  Kr  den  stein  und  beligent  sy  darynne  unU  ich  ouch  zft 
uch  kommen^.  Diss  det  das  Tolg  und  zongete  sich  Josne  gar  sere 
noch  wenne  der  heiden  was  dennnoch  also  vil,  daz  er  in  nitgetru- 
wete  zu  überwinden  also  seit  uns  die  geschrift  der  alten  bftch. 

Das  oolxxziY.  Hie  stiint  die  saniie  und  der  mon  obe  einer  etat  und  zoch 
JoBue  ftlnff  kdnige  nss  eime  holen  stein  und  hing  sy  flir  die  etat  an  einen 

galgen. 

Hiemitte  begunde  es  obent  werden  und  stunt  die  sunne  und 
der  mon  über  Gabaon  der  stat  in  aller  der  mossen  also  er  zwolff 
tage  alt  ist.  Do  begunde^  Josue  sine  hende  gegen  got  uffheben 
und  sprach :  ^o  got  von  himmel  die  heiden  entninnen^.  Do  hup 
Josue  sine  hende  zfi  gotte  und  sprach :  „got  von  himmel  gib  uns 
din  liecht  und  anderss  die  bösen  heiden  entrynnen  uns  wenne  wir 
sy  nit  ansehen t^.  Do  stalte  got  die  sunne  und  den  mon  nebent 
einander  und  die  gabent  Josue  und  sime  volck  licht  genfig,  also 
obe  es  heitter  tag  were.  Do  slug  Josue  der  heiden  also  gar  tU  daz 
ir  keiner  do  genass.  Donoch  wolte  Josue  nit  erwinden ,  er  zog 
für  daz  hol,  do  die  fünfT  künige  inneworent  und  zoch  sy  zfi  bände 
alle  heruss  und  hiess  sy  zfl  stunt  hencken  an  den  galgen  ffir  die 
stat  Do  nft  diss  erging,  do  hiess  Josue  daz  man  zfl  obende  die 
fünff  künige  her  wider  abe  nemo  und  sy  uff  den  weg  soltent  le-- 
gen  und  gebot  da  den  zwolff  fürsten  daz  sy  soltent  den  funff  küni- 
gen  uff  iren  kelen  trotten  und  wart  dis  geton  zfl  eime  zeichen  daz 
die  xii  ftirsten  also  soltent  ire  vigende  under  sich  trotten  alle  die, 
die  sich  stalten  wider  gottes  gebot,  die  in  Josue  kunt  hetten  geton. 
Also  leitte  man  die  künige  uff  die  stein,  daz  ir  nochkomen  soltent 
sehen  daz  sich  got  bette  gerochen  an  sinen  vigenden  mit  syme  Be- 
richte daz  er  über  sy  yerhenget  bette. 

Das  cclzzzT.     Wie  sich  der  kdnig  von  Assir  besamete  and  wie  sich  Josae 

ussbereitet  gegen  zwentzig  künigen. 

Noch  disem  stritte  do  kerte  Josua  von  Galgala  und  hette  ime 
got  gegeben  daz  heil,  daz  er  das  bessir  teil  des  landes  hette  ge- 
wunnen  mit  sinen  banden  zu  stritten.  Nfi  worent  die  andren  teil 
des  landes,  die  hettent  ouch  grosse  verebte,  wenne  sy  gedachtent 

1  H  fehlt  „do  begande"  bis  ^idotnuineii'*. 
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an  die  künige  die  Josae  erbangen  ^  hette  and  die  andren  die  er  er* 
slagen  hette.  Nu  was  in  den  nortlanden  ein  houptstat  gelegen  die 
was  gar  ein  gAte  veste  stat  and  was  genant  Azor  darinne  sass  ein 
künig  des  crafl  mas  man  über  die  andern  und  derselbe  künig  was 
geheissen  '  Jabin  und  was  gar  gewaltig  und  rieh.  Do  ime  nfi  mit 
worheit  wart  geseit  die  rechten  mere  und  vernam  von  Josue  wie  er 
gar  unverzagit  were  und  wie  er  in  den  zitten  hette  zwolff  künigre 
erslagen  und  in  ir  laut  genommen  und  '  angewunnen,  do  besamte 
sich  der  künig  gar  witen  in  sinem  lande  die  by  ime  gelegen  wo- 
rent  myt  gar  frechen  wiganden  und  mit  eime  grossen  her  die  sieb 
alle  staltent  und  Josue  und  sin  volg. 

Das  cclxxzvi.     Hie  widerseit  der  heidensche  kdnig  Jabin  dem  berren  Josae 
umb  das  er  die  tu  könige  bette  erhangen  und  sy  begraben  onder  den  stein. 

Uns  seit  die  geschrift  der  alten  abrahemschen  buchen  daz 
vierundzwenzig  mechtiger  küiiige  zugent  über  mer  zfi  dem  kunige 
Jabin  mit  gar  grosser  herlicher  craft  und  was  in  den  zitten  nyeman 
so  mechtig  der  sich  der  starken  heidenschaft  geturste  annemmen 
denne  got  selber.    Der  underwant  sich  und  wart  ein  houptman. 
An  demselben  tage  komment  sy  an  ein  gross  mechtig  wasser  daz 
was  genant  Mytten^  und  do  sy  hin  über  komment  do  schein  ir  also 
vil  daz  nyeman  kund  wissen  obe  es  houweschrecken  oder  was  es 
wer.  Es  nam  yederman  unbillich  wie  es  wer  gangen  oder  wannen 
sy  in  das  lant  weren  kommen.    Do  ir  nfi  Josue  inne  wart  das  sy 
koment  do  bereit  er  sich  zfi  in  uff  die  vart  mit  sinem  volck  und 
fbr  gegen  in.   Do  sprach  Josue  aber:  ^o  got  gib  uns  die  hilffe^. 
Do  antwurte  got  und  sprach :   ^  Josue  du  solt  dich  nit  vörchten  du 
solt  die  wagen  und  was  grosser  roß  sy  bringent  dar,  die  soltu  alle 
brennen  mit^  ir  gerei  tschaft  daz  sy  sy  nit  mögentvon  dir  getragen. 
Da  solt  man  frfige,  in  der  zit,  also  ich  ye  genotten  mit  dir  reden, 
anefahen ,  wissest  euch  hieby  das  es  ist  one  allen  zwyfel  alles  das 
ich  dir  geseit  han;  du  solt  in  sicher  allen  obegeligen  mit  dime 
volcke''. 


1  H  erhöget.         2  H  genant.         3  H  fehlt  „gewunnen  and". 
H  myeten.        5  H  mit  alUr  bereitsohaft. 
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Das   colxxzvii.     Wie   Josnc   die   beiden   und   yü  ktinige  ersohlAg  die  sich 

gegen  ime  steltec. 

Die  herten  versteintent  heiden  wondent  das  sy  one  wer  möch- 
tente  gesigen  an  dem  voick  von  Israhel.  An  dem  andern  morgen 
Tröge  do  zoch  das  israhelsche  volck  mit  grosser  macht  und  hflbent 
den  stritte  an  und  wart  der  heiden  one  zal  vil  erslagen  an  der  einen 
schäm  so  vil  an  der  andern,  wenne  got  es  ee  vormoles  abertrogen 
mit  Josue,  das  er  denne  solte  obegeligen  und  angewynnen  mit 
stritte.  Es  wart  manig  künig  erslagen  noh  einander  der  man  kei- 
nen liesse  genesen.  Es  seit  uns  ^  die  geschrift  fürwor  hie  und  an- 
dersswo,  das  Josue  zwenzig  künige  nacheinander  ersing  und  ir 
keinen  Hess  genesen,  wanne  sy  verschultent  das  grosse  wunder 
alles  umb  got,  davon  so  wart  der  Ion  gegeben.  Die  vierundzwen- 
zig  scharen  die  die  künige  darbrochtent,  die  wurdent  by  dem  kü- 
nige erschlagen.  Also  wolte  es  got  behaben  han.  Wer  ime  oder 
syme  volck  was  darkommen  zu  leide  derwarterschlagen  von  Josue 
und  sime  voicke.  Sy  zerbrachent  und  zerbrantten  gar  vil  gfitter 
vesten  und  nomment  was  sy  da  funden.  Do  nfl  Josue  mit  gottes 
helff  bette  erstritten  den  strit  mit  dem  israhelischen  volck  do  schied 
er  dannan  und  für  gen  Galgalles  an  ein  herberge,  die  ich  vorge- 
nant zu  irenwiben  und  kinden,  die  sy  dagelassen  hettent.  Ouch  so 
seit  uns  die  geschrift  daz  Josue  einen  und  dr issig  künigrich  ver- 
derbete,  die  alle  küniges  namen  hettent  und  sy  beroubte  guttes  und 
eren  und  wurdent  zwungen  under  Josue  und  sinen  gewalt  die  er 
mit  ime  hette  von  gottess  geheisse.  Doch  so  hette  Josue  also  uns 
die  geschrift '  seit  der  lande  gar  vil  erstritten  die  got  den  sinen 
hatte  benant  und  darumb  so  wolte  got  daz  Josue  daz  laut  teilte  un- 
der sin  volg. 

Das  ccixxxviiij.    Wie  Josae  die  lant  hiess  teilen  also  ijne  got  verkunte  und 

wie  er  sy  besehen  hiess. 

Also  nfl  got  Josue  gebot  daz  er  die  lant  under  die  gesiechte 
solte  teilen  iegelichem  gesiechte  noch  syner  macht  und  do  ime  got 
das  gebot,  do  santte  Josue  zfl  haut  sine  botten  uss  in  die  land  und 
hiess  sy  die  lant  besitzen  und  donoch  santte  er  in  speher  noch,  die 

* 

1  H  fehlt  »,iuu<*.        2  H  sohrift. 
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soltentwarnemmen  obe  er  die  lant  recht  teilte  odernil,  wanne 
solte  yegelichem  gesiechte,  daz  do  fruchtber  wer,  me  geben  deone 
dem  andern  das  nit  berhaftig  wer  und  daz  sy  soltent  in  dergantzen 
schar  ires  teiles  gewert  sin,  was  danne  yederoian  benant  wurde. 
Die  botten  furent  hindan  und  bevuhlent  in  die  lant  gar  eigentUchen 
also  sy  des  bescheiden  wurdent.  Do  n&  die  botten  die  mere  ge^ 
wurbent  also  in  bescheiden  was,  do  f&rent  sy  wider  heim  und  seittent 
Josue  die  mere  wie  es  ergangen  was.  Do  hiess  Josue  die  lant  tei-- 
len  nach  der  gelegenheit  und  noch  der  geschrift  und  wurdent  zehen 
teil  gemachit.  Und  wart  das  dirthalp  geslechtis  ires  teils  e  gewert 
denne  die  andern.  Er  ^  bette  es  ee  gevordert  danne  die  andern. 

pAi  cdxxxx.     Wie  Calepb  Josue  bat  amb  laDt  and  was  lande«  er  ioie  ^^i. 

Do  Caleph  innen  wart  das  Josue  wolte  die  lant  teilen  do  kam 
er  zfl  Josue  und  sprach  zu  ime :  „du  weist  wol  daz  mir  das  lant  got 
gehiess  *  Ebron  do  ich  und  du  mit  einander  ussgingent  spehen  in 
das  lant,  darumb  so  soltu  mir  stette  Ion  das  mirvongottegeheissen 
ist,  wenne  ich  enpfing  Ebron  von  gotte  durch  den  Ion  den  ich  vor- 
mols  geton  hette^.    Do  sprach  Josue  der  tegen:  ,,sit  daz  er  hefte 
gegen  dir  gesprochen  so  sol  es  euch  gegen  mir  stette  sin.    Ic^ 
weiß  das  man  es  dir  wol  günnet  und  wil  dir  helffen  daz  du  diesfat 
solt  gewynnen  die  die  risen  Enach  inn  hant^  '.  Do  besammete  sich 
Josue  und  Caleph  mit  so  grossem  voick  und  scharn  und  zugent  für 
Ebron  und  gewunnent  sy ,  drige  ander  gfltte  stette  die  doby  ge- 
legen worent  die  hiess  Thabor  und  dieselbe  stat  was  gar  vil  ge- 
vestent  und  gemuret  ussen  und  innen  das  sy  nyeman  gewynnen 
möchte,  also  wol  hettent  sy  sich  zu  gewer  gestalt.  Do  bat  der  edele 
tegen  das  er  sy  mochte  gewynnen ,  do  wolte  er  sy  siner  tochter 
geben  der  man  sprach  Aza  zfl  eimen  manne ,  der  ^  gewan  einen 
tegen  der  was  genant  Ceomel ,  dem  wart  die  frowe  von  der  stat, 
also  ich  Yorgeseit  han ,  und  noch  danne  gar  tu  landes.    Zfl  diser 
zit  was  Josue  in  dem  lande  zfl  Galgalen  und  was  daz  gezelt  by  in 
da  und  die  ander  gottes  heilikeit  also  es  von  rehte  wart  ufl^esetzit 
von  gottes  gebot.    Josue  gewan  das  lant  Judea  ^  Eflfraym  und  Ma- 
nesses  daz  wart  alles  samment  zerteilet  an  die  israhelschen  schar. 

* 

1  H  fehlt  ,,er  hatte<<  bis  „andern^         2  H  bies.         3  H  Ennacbin 
hant        4  H  die.        6  H  Jada. 


799 


Da«)  L'dxxxxi.     Wie   nyhen  geslecbte  woltent  teilen  und  duchtu  Efraym  ain 

teil  zfi  deine  sin. 

Sus  wurdent  die  funff  gesiechte  gewert  ir  teiies  also  ir  ^  vor 
begert  hettent  drittehalbs  hinüber  den  Jordan  und  dirtehalbes  in 
den  drigen  landen  die  in  zä  teile  wurdent.  Do  nfi  die  teilunge  zer- 
gangen was ,  do  woltent  die  süben  gesiechte  nit  fürbaz  werffen  ir 
loss  uff  die  laut  die  sy  noch  nit  erstritten  hettent.  Do  wart  die  tei- 
lunge underwegen  gelossen  und  fär  das  dirthaip  gesiecht  in  die 
laut,  die  in  wurdent  zu  ir  teilunge.  Do  färent '  die  Leviten  in  das 
lant  Silo  wenne  in  was  kein  houptstat  uffgesetzet  do  sy  ynne  sol- 
tent  wonen.  Josue  der  reine  gottes  knecht  der  wolte  beitten  mit 
den  Leviten  untz  daz  ime  zu  reht  erkant  wurde ,  wa  die  Leviten 
soltent  iren  niderloss  haben.  Sy  battent  Josue  unib  die  houptstat  in 
Silo  daz  man  in  die  gebe  untz  an  des  künigesSaules  zitten,  do  wart 
die  stat  anderswo  hin  also  ir  wol  hernoch  werdent  hören.  Do 
duchtc  Effraym  des  teiies  zfl  lützel  daz  in  worden  was  und  spro- 
chent  algliche:  „ire  gesiechte  were  zfi  gross  zu  dem  teil  daz  in  do 
worden  wer^.  Do  sprach  Josue:  sit  daz  sy  grosse  beiden  werent 
und  so  mechtig  und  geturstig  werent  in  irem  gesiechte  was  '  sy 
danne  vigenden  angewynnen  myt  stritten  das  wolt  er  in  wol  gön- 
nen und  soltent  es  haben  one  niengelicbes  widerstritte.  In  der- 
selben joresfrist  wart  Josue  der  gottes  degen  onmechtig  also  in 
zwang  sin  alter  und  do  er  gewar  wart  daz  er  schiere  müste  sin 
ende  nemmen,  do  santte  er  in  Sylo  zu  der  schar  an  der  diet  und 
sprach :  ,,eya  wie  siiit  ir  so  zagen  das  ir  nit  mit  frecher  haut  die 
lant  erstrittent  die  got  uch  geheissen  hat?  Nfi  ist  die  zit  daz  ich  die 
lant  selber  teilen  wil  also  mir  Hoyses  gebotten  hett,  do  in  des  to- 
des  not  bezwangt.  Er  sckreip  die  lant  an  einen  brieff  und  schneit! 
daz  briefelin  in  siben  teil  und  noch  den  teilen  teilte  er  in  mit  rech- 
ter lose  rechte  die  lant,  do  wart  daz  erste  teil  benant  Benyamyn, 
do  wart  daz  ander  teil  benant  Zabulon  daz  kam  ime  zfi  teile.  Dar- 
noch  so  sol  daz  dirteil  ban  daz  gesiechte  Tban  Asor  *  und  Ysachar 
ir  teil  also  es  geordent  was.  Do  nam  Judas  edelste  gesiechte  Sy- 
meon  in  sin  teil  also  es  danne  geviel  noch  dem  losse.    Nfi  seit  ona 


1  H  gy.        3  G  lihrteot.        3  H  dM.        4  G  Thanaar. 
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die  geschrift  das  Levi  nit  sunderss  teils  hette  wenne  ireß  teiles 
underscheid  was  geleit  under  die  andern  teil. 

Dan  cclxxxxij.     Wie  Juane  die  lant  teilte  und  kose  ime  selber   eins. 

Do  nfi  Josue  die  lant  zerteilte  do  nam  er  und  koss  ime  selber 
eine  stat ,  hiess  Compna  und  die  sloss  er  myt  gölten  rofiren  umbe 
und  mit  grossen  starcken  turnen,  wenne  er  hette  sy  ime  and  sineo 
nochkoDimen  ußgenommen  zö  eime  erbeteil.  Also  nfi  diss  geschacfa 
do  sprach  got  aber  zfi  Josue:  ^dfisoltdry  stete  fridenhan, daran  un- 
derschied  die  stat  da  die  schuldigen  infliehent  die  ettwaz  misselon 
hettent  wenn  untruwe  sullent  friden  han^.  Got  underschiei  ime  die 
stat:  Sechem  solte  er  nemen  und  Effra  im  Judea  Ebron  und  Cades 
in  Gallilea  wenne  diß  lant  was  noch  denne  nit  gewunnen.    Nocb 
danne  wustent  sy  wol  und  was  die  gantze  worheit  daz  sy  soltent 
stritten.  Ouch  so  wustent  sy  wol  daz  sich  die  Leviten  nit  mocfateof 
von  dem  künige  begon  des  ambahtes  by  der  gottes  heilikeit,  wenne 
es  was  gar  vil,  daz  sy  by  den  anbackt  nit  ^  mochtent  genesen. 

I>M  cclxxxxiij.    Wie  ein  teil  der  Merarilen  und  Aromiten  nüt  teil  nam  ad 

wie  in  Josue  daz  riet. 

Noch  worent  dieMerariten^  Chaariten  Adaaniten  in  denselben 
zitten  in  SHo  by  gottes  arcbe  und  begertent  keinen  teil,  do  in  docb 
sider  andersswo  wart.  Nfi  bereittent  sy  sich  heim  über  den  Jordan 
gegen  Baason  und  Amoiris  in  ir  lant  Galaad  die  gesiechte  Gad  und 
Rabaan  und  Manesse  die  halbe  schar.  Und  alle  die  sy  myt  in  dar 
brochtent  der  was  vierzigtusent  man  die  noment  urlop  und  ffirent 
wider  heim  in  ir  '  lant.  Donoch  wurdent  besant  noch  den  scharn 
die  besten  und  die  hohsten  in  Sylo.  Do  er  daz  vernam  daz  die 
rechte  zal  was  kommen  in  den  viertzehenden  joren ,  do  hettent  sy 
getruwelich  und  wol  gedienet.  Was  sy  got  hiess  und  Moyses  ge- 
bot das  dattent  sy  mit  gfittem  fliß  und  ernste  und  do  gap  in  Josue 
urlop.  Do  schiedent  sy  von  dannan  und  worent  fro  daz  sy  ir 
wip  und  kint  soltent  sehen  und  noch  der  grossen  erbeit  solten 
rfiwe  han. 


1  H  fiofalt  „nit".        2  H  Mariten.        8  H  sin. 
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Das   cclxxxxiv.     Wie  Josues  volck  got  einen  altar  machte  z{i  lobe  und  eil 

eren. 

Do  nfl  die  scharen  also  ich  vernommen  han  worent  über  den 
Jordan  kommen  heim  in  ir  lant  do  machtent  sy  zfl  hant  got  einen 
grossen  altar  zfi  Urkunde.  Wer  es  das  daz  volck  von  Ysrahel  oder 
ire  nochkommen  hamoch  woltent  sy  anlougen  ^  umb  das  lant,  das 
in  doch  got  bette  gegeben,  ßo  zougtent  sy  das  Urkunde  und  domitte 
swigent  sy  mit  ir  rede.  Diss  wart  Josue  geseit  und  dem  gantzen 
geslecbte  und  da  nieinde  Josues  volg  es  wer  weger  geton  denne 
gelon,  damytte  machtent  sy  in  fürbaz. 

Das    ocIxxzzT.     Wie   das   volg   got  behielt  zft  herren  und  wie  Josue  dem 

volck  gebot  got  liep  zu  han. 

Also  ich  vormals  han  gesprochen  do  koment  die  lantlütte  über 
den  Jordan.  Das  worent  die  hotten  und  fflrtent  die  mere  über  sin 
gesiechte  ob  sy  got  erkennen  woltent  ^  oder  obe  sy  got  woltent 
leisten  daz  sy  ime  verheissen  hettent.  DO  sprochent  sy:  ^wir  wel- 
lent  got  gehorsam  sin  und  siner  heiligen  ee  geholte  und  das  hettent 
sy  wol  bewert  und  erzeuget  uff  ir  vart  daz  sy  zfl  allen  stunden  ge- 
bunden woltent  sin  got  und  siner  heiligen  ee^.  Hie  mit  schiedent 
sy  von  dannan,  der  wise  man  Fines  und  alle  die  mit  ime  dar  ko- 
ment ,  die  tattent  Josue  die  mere  kunt  wie  sy  erfaren  hettent  daz 
daz  volck  got  lobete  one  wencken.  Diser  mere  was  Josue  gar  fro 
und  seitte  den  hotten  gnode  und  danck  der  gfltten  meren  die  sy 
ime  geseit  hettent,  daz  daz  volck  sich  hielt  noch  gottes  gebot.  Also 
ir  nfl  hievor  wol  vernomen  hant  daz  die  zit  begunde  machen  und  ' 
nohen  das  Josue  der  edele  gottes  wigant  geriet  an  ime  enpfinden 
sin  ende,  do  santte  er  noch  der  gantzen  scharen  in  Sechem  und 
noch  den  wisesten  in  dem  künigrich  und  sprach:  „ich  mag  nit 
lange  hiebliben,  ich  mflss  von  hinnan  varen  den  weg  den  alle  men- 
schen mussent  varen.  Nfl  bit  ich  uch  daz  ir  zfl  got  stette  sint  bereit 
mit  dienstlichen  dingen.  Nfl  sagent  mir  rechte  obe  ir  an  gottes  ge- 
botten  stette  sin  wellent  oder  nit^.  Do  sprochent  sy  mit  rechten 
hertzen  one  spot:  „so  wöUent  wir  nycmir  kein  ander  gdtte  ge- 

1  H  anlangen.        2  H  woltent  und  z&  gotto  liebe  ban  oder.       8  H 
fehlt  „machen  und". 

HlaiorienbllMlii.  ^^ 


802 

haben  denne  disem  got  der  do  hat  so  gross  wunder  an  uns  volle- 
braht^  und  damitte  nam  er  ein  wasser  und  gos  das  vor  in  ufT  die 
erde  und  sprach:  ^also  gahes  das  wasser  von  einander  zerflösset 
also  mfiss  der  gahes  ein  ende  han,  der  sich  von  gotte  scheidet^. 

Das  colzxxxTi.     Hie  nam  JoBue  sin  ende  und  starp. 

Noch  sinen  werten  volgetent  ir  yegelicher  und  sprach,  das 
dem  der  flflch  geschehe  den  man  sieht  wencken  von  gotte,  daz  was 
ir  aller  wünsche.  Donoch  kürtzlichen  do  starp  Josue  der  gottes 
wigant.  Do  er  nfi  starp  uff  das  zil  do  was  er  nfln  und  hundert  jor 
alt.  Er  starp  in  siner  stat  Stayma  und  wart  gar  sere  geclaget  von 
dem  volck  mit  weinen  und  mit  schrigende:  in  clagten  euch  die 
Israhel  das  gantze  künne  und  der  hohste  ewärt  Elizar  der  danoch 
gar  kürtzlichen  in  Sechem  starp.  Darnoch  wart  sin  Pineas  sfln  ^ 
erweit  zfl  ewarten  über  das  gantze  volck  also  gottes  gebot  gebol 
daz  man  solte  den  eltesten  nemen  der  da  zfl  gehorte  und  von  Aa- 
rons  kunne  wer  geborn ,  also  daz  er  an  allen  dingen  volkommen 
wer  und  nit  wandelbere;  daz  doch  nit  an  Fines  gebrast  wenne  er 
was  alles  wandel  und  aller  dinge  voUekommen. 

Das   cclxxxzYii.     Do  Josue   gestarp  do  regenirete  noch  ime  die  weh  Fines 

sin  B^n  und  Judas  den  kos  got  selber. 

Do  nfl  Josue  der  tegen  tot  und  von  diser  weite  was  geschei- 
den  do  bat  daz  volck  von  Ysrahel  got  daz  er  in  kunt  dette  wer  in 
diser  zit  solt  daz  lant  helffen  mit  creften  beschirmen  vor  der  crefl- 
liehen  heidenschaft.  Do  sprach  got:  ,,daz  sy  Judas,  den  wil  ich  daz 
er  für  uch  var  für  alle  die,  die  ander  dem  her  sint,  die  Judas  dar 
hette  bracht  und  Symeon  einander  die  lant  liplichen  und  schone 
gar  glich^.  Nfl  was  Judas  von  Symeon  one  strit  wie  wol  er  ein 
gross  mechtig  her  hette  mit  frechem  mfltte. 

Das   cclzxxxYÜi.     Warumb  Judas  künig  wart  und  wie  er  und  ßymeon  mit 

einander  stritten  wider  die  beiden. 

Ouch  wart  in  Judas  genant  daz  sy  doby  soltentwornemen  daz 
von  den  scharen  des  geslechtes  die  künige  wurdent  geborn  die 

1  H  Fines  Josnes. 
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noch  in  soltent  erkorn  sin.  Daz  was  die  höchst«  kröne  in  den  ge^ 
ziten  noch  dem  also  uns  die  geschrift  ein  Urkunde  wiset ,  das  des 
gestechtes  wirdikeit  Jacop  vorhin  hette  gesaget,  und  donoch  soite 
Symeon  und  Leyi  g^eit  werden  in  sin  teil  durch  das  teil  des  höhesten 
gebottes.  Daz  geschach  darumb  das  sin  gezelt  und  gewalt  deste  me  craft 
hette.  Sit  daz  sy  zfl  der  zit  soltent  an  die  vigende  stritten  so  weiten 
sy  es  gerne  tän  wenne  sy  logent  gegen  in  zfl  wer.  Die  hette  Ca- 
naneus  und  Pefuens  besamet  in  ir  lant  gar  myt  frechen  heilden  und 
myt  wiganden  also  sy  sy  soltent '  betten  an.  Es  was  gar  ein  man* 
lieh  man  der  des  heres  pflag  und  was  gar  frevel  und  gewaltig  in 
siner  herschaft,  der  was  genant  Adambasech  und  der  trag  gewal- 
tiklich  die  crone  zfl  Jhernsalem.  Und  do  besante  sich  Symeon  und 
Judas  in  den  ziten  und  fflrent  mit  dem  volcke  uff  die  bösen  horten 
'beiden  und  bestundent  sy  mit  stritten  und  noment  euch  die  beiden 
gar  vil  schaden  von  Judas  und  Symeon ,  wenne  sy  erslflgent  ir  in 
kurtzer  stunden  gar  vil ,  daz  sich  ir  nie  keiner  myt  stritte  möchte 
gewern  gegen  der  gottes  schäm.  Do  lag  also  gol  gebotten  hette 
zehentusent  beiden  tot.  Die  entronnent  kernen,  die  icht  die  flucht 
mochtent  han  und  gewynnen,  die  duchte  wie  sy  hettent  einen  solli- 
chen gewin  das  sy  mochtent  davon  kommen  also  ein  solicb  rieh. 
Nfl  was  der  beiden  Adembasach  in  demselben  stritte  gevangen  und 
mit  in  gefüret  und  brochtent  in  zfl  Jherusalem  in  ^  die  stat  und  wen 
sy  do  vingent  den  noment  sy  gevangen.  Ein  teil  totten  sy  ein  teil 
liessent  sy  lebende  und  noment  zinsgelt  jores  durch  den  gewin  von 
denselben. 

Das  cclxxxzix.     Hie  Hess  Judas  und  Symeon  den  künig  Aderobesach  bende 
und  fflsae  abehouwen  durch  des  unglouben  willen. 

Simon  und  Judas  die  gobent  Adembesach  gar  hoben  Ion ,  sy 
hiessent  ime  abeslahen  umbe  sine  missewende  beide  hende  und 
füsse  und  wart  ime  kein  liplich  spise  nlt  geben  zu  niessende,  wanne 
daz  man  in  under  den  tisch  leit  und  was  brosamen  von  dem  tische 
vielent,  der  gelebte  er  und  wart  davon  gespiset  zfl  ^  siner  noturft. 
Adembesach  der  arme  der  sprach:  „dise  not  und  dise  pin  die  ich 
hie  lide,  die  han  ich  wol  verschuldet,  davon  sol  ich  alle  myne  tage 
schrigen  und  weinen  und  sol  aller  freuden  bar  hüben ,  wanne  ich 

♦ 
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han  sybenczig  kunigin  gesehen  die  myn  genoss  sinl  gewesen  und 
gar  edel  und  wol  geboren :  dasselbe  tet  ich  in  euch  under  myme 
tische  semlich  smehe  lipnar  und  brosam  die  do  rielent  von  inyme 
tische  die  müstent  sy  zfl  dancke  nemen,  darumb  so  ist  es  biliich  das 
ich  diss  ouch  lide^. 

Das  oco.     Wie  Jobalis  gesleohte  Judass  und  Symeon  zft  helffe  kam. 

Do  dis  was  geschehen  do  kerte  der  sigehaft  Judas  und  Sy- 
meon  g^n  Jherusalem  und  gingent  wider  zA  dem  beiden  Adembe- 
sach  dem  got  selber  verzigen  bette  von  der  grossen  schände  wegen 
die  er  leit  an  übe  und  an  gut  und  so  yemerlich  enterbet  wart  von 
lant  lütte  stete  und  vesten  gfit  und  eren.  Do  noch  kurtzlichen  f&r 
Judas  und  Symeon  mit  irem  grossem  her  für  die  zwo  grossen  stette 
daz  was  Gaza  und  Ascholon  gar  zwo  riebe  stette  und  gar  mechtig 
und  zwungent  ir  gegene  ir  lant  under  iren  gewalt.  Doch  mochten! 
sy  es  nit  gar  under  sich  bringen  wenne '  das  in  zfl  helffe  kam  Kaym 
und  Jobal  gesiechte  und  sin  swester  Sophora  Moyses  wip  und  Jetro. 
Die  koment  alle  mit  irem  volck  Symeon  und  Judas  zö  helffe.  Do- 
nach för  derselbe  Joabilis  in  die  wüsten  und  pflag  des  heres  und 
bleip  by  der  scharen  vonisrahel  bitz  daz  von  sinerart  wart  geboren 
ein  gross  gesiechte  und  '  wuchs  gar  veste  und  wonte  by  Benyamyn 
in  Jericho. 

Das  ccci.    Wie  Juden  und  beiden  wonten  by  einander  in  Jherusalem. 

Nfl  huset,  also  uns  die  geschrift  bewiset,  das  gesiechte  Benya- 
myn zfl  Jherusalem  da  Judas  gesiechte  wondenwas  und  müsten  sich 
under  einander.  Nfl  was  ouch  da  Jobustus  die  grosse  stark  heiden- 
schaft  und  worent  zinsshaflig  Jobusto  daz  got  ouch  sere  zumete. 
Nfl  fßr  ouch  in  den  ziten  und  in  denselben  stunden  Effraym  des 
küniges  selbes  her  gon  Bethel  mit  grossem  volck.  Daz  was  ein  stat 
die  was  genant  Cananeus  die  was  vor  zitten  der  heidenschaft  und 
besass  sy  Effrayms  kunne.  Nfl  fügete  es  sich  daz  die  stat  besessen 
wart  Do  vingent  sy  einen  man  der  det  in  knnt  alle  gelegenheit 
Steg  pfat  und  weg  und  frogtent  sy  ^  mit  welchem  sitten  sy  die  stat  mit 
gewalt  gewynnen  woltent*.  Do  seit  er  in  die  rechten  mere,  wie  man 

♦ 
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sy  solte  gewynnen.  Do  ensunitent  sy  sich  nit  lange;  noch  des  man- 
nes  lere  gewannen  sy  Bethil  die  stat  und  alle  die  mit  den  die  stat 
besetzet  wart  und  erstochent  ir  gar  vil.  In  demselben  stritte  Ca- 
naneus  wart  erslagen.  Das  geschach  darumbo  das  er  zins  von  in 
nam.  Ouch  macbtent  sy  den  man  gar  rieh  an  gflt  der  in  dieselben 
stat  verriet  und  do  schiet  daz  gesiechte  von  Effraym  von  dannen 
und  zugent  in  Elhen  und  buttent  ein  stat,  heisset  Losan  und  hettent 
sy  die  Cananeus  gar  verwüstet  und  verderbet,  die  wart  wider  ge- 
buwen  von  dem  gesiechte  Effraym  und  wart  gar  eine  gfltte  stat 
daruss  gemacht  myt  gälten  muren. 

Das   ccoii.     Wie  die    iKrahelilheii   gottes   vergoBsen   und   wie   ein  engel  su 

in  kam. 

Des  wart  nit  vergessen,  sy  stercktent  mit  ir  macht  die  heiden- 
schaft  und  besantten  ir  künigrich  mit  gewalt  '  gar  gewalteclich 
daz  sich  nyeman  mochte  wider  gesetzen,  wann  sy  betten  gar  riehen 
schätz  in  iren  landen.  Nfl  hettent  sy  die  beiden  by  *  in  darumbe 
daz  sy  ir  zinser  \verent.  Das  duchte  sie  besser  dann  daz  sy  es  un- 
derwegen  liessent  und  damytte  zerstörtent  sy  die  gantz  ee  und  sin 
gebot  und  was  da  gebrochen  wart  an  gottes  dienst  darumb  macb- 
tent sy  gerichte.  Nfi  worent  die  kint  von  Ysrahel  gar  lichtes  sanft- 
mätiges  synnes  und  nomcnt  gemach  an  sich  mit  iren  wiben  und 
mit  iren  kinden  grosse  kurtzwil  die  sy  betten  und  hiemit  vergos- 
sent  sy  gottes  gebotte  und  siner  heiligen  ee  daz  er  selber  dem  voick 
hett  ui%esetzet  zfl  bflsse.  Do  sy  nfl  also  widerspennig  wurdent 
und  also  trege  an  gottisdienst  do  erzeugete  sich  in  der  stat  zfl 
Galga  ein  engel  der  von  gotte  was  gesant.  Do  wurdent  die  besten 
von  den  gesiechten  dar  gesendet  daz  sy  soltent  vernemen  was  ^n 
der  kuntte  dete.  Do  sy  nü  alle  Tür  den  engel  koment  und  in 
sehen t  vor  in  ston,  do  rette  got  durch  des  engeis  munt  und  ver- 
weiss zfl  stunt  alle  die  guttete  die  er  in  ye  bette  geton  oder  ie  mit 
in  beging  und  was  in  gfltz  ie  von  in  beschach  und  damitte  so 
sprach  der  i^ngel  zfl  in:  „warumb  hant  ir  mit  disen  landlüten 
fruntschaft  geleit  die  ir  doch  soltent  verderbet  han  und  ir  altar 
und  irgesetzedenüt  zerstöret  hant,  also  uch  got  gebottenhette,  dar- 
umb so  würt  uch  noch  grösser  kumber  schin,  wenne  ir  aptgötte 

1  H  fehlt  „mit  gew.«'         2  Q  ir. 
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komment  ucb  noch  ztk  eime  schemlichen  valle".  Do  dise  rede  der 
engel  alsus  gesprach  zfi  dem  israhelschen  volck  do  vingent  sy  an 
und  sach  man  sy  schrigen  und  weinen  von  dem  grossen  vorch- 
liehen  trouwen  daz  in  der  engel  geton  hette.  Und  do  sy  sich  also 
übel  gehubent  myt  weinen  do  wart  die  stat  genant  die  weinende 
stat  und  enpfing  daz  volk  gar  einen  ruwigen  mät  und  begobent 
sich  aller  freuden  wenn  sy  ir  ee  und  ir  leben  so  sere  betten  ge- 
schwechet  gegen  got.  Darumb  so  bette  in  got  mit  sime  zorne  ge- 
sendet daz  förehtig  trouwen  wenne  by  der  zit  do  Josue  und  die 
alten  heren  lebtent  die  sy  in  ihr  pflege  hettent,  do  gingen!  sy 
rechte  die  gottes  wege  und  do  noch  begunden  sy  swachen  und  abe- 
nemen  an  den  höhsten  gottes  geholten. 

Das  ccciii.     Wie  das  volch  von  Inrabel  apgötte  anbetteten  nnd  wie  sy  den 

beiden  mfissten  undertenig  sin. 

Es  was  euch  gut  untzan  die  vart  daz  es  gerriet  besser  werden, 
alle  die  in  denselben  joren  daworent  den  liess  ir  sweher  Moyses, 
daz  sy  verdurbent  und  ersturbent  an  dem  Übe.  Noch  dem  wuchss 
ein  ander  diet  die  sich  schiet  von  gottes  geholte  wenne  der  höhste 
gewalt  gottes  derwasinunkunt  und  sine  grosse  manigvaltigkeit  der 
wunder  die  er  dicke  vor  ^  hette  getan,  die  woren  in  allen  unerkant^ 
wie  wol  daz  got  iren  vorderen  gap  daz  laut  und  sy  mit  grossem 
wunder  darbrochtent.  Sy  noment  sin  vil  deine  war,  wie  got  in 
hette  geton  uiT  dem  wcge  mit  siner  pflegunge  grosse  gättet  und 
grosse  helffe  und  von  dem,  daz  sy  wurdent  von  Egypten  in  das 
laut  gesant ,  das  woltent  sy  alles  nicht  wissen  und  von  derselben 
unversynnikeit  nam)  sy  der  tüfel  in  sin  gebot,  daz  sy  müstent  ane- 
betten  zwene  aptgötte  daz  was  Belial  und  Asterot.  Also  es  got 
über  sy  vcrhengete  mit  sinen  gebotten  daz  sü  sich  damitte  vorch- 
ten.  Ein  teil  noment  wip  noch  dem  heidenschen  Sitten  darumbe 
worent  sy  gescheiden  von  gottes  hulden ,  dise  missetat  sy  got  in 
siner  ewikeit  leit.  Nfl  wurden tsy  gemeinlich  zu  ratte  daz  symeinteni 
sy  woltent  nit  umb  die  geschieht  verderben  also  vöUeclich  und  mach- 
tent  sich  zinsshaftig  und  underton  der  heidenschaft,  einem  gewal- 
tigen riehen  küntge,  der  hette  gar  grosse  craft  an  ime.  Der  künig 
was  geheissen  Susancisatam.  Derselbe 4iünig  triügmitcreftenzwei- 

* 
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ger  lanl  crone.  Daz  ein  lant  hiess  MesopitaniaSund  daz  ander  lant 
Syria.  Die  grossen  künigrich  hett  er  in  sime  dienst  me  danne  acht 
jor  und  domitte  die  ysrahelischen  diet,  die  dientent  alle  syme  ge- 
botte.  In  diser  not  rieff  daz  Yolk  von  Israhei  zfl  got.  Do  wart  ein 
Othomel  ein  eilen thafter  degen  benant  von  rechte  zfl  gotte,  der- 
selbe was  Calephs  bruder  mfltterhalp  also  ich  gelesen  han  und  der- 
selbe hette  dozumol  sin  dochter,  daz  was  rechte  zfl  den  zitten,  in 
der  ee. 

Das   ccciv.     Wie  Othomel  streit  under  den  heidtn  und  wie  ir  vil  erslagen 

wardent  von  ime  tot.  .  . 

Othomel  derwise  wigant  den  got  zfl  gfltte  hat  usserwelt,  diser 
Othomel  nam  die  bösen  under  der  scharn  und  bestunt  mit  grosser 
mäht  und  craft  die  crefllichen  unmilten  beiden ,  wenne  er  det  dis 
mit  gottes  helffe.  Er  erslug  Gisetaym '  und  bewerte  mit  siner  frech 
manheit  so  grossen  priss  in  dem  lande  und  strit  *;  er  streit  an  der 
heidenschaft  sollichen  friden,  daz  über  alles  lant  in  viertzigjoren  kein 
unfride  dowas,  die  wile  er  öbester  ewarte  was.  Also  er  nfl  gutten 
friden  gemachit  hette  under  der  heidenschaft  do  wart  Othomel  kräng 
und  swach  und  starp  von  dodeswegen  und  hette  viertzig  jor  ge- 
stritten mit  den  beiden  und  wart  ime  dise  craft  und  macht  von  gotte 
gegeben.  Do  nfl  got  daz  israhelsche  voick  von  den  grossen  nöten 
geschiet,  do  hettent  sy  mit  grossen  arbeiten  grosse  not  erlitten : 
der  künig  Gifraim  '  dem  diente  daz  heidensche  volg  mit  grosser 
macht.  Donoch  wurdent  sy  gefriget  von  gotte,  donoch  vingent  sy 
an  und  stundent  gar  sere  wider  got  und  brochent  die  gebotte  got- 
tes ^  die  er  in  verbotten  hette.  Do  ving  er  an  und  machte  uff  sinen 
kunig  Eglon  Amon  Amelech  und  zwei  ^eidesche  rieh  die  ime  hulf- 
fent  mit  gantzer  macht  über  den  Jordan  und  erschlflg  in  kurtzem 
zil  vil  des  israhelschen  volckes,  also  es  gottes  gebotte  über  sy  ver- 
hengete.  Eglones  valschen  abgött  die  wurdent  zfl  schänden  do 
gesetzet  in  die  gottes  frige  houbtstat,  die  ist  genant  Galgala.  Do 
ving  Eglon  der  künig  an  und  buwete  ime  selber  ein  huss  zfl  Je- 
richo und  zwang  mit  creflen  das  voIck  von  Israhei,  daz  sy  ime  mü- 
sten  dienen  achtzehen  jor  und  ime  undertenig  worent. 

♦   - 

1  H  EnfanUym.        2  H  fehlt  „und  strit«'.        3  EnfenUym.       4  H 
ir  gebotte. 
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.  Das  occv.     Wie  Ayot  ein  swcrt  hieas  machen  über  Eglons  tot. 

Dise  manigvaltige  not  besch&ff,  das  sy  aber  got  anrfiftent  und 
clagtent  ime  ir  grosse  not,  die  sy  lättent  von  künig  Eglon.  Do  kos 
in  gotte  zä  voogte  Achot  und  der  was  geboren  von  Effraym  und 
was  sin  yatter  Geta  genant.  Achot  der  heilige  gottes  degcn  was 
glich  an  allen  crenen  und  dingen  und  eben  also  Josua  und  was 
ouch  manlich  zfl  stritten  also  er,  wenne  er  gar  ein  frecher  man- 
lieber  wigent  was.  In  denselben  zitten  do  wurdent  die  kint  von 
Israhel  zfl  ratte  das  sy  gon  Eglonen  santen  von  presande  in  ^  irem 
lande.  Die  solte  Og  darbringen  mit  kindeclichen  listen  daz  er  ge- 
senften  möhie  die  manigviiltige  arbeit,  die  daz  volg  von  Israhel  leit. 
Do  das  Ayot  innen  wart  do  Hess  er  ein  spitzes  scharpfes  swert  ma- 
chen daz  schneit  gar  ussermossen  wol,  daz  kein  woffen  so  gfit  nie 
wart,  daz  sich  vor  ime  mochte  enthalten;  wenne  es  begreiff  der  was 
tot  und  verlorn. 

Daa  cooTi.      Wie  Ayot  ktinig  Rglon  dote  und   wie  er  einen  tot  aegete  und 

wie  sin  gesiude  in  s&chte. 

Do  gurte  Ayot  zfl  siner  lincken  sitten  umbe  sich  ein  swert 
verborgen  under  sin  gewant  und  nam  zfl  ime  daz  er  gerne  wolte 
han ,  daz  er  künig  Eglon  bringen  ^  solt  und  hflp  sich  zfl  haut  uff 
sin  vart  do  er  künig  Eglon  vant.  Er  sprach:  „herre  kommen  ich 
sol  uch  künden  die  gottes  wort;  obe  du  mich  wilt  hören  und  ver- 
ston; ich  machen  dir  kunt  was  mir  von  gotte  verkündet  ist^.  Der 
künig  stunt  uff  zfl  stunt  und  ging  mit  ime  an  eine  heimliche  stat 
daz  sy  nyeman  horte  noch  ensach.  Do  stach  er  durch  des  beiden 
lip  daz  swert  daz  der  künig  vor  ime  tot  lag  \  Do  diss  geschach  do 
fioch  Aiot  und  Hess  den  künig  tot  geligen  und  erstochen.  Eglon 
derselbe  künig  was  also  veist  und  also  gross  daz  in  der  zit  keiner 
sin  genoss  lebete  und  man  sinen  glichen  nit  enfant.  Also  nn  der 
beiden  erslagen  was,  also  ir  mich  wol  haut  gehört  sagen  hie  vor, 
do  begunde  sin  gesinde  und  sin  man  verlangen  noch  irem  herren, 
wa  er  hin  wer  kommen  und  nam  sy  gar  unbillich,  war  er  kommen 
wer  und  furent  us  und  söchtent  in.  Do  koment  sy  zfl  stunt  an  die 
stat  do  er  erslagen  was  und  worent  sin  trurig  und  leidig  und  gar 

« 

1  H  von.        2  H  fehlt  „bringen«  bis  „Egelon".        3  H  geUg. 
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sere  betrübet  umb  iren  lieben  herren  daz  er  in  so  mörtlichen  er- 
mürdet  was.  Sin  tot  machte  alles  sin  gesinde  und  voick  zwufel- 
haflig  daz  sy  woltent  verzaget  sin.  Sy  enwüstent  nit  war  sy  wol- 
tent  keren  ^  oder  was  sy  soltent  anevohen,  sit  daz  in  der  houbt- 
man  erslagen  were.  Die  wiie  was  der  wise  tegen  kommen  in  die 
gfltte  grosse  stat  der  man  sprichet  ^  Say  Räch  daz  bewiset  uns  die 
geschrift,  daz  sy  gelegen  was  in  monte  Eflraym.*  Do  sante  er  noch 
dem  israhelschem  volg  daz  sy  zfi  in  darkoment  zfi  ime.  Do  häp  er 
uff  und  seilte  in  die  mere  wie  der  kunig  Egeion  von  ime  gedienten 
ion  hette  empfangen  und  wie  er  got  gerochen  hette  umb  die  grosse 
schulde  die  er  uff  ime  hette.  Des  wart  Aach  und  sin  volck  gar  Fro 
und  besante  sich  in  aller  israhelscher  diet,  der  doch  vil  zusammen 
koment  wanne  er  lange  zit  mflt  hette  zfi  stritende  wider  die  herten 
bösen  beiden. 

Das  ocvii.    Wie  Ayot  streit  myt  den  herten  Moabiten  und  er  den  sig  gewan 

and  damoch  starp. 

Er  hiess  erschollen  die  herrhom  mit  mögen  und  mit  frunden 
und  ffir  den  vigenden  vor  und  machte  wege  und  Strasse  den  scha- 
ren und  die  ffirte  er  über  den  Jordan,  do  ging  alle  frühte  über,  die 
die  yiegende  soltent  niessen.  Die  von  Moabetes  laut  die  tettent  kunt 
die  rechten  mere  und  wart  Eglonis  her  die  yerfluchte  heidenschaft 
verleittet  mit  grosser  mäht  und  stercke.  Sy  woltent  dannen  sin  ge- 
wichen do  sy  das  ysrahelsche  heresahent:  dowart  gar  ein  grosser 
strit  gestritten.  Do  räch  got  an  den  unmilten  herten  beiden  und 
slug  ir  das  volg  von  Israhel  zehentusend  man  zfi  tode  und  geschach 
under  dem  isra heischen  volck  nie  kein  schade.  Also  wart  uff  den 
tag  Moabes  gross  hochfart  gegflttet '  und  genidert  und  wart  ge- 
trucket  und  hingeleit.  Daz  det  Israhels  kunne  mit  ir  grossen  man- 
heit,  die  sy  an  in  hettent  erlitten  von  in  achtzehen  jor,  und  seit  die 
heilige  geschrift  daz  der  edele  gottes  wigant  mit  so  manigvaltigen 
grossen  stritten  den  gesiechten  gutten  friden  lerttritten]  und  in 
gutter  rflwe  soiissent  und  daz  werte  wol  achtzehen  jor.  Daz  halff 
Gach  und  Ayot  und  do  starp  der  usserwelte  reine  gottes  degen  der 
do  daz  volck  so  lange  in  friden  behalten  hette.  Do  kam  einer  der 
was  genant  Philistime.    Daz  worent  die  beiden  mit  grosser  scharn 

« 

1  H  soltent.        2  H  sprach  Say  das  b.        8  H  gegütet 
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geyaren  in  Israhels  lant  und  woltent  sy  verderbet  hant.  Daz  wolle 
got  aber  nit  gestatten  und  santte  in  helffe  in  ir  lant  das  sy  sich  be- 
schirmeten  vor  den  valschen  ungetruwen  beiden  die  so  unmilte 
worent  gegen  der  gottes  scharn  und  doch  nye  kein  mensche  ver- 
nam  dass  sy  under  allen  den  stritten,  die  sy  ye  geton  hant,  ye  ge*^ 
sigetent. 

Das  cccviii.  Hie  erslug  Sanygar  mit  eime  heidenschen  wagen  sehshandeit 
heideo  und  aeitte  in  wie  wunderlich  got  erzfirnet  wer  über  sy  nmb  ir  growae 

hertikeit. 

Nfl  wil  ich  uch  sagen :  es  was  in  den  ziten  do  Ayot  dot  was, 
gar  ein  wyser  man  der  was  genant  Sanygar.  Do  der  sach  die  hei- 
den  mit  iren  scharen  kommen  in  sin  lant,  do  begreiff  der  starke 
heilt  einen  wagen  domitte  er  pflag  zfl  strittende ,  den  nam  er  uff 
sinen  halss  und  ging  gegen  in  und  erschlug  sechsshundert  heiden 
damitte.  Der  das  nit  glouben  wil  das  es  also  sie ,  so  ist  got  vii  me 
wunderss  z&  dflnde,  daz  bat  er  unss  wol  erzeuget,  das  er  tut  wun- 
derss  was  er  wil.  Also  das  der  geschrift  der  worheit  von  ime  gicht 
und  unss  dess  ein  gewor  urkund  git  und  wir  ess  alle  tage  sehent, 
das  got  wunderlich  ist  genant.  Domitte  so  tftt  er  uns  erkant  das  er 
halff  sime  dienstman  mit  eime  ungewonlichen  woffen  damitte  er  den 
sig  gewan.  Also  wart  der  wise  man  Sanigar  richter  dess  israbel- 
sehen  volckes,  das  werte  nit  lange;  donoch  starp  er  desselben 
jores  und  erwarp  mit  gottes  hilffe  umb  got  manigen  segen.  Also 
ich  nA  geseit  han  wie  der  unverzägete  tegen  verschiet  do  ving  daz 
israhelsche  volck  an  und  wart  aber  versteinet  und  verhertet  gar 
sere,  wenne  sy  hettent  nyeman  dersy  wisete  uff  gottes  wege.  Dar- 
umb  gewynnen  sy  aber  bösen  sitten,  domitte  erzurntent  sy  got 
und  davon  so  wart  in  aber  grosse  not  und  arbeit. 

Das  cccYiüi.     Wie  das  yarabelache  volck  gottes  vergas. 

Noch  den  zitten  do  Ayoth  und  Sanygar  beide  tot  worent  ge- 
legen do  hette  sich  friden  in  dem  jore  verborgen  und  was  junges 
uffgondes  volckes  wart,  die  schiedent  sich  alle  von  gotte  und  ver- 
gossent  gottes  und«siner  zeichen  die  er  vor  in  geton  hette  und 
sundetent  vil  me  an  gotte,  denne  vor  und  ubergabent  ^  sin  gebot 

* 

1  H  gobent. 


811 

damitte  sy  in  vil  sere  erzurntent.  NA  was  einer  by  den  zitten  der 
was  liunig  Laban  genant,  dem  was  die  heidenschaft  undertenig, 
dem  gapsygot  in  sinen  gewalt  so  das  er,  ir  gutf'^iriüUe,  irlantime 
alle  dienten.  Also  seit  uns  die  geschrift  für  eine  gantze  wobrheit, 
das  sy  ime  dientent  zwentzig  jor.  Do  bezwang  sy  Laban  der  künig 
mit  gewalt.  Nu  bette  Laban  under  ime  einen  hertzogen  an  dem  so 
lag  sin  hohsler  rat  und  der  pflag  siner  herschaft.  Der  was  genant 
Sysara  und  der  stclte  sich  gar  mechtiglich  zt  wer  under  das  isra- 
heische  volck  und  leitte  in  gar  grosse  arbeit  zfl.  Do  rüftent  sy  aber 
got  an  daz  er  in  zu  helOe  kommen  wenne  sy  not  und  arbeit  litten. 

Das  cccx.     Von  der  wis^agen  Deborali,  was  dio  proplii eierte. 

Es  was  ein  frowe  by  den  zitten  der  got  kündete  ^  daz  sy 
künde  wissagen,  wenne  got  det  es  durch  den  heiligen  geist  durch 
daz  sy  diss  alles  prophiclerte  vor  hin.  Dise  frowe  was  Debora  ge- 
nant. Die  bette  ir  gezelt  uffgeslagen  in  monte  Effraym  und  kam 
zu  aller  zit  zfi  ir  und  kunnte  von  Israhel  und  verrichtet  mit  wiss- 
heit  was  unverrichtet  für  sy  kam,  noch  dem  also  sy  die  rede  ver- 
hörte von  in  beiden,  so  richtet  sy  es,  also  rechte  richter  tftnd. 
Nfl  stund  ir  gezelt  under  eime  palmeboume  darunder  bette  sy  ir 
herberge.  Nfl  hette  Debora  einen  man  der  hiss  Lapidet  den  uns  die 
geschrift  hie  vor  nante.  Dieselbe  frowe  santte  noch  einem  man  der 
hiess  Barac  und  was  von  dem  gesiechte  Neptalim  gen  Effraym  in 
monte.  Derselbe  pflag  ouch  gar  wisslicher  sy nne. 

Das  cccxi.     Wie   Bnrac  kam  zu  Debora  und  sprach  dass  or  stritten  solte  ^. 

Also  nA  Baraach  was  zfl  dem  lande  kommen  do  die  frowe  inne 
was,  do  sprach  syzfiime:  „dir  hat  got  von  Israhel  sin  gebot  gebotten 
das  du  mit  macht  varest  in  das  lant  monte  Tabore^  mit  eime  grossen 
mechtigen  her  und  sollest  ime  geleitten  von  Zabilon  Nepthaim^  zehen 
tusent  man,  wenn  got  wil  dir  in  din  haut  geben  kurtzlichen  Sy- 
saram  den  hertzogen  und  der  sol  von  diner  hende  enpfohen  sinen 
verdienten  Ion.  Das  sol  by  dem  wasser  Ason  geschehen  ^.  Do 
sprach  der  wise  Barac:   „ich  kommen  nit  dar,  da  varest  danne 


1   H  det  g.  kant.         2  H  wolte.         3  G  H  Monthetbabir.         4  H 
Neptalim.        6  H  beaohehen. 
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mit  m\T^.  Do  sprach  Debora:  „so  wil  ich  mit  dir  varen,  doch  so 
weiss  ich  wol  das  eines  wibes  hant  soi  den  sig  gewinnen  und  sol- 
lent  Sysaram  sygeloss  werden. 

Um  cccxü.    Hte  b&p  sich  der  strit  by  Ason  zwüscbeniBarac  und  Sysaram« 
die  burtzoginne  Debora  die  widurkerte  z&  Jahelm. 

Do  diss  geschach  und  Sysaram  erhörte  daz  Debora  und  Baraac 
an  derselben  stunde  worent  kommen  uiF  einen  strit  und  lagent  uff 
Thabor  monte  den  berg  ich  vor  genent  hette.  N4  besantte  sich  Sy- 
saram und  warp  umb  grosse  heliFe  und  craft  uss  Canaam  der  hei- 
denschafl.    Er  gewan  hunderttusent  man  zfl  fnss  die  er  dannen 
fürte  und  zehen  tusent  man  zu  ross  geritten  und  nun  hundert  wol 
bereittet  herwegen  die  worent  gar  wol  gevestet  und  zweytusent 
und  hunder  ander  wagen  die  den  lütten  bereitschafl  noch  trAgent 
zfl  ir  noturft.  NA  fügete  es  sich  dass  die  beiden  und  ir  scharen  ge- 
sammet  worent  und  hettent  sich  geleit  by  Ason.  Do  geschach  ouch 
der  strit.    Nfl  sprach  Debora  zu  Barac:   „du  seit  von  disem  berge 
varen  wanne  got  git  dir  noch  hütte  Sysaram  in  dine  hant,  daz  sy 
dir  fflr  wor  geseit^S    Do  det  Barac  also  in  Debora  gelert  hette  und 
fflr  mit  sinen  zehen  tusent  mannen  gegen  den  strit  gon  Ason  und 
bleip  da  uff  dem  berge.   Debora  die  satte  sich  an  ein  ende  do  sy 
den  strit  mochte  gesehen  der  do  geschehen  solte.   Do  ving  Barac 
an  und  trang  crefteclich  an  die  schar  '  der  yigende  ye  vaster  und 
ye  noher  baz  hin  zfl  und  '  machte  unter  dem  voick  so  grossen  val 
das  der  yigende  one  zal  vii  vor  ime  tot  lagent.  Dis  geschah  in  von 
dem  israhelschen  volck.  Ire  grosse  macht  und  stercke  die  wart  gar 
balde  eilende  und  die  wunden  die  do  lagent  die  hettent  ir  rflwe 
balde  verzert  die  sy  hettent.  Der  hertzoge  Sysara  sach  balde  daz 
er  wart  sygeloss  und  sin  craft  den  sig  verlor,  do  floch  er  von  sime 
volg  und  entran  über  das  velt.   Do  hette  ein  frowe  ir  gezelt  nffge- 
slagen  die  was  genant  Jahel  die  was  geborn  von  der  frucht  von 
Ismahel.    Do  hiess  ir  man  Abomeus.  Do  nfl  Sysara  zfl  ir  entran  do 
bat  er  sy  daz  sy  in  gehielte  daz  sin  nyeman  gewar  wurde.  Donoch 
bat  er  sy  daz  sy  ime  zfl  trincken  gebe.   Do  bot  sy  ime  süsse  milch, 
daz  det  sy  durch  solliche  list,  daz  er  deste  vester  sloffen  solte  und 

1  H  fehlt  „die  sohar".        2  Q  der. 
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do  gedachte  sy  in  irem  hertzen  an  ^  die  arbeit  die  sy  und  die  iren 
von  sime  gesiechten  hettent  gelitten  und  wüste  gern  wie  sy  es  sol- 
tent  anevahen  daz  er  solliühen  Ion  empfinge  von  ir,  also  er  danna 
wol  umb  vil  lütes  verdienet  helte. 

Das  cccxiii.  Hie  verrigelte  die  frowe  Jobel  den  heidenscheii  künig 
Sysara  and  slfig   imo   einen  nagel    durch   sin   oogen   slofTende   under  dem 

gezeltc. 

Sysara  lag  under  dem  gezelte  by  der  frowen  genant  Johel 
und  sliff  eines  sollichen  sloffes  daz  er  nit  möchte  erwachen.  Do  daz 
Johel  ersach  do  machte  sy  sich  uff  und  machte  einen  starcken  na- 
gel  ^  und  trüg  den  zfl  ime  und  slflg  ime  den  nageKmit  eime  hamer 
in,  daz  der  spitze  durch  den  köpf  in  die  erde  ging,  dovon  so  starp 
er  schiere  und  also  verlor  er  sin  leben  von  der  frowen  Johel.  NQ 
was  Barac  yme  nochgeylet  under  das  gezelt.  Do  lies  in  Johel 
sehen  wie  sy  ime  geton  hette  dem  toten  manne  nyt  anders  denne 
durch  gottlos  gerichte.  Dis  todz  den  Sysara  hette  genomen,  des  fro- 
wete  sich  Barac  gar  sere  und  lobte  got  der  grossen  gnoden  die 
er  ime  getruwelich^  geton  hette,  daz  sin  helffe  und  sin  trostsyvon 
den  nöten  erlöset  hette  die  das  volg  hette  gelitten  myt  maniger 
grosser  arbeit  me  denne  zwentzig  jor.  AIsus  was  die  rede  wor 
worden,  die  Debora  mit  worheit  do  vor  geseit  hette  Barac,  daz  den 
sig  eines  wibes  haut  solte  gewynnen.  Dis  geschach  also  ir  wol  do 
vor  hant  vernommen  wie  es  ergangen  ist. 

Das  cccxiv.     Wie  Baracli  und  Debora  got  einen  lobesang  rnnrliten  und  wie 

der  ge8 mg  bies. 

Barac  der  ellenthafte  tegen  der  gewan  die  sinen  wider  an  sich 
und  zogete  myt  so  grosser  crafl  gegen  Aochor.  Dis  was  eine  stat 
also  ich  vormals  geseit  han  und  was  der  lieiden  houbetstat ,  die  sy 
in  ir  pflege  hettenl.  Do  bekam  ime  uff  dem  wege  Laban  der  künig 
mit  den  werlichen  beiden.  Do  bestuntsy  Barac  kreftikliclien,wenne 
got  pflag  sin  und  sines  heres  und  scbflff  ime  alles  glucke  und  heil 
uff  der  vart.  Der  beiden  wart  erslagen  gar  ussermossen  vil  und  lag 
der  künig  Laban  ouch  dot  erslagen.  Do  Barac  der  tegen  disen  strit 
also  gewan  und  vil  volckes  erslagen  was  under  den  beiden  do 

1  G  und.       2  H  sUrkon  stebelin  nagel.        8  H  fehlt  „getniwelicb^ 
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kerte  Baroc  und  sin  volg  gegen  Aochor  und  zerstörte  die  stat  von 
gründe  uff.  Do  das  erging  und  dem  gottes  her  so  wol  gelang  do 
vingent  sy  ein  nuwes  gedichte  an ,  daz  was  ein  nuwe  gesang.  Dis 
tet  Barac  gotte  zfl  eren  und  Debora  und  sungent  myt  frolichem 
mflte  und  lobtent  domytte  got  das  er  in  den  verlornen  künig  Laban 
und  alles  sin  volg  bette  geben  in  iren  gewalt  wenne  sine  kraft 
bette  das  geton  und  sy  nicht.  Got  von  bimel  empfing  ouch  den 
schönen  lobelichen  gesang  wol  von  in.  Es  ist  noch  billich  und  recht 
wo  eyn  man  gesiget  niyt  syme  vigende  das  er  darumb  got  dancken 
und  loben  sol,  das  er  sin  in  sinen  nöten  nüt  vergessen  bette.  Ouch 
so  lobtent  sy  mit  gesange  Ysacber  und  Manassin  ^  Zabalon  undNep- 
talim  das  sy  in  werent  zä  helffe  kommen  myt  yrem  stritten.  Es  wart 
ouch  Johel  in  dem  gesange  wol  gelobet,  darumb  das  sie  mit  sigender 
hant  gesigeten  an  Sysaram ,  und  noch  disem  stritte  blibent  sy  viertzig 
jor  in  fridcn ,  das  in  nie  kein  ungemach  noch  kein  not  noch  kein  arbeit 
nie  zu  banden  geging  also  in  vormals  dicke  was  geschehen. 

Das    cccxv.     Hi«   vohet  sich  nn  wie  Gedeon  ein  herre  wart   der   ]üfe    von 

Ysrahel  und  nie  ur  die  weite  ordinertc« 

Nu  bereut  ich  wil  nch  sagen  früntlichen  und  tugentlicheu  wie  dem 
volg  von  Ysrahel  gelang  daz  sie  guten  friden  hettent  und  gute  riiwe 
viertzig  jor ,  das  in  Baraces  manheit  erstreit.  Darnoch  vergossent  sy 
aber  gottes  und  sines  gebottes  und  siner  e ,  darumb  das  in  got  grosse 
not  fügette :  er  verhengette  sin  gebot  über  sie  das  sie  wurdent  der  bei- 
denschaft  underton  sybeu  jor  mit  eigeiischaft.  Die  bösen  beiden  furent 
in  ir  lant  gar  und  ganz  und  zwungen  in  ir  lant  und  noment  in  ir  körn 
und  furtent  das  mit  in  enweg.  Sy  beroubtent  sy  an  ir  habe  und  an  ir 
vihe.  Was  sy  funden  daz  was  verlorn.  Sy  totent  noch  dem  also  die 
geschrift  seit  dem  volcke  vi)  leides.  Do  rufftent  sy  an  den  zil  got  aber 
an  do  sie  geriet  die  not  zwingen.  Do  det  in  got  sin  demütikeit  schin 
und  erhörte  ir  clegeliche  pin  die  sie  littent  von  den  herten  bösen.  Sy 
wurdent  alle  gemeinlich  zu  rate  das  sich  alle  stunent  by  den  tagen  und 
wellent  einen  wissagen,  wie  es  in  solte  gon  oder  was  got  an  in  wunders 
wolte  begon.  Dp  got  dis  vernam  das  sie  woltent  einen  wissagen,  do 
schickete  in  got  einen  und  das  was  ein  engel,  der  verweiss  in  das  sy  vil 
deine  vemoment  der  fruntschaft  die  er  in  geton  bette  in  Egipten.  Also 

1  fehlt  in  G,  ist  aus  H. 
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nfi  der  engel  von  gotte  kam ,  do  sass  er  an  einem  stein  und  stund  ein 
eiche  nohe  by,  das  was  in  Affra  uff  eime  acker,  der  was  eines  hohen 
mannes  hies  Joas  und  was  der  kindc  vatter  von  Affra. 

Das  cccxvi.  Hie  erschein  ein  engel  Gedeon,  do  er  ging  und  sneit  sin  körn. 
Do   bracht   er  yme   sin    essen    und  bieg  in  der  engel  zc  got   zu  eime  opibr 

brennen. 

Der  engel  sprach:  „herre  und  houbtman  zu  Gedeon  an  dich 
houptet  das  geslechte^S  Nu  was  Joas  Gedeous  vatter.  Derselbe  gottes 
tegen  sneit  uff  eime  acker  sin  körn  zusamen.  Donoch  lies  er  nit  abe, 
er  tröschete  es  wol  also  man  körn  bereiten  sol,  wenne  er  vorchte  das 
die  verwurte  böse  heidenschaft  in  das  lant  kerne  und  yme  neme  sine 
habe  also  sie  ouch  vormols  hetten  geton.  Sus  wolte  der  tegen  das  körn 
zu  einer  warnunge  han  ob  er  ioch  die  heidenschafft  verturbe  das  er 
ettewas  hette.  Wenne  er  versach  sich  arbeit,  do  sprach  der  engel  zu 
Gedoon  dem  bt-arken  man:  „got  ist  allezit  und  stunde  mit  dir^'.  Do 
sprach  Gedeon  zu  dem  engel :  ,,sit  das  got  bitz  bar  mit  uns  ist  gewesen 
warumb  lat  er  uns  denne  so  vil  leides  geschehen  ?^^  Do  sprach  der 
engel :  „var  wenne  du  wilt,  wenne  ich  wil  dich  in  dlner  stercke  volenden 
das  du  die  ungetruwen  beiden  solte  zu  tode  slahen*^  Do  antwortet 
Gedeon  des  engeis  rede  und  sprach:  „ich  han  an  disen  stunden  an 
dir  funden  gnode  und  wil  dich  bitten  das  du  hie  mynes  kornes  ^ 
beitest  und  nut  von  hinnan  varesjt  von  mir,  e  daz  ich  herwider 
kerne  zfl  dir^.  Daz  geschach  kurzlich.  Gedeon  ensumete  sich  nüt 
lange  und  für  hin  und  machte  von  eyme  feisseten  kitzen  ein  wol- 
bereit  essen  in  einen  hafen  und  machte  daran  ein  jusselin  K  Daz 
essen  trflg  er  myt  ime  und  darzä  brot.  Daz  bot  er  bede  dem  engel 
und  bat  in  daz  er  zfl  ime  nidersesse  und  myt  yme  esse.  Der  engel 
erlies  Gedeon  der  bette  und  sprach:  „is  du  daz  jusselin  uff  myme 
steine^.  Do  wart  von  himel  ein  für  gesant  das  er  '  es  verbrante. 
Domytte  sante  Gedeon  sin  opffer  zfl  g^otte.  Also  balde  verswant 
ddf  engel,  dis  geschach  vor  sinen  oug^en. 

Das  cccxvii.     Hie  wart  Gedeon  k&  richter  gesctzet  und  wie  er  »Ines  vatter 

altar  z&braclitc. 

Gedeon  der  sprach  myt  werten  do  er  das  grosse  wunder  sach: 

,,ach  herre  wie  ist  myr  geschehen  daz  ichhiemytmynereffenlichen 

* 
1  H  konnes.        2  U  lassen.        8  H  fehlt  „er**. 
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angesicht  dis  wunder  han  gesehen^.  Do  sprach  got:  ^eiiTorchle 
dich  nüt  von  diser  sorgen,  wenne  du  seit  hie  nüt  sterben  noch  din 
leben  Verliesen  ^ .  Donoch  nüt  lange  wart  do  geriet  der  tag  sinen  schin 
verliren  und  geriet  die  nacht  her  zfi  komen  dazGedeon  pflagrfiwe 
zflhan.  Do  erschein  unsersherrenstymme  und  sprach:  ^^Gedeonrar 
und  zerbrich  ^  dinen  altar  den  Baal  zfl  diser  ziten  vormals  e  macht« 
din  vatter.  Und  wenne  daz  geschieht  so  soltu  nüt  lenger  lan ,  da 
opferst  myr  einen  feisseten  stier  die  vormals  e  den  aptgöttern  wur- 
dent  gebottcn  und  der  Teissete  stier  sol  Ixxjerig  sin.  Dis  soltu  myr 
machen  uff  dem  stein  do  ich  dir  vormals  bin  erschinen  do  du  mir 
daz  oppfer  leistest^.  Do  nfl  Gedeon  daz  gebot  vemani  also  in  got 
gewisete  ^  mit  sin  selbes  lere  do  begunde  er  vörchten  sines  vatter 
und  der  lüte  has,  ie  doch  so  wolte  er  tfin  dazimegotgebottenhette 
und  machte  sieh  uff  nach  dem  also  er  erwachete  und  nam  zfl  ime 
zehen  manne  und  ging  mit  den  heimlichen  und  sties  den  altarnider 
also  '  ime  got  gekündet  bette.  Des  morgens  do  die  lüte  erwachetent 
und  der  tag  kam  do  hMtentsy  gesehen  wie  es  ergangen  was.  Do 
sprochent  sy  zfi  Gedeons  valler:  „bring  uns  dinen  sfin  har,  wanne 
er  mfls  sterben ,  wenne  er  ist  schuldig  an  disen  dingen  die  hinacht 
in  der  nacht  beschehen  sint^.  Do  sprach  sin  vatter:  „so  sollent  ir 
Balaams  kcmpfe  sin.  So  rechent  ir  die  pin  die  uch  von  gotte  ge- 
schehen ist  und  danne  so  neme  er  sin  gerichte  domit^. 

Das    ccozviii.      Wie    gros   volg  über  das  ysrahelcche  yolg  weilte  und  fibcr 

Gedeon. 

Der  grossen  rede  der  Gedeon  genas  der  gar  vil  zfl  ime  ge- 
sprochen wart.  Nfl  bette  sich  gesamet  Armelech  und  Hediam  myt 
grosser  macht  und  woltent  ziehen  über  den  Jordan  über  das  ysra- 
helsche  volg  und  logent  in  valle  Ysrahel  myt  gar  vil  voickes  und 
wer  das  volg  mit  ougen  anesach  der  geriet  verzwiveln.  Do  wart 
Gedeon  von  gotte  der  heilige  geisl  gesanl  das  er  nüt  verzagen  solte 
darumb  das  die  vigende  werent  komen.  Do  nam  er  Eliazar  zfl  eime 
hotten  und  sante  in  zfl  Manasse  und  Efiraym  und  zfl  Azer  und  Za- 
belon  daz  sy  ime  zfl  helffe  kement.  Do  samtent  sich  die  vier  ge- 
stechte myt  grosser  macht  die  ich  vor  han  genant  mit  zwey  und 

1  H  brich.        2  H  wisete.        8  H  danunbe. 
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drisfiig  tusent  man  die  sy  ime  zA  helffe  brocbtent  gegen  den  bösen 
herten  beiden  die  dem  volcke  von  Ysrahel  vil  leides  hani  g^eton. 

Pas   cceziz.      Hie  leite  Gedeoii  zwey  gebunt  wollen  uff  die  erden  und  bat 

got  daz  er  ime  bezeiohente  mit  dem  bimeltonwe  obe  er  den  strit  solte  ge- 

wynnen  oder  ntit,  do  wart  eine  trdoken  die  ander  nas. 

Do  sieb  das  ber  also  gesampte  also  es  die  worheit  seit  und 
Gedeon  sach  daz  das  volg  so  mecbtig  was  do  was  er  nobe  verzwi- 
velt ,  wenne  daz  in  got  tröste  von  dein  zwivellicben  m&te  den  er 
horte.  Jedocb  wolte  Gedeon  sines  glückes  vart  versnoben  obe  got 
ime  belffen  wolte  das  ime  gelinge.  Darumb  spreitet  der  edele  got- 
teswigant  ein  schoflVel  an  die  stat  und  bat  got  ynneclichen  daz  er 
ime  hülfle  daz  sy  gesigetent  gogen  den  beiden.  Wer  es  das  dazvel 
nas  wirde  von  touwe  so  merckete  er  wol  daz  er  gesigen  solte  an 
dem  Wortzeichen.  Do  nu  der  ander  morgen  kam  do  ylte  er  balde 
do  er  das  Wortzeichen  vant  do  er  es  bette  gelosscn  ligen.  Do  er 
darkam  do  vant  er  es  betouwet  und  was  nas.  Do  nam  er  es  und 
rang  es.  Do  ging  ein  becbelinvolwassers  darus.  Do  geviel  Gedeon 
daz  Wortzeichen  gar  wol.  Daz  lant  was  umb  und  umb  trucken  als 
ein  bein.  Do  nfl  derselbe  tag  verging  und  die  ander  nacht  kam  do 
bat  Gedeon  got  des  gar  getruwelichen  daz  er  ime  sante  ein  bischaft 
oder  ein  Wortzeichen  das  er  doby  erkennen  mocht  obe  er  den  strit 
verlüre  oder  nüt.  Do  gewerte  got  Gedeon  sines  gebettes  und  machte 
das  lant  daz  vor  dürre  was  gewesen  das  was  alles  sament  fdchte 
und  nas  und  was  daz  vel  trucken.  Und  do  Gedeon  keinen  nassen 
flecken  in  dem  vel  vant ,  do  wart  er  von  zwifellichem  mflte  ^  erlost 
und  wart  er  und  sine  frunde  sighaft  an  dem  stritte  den  sy  datten 
myt  den  bösen  beiden. 

Daa  cccxz.     Wie  Qedeoii  rAfte  in  das  ber  weller  den  strit  solte  gewinnen. 

Do  nfi  der  gottes  tegen  an  dem  zeichen  vant  das  ime  got  belf- 
fen wolte  do  zoch  er  dannan  mit  siner  macht  und  kam  gevarn  zfl 
rast  an  ein  wasser  hiess  Aarat  also  uns  das  die  geschrift  bewiset 
und  nam  berberge  doby.  Do  sprach  got:  ^tAn  also  ich  dich  beissen, 
du  hast  gar  vil  lütes  die  dir  werdent  belffen  stritten  daz  ir  werdent 
sprechen,  myn  einiger  trost  Ysrahel  het  mich  erlöset^  und  hies  in 

« 
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daz  her  rfiffen:  wer  mit  zegelicher  wer  sy  der  sol  von  hynnan  Taren. 
Man  sol  [rom]  her  wisen  wer  ein  hus  gezimbert  habe  der  sol  es 
heimlich  in  gottes  gebot  tfln  ouch  so  sol  die  wider  varen  die  ehe- 
liche wip  gemehelt  habent,.  Do  wurdent  zwentzigtusent  man  von 
dannan  gescheiden  und  bKbent  ntit  me  by  denne  zehentusent  man 
die  der  stücke  der  keines  ^  an  in  hettent  also  got  gebot.  6ot  sprach 
mit  siner  lere  furbaz  zäGedeon:  „noch  ist  gar  vil  lutes  hie  die  nym 
alle  gar  und  heis  sy  gon  zfl  mittem  tage  in  der  hitze  zfl  eyme  Was- 
ser trincken^.  Und  das  tet  er:  „und wellen  man  er  trinckcn  sieht' 
und  dir  kunt  wirt  das  sy  daz  wasser  in  den  munt  nement  und  es 
myt  der  haut  uffwerflFent  die  soitu  kennen  und  dazselbe  sint  die  die 
dir  den  strit  erstritten  sollent  wenne  sy  sint  myt  macht  starg  wise 
und  manhaft.  Wer  das  nüt  endflt  der  sy  dir  ouch  bekant^  und  noch 
der  byschaft  lere  do  fant  er  keinen  me  under  in  wenne  drühundert 
man  also  ich  vormals  han  gesprochen.  Do  sprach  got:  „ich  wil 
Median  und  die  heidenschen  lüte  und  ir  lant  und  ir  lip  und  gut  in 
des  wisen  Gedeonis  haut  geben^.  Do  nam  der  wise  tegen  Gedeon 
spise  und  herhorn  und  woppente  die  drühundert  man  und  fflr  myt 
lichten  mfite  '  hin  dan  gegen  den  vigenden.  Hienoch  ^  findet  man 
es  wie  es  ime  donoch  erging. 

Das  cccxxi.     Wie  got  Gedeon  seite  was  er  t&n  aolte. 

Sus  koment  sy  also  zfl  den  beiden  das  sy  sy  sohent  von  in  nüt 
verre.  Do  erschein  got  unser  aller  herre  Gedeon  und  sprach  zfl 
ime:  „du  solt  gon  zfl  nacht  an  der  beiden  gezelt  und  solt  hören 
was  sy  sagent :  das  mercke  eben  und  nym  es  in  dich  und  wenne 
du  daz  hörest,  so  stercket  es  sich^.  Gedeon  bereitet  sich  und  ^ 
stercket  sich  gar  vaste  und  det  also  ime  gott  geroten  bette  und 
kerte  myt  sime  knechte  über  das  velt  bitz  an  das  gezelt  und  stalte 
sich  dohin^  do  die  schiltwachte  was  und  horte  manige  rede.  Einer 
sprach :  „ich  wil  uch  sagen  was  ich  tröumen  gesehen  han ,  mich 
duchte  wie  ich  ein  derbe  gerstenbrot  sach  ermelich  und  unessig  und 
duchte  mich  wie  Mediamis  ritterschaft  und  ir  gezelt  gar  zerleit 
und  zerstörent  wurdent^. 

* 
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Das  cccxxii.     Wie  den  von  Medianten  ir  troume  bescheiden  wurdent. 

Nftn  was  ein  ander  dem  seile  er  den  trftm,  der  antwortete 
ime  also  und  sprach :  „ich  weis  wol  was  diser  tr6ni  bet6tet  ^  Die 
gerste  ist  an  edelkeit  swerer  denne  dies  körn  also  ist  euch  Gedeons 
her  swecher  gegen  '  den  medianschen  luten'^  Do  sprach  er  aber 
furbaz:  ,,was  mag  denne  das  ander  btdüten,  das  ist  das  Medianus 
leben  wirt  geben  in  Gedeons  hant  ?^  Do  nfl  dis  Gedeon  erhörte  do 
frowete  er  sich  sere  und  vaste  und  lobete  got  und  bettet  in  an  mit 
grossen  froiden  und  kerte  domyttezflden  sinen,  der  was  me  denne 
drühundert.  Do  sprach  Gedeon  zA  dem  volcke:  „ich  sagen  uch 
furwor  daz  uns  got  heti  gegeben  in  unser  hant  Medianus  her;  dis 
ist  myr  also  furkomen  das  sy  uns  müssent  untertenig  sin  myt  allen 
irme  her^.  N&-  was  Gedeonis  gedang  vor  hin  daz  das  volg  wirde 
zwifelbaft  an  gottes  slercke  und  vorchtent  daz  sy  den  stritt  ver- 
lürent  NA  was  aber  Gedeon  alzit  bereit  in  gottesdienst  wanne  er 
wol  wüste  daz  ime  got  verkündet  bette ,  daz  er  solte  den  strit  ge* 
wynnen.  Darumb  ving  Gedeon  an  und  scharte  sin  volg  in  drige 
scharen ,  wenne  hundert  man  gen  vier  künige  myt  grosser  rit- 
terschaft  daz  sy  meinent  sywerent  also  mecbtig  daz  sich  iresberes 
nieman  erweren  künde.  NA  worent  dis  der  vier  künige  scharen 
Creb  Ceb  Gebet  und  Salmana.  Gegen  disen  vier  königen  müste 
Gedeon  hoher  wissheit  pflegen  und  riet  siner  deinen  scharen  gar 
wisslich  daz  sy  den  gottzsig  erfuchtent.  NA  gebot  Gedeon  der  wise 
wigant  dem  volcke  das  sy  alle  herhörnen  myt  in  brechtentund  ieg- 
lieber  ein  vackel  in  siner  hant  brechte  die  mit  swebel  und  myt  an- 
dern dingen  wolbereit  wer  zA  brennende.  Do  sprach  aber  Gedeon 
ir  söUent  alle  glich  myr  volgen  und  was  ich  tAn  daz  tAnt  ir  euch. 
Daz  globetent  sy  und  worent  in  gar  goch  und  gingentzA  derselben 
stunt  zA  drigen  siten  an  daz  her.  Do  funden  sy  die  beiden  slof- 
fende  ligen.  Do  sy  des  ynne  wurdent  das  sy  also  slieffent  do  en- 
zunteut  sy  die  liechter  zA  stunt  die  sy  mit  in  dar  trAgent  und  zer- 
slAgent  die  battele  ^  und  sUessent  sy  do  an.  Do  begunde  daz  Tür 
blicksen  also  ein  tunreslag.  Dovon  erschrocken  die  beiden  gar 
sere.    Do  blies  man  lüte  die  berhörn  uff.    Do  wonent  die  unmilten 
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beiden  sy  bettent  den  lip  verloren  also  es  ouch  gescbach.  Do  nu 
der  zwölfte  scbal  erging  von  geschrey  und  von  herborn  do  ver- 
zagetent  sy  alle  under  einander  das  ir  keiner  den  andern  recht  er- 
kante  und  rflftent  do  alle:  ^gottes  swert,  gottes  swert^. 

Das  cccxxiii.     Wie  die  heidenschaft  sich  under  einander  sluji^ent. 

Uff  Sprung  das  unvemunfftige  beidenscbe  volg  ^  one  gewer 
gar  in  tobelicben  synnen  und  kundent  nüt  zfl  flucbt  können  wenne 
sy  erscbrockent  so  sere  daz  sy  sieb  under  einander  slflgent  das 
einer  hie  lag  dot  erslagen  der  ander  do  von  eins  andern  bant  und  die 
andern  die  myt  yme  doworent  gar  frech  und  gar  kAne  und  bieltent 
sich  noch  gottes  gebotte  und  noch  synie  willen.  Darumb  so  kam 
die  heidenschaft  in  grosse  not  von  dem  volcke  von  Ysrahel  die  so 
vil  lute  erslflgent  one  zal  und  one  achte.  Do  blibent  die  uberigen 
beiden  die  begundent  fliehen  untze  an  den  Bersocha.  Gedeon  und 
Zabulon  und  Azer  Neptalim  und  Manasses  und  die  zft  Gedeon  bor- 
tent  also  sy  ime  got  bette  zfl  belffe  gesant  und  also  sy  logent  an  dem 
Wasser  by  einander  do  sobent  sy  ein  gross  volg  dort  herziehen. 
Do  lieffent  sy  sy  allenthalben  an  mit  garvigentlichen  mfite  und  wart 
an  derselben  stunt  gar  ein  vigentlicher  strit  gestritten  das  daz 
meiste  teil  lütes  erslagen  wart  also  ich  '  daz  fänden  ban  in  den  alten 
bflcben  der  Bibeln.  Nfi  bette  sich  daz  volg  von  Effraym  an  den 
Jordan  geleit  und  belogent  den  Jordan  mit  macht  und  myt  kraft 
wenne  sy  wustent  wol  daz  die  beiden  dobinüber  woltent,  soltent  sy 
echt  in  ir  laut  wider  heim. 

Das    ccoxzIt.     Hie    Mg   das  volg  von  Effraym  das  lieldensche   houbet  fUr 

den  ktinig  Gedeon. 

Do  nfl  das  volg  von  Effraym  vernam  daz  die  beiden  koment 
uff  sy  geflogen  do  bereittent  sy  sich  und.  gobent  gegen  einander 
gar  herten  strit  daz  in  demselben  strite  erslagen  wart  zwene  bei- 
denscbe künige,  der  was  einer  genant  Sep  und  der  ander  Orep  die 
trugent  beide  künigkliche  '  krönen.  Nfl  entran  daz  beidenscbe  volck 
daz  merteil  und  koment  darvon.  Donoch  was  der  stritt  zergangen 
und  für  Gedeon  alles  den  heiden  noch  und  jagete  sy  und  koment 

* 

1   H  volok   der  heiden  unversintlich.         2  H  ioh  die  worheit  borte 
sagen.         8  H  küngnohe. 
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die  die  die  künige  hettent  erslagen  und  brochtent  der  kiinige  hou- 
bet  myt  in  und  triigent  sy  für  Gedeon  und  domylte  sprach  daz  volg 
von  Eflraym:  ^sage  an  Gedeon  durch  was  geschieht  willen  lastu 
uns  din  volg  nüt  zu  helfle  komen  oder  warumb  versmehestu  uns 
daz  du  unser  nut  weitest  beiten^. 

Das  cccxxv.     Wie  Gedeon  antwortete  dem  geslechte  yon  Kffraym. 

Gedeon  der  gottes  wigant  antwurtet  dem  geslechte  ^  von  Eff* 
raym  gar  zuchtlichen  und  sprach:  „ich  vörchte  ich  werde  sin  ent- 
wert, hette  ich  begert  helfle  an  uch^.  Und  do  er  die  werte  gesprach 
do  ging  Gedeon  von  dannen  mit  den  hundert  mannen  und  koment 
über  den  Jordan.  Do  vingent  die  burger  an  und  grinetent  und  gran- 
ten  den  wisen  man  an.  Do  sweig  er  gütllich  und  züchtiich  und  rette 
darumb  nüt  ein  wort,  wanne  Gedeon  was  gar  ein  wiser  man  von 
listen  und  het  er  daz  nüt  getan  so  möchte  er  das  volg  nut  behalten 
han.   Sy  worent  verzwivelt  also  sy  vormols  dicke  haut  getan. 

Das  cccxzvi.     Wie  Gedeon  über  die  heidenHchaft  fftr,  do  ny  dber  den  Jor- 
dan worent  komen. 

Die  heidenschaft  die  dannan  worent  komen  und  entpflohent 
das  worent  zwene  künige  einer  genant  Zebet  der  ander  Salmana 
und  alle  die  do  lebendig  worent  die  entrunnen  über  den  Jordan 
und  hettent  sich  nidergelan  an  ir  gemach  in  ein  tal  do  sy  sich  gros- 
ser craft  versohent  und  hettent  noch  danne  fünfzehentusent  manne 
und  zwentzig  und  hundert  manne.  Also  es  nä  got  fügen  weite  daz 
das  geslechte  von  Efl^raym  die  bede  konige  ersiflg  also  ich  vor  ge- 
seit  han,  do  befant  Gedeon  der  edel  gottes  wigant  das  die  heiden 
do  logent  und  zogeten  in  noch  do  sy  logent  und  ir  gemach  hettent. 
Do  wonent  sy  gar  sicher  sin  und  von  aller  not  sin  komen.  Do  lag 
daz  heidenschevolg  one  alle  hüte  und  one  alle  wer  und  one  verebte 
und  entsossent  deme  vigent.  Also  nfl  der  tag  ein  ende  nam  und 
die  nacht  zuging  do  ging  Gedeon  uff  die  heiden  myt  manheit  und  ' 
lone  in  manigvaltiklichen  unddotentingarwe  myt  stritte  me  denne 
syben  jor  und  wart  der  heidenschaft  gar  vil  erslagen  und  ving  Ge- 
deon zwene  künige  Salmane  und  Sebat  und  fürte  sy  gevangen  hin- 
dan  und  det  in  also  ir  wol  werdent  hören  harnoch  gar  clerlich. 

« 
1  H  Tolcke.        2  Q  in  lone  maaigv. 
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Das   ccczxyiir     Hie   flleiffente   GeHeon    zweoe   heidenncfae  kdnige  nnd  xxvij 

manne  myt  in. 

Nfl  was  Gedeon  des  wise  und  so  vernünflnig  das  er  nut  endet, 
er  nani  vor  rat  zfl  sime  oberratc ,  der  worent  syben  und  zwentzigr 
und  worent  stetes  gehorsam  was  sy  die  syben  hiessent  des  frowete 
sich  Gedeon  und  gewan  donoch  die  siat  und  hies  do  alle  die  in  der 
stat  worent  sleiffen  one  die  jungen  und  one  die  entrannen.  Also 
künde  sieh  Gedeon  gerochen  ^  an  den  bösen  herten  beiden  darumb 
daz  sy  ime  und  sime  herlichen  volcke  so  smehelich  hettent  geret 
und  räch  sich  ouch  anPanfeler'.  Dem  zerbrach  Gedeon  eine  grosse 
stat  und  einen  turn  darynne  und  ersläg  alle  die  er  do  vant.  Also 
er  nä  heim  zfi  lande  kam  und  die  kunge  mit  ime  f%rte  die  er  do 
gevangen  hettc  Zebet  und  Salmana;  dieselben  zwene  künige  het- 
tent vor  zitcn  Gedeons  gesiechte  erslagen  in  der  statt  Thabet  und 
do  sy  gerieten  nohen,  do  fragete  sy  Gedeon  und  sprochent:  ^wie 
warent  dise  geton  die  ir  ersl&gent  zft  Thabar  daz  wellent  wir  wis- 
sen^. Do  sprochent  sy:  ^sy  worent  dir  glich  und  worent  geschaffen 
also  du^.  Do  sprach  der  tegen :  „sy  möchtent  wol  syn  mine  brflder 
von  myner  mflitcr  und  do  ist  kan  zwifel  an^.  Do  hies  Gedeon  si- 
nen  eltesten  sän  die  zwene  künige  zfl  tode  slahen  umb  dise  ge- 
schieht. Daz  enwolte  er  nüt  tfln  und  werte  sich  sin.  Do  nam  Ge- 
deon die  zwene  künige  und  slfig  sy  zfi  tode  mit  sinen  banden.  Do 
sprochent  sine  süne  und  daz  ander  volg:  »wir'  begerent  uwernüt 
zfi  ^  eime  heren  und  begerent  uwers  gewaltes  niergent  zfi^.  Do 
sprach  Gedeon  gar  gütlich:  „uwer  herre  der  sy  der  höheste  got 
dem  dienent  und  der  sol  uwer  pflegen  in  uwern  nöten^  ^. 

Das   ccczxviij.      Hie  machte  Qedoon  e warten  cleider  von  dem  gftte  daz  sy 
den  beiden  geronbet  hettent  darumb  znmte  got  Aber  »y  gar  sere  und  Taste. 

Der  wise  Gedeon  bat  daz  man  ime  gebe  zfi  lone  alle  die  göl- 
din  tücher  die  do  werent  umb  sin  helffe  die  er  do  geton  bette  und 
bat  umb  sibenczig  stücke  goldes  und  machte  darus  das  obersten 
ewarten  cleit  und  daz  höheste  gewant.  Daz  was  genant  Epfoth  *. 
Das  koste  ein  riches  gelt  und  me  denne  daz  gewant  daz  Moyses 

1  H  reohen.  3  H  Pansel.  8  H  volg  gemeinliohen  wir.  4  H 
nüt  me  s&.         5  H  fohlt  ,^n  uw,  not,"        6  H  Epfooh. 
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wart.  Nfl  was  eine  stat  in  Effra  die  hies  Siio:  do  hies  er  ime  ma- 
chen einen  altar  und  ewarten  und  richter,  daruflT  brachte  er  sin 
Opfer  gotte  noch  dem  egebotte  das  in  got  bestetiget  hette.  Nu  was 
dis  ding  ein  teil  voliies  widerzeme  das  er  machte  gezeit  und  altar 
in  Effra  gar  one  gottes  lere,  und  das  zürnte  her  got  sider  uff  sine 
nochkomen  wanne  Gedeon  der  hette  sibentzig  kebiskint  und  hette 
einen  elichen  sfln  von  eime  wibe  die  was  geheissen  Hema  und  hies 
der  sAn  Abymelech.  Derselbe  erslög  sider  alle  sine  brflder ,  do- 
mylte  räch  got  den  unfflg  den  Gedeon  hette  geton  und  geoppfert 
anders  denne  er  solle.  Die  schulde  räch  got  an  sinen  kinden  und 
wurdent  euch  alte  darumb  erslagen  und  einer  hies  Joachan.  Do- 
noch  begunde  daz  vplg  von  Ysrahel  friden  han  und  rflwetent  wol 
vierzig  jor  und  geschach  in  nie  kein  leit  und  lebetent  one  alles  un- 
gemach. 

Das  cccxxiz.    Hie  starp  Gedeon  und  wart  mit  groflner  herheit  geleit  in  eines 

vatters  grap. 

Do  nfi  Gedeon  gestarp  und  myt  grosser  herlicheit  ^  wart  ge- 
leit in  sines  vatter  grap  daz  was  in  sinem  lande  Efra.  Noch  der 
zite  das  Gedeon  gottes  und  der  weite  Ion  enpfing  do  verwandelte 
die  well  ir  leben  und  woltent  die  kint  von  Ysrahel  einen  bösen 
glouben  enpfohen  also  sy  vor  nie  hellen  geton  und  gerietent  gar 
spennig  werden  und  widerstuiident  gottes  gebot  und  syme  heiigen 
gesetzede  und  hieltenl  an  die  aplgölte  Balaym  und  liessent  den  der 
sy  dicke  von  nölen  hell  erlost  und  hulffent  in  in  grosse  not  undpin 
myt  yrme  unglouben  ^ 

Das  ccoxxz.    Wie  Gedeon  tot  was  do  wolte  daz  rolg  einen  oley  boum '  z& 

eime  herren  an  Gedeons  stat  han  gesetzet. 

Do  noch  do  dotent  sy  Gedeonis  kinde  krancke  helffe  und  ach- 
ten wenig  uff  gottes  gebot.  Sy  lebten  one  meisterschaft  mit  irme 
mfitwillen  und  hetlent  Balaam  zfl  gölte.  Donach  sach  got  die  wun- 
derlichen Sitten  die  sy  an  in  hellen.  Do  sante  in  got  aber  arbeite 
die  sy  mästen  tulden  von  ir  schulde  wegen.  Nft  fflr  in  denselben 
ziten,  also  uns  die  geschrift  seit,  Abymelech  der  legen  in  Sichem. 
Do  vant  er  die  möge  von  der  mfiter  sin  und  den  seile  er  sinen  willen  und 

* 

1  H  herheit.         2  H  fehlt  ,,m7t  irme  ungl."         3  H  oleycrüg. 
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leite  in  sinen  rat  für  noch  der  ^  gelegenheit  der  Sachen  und  also 
sprach  er:  „ir  inöchtent  lieber  einon  man  zfi  herren  han  dennesy- 
benzig  underton  sin  die  alle  über  uch  wellent  gewalt  han^.  Do 
daz  der  tegen  gesprach  do  duchte  arm  und  rieh  gflt  daz  er  wor 
hette  geseit  und  swfirent  dem  heilt  alle  gemeinlichen  und  wart  diser 
eit  geton  in  irme  betthus  vor  Baal  irme  gotte  dem  sy  ouch  gehor- 
sam worent.  Sy  gobent  ouch  irme  houbtman  sybenczig  tusent  marg 
gewegens  *  goldes  das  er  domyt  versoldete  *  manigen  nötigen  man 
daz  er  frech  wirde  und  in  zfi  helfie  keme. 

Das  cocxxxi.     Uie  wart  Abymelech  Gedeonis  BJin  here  über  das  latit. 

Abymelech  der  fflr  dannan  also  man  ime  geswfir  in  Sechem 
mit  sinen  dienern  und  kerte  do  wider  in  EfTra  und  ersläg  alle  sine 
brflder  myt  siner  scharen  die  er  darnoch  brachte  und  lies  ir  einen 
mit  genesen  '*  also  uns  die  worheit  gicht,  wenne  einer  der  entran 
kume  von  dannan  myt  grosser  not.  Was  nft  Gedeon  der  reine  got- 
tes  wigant  gegen  gotte  mysseton  hette  das  muste  über  sine  fruchte 
gon  die  von  ime  geborn  was.  Also  uu  Abymelech  erkorn  was  z& 
künige  in  Sechem  do  was  dise  not  geschehen  und  do  nam  er  sine 
helffer  zfi  ime  und  lag  in  monte  Garazim  '^  zfi  einer  hochzit  mit  den 
Sichoniten  die  sich  gar  gesamelt  hetlent  zfi  der  hochgezit  mit  iren 
scharen  und  logent  ouch  gar  herlich  do  myt  grossen  freiden.  NA 
kam  gegangen  Jonachan  ufT  den  berg  vor  aller  der  scharen  und 
schalt  Abimelech  gar  übel  und  vaste  also  ir  wul  werdent  hören  wie 
es  donoch  erging. 

Das  cccxxxii.    Wie  Joachim  Ahymeleeh  schalt  und  seite  ime  vor  ein  byspel. 

Joachan  der  rfifte  allen  den  von  Sechem  die  do  worent  und 
sprach:  „nfi°  merckent  myne  rede  und  hörent  was  ich  hie  wil  sa- 
gen. Es  geschach  in  ettelichen  ziten  das  daz  dem  volg  man  sprichet 
daz  waltholtz  under  in  wurdent  zfi  rate  das  sy  woltent  zfi  künige 
nemen  den  oleyböm :  der  woite  es  mit  tfin  und  sprach  myr  zymet  ^ 
der  eren  mit.  Donoch  koment  sy  myt  bette  an  den  vigenböm.  Dem 
wart  ouch  die  ere  gebotten  daz  er  künig  solte  sin.    Der  figenböm 

* 

1    H   ttines    hertzen    willen   sinen  rat  hap  er.  2  H  gewegen  des. 

8  H  mafate  und  y.        4  H  lebendig.       5  G  moten  tratsim.        6  H  die  hie 
sint  die.         7  H  wenne  yme  gezeme. 
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wolte  es  ouch  nüt  tbün,  erwolte  nüt  sine  süsse  fracht  geben  durch 
der  herscbaft  willen.  Donoch  koment  sy  an  die  rcben  die  woltent 
ouch  lieber  der  herscbaft  one  sin  den  sy  den  win  tverliirent  wenne 
er  gil  den  luten  hochgemute.  Do  nfi  die  edelen  bdme  der  herschaft 
nüt  woltent  achten  noch  war  neinen  do  flehetent  sy  dem  bömo  der 
rarous  ist  genant  daz  er  ir  künig  were  und  in  friden  machte.  Der 
gehies  es  in  und  sprach:  koment  under  myn  schettes  tach  und  r6- 
went  do  myt  myr  su  wil  ich  üch  gflten  friden  geben  oder  varent 
von  myr  so  kompt  ein  füre  und  verbrennet  die  zederböme  von  Li- 
bano.  Dis  byspel  bedutet  er  in  und  dis  verstot  nüt  ieder  man^.  Do 
nfi  dirre  selbe  man  dis  gesprach  do  floch  er  zft  haut  und  entran. 
Aber  die  wisen  proffeten  verslundent  dis  ding  alles  wol  aber  die 
lumben  die  hettent  kein  achte  daruflT.  Donoch  über  dry  jor  do  sat- 
ten sich  die  von  Sechem  mit  grosser  macht  wider  iren  herren  Aby- 
melech  und  wider  sine  herschaft  und  woltent  in  vertriben  han.  Do 
greiff  sy  Abimelecb  der  wise  tegen  an  und  begunde  myt  ir  kriegen. 
Des  hülff  ime  sin  nötig  volg  die  er  danne  daruffversoldet  bette  und 
die  datten  davon  Sechem  gar  vil  leides  mit  rouben.  Nfi  kam  byden 
zitten  einer  der  biess  Galaat  und  stalte  sich  gar  vigentlich  zfi  wer 
mit  sinen  brudern  in  Sechem  und  das  was  in  der  zit  do  man  den 
win  Hess  ^.  Do  bot  sich  Galaat  den  von  Sechem  zfi  helffe,  do  fro- 
wetent  sy  sich  sin  und  fflrent  uss  und  lasent  iren  win.  Do  sassent 
sy  mit  Schalles  craft  für  Baale  ir  aptgötte  und  fluchtent  in.  Do 
sprach  Galaat:  „sage  an  wer  istAbymelech?  er  ist  in  mymedienste 
und  in  myme  gewalt  und  die  Ifltte  dientent  myner  hant.  Wer  mir 
die  selikeit  benemet  es  müste  Abymelech  der  wise  tegen  nyemir  zfi 
gotte  komen^.  Dise  rede  ich  vernommen  han  doch  entsossent  sy 
sich  und  wurffent  zfiBul  in  der  stat  einen  herren  uflT  und  sattent  in 
zfi  einen  fürsten  daz  er  sich  desto  bass  besehe  vor  Abymelech.  Nfi 
sflmte  sich  Abymelech  nüt  lange  er  beleite  die  statt  mit  grosser 
macht  in  der  nacht  und  besohent  die  wege  wo  sy  es  anvohen  sol- 
tent  oder  wa  sy  es  allervast  hettent  anzflgriffende. 

Du  ccczxxii.     Wi«   Galaat  ein  gross  yo]ck  sach  and  Abymelech  den  strit 

gewan  vor  der  stat. 

Des  morgens  do  der  tag  uflTbrach  und  die  trübe  nacht  ver- 
gangen was  do  was  Galaat  des  morgens  zu  der  porten  kommen  und 

« 

1  H  las. 
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Zabal  by  me.  Do  zogete  Abymclcch  von  dem  berge  dort  her  gegen 
der  stat  mit  grosser  macht.  Also  nfi  Galaad  in  ersach  do  wunderte 
er  sich  ires  körnendes  und  sprach:  «hie  komt  ein  vouget  mit  gros- 
ser scharen  gefaren  von  dem  berge  her^.  Do  sprach  Zabal:  ,daz 
ist  nit,  din  ouge  sith  nit  anders  denne  lute  houbet  und  trflgent  dich 
das  es  lütte  houbet  sint^.  Do  sprach  aber  Galaad:  ,)ich  müss  sehen 
und  duncket  mich  dass  dis  volg  wachsende  sy  ^  uß  der  erden".  Do 
sprach  Zabal  ^:  ^nfl  du  mir  kunt  wa  sint  truwelichen  wort  die  du 
hynacht  spreche''.  Umb  daz  wort,  verjagetent  sy  in  von  der  stat 
daz  er  in  kume  entran  von  dem  lande  und  also  uns  die  geschrift 
seit  so  gewan  Abymelech  die  stat  an  dem  tage  ^  und  zerstörte  sy 
gar  alle  die  er  vant,  sy  werent  Jung  oder  alt,  arm  oder  rieh  die 
erdotte  er  *  und  wart  die  stat  also  wüste  das  die  erde  nyemir  kein 
frucht  me  enpfing  oder  kein  wachsende  frucht  daz  yeman  gemessen 
möchte.  Dise  grosse  not  und  pin  die  sante  in  got  darumbe  daz  sy 
sin  gebotten  halten  wellent. 

Das  cccxzxiii.     Wie  die  von  Kechem  gewannen  einen  strit. 

Also  bewerte  sich  daz  wort  daz  Joachim  mit  wissheit  hetle 
gesprochen  von  dem  er  es  seite  von  Sechdm  und  ouch  erging ;  die 
in  demselben  stritte  worent  z&  Sechem  gewesen  die  kerten  balde 
zfl  dem  bethuss.  Daz  stunt  uff  eime  vesten  stein.  Do  gedachten  sy 
gemeinlichen  das  sy  weiten  dabliben  and  woltent  ^  den  strit  also 
gemynret  han.  Diss  wart  Abymelech  mit  worheit  kund  geton.  Also 
ime  nü  die  worheit  geseit  wart  do  gedachte  er  wie  er  denn  dette 
das  er  sy  möhte  by  einander  vinden  und  ging  uff  Salmons  berg.  Do 
vant  er  vil  holtzes  uffligen.  Do  nam  Abymelech  einen  ast  in  sine 
hant  und  sprach  zfl  synen  gesellen:  nfl  hant  uch  myn  lere unddflnt 
also  ich  d&n".  Nfl  noment  sy  holtz  und  trflgent  es  alles  gemein- 
lichen zfl  und  vil  genflg  und  vasten  um  die  vesten  und  hiess  das 
holtz  anzünden.  Do  wart  an  derselben  stunt  hitze  und  gedampfes 
vil  und  gar  vinster  und  ein  grosser  rouch  daz  er  den  also  umb- 
ving  und  wart  der  rouch  also  starg  das  ir  gar  vil  ersticketent  und 
in  der  vesten  tot  logent  von  dem  engestlichen  grossen  iures  dampf. 
Es  seit  die  geschrift  für  eine  gantze  worheit  daz  tusent  man  den  lip 

* 

1    G   fry.         2   GH  Sübel.         3  H  d.  dritten  t.         4  G  er  tette. 
5  U  fehlt  ,,d«b]iben  u.  wolt." 


627 

verlurent  one  wip  und  kint.  Do  nü  die  vesten  algo  verbrante  do 
wolle  Abymelech  der  wise  man  nut  von  dannen  keren  und  besas 
ein  vesten  was  Jabus  genant,  die  vant  er  wol  bereit  und  was  grosse 
wer  ^  do  und  was  ein  turn  mytten  darynne,  der  was  veste  und 
starg  an  kreften  wol  behflt  und  darzfl  wol  besetzet  von  den  burgern 
die  in  der  stat  worent. 

Oas  ccczxxiv.     Hie   wart  Ahymelech   myt  cyme  steino  erworffen  von  einer 

frowen  abe  einer  Testen. 

Dar  noch  an  eyme  morgen  frflge  do  kam  Abymelech  einig 
myt  eyme  Sturme  zfi  der  vesten,  er  und  sin  bor;  do  erzoigtent  die 
des  turnes  und  der  vesten  pflagent  gar  grosse  mechtige  wer  und 
verwegen  sich  alles  daz  in  möchte  geschehen.  Do  ging'  Abymelech 
zfi  vorderste  vor  dem  volcke  und  wolte  die  vesten  instossen  ^  Do 
er  nfl  an  die  bürg  kam  do  lies  ein  wip  einen  grossen  stein  vallen 
ime  uff  sin  boubet  daz  er  vor  dem  volcke  nidervil  und  zerslflg  ime 
sin  houbet^  und  him.  Do  sprach  er  zfi  sinen  gesellen:  „o  lieben 
gesellen  döten  mich  volles  und  benement  myr  den  lip,  daz  ein  wip 
nut  schuldig  werde  geheissen  an  myr,  wenne  myr  wer  leit,  daz  das 
iemer  iemant  gesage  daz  mich  ^  ein  wip  erslagen  babe^  und  in  die- 
sen grossen  sorgen  do  starp  der  edele  tegen  und  was  nit  me  danne 
drü  jor  des  volckes  von  Ysrahel  pfleger  gewesen.  Do  er  nfl  ge-- 
starp  do  wart  er  gar  sere  von  den  lüten  geclagit,  wenne  es  dem 
volck  gar  ynneclichen  leit  was  daz  er  nit  langer  solteirhoubetman 
sin  also  frointlich  ^  und  erlich  bette  er  sich  gehalten  die  drü  jor. 

Das  coczzzT.     Hie  wart  Abymelech  gar  herlich  begraben  nnd  wart  an  sin 
.  statt  erkom  Jephtala. 

Do  nfi  Abymelech  den  lip  verlorn  bette  und  in  ein  wip  er* 
worffen  bette  do  wart  nach  ime  erkom  ein  wiser  man ,  hiess  Cbala 
Jepte ,  der  was  geporen  von  dem  gesiechte  Isacher  und  der  wart 
der  gottes  schar  ricbter  ^  gesät.  Derselbe  heilt  ^  Cala  der  bette 
einen  vatter  hiess  Pbana  und  was  Abymelechis  vetter  kint  also  uns 
die  gescbrift  wiset^  und  do  er  gestarp  do  wart  er  begraben  in 

« 

1  H  gewer.  3  H  ving.  3  H  anstosaeo.  4  H  fehlt  .^honbet 
und'*.  6  H  ich  von  eyme  wibe  enl.  sy.  6  H  fromkliob.  7  H  ritter. 
8  H  hielt  Thal«.        9  H  seit. 
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Sanyt.  Noch  des  ziten  do  wart  Jaiiy  ^  richter  über  die  stal  erkorn  und 
derselbe  was  geborn  von  Manesse  und  von  dem  lande  Galaad  der  wart 
gar  umbsetzit  daz  er  des  volckes  richter  and  lerer  solte  sin.  Der- 
selbe hette  drissig  süne  die  von  dem  übe  worent  geborn  onedöchler 
die  er  ouch  hette.  Dieselben  süne  machte  er  ouch  alle  zfi  herren 
über  drissig  stette  und  machte  die  ime  underton.  Donoch  starp  er 
zu  haut  und  was  tot  also  der  naturen  gewonheit  ist.  Do  helle  daz 
volg  von  Ysrahel  aber  nyeman  der  sy  wisete  und  lerte  die  gottes 
gebot  und  wurdent  aber  zwüfelliaftig  und  <lenaptgöttenandertenig 
und  der  heidenschafl  die  da  by  was  gesessen  der  doch  got  nit  ver- 
gass.  Amon  und  Phiiistin  den  gap  er  den  Ion  und  worent  zwene 
gar  mechtige  künige  in  der  heidenschafl  und  die  zwene  zwungen 
daz  volck  und  daz  laut  und  dazvoick  me  denne  achtzehenjor,  was 
untz  über  den  Jordan  was  dem  latent  sy  grosse  pin  und  not.  Dar* 
zu  färtent  die  Amoniten  mit  iren  scharen  untz  über  den  Jordan  hiu 
uff  Juda  und  Benyamyn  und  uff  Eflraim.  Dise  wort  und  *  arbeit 
verdross  sy  sere.  Do  rüftent  sy  got  an  daz  er  in  z6  hilffe  kerne  und 
in  abeneme  die  grosse  pin  die  sy  littent  von  den  beiden  und  gin- 
gent  und  noment  ir  aptgött  unwürdecklichen  und  zerwurffenl  sy 
und  kertent  aber  iren  müt  an  gotte.  Do  daz  got  sach  daz  sy  in  also 
flisseclichen  battent  umb  sine  fruntlich  gnode  do  wart  erbennung 
und  erbarmete  sich  über  sy  durch '  ir  andechlige  bette. 

Das  cccxzxvi.     Wie  Jepte  rnftste  sines  erben  darben,  darumbe  santte  er  vil 

volokea  zA  eyme  stritte. 

Nfi  samte  sich  mit  grosser  macht  Jepte  myt  dem  ysrahelschen 
volck  in  Masspat  by  den  zitten  und  wolle  sich  bereiten  gegen  dem 
Amoniten.  Die  hettent  in  denselben  zitten  ir  gezell  uffgeslagen  in 
Maspat  gegen  Israhel.  Also  uns  die  geschrift  seit  so  logenl  sy 
gar  werlichen^  uff  iren  schaden  und  worent  wol  bereit  uff  densirit 
Nu  was  in  denselben  ziten  Jepte  ein  wiser  wigant  der  ein  rechter 
helt  was  an  manheit  und  an  werck  ^  und  was  vor  in  allen  voile- 
kommen an  dem  strit.  NA  was  Jepte  ein  kebiskint  und  was  von 
kebescher  arl  und  hette  ein  wip  von  Galaad  von  der  gewan  er  vil 

* 

1  G  Jiiny;  damit  ist  Jair  gemeint.         2  H  fehlt  „wort  and**.  8 

H  fehlt  „daroh"   bis  „bette".  4  H  w.  gegen  in  mit  grossem  her  off  i. 

Boh.         5  H  wer. 


829 

sflne  und  die  stiessent  in  mit  macht  von  sime  gfltte  und  sprochent, 
er  solle  ir  lant  nut  erben;  unser  vatter  der  sprichet  du  sist  ein 
kebisskint.  Do  floch  Jepte  der  wigant  in  ein  lant  was  genant  Chot 
und  besantte  sich  myt  allem  dem  nötigen  volck  ein  gross  michel 
schar,  die  worent  schiere  bereit.  Und  wart  Jepte  der  tegen  dess 
Tolckes  herre.  Do  volgetent  sy  ime  und  leisteten  sin  gebot  getni- 
welich  also  uns  die  geschrifl  seit.  Do  sprochent  die  höbsten  in  Ga- 
laad:  „biss  herre  über  uns  wir  wellent  dir  gehorsam  sin^,  weniie 
sy  hettent  sine  grosse  crafl  besehen.  Do  sprach  Jepte:  ,,gedenckent 
ir  nit  daz  ir  mich  vertriben  one  schult  und  ich  uch  kein  leit  lian 
getan.  Diss  han  ich  nfi  alles  erlitten.  Ir '  wissent  euch  wol  ir  daz 
ir  ye  hass  gegen  mir  '  haut  getragen^.  Do  sprochent  sy  hinwider 
umb:  ,,wir  haut  dich  nit  gehasset  und  wellent  dir  volgen  noch  di- 
nem  willen.  Was  du  wilt  daz  wellent  wir  ouch^.  Do  sprach  Jepte 
der  tegen:  „diss  wort  gloube  ich  nyemer  ir  bestattent  mir  es  denne 
mit  dem  eide^.  Do  swfirent  sy  mit  gfiter  sicherheil  zä  helffende 
dem  wisen  man.  Also'  nfi  ffir  Jepte  in  Maspat.  Do  wart  ime  ouch 
hulde  gesworn  und  wart  erkorn  zfi  richter  über  daz  volck  von  Ys- 
rahel  noch  goltes  geholte. 

Das    ccoxxxvii.     Wie    Jepte  streit  wider  Aiiion  und   wie  er  den  »ig  gewan 

Jepte  santle  in  den  lagen  zu  den  Amoniten  und  hiess  dem 
kunige  sagen  sine  bellen  sagen  in  Maspat,  daz  er  zornig  wer  über 
in  und  sin  lunt,  daz  er  helle,  daz  wer  sin  und  siner  künneschafl 
und  hettent  es  die  von  Israhel  myt  craft  erstritten.  Do  sprochent 
die  Amoniten:  „es  was  vor  ziten  unsern  vordem^.  Do  sprach 
Jepte:  „sine  vordem  hettent  es  erstritten  also  in  die  starcke goltes 
krafl  gebot^.  Amon  die  heidenschafl  die  en wolle  sich  nit  lassen 
von  dem  lande  scheiden.  Do  sprach  Jepte:  „noch  nä  erzeuge  got 
noch  hülle  sinen  gewalt  zwüschent  Israhel  und  Amon^.  Do  Jepte 
dise  wert  gesprach  du  kam  zfi  ime  der  heilige  geist  und  sprach: 
„bereit  dich  zfi  wer  mit  dime  israhelschen  volg  gegen  Amon  uff 
einen  strit^.  In  den  stunden  gerietent  sy  den  vigenden  nohen  daz 
ir  beider  keiner  zfi  dem  andern  stiess.  Do  kam  der  hohsle  got 
Jepte  zfi  helffe  wenne  Jepte  gelobte  ein  opfer  zfi  bringen  wenne 

* 

1  G  ty.         2  H  trugent.         8  G  also  do  nft. 
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der  strit  ein  ende  neme.  Jepte  der  gottes  degen  der  hftp  den  strit 
myt  grosser  macht  an  und  slug  mit  goltes  helffe  der  starcken  hei- 
denschafl  gar  vil  zft  dode  das  er  noch  rechter  manheit  den  sig  er- 
streit. Alle  die  Amon  dar  worent  kommen  der  enliess  er  kernen 
leben  noch  genesen. 

Da8    cooxxxviij.      Hie    ging   Jeptis    doobter  irem   vatter  engegen  mit  einer 

fidelen  do  er  von  dem  stritte  kam. 

Do  Jepte  den  strit  also  gewannen  hette  und  von  dem  strtt 
hinwider  kam ,  do  hette  er  ein  tochter  also  uns  die  gescbrift  seit, 
die  gingen  ime  entgegen  mit  einer  fidelen  zfi  lobe  und  zt  eren  daz 
er  den  strit  gewannen  hette.  Sy  machte  uff  dem  seittenspiel  gar  vil 
süsse  getüne  und  groste  iren  vatter  damitte  darumb  ^  daz  er  wider 
gesunt  zfl  lande  was  komen.  Do  nA  Jepte  sin  tochter  saeh  do  kö- 
rnen ,  do  erschrage  er  so  sere  das  er  von  sime  libe  zarte  das  ge- 
want  und  sich  selber  roufte  und  slfig  durch  die  gelibede  die  er  gel 
geton  hette,  und  do  hfip  er  uff  und  seitte  siner  tochter  wie  er  ge- 
lobet hette  ee  daz  er  aneving  zu  strittende ,  daz  erste  daz  ime  be- 
keme  das  wolte  er  got  opfern.  Also  kuntte  er  ainer  tochter  daz  sy 
das  Opfer  müste  sin,  do  wer  kein  ding  wider. 

Das  cccxxxix.     Hie  brante  Jepte  sin  tochter  got  z^  eimc  opfer. 

Jepte  und  sin  tochter  die  trflgent  beide  grossen  yomer  pin  und 
not  darumb  daz  er  sin  tochter  müste  brennen.  Do  sprach  die  toch- 
ter: ,,lieber  myn  vatter:  nfl  tfl  daz  ich  dich  bitten  wil,  lass  mich 
mit  dime  willen  in  daz  geburge  varn  diss  zil  myt  mynen  gespilen 
und  la  mich  so  lange  da,  nutzen  ich  mit  jemerlicher  clage  geclage 
mynen  magetflm,  wenne  sol  myn  niegeclicher  lip  one  frucht  ster- 
ben daz  ist  nit  billich^.  Do  sy  dise  rede  getet  do  Hess  er  sy  varen 
in  ein  gebirge  und  do  clagete  sy  iren  magetflm  zwen  monet.  Do 
noch  kam  sy  wider  zfl  irme  vatter.  Do  daz  zil  ein  ende  genam  ^ 
do  opferte  sy  got  ir  vatter  und  brantte  sin  tochter  noch  dem  ge- 
botte  der  ee;  wenne  er  uff  dasselbe  zil  ein  esel  oder  ein  hunt  be- 
kommen er  wolte  got  es  got  geopfert  han ,  daz  were  got  unge- 
neme  und  widerzeme  gewesen ,  sus  was  diss  opfer  und  der  ant- 
heis '  zfl  gross. 

1    H   dar.    das  yme  gelungen  was  und  onch  darumb  daz.  2  H 

nam.         3  H  entheis. 
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Das  cccxl.    Wie  Jopte  nUn  ein  dorecbter  mensche  was  und  eide  und  m&tte  nam. 

Sas  was  Jepte  an  disen  dingen  dum  und  unbescheiden  daz  er 
mit  antheisse  '  got  nit  anderss  wolle  opfern  danne  er  solle  und  zfl 
eren  bringen.  Sus  wer  es  besser  daz  man  die  worl  underwegen 
Hesse  so  man  die  werg  nit  dfin  wolle.  Also  nfl  Jepte  got  sin  opfer 
gap  do  kommenl  die  hohsten  zfl  ime  von  dem  gesiechte  Effraym 
und  sprochent  sy  zfl  ime :  „ warumbe  haslu  uns  versmohet  daz  du  uns 
nit  mit  dir  zfl  stritte  neme?^  Do  antwurte  Jepte:  „es  ist  nit  also, 
ich  helle  uch  gerne  genommen  zfl  mir  da  woltenl  ir  nyt  zfl  mir 
komende^.  Do  besamele  sich  diJis  volg  von  Effraym  und  ^  das  volg 
von  Israhel  und  besammelent  sich  zfi  Jepte  und  besamtont  sich  die 
von  Galaad  mit  grosser  wer  und  stritten  einen  mechligen  slryt  mit 
einander  daz  sy  uff  beiden  sitlen  in  not  kbmenl  von  Effraym  und 
lagent  tot  zwen  und  zwenzigtusent  man.  Do  wart  Jepte  ouch  er- 
slagen.  In  denselben  Zilien  hettenl  sy  den  ^Jordan  umbiegen,  also 
Jepte  der  fursle  der  was  me  danne  syben  jor  des  voickes  von  Ys- 
rahel  houptman  und  erlöste  sy  ouch  uß  der  heidenschaft  von  nia- 
niger  grossen  not.  Er  wart  in  sime  slat  zfl  Galaat  begraben  mit 
grosser  herschafl  also  uns  die  ge3chrift  bewisel. 

Das    cccxli.      Hie-"*   wart  Jepte   begraben  zu  Galaat  also  er  in  dem  stritt« 

erslagen   was. 

Do  nfl  Jepte  der  wise  wigant  slarp  und  tot  was  gelegen  also 
ich  vor  gesprochen  hon,  do  was  einer  von  Bethalehem  der  hiess 
Bafa  und  was  geborn  von  Juda  der  wart  ouch  erkorn  zfl  eyme 
Hehler.  Der  regierte  daz  volg  wol  syben  jor  von  Ysrahel  und  wart 
noch  yme  Adon  ein  legen  von  Effraym  zfl  richter  über  die  schar 
erkorn,  der  pflag  der  legen  acht  jor.  Nfl  git  uns  die  geschrift  ein 
Urkunde  daz  das  volg  von  Israhel  in  fünff  und  zwentzig  joren  nie 
nüt  gesundete  wider  goltes  gebot  die  wile  die  drige  richter  worent 
die  ich  vor  genant  han,  dovon  ^  vinde  ich  nicht  geschriben  von  ir 
geschieht,  wanne  daz  sy  worent  richter  genant  also  ich  uch  vor 
gesell  han. 


1  U  entheisse.  2  H  fehlt  »,aiid'<  bis  „Israhel*«.  8  U  hie  wart 
Jetro  erslagen  u.  starp.  4  H  davon  ist  ndt  sü  sagen  und  nit  dovon  sft 
schriben  v.  i.  g. 
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Oar   cücxlii.     Wi>r   die   kunige    woreni  in  der  Iieidensohaft  noeh  Jepte  und 

wie  sy  hieft^ent. 

Ich  will  allhie  sagen  welliche  by  den  züenundzitennndjoren 
richler  sint  gewesen  myt  grosser  kraft  und  myt  namen,  die  ge- 
waltige heidensciiaft  worent  also  ich  myt  worheit  von  den  richter 
geseit  han.  Zu  Athene  trflg  der  künig  Eurittieus  die  kröne  von 
dem  seit  uns  die  fabel  daz  ime  by  sinen  ziten  Orite  nam  der  snelle 
Boreas,  der  was  gar  behende,  das  der  tumbe  diet  zä  Kriechen  in 
dem  lande  des  windes  got  nante  und  einen  wint;  sint  noch  zwölffe 
und  ist  derselbe  Barras  nach  ime  geheissen,  und  von  dem  er 
geboren  was  der  was  genant  Astreus  '  und  hies  sin  lant  Tracia 
also  uns  die  fabel  der  geschrifl  seit.  In  Sicione  trflg  by  der  zrt 
Enpopus  die  kröne  gewaltiklichen  do  Eremel  hertzoge  was  in  Ys- 
rahel.  Do  sagent  die  fabeln  daz  Bachus  Dionisius  der  wer  by  den 
ziten  Martia  des  landes  ein  teil  in  Juda.  Uns  seit  ouch  diegeschrift 
das  Hercules  der  wigant  reit  in  daz  lant  Sem  und  twang  sy  mit 
sime  her  das  es  ime  was  dienstlichen  underton.  Ouch  was  also  ich 
han  gelesen  by  den  ziten  Archias  Jupiters  sfin,  der  twang  daz  nier 
myt  siner  kraft  und  alle  die  gantze  diet  daz  sy  ime  alle  worent 
zinsshaftig  und  stiftet  daz  lant  daz  ime  was  genommet.  Also  nu 
Ottomel  dot  was  in  Ysrahel  do  erkosen  sie  eynen  der  hiess  Aoch,  der 
was  sin  fdr  ubels  g&t,  also  er  es  ouch  wol  wüste.  Einer  hies  Ceres  die 
nante  man  in  dem  lande  des  kornes  göttin  das  sie  mit  körne  erwarp  do 
den  namen.  Do  was  ouch  Persepia  von  der  die  fabeln  vil  wanders  sa- 
gent. Die  zoch  einen  unverzagten  tcgen  und  der  was  der  Molesten 
künig.  Oreeus  der  was  so  starg  und  so  gros  das  man  nit  fant  sinen 
glichen  und  nit  gesehen  wart  der  so  starg  was  also  er.  Das  borent  wir 
die  fabel  jehen.  Die  geschrift  seit  uns  das  fürwor  von  yme  das  dem 
roubende  hellehunt  Erebeis  do  genommen  wart  Proserpia,  ein  tegen 
hies  Portorus ,  den  jagette  er  noch  den  hette  er  ouch  noch  erbeissen, 
also  wir  das  bispil  noch  borent  wenne  yme  halff  Hercules,  der  ouch  da 
was,  syn  lieber  herre,  das  er  von  der  hellen  hette  erlost  undbrochtent 
in  von  dannau.    Das  seite  das  fabelbuch  von  yme. 

Das  cücxliij.     Von  vierzig  künigen  seif  das  capitel. 

Do  das  gestanden  was  zwen  und  f&nfthalp  hundert  jor  by  viei^ 
zigen  künigen ;  der  begert  wart  zu  künigen  der  erste  was  genant  Achus, 

1  H  Astenis. 
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der  ander  Pharonis,  der  dritte  Argus,  der  vierde  Phebns,  der  ftnflte 
Kranfos ,  der  sebste  hies  Crephas ,  der  achte  Erotnpus  und  der  nünde 
Steimlus  der  x  hiess  Danaus;  der  fabel  uns  kündet  eo  wor:  in  die  von 
Kriechen  lagent  künig  Danay  vil  manig  zit  nach  syme  namen  manig  jor 
also  uns  die  geschrift  seit  und  genos  der  elteste  was  Arbus,  hiess  der 
zwölfte  Arisius,  hies  der  xiij  Pruechies  by  dem  nam  das  rieh  ein  ende. 
Der  nünzehende  donoch  kam  do  der  erste  künig  was  Gristais  also  ich 
gelesen  han,  Tiestus.  Ericius  und  Orestes  und  Agamemnone,  die  n6n- 
czehen  künig  schöne  trugent  die  kröne  in  dem  lande.  Nu  wil  ich  uch 
sagen  wie  man  sach  tragen  in  Egipten  krönen  einen  tegen  wit  erkant 
der  was  genant  Manesse. 

0 

Das   cccxliv.      Hie    wirt   ein    herre   des    ysraheUohen    Yolkes   einer   hiess 

LHmesech. 

Es  was  in  Sicione  ein  künig  der  was  genant  Polipus,  der  tr&g  mit 
küniges  wirdikeit  die  kröne.  Zu  der  zit  zu  Athene  wasPandeon,  inMit- 
zene  do  was  Euruttus  und  der  was  des  landes  erster  künig  und  Mans- 
saria  Pannias  der  lebette  ouch  by  den  ziten,  der  kunstriche  Ampia  der 
künde  gar  wisslich  spilen  uff  der  harppfen  das  sich  die  Seiten  regten 
gegen  sinen  tönen. 

Das  cocxIy.     Welche  lant  Ttalia  heissent 

In  den  ziten  was  also  ich  in  den  historien  gelesen  han,  daz  zu 
Lamentte  so  krefftekliche  herschaft  was  daz  alle  die  lant  houpten  by 
den  ziten  dar  und  die  sint  die  noch  genant  sint  Ytalia.  Die  haut  un- 
dermarcke  und  gond  von  dem  geblrge  also  ich  hie  vor  han  geseit.  Do 
dis  geschach  das  sie  mensclich  leben  hettent  begeben,  do  sie  gar  wol 
lerten  war  sie  keren  selten  uff  aü  die  obenweit  und  lerte  sie  wie  sie 
soltent  ackerbuwen  und  körn  wah^sen  uff  ackern.  Der  wyse  man  wol 
erboren  begunde  in  ouch  leren  fee  geben  wie  sie  darnoch  soltent  ir 
reben  buwen  und  durch  gemach  huser  zinibern.  Da  by  sach  man  leren 
die  lüte  rieh  und  arm.  Er  beschaff  in  noch  nie  gemaches  was  sie  be- 
dörfftent  und  wie  sie  soltent  leren  noch  ordenunge  der  rechten. 

Das  000x1  vi.     Wie  öaturnarus  von  Krieohen  flooh  in  Ytalia. 

Do  nä  derselbe  wise  man  in  Ttalia  gefloch  und  begunde  do  söl- 
lich  wunder  üben  do  nam  in  zu  ime  Janus  der  künig  an  das  riebe  und 
lies  in  gar  gewalteklicheu  die  krönen  tragen.  In  den  ziten  do  starp  der 
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künig  Janas.  Do  wart  Satnrnas  zu  könige  erkoren  fiber  das  lant,  der 
hatte  einen  sun  der  was  genant  Pitas  der  trog  noch  yme  die  kröne, 
der  es  onch  lies  an  sinen  snn  der  was  geheissen  Famus  mit  rechten 
namen  in  latin  and  was  der  erste  in  den  ziten ,  der  die  eynunge  ftuit  in 
Crite  dem  riche  and  lerte  sy  wisslich  wie  sie  soltent  halten.  Der  wyse 
helt  den  ich  hie  han  genant,  der  hette  einen  son  der  wart  za  Athene 
erslagen  dnrch  anders  nit  denne  darch  nid ,  das  er  za  allen  ziten  ge- 
sigette  wa  mit  helfelichen  sitten  stritten  die  jungen  herren  noch  prise 
and  donoch  überstreit  er  sie  mit  wyser  manheit  and  lag  dot  amb  dise 
schalde  and  donoch  kam  das  lant  in  grosse  schnlde ,  wenne  es  wart 
danoch  von  sinenwegen  das  lant  angriffen  and  wart  danoch  Ober  ma- 
nige  zit  Troy  zerstört.  Bis  geschach  in  den  ziten  do  künig  Lamedon 
die  kröne  trug  za  Troy  sin  sun  Piramas  and  von  dem  seit  die  cronica 
das  Troy  in  den  zitten  zerbrochen  wart.  Also  ich  na  uch  wil  bescheiden 
tlber  fünff  and  xxx  jor  do  hiess  ein  wyser  tegen  Mosetes  den  sach  man 
zä  den  ziten  pflegen  der  krönen  in  Egiptenlant.  Dirre  ellentiiafite  te- 
gen der  was  der  erste  der  mit  arlage  angriff  ein  volgk  das  hies  Critin. 
Also  er  na  wolte  anriten  do  vorderte  er  an  sy  sy  werent  yme  zinss- 
hafftig.  Da  widerrettent  sye  es  weune  sy  meintent  sy  werent  sin  an- 
gevro,  das  sy  soltent  zinss  von  in  geben  und  sprochent  si  weren  yme  z& 
riche  and  er  yme  zu  arme  das  er  sin  her  wolte  anriten.  Die  antwartte 
enpflng  er  für  spot  also  es  darnoch  erging.  Er  kerte  sich  nüt  daran, 
er  regt  sy  an  mit  sinen  dienern  vigentlichen  und  gewan  sin  her  also 
grosse  crafft  das  sye  yme  entgegenritten  und  den  sig  an  yme  erstritten. 
Danoch  entran  der  wyse  man  von  dem  stritte  und  floch  in  sin  lant  and 
jagtent  sy  yme  noch  and  wuschetent  alle  über  das  egeptesche  riche. 
Uns  t&t  die  geschrift  bekant  und  wiset  uns  die  fabel.  Ein  kAnig  hies 
Canetes  und  was  künig  in  Asseria  und  trug  des  landes  kröne.  Do  nu 
wart  Manestes  und  Agmemnon  zwen  künige ,  die  behertent  mit  eilent- 
haffter  haut  das  lant  in  Egipten.  Ein  künig  was  genant  Theore  des 
crafft  und  des  gewalt  was  gar  wit.  By  den  joren  und  by  des  ziten  wart 
Troy  die  witteste  stat  zerstöret  die  uff  erden  was  und  wart  gewannen 
und  entran  gar  vil  volckes  von  dannen  und  wart  gar  grosse  nnzalliche 
vü  Volkes  do  erslagen  amb  eyner  frowen  willen  die  was  von  Kriechen 
und  wart  ouch  die  stat  von  yrem  wegen  gebrochen.  Hie  wil  ich  fttrbas 
sagen  wie  es  dem  volck  von  Israbel  erging. 
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Das    ooc]xvii.      Wie    die  ysrahelschen   kinde  aber  beswungen  wurdent  and 

wie   ein    engel   kam   und  kante   frowen  und  Mausen  das  sie  Sampson  gölte 

geberen,  do  opferte  man  dem  engel  win  and  brot. 

Nfl  sundete  sere  daz  volg  von  Ysrahel  wider  gottes  eegebotte 
darumb  schiel  got  von  in  sin  hulde  und  sine  crafl.  6oi  der  liess  sy 
zwingen  Philistum  daz  ist  vor  viertzig  joren  daz  sy  ime  müsten 
dienen  one  iren  wanck.  Diss  bezwang  sy  ir  eigenschaftdazsy  aber 
anerfiflent  got  mit  dieffen  suffzenden  hertzen.  Do  det  got  also  er 
vor  ee  det  und  erzugete  sine  gnade  und  santte  ime  sinen  trost  und 
sine  helffe  daz  sy  schiere  erlost  wurdent  und  wer  sy  erlost  dazwil 
ich  üch  kunt  dfln.  Es  was  by  den  tagen  ein  gesessen  in  Peran 
von  Cham  uss  dem  gesiechte  geborn  und  was  erkorn  zä  der  höh- 
sten  eime,  den  man  vant  in  dem  gesiechte,  daz  was  genant  Hansen 
der  nam  ein  wip  von  sime  kunne,  die  was  gar  schone  von  Übe  und 
was  gar  Witten  erkant  und  wart  nye  mfitter  kint  genennet  von  ir. 
Der  ^  eins  tagis  wart  ein  himelscher  botte  gesant  ein  engel  der 
kunte  ir'  daz  sy  solle  geberen  einen  sün  der  gottes  gewiheterhiess; 
den  soltent  sy  nit  lassen  trincken  by  zitten  weder  lutter  trang  noch 
win  oder  icht  trinken  daz  in  swache  machte,  wenne  er  solte  gottes 
erweiter  sin  und  soi  lössen  mit  siner  haut  daz  volg  von  Ysrahel  von 
Philistum  der  heidenschafl.  Die  frowen  kerte  von  dannen  und  seitte 
iren  mannen  dise  mere  und  verjohent  was  sy  dort  hettent  gesehen 
und  wie  schöne  der  botte  was,  der  hie  die  hohen  meren  myt  süssen 
tröste  erkant  det.  Do  meynent  sy  daz  der  engel  mit  wer  kommen 
an  ir  anegesicht,  doch  wart  sin  ^  Mause  unfro  und  riet  do  myt  truwen 
siner  frowen,  daz  sy  got  bete  daz  er  in  aber  santte  sinen  engel  den 
er  der  frowen  hette  vorgesant  und  ^  der  det  dem  manne  bekannt. 
Do  bat  in  Hanse  daz  der  engel  myt  ime  esse  ein  kitzin.  Daz  was 
gar  schiere  bereit  und  reine  süsse  brot  obe  er  wolte,  daz  was  ime 
verseit  von  dem  engel. 

Das  ccolxviii.      Also^  got  von   himel   ein  fdr  berabe  santte  and  verbrante 

die  spise  die  Mause  dem  engel  bot. 

Do^  sprach  der  engel  zfi  Hanse:  ^issestu  icht  oppfers  von  dem 
geslcchte  gottes  uff  diessem  steine  du  ^  erzürnest  den  namen  gottes''. 

1  G  denne.  2  H  in.  3  H  es.  4  H  and  det  der  Manne.  6 
H  Also  das  essen  das  Manse  dem  engel  bot  verbrant  wart.  6  H  Also. 
7  H  fehlt  „da  en.  d.  nam.  gott.*' 
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Do  sprach  Manse  zfl  dem  engel:  „herre  wie  ist  din  iiame^.  Do 
sprach  der  engel:  „was  wiltu  mynes  namens^  und  uff  derselben 
stunt  ^  do  sante  got  von  himel  ein  für  herabe  und  verbrannte  das 
essen,  das  Manse  dem  engel  hette  geholten  und  dis  zeichen  sohent 
sy  beide  an  man  und  wip.  Do  sprochent  sy  got  het  unser  oppfer 
genomen,  daz  komen  ist  von  uns  und  het  uns  von  unsem  kinden 
künftige  worheit  geseit,  des  sulient  wir  von  hertzen  fro  sin.  Dar- 
noch  in  kurtzen  ziten  wart  Hanse  sin  sän  geborn ,  ein  kint  noch 
wünsche,  der  was  genant  Sampson  also  in  der  engel  bekant  dei. 

Das    ccdzix.     Hie    wart   Sampson   geborn  und  hiess  sin  Tatter  Manse  ond 
regiertte  die  Judescheit.     Donoch  wolte  Sampson  schire  ein  wip  han. 

Sampson  in  siner  kintheit  begunde  also  uns  diegeschriflsag^t 
gar  vaste  wahssen  und  sere  zälegen  an  '  sime  libe.  Er  wuchs  mit 
krafft  an  mannes  mät  in  wünschlicher  volleist  wenne  got  sante  ime 
den  heiligen  geist  gar  gewilleklich.  Er  was  also  volkomen,  wer  in 
anesach  der  sprach:  wenne  er  gewfichsse  sine  tageerwirdegarein 
wiser  man  und  ein  richer  gotteskempfe  von  Dan  us  dem  gesiechte 
her  wart  erkorn  zu  dem  höhesten.  Do  nfi  der  tegen  wol  geborn 
begunde  zfl  eyme  man  werden  '  in  siner  kindes  jugent,  do  fflr  eines 
tages  gon  Janna  in  der  beiden  laut  do  solte  ein  hochzit  sin  und 
Sampson  ging  dar  und  wart  yme  einer  schonen  mynneclichen 
megde,  noch  der  begunde  er  sich  gar  vaste  senen,  so  sere  daz  er 
wider  gehete  zfl  vatter  und  mfltter  und  seite  in  die  mere  also  ich 
hie  geseil  han ,  das  er  hette  gesehen  in  Janna  ein  wip  die  wolte  er 
han,  das  sy  ime  die  zfl  wibe  gebent.  Sin  vatter  und  sin  mfltter  spro- 
chent: ^myn  vil  lieber  sfln  wer  hat  dich  bracht  an  den  willen,  das 
du  nieme  gedechte  das  du  ein  wip  uf  dise  stunt  wilt  han  von  Phi- 
listym.  Dis  was  vatter  und  mutter  gar  sere  leit,  das  er  wolte  ein 
wip  nemen  von  den  ungeslachten  beiden  und  wolte  doroyt  des  hö- 
hesten gottes  zorn  über  in  Ion  ^  gon,  wenne  in  den  ziten  wüsten  die 
beiden  nüt  von  gotte.  Do  enwolte  der  junge  tegen  nüt  enbern : 
sin  vatter  und  sin  mfltter  müsten  myt  ime  varen  dorthin,  do  er  die 
schöne  jungfrow  hette  gesehen. 


1   H  frist.        2  H  beide  früge  und  spat  in  sines  kindes  jogeut. 
H  wachssen.         4  H  yerhenget  hon. 
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Das   coclxx.      Hie   dote   Sampson   den   lowen  nnd  brach  ime  den  kupf  abe 

vor  vatter  und  m&ter. 

Do  nfl  vatter  und  muter  myt  irme  sfln  f&rent  uff  der  vart  hin, 
do  begunde  dorther  gon  ein  grosser  ^  starcker  lowe  und  was  gar 
grymmeklich  erzürnet.  Do  wonde  '  vatter  und  mflter  das  leben  ver- 
lorn han.  Sampson  der  edel  tegen  der  lieff  den  lowen  mit  blossen 
henden  an  und  was  unbereit  zfl  gewer  '  und  sprang  zfi  dem  loweif 
zfl  stunt  und  erwuschete  in  und  brach  ime  das  houbet  abe,  daz  der 
lowe  one  gewer  vor  ime  tot  lag.  Do  gebol  ime  der  mynnen  liebe, 
do  er  wider  zfi  der  jungfrowen  kam,  das  er  sy  nam  zu  wibe  und 
do  fflr  sy  wider  heim  mit  yme  und  wart  ein  grosse  brunlofl  do  ge- 
macht. Also  sy  nfl  wider  heim  wolten,  do  ging  Sampson  hin  do  er 
den  louwen  vant  ligen.  Do  er  nfi  zfi  ime  kam  do  hettent  ymben 
in  sinem  munt  genistet  und  hettent  in  dem  zil  daz  sy  von  yme  wo- 
renl  gar  vil  gfites  huniges  gemacht.  Do  nam  Sampson  der  edele 
tegen  des  huniges  mit  der  hant  und  bot  es  hie  und  do  dem  vatter 
und  der  mfiter.  Die  ossent^s  und  worent  fro  siner  stercke,  die  sy 
an  ime  gesehen  hettent.  Sy  kertent  dahin  da  der  brunloft  was  hin 
geleit,  die  sy  hettent  mit  grossen  eren.  Do  nfi  geseit  wart,  wie 
freche  er  wer  und  so  unverzaget  und  wie  starg  und  wie  manlich 
er  were  do  gobent  sy  ime  sine  gesellschaft  drissig  knaben  die  we- 
ren  alle  glich  alt,  die  soltent  die  zit  mit  ime  vertriben  und  sine  ge- 
sellen sin  und  behendelichen  spil  machen  soltent  vi!  knrtzewile. 

Das  ocolxzi.     Wie  Sampson  ein  ret ersehe  uffgab. 

Also  es  nfi  Sampson  erging  daz  ime  die  knaben  zfigeben  wur- 
dent  do  leit  er  in  ein  wilde  retterschen  ffir.  Er  sprach:  „ratent  ^ 
mir  von  diser  retterschen  in  syben  tagen,  so  sollent  ir  von  mir  ge- 
wunnen  han  drissig  schöner  gewant ,  tfint  ir  aber  daz  nit  so  gent 
mir  also  vil.  Nfl  rattent:  uß  dem  essen  gyng  das  essen  daz  der 
starke  man  daz  swert  wider  von  ime  warf.  Rottent  ir  daz  so  hant 
ir  drissig  gewant  gewunnen^.  Dis  wart  gelobet  über  drige  tage,  do 
was  es  ime  ein  ungemach.  Zfi  hant  sach  man  sy  zfi  ime  keren  zfi 
Sampsons  wibe  und  bottent  sy  das  sy  erffire  der  retterschen  under- 

1    H   grosse  starke  lowinne.  2   G  wone.  3  H  wer.         4  H 

ratt  ir  ron  mir. 
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scheit  an  ime.  Do  noch  kam  Sampson  zfl  sime  wibe  gegangen ,  do 
bot  sy  ime  liebe  ^  zucht  und  gemach  bitz  daz  sy  in  brachte  uff  diz 
zil  daz  er  ir  seilte  die  worheit  der  retterschen. 

Das  ccolxxii.     Wie  Sampson  die  rettersclie  wart  widergeseit. 

Donoch  do  der  subende  [fag  kam]  noch  dem  bot  und  gegea 
dem  zil  gelag  daz  sy  die  retterschen  woltent  ersliessen  '  sy  koment 
zfi  ime  und  sprochent:  „sag  an  Sampson,  was  ist  stercker  denne 
der  louwe  und  sage  uns  was  süsser  sy  denne  honig^.  Do  sprach 
Sampson:  „was  ist  unkuscher  denne  ein  unkuscheswip^  und  sprach 
domitte  Sampson:  „die  rettersche  wer  noch  unerfarn,  hettent  ir  nit 
mit  myme  wibe  angeleit,  daz  sy  mich  soite  bitten  daz  ich  esirseite. 
Von  der  hant  ir  es  erfaren^.  Also  uns  nfi  die  geschrifl  seit  so  riet 
ime  sin  zorniges  hertze,  daz  er  von  danne  woltevaren  gen  Ascelon 
keren  und  erslug  dawol  drissig  beiden,  daz  det  er  darumbe  daz  ime 
sine  gesellen  hettent  angewunnen  die  retterschen.  Do  er  diss  ding 
Yollebrochte,  do  schiet  er  wider  heim  und  begonde  ime  der  beiden 
fruntschaft  garvaste  leiden;  also  es  got  von  ime  wolte  gehebet  han, 
das  er  die  beiden  solte  erslan. 

Das  ccolxxiii.     Wie  Sampsons  wip  eime  andern  wart. 

In  den  tagen  do  sich  der  wigant  bette  ussgemacht  und  ander- 
wegen  was,  do  zwüschent  gap  Sampsons  sweher  die  tochter  eime 
andern  manne.  Do  der  frouwen  geriet  also  frömde  sin,  do  wüste 
Sampson  der  wigant  gar  wenig  umb  die  geschieht,  wenne  er  bette 
vor  nüt  me  benommen  ^  Do  er  nä  heim  kam  und  wende  er  solte 
by  syme  wibe  ligen,  also  er  vor  hette  geton,  do  sprach  der  dochter 
vatter:  «lass  diss  ding  abe,  es  mag  nit  gesin,  ich  han  myn  tochter 
eime  andern  manne  gegeben,  wenne  mir  wart  geseit  für  die  gantze 
worheit  du  soltest  nyemer  me  herwider  kommen;  darumb  habe  ich 
dir  genommen  dise,  getruwe  aber,  ich  habe  noch  ein  tochter  die 
ist  vil  schöner  danne  die,  die  wil  ich  dir  für  die  geben,  wenne  ich 
wende  fürwor,  du  soltest  nit  me  herwider  kernen,  euch  wende  ich 
du  werest  ir  gehass  darumb  han  ich  diss  ding  geton^. 

» 

1  H  liebe  and  sacht.        2  H  eoBliesaeii«        8  H  vemommeii. 
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Das  ccolxxiv.     Hie  yerhrante  Sampson  den  beiden  ir  körn  Tor  der  etat. 

Sampson  der  ellentbafte  degen  der  wart  gar  sere  erzürnet  daz 
er  pflag  vil  Unsitten  nnd  sprach :  ^hutte  uff  disen  tag  sol  Philistin 
von  miner  fruntschaft  gescheiden  syn.  Sit  daz  mir  übel  ist  ge- 
schehen und  unrecht  so  sullent  sy  euch  ubels  by  mynen  tagen  ver- 
sehen, ich  wil  ye  daz  unrecht  daz  an  mir  begangen  ist  rechen^. 
Diss  was  in  den  ziten  so  man  daz  körn  abeschnidet.  Do  ging  Sam- 
son  dar  und  gedachte  wie  er  mochte  vergelten  die  getat  die  ime 
geschehen  was  und  ving  drühundert  fuchse  und  baut  yedem  fuchse 
eine  brennende  vackel  an  sinen  schwantz  und  Hess  sy  hindan  iouf- 
fen  in  daz  körn  her  und  hin.  Do  sy  darinkoment  do  braute  daz 
körn  her  ^  und  her,  wenne  es  dürre  zfl  den  gezitten  was,  es  we- 
rent  reben  oder  kom  daz  verhergetent '  sy  alles  daz  es  nyeman  zfl 
nütze  kam. 

Das  ccclzzT.     Wie  Sampsons  sifveher  rerdorbet  und  wie  sy  samptent  Über 

Sampson. 

Do  die  lantlüte  sohent  sollichen  schaden  und  daz  sy  von  ime 
überladen  wurdent  do  begundent  sy  vaste  zwyfeln ,  wer  es  mochte 
han  geton  und  wart  in  geseit  für  die  gantze  worheit,  daz  es  Samp- 
son hette  geton ,  der  unverzagete  tegen ,  durch  solliche  sinecheit 
das  ime  sin  wip  also  schemelichen  was  genomen  und  daz  mochte 
in  allen  wol  kommen  zfl  schaden,  wenne  es  was  darumb  geschehen 
und  nit  anderss.  Do  kamen  sy  gemeinlichen  under  einander  über- 
ein, daz  sy  sinen  swer  verderbetent  umb  den  ungefug  '  den  er  ge- 
ton hette  an  Sampson  und  müste  mflterund  kint  daz  laut  rumen  und 
daz  laut  wart  sere  zerstört  und  verbrant,  und  do  sy  das  getaten 
do  enbuttent  sy  es  Sampson.  Do  sprach  der  stoltze  degen:  „wie 
wol  sy  mich  haut  gerochen  so  mflß  doch  myn  rechen  mir  yemir 
stette  sin.  Ich  sol  mich  noch  baz  rechen  daz  mir  alda  geschehen 
ist^.  In  dise  ziten  und  stunden  erschlflg  er  ir  gar  vil  ussermossen; 
er  brochte  sy  in  kurtzen  zitten  in  solliche  grosse  vorchte ,  das  sy 
nye  vor  ime  gerftwetent  danne  alles  daz  sy  vorchtlich  not  gegen 
ime  hettent    Do  hettent  sy  grossen  angest.   Do  Sampson  diss  ding 

1  H  fehlt  „her  and  bel;'^        2  H  yerhegtent.        3  H  unfog. 
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vil '  dicke  geireip  und  dem  volck  gfrossen  schaden  det,  do  besantte 
sich  Philistim  mit  so  grosser  macht  und  f&r  gross  her  in  das  lant 
Judea  und  logent  nohe  by  einer  vesten  die  was  genant  Jesy.  Do 
sprochent  die  von  Judea:  „was  zihent  ir  uns,  was  hani  wir  nch 
geton  daz  ir  so  vigentlichen  sint  uff  uns  gefarn  '.  Nfi  sint  wir  doch 
uwer  knecht  und  dienent  uch  mit  willen^.  Do  sprochent  sy :  ^wir 
sind  anderss  nit  herkomen  denne  daz  ir  uns  Sampson  selten  vahen 
wenne  er  missetruwet  uch  nit  und  wenne  ir  in  gefohent,  so  bin- 
dent  in  und  gebent  in  uns;  soweilentwir  uch  yemir  desto  baz  thAn, 
mflgent  ir  daz  zAbringen  daz  er  uns  gevangen  wurt«  Und  geschieht 
daz  nüt  so  mussent  ir  yemir  me  mit  arbeit  leben  und  die  mäss  uch 
sin  von  uns  bereit,  die  nement  in  uwern  sin,  daz  ist  weger  danne 
daz  ir  yemir  me  hettent  unser  hulde  verlorn  und  dunt  wie  ir  mu- 
gent  daz  ir  noch  Sampson  stellent,  daz  er  unser  gevangen  werde 
und  brocht  vor  unsem  henden^. 

Das  ccdxxvi.     Hie  streit  Sampson  tod  Judea  mit  eins  esels  kinbacken. 

Do  die  von  Judea  kerten  mit  drühundert  man  z&  Sampson  und 
sprochent  also  zfl'  in:  „die  beiden  Philistim  die  hant  uns  usgesant, 
daz  wir  dich  vohen  sollen!,  wenne  du  in  gar  leide  tfist  und  hast  in 
gar  vil  schaden  geton:  dovon  so  gip  uns  lere  wie  wir  disen^  din- 
gen ^  tän  söUent  daz  wir  nüt  also  von  in  verderbet  werdent^.  Do 
sprach  Sampson:  „was  uch  hie  leides  durch  mich  geschieht  daz  ist 
mir  leit,  wellent  ir  myr  versprechen  daz  ir  mich  nüt  verderbent  und 
myr  kein  schade  an  myme  Übe  geschieht,  so  wil  ich  mich  gefangen 
in  uwer  hant  geben  und  söUent  mich  antwurten  den  beiden^.  Do 
sprochent  sy  „jo^  und  noment  in  und  bundent  in  myt  zwein  starc- 
ken  seilen  die  worent  gemacht  us  starckem  guten  hanf.  Do  sprach 
Sampson :  „was  got  wil  daz  geschieht  und  geschehe  euch  an  myr, 
so  man  sieht  daz  sy  mich  gefangen  hant  das  ir  von  in  blibent  one 
arbeit^.  Des  rotes  worent  sy  alle  fro  das  sich  Sampson  hette  ge- 
antwurtet  und  wart  gefüret  für  sine  vigende  dosy  logent  myt  gros- 
ser macht.  Do  rflftent  sy  den  beiden  das  sy  balde  zfl  in  kement 
und  nement^  gefangen  Sampson.  Do  frowetent  sich  die  beiden  und 
Ueffent  alle  glich  dar,  das  sy  in  woltent  vohen.    Do  sy  nfl  nohe  zA 

* 

1  H  Til  and  dicke.       3  H  fehlt  „gef.«       8  H  wenne.       4  H  diso. 
6  H  dinge.        6  H  nomeot 
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ime  koment  do  det  ime  got  grosse  helflTe  erkant  und  zerbrach  ^  die 

bant  zfl  stücken  recht  also  obe  es  stro  wer  und  hettent  *  er  kein 

"^  gewer  domyt  er  sich  geweren  ^  künde  gegen  den  beiden.  Do  vant 

•  er  uiTdem  velde  eines  esels  kynnebacken  ^  damytte  werte  er  sich 
K  und  trang  myt  werlicher  macht  ufl'  die  frechen  beiden  und  erslfigir 

myt  stritte  tusent  manzfitode,  das  sy  vor  ime  tot  logent  also  ime  die 

i  gottes  kraft  gebot,  die  andern  die  entrunnen  von  dannan  von  dem 

•  kreftigen  starken  manne.  Do  nfl  Sampson  mit  manheit  so  hohen  sig 
I  gewan,  do  ving  er  an  und  sang  einen  nuwen  gesang  und  ein  nuwe 
,  gedichte  wanne  yme  so  selleklichen  gelungen  was.  Sampson  machte 
i  die  beiden  myt  siner  frechen  bant  siglos.  Also  nfl  Sampson  ge- 
^  stritten  bette,  do  wart  in  gar  sere  dursten  das  er  nobe  von  durste 

tot  was.  Do  rflfte  er  got  "tin  das  er  ime  sine  heliTe  dete  und  in  nüt 
liesse  turstes  sterben  und  das  ich  icht  werde  gegeben  den  unge- 
truwen  beiden  in  ir  baut  '^,  das  ^  helffe  myr  der  almecbtige  got,  der 
sich  vermag  alles  des ,  das  do  lebet  und  swebet  und  nicht  vor  ime 
verborgen  ist. 

Das  ooolzxvii.     Wie  Sampson  us  eines  esels  kynnebacken  trang. 

Göt  der  det  durch  Sampsons  gebet  ein  wunderlich  wunder, 
das  erzoigete  er  mit  disem  wunder,  das  er  do  lies  werden  schin  an 
Sampson  dem  kempfen.  Ime  ^  kam  ein  bein  von  des  esels  kynne- 
backen in  ^  sin  bant,  do  entsprang  ein  frischer  burne  inne,  darus 
trang  Sampson  und  büste  sinen  turst  mit.  Do  kam  Sampson  der 
eilenthafte  man  wider  in  sine  kraft,  wanne  er  wart  wol  ^  gelabet 
das  er  stargker  ^^  wart  denne  e,  darumb  gelang  yme  und  do  kerte 
er  von  dannan  in  eine  stat  bies  Gaza ,  die  was  verre  von  dannen. 
Do  sach  Sampson  der  starcke  tegen  ein  mynnekliches  schönes  wip, 
zfl  der  ging  er  und  bat  sy  durch  sinen  mfltwillen  umb  ir  fruni- 
schaft.  Also  er  nfl  zfl  ir  kam  do  wurdent  sin  die  beiden  ynne  und 
verfestent  das  burgtor  gar  vestlichen  und  koment  gar  vil  beiden 
dar,  die  in  soltent  slohen  zfl  tode,  wenne  er  wolte  berus  gon  so 
solte  er  daz  leben  han  verlorn. 

* 

I    H   brach.         2   U    liett.  die  keiner  «lachte  gew.         8  H  werte. 
4   H   kin.  das  ir  ongef&g  deste  grosser  schein  and.  6  H  lant.         6  H 
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H  fehlt  n^ol"*        10  H  Btarok  wart  and  yme  so  gelang. 
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Das   cccIxxviH.     Hie  brach  SninpsoD  die  porten  abe  sü  Gas«  xmd  trülg  sy 

gar  gewaltikliehen  myt  yme  enweg. 

Do  wart  ^  Sampson  der  wise  tegen^ynne ,  das  yme  die  löge 
geieit  was  myt  frechen  mannes  mflte,  do  brach  Sampson  die  löge 
und  die  porten  und  trug  an  ieder  hant  ein  tor  enweg,  wanne  er 
hfip  die  porten  us  den  siossen  und  trfig  sy  enboralsoliechtiklicheB 
also  werent  es  zwey  bretter  gewesen.  Darnocb  do  er  das  getet,do 
kam  er  zfl  monte  Soret  do  nam  er  ein  wip  die  was  genant  Dalida, 
by  der  lies  er  sich  nider  wenne  er  mynte  sy  vil  sere '  von  hertzen. 
Do  er  nft  also  by  ir  wonte  ^  do  koment  die  beiden  nochfragen  myt 
funff  scharen  und  verbürgetent  myt  rechter  gedinge  eilffhundert 
Pfennige  zfl  lone  und  zfi  miete,  daz  sy  polten  erfaren  von  Sampson 
die  rechte  mere,  wo  er  sine  stercke  bette  oder  wo  sy  ime  her- 
keme  ^  oder  wie  ^  er  das  zftbrechte  das  man  in  finge  und  benüget 
uch  nüt  domyt,  man  git  üch  me  gfltes  gerne  zfl  lone. 

Das  coolxzix.     Wie  8amp8on8  wip  Öampson  firegte  noob  siner  atereke. 

Dalida  die  begunde  mit^  flisse  iren  man  fragen  zfl  allen  ziten 
mit  flisse  ^  und  listen  das  er  ir  kunt  dete  wovon  er  sollicKe  grosse 
stercke  bette.  Do  seite  er  ir  durch  sinen  spot  die  mere  von  siner 
kraft.  Er  sprach :  ^und  wer  ich  gebunden  mit  siben  seilen  so  wer 
ich  dannoch  bezwungen  ®,  ich  wolte  schire  loss  werden  also  ein 
man  der  nie  keine  stercke  gewan  an  ime,  durch  das  wii  ich  es  Ion 
versuchen*. 

Das  ccolxxz.    Hie  wart  Sampson  an  eine  aale  gebunden  von  siner  froowen 
domytte  vers&chete  sy  sine  stercke.     Do  zooh  er  die  sale  ron  dannan. 

Dalida  Sampsons  fröw  hies  syben  seile  machen  die  starg  we- 
rent und  gflt,  domit  wart  Sampson  gebunden  gar  vesteklich  und  do 
er  eins  gflten  slöffes  gepflag,  wenne  er  was  gar  müde  worden  von 
der  grossen  arbeit  die  er  hette.  Nfl  hettent  sich  die  beiden  geieit 
nohe  darby,  do  rieff  Dalida:  ,)Wol  uiT Sampson  und  hüte  dich  die 

* 

1  H  wart  myt  wisen  synnen  ynnen  S.  2  H  fehlt  „vil  sere*'.  8 
H  ge  wonte.  4  H  keme.  5  H  wie  man  das  zflbringen  wolte  das  man 
in  gefangen  brehte  das  man  in  wolte  gefangen  bringen.  Ben^et  dcb  ni&t 
domitte  so  heischen  me  g&ttes  man.  6  H  flisseklioben.  7  H  gliasene. 
8  GH  anbezwangen. 
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heiden  die  wellent  dir  schade  sin  und  sint  uff  dich  herkomen^.  Do 
sprang  er  uf  also  er  den  r&ff  erhörte  daz  die  syben  seile  zerbro- 
chen also  obe  es  dirre  stro  wer  gewesen.  Do  entrunnen  yine  die 
heiden  von  grosser  vorchten.  Darnoch  vers&chte  es  aber  Dalida 
Sampsons  wip  und  bant  in  aber  in  syben  seil.  Die  zerbrach  er  aber 
also  e.  Noch  versuchete  sy  in.  Sy  bant  yme  sin  hör  diewile  er 
slieff  und  sprach:  ^wol  uff  Sampson  die  heiden  sflchent  dich^.  Do 
sprang  er  in  dem  seile  uff  und  zuckete  den  pfal  us  der  erden  daran 
er  gebunden  was.  Domyt  wart  er  versflehet  von  syme  wibe  daz  sy 
gerne  bette  erfarn  wo  syne  stercke  ynne  lege  oder  wovon  sy  ime 
kerne,  also  sy  in  doch  zfl  leste  überkam  ^  das  er  ir  es  sei. 

Das  ccclxxzi.    Wio  Sampson  syme  wibe  seite  wovon  er  starg  wer  und  sneit 

8j  ime  sin  bor  abe. 

Do  sich  Dalida  begunde  versynnen  myt  valscher  mynnen  und 
meinunge,  do  verkerte  sy  ir  gemute  und  begunde  die  valscheit  der 
zeichen  versten.  Do  künde  sy  smeicheln  do  künde  sy  zarten  und 
weinen  und  künde  der  glich  t&n  also  obe  sy  kräng'  wer,  danne 
künde  sy  fruntschaft  machen,  das  det  sy  alles  mitvalschen  synnen. 
Darnoch  brachte  ir  valscher  lip  darzA,  das  er  siner  kraft  nüt  mit  macht 
widerstunt  er  müste  sy  wissen  Ion  was  sy  in  ie  gefrogete,  daz  seite  er 
ir.  Sampson  sprach :  „ich  wil  dir  die  worheit  sagen :  „sider  daz  ich  ein 
kintwas,  so  ist  mir  got  mit  siner  heilkeit  ie  by  gewesen  und  het  an 
mich  geleit  die  gottes wihe  und  sol  nützint'  uf  myn  houbet  komen, 
wenne  wirde  mir  icht^  her  abe  gesnitten,  so  wer  alle  myne  stercke 
verlorn  und  wer  myn  craft  alle  dovon  abe,  dovon  ich  n&  ge- 
stercket  bin^. 

Das  ocolxxxii.     Hie  wart  Bampson  von  sinen  vigenden  geblendet. 

Also  n&  Dalida  dis  vernam  und  die  rechte  mer  verstnnt  wo- 
von der  eilenthafte  tegen  Sampson  die  kraft  bette,  do  tet  sy  es  den 
heiden  kunt,  wie  daz  sy  erfaren  bette  iren  willen ,  das  sy  dar  ke- 
ment  und  myt  in  brechtent  den  Ion ,  darumb  ^  sy  in  verroten  bette. 
Do  enwart  nüt  lenger  gebitten,  sy  koment  und  vil  volckes  myt  in. 
Do  leitent  sy  sich  nüt  verre  von  dem  hnse.  Do  betroug  das  valsche 

1    H  überrette.         2  H  trarig.         8  H  nüt.         4  H  fehlt  »^oht^ 
6  H  domitte. 
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wip  Sampson  das  er  sich  leite  in  ir  schos  und  entslieff.  Do 
die  ungetruwe  Dalida  ein  scher  und  beschar  Sampson  sin  honbet 
und  sties  in  smehelichen  wider  von  yr  und  gar  myt  TigentlicbeB 
geberden  und  do  lieiTent  die  beiden  hinzä  und  vingent  in.  Do  hette 
er  alle  sine  kraft  verlorn  und  wart  der  junge  tegen  onch  geblendet 
von  sinen  vigenden  also  uns  dfit  die  geschrift  bekant. 

Dm    ocolxxziii.     Wie  Sampson  zwej  staroke  wip  müste  besloffen    luad  wie 

ime  lin  stercke  wider  kam. 

Do  nfi  Sampson  sine  stercke  widerkam  also  er  geblendet  wart, 
do  noment  in  die  beiden  zfi  stunt  und  fflrtent  in  in  dem  lande  hin 
und  her  und  spottent  sin  gar  vil  uff  denselben  tag.  Sy  f&rtent  in 
gen  Gaza  und  zwungen  in  daz  er  müste  do  bliben  und  ein  mul  tri- 
ben  daz  ^  trflg  körn  zfl  der  mülen.  Darnoch  leittent  sy  ime  zwey 
wol  gewachssene  wip  zfi ,  daz  sy  würdent  by  ime  tragen  stareke 
kint.  Also  nfi  dis  alles  geschehen  was  do  begun de  Sampson  an  der- 
selben stunt  sin  bor  wider  wachssen  und  sine  kraft  und  stercke  ge- 
wan  er  alle  wider  umb.  Nfi  fügete  es  sich  das  sich  die  beiden  ' 
sampten  von  verren  witen  landen  und  woltent  eine  hocbzit  hau 
noch  dem  gebot  der  heiligen  ^  e  und  woltent  oppfern  irme  aptgotle 
der  was  geheissen  Tagen.  Nfi  wart  Sampson  dar  geladen  darch 
spot  und  tribent  mit  ime  iren  spot  und  hettent  in  für  einen  toren, 
darumb  wart  er  euch  dar  gefuret  das  er  ir  spolt  solte  sin. 

Das  coclxxxiT.     Hie  oppfertent  die  beiden  irme  aptgotte  in  dem  tempel,  do 
kam  Sampson  nnd-  zerwurf  sy  and  yerdarp  myt  in. 

Nfi  sampte  sich  die  heidenschaft  mit  so  grosser  macht  in  ir 
bettehus  do  sy  ir  oppfer  volbringen  wolten  dem  valschen  abtgötte 
Dagone  zfi  lobe  und  zfi  eren.  Do  wart  Sampson  one  *•  gewer  dar 
gesant.  Do  nfi  die  heidensche  schar  irme  abtgötte  daz  opfferbroch- 
tent  also  sy  es  gedochtent,  do  was  mit  grosser  Schönheit  ein  her- 
liche Wirtschaft  dar  uff  eyme  palast.  Do  die  herschaft  was  gesessen 
zfl  tische  als  ich  gelesen  han  do  mfisste  Sampson  vor  in  ston  daz 
sy  iren  spötlichen  schimpf  mit  ime  tribent  der  doch  vil  mit  ime  ge- 
schach.  Do  sach  man  gar  vil  volckes  zfi  tringen  das  sy  war  ne- 
ment  sines  Schimpfes.    Nfi  sossent  die  aptgotte  uff  zwein  sulen. 

1  H  und.        2  H  heidenschaft.       3  U  fehlt  „heiigen".       4  H  oack. 
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^  Do  kam  Sampson  und  vand  griffende  die  sule  do  die  aptgotte  aff- 
sitzent.  Do  sprach  Sampson  zfi  eime  knaben  der  in  an  die  süle 
fürte:  „han  ich  die  sule?^  Do  sprach  der  knabe:  Ja.  So  gang  du 
hinabe^.  Also  nfl  Sampson  ynne  '  wart  das  er  die  sule  recht  be- 
griffen hette  do  die  aptgötteuffsitzentdo  sprach  er:  ^nfiwil  ich  hüte 
sterben  und  wil  durch  dise  beiden  geben  mynen  ^  lip  und  niussent 
ouch  hüte  alle  myt  myr  dot  geligen^.  Dis  gebot  ime  sine  manliche 
^  manheil.  Do  zuckete  er  die  süle  von  der  stat  do  sy  stunt  und  viel 
alles  sament  uff  einen  huffen  alles  das  gezimbert  und  gemuret  was 
und  erslüg  Sampson  und  alle  die  beiden,  die  dar  worent  kernen; 
der  was  drytusent  one  drige  die  alle  durch  kurtzwile  dar  worent 
gefaren.  Do  was  der  beiden  gamel  und  spot  gelegen.  Also  erdote 
Sampsson  uff  die  stunde  me  lutes  denne  er  vormals  ie  hette  geton. 
Also  uns  nä  die  geschrift  der  bibeln  seit  do  koment  sine  frunde 
^'  dar  und  noment  in  von  dannen  hin  heimlichen  und  wart  mit  her- 
'*'  licheit  geffiret  zu  sinen  vordem,  do  er  was  gewesen  vor  vierzig 
**  joren  der  ysrahelschen  lüte  voget.  Er  hette  mytwerlicherhantden 
^  lüten  gfiten  friden  erstritten  do  nieman  kein  Tart  lies,  do  er  mflthin 
^^  hette,  er  für  one  angest  war  er  wolte.  Daz  bewerte  der  schöne 
^  heilt  Sampson  myt  siner  stercke,  die  er  hette,  daz  nieman  in  allen 
^f  den  landen  getörste  dem  andern  kein  arges  getan  uff  der  Strossen 
^^        noch  in  den  stetten ;  darumb  verlor  in  daz  volg  gar  ungerne. 


t't 


Das    ccolxxxv.      Wi6    das  volg  von  Ysrahel  aber  one  einoii  richter  worent 

und  gerietent  aber  heidenHcb  v\erdent. 

Sampson  do  der  verdarp  do  was  noch  ime  by  den  ziten  in 
Ysrahel  kein  richter  und  was  das  volg  gar  verkert,  und  wie  sy 
woltent  also  lebtent  sy  und  vil  anders  denne  sy  soltent,  iederman 
duchte  in  irme  synne  es  wer  gut  und  recht  alles  das  er  dete.  Der 
lute  was  ouch  gar  vil  verirret  an  irme  glouben.  Do  worent  ouch 
ein  teil  die  gottes  zorn  verebten  und  siner  grymekeit,  wenne  er 
hette  in  vormals  ein  gantz  gesiechte  erslagen.  Daz  was  daz  kunne 
von  Benyamyn  also  uns  die  geschrift  seit  der  bibeln. 

Daa  coclxxxvi.     Wie  ein  Levite  ein  wip  s&  dem  tempel  f&rte  und  nam  sy 

ime  Belials  8&n  und  mynnete  sy  2&  tode. 

Ich  han  geschriben  funden  in  den  alten  bfichen  der  '  bibeln 

1  H  rechte  begreiff.         2  H  das  leben.         8  H  fehlt  ),der  bibi/* 
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daz  geborn  wart  von  den  Leviten  and  bette  ein  man  ndt  venre  vob 
yme  gehuset  in  Effraym  monte;  derselbe  man  nam  ein  wip  voaBe- 
thalehem  die  ime  wol  gezeme  was,  die  für  durch  mütwillen  sA  irmt 
vatter.    Do  wart  dem  manne  gar  goch  und  ffir  dem  wibe  noch  ind 
fftrent  mit  einander  in  Bethelahem.  Doch  (Arte  er  sy  vor  g«n  Jher«- 
salem.  Do  enwolte  sy  nüt  dobliben  und  do  fflr  er  mit  ir  gegen  der 
stat  Galgala.    Nfi  hette  daz  gesiechte  Benyamyn  dieselbe  stat  ynae 
und  koment  die  geste  dar  der  Levite  und  sin  wip,  die  was  scbmie, 
und  der  lip  verriet  sy  gegen  der  verflficheten  diet.  Alsosy  nflber- 
bergc  do  genoment  by  eyme  ellenthaften  manne,  do  begonde  die 
nacht  nohen  und  sossent  die  frömden  geste  und  ossent.    Do  kan 
ffir  das  hus  Bockalis  sfln  myt  so  grosser  macht  und  zwongenl  den' 
würt  und  den  gast  das  sy  ime  müsten  antwurten  die  mynneklicbe 
frowe :  die  noment  sy  und  tribent  myt  ir  grossen  mütwillen  and  * 
wart  der  frowen  lip  gedötet  noch  ires  bösen  hertzen  gelast  '  and 
wart  gar  unerbermklich  gelebet  myt  der  mynneklichen  schönen 
frowen.    Doch  was  dis  ding  nüt  myt  irme  willen,  weniie  dnsj 
lieber  wer  gewesen  by  irme  manne.  Sy  be^gent  myt  der  froweo 
iren  *•  gelust  daz  sy  starp.    Des  morgens  kam  das  arme  wip  wider 
zfl  ir  herbergen  und  do  sy  dar  kam  do  viel  sy  nider  vor  dem  hase 
und  starp.    Do  sy  nfi  ir  man  sy  tot  vant  do  gehup  sich  der  man 
übel  und  rfifTete  sich  ime  selber  sin  hör  us  und  zarte  sin  gewant 
abe  ime  und  nam  die  doten  frowen  und  ffirte  sy  myl  ime  heim  und 
lies  sehen  iren  doten  lip  was  mordes  an  ir  geschehen  wer  und  wie 
gross  gewalt  myt  ir  wer  getriben. 

Das  ccclxxxvii.     Hie   sneyt  der  Levite  sin  wip  in  xii  stücke  und  snnte  ay 

xii  gcslechteu. 

Donoch  zwang  den  Leviten  sin  hertzeleit  und  die  grosse  smo- 
cheit  die  an  ime  und  an  sime  wibe  begangen  was  und  nam  dasdote 
wip  und  sneit  sy  in  xii  stücke  und  sante  iedem  gesiechte  eins  und 
lies  sy  den  moi;t  und  den  gewalt  des  ^  unbildes  sehen  wie  jemerlich 
er  sin  ^  wip  verlorn  hette.  Do  nfi  daz  unbilde  den  gesiechten  hie  und 
do  bekant  was,  do  sampten  sy  sich  zflsamene  und  koment  in  As- 


1  H  den  gast  und  den  wirt  der  sy  behielt.  2  H  das  sy  iren  lip 
töten.  3  H  gir.  4  U  semlichen  mfttwillen  daz  sy  iren  lip  töten.  5 
H  des  wibes  anbildes  besehen.         6  H  sy. 
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phat.  Do  noment  sy  rot  was  sy  harzfl  tfln  soltent  und  was  ann  und 
rieh  do  und  wurdent  alle  gemeine  gefraget  was  man  dozfi  solte  ^ 
tfin ,  do  wer  rormols  sollicher  grosser  gewalt  nie  me  gewesen  in 
Ysrahel. 

Das  ocdxxxviii.     Wie  Belianis  süne  geheisseD  wurdent 

Do  bereitent  sy  '  sich  und  santen  zfi  Gabaa  die  man  schuldig 
erkante^.die  ich  ee  vor  han  genant  Beliams  süne  die  disen  mort 
hettent  begangen.  Do  wart  das  gemeine  volg  in  eins,  daz  sy  ndt 
woltent  geben  zflm  tode  ir  frdnt  von  [f/er]  geschieht.  Sy  sampten 
sich,  also  die  worheit  gicht  ^  myt  zwentzig  tusent  mannen  und  funff 
tusent  mannen  die  sy  soltent  schicken  uflT  die  warten  und  worent 
sybenhundert  usgesflchet  die  myt  sneller  haut  heilde  worent  in 
strite  und  ^  dieselben  die  noment  die  ewarten  in  und  besohent  vor 
an  hin,  wie  sy  sich  gewarnet  hettent  gegen  disem  künen  volg  daz 
sy  beiigen  -'  woltent. 

Das  cccixxxix.    Wie  die  von  Ysrahel  sich  sampten  nnd  ir  vi]  er»lagen  wart 

in  dem  stritte. 

Ouch  sampte  sich  myt  werlicher  hant  das  kunne  von  Ysrahel 
myt  zweyhunderttusend  man  und  ffirent  von  dannen  und  woltent 
vor^  Gabaa  Benjamin  ein  vesten.  Do  daz  Benyamyn  besach  das  es 
nüt  anders  möchte  sin ,  do  sampte  er  sich  mit  grosser  macht  und 
bestalte  sich  gar  vigentlich  und  wolbereit  und  worent  gar  starcke 
frome  legen  under  in,  die  sich  in  stritten  wol  kundent  behelffen.  Also 
sy  nfi  geordiniert  wurdent  do  trungent  ^  sy  herfur  myt  manlichem 
mfite  und  hfiben  ^  an  an  iren  vigenden  ^  und  doteni  gar  einen  vi- 
gentlichen  grossen  stritt.  Do  gelogent  die  von  Ysrahel  unden  an 
und  verlurent  in  dem  stritte  zweyundzwentzigtusent  man.  Do  nfi 
Benyamyn  den  sig  also  gewunnen  hette  do  cleidetent  sich  sine 
geste  und  leitent  gar  kostberliche  riebe  ^^  cleider  an  und  worent 
doch  betrübet  umb  ir  guten  frfind  die  sy  verlorn  hettent  in  dem 

« 

1    H   s.  t.  do  wer  vormols   also   an   dem  wibe  begangen  wa«  das  s. 
gew.  2  U  sich  das  Yolk  das  sie  s.  8  H  seit.  4  H  und  in  die- 

selben nom.  5  H  belegen.  6  H  uff.  7  H  tr&gen.  8  H  behaben. 
9  H  yig.  and  an  stritten  gar  assecmossen  einen  manlioben  stritt.  10  H 
fehlt  yyriohe«. 
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stritte.  Nfl  w,as  by  den  ziten  gottes  heilkeit  in  Sylo,  do  die  arcke 
noch  gottes  lere  und  noch  Hoyses  gebot  frommetenl  und  was  Aa- 
rons  kunne  do.  Das  worent  gottes  ewarten  und  der  oberste  ewarte 
der  ysrahelschen  scharen  der  was  genant  Fines;  dem  enbot  daz 
volg  daz  er  umb  got  erfäre  obe  dis  ding  sin  gebot  wer  oder  nicht, 
daz  sy  schiere  noch  inie  soltent  stritten.  Do  wart  in  gebotten  von 
gölte ,  daz  sy  soltent  stritten  also  vor  und  do  koment  sy  aber  sü 
stritte,  die  vigende  gegen  einander  und  wart  dem  volg  von  Ysrabel 
achtzehentusent  man  erslagen.  Do  gehflbent  sy  sich  übel  undclag- 
tent  iren  verlust  den  sy  genomen  hettent,  das  sy  noch  verzagtent 
und  enpfingent  grossen  rfiwen.  Do  erkantent  sy  daz  sy  got  sere 
erzürnet  hettent  daz  ^  sy  noch  verzagtent  und  botent  got  das  er  in 
dete  sine  helfle  bekant.  Do  wart  «ber  erfarn  an  gotte  in  Sylo  obe 
es  sin  wille  wer,  das  sy  mit  den  vigenden  strittent  oder  ob  sy  in 
soltent  vermiden. 

Das    ccoIxxxx.      Wie    den   von    Benyamyn  wart  ein  bnrg  angewnnnen  und 

wart  Benyamyn  erslagen. 

Also  nfi  das  volg  von  Ysrahel  umb  got  erffirent  obe  sy  stritten 
soltent  oder  nüt,  do  wart  in  von  gotte  kunt  geton  daz  er  in  wolte 
geben  Benyamyn  in  ir  hant  und  in  iren  gewalt.  An  dem  andern 
tage  noch  dem  tage  besassent  sy  noch  gottes  antwurt  myt  kreften 
zfi  dem  dirten  mole  Gabaa  die  stat  und  umbleitent  sy  mit  iren  scha- 
ren die  vesten  allenthalben  und  machtent  grosse  läge.  Also  des 
andern  tages  do  bette  sich  Benyamyn  ufT  der  vigende  ungewin  be- 
reitet und  zogetent  harus^  die  parten  gegen  einander  für  das*  tor. 
Do  entweich  das  volg  von  Ysrahel  hinder  sich  also  obe  sy  fliehen 
woltent.  Do  begunden  in  die  vigende  noch  ziehen  das  in  der  ve- 
sten nüt  ein  man  bleip.  Do  sy  nfl  verre  genflg  hinder  sich  gewi- 
chent  und  die  ynneren  in  alles  noch  iltent,  do  gingent  die  herfür 
und  brochent  hindenan  in  und  gingent  one  alle  sorge  in  die  veste 
und  erslflgent  kint  wip  und  alles  daz  sy  funden  und  stiessent  die 
vesten  an  und  brannten  sy.  Do  suhent  es  die  do  hindenan  worent 
und  wurffent  sich  umb  und  woltent  wider  hinder  sich  keren.  Do 
iltent  diso  noch  und  was  in  gar  goch  ufT  ir  vigende  und  wart  uff 

* 

1    H   fehlt)  „daz   a.   n.    verz."  2   H   haraa  fdr   die   porien.  3 

H  die. 
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die  zit  Benyamyns  her  gar  ^  vil  erslagen,  daz  ir  einer  noch  lieiner 
nie  genas,  denne  der  us  was  kommen  mit  Benyamyn.  Do  entrun- 
nen  sechs  hundert  man  von  dem  stritte  und  verburgent  sich  ge- 
meinUch  under  wilde  steine  under  '  dem  gebirge  und  do  logent  sy 
von  grossen  vorchten,  der  sy  vil  hettent  an  irme  hertzen.  Do  ker- 
tent  sy  ^  mit  sigenhaften  mute  frölichen  heim  in  Silo ,  das  sy  mit 
werlicher  hant  hettent  so  hohen  pris  erstritten. 

Das  ooclxzxxi.     lue  vohet  sich  an  die  fünfte  weit  sider  der  zit  daz  got 
himel  und  erde  machte  und  alle  beschöpfede  besch&f. 

Der  vierden  weite  namen  zerging  also  ir  wol  hie  noch  wer- 
dent  hören  und  wie  sich  die  fünfte  weit  anefing.  Ich  han  uch  vor 
geseit  noch  der  geschrift  Urkunde  daz  ie  eine  weltwere  nüt  anders 
denne  eine  wandelunge  und  wenne  got  ein  nuwes  gedachte  daz 
brachte  er  denne  der  weite,  das  was  vor  nie  me  gesehen  also  ich 
uch  bitzehar  han  geseit  und  ir  ouch  wol  vernomen  hant.  Zum  er- 
sten von  Adam  untze  an  Noe  von  denselben  geschach  on  iege- 
lichen  ettewas  das  man  sprach  für  nuwe  und  donoch  fürbas  do  lerte 
M oyses  die  gottes  e ,  domy tte  man  gotte  größlich  ^  ere  ^  bot.  Do 
werte  do  noch  ein  anderweit  drissig  und  vierhundert  jor  und  werte 
donoch  furbas  durch  der  wandelunge  ker.  Donoch  gap  got  den  kü- 
nigen  den  urhap  und  wart  dieselbe  zit  ouch  eine  weit  genant  also 
uns  die  geschrift  kunt  tut.  Die  werte  untze  daz  man  kuniges  na- 
men hin  leite  und  uns  got  erschein  do  er  mensche  wart ,  daz  was 
ouch  eine  weit  genant  also  uns  die  geschrift  seit  der  alten  buchen. 

Das  occlxxzzii.    Wie  knnigklicher  name  wart  gehOhet  und  Jherasalem  ein 

kunigrich  wart. 

Sid  noch  der  höhesten  wirdikeit  die  mannes  name  uff  ertrich 
hatt,  so  höhet  sich  dis  lesen  myt  hohem  namen  also  ®  ir  ouch  wol 
vrerdent  hören  so  vil  in  dem  namen  gottes ,  das  man  in  lobe  über 
alle  namen,  wenne  es  ist  der  herlicheste  und  der  höheste  und  der 
ersten  und  der  jüngsten  der  ie  was  und  iemer  me  ist,  der  helffe 
myr,  das  ich  dis  ding  zfi  eyme  volkomen  ende  bringe  durch  den 

1  H  gar  nssermossen  vil.  2  H  in  dem.  3  H  die  sigbafften  mit 
irödenriohem  mftte.  4  H  fehlt  ,,grös8lioh".  5  H  erte.  6  H  fehlt 

„also  ir'*  bis  ),den  namen". 
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lobesamen  kunig,  der  löbelichen  in  goiies  namen  treii  derselben 
landes  kröne  in  der  höhesten  wirdikeii;  wenne  ^  es  ist  der  eltesten 
künige  houbetlant,  daz  ie  genant  wart  von  gottes  gebot  die  gotvon 
aller  der  weite  ussehiet  zfl  kunigen  über  alle  sine  lant  Von  der- 
selben frucht  gottes  wart  die  menscheit  angeleit.  Er  besohlet  ans 
euch  daz  lant  Jherusalem  daz  ist  genant  künig  und  herreüber  alles 
ertrich.  Der  doch  uff  sime  houbete  die  römsche  kröne  trfig,  er  helt 
in  siner  gewalt  alle  wege  und  verte  ^  mit  libe  und  myt  gflte  und 
myt  grossen  hohen  freiden ,  myt  prise  in  tugentlichen  Sitten  und 
myt  wissheit  in  blflgender  jugent ,  mit  kunigen  in  kunigklichen  sit* 
ten ,  an  kuniglichen  prise  alle  frist  und  stunde  myt  kuniges  prise 
werbende  ist,  wie  die  kröne  an  ir  stat  kome,  daz  daran  nut  gefre- 
velt werde  also  an  dem  kunigrich  gefrevelt  ist,  das  doch  nieman 
tfln  solte. 

Das  ccclzzzziii.     Wie  die  römischen  ktinige  hiessent. 

Dis  ist  des  römschen  keisers  kint  uff  dem  es  also  gepriset  ist, 
also  es  die  ^  worheit  het  geseit.  Der  erste  künig  was  kunig  Con- 
rad genant,  der  trfig  in  dem  gesiechte  die  kröne  gewalteklicb  über 
romesch  rieh;  der  ander  keiser  Fridrich  des  kraft  sigete  sich  in 
Lamparten  zfi  Tutschan  und  zfi  Meyglan  ^  zfl  Rome  und  an  vil  an- 
dern grossen^  dingen  von  den  ich  nfl  nit  sagen  wil,  der  dirte  was 
genant  keiser  Heinrich  ein  adamast  keiserliches  ambachtes  zfl  Ce- 
cilienlant,  die  darzfi  gehörent  die  er  zwang  myt  siner  haut  und  dar 
mästen  die  dienen^  one  wanken.  Der  vierde  was  genant  kunig  Phi- 
lippus  des  rippe  ^  nie  mannes  brüst  beslos  der  ^  so  tugenthaft  wer 
also  er  und  also  vil  kuniglicherzuchtpflag  also  er  und  was  alzit  in 
manlicher  gute.  Der  fünfte  was  keiser  Fridrich  genant  an  dem  myt 
kraft  versflchete  sich,  an  dem  erstreit  die  höheste  gewalt,  daz  sine 
menschliche  wisheit  künde  wisslich  übertragen  mit  züchtikeit  und 
bette  es  furbaz  geton  solte  er  me  gelebet  han.  Er  bette  sich  danis 
gesiossen  der  dis  bfich  zflm  ersten  machte  und  sin  gedichte  haran 
bette  geleit  und  es  fürbas  wil  usdichten  noch  der  rechten  ^  orde- 
nunge  also  denne  die  geschieht  ergangen  ist. 

l  ü  und.  2  H  forte.  8  H  ftir.  4  U  Meylon.  5  H  fehlt 
„grossen".  6  U  diener.  7  H  Bippenye.  Q  ripponie.  8  H  das.  9 
H  fehlt  ,,rechten".     U  materie. 
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Das  occlxxxxiv.  Wer  der  was  der  dis  bftch  bat  zA  dichten  noch  der  ^  rech- 
ten geschieht'   wie   er  got   bat   siner  gnaden   das  er  yme  gftte  synne  und 

witKe  verliehe. 

Keiser  ^  Conrad  min  herre  des  keisers  kint  die  hant  mir  ge- 
holten das  ich  dis  hfich  von  anegenge  untz  us  herichte  *  wie  got 
noch  siner  ^  werdikeit  himel  und  erde  beschfiff  und  von  der  hohen 
kraft  aller  irdenschen  herschaft,  und  von  der  uns  die  worheit  seit 
die  heiige  geschrift  und  von  dem  höhesten  lande  myt  gewaltes  hant 
stifftet  und  alle  die  mit  d^n  joren  worent  die  gewaltigesten  und 
darzfl  von  den  höhesten  Römern,  wenne  derselben  craß  sol  uflgon 
in  herlicheit.  Man  vindet  ouch  haran  geschriben  was  die  croniken 
in  der  Cristeiiheit  hant  geseit  alles  vonworen  dingen.  Dis  bat  mich 
myn  herre  das  ich  es  alles  in  lutsche  dichtete  durch  in,  wenne  es 
ime  gar  wol  gezeme  das  er  es  geschriben  helle.  Ouch  wer  es  ime 
gar  löbelich  wer  es  recht  verneme  oder  horte  lesen  ^  das  der  ^  ie- 
mer  desto  ^  seliger  were  ^  und  ein  ewig  gedechtnisse  das  ich  myt 
disem  gedichte  erfrowet  werde  an  diser  well  ^^  hie  und  dort,  daz 
helffe  myr  der  nie  kein  anfang  noch  ende  gewan. 

Das  ccclxxxxT.     Wie  Elchanas  wiber  strittent  umb  kinder. 

Es  w«9  ¥011  Sephiramata  geboren  von  monte  Effraym  ein  man, 
was  genant  Elchana ,  der  was  van  gotle  erkanl  uss  dem  Leviten- 
geschlechte.  Ouch  so  seit  uns  die  gescbrifl  for  eine  ganlze  worheit, 
daz  sin  mütter  were  von  Judea.  Derselbe  man  Elchana  nam  ime 
selber  zwey  wip  zfl  wibe  und  hette  sy  geneme  ^\  die  eine  hiess 
Fruenne  die  was  berhaftig  an  kindes  Frucht  und  gewan  ir  vil  mit 
ime.  Do  hiess  die  ander  die  sin  recht  wip  was  Anna,  die  helle  kein 
kint  mit  Elchana  irem  manne,  und  was  nit  berhaftig  an  kinden.  Nfi 
was  Elichatana  jerlich  in  denselben  zitten  in  Silo  und  teilte  ge- 
wonlich  mit  sinen  wiben  sin  gflt  also  es  denne  was  ufgesat  noch 
gewonheit  und  fürte  es  danne  hin  zfl  dem  opfer.    Nfi  worent  die 

* 

1    F   noch    den.  2    ['  gcBchichten  und  wie  der  gut  siner  gnaden 

batt  der  diss  dichtet.  3  P4>Z  K.  o.  d.  k.  k.  m.  h.  und  des  herre.  4  4> 
beraite.  5  PH  ir  werde.  6  V  lesen  die  mästen.  7  H  sie.  8  P 
dester.  9  P  syn  umb  dis.  10  P  weit  und  dort  ewenclich  das  helfe  der 
nie.         11  H  gemeine. 
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zwo  frowen  die  gelle  und  die  rechte  frowe  gar  niüichen  gegen 
einander.  Fruenna  *  det  zfl  aller  zit  Anna  gar  vil  leides  daromb 
das  sy  nüt  künde  machte  von  Elchana  und  meinete  sy  hette  es 
besser  danne  die  rechte  frowe  darumb  daz  sy  kinde  machte  von 
Elchana. 

Das  ooolxzzzyi.   Wie  Anna  degelichen  weinte  und  bat  got  omb  einen  aftn. 

Nfin  kam  in  dem  tagezil  und  zit  daz  Elchana  gewönlichen  aber 
wolte  gon  Sylo  also  er  vor  euch  geton  hette.  Do  teilte  er  aber  sin 
gilt  mit  sinen  wiben  also  er  vor  ouch  geton  hette.  Nfi  was  Anna 
gar  sere  betrübet  das  Senenna  das  besser  teil  wart  wenne  es  ge- 
schach  darumb  das  sy  vil  kinde  hette  und  Anna  nüt.  Nö  leite  es 
Anna  gar  sere  zu  hertzen  und  det  ir  gar  we  daz  sy  nüt  berhaftig 
was.  Zu  einer  zit  sas  Anna  '  und  weinete  gar  inneclichen  sere  and 
gehflp  sich  gar  übel.  Do  sprach  Elchana  ir  lieber  man :  „warumb 
yssestu  nicht  gebristet  dir  deheine  geschieht,  die  los  von  dirae 
hertzen^.  Do  seite  sy  es  irme  manne  was  leides  sy  hette.  Das  wer 
darumb  das  sy  nüt  kintber  wer.  Do  sprach  Elchana :  „bin  ich  dir 
nüt  besser  denne  obe  du  zehen  kint  bettest.  Nu  los  din  truren  und 
din  wenen  sin,  wenne  ich  wil  dich  schiere  noch  leide  trösten'. 
Diso  rede  geschach  do  sy  obe  tische  sossent  und  ossent.  Also  nfl 
Anna  von  dem  tische  ging  do  lies  sy  nüt.  Sy  kam  zfl  dem  tempel 
und  det  zfi  got  gar  flisslich  ir  gebet  daz  er  noch  irme  willen  einen 
gerechten- sfin  gebe  daruff  das  sy  wolte  gölte  oppfern  und  lossen 
zfl  gottes  dienst  sin  leben.  Hieby  sas  ein  ewarte  hies  Hell.  Der 
pflag  by  den  ziten  Ysrahels  in  Silo  noch  ewarten  orden  ',  das  er 
also  die  geschrift  seit  sich  selber  nüt  vermachte  wenne  das  er  by 
des  tempels  thor  sas  und  wartet  der.  lüte  die  wider  und  für  gin- 
gent,  do  reit  er  ufTeyme  esel  wider  und  für.  Also^  er  nfi  der  frowe 
ungehabe  ersach  do  sprach  er  zfl  hant  zfl  ir  was  tflstu,  wie  lebestu, 
was  tflstu  hie  oder  bistu  truncken  oder  wie  ist  dir:  los  din  ungeberde 
underwegen ,  gang  hin  und  touwe  den  win  bas ,  von  dem  du  ge- 
sattet  bist^.  Do  sprach  die  frowe:  „myn  herre  es  en  ist  nüt  also 
du  gedenckest,  was  ich  weine  dozfl  twinget  mich  myne  gross  not, 
wanne  ich  han  hüte  keinen  win  getruncken  noch  nüt  dovon  ich 
truncken  möchte  werden^. 

* 

1  H  Ffenna.        2  GH  Elchanna.        3  H  erden.        4  H  Do. 


853 


Das  ocolxxzzTii.     Hie  wart  Samuel  geborn  nnd  donooh  in  dem  tempel 

geopffert. 

Do  nfi  die  rede  alsus  geschehen  was  do  sprach  der  ewarte 
Heli:  „nfi  far  myt  Friden,  got  gebe  dir  heil  und  dyme  hertzen  fri- 
den,  also  du  danne  got  hest  hie  gebetten^.  Anna  die  ging  do  von 
dannan.  Do  sprach  aber  der  ewarte:  „weite  got  das  ich  dich  gne- 
deklich  finde^.  Also  nflAnna  von  dannan  schietdo  kam  sy  wider zfl 
irme  manne  Elchana,  derffirtesymitfreiden  von  dannan  wider  heim 
in  Rathamata;  das  was  sid  kurtzlich  e  daz  sivh  der  riebe  got  hette 
gewart  das  sy  denne  an  in  begerte,  wenne  got  der  machte  sy  mit 
siner  kraft  berhaftig.  Sy  wart  darnoch  kurtzlich  swanger  und  ge- 
bar einen  sfin  der  wart  genant  Samuel,  den  erbat  sy  umbgot.  Dar- 
noch solle  ir  man  aber  noch  dem  ee  geböte  aber  by  den  ziten  in 
Sylo  und  noch  gewonheit  sin  opfer  dar  bringen  noch  dem  gebotte 
der  e.  Also  er  sich  nfi  bereitet  do  wolte  Anna  nüt  mit  ime,  e  das 
ir  kint  vor  enlwenet  wirde  von  der  mfltermylch.  Do  für  Elchana  in 
Silo  und  oppferte  sin  oppfer  das  got  vil  geneme  was,  darnoch  fär 
er  wider  heim  untz  daz  die  zeit  ein  ende  nam  und  die  zil  aber  be- 
gunden  nohen  das  er  got  solte  oppfern  zfl  oren  in  Silo.  N&  möchte 
in  denselben  tagen  das  kint  der  mflter  nüt  eiilbern  das  sy  möchte 
gevarn  ^  mit  irme  manne.  Donoch  wart  das  kint  entwenet.  Do  nam 
Anna  das  kint  und  fflrte  es  in  denselben  tagen  myt  ir  in  Sylo  und 
det  das  sy  got  globet  hette  und  antwurtet  got  den  sfin  ',  das  er  in 
gegeben  hette.  Do  das  Heli  der  ewarte  sach  der  sas  doby,  do  das 
kint  myt  herlicher  art  gotte  geoppfert  wart  in  *  den  tempel  also  es 
Anna  geheissen  hette  dem  gottes  gebotte, 

Dmm  ooolzxxxyiii.   Wie  Anna  heim  f&r  und  lies  ir  kint  do,  darnooh  wart  ea 

bA  stunt  ein  wissage. 

Anna  die  sprach  zfl  dem  ewarten ,  do  dis  oppfer  geschehen 
was:  „herre  min  ich  bin  daswip  die  sich  also  übel  gehflp  und  also 
sere  weinte  alhie  vor  got  und  vor  dir.  Nfi  hett  got  mich  gewert 
noch  myns  hertzen  ^  gir,  was  ich  in  ^  gebeten  han  an  der  stat  do 
duchte  ich  dich  truncken  sin.    Nfi  han  ich  got  das  kint  myt  myr 

* 

1   H   fehlt  „geyarn**.         2  H  fiftn  in  dem  tempel  dararab  das.         8 
H  fehlt  ,,in  dem  tempel"  bis  „gebotte'«.       4  H  fehlt  ,,h.*<       5  H  fehlt  ^". 
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brocht  und  han  das  also  geton  das  er  zfl  dinste  got  iemer  mc  in 
disem  tempel  sol  und  sol  sin  eigen  diener  sin^.  Do  enpfing  der 
ewarte  Ely  vil  gütlich  Anna  und  ir  kint  also  uns  die  geschrift  der 
bibeln  seit  und  zooh  es  gar  mynneclichen  und  zertlichen.  Anna  die 
schyt  myt  grossen  freiden  von  dannen  und  lies  das  kint  dobliben 
by  dem  ewarten  und  do  sy  beim  Kam  do  machte  sygotte  einen  lob- 
sang und  seilte  got  dang  der  gnoden ,  die  ir  von  ime  geschehen 
was.  Nfi  seit  uns  die  geschrift  also  daz  Samuel  in  Silo  kerne  do  er 
was  zwölFjor  alt.  Do  gap  ime  die  gottes  gnode  sinen  heiigen  geist 
daz  er  wissagen  wart  etteliche  wunder  die  darnoch  beschehen  sint. 
Dis  gap  ime  got  von  himelrich.  Nu  was  Hely  in  den  ziten  gar 
swach  und  omechtig  von  alter  das  er  müste  uffeyme  stfil  sitzen 
noch  ewarten  recht  vor  des  tempels  tor  und  hiessent  sine  sune  die 
ewarten  und  die  liessent  gar  ussermossen  gottes  gebot  und  sine 
heiige  ^  ee  also  es  unser  here  got  Moyses  gebot.  Nfi  was  der  erste 
sün  genant  Osin  der  ander  Pineas  von  dem  tflt  uns  die  geschrift 
bekant  das  sy  lebetent  wider  die  gebot  gottes. 

Das  ccclxxxxix.    Wie  Helis  des  ewarten  sfln  die  wip  notzogete  und  Samuel 
gotte  diente  und  sinen  beiigen  gebotten  gehorsam  was  alzit. 

Ich  wil  uch  ein  teil  gar  ir  leben  sagen.  Alle  die  von^den  lan- 
den worent  also  sy  soltenl  sy  koment  und  noment  iren  lesten  teil 
ires  oppfers  und  liessent  es  myt  gotte  bringen  also  das  daz  gotz 
gebot  gebotten  bette,  und  wanne  die  frowen  hinin  koment  in  den 
tempel  und  ir  oppfer  brochtent^  so  noment  sy  die  frowen  nndnot- 
zogetent  sy  danne  und  twungen  die  frowen  danne  das  sy  mästen 
iren  willen  thfin.  Dise  geschieht  wart  irme  vatter  kunt  geton  «  do 
stroffete  er  sy  umb  die  geschieht  nach  vetterlichen  rechte  mit  gäten 
senflen  linden  werten,  die  nüt  hortent  zfi  semlicher  stroffunge.  Do 
gobent  sy  nüt  umb  die  geschieht  und  was  in  ein  gespötte  und  mein- 
tent  sy  woltent  noch  irme  willen  leben  und  woltent  sich  begeben 
gotz  hulde  daz  in  doch  zfl  grosser  clage  kam.  Nfl  kam  zfl  ime  ein 
wissage  der  det  ime  bekant  von  gotte  und  wer  gesant  von  ime  und 
sprach  zfl  dem  ewarten:  „got  wil  nemen  ewarten :  bistu  got  nüt 
geneme  zfi  ewarten  und  do  wirdikeit  an  lit^ ,  doroytte  det  er  ime 

« 

1   H  fehlt  „heilige".  2  H  fehlt  „und**  bis  „brochtent",  „noment« 

bis  „und**. 


855 

Wortzeichen  das  sine  sune  bede  eins  tages  solient  verderben  in 
eyme  stritte.  Sus  diente  in  den  ziten  in  Silo  Samuel  gotte  und  hielt 
sich  noch  dem  gebotte  der  e.  Sin  mfiter  machte  Samuel  lileine  sin 
ewarten  röckelin  also  danne  kinden  zfi  gehört  und  brachte  ime  die, 
so  sy  ir  oppfer  dartrug  noch  gewöniichen  silten  und  do  gap  ir 
Hely  den  segen  gottes  und  bat  got  das  er  ir  mit  seiden  solte  pflegen 
daz  sy  gewert  wart  mit  grossen  mynneclichen  freiden.  In  der  zit 
gewan  Anna  darnoch  aber  drige  sune  und  zwo  döchteren  und  ge- 
dech  selten  doby  und  hette  doch  gftt  leben  und  diente  got  sellek- 
lichen  und  zuchtliclien  noch  syme  hohesten  gebotte. 

Das  cccc.     Hie  wart  Samuel  gewecket  in  dem  tempel  Yon  gotte. 

Nfi  worent  by  den  ziten  niergent  keine  offene  wissagen  die 
icht  Seiten  in  Ysrahel.  Nfi  slieff  Samuel  der  reine  gottes  wigant  in 
dem  gottes  tempel  und  lag  der  ewarte  Hely  doby  nül  verre.  Der 
möchte  myt  voller  gesiebt  das  gottes  liecht  nüt  gesehen  und  log 
noch  dem  also  die  geschrifl  seit  an  siner  lere.  Do  entslieff  Samuel 
vor  ime.  Do  kam  die  gottes  stymme  und  rieff  ime  und  weckete  in 
uff.  Do  lieff  er  do  er  den  ewarten  vant  und  sprach  zu  ime :  „ich 
bin  hie  räffestu  myr  und  weckestu  mich?**  »Nein^,  sprach  der 
ewarte:  »gang  wider  umb  und  leg  dich  sloffen  wenne  ich  han  dir 
nut  gerüffet*.  Do  sich  nfi  Samuel  wider  nider  geleit  und  entslieff 
do  rieff  ime  got  aber  also  ee.  Do  ensumete  er  sich  aber  nül  lange  ^ 
und  sprach  aber  zfi  den  ewarten:  „hestu  mir  gerfiffet,  ich  bin  hie 
was  wiltu?''  „Nein  ich  by  namen  ich  han  dir  nüt  gerüffet**.  Do  nfi 
dis  zwiirr  geschacli,  zfi  dem  dirten  mole  er  sprach  aber:  „ich  bin 
hie  hastu  myr  gerflffet?*  Do  sprach  er:  „nein  zwor  ich*  enhan  dir 
nüt  gerüffet  das  gloube  myr*. 

Das  ccoci.    Wie  got  Samuel  Ely  hies  sagen. 

Ely  der  begunde  sich  versehen  das  dis  geruffe  wer  geschehen 
von  gotte.  Er  sprach:  „gang  und  leg  dich  sloffen  und  rfiffet  er 
dir  me,  so  sprich  din  antwurt  siecht:  Herre  was  hat  din  knechtge- 
horett,was  du  mir  hie  wilt  sagen*.  Samuel  ging  aber  wider  sloffen. 
Do  sprach  aber  die  gottes  stymme  zfi  Samuel  als  vormols.  Do  ant- 

» 

1  H  lenger.        8  H  fehlt  „ioh  enhan*<  bis  ,,myr'*. 
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wurte  er  also  in  der  ewarle  gelcrt  helle  und  wisele  *  Samuel  daz  Ely  • 
geschehen  solle  umb  sine  sünde  und  wie  sine  ere  verwandeil  solle 
werden  und  alle  die  kinl  die  von  ime  geboren  wurdenl  die  worenl 
verlorn  und  alle  sine  nochkomen  den  solle  benonien  werden  das 
ewarten  ambachl  und  wolle  das  geben  sinen  vigenden,  darumb  daz 
er  sinen  kinden  die  grosse  sunde  so  lichtlichen  verlrfige  und  do- 
mylle  kunle  yme  got,  das  er  einen  slag  über  sy  wolle  lossea^  und 
wer  den  verneme  dem  muslen  sin  oren  erschallen  von  des  grossen 
Schalles  *  wegen  der  do  geschehen  was.  Also  verwag  sich  der  gol- 
les  zorn  einer  grossen  rochen  über  Ely  und  über  sine  süne  und 
über  alle  ir  nochkomen.  Den  hellenl  sy  beschuldet  von  ir  grossen 
sünde  wegen  die  sy  begingent  wider  golles  gebot 

Das  occcii.     Wie  Baxnnel  horte  sagen  was  yme  von  gotte  gekündet  was. 

Des  morgens  do  es  tag  wart  und  der  tag  erschein,  do  nu  ^  Sa- 
muel den  tag  ersach  do  ging  er  hin  zö  dem  ewarten.  Do  fragte  in 
zu  hant  Ely  was  ime  gol  verjohen  helle  und  was.  er  iietle  gesehen. 
Do  gelursle  ime  Samuel  nüt  gesagen,  Ely  swur  denne  daz  er  sinen 
munl  von  ime  niemer  dovon  uflTgedete  so  wolle  er  yme  sagen,  was 
sich  gol  vermessen  hette  uff  Ely  und  sine  süne  und  alle  ir  noch- 
komen. Do  sprach  Ely:  „got  der  ist  gäl:  nfi  tu  ouch  gol  was  sin 
liebster"  wille  sy  noch  dem  gebot  siner  heiigen  e,  dem  sy  also  und 
geschehe^.  Nfi  erkanleu  alle  die  in  Ysrahel  daz  ganlze  volg  ge- 
meinlich daz  von  Dan^  untze  an  Bersabe,  daz  der  getruwe  Samuel 
den  man  nante  gotles  wissage  und  was  er  ouch  wissagele,  das  vanl 
sich  also  an  der  geschieht  und  was  ein  wort  nüt  gelogen  weder 
mynre  noch  me,  wenne  got  erfülle  ime  sinen  munl  mytwissagunge, 
darumb  künde  er  nüt  gefellen,  er  seile  es  ganlz  noch  der  geschieht 
also  es  erging. 

Das    ocooiii.     Hie  erslfigent  die  heiden  des  ysrahelschen  Yolkea  me  danne 

tasent  man. 

Nu  hette  sich  mit  grosser  macht  besammet  Philistin  die  heiden- 
schaft.  In  den  ziten  also  sie  striten  wollen  mit  dem  ysrahelschen  volcke 
do  zogtent  sie  mitteinander  us  und  beide  parten  gegen  einander  bitz 

1    H  wissete   and  leite.         2  QH  beil.         8  H  lossen  komen  and. 
4  H  slages.        5  H  and.        6  H  allerliebster.        7  GH  Adam. 
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das  sie  an  die  stat  koment.  Das  nante  man  sider  der  helffestein.  Do 
kam  daz  heidesche  her  überein  das  sy  an  derselben  zit  do  den  strit  an- 
häbent.  Do  sy  in  lange  zit  gestritten  do  lag  mit  stritlicher  wer  von  den 
ysrahelschen  volcke  zu  tode  erslagen  viertasent  man  und  gewannen  die 
beiden  den  sig  and  wardeut  die  von  Israhel  siglos.  Do  na  das  her  den 
sig  verlor,  do  wurdent  sy  gar  sere  betr&bet  und  leptent  alle  glich  mit 
grosser  hertzeclicber  clage  tag  and  nabt.  Do  wardent  sie  gemeinlich  za 
rate  das  sie  noch  gottes  arcbe  von  Sylo  besante  das  in  got  gebe  segens 
heil.  Da  sy  na  kam  do  wart  das  gemeyn  volck  alles  gar  frölich  das  ir 
gesang  gar  lüte  bal  das  es  die  beiden  börtent.  Sy  sprochent  zwivelich: 
„was  betatet  das  grosse  gescbelle  by  dem  Ebron  and  der  doss,  den  sie 
noch  hüte  bant  mit  dem  gescbelle  das  sie  tribent^^  Do  schicktent  sy 
hotten  as  die  in  erfaren  solten  was  es  wer.  Do  erfarent  sy  das  gottes 
arcbe  wer  in  za  tröste  darkomen.  Do  verebten  sy  sich  and  verzogtent 
and  wardent  ein  teil  zwivelhafiftig.  Donoch  habent  sy  den  zorn  vigent- 
lichen  au.  Do  wart  aber  von  der  ysrahelschen  diet  erslagen  drissig- 
tasent  man  and  wart  in  ii*  hoher  mut  also  swer  and  also  sere  nider- 
geleit  4^  sy  sich  vaste  beganden  clagen.  Do  erschrack  ir  hoher  m&t 
and  verdarb  ir  fröde  gantz  and  gar  and  wart  die  gottes  arcke  äff  der 
vart  gefangen  und  noment  sy  die  beiden  and  fartent  sy  mit  in  wider 
heim  and  wart  da  erslagen  Osin  and  Fines  des  ewarten  süne  zwen, 
wenne  der  slag  der  da  gesebach  and  das  volg  vonTsrahel  den  sig  ver- 
lor. Daz  gesebach  alles  von  des  ewarten  sünes  sünde  die  sy  be- 
gingent  in  dem  lempel  and  anderswo.  Darumb  so  wart  got  erzürnet 
gar  sere  über  sy. 

Das  cccciy.  Hie  viel  Ely  hinder  flieh  vor  leide  vlbb  einen  st&l  nnd  starp 
darumb  daz  in  die  arcke  genomen  was  tmd  wart  geaant  zSl  den  aptgotten. 

Do  nfl  der  strit  also  zergangen  was  und  gar  vil  voickes  von 
Ysrahel  erslagen  wart  do  kam  ein  man  gelouffen  in  Sylo ,  der  man 
was  geborn  ven  Benyamyn ,  der  seite  die  rechte  ^  mer  wie  es  dort 
was  ergangen  und  wie  die  von  Ysrahel  den  sig  hettent  verlorn  und 
wie  die  beiden  gottes  arcke  hettent  genomen.  Do  gehAbent  sy  sich 
gar  äbel  und  hfip  sich  ein  gross  geschrey.  Do  frogete  Ely  was  do 
geschehen  wer.  Do  wart  es  iine  geseit  das  sine  süne  dot  werent 
und  das  in  die  arcke  genomen  wer  und  hettent  sy  die  heiden  do  * 

* 

l  H  recbten  mere.        2  H  fehlt  ,»do  in  ir  gewalt". 
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in  ir  gewalt.  Do  das  Ely  horte  das  die  aroke  verlorn  was  und  das 
sine  siine  lot  werent  geslagen  do  geliäp  er  sich  übeler  denne  kei- 
ner der  do  was  und  enging  ime  alle  sine  krafl  und  viel  unver- 
sunnen  nider  von  sime  stfll  hinder  sich  also  die  worheit  uns  wiset 
und  von  dem  val,  den  er  do  det,  do  zerbrach  ime  der  hals  und  lag  toi 
Do  was  er  uff  demselben  tage  xcviij  jor  alt  und  hette  des  volckes 
wol  xl  jor  gepflogen.  Nfi  ^  hette  Ely  einen  sün  der  hies  Fines  der 
hette  ein  wip  die  trüg  ein  kint  by  denselben  ziten.  Do  die  horte 
sagen  die  mere  das  ir  man  erslagen  was ,  do  genas  sy  zfl  hant  eins 
sunes  der  wart  genant  Hittebor.  Und  wart '  ime  gesant  die  ^  arcke 
in  Achzecht  die  houbtstat  und  wart  hoch  enbor  gesetzet  schone  in 
ir  bethus  zfl  iren  aptgotten  ime  zfl  lobe,  daz  sy  wonent  den  sig  durch 
in  erstritten  han  von  siner  kraft  und  helffe.  Nu  was  in  der  heiden- 
schaft  Azacher  vier  houbtstett  über  die  was  sy  gesät  und  wart  by- 
schoff  Azoch  noch  heidenschem  Sitten  das  er  solte  verrichten  und 
siecht  machen  was  under  in  verirret  wer. 

Das  ccoöv.     Hie  serfielent  die  aptgötte  und  bleip  die  arcke  stoD  doYon  so 
plagete  got  die  heiden  mit  den  müsen  aber  tisch  allenthalbeD. 

Gottes  arcke  die  was  tzfi  Tagone  gesetzet  in  Azach  also  ich 
euch  vonnals  e  geseit  han.  Do  ^  nfl  die  nacht  enweg  kam  und  der 
ander  tag  erschein  do  worent  die  aptgötte  Tagones  bilde  gevallen 
uff  den  esterich.  Des  schamptent  sich  die  heiden  gar  übel  und  wart 
Tagon  der  aptgott  wider  uf  an  sin  stat  gesetzet.  Darnoch  an  dem 
anderen  morgen  vant  man  sy  aber  iigen  an  der  erden  undstuntdie 
arcke  unverwandelt  also  ce.  Do  liessent  sy  die  aptgötte  nüt  lenger 
liegen  und  sattent  sy  aber  widerumb  also  e  und  meintent  sy  sol- 
tent  do  ston  und  soltent  nüt  furbaz  me  herabevallen.  Ich  han  ge- 
lesen in  den  alten  bfichen  her  Moyses  daz  die  heiden  ir  aptgötte 
funden  Iigen  an  ^  dem  dirten  tage  zerfallen  in  stücken.  Do  begun- 
den  die  heiden  grosser  verebten  pflegen  daz  ir  aptgötte  süs  worent 
zerfallen,  daran  alle  ir  heilkeit  lag,  also  sy  wonent  Nfl  sante  die 
gotteskraft  die  heidenschaft  in  Azoch  und  do  det  got  in  einen  slag 
von  dem  daz  volg  vil  kumbers  leit.  Us  der  erden  hie  and  do 
sluffent  grose  muse.    Die  ossent  gros  ^  böm  krut  und  was  grünes 

1  H  Nfl  was  Fines  Ely  sfln.         2  H  was.         8  H  die  gottes  arcke. 
4  H  do  man  nfl  sach  die  naoht  yerenden.        5  H  nach.        6  G  grosse. 
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was  ' ,  daz  was  ir  spise  und  brarhtent  es  also  gar  under  und  blei- 
betent  nicht  uberal.  Wen  das  volg  hie  und  do  sloffen  gingen!  und 
woltent  ir  rfiwe  han  so  inaehtent  in  die  musefrat  das  ir  keiner 
möchte  uff  den  aflern  gesitzen  von  den  bissen  die  in  die  müse  tet- 
len  *  und  worent  hindenan  von  in  gar  geschant.  Nu  sumpte  ^  sich 
Philistin  mit  grossem  rate  in  Azoch  und  wolte  besehen  wie  es  den 
ginge  obe  sy  ouch  alle  grosse  not  hettent  ^  also  sy  littent  ^.  Do 
rietcnt  sy  in  iren  synnen  das  man  die  arcke  in  ein  ander  statt  solte 
senden  *  und  solte  besehen  ^  obe  die  ouch  dovon  geploget  wirden 
und  obe  sy  ouch  das  unheil  gewynnen  also  sy  es  hettent  und  wer 
es  daz  sy  nüt  solliche  not  ankeme  also  sy  hettent  gehaben,  so  wer 
es  darumb  daz  sy  gottes  heiltäm  hettent  röplichen  genomen,  Daz 
leit  wer  der  sunden  Ion.  NA  wart  die  arcke  gen  Escheion  gesant, 
do  geschach  in  das  ungcmach  ouch.  Do  wart  sy  aber  von  dannan 
gesant  gen  Geth,  die  empfingent  grossen  ungemach  und  smertzen 
denne  die  ersten  ^.  Do  sprach  der  kunig  Acheron:  ^durch  was 
woltent  ir  har  mit  der  arcken  in  myn  lant^.  Do  sumpten  sich  die 
wisesten  beiden  in  dem  lande  zflsamene  und  woltent  rot  nemen  wie 
sy  soltent  leben  oder  wohin  sy  die  arcke  sdltent  senden.  Sy  sehent 
wol  das  sy  dise  not  und  pin  alle  hettent  von  der  arcken. 

Das   coooYi.    Hie  wart  die  aroke  gesant  in  Gabon  mit  fünf  gnldin  müsen. 

Sy  bereitent  sich  daz  sy  die  arcke  wider  woltent  senden  an 
den  ®  stat  do  sy  '^  was  herkomen  und  sattent  sy  dar  myt  riehen 
cleinoter.  Dis  datent  sy  darumb  daz  soltent  genesen  vor  der  pin 
die  sy  so  lange  hettent  gelitten  von  der  not,  die  got  über  sy  ge- 
botten  hette.  Und  datent  ^^  einen  nuwen  wagen  machen  und  sattent 
die  arcke  daruff  und  die  ''  funff  guldin  kelbelin  die  funff  guldin 
muse  darnebent  und  soltent  zwo  feissete  käge  den  wagen  ziehen, 
die  solte  man  noch  dem  gottes  gebotte  oppfern ,  so  die  arcke  wi- 
der heimkeme.  Also  kertent  sich  die  rinder  den  rechten  weg  und 
was  in  gar  goch  gegen  Betsamus  und  volgtent  in  die  beiden  alle 
noch ,  bitz  das  die  arcke  wider  heim  in  ir  lant  kam.    Do  gingeiit 

1    H   was   und   was  berende  frAcht  trog  das.  2  H  hettent  geton. 

8   H   samete.          4   H  littent.         5  H  fehlt  „littent**.  6  H  versenden. 

7  H  besenden  beheben.         8  H  andeni.         0  H  die.  10  H  sy  e  was. 

U  H  nnd  machtent  e.  n.  w.         12  H  fehlt  „fünf  guld.  kelbelin**. 
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die  vonBetsamus  dar  und  enpfingent  die  arcke  und  den  wagen  und 
wart  der  wagen  zerslagen  und  wart  verbrant  und  die  rinder  daniff 
gotte  zfi  eyine  oppfer.  Und  alle  die  zfl  dem  wagen  gingent  und  die 
arcke  anerfirtent  und  nit  darzfi  geordent  worent,  die  logent  darumb 
tot  also  es  der  höheste  got  gebotten  bette  ^  und  lag  des  gemeinen 
volckes  also  vil  tot^  daz  ich  nüt  dovon  kan  *  gesagen.  Nä  lebte  an 
demselben  tage  das  volg  gar  myt  clagelicber  not,  daz  got  über  sy 
also  grosse  pin  und  räche  verhenget  bette  und  bereitent  sich  ge- 
meinlichen das  sy  die  arcke  santent  von  dannan  in  Caraschin  und 
logent  die  frechen  beiden  und  wertent  daz  nieman  by  den  zitensin 
oppfer  brechte  in  Silo  als  vormals^  e  das  gottes  arcke  dannankam. 
Do  daz  volg  von  Ysrahel  daz  enpfant  das  got  vil  Wunders  hette  be- 
gangen in  der  heidenschaft  von  der  schulde  wegen  die  wider  sin 
hulde  was,  do  nfi  dis  erhörte  Samuel;  do  ffirerhin  und  har  über  alle 
die  stette  zfi  Ysrahel  und  fragete  alles  das  volg  gemeinlichen  obe  sy 
got  für  einen  got  woltent  han  oder  nüt  und  woltent  gottes  gebot 
gehorsam  sin  oder  nüt.  Do  anlwurtent  sy  jo.  Do  besamete  er  des 
volckes  vil  zfisamene.  Die  wile  hette  sich  Philistym  die  heiden- 
schaft in  Maspat  mit  imie  volck  ouch  gesamet  und  hettent  das  volck 
von  Ysrahel  umb  und  umb  umbiegen,  daz  sy  also  ich  vernoroen 
han,  nüt  möchtent  von  dem  lande  komen.  Do  nfi  daz  ysrahelsche 
volg  die  vigende  ersach  do  erschrocken  die  von  Ysrahel  gar  sere 
und  vaste,  daz  sy  by  verzogetent.  Do  straffete  Samuel  die  diet  und 
sprach:  „ir  söUent  uch  nüt  vörchten,  koment  her  für  die  gottes  an- 
gesicht,  das  wir  von  uwer  schulde  wegen  gewynnent  gottes  hulde, 
daz  lot  mich  got  demfltiklichen  umb  uch  erbitten.  Do  brachte  Sa- 
muel got  ein  hohes  oppfer.  Domüt  gewan  er  dem  ^  volcke  gottes 
hulde  die  sy  one  Samuel  nüt  möchtent  gewunnen  han. 

Das  coccTÜ.    Wie  ein  grosser  slag  uff  die  beiden  kam  und  wie  sy  Samuel 

yertreip  und  er  wider  heim  £0ob. 

Do  nfi  Samuel  in  gottz  namen  daz  vihe  und  wagen  verbrante, 
also  balde  daz  geschach ,  do  sante  got  zfi  stunt  uff  die  beiden  ein 
gross  ungewitter  von  dunreslegen  und  hagel  und  regen  das  sy  alle 
ir  woffen  liessent  ligen  und  fluhent  alle  von  dannan  die  denne  ent- 
rynnen  möchtent,  wenne  sy  wonent  lip  und  leben  verlorn  han.  Do 

* 

1  H  gebot.        2  H  scbriben  wil.        3  H  yor.        4  H  staer  diet. 
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nfi  Samuel  der  g'ottes  wissage  sach  das  sy  fluhent  do  ylte  er  und 
sin  volg  noch  von  Maspat  bitze  an  Betsachar  und  erslflgent  ir  also 
vil  daz  nüt  dovon  zfi  sagende  ist,  das  sich  ir  nie  keiner  zu  gewer 
gebot,  wenne  sy  twang  ir  grosse  vorchte  das  syverrer  fluhent  denne 
sy  Tormols  ie  gefluhent.  Nn  entran  in  der  beiden  her  gar  vil  usse- 
wendig  der  lantmarcke.  Also  nfi  Samuel  der  goties  wissage  den 
sig  erstreit  in  Aphecht  der  beiden  lant  do  richtet  er  einen  stein  ufT, 
den  man  spricht  helflenstein ,  wenne  got  erschein  den  sünen  myt 
siner  göttelichen  helfle  und  was  in  by  myt  sinen  grossen  kreften 
daz  sy  gesigtent  an  der  bösen  heidenschaft  und  sy  vertribent  us 
syme  lande.  Noch  disen  ziten  bllbent  sy  fridelichen  an  allen  dem 
lande  das  got  dem  volcke  von  Ysrahel  hette  gegeben  durch  siner 
erbeschaft  durch  Samuelis  willen.  Der  sülte  dis  ding,  das  gar  gflt 
fride  was  in  dem  lande  diewile  er  lebte.  Do  nfi  Samuel  dis  ding 
volbrachte  do  kerte  er  wider  heim  in  Ramatiia  und  erkos  drige 
stette,  do  er  den  lüten  ir  gerichte  und  ir  recht  beschiet  noch  dem  ^ 
gottes  gebotte.  Dis  worent  die  stette  Galgala  Bersabe  und  Maspat 
also  uns  die  geschrift  kunt  d&t. 

Das  ccccviii.     Wie  Samuel  dem  siine  sin  das  volg  bevalch. 

Darnoch  über  manige  zit  do  wart  Samuel  alt  und  swach  wenne 
er  sich  wul  erstritten  hette.  Nu  hette  er  zwene  süne  die  ^  lies  er 
Ysrahel  dem  volcke  und  enpflach  in  das  gottes  gerichte.  Der  eine 
hies  Johel  der  ander  Abyas.  Do  nfi  dis  gerichte  eutpfulhen  was  in 
ir  beder  pflege  do  dotent  sy  nüt  also  ir  vatter  det  und  noment  gar 
deine  war  wie  ir  vatter  ging  ufi'den  gottes  wegen.  Sie  liessent, 
also  uns  die  geschrift  seit,  goties  wege  und  sine  gerechtikeit  durch 
gritikeit  underwegen  und  lebtent  ein  teil  wider  got  und  sine  '  heii- 
gen gebot.  Daz  was  darumb  daz  sy  myele  und  schencke  noment 
und  US  unrecht  recht  machtent.  Dis  gescliach  alles  von  grytikeit  ^ 
wegen  und  doby  erkante  daz  volg  von  Ysrahel:  wer  es  daz  sy  in  zfi 
richter  wurdent  geben,  das  sy  mit  in  müstent  verirret  sin. 

Das  ccccix.     Wie  die  you  Ysrahel  ISarouel  bottent  nmb  einen  kt&nig  und  er 

in  kuniges  recht  seile. 

Die  höhesten  von  der  gottz  scharen  under  riehen  und  under 

1   B    der  rechten  gottes  e.  8  H  den  lies  er  Tsrahel  des  gottes 

gerichte.        8  H  wider  das  gebotte  siner  e.        4  H  gittikeit 
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annen  die  wurdent  des  alle  gemeinlichen  under  einander  zA  rate, 
daz  sy  koment  in  Ramatha  und  leiten!  Samuel  dise  rede  für, 
das  er  in  soite  einen  künig  gel>en  der  sich  künde  verrichten 
noch  inne  leben,  wenne  sine  sflne  kundent  es  nicht  Do  sach 
Samuel  hoch  zft  gotte  und  was  ime  sere  leii  und  fragetie  gottes 
heilikeit  wie  er  dem  voicke  thün  solte.  Do  antwurte  got  und 
sprach :  „sy  hant  dich  gesmehet  so  bin  ich  euch  gesmehet,  doch 
so  soltu  ir  beder  antwurt  hören^^  Do  leite  in  der  her  mit 
wysen  werten  die  ^  worheit  recht  für,  wenne  so  sy  einen 
künig  gewynnent,  so  müssent  sy  ime  zu  allen  ziten  und  stun- 
den gehorsam  sin  myt  dienstlicher  eigentschaft  mit  lip  und  mut 
gAle ,  es  were  denne  daz  sy  siech  werent  und  nut  von  dem  bette 
mochtent  komen.  Samuel  der  schiet  wider  zfl  siner  diet  und  Seite 
in  gotteswort  gewerlich'  vor  aller  scharen.  Er  sprach:  „nü  hant 
ir  gottes  gebot  ^  und  mich  versmohet.  Nft  wil  ich  üch  sagen  myt  der 
worheit,  wenne  ir  (habt)  einen  künig  noch  uwer  gir  der  wilzü  recht 
haben  das  recht  das  ime  billich  underton  ist  zfi  allen  dienstlichen 
dingen,  er  het  ouch  zä  rechte  das  er  uch  gehütet,  also  sine  eigen 
knechten  und  wenne  er  wil  so  nyrapt  er  uch  uwer  dochter,  so 
nympt  er  uch  uwer  gflt  so  er  wil.  Dis  mflz  ime  alles  bereit  sin, 
es  sy  uch  licp  oder  leit.  Dis  ist  uwers  kuniges  recht,  das  ist  daz 
er  uch  gehütet  tag  und  nacht  was  er  wil.  Nfl  mügent  ir  aHesa- 
ment  wol  genesen  wellent  ir  sin  abo  ander  lüte  gewesen  sint,  und 
wellent  got  han  zfi  eyme  rechten  herren  und  ime  undertenig  sin 
one  wencken". 

Das  ooccx.     Wie  die  von  Ysrahel  aber  einen  ktinig  bieschent. 

Dise  rede  erhörte  das  volg  von  Ysrael  nüt,  wanne  *  er  bette 
in  nüt  die  worheit  bescheiden  und  noment  sin  gar  deine  war  und 
sprochent  alle  gemeinlich :  „wir  cnwissent  nüt  waz  du  sagest  und 
hörent  dine  rode  nüt:  wir  wellent  myt  namen  einen  künig  han,  der 
für  uns  stot  und  uns  bewar  vor  den  vigenden  also  andre  tüte  ouch 
künige  hant^^  Donoch  nüt  lange  do  ging  der  gottes  tegen  Samuel 
für  gottes  heilkeit  und  bat  in  das  er  verneme  waz  das  volg  in  bete 
und  in  fugete  einen  künig  der  do  rügcte  die  gottes  gebot»     Do 

« 

1  H  and  wissheit.         2  H  geworliob«        8  H  gebette.        4  H  was 
er  in  mit  worheit  hette  besch. 


863 

sumle  sieb  Samuel  nüt  lange  und  schiel  von  der  gottes  heilkeit  hin 
widerumb  zft  der  diel  und  riet  in  das  sy  ein  zil  nement  bitz  daz  sy 
aber  zflsauiene  kement.  Do  zwischen  woltent  sy  noch  der  lere 
gottes  einen  künig  kiesen  der  in  pfleger  wer  in  allen  Iren  dingen. 

Das  ccooxi.     Hie  wart  Saal  geborn  und  gekrönet 

Zu  Gabaas  was  in  denselben  ziten  also  uns  die  geschrift  be- 
wiset  ^  und  es  die  alten  bfich  sagent,  ^  do  was  ein  man  der  was 
Kys  genant  und  was  der  gar  in  slechter  wise  und  was  in  grosser 
erwirdikeit  die  er  von  art  an  ime  bette  und  hies  sin  vatter  Alfel 
und  hies  sin  grossvater  Sor  und  des  Sorren  vatter  hiess  Helior  und 
was  geborn  von  Benyamyn  von  dem  Cis  ouch  geboren  was.  N& 
hette  Cis  einen  sfin  der  was  genant  Saul,  der  was  gar  ein  junger 
frecher  vester  tegcn  und  was '  lenger  von  den  achsseln  denne  ein 
ander  man.  Der  suchte  Samuel  und  bat  in  das  er  ime  kunt  dete, 
wo  er  sines  vatter  esel  fiinde  den  er  verlorn  hette.  Do  erkos  Sa- 
muel Saul  selber  zA  eyme  hotten  und  sprach  das  er  ginge  und 
suchte.  Do  er  lange  umbgie  do  fant  er  sin  n6t  und  fragete  also 
lange  yme  nach,  untz  daz  er  kam  in  Ramath. 

Das   coccxii.     Hic   vohet  sich   an  das  b&ch  von  Saul  und  wie  er  die  weit 

regierte  also  ime  got  selber  gebot. 

Also  nu  Samuel  ersach  Saul ,  do  sprach  die  gottes  stimme  zu 
Samuel:  „dun  soitu  wihen  daz  ist  der  der  do  künig  sol  sin  über 
das  gantze  volg  von  Ysrahe^^  Do  nam  Samuel  Saul  und  Iflt  in  das 
er  myt  yme  solte  essen,  „so  wil  ich  dich  des  andern  morgens  früge 
von  hinnen  lassen  und  was  du  sfichest  das  zöuge  ich  dir,  das  ich 
erfülle  din  ^  beger,  den  du  best  in  dime  hertzen.^^  Nfl  hette  Sa- 
muel besant  nach  drissig  mannen  noch  dem  gesetzede  der  gebot, 
wenne  got  der  verkünte  vorhin  Samuel,  das  Saul  körnen  wolle  den 
er  machen  wolle  z&  kAnige  in  Ysrahel.  Nfi  hies  got  Samuel  das 
er  Saul  wihete  und  in  fürte  uff  den  palast  und  in  satte  an  die 
höheste  stal.  Do  sprach  Samuel  zfi  syme  koche :  „du  '^  soll  myr 
Saulus  bas  pflegen  denne  iemans  anderts  der  do  wer^S  Also  bleip 
Saul  die  nacht  do.    Des  andern  morgens  do  nam  in  Samuel  und 

* 

1   H  wyset.  2  H  sag.  wie  ein  man.  8  H  wol.  4  H  den 

beger  dines  hertzen.        6  H  das  er  Saals  bas  pflegen  solte. 
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forte  in  für  die  drissig  manne  und  gap  ime  uff  sin  houbet  us  dem 
vasse  das  heiige  oley  und  wihete  in  z&  eyme  könige  und  det  im« 
die  Wortzeichen  kunt  die  ime  geschehen  worent  uff  der  vart,  daran 
softe  er  spüren  das  er  zft  künige  wer  erkoren.  Nu  was  er  von 
solicher  art  geborn ,  das  er  die  geschieht  selber  nüt  glouben  solte 
das  er  solte  so  hohe  körnen  und  genomen  solte  werden  in  so  hohen 
mynnen  kraft  und  also  licbtlich  erkorn  an  küniges  hocheit. 

Das  ccccxiii.     Was  das  oley  ras  betdtet  domyt  Saal  gewihet  wart 

Diss  seit  die  glose  der  regierunge  wovon  das  oley  vas  gle- 
sin  was  und  warumb  es  Hecht  und  glantz  was.  So  nA  das  glas 
allerschönest  ist  so  kompt  die  zit,  das  es  brichet  in  kurtzen  ziten. 
Dise  bezeichunge  betutet  uns  Sauls  kunigrich,  das  brach  also  herte 
glas,  do  es  was  an  syme  besten,  und  beging  by  Sauls  wissagunge. 
Nfl  wart  künig  Saul  gar  dicke  heran  gemant  dooii  also  ^  verre  das 
er  nüt  heran  verzagen  solte,  wenne  got  der  bette  in  zu  künige 
erkorn  über  das  volg  von  Ysrahel,  wie  wol  er  sich  duchte  das  er 
von  *  eyme  andern  gesiechte  geborn  wer.  Also  nu  Saul  von  Sa- 
muel geschiet,  do  vant  er  das  er  von  ime  bette  geseit  in  Tbabar  und 
in  Affrica  die  Philistyn.  Und  was  die  heidenschaft  in  einer  grossen 
samenunge  daz  sy  meintent  sy  woltent  myt  vigentlicher  haut  in  das 
lant  komen,  das  doch  got  dem  volg  von  Ysrahel  zu  eyme  rechten 
erbeteil  beschiet. 

Das  cocoxiv.     Wie  künig  Saal  beschiet  und  wissagete  und  wie  Sprichwort 

wart  daras  gemacht. 

Künig  Saul  do  der  von  dannan  schiet^  do  bekam  yme  uff  dem 
wege  ein  schar  myt  wiser  wissagunge,  also^  es  got  wolte  daz  es 
geschach.  Do  nfi  künig  Saul  die  wissagen  sach  komen,  do  kerte 
er  balde  zfi  in  und  empfing  sy  früntlich  und  rette  myt  in  und  bat 
sy  daz  sy  ime  selten  die  rechte  mer,  wie  es  solte  gon  in  der  lesten 
jores  frist.  Do  wissagetent  sy  ime,  daz  in  der  jüngsten  jores  frist 
solte  herschen  der  endecrist  und  solte  Og^  myt  ime  riehen  der 
wer  von  dem  geschlechte  Hagog.  Er  det  euch  fürbas  kunt  von 
dem  guten  schönen  lone  der  in  dem  hiuielrich  wen    Er  seite  in 

* 

1    H   fehlt  ,,al80  verre'*.  2  U  nider.  8  H  gescbied.         4  H 

die  künftige  ding  wissagtent  also  es  ie  damoeb  geschacL.        5  H  oocb. 
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oach  wie  grosse  pin  in  der  hellen  wer ,  also  ime  der  gottes  geist 
gap  die  wissheit  und  den  urhap.  Die  wissägen  sprachent  ouch  das 
er  sach  myt  yme  künftig  Sauls  sfin  der  ist  also  genant  Pix^  Do 
sprach  künig  Saul,  wie  ist  er  nu  so  wise,  daz  er  künftige  worheit 
mit  uns  wissaget.  Hie  myt  hup  sich  ein  bywort  myt  Saul  by  den 
ziten  in  Ysrahelis  kunne  in'  spötlicher  wise,  wenne  ieman  kein 
Unfug  geschach,  der  sprach  spötlichen ,  daz  ist  Saul  by  den  ziten, 
von  dem  ir  hortent  sagen,  daz  er  den  wissägen  geist  enpfinge  und 
by  dem  wissägen  wontent  und  erschein  in  samenunge.  Also  kum 
er  wider  heim  und  seite  ime  dise  mere,  wie  ime  wer  gelungen.  Er 
versweig  aber  das  er  die  wihe  hette  empfangen,  daz  nieman  möcht 
gesprochen ,  daz  er  ein  rflmer  ^  von  ime  selber  wer,  daz  er  uppe- 
lichen  domyt  beiagete  ^  spötlichen  sitten.  Do  nfl  Saul  also  gewihet 
wart  do  sante  Saul  das  volg  wider  in  Ramatha  und  lies  sy  myt  lös 
spehen  gewisser  worheit,  wie  er  künig  solte  sin  also  got  gebot. 

Das  cccczv.     Wie  Saul  künig  wart  tind  daas  los  uf  in  geyiel. 

Do  sy  n&  daz  los  geworffen  do  viel  es  in  daz  gesiechte  von 
Benyamin  dem  künne,  von  manne  zfl- manne  bitz  an  Cis  und  von 
dem  an  sinen  sfln  das  was  Saul.  Des  hette  gott  zfl  künige  begert 
und  der  wart  funden  und  hinbracht  zfl  dem  israhelschen  volcke, 
also  es  die  gottes  ordenunge  beschiet.  Do  nam  in  Samuel  ^  und  stalte 
in  under  die  ysrahelsche  schar  der  lüte  und  wihete  in.  Nfl  was 
er  under  dem  her  gfit  zfl  sehende.  Er  was  der  achsseln  lenger 
denne  keiner  der  do  was. 

Das  ccooxvi.     Wie  ein  heidenaoher  keiaer  den  von  Yarabel  det  die  oagen 

ttsbreohen. 

Diser  rede  nam  er  gar  deine  war  und  lies  sy  für  oren  gon 
also  obe  er  es  nüt  hette  verstanden.    Nfl  sohlet  sich  daz  volg  alles 

« 

1    H    fehlt  „Pix"  bis  ,,Saul".     Bei  Scbütse  lautet  die  stelle,   welche 
hier  ganz  falsch  yerstanden  ist,  so: 

Die  wyssagen  sprachen  anch  sa 

Das  er  iz  sach  mit  in  kunfitig  da 

Ist  dis  Saal  des  son  ist  Cis 

Wie  ist  er  nu  worden  so  wys 

Daz  er  kt&nffUge  n.  s.  w. 
2  H  do  in  also  spötliohen  sinnen  wenne  ioht.       8  H  remer.       4  H  bragt«. 
6  H  Sani. 
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dannan,  also  ich  dar  komen  was  do  hette  daz  gespreche  ein  ende. 
Do  für  Saul  gen  Gabaa  in  sins  yatterhus,  wanne  er  was  do  wonhaf- 
tig,  bitze  das  es  not  det  aber  einen  monot,  daz  er  dannan  scheiden 
niüste.  N&  was  ein  kreftig  beiden  der  was  der  Amoniten  kunig 
und  der  was  geheissenNaas  und  derselbe  was  by  densiten  des  vol- 
ckes  von  Ysrahel  vigent  und  was  in  gram  und  wellichen  er  begreif 
dem  brach  er  daz  rechte  ouge  us.  Daz  ^  det  er  durch  sinen  vigent- 
lichen  sitten  den  er  zu  dem  ysrahelschen  volcke  hette  und  det  es 
ouch  darumb  das  sy  nüt  soltent  gesehen  zft  stritende.  So  mochte 
er  sy  desto  bas  überwinden  und  '  in  obegeligen  myt  stritte. 

Das  occcxvii.    Wie  Naas  den  yod  Oabaas  hiess  die  rechten  ougen  usbrechc-n. 

Naas  der  riche  künig  besas  gewaltiklich  durch  sinen  übermflt 
stat '  Galaat  in  Gabas,  die  besante  yme  botschafl  und  entbutten  yme, 
daz  sy  wollen  sin  bereit  zft  dinstlichen  dingen  und  wolte  in  daz 
tftn,  das  er  in  gnedig  wer  und  sines  zornes  vergesse.  Do  entbot  in 
der  künig ,  ^  daz  er  ieglichen  solte  ein  ouge  usbrechen  und  yme 
selber  ouch  eins  und  solte  denne  komen  zft  ime  und  solte  nemen  sin 
hulde  und  wer  es, das  sy  das  nüt  endeten^  so  wolte  er  in  lip  leben 
und  gfit  nemen.  Diser  mere  erschrag  sy  gar  sere  und  gehfibent 
sich  gar  übel  umb  dise  botschafl  und  enbutten  dem  künige  hinwi- 
der  umb  und  boten  in  das  er  in  syben  tage  zil  '^  gebe,  so  woltent  sy 
sunder  one  allen  spot  sin  gebot  halten.  Dis  erging  noch  sinen  hui- 
den  und  gap  in  frist  syben  tage  noch  ir  bette  also  sy  in  botenL 

Das  ccccxyiii.   Wie  Sani  wolte  stritten  wider  Naassem  und  wie  er  gegen  den 

▼igenden  kam. 

Die  von  Gabaat  Galaat  die  sflchtent  not  und  helffe  und  santen 
ir  hotten  dar  und  ir  herschaft.  Also  nfi  die  hotten  von  Gabaa  dise 
mere  seittent,  do  erschrag  das  gemeine  volg  gar  sere  und  hettenl 
vil  sorge  und  angest  an  irme  hertzen.  Nfi  was  uff  derselbe  zil 
künig  Saul  zu  velde.  Also  nfi  das  volg  sich  gar  vaste  clagete  und 
schrey  und  weinde ,  do  erhörte  künig  Saul  daz  geschrey  und  daz 
clagen  und  das  murmelen,daz  sy  hettent  under  einander.   Do  fro- 

1  H  fehlt  f,dM  det  er«.  2  H  fehlt  „and  in**  bis  „stritte«^  8  H 
die  8tad.  4  H  kon.  warumb  das  ir  i  yme  selber.  ö  H  endettes.  6 
H  Sil  und  stunde. 
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gete  künig  Saul  was  in  were.  Do  seitent  sj  ime  glich,  wie  in  enbot- 
ten  was  von  Naas  dgm  kiinige  Amon.  Do  het  der  künig  Saul  ime  ge- 
heissen  gar  vil  ocbssen  niderslahen  und  det  sy  zfl  stücken  zerhowen 
und  die  stücke  sante  er  har  und  hin  den  lüten  und  hies  in  allen 
gemeinlich  sagen,  wer  der  were,  der  nüt  in  vier  tagen  mit  ime^ 
füre  und  dem  volcke  zfl  helffe  kerne  gar  myt  werlicher  haut  bereit 
solte  sin,  dem  wolt  er  sin  laut  nemen ;  und  do  nam  Saul  der  künig 
sine  samenunge  und  leite  sy  in  Betzoch.  Do  wart  sine  kraft  und 
sine  stercke  ie  stercker  und  ie  stercker  und  worent  druhundert 
tusend  man  do  in  dem  lande  die  alle  von  Tsrahel  worent.  Do  sante 
ime  sin  gesiechte  drissig  tusend  wigande  von  dem  gesiechte  Ben- 
yamyn.  Do  enbot  er  synen  lüten  in  Gabaas  Galaat  daz  sy  nüt  ver- 
zagetent  und  sich  wol  gehübcnt,  er  wolte  in  an  dem  andern  tage 
ir  arbeit  wenden  und  ir  gross  ungemach  das'  sy  hettent.  Do  ving 
künig  Saul  an  und  ilte  mit  sime  volg  gar  vastehln  zfl  uff  die  vigende. 
Do  nfl  Saul  die  vigendc  ersach  do  teilte  er  sin  volg  in  drige  scha- 
ren und  zogtent  uf  die  beiden  gar  wisslich  und  listiklichen.  Do 
nfl  die  Amoniten  die  vigende  ersohent  do  yltent  sy  gar  balde  und 
was  in  not  über  sie  und  staltent  sich  gar  mechtiklichen  zfl  wer  gegen 
dem  volcke  von  Ysrahel. 

Das  cooozix.     Wie  kdnig  äaul  und  duB  volg  Ton  Ysrahel  den  sig  behüben. 

Dis  was  do  der  tag  aneving^  zfl  schinen,  do  erhflp  sich  der 
strit  zwüscbent  dem  volcke  von  Ysrahel  und  den  Amoniten.  Do 
wart  also  uns  die  geschrift  seit  vil  manig  tusent  man  erslagen.  Do 
begunde  die  freche  heidenschaft  gar  sere  swachen  und  gar  vaste 
abenemen  an  irme  volcke  und  uff  die  stunde^  gewan  das  volg  von 
Ysrahel  den  Amoniten  den  strit  an^  rechtes  stritende  und  logent 
die  beiden  hie  und  do  erslagen,  also  es  got  über  sy  verhengte  umb 
ir  suntliche  myssetat  die  sy  begingent  an  Gabes  Galaat.  Do  fluhent 
ouch  ein  teil  heim,  die  darvon  möchtent  komen.  Den  zoch  künig  Saul 
noch  und  erslug  sy  ouch  das  sich  ir  keiner  vor  ime  bewarn  möchte. 

Daa  0006ZX.    Hie  wart  ßaul  küoig  anderwerbe  emuwet  zh  künige. 

Do  nfl  Saul  den  strit  also  gewonnen  bette  und  myt  den  sinen 

* 

1   U  myt  dem  Tolcke  f&re.  2  H  fehlt  „das  sy  hettent'*.  8  H 

begnnde.        4  H  fehlt  „uff  die  stände".         5  H  mit  reohten  strittende. 
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wider  heim  kam ,  do  lies  er  sich  in  Galgala  nider.  Do  sprechen! 
die  sinen:  „wo  sint  nfi  die  ^  kint  von  Betchalahem?  Sin  kraft 
mag  sy  nüt  beschirmen ,  wenne  ime  ist  gross  heil  beschehen,  dar- 
umb  sol  es  an  iren  lip  gon^^  Do  sprach  Saul:  „daz  sol  nüt  sin 
und  geschieht  in  do  icht'  leit  also  türe  also  über  ein  hör,  wanne 
diser  tag  sol  heissen  der  freidentag^S  Zfi  stont  brachte  der  wise 
Samuel  das  faeilge  oley  und  wihete  Saul  vor  der  gantzen  schar. 
Do  nft  dis  geschach,  do  sprach  Samuel  zfl  dem  ysrahelschen  volcke: 
„nfi  sint  ir  eins  künigs  wol  gewert,  also  uwer  hertze  lange  noch 
eyme  begert  hett  und  dem  dienent  das  ist  billich.  N&  zühe  ich  an 
uch,  daz  uch  nie  nicht  gebrast  es  sy  golt,  Silber  nicht  usgenommen, 
und  han  üch  und  uwer  ^  kint  bewart.  Nfi  sagent  uff  uwer  truwe, 
obe  uch  der  keines  sy  gebrosten  euch  so  wil  ich  sprechen  das  ich 
unschuldig  sy  an  disen  Sachen,  das^  zühe  ich  an  got  der  mich  uch 
zfi  eyme  herren  gap  das  dis  ding  alles  wor  ist^S 

Das  ccocxxi.     Hie'künte  Samuel  dem  volcke  ein  ungewitter. 

Sie  sprochent  alle  gemeinlich  in  Ysrahel :  „das  sy  noch  nie 
von  Samuel  beswert  wurdent  myt  keime  übermfit  und  gebrast  uns 
nie  nüt  an  unser  habe,  daz  sol  got  din  und  unser  gezüge  sin^\  Do 
sprach  Samuel:  „ir  sehent  wol  das  dis  wetter  schön  und  liecht  ist 
und  ist  zit,  das  ir  uwer  körn  infürent.  Nfi  wissent  daz  uch  got 
git  noch  disem  ^  schönen  wetter  hagel  und  ungewitter.  So  bitten 
ich  got  das  er  sinen  zorn  losse  underwegen^S  Also  nfi  Samuel  dis 
gesprach,  do  erfülte  got  sine  wort  mit  worheit  und  wart  ein  gross 
ungewitter  das  so  sere  nidergoss.  Do  bat  das  volg  von  Ysrahel 
Samuel,  daz  er  got  von  himmel  bete  für  sine  schar.  Da  det  es  Sa- 
muel und  wart  daz  ungewitter  gestillet.  Do  noch  staltent  sy  Saul 
dar  das  er  ir  künig  solte  sin  in  dem  lande  zfi  Ysrahel.  Do  sprach 
Samuel  zfi  ^'  Saul  er  solte  nüt  lossen  wanne  er  wolte  zfi  strite  varn, 
so  solte  er  got  vor  sin  opfer  bringen  noch  dem^  also  yme  der  wis- 
sage  gekündet  hette.  Do  enwolt  es  got  nüt ,  daz  er  es  selber  solte 
bringen ,  er  möchte  es  ime  wol  schicken  myt  eyme  knechte  und 
solte  er  by  dem  volcke  bliben  und  sy  trösten  daz  sy  nät  verzagetent. 

1   H  Bethelahems  kinde.  2  fi  talicb.     G  tolicht.  3  H  fehlt 

„awer   kint**   bis  „ufi^S  4  H  daz  wil  ich  an  got  ziehen.  5  H  disem 
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Dm  occoxzii.    Wie  k^nig  Saul  gegen  den  beiden  wolte  und  sy  gegen  yme 

wider  umb. 

Do  nA  Saul  abus  wart  bestetiget  und  das  volg  an  der  vart  von 
dannaii  wolte  scheidenund  sohlet  Saul  von  der  diet  me  denne  myt 
druliundert  mannen  undmyt  drutusent  mannen ,  mit  den  wolle  er 
der  beiden  vesten  stürmen.  Uns  seit  die  geschrifl  fiir  eine  wor- 
heit,  daz  die  beiden  die  besten  vesten  hettent,  die  in  dem  lande 
logent.  Do  sante  Saul  von  der  scharen  tusend  man  gen  Gasa,  daz 
sy  do  blibent  myt  gewer  gegen  der  starcken  heidenschaft.  Nfl 
solte  Jonathis  Sauls  sfln  daz  volg  by  einander  behalten  und  zflgent 
by  der  zit  in  Gabaa.  Do  hettent  die  beiden  eine  gfite  vesten,  die 
was  gar  wol  behut.  Die  wart  den  beiden  angewonnen.  Do  enbot 
Saul  den  lüten  daz  sy  one  sorge  werent,  er  wolle  den  beiden  wi- 
derston  und  sich  vestlichen  gegen  in  weren  myt  sime  votcke. 

Das  ccocxxiii.     Wie  Sani  sin  oppfer  brachte  nnd  verriobtet  Sanraels  gebot. 

Samuel  der  ensumte  ^  sich  nüt  lange  also  uns  die  geschrift 
seil.  Er  was  sechs  tage  usse,  donoch  kam  er  und  brachte  sin  oppfer 
dem  höhesten  gölte  und  dis  tet  er  wider  Samuels  gebot  und  wider 
goltes  lere,  des  er  und  alle  sin  nochkomen  vil  sere  engalt.  Do  nfl 
Samuel  Sauls  zflkunft  vernam  do  ging  er  ime  myt  syme  grflsse  en- 
gegen  und  enpfing  in  gar  fruntlichen  und  lugenllichen ,  und  mflte 
Samuel,  das  Saul  sin  opfer  bette  selber  bracht  mit  siner  baut.  Do 
sprach  Samuel  zfl  Saul :  „n&  sy  dir  kunt  geton ,  das  du  wider  got 
und  wider  sine  beiigen  gebot  gesundet  best  gar  sere  und  grösslich, 
davon  sol  dir  und  dinen  nachkomen  von  gölte*  genommen  werden 
din  ambacht.  Got  der  bei  an  disen  stunden  einen  andern  künig 
gesät  an  dine  stat  der  alzit  lebet  noch  syme  libsten  willen^S 

Das  ccccxxiv.     Wie   die  beiden  hettent  Ysrahel  betwungen  und  Saul  noob 
der  arcken  santo  und  streit  Jonathas  Sauls  s&n  myt  den  beiden. 

Saul  der  erschrag  der  rede  gar  sere,  und  donoch  do  er  zfl  dem 
stritte  wolte  varn ,  do  fflrte  er  myt  ime  drühundert  man  und  was 
unter  in  allen  keiner  gewopent  denne  Saul  und  Jonathas'  sin  sfln. 
Nfl  fflgete  es  sich  by  den  ziten ,  daz  die  beiden  mit  ir  hant  hettent 

t  H  versamte.        2  GH  Bamacbas. 
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betwnngen  daz  volg  von  Tsrahel  und  ir  land ,  das  man  in  allem 
lande'  nüt  enfant,  denne  das  es  alles  von  beiden  dar  was  komen. 
Sy  enliessent  ouch  keinen  smyt  in  dem  lande  der  bamosch  oder 
ander  ding  machte  das  in  zfi  schaden  möchte  kommen.  Sy  enlies- 
sent ottch  sus  keinen  harnesch  do ,  der  *  schaden  möchte  bringen. 
Nu  wart  Saul  des  in  eins,  daz  er  noch  der  arcken  sante  gen  Ani- 
madab  in  Galgala  zwenzig  man.  Die  erslflgent  die  beiden  in  eins 
ackers  lenge  daz  ir  gar  vil  dot  bleip.  Do  kam  der  schal  under  sy 
und  die  grosse  not  das  sy  fluchtig  wurdent  und  dosy  zu  den  andern 
beiden  koment,  do  bette  sich  ir  spreche  verwandelt  das  sy  nieman 
vernemen  künde.  Do  vorchtent  die  beiden  sy  werent  hingeben  und 
wer  in  verroten  ir  leben.  Do  wart  Saul  geseit  das  sin  sün  Jona- 
thas  die  geschelle  hette  geton  ^.  Do  erschrag  Saul  gar  sere ,  das 
er  sich  aller  freiden  verwag  von  grossen  sorgen,  die  ime  nobe  lo- 
gent,  wenne  er  hette  sorge  daz  er  nüt  gesigen  möchte  an  den  bei- 
den. Do  bat  Saul  den  ewarten  Ablas,  daz  er  got  über  in  bete,  das 
er  ime  detegnode  und  dem  frechen  jungen  heilt  sin  leben  behielte. 
Do  bereitet  sich  der  freche  junge  jAngcUiig^  myt  syme  volcke,  der 
was  nüt  me  denne  drübundert  man,  mit  den  ging  er  von  dannan 
uff  die  verflfichete  beidenschaft  und  bestunt  sy  der  junge  tegen  myt 
also  vigentlicher  macht,  das  er  den  vigende  den  sig  angewan.  NA 
was  ein  ander  schar  wol  myt  drissig  tusent  mannen,  die  von  ime 
worent  gescbeiden  und  über  den  Jordan  worentgevarn,  die  koment 
usserwendig  umb  an  das^  heidensche  volgmyt  gar  grosser  macbt^ 
und  do  bestundent  sy  einander  und  wart  ein  gross  stritt  geton  also 
ir  wol  werdent  hernoch  hören  wie  es  erging  oder  wer  den  strit 
gewan. 

Das  coooxxT.     Wie  kdnig  Sani  yerbot  daz  nieman  solte  essen. 

Also  nfi  Saul  zu  helffe  was  komen  myt  maniger  grossen  scha- 
ren die  vormals  nüt  getorsten  herfur  komen  und  verborgen  logent 
myt  grossen  engsten  vor  der  beidenschaft,  do  nfl  die  von  Ysrahel 
sobent,  daz  die  beiden  mit  kraft  worent  überstritten,  do  koment  sy 
gar  werlicben  herfur,  do  sy  worent  verborgen.  Do  fluhent  die  hei- 

* 

1  H   lande  anders.         2  H  der  in  schaden.        8  H  gemacht        4 
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den  one  dang  und  worenl  gar  verzaget.  Also  nA  die  gottes  schar 
sacb,  daz  die  beiden  fluhent,  do  jagten!  sj  in  noch  alle  die  myt 
Saul  do  worent.  Also  nü  künig  Saul  gesellen  hette,  do  sach  er 
einen  essen  und  sprach :  ,,wie  tustu  so,  das  sol  nit  sin.  Min  vatter 
der  het  vcrbotten,  daz  vor  nacht  nieman  essen  söIle^S  Do  sprach 
der  tegen :  ,,ich  siehe  wol  das  sich  min  vatter  daran  vergäbet  hett 
und  het^  vergessen  sin  selbes;  Hesse  er  das  volg  essen  so  möchte 
sich  ein  man  deste  bald  geweren '  so  er  solte  stritten.  So  hettent 
wir  kraft  und  was  wir  detent  das  deten  wir  mit  kraft^\  Do  nfi  der 
tegen  dis  gesprach,  do  ging  er  uff  die  beiden.  Do  enwolte  er  nut 
darvon  komen  e  das  die  frechen  beiden  von  dem  stritte  liessent 
und  wurdent  der  beiden  gar  vil  erstochen  und  was  ir  wenig  under 
in  die  dervonkoment.  Do  nfl  der  obent  kam  und  der  strit  zer- 
ging do  was  das  volg  ^  an  kreften  kräng  worden ,  wenne  sy  twang 
der  hunger.  Do  slflgent  sy  vil  vibes  nider  das  sy  essen  woltent. 
Do  SJ  nfi  anevingent  zfl  essen  do  kam  in  ir  craft  wider^  die  sy  ee 
vormals  hettent  gehaben  ee  sy  den  strit  anevingent. 

Das  cccozxvi.     Wie  Jonathas  recht  tet  das  er  Hities  vatter  gebot  brach. 

Saul  der  künig  der  kerte  wider  heim  in  Galgala  und  richte 
fridelicben  das  ysrahelsche  volg  dovon  ime  g&t  und  ere  wflchs  und 
müsten  die^  man  und  wip  deste  böser  cieider  tragen,  daz  sy  dem 
kiinige  genfig  deten  ^  myt  werten.  Also  nft  Saul  der  künig  in  fri- 
den  was  und  so  hohe  swebete,  do  kam  zfl  ime  an  eyme  tage  Samuel 
und  sprach:  „ist  dir  nüt  kunt  von  gottes  wissagunge,  daz  Amelech 
het  gesprochen ,  daz  durch  sine  myssetat  sin  name  uff  erden  solte 
vertilget  werden  und  alle  sine  frucht  gar  zerstöret.  Nfi  bereite 
dich  und  var  mit  vigentlicher  kraft  uff  in  und  lege  sinen  namen 
nider  also  sere  daz  uff  erden  sine  frucht  vertilget  würt,  es  sy  wip, 
kint  oder  man  den  söllent  ir  allen  den  lip  nemen  und  was  sy  haut 
von  golde,  silber,  riche  und  gut  das  sol  alles  verbrant  werden  in 
eyme^  glflt  und  los  euch  nieman  genesen  das  keinen  namen  bat^S 
Do  bereitet  sich  Saul  schiere  und  für  in  der  Ameliten  laut  mit  gros- 
sen kreften  und  brachte  daz  laut  mit  syme  her  under  und  verdarpte 

* 

1  H  gar.  2  H  erweren.  8  H  her.  4  H  wider  umb  noch 
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sj  alle  myt  einander  und  was  er  do  Inte  vant  von  dem  gesiechte 
die  tote  er  alle  glich.  Der  künig  Saul  der  gebot  dem  könne '  und 
dem  gesiechte  das  sy  soltent  von  Ursprung  uff  verderben.  Dax 
geschach  nut  und  lies  ein  teil  lebende  das  er  sy  nüt  erslug.  Dovon 
so  enpfing  er  grosse  schulde  von  gotte  wanne  er  gebot  es  in  by 
dem  gebotte  das  er  Samuel  bette  gebotten. 

Das  ooccxxTii.     Wie  Samuel  zh  Saul  kam  und  in  frogete  wie  es  jme 

ergangen   wer, 

Do  nH  Saul  myt  werlicher  haut  Amelech  gar  überstreit,  do 
kerte  er  und  sin  volg  uff  einen  berg  hiess  Nadap  und  was  ein 
hoch  wit  gewilde.  Do  hies  Saul  die  geschieht  anemolen  daromb 
daz  man  solte  sehen  wie  er  myt  macht  hette  Amelech  angewon- 
nen den  strit  und  alle  die  mit  Saul  darkoment,  das  den  nie  kein 
leit  geschach  und  hies  sinen  namen  darzü  molen  und  kerte  ^o 
gegen  Eulaa.  Do  nfl  an  dem  andern  tage  wart,  do  kam  Samuel  der 
wissage,  dem  wart  dise  geschieht  von  got  alle  kunt  geton  von  ane- 
genge  bitze  uff  daz  ende  was  er  dort  geschaffet  hette  und  seite  ime 
was  er  dort  sprechen  solle,  wie  er  von  Saul  solte  sagen.  Also  kam 
Samuel  by  den  ziten  zfi  Saul  und  seite  ime  wie  es  ergangen  were 
und  was  doch'  nüt  doby  gewesen.  Do  sprach  künig  Saul:  ,,ichhan 
geton  was  du  mich  hiesse ,  lute  und  vihe  ist  altez  dot  und  darumb 
so  ban  ich  din  gebot  behalten^.  Do  sprach  Samuel  zfl  Saul:  j^tA 
sage  mir  daz  grosse  geschrey,  daz  ich  vernomen  han  von  dem 
viehe,  was  bedutet  daz,  daz  bitt  ich  dich  fruntlich  myr  zu  sagende 
und  mich  z&  underscheidende. 

Das  occoxzTÜi.     Wie   Saul  Samuel  bat  und  hielt  in  by  dem  mantel  das  er 
by  ime  blibe  er  wolt  den  ktinig  uz  der  beiden  laut  zA  stiioken  aniden. 

Saul  der  sprach  zfl  Samuel,  do  er  in  sach,  also  zornig:  ^nfl 
bitte  ich  dich  das  du  nieman  sagest  von  myr  daz  ich  gotz  hulde 
enberen  müsse^.  Domit  sprach  künig  Agar  das  er  myt  ime  ginge 
und  gflte  mere  von  ime  künt  dete.  Donoch  nam  Samuel  ein  messer 
und  zersneit  Agar  zfl  stücken  vor  den  lüten  das  er  nüt  furbas  os- 
brechte  das  wider  gottes  gebot  wer  als  er  vormols  '  alle  sine  tage 
geton  hette.     Do  nfl  dis  geschach  do  schiet  Samuel  der  wissage 

* 

l  H  kdnig.         2  H  fehlt  „dooh«.         8  H  fehlt  ,,Tormok«. 
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dannan  und  wart  darnoch  niemer  me  firo  und  sacb  man  in  al2it 
truren  und  weinen.  Daz  was  darumb  das  Saul  dea  höhesten  goUea 
hulde  verlorn  hette  und  in  erkoa  zA  eyme  künige  also  ime  diegot- 
ies  ee  gebot.  Do  sprach  got  unser  herre  zfi  Samuel:  „was  clagestu 
dich  ^,  was  wirret  dir  das  du  also  sere  weinest.  Ich  engloube  nüt 
das  dir  ernest  sy.  Ich  sagen  dir  für  eine  worheit  daz  sin  gewalt 
mfis  schiere  zergon  und  ruwet  mich  gar  sere  und  vast  daz  ich  in 
ie  zfi  eyme  kunige  erkos.  Nfl  weistu  wol  daz  er  was  unwise  und 
unmecbtig  myt  sinen  sachon.  Nfl  ist  er  gegen  myr  so  las  in  siner 
hochfart  worden  daz  er  myn  nüt'  war  nympt,  dovon  mfis  zergon 
sin  rieh  und  sin  gewalt  den  er  nfi  het^. 

Das  ccccxxix.     Ui»  vohet  Rieh  nn  das  leben  und  wesen  her  Davides. 

Got  der  sprach  zfi  Samuel :  „nn  han  ich  myr  einen  andern  er- 
kom  zfl  künige,  den  soltu  myr  wihen  und  den  wihestu  in  Bethele- 
hem  by  sime  vatter  Ysay,  daz  ist  Obechez  Jesse^.  Got  sprach  noch 
me  zfl  Samuel:  „nym  ein  hörn  und  var  in  Betthelehem  und  wihe 
in  über  Ysrahel  zfl  künige^.  Do  sprach  Samuel:  „herre  geturste 
ich  es  getfln  vor  künig  Saul,  wenne  wirde  Saul  an  myr  gewar,  das 
ich  einen  andern  künig  erkorn  hette  so  moste  ich  den  Up  verlorn 
han  und  hiesse  mich  zfl  tode  slaheii*^.  Do  sprach  got  aber  zfl  Sa- 
muel: „nüt  enförchte  dich,  ich  wil  dich  bewarn  du  solt  din  opfer 
darbringen;  wenne  dich  danne  iemant  fraget  was  du  do  sAchest  so 
sprich  du  wellest  do  oppfern^.  Samuel  kerte  von  dannan  noch 
gottes  geheisse  ^  gegen  Bethalahem  also  ime  got  beschiet.  Do  er 
nfl  darfür  kam  und  die  lüte  sohent,  do  frogetent  sy  in  durch  was 
er  do  were,  obe  es  in  gfltem  wer  oder  nüt.  Do  sprach  er :  „ich  wil 
got^  oppfern^  und  donoch  über  drige  tage  do  kerte  er  noch  gottes 
e  zfl  Ysay  und  hies  ime  alle  sine  süne  dar  antwurten  und  bringen. 
Der  worent  syben  also  ich  gelesen  han.  Der  eilteste  under  in,  der 
was  genant  Eliab.  Do  der  Samuel  bekant  wart  do  erfflr  er  an  gotte 
obe  er  in  wihen  soUe.  Do  sprach  got:  „du  solt  in  ichtnemen^  und 
solt  dich  nüt  schämen  in  allen  engesten  in  allen  nöten  und  sorgen. 
Und  do  gebot  got  Samuel  das  er  in  wihete  sunder  not.  Do  sprach 
der  den  man  wihen  solte:  „got  ich  beger  din  gebot  zfl  volbringende^. 

* 

1  H  fehlt  „dich*'.  2  H  kein.  8  H  gebotte.  4  ü  fehlt  „got". 
6  O  nennen. 
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Also  got  sprach  zu  Samuel :  ,,wihe  in  ich  han  in  nü  lange  «a  ge- 
scheiden  zfl  eyme  kiinige  über  die  gantze  diet^^  do  ving  Samuel  aa 
und  wihete  in  über  das  Yolg  von  Ysrahel  z&  eime  kunige.  Donoch 
wart  ime  geroten,  wie  er  heimlich  solte  leben  und  begunde  in  leren, 
das  er  daran  gedencken  solte  und  es  in  sin  hertze  satte  dise  grosse 
hohe  wirdikeit  die  got  an  in  hette  geleit. 

Das  cooexzz.    Wie  künig  SauI  tobende  wart. 

Do  nüSaul  sin  geist  benomen  ^  wart  und  was  komen  von  'nn- 
synnen  das  er  myt  tufelichen  sachen  umbging,  die  ime  der  tufel 
ingap  und  zwungent  in  domyt  das  er  lange  doynnebleip  myt  gros- 
ser pin,  do  gedachte  er  in  syme  mute,  es  wer  nüt  böse  daz  du  einen 
gewinnest,  der  din  wartet,  so  dir  die  tobesucht  kerne ,  das  er  j^e 
senflen  '  künde  sine  Unsitten  myt  seitenspiel  und  frogete  zu  stunt, 
wo  er  einen  fiinde  der  do  harpfen  künde  das  sy  yme  denbrechten. 
Do  dotent  ime  die  sinen  erkant,  Ysay  der  hette  einen  sfin,  dem 
wonte  myt  seiden  by  das  er  wol  künde  seitenspiel  und  vil  ander 
kunste,  do  mytte  er  yme  wol  senften  künde  sinen  sitten  *•  und  sine 
arbeit  myt  gar  süssem  harpffenspil  und  noch  dem  solte  er  senden. 
Also  sante  er  einen  botten  us  gon  Bethalehem  und  der  vant  David 
gon  by^  sines  vatter  schoffen,  wenne  Davides  pflag  got  ie  myt  sei- 
den also  ^  man  wol  hernoch  vindet  geschriben  von  ime. 

Das   cccczxzi       Hie  stdnt   kÜDig   Dayid   ror  kdnig  8au1  in  siner  tobanoht 

myt  siner  harpfen. 

Isay  der  gottes  wigant  der  sante  sinen  sfin  David  hin  dan  zfi 
hove  myt  siner  presencie,  das  was  win  und  brot  das  sante  er  dem 
künige;  und  do  fan  der  künig  ersach  do  was  er  fro  daz  er  kommen 
was  und  enpfing  in  gar  tugentlichen.  Do  ^  zflmal  was  künig  David 
alle  zit  und  stunde  vor  dem  künig  Saul  myt  sime  seitenspil:  er  er- 
frowete  ime  sin  gemftte;  so  in  die  tobesucht  ankam  so  wart  ime 
sine  tobesucht  und  sin  arbeit  und  we  ®  lichte  und  ging  ^  ime  denne 
enweg  und  sin  gesiebte,  daz  erbegundedovon  genesen  und  begunde 
sich  sin  smertzen  mynren  und  sine  grosse  not  die  er  von  gottes 

* 

1  H  genommen.         2  H  sinen  synnen.         8  H  geaenften.         4  H 
nnaitten.         6  H   gen.  6   H  fehlt  „also  man*'  bis  „ime^  7  H  Do 

▼ing  DaTid  an  und  was  allsit.        8  H  sin.        9  H  wart  yme  aine  tobsuoht 
hin  geleit 
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zorn  enpfing.  Es '  saget  uns  die  bflch  der  alten  bibeln  und  dunt  uns 
kunt  wie  sine  klnt  worent  genant  und  kündet  uns  der  namen ,  die 
sines  hofes  pflagent  und  sint  dis  sine  kint:  der  erste  sun  hies  Jo- 
nathas  der  was  gestalt  noch  wunschlichem  prise  und  was  ellenthaft 
küne  und  frech  und  wise  niyt  manlicher  craft,  also  ich  vormals  von 
ime  geseit  hau.  Der  ander  hies  Melichise  der  was  oucb  ein  seiden- 
richer  man.  Do  hies  der  dirte  Amadap  der  was  gar  ein  cluger  le- 
gen. Do  hetteSaul  einen  vetter  der  was  genant  Ner  der  hette  einen 
sun  der  was  ein  hertzogc  und  der  hies  Abner  '  der  was  Sauls  vet- 
ter sfln  von  art  geborn  und  was  gar  wise  von  sitten.  NA  was  des 
küniges  vetter  Cis  und  Ner  die  worent  gebnider  und  der  hette 
einen  s&n  der  was  ein  furste.  Ouch  so  hette  in  den  ziten  Saul  zwo 
döchter  und  hies  die  eilteste  Horolo  also  unsdasdiegeschriftwiset. 
Do  hiess  die  jungeste  Mychel  also  uns  die  geschrift  wiset.  N&  vin- 
gent  die  beiden  an  und  woltent  gar  sere  in  Ysrahel  und  machtent 
eine  samenunge  myt  grossem  volcke  und  zugent  in  daz  land  von 
Ysrahel.  Do  es  nä  künig  Saul  befant,  do  reit  er  us  und  sin  volg 
myt  sinen  dienern  bin  dan,  und  do  mästen  die  heiden  wichen  wenne 
Saul  der  reit  alles  gegen  in  myt  syme  volcke. 

Das    ecccxxxii.      Von   dem  grossen    risen  Golias   wie   der  ror  heidcnsohaft 

ging  gegen  dem  Tolg  Ton  Tsrahel. 

Nu  lag  Saul  mytt  syme  volg  gegen  der  beidenschafl  zu  gewer, 
die  beidenschaft  gegen  ime  berwider  umb  mit  grosser  '  manlicheit, 
daz  sy  uff  bede  site  einander  nie  getörsten  besten  myt  stritte.  NA 
was  zwuschent  den  zwein  herren  ein  witter  plon  gelegen ,  daruff 
sach  man  dicke  genAglicben  rot  noch  ellenthaften  sitten  den  das 
volg  do  hette.  NA  ging  vor  dem  heidenschen  volg  gar  ein  micbel 
grosser  rise  der  was  wol  eins  grossen  risen  genos  den  man  byden 
ziten  möchte  ^  vinden,  des  name  was  Golias  genant  und  was  funff 
cloflern  lang  und  einer  hende  breit.  Also^  uns  nA  die  geschrift  seit 
so  trAg  er  grossen  sweren  hamesch  an.  Der  rise  der  trAg  einen 
grossen  schilt  der  was  mit  golde  durchslagen  und  möchte  in  nie- 
man  getragen  denne  der  rise  alleine.  Do  was  sin  hebn  dicke  erin, 
des  farwe  gap  gar  Hechten  schin  und  der  was  wol  funfftusent  lot 

« 

1   H  die  beilige  gesohrilt         2  B  Abaar.         8  U  grossen  creften. 
4  H  rast        5  H  DerMlbe  ryse  trug. 
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swer.  Er  trftg  zwo  ysern  hosen  an  die  worent  also  swer  das  ich 
dovon  nut  gesagen  getar*,  noch  «von  derwiten  die  sy  hettent  Do* 
trfig  er  eine  grosse  swere  Stange  die  kume  sus  zwen  man  trfigenL 
Sy  worent  überladen  mit  harnesch.  Nft  pflag  der  rise  das  er  sieh 
alle  tage  oigente  myt  syme  vigentlichen  wer  gegen  dem  ysrahel- 
schen  volcke.  Er  schalt  sy  alle  stunde  ir  craft  und  ir  leben  und 
sprach  zu  in:  ,,wir  wissent  wol  daz  ir  Sauls  knechte  sint,  des  sul- 
lent  ir  sin  und  unser  nüt.  Darumb  mugent  ir  wol  grossen  schaden 
von  uns  enpfohen  und  wir  nüt  von  üch.  Nfl  wolte  ich  gerne  das  ir 
myr  einen  kempfen  gebent  der  mich  bestünde  ^  mit  kämpfe  und 
wer  ^  es ,  das  der  myr  angesigete ,  so  wurdent  wir  uwcr  eigen 
knechte  und  wirdent  uch  undertön  mit  dienste;  wellen t  ir  dis  ding 
also  tun  so  sendent  in  her  z&  mir  das  wir  anvohent  von  beder  par- 
ten  wegen  zu  stritende. 

Das    ococxxxiii.      Wie   man  rief  ander   das  her  und  wie  David  ander  dem 

her  herftirging. 

Also  ging  der  rise  tegelich  und  bot  sich  zu  kämpfe  gegen  dem 
volg  vonYsrahel.  Dis  tet  er  alles  für  die  verflflchten  bösen  beiden, 
wenne  sy  getorste  nieman  under  dem  ysrahelschen  volcke  beston 
zfl  vechtende.  Also  nfl  der  junge  wigant  David  gesant  wart  zfi  si- 
nen  brüdern  von  syme  vatter  das  er  solte  Iflgen  wie  sy  lebtent  und 
brochte  in  woi  uffzehen  kese  und  brot  also  ime  sin  vatter  gebotten 
hette,  do  lies  David  der  junge  tegen  die  spise  in  der  herbergen 
ligen  und  ging  hin  ^  under  das  her  und  horte,  wie  der  rise  lag  und 
rieff  gegen  dem  volcke  und  wie  er  einen  kempfen  hiesch  und  fro- 
gete  sy  gar  dicke  obe  ieman  kempfen  wolte,  das  sich  der  tegen 
yme  eigente.  Do  rieff  man  under  dem  volcke  von  Ysrahel  myt  lüter 
styinme :  obe  ieman  do  wer,  der  den  risen  getorste  beston  und  wer 
es  das  er^in  erslüge,  so  woite  yme  der  künig  sin  dochtergeben. 
Do  ging  David  aber  fürbas  hin  und  fragete  balde  obe  der  rede  also 
were.  Do  sprach^  die  schar  desvolckes:  ,Jo,  ime  ist  also,  wer  den 
risen  erslüge;  er  wer>  wer  er  wer,  dem  gebe  der  kiinig sin  dochter 
und  wolte  in  donoch  eweklich  erhöhen  über  alles  sin  iant^S 

• 

1  H  kan.  2  H  Man  sach  in  ein  gross  swere  st.  tragen.  3  H 
stdnde.  4  H  gewänne  der  den  sig  an  mir.  5  H  hinwlder.  6 
H   seit. 
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Das  ciH'Cxxxiv.     Wie  Hnvid  Goliam   befltunt  nnd  wie  man  in  woppente. 

David  sprach:  „es  mfis  sin;  mich  hat  myn  vatter  hargesant 
darumb  das  ich  stritten  sölle'\  Domytte  ging  er  hin  für  den  künig 
und  sprach :  ,,berre  ich  wil  disen  gruwelichen  man  noch  hüte  be- 
stan  und  '  mfis  unser  einer  darumb  tot  geligen'^  Also  sich  David 
nfi  z&  eyme  kempfen  gebotlen  hette,  do  sprach  der  künig  us  zwif- 
fellichem  m&te:  „du  bist  zu  jung  und  zä  kräng,  daz  *  du  myt  dem 
grossen  risen  will  vechten^'.  Do  sprach  David :  „nein ,  ich  herre 
nüt:  wiltu  dinen  Worten  kraft  geben ,  so  wil  ich  in  '  beston".  Nu 
was  do  David  dem  kunige  gar  unbekant,  wenne  also.verre  das  er 
in  hette  gesunt  gemacht  myt  dem  seitenspil.  Do  sprach  David: 
„herre  do  ich  by  mynes  vatter  schoffen  ging,  wenne  myr  ein  lewin 
ein  schoff  nam,  das  nam  ich  ime  wider  on  sinen  dang,  den  beren 
twang  ich  ouch  also,  das  er  myr  mfiste  undertenigsinundmirmyne 
schoff  müste  lossen  gon  die  er  myr  gerne  genommen  hette'S 

Das  ccccxxxT.     Hie  erwarff  Darid  Goliam  myt  einer  slingeu  und  sblg  ime 

Bin  boubet  obe  und  tn^g  efl  fdr  den  künig. 

David  sprach :  „der  got  der  mich  hett  behflt  vor  der  starcken 
lewin  und  vil  starcker  was  denne  du  und  mich  von  dem  starcken 
beren  erlost  der  mag  myr  wol  gehelffen^,  daz  ich  mich  ^  gegen  dir 
erwer,  wenne  du  bist  ein  ungefüger  rise:  wil  mich  nfi  got  helffe 
wem,  so  bin  ich  one  alle  angest  und  one  alle  not'S  Do  hies  der 
könig  den  harnesch  darbringen  und  leite  in  dem  jungen  tegen  an. 
Do  er  nfi  den  harnesch  angeleite,  do  hette  er  vormals  nie  keinen 
me  angehaben  und  möchte  nüt  myt  gon.  Do  zoch  ^  er  in  wider  us 
und  leite  in  von  ime  und  hup  sich  myt  syme  stabe  dar  und  myt  si- 
ner  slingen  und  lies  sin  leben  gar  an  gottes  helffe.  Donoch  kam 
David  uff  einen  sant.  Do  las  er  fünff  steine  uff,  die  worent  synwel 
und  nam  die  myt  yme  und  hflp  sich  hin  gegen  Golias.  Do  nfi  der 
rise  David  ersach,  do  gebot  er  ime  an  derselben  slunt  einen  kamp- 
lichen strit.    Do  sprach  Golias:  „sage  tor,  hett  dich  ein  bunt  ge- 

4t 

1    H  icb   ader  er  ligent  darumb  tot  2  H  zfl  also  manlioher  ge- 

schieht SU  fechten.  8  G  dich.  4  U  helffe  wol  gewern.  6  U  dem 
ungeftlgen  rysen  den  sig  angewinnen  mit  minem  stabe  wenne  mich  got 
helffe  wem  und  solioher  crafft.        6  H  fehlt  „Eoch**  bis  „und**. 


878 

bissen  das  du  treist  einen  stap  in  der  hant;  wol  her  ich  wil  dich 
geben  den  himelvogeln  zfi  spise^S  Do  sprach  der  wise  David:  ,ydu 
gest  myt  hamesch  gegen  mir  und  gange  ich  royt  keime  andern 
gewer  gegen  dir  denne  myt  eyme  stabe  und  ist  dine  verlossenheit 
uff  dine  stercke ,  so  ist  myne  verlossenheit  in  got  und  wil  ich  dich 
ouch  in  gottes  namen  werffen,  daz  din  lip  wirt  den  vögeln  and  den 
hunden,  den  soitu  hie  benant  werden.  Hie  mit  warff  er  ui  nnd  traf 
in  der  stein  durch  den  heim,  das  man  den  stein  sach  stecken  in  si- 
ner  Stirnen  und  viel  ouch  von  demselben  wurffe,  wenne  ime  was 
daz  hime  herus  fär  die  stirne ,  dovon  so  mäste  er  sterben.  Do  nA 
der  rise  Golias  dot  was  gelegen  ,  do  lieff  David  dar  und  zoch  dem 
risen  sin  swert  us  und  spraph:  ,,ich  han  dir  din  getün  geleit  nnd 
<iin  geschrey^'  und  domytte  slfig  er  ime  daz  houbet  abe  nnd  nam 
daz  by  dem  höre  und  trfig  es  für  den  künig  und  lies  das  wunder 
anesehen  das  domyt  wunder  geschehen  was.  Do  erschrocken!  die 
ungetruwen  beiden  gar  sere  und  vast,  das  sy  begundent  fliehen  do 
ir  starcker  heilt  was  tot  gelegen.  Do  verebten  sy  das  *  sy  den  sig 
verlürent.  Do  n&  dis  künig  Saul  ersach  do  ylte  er  mit  den  sinen 
noch  und  treip  daz  heidensche  volg  '  untz  an  Ascolon  an  das  lor. 
Do  wurdent  sy  erslagen  myt  sollicher  macht ,  das  künig  Saul  den 
vollen  sig  gewan  myt  syme  volcke.  Donoch  kerte  das  volg  in  dem 
lande  her  und  dar.  Do  twang  er  gar  vil  forsten  an  derselben  stunt 
Donoch  kam  David  für  den  künig  myt  des  risen  houbet.  Do  fro- 
gete  der  künig  Saul  sin  volg  obe  in  David  icbt  wer  bekant.  Do 
sprochent  sy:  „nein^S  Donoch  erfür  einer,  der  hies  Abener^,  wer 
David  was  ^  und  wem  er  zuhörte  oder  von  wellicbem  lande  er  wer. 
Er  erfflr  ouch  das  David  Ysaias  s&n  was  und  das  det  er  donoch 
dem  künige  kuut.  Do  was  er  ime  viel  lieber  denne  e  vormols  und 
wart  David  gar  grosse  zucht  erbotten  von  dem  gemeinen  volg;  das 
geschach  ime  darumb  das  er  den  grossen  risen  erworffen  bette  ^. 

Das  occczxxTi.     Wie  David  und  JuDatbas  sAsamene  swAn-nt  und  maohtent 

got  einen  lobgesang. 

Do  stunt  ^  der  edele  Jonathas  des  küniges  sfln  und  nam  Da- 
vides  war  gar  mit  hertzlichem  sitten  und  wurdent  ouch  einander 

1  H  nit  den  sig  so  gewinnen.         2  H  volg  mit  siner  oraft         SH 
Aber.        4  H  wer.        5  H  hette  mit  der  alingeo.        6  H  beatant. 
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also  holt ,  das  sy  bede  süsamene  swfirent  ond  hettent  eine  gesell- 
Schaft  ufTgeleit,  wanne  David  was  demütig  in  gotte  und  gehorsam 
den  gottes  gebotten.  Nä  was  liunig  David  des  küniges  ingesinde 
und  hettent  in  alle  die  liep  die  in  anesohent,  es  wer  in  des  küniges 
hoff  oder  anders  wo.  In  Ysrahel  sungent  sy  einen  lobesang  der 
was  also  „künig  Saul  der  bett  tusent  man  erslagen  die  in  aneko- 
ment.  Do  ersifig  David  zehentusent  man^S  Darus  wart  ein  lobe- 
sang gemacht  gar  wite  in  dem  lande.  Diser  gesang  kam  für  den 
künig.  Do  was  es  ime  leit  und  zorn  und  sprach:  ,,hant  sy  tusent 
man  myt  David  benant  und  singent  das  die  David  erslagen  habe, 
darumb  daz  er  den  heidenschen  risen  erslug  und  meinent  dovon 
den  sig  erstritten  han,  dovon  sy  den  pris  süngent  dem  wisen  hoch- 
lobten heiide''.  Nu  stilte  der  junge  David  dem  künige  allezit  sine 
tobsucht.  Do  mflte  den  künig  das  man  yme  des  lobes  jach  und  warff 
sinen  has  an  in.  Nu  fügete  es  sich  das  er  in  sach  eines  tages  für  in 
komen  myt  siner  harpffen  und  wolt  ime  aber  benemen  myt  süssem 
seitenspil  sine  not  und  sinen  smertzen,  den  er  bette  von  siner  tobe- 
sucht  wegen;  do  gebot  Saul  sine  tobesucht,  das  er  gegen  David 
lieff  myt  eime  grossen  sper  und  wolt  in  han  erstochen.  Do  entweich 
ime  David  und  kerte  sich  umb  von  der  not  also  es  der  höheste  got 
wolt  gehaben  ^  han  und  euch  David  halff,  das  er  genas  vor  künig 
Saul  und  entran  syme  zorne  und  siner  tobsucht. 

Das  oeccxxxvii.     Wie  Jonatbas  David  warnete  vor  künig  Saul. 

Do  der  ander  tag  erschein,  do  kam  kiinigSaul  myt  yme  selber 
in  eins  und  wart  myt  sinen  dienern  zfl  rote,  wie  er  David  sin  leben 
geneme,  wenne  künig  Saul  der  vorchte,  das  er  by  syme  leben  kü- 
nig wirde  und  an  sine  ^  stat  kerne.  Do  sy  nü  über  David  den  rot 
geben  hettent  do  was  by  dem  rate  Jonathas  des  küniges  sfin.  Der 
ging  balde  und  kunte  es  David.  Der  meren,  sprach  David,  versach 
ich  mich  wol,  do  er  gegen  myr  lieff  mit  eime  sper,  do  floch  '  ich 
und  schiet  von  dannan,  also  ime  Jonathas  geroten  hett  bitz  das  er 
uff  die  vart  kam.  Also  nfl  künig  Saul  an  syme  rote  sas  und  verteilte 
Davides  leben,  do  hup  Jonathas  des  küniges  sfin  an  und  sprach: 
„myn  vatter  und  getruwer  vatter  sage  mir,  was  het  David  gegen 

* 

1  H  gebot.         2  H  ainer  stat        8  H  fl.  David  der  gottes  wigsiit 
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dinen  hulden  geton,  das  er  sines  lebens  mfls  in  sorgen  sin  ?^  Nflhet 
er  uns  mit  siner  Trechen  hant  von  der  grossen  not  erlöset,  daz  wir 
noch  unser  vordem  nie  me  gewunnen,  darumb  so  los  in  uns  bie  Ion, 
sid  das  er  uns  kein  leit  geton  het  und  unsmegAtesgetonhetdenne 
leides  und  sint  iemer  an  ime  gewert,  wes  wir  an  in  begerent; 
wanne  er  ist  ein  seliger  junger  frecher  wigant,  dem  myt  stritte 
nienian  mag  zfikomen,  er  sy  wie  starg  wie  gross  er  welle,  sobestot 
er  in  und  siecht  in  tot;  darumb  so  hant  wir  in  billichen  by  uns 
i^ir  einen  andern.  So  hett  er  dir  ouch  vertriben  dinen  grossen 
smertzen,  den  du  hast  von  der  tobesucht:  des  sol  er  billichen  gegen 
dir  geniessen'S 

Daa  ccccxxxviii.     Wie  David  myt  künig  Saol  verrichtet  und  Tersilnet  wart. 

Do  der  künig  das  horte  do  swür  er  das  er  sinen  has  niemer 
me  an  in  geleite  noch  keine  vigentschaft  noch  zom.  Do  ging  Jo- 
nathas  noch  David  und  brochte  in  zu  dem  künige.  Do  künig  Saul 
David  anesach ,  do  wart  des  kuniges  mflt  verkeret  und  kam  dar- 
noch  unlange  die  zit,  daz  David  des  küniges  dochter  nam  also  sy 
ime  vor  gelobet  was.  Nfl  was  ein  herre  der  hies  Adrahel  dem  gap 
der  künig  die  eilteste  '  dochter  und  machte  künig  Saul  David  zfl 
houbtmanne  über  tusent  manne  darumb  daz  er  an  die  beiden  stritte. 
Wer  es  danne  das  er  den  lip  verlure  domitte,  soltent  sy  keine 
schulde  han  und  '  soltent  diser  Sachen  ledig  sin  und  nicht  mytte  zft 
schaffende  han,  wenne  es  möchte  in  zfl  grossem  schaden  komen. 

Das  ccoczzxix.     Wie  kiinig  Saul  David  sin  tochter  gap. 

Es  beschach^  eins  tagez  das  künig  Saul  sprach  z4  David:  „nfl 
wil  ich  dir  myn  dochter  geben  zu  wibe  also  ^  ich  globet  han^S  Do 
sprach  David:  „wie  sol  ich  nfl  darzfi  tfin,  ich  enhabe  nüt  daz  gftt 
darzfl,  daz  sy  myr  gezeme'S  Nu  was  des  landes  gewonheit,  wer  do 
ein  wip  nam  der  cleidete  vatter  und  mfiter  mit  riehen  cleidern. 
Also  daz  eins  küniges  edelkeit  wol  gezeme,  des  bette  David  nüt  zfl 
bezalen.  Do  sprach  künig  Saul  zu  David:  „ich  han  selber  cleider 
genüg,  ich  wil  dir  nit  me  zflmflten,  wenne  daz  da  myr  gewynnest 


1  H  goD.       2  B  eiltem.       8  H  fehlt  „und  soltent"  bis  snm  schlnße 
des  eapitels.        4  H  gesebaob.        6  H  dsft 


881 

hundert  heidenscher  houbet  und  wenn  daz  beschefaen  ^  ist  so  sol 
Michol  myn  dochter  dir  benant  sin  zfl  wibe'S 

Daa    occozzzx.      Wie   Saul    David   aber  wolte  rohen   do  entran  er  ime  s& 

Samael  dem  wissagen. 

David  nam  zfl  yme  tusent  man  und  für  gegen  Achron  und  er- 
slfig  zweybundert  beiden  und  brochte  der  beiden  houbet  dem  Icü- 
nige  Saul.  Do  er  die  ersach  do  gap  er  ime  sin  dochter  Michol,  die 
ich  Yor  han  genant,  zfi  wibe.  Eins  tags  do  ging  der  künig  noch 
gewonheit  sines  Unsitten  für  daz  tor  und  ging  ime  David  myt  siner 
harpffen  vor  an  hin  und  wolte  sinen  mflt  senften.  Do  twang  den 
künig  sine  tobesucht,  das  er  künig  David  aber  myt  eyme  spere 
anelieff  und  geschach  ime  das  in  syme  zorne.  Do  entran  yme  der 
heilt  David  und  kam  von  sime  zorne.  Do  hies  der  künig  ein  teil 
sines  voickes  ime  den  lip  nemen.  Des  wart  Davides  wip  ynne,  und 
do  er  by  ir  wolte  sloffen  des  nachtes,  do  det  sy  es  ime  kuntund  do 
floch  er  durch  ein  venster  zö  Samuel  in  Ramatha.  Do  was  *  er  ge- 
nesen und  fürte  in  Samuel  in  Nabroch  und  do  vant  er  einen  wis- 
sagen den  hette  Samuel  in  der  einunge  gelossen.  Nfi  wart  Saul 
kuiit  geton  daz  David  was  in  Nabroch.  Do  det  in  der  künig  Saul 
suchen  und  santte  hotten  us  und  do  die  hotten  darkoment  do  bli- 
bent  sy  dort  by  dem  wissagen  und  koment  nüt  herwider.  Von  der 
geschieht  hüp  sich  Saul  selber  uff  myt  siner  scharen  und  wolte  sel- 
ber noch  David  varen.  Do  nü  David  sines  komendes  inne  wart  do 
floch  er  z&  Jonathas  des  küniges  sün  der  was  Davides  swoger  und 
was  sin  gut  frunt  und  seite  ime ,  wie  sin  vatter  ime  nocbjagete  uff 
sin  ungewin.  Was  nü  künig  Saul  David  leides  det,  so  machte  er 
yme  ^  sines  smertzen  mynre  so  in  die  tobesucht  bestunt  myt  syme 
seitenspil,  das  er  gar  wol  künde. 

Das   coccxxzxi.     Wie  Jonathas  David  riet  daz  er  beitete  bitze  das  er  yme 

Wortzeichen  brechte. 

Jonathas  sprach :  „ich  prüfe  und  weis  was  in  dem  hofe  ge- 
schieht, doch  so  han  ich  diser  Sachen  nüt  gewisset  obe  er  dir  icht 
wolte  schade  sin.  Nfi  soltu  minen  rot  mercken^^  sprach  des  küniges 

1  H  geschieht.        2  H  genas  er.        8  H  yme  doch  sin. 
HistoritBUbsln.  OG 
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sfin  zu  David,  „do  wil  myn  vatter  schiere^  eine  grosse hochzithan, 
do  wil  ich  dir  myt  worheit  myns  vatler  willen  recht  erfaren  and 
wil  dir  die  worheit  kont  dfln".  Und  do  swflrent  sy  zfisamene  ir 
Sicherheit  und  die  bleip  zwdschent  in  beden  gantz  ond  stete  one 
wencken.  Do  sprach  Jonathas:  ,,in  disem  hol  solta  myn  beiten, 
bitze  das  ich  erfare  mynes  vatter  sin  und  mftt,  wie  er  uff  dinen 
schaden  gegen  dir  sy.  Und  wenne  ich  sinen  sin  erfare,  so  wil  ich 
dir  ein  Wortzeichen  geben  das  soltu  vil  eben  warnemen.  Ist  myn 
vatter  gfltes  mfites  und  fraget  noch  dir,  so  wil  ich  drige  schütze 
schiessen :  doby  mercke ,  das  du  sicher  sigest  und  wenne  ich  die 
schütze  also  getfin  so  heisse  ich  sy  mynen  knecht  langen ;  heisse  ich 
in  aber  fürbas  gan ,  so  wisse  das  dir  myn  vatter  ist  gehas^S  Abo 
schiet  Jonathas  dannan  und  bleip  David  do  in  dem  hol  myt  grossen 
sorgen  untze  daz  ime  daz  Wortzeichen  kam  von  Jonathas  Saals  s&n. 

Das  oocczzzxii.  Hie  sab  künig  Saal  sil  tische  und  stundent  sine  spilldte 
und    pfiffen   über  tisch  und  fragete  der  kdnig  noch  DftTid.     Do  antwuiteta 

ime  Jonathas  and  gap  David  daz  wortseichen. 

Do  der  künig  Saul  zu  tische  sas  und  alle  die  vor  yoie  soflsent 
die  an  der  hochzit  worent  und  man  die  stat  lere  sach  do  David  e 
vormols  was  *  gesessen,  do  sprach  der  künig  unwirdiklich :  „wo  ist 
Ysay  sfin ,  daz  er  nüt  by  uns  hie  enist  also  noch  sine  gewonheit 
bar  ist  gewesen ?^^  Do  sprach  der  werde  Jonathas:  „er  ist  zfl  diser 
zit  heimgefarn ,  do  hant  sy  ein  grosse  hochgezit,  darumb  wolte  er 
ouch  do  sin*^  Do  sprach  der  künig  myt  zorne:  „du  wibes  sfin,  du 
schimpfest  myt  dinen  werten  und  bis  sicher  er  mfts  mir  sin  leben 
geben ,  komet  myr  der  tag  das  ich  in  mag  begriffen ,  das  sage  ich 
dir  für  die  gantze  worheit  er  ^  stirbet  darumb'S  Do  Jonathas  dis 
trowen  und  dise  not^  vernam  do  ging  er  gar  balde  von  dannan  ond 
kam  für  daz  hol ,  do  David  ynne  lag  verborgen  und  do  det  er  ime 
kunt  daz  ime  sin  vatter  gehas  wer.  Do  viel  David  f(ir  Jonathas  und 
danckete  ime  siner  grossen  truwen  die  er  ime  geton  bette  und  bat 
in  das  er  ime  dieselwe  truwe  nüt  abebreche  und  sy  gegen  yme 
stete  hielte.  Do  sprach  der  getruwe  Jonathas  der  alzit  gegen  David 


1    H   fehlt  „schiere"   bis  ,,niyns  vatter«*.  2  H  sas.  8  H  fehlt 

„er  stirb,  dar."         4  H  wort. 
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in  truwen  was :  ,,fl6ch  von  hynnan  and  hüte  dich  daz  wil  ich  dir 
roten  in  ^  gantzen  truwen^S 

Das  occcxxxxiii.     Wie  sieb  Dayid  and  Jonatbas  von  einander  scbiedent. 

Do  sy  nü  also  von  einander  woltent  scheiden  do  geschach  in 
beden  *  also  we,  das  sy  bede  weinetent  und  scbiedent  sich  myt 
grossen  jaminer  des  '  doch  gar  vil  do  was  also  in  daz  ir  beder 
truwe  riet.  Do  ging  Jonatbas  wider  in  die  stat  und  ging  David  für 
sich  hin  in  sin  lant  und  ging  nüt  alleine.  Es  gingent  mit  yme  fünff 
manne  also  uns  die  geschrift  seit  Do  er  nfl  also  ging  do  kam  er 
in  Nobe  und  vant  den  ewarten  Ameleches.  Der  fragete  in  balde 
der  mere,  wie  er  were  dannan  komen  das  er  in  das  lant  kerne.  Do 
Seite  er  ime  wie  in  der  künig  bette  dargesant.  Do  ving  David  an 
und  clagete  dem  ewarten  sin  leit  und  sin  not  die  er  litte  von  bun- 
ger.  Do  sprach  der  ewarte:  „ich  han  nit  anders  denn  wisbrot  das 
man  gotte  zu  eyme  oppfer  beitet^. 

Das  oeooxxzxir.    Also  David  den  ewarten  nmb  ein  swert  bat  nnd  wie  danl 

trowete  Achis  darcb  David  es  willen. 

Derselbe  ewarte  der  wart  gebetten  von  David,  das  er  ime 
üben  wolte  ein  swert  oder  sus  ein  woppen  uff  sime  vart,  das  ich 
also  dorlich  gange.  Do  enwolt  es  der  ewarte  nüt  thfln  und  sprach: 
„ich  han  hie  nüt  me  wopens  denne  ein  swert  das  Golias  der  rise 
trfig,  den  du  erslüge  zu  todc,  das  hanget  by  dem  cleide  ephot  das 
uns  got  gebotten  het  zu  tragen;  wiltu  daz  das  wil  ich  dir  gerne 
liben^S  Do  nam  es  David  und  trfig  es  mit  ime  von  dannan.  Bydisen 
dingen  was  ein  knecht,  der  horte  künig  Saul  zu,  der  horte  und 
sach  was  von  in  beden  do  geschehen  was.  Nu  was  in  Geth  gar  ein 
wiser  künig  der  was  geheissen  ^  Achis,  zu  dem  für  David  und 
brochte  des  risen  swert  myt  ime  den  er  vor  bette  erslagen.  Nfl 
wart  dem  künige  schiere  gcseit,  das  David  zfl  ime  in  daz  lant  wer 
komen  und  wer  der,  der  den  risen  Golias  bette  dot  geslagen  und 
wer  der,  der  do  bette  zebentusent  man  dot^  geslagen  und  wer  ein 
lopgesang  von  yme  gesungen  und  darumb  wer  ime  der  künig  Saul 
gehas.    Do  sprach  der  künig  Achis:  „wil  er  myn  Ingesinde  sin,  so 

« 

1  H  fehlt  ,,in  gantz.  truwen*'.         2  H  feblt  „beden".         8  H  das  da 
vil  lüEel  wart  vermiten.        4  H  genant.        5  U  erslagen. 
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mus  er  sich  verwegen  Sauls  fruntschafl  und  mfts  siner  vigentechaft 
wartende  sin.  Nfi  wart  Saul  kunt  geton  das  David  wer  komen  zu 
künig  Achis  in  Geth.  Do  sante  er  ime  einen  brieff  und  stund  daran 
das  er  in  bete,  daz  er  David  von  ime  liesse,  obe  er  nüt  tragen  wolte 
sinen  haz  diewile  er  lebte. 

Dafl  oceczzxxv.     Wie  sich  David  oneDam  gegen  dem  ktinige  Acbis,  das  er 

besessen  wer  myt  dem  tyfel. 

Kiinig  Acbis  von  Geth  der  entsas  sich  Sauls  zorn  und  siner 
vigentschaft  und  meinte ,  er  wolte  in  wider  darsenden  ^  Do  wart 
sin  David  gewar.  Do  wer  David  gern  entrunnen ,  do  möchte  er 
nüt  dovon  komen.  Do  David  das  gesach ,  do  nam  er  sich  an ,  er 
wer  myt  des  tufels  krafl  besessen  und  bcheftet  und  geborle  *  dem 
glich,  also  ob  es  also  were.  Do  sprach  künig  Achis:  „was  woltent 
ir  mit  diseme  manne  für  mich,  der  sich  nät  verstat  und  sin  selbes 
nüt  gewalt  hat,  also  ir  selber  wol  sehent".  Do  kertent  die  botten 
wider  dannan  und  .koment  in  ein  hol ,  hies  Endolla ,  das  was  in 
Judea  gelegen.  Us  demselben  lande  was  der  wise  tegen  geborn. 
Do  bleip  David  verborgen  und  sante  noch  ^  syme  kunne  in  Judea 
und  batt  sy  daz  sy  ime  santen  zfl  helOe  ein  höfeliche  ^  schar.  Do 
was  das  kunne  fro  und  sante  ime  zfl  helffe  vierhundert  man.  Do 
kos  in  dieselbe  werliche  schar  einen  herren  und  der  solte  ir 
houbtman  sin ,  daz  was  David  der  gottes  wigant.  Do  kerte  David 
myt  den  sinen  in  eine  stat  hies  Mapha  und  was  der  Moabiten  houbt- 
stat.  Do  ^  bat  er  den  künig  e  daz  er  darin  zoch  myt  dem  volcke 
daz  er  es  ime  erloubete. 

Das  cccczxzxTi.     Wie  künig  8aul  die  ewarten  besante  fKr  sieb  and  sy  hies 

döten  myt  dem  swerte  daz  boubet  abe. 

Der  rede  die  ^  Saul  dete  der  antwurtet  nieman  und  do  die 
ewarten  für  künig  Saul  koment,  do  sprach  er  zfl  den  ewarten  ob 
er^  wüste  wo  künig  David  wer.  Do  sprach  einer:  „ich  sach  David 
in  Nobe  also  ich  ouch  vor  geseit  han  und  bot  Amelech  der  ewarte 
ime  brott  zfl  essen,  daz  man  got  oppfert,  und  wart  ime  geben  das 

1   H  darbringen.         2  H  geberte.  8  H  eA.         4  H  belffeliohe. 

5  H  Darnmb  bat  der  k.  e  daz  sy  darin  zogent  daz  er  e.  i.  e.       6  H  fehlt 
„die"  bis  „der".         7  H  sy  wüsten  wo  Dar. 
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swert  das  Golias  ist  gewesen.  Das  trflg  er  myt  ime  hindan.  Do 
sante  der  künig  noch  demselben  e warten,  das  er  für  in  kerne  und 
sine  gesellen  myt  ime  brechte.  Do  worent  funfe  und  achtzig,  die 
leitent  alle  ewarten  cleider  an  durch  sollichen  sitten,  das  sy  des 
kuniges  zorn  domit  woltent  stillen  und  sin  ungemute  woltent  frö- 
lich  machen.  Do  hies  sy  der  künig  erschrecken  die  ewarten  und 
sprach  man  solte  zu  in  sprechen  das  sy  es  nüt  lange  spartent  und 
balde  von  dannan  rittent.  Die  starcken  beiden  Philistym  die  logent 
myt  macht  vor  ime  und  samelte  sich  das  volg  und  füre  in  Juda  und 
do  sy  darkonient  do  streich  er  gegen  der  heidenschaft  myt  grosser 
macht  zfi  gewer  ^  und  vacht  myt  in  gar  sere  und  vast. 

Da«  ccccxzzxTÜ.     Wie  David  über  Nodap  ^  wolte  und  wie  Nodap  starp. 

« 

David  nam  die  presencie  zä  ime  mit  werlicher  hant  und 
kam  in  vor  dem  berge  myt  siner  scjiaren  und  trüg  David  und 
sin  her  blosse  swert  in  der  hant.  Do  das  Nabais  frowe  ynne  wart 
do  viel  sy  David  zfi  fasse  und  bat  in  das  er  sines  zomes  vergesse 
und  brochte  ime  eine  schencke.  Die  nam  d\iT  edele  gottes  legen 
und  kerte  myt  syme  volcke  wider  in  sine  herberge  und  do  lies  eir 
sich  nider  und  donoch  du  seile  die  frowe  inne  manne  wie  David 
wolt  für  ^  in  in  sin  gesiechte,  und  do  begunde  sich  der  man  gar  * 
sere  vörchten  und "  erschrag  obe  diser  rede,  das  er  siech  wart  und 
starp  donoch  ^  gar  schier.  Daz  ^  was  David  nüt  leit  wenne  er  was 
sin  vigent. 

Das  ccccxxxzTiii.     Wie  Darid  wart  sin  wip  gesant  do  ir  ratter  Saul  starp 
und  hette  David  vil  leides  von  künig  Sau]  gehaben. 

David  der  gotlcs  wigant  eubot  wider  hindan,  er  wolte  gern 
bereit  sin  mit  gfiter  ^  Sicherheit  und  mit  früntscliafl,  also  das  yme 
ouch  erzoiget  wirde  und  das  man  yme  sin  wip  sante  die  man  ime 
genomen  hette.  Do  nü  Abener  die  botschaft  vernam  das^  was  Da- 
vides  fro wen  swester  man ,  do  schaff  er  das  ime  die  frowe  wider 
wart.    Do  das  Yalsch  ersach  dem  sy  Saul  hette  geben,  do  frowete 

* 

1    U   wer   (das  übrige  fehlt).  2  d.  i.  Nabal.  3  H  vor  in  an. 

4  U  fehlt  „gar  sere'S  5   U   fehlt  ,,und"  bis  „rede'*.         6  H  fehlt  „do- 

nach"  bis  »^schiere**.  7  U  und  das  clagette  David  vil  wenig.  8  11  fehlt 
i^ter"*.        9  H  fehlt  „das  was"  bis  ,|man". 
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sante  sin  volg  daz  sy  solterit  helffen  tragen  ^  die  arcke.  Do  wart 
die  arcke  in  Gabaa  gefuret,  die  dio  arcke  soltent  enpfohen  undfrö- 
liehen  vor  inie  gingent  mit  seitenspil  und  fflr  an  denselben  standen 
noch  der  arcken  und  zoch  sin  kuniglich  gewant  abe  und  detewar- 
ten  cleider  an,  darumbe  daz  er  demütteclich  gegen  gotte  erscheinen 
wolte.  Do  hiess  David  den  künig  von  Benjamyn  die  arcke  tragreo, 
also  man  sy  hette  vorgesehen  Sydamyan  tragen,  der  bette  syben 
stritte  geton  mit  siner  scharen;  do  sprach  David  daz  man  sy  nider- 
Hesse  und  nam  ein  schoff,  einen  wider  und  einen  ohsen  und  gab 
daz  got  zfl  eyme  oppfer  noch  dem  gebot  der  ee.  Also  ffirte  gar 
liepiich  David  der  gottes  wigant  die  arcke  heim  in  Jherusalem. 
Donoch  do  der  tag  erschein  und  alle  diet  solte  scheiden,  do  hiess 
David  der  edele  wigant  geben  under  alle  scharen  win  und  brot  zfi 
ir  spise  völleclich  genög  und  Hess  sy  damitte  varen  und  kert  er 
heim  in  sin  huss  do  er  sin  wip  Saulus  tochter  Hess.  Do  enpfing  in 
Michel  mit  unwertlichem  grfisse,  darumb  daz  er  und  sin  volg  vor 
der  arcken  hettent  gesungen  und  gesprungen  undgetantzet,wenne 
sy  sach  es  durch  ein  venster.  Do  sprach  sy:  „sehent  wie  der  künig 
von  Ysrahel  gat  spilende  springen  und  singen  mit  den  lüten'S  Do 
es  nfl  vil  frowen  war  genomen,  vor  den  man  es  solte  gemitten  han, 
do  was  dise  rede  Davit  zorn  und  sprach:  „ich  wil  got  dienen  yemir 
eweclichen  der  mich  so  hohe  hat  gehöret,  dovon  wil  ich  nyemir 
gelossen.  Ich  wil  tegelichen  vor  ime  spilen  und  ime  lobe  gnode 
und  dang  sagen.  Hette  sich  din  vatter  in  sinen  tagen  gegen  got 
genidert,  darumbe  habe  er  daz  daz  sinen  kinden  sit  geschehen  ist; 
darumbe  sol  mich  got  billicher  höhen  denne  dich  oder  in  et  cetera. 

Das  ccodiij.     Wie  David  willen  liette  einen  tempel  zil  machen. 

Von  disem  zorne  wart  Michol  an  der  vart  donoch  unfruchtig 
und  unberhaftig.  Nfl  was  der  edele  künig  David  zwungeu  by  den 
ziten  daz  daz  volg  von  Ysrahel  mit  friden  bleip  und  was  die  hei- 
denschaft  bezwungen.  David  der  besantte,  also  ich  es  gelesen  han 
in  den  buchen  der  alten  bibeln,  noch  einen  wissagen  der  was  ge- 
nant Natan  und  sprach:  „nfl  sihestu  wol  ich  han  besessen  mitmacht 
diss  künigreich  und  han  gemacht  ein  huss  noch  allem  mynem  wil- 

* 

1  H  tragen  die  er  denne  myt  yme  bette  gefüret  in  Gabaa.    Do  wart 
dasselbe  volok  in  Gabaa  gef. 
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len  mit  costlicher  coste  die  ich  daran  geleit  han.  Nu  ist  gottes 
arckc  lange  zitt  von  den  lütten  gelegen  und  under  schoOes  hütten, 
diss  sol  schiere  ein  ende  han^S  Do  sprach  der  wisc  Natan:  „was 
nfl  sy  uwer  wille  daz  yoUefUre  got,  der  sy  daby  und  damitte  und 
hilffet  dir  daz  vollenden".  Also  nü  der  wissage  dise  rede  gesprach 
noch  wone,  do  hette  er  got  nit  umb  dise  geschieht  gefraget  was  er 
ime  soUe  sagen. 

Dm  coccliv.     Wie  Darid  wart  gekt&ndet  daz  er  ndt  sötte  buwen. 

Hienoch  do  der  tag  uffbrach  do  erschein  got  dem  wissagen 
und  sprach  daz  er  David  künt  dete,  daz  er  ime  by  sinen  tagen  solte 
kein  huss  machen:  es  sol  ein  sün  von  ime  geboren  werden  der  sol 
ein  huss  machen.  Diss  geschieht  diewil  man  in  siht  leben  in  myme 
gebotte  und  wil  in  han  in  myner  pflege  und  in  myner  hütte  ime 
zfl  giftcke  und  heil:  löset  er  aber  mich,  sowürt  es  an  myner frucht 
erkant  myt  etwaz  mynren  sacken,  die  ich  an  ime  losse  erschinen. 
Also  nfl  got  dise  wort  mit  dem  wissagen  geredet  hette,  do  er- 
wachete  er  zfi  stunt  und  stunt  uff,  do  der  tag  erschein  und  ging  z& 
David  und  det  ime  kunt  guttes  botschaft.  Do  nfl  David  vernam  das 
ein  kint  von  ime  solte  komen  daz  noch  ime  solte  gewaltig  sin 
und  sin  rieh  besitzen,  do  begunde  David  got  ein  gebet  dichten  und 
streckete  sich  für  die  gottes  heilikeit  demütteclichen  und  seitte  got 
gnade  und  dang,  daz  er  ime  wolte  schin  machen  so  größlich  sin 
gnade. 

Das  cccoW.     Wie  David  ao  Jonathas  gedochte  und  zft  einander  koment 

Do  nfl  David  ime  hette  erstritten  sollich  gemach,  das  ime  fri- 
delich  leben  geben  was ,  do  gedochte  er  in  sinen  truwen  obe  ye- 
man  lebende  were  erkant  in  allem  sinem  lande  do  von  Jonathass 
der  wer  sins  gestechtes,  der  sime  vatter  mit  truwen  ^  dise  gnode 
schin  machte ,  also  ouch  Jonathas  der  wer  sins  geslechtes  und  Da- 
vid das  vesteclichen  zflsamen  gelobtent  mit  eiden  und  ouch  einan- 
der brüderliche  truwe  hieltent.  Do  er  nfl  einen  bedurfte,  do  wart 
ime  gezeuget  Sabaa ,  den  ktinig^  Saul  vor  hette  ussgelesen  daz  er 
sin  geverte  were  und  sin  gesinde.  Der  wart  gesant  daz  erdiemere 
seitte.   Do  sprach  Sabaa :  „herre  einen  sfln  hat  Jonathas ,  der  uwer 

* 

1  H  rechten  tmwen. 
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s&n  von  art  ist  and  ist  lam  an  beyden  fassen  and  ist  genant 
boset  and  der  lebet  und  der  ist  in  '  Zedabir  und  bette  in  mancber 
in  sime  buss. 

Daa  cccclvi.     Hie  Hess  Amon  Oavides  hotten  ire  berle  abescbnyden  and  ir 

rocke  UDdenan  abe. 

Amon  der  volgele  ires  rattes  und  biess  daz  man  den  hotten 
uff  der  vart  solte  den  balben  bart  abescberen  und  den  andern  hal- 
ben lassen  ston.  Do  noch  liess  '  er  in  das  hinderteil  des  gewandes 
abesniden  daz  es  wantte  uff  dem  gurtel ,  also  santte  er  die  botten 
lestcrlicb  zfl  künig  David.  Do  hiess  sy  David  in  Jericho  bliben,  bitz 
daz  in  ir  berte  wider  wuchsen.  Donoch  nit  lange  do  begunde  David 
sin  gedang  zwingen  und  besmohete  in  daz  laster  und  die  schände 
die  ime  Amon  bette  geton  und  besantte  sich  von  allen  landen,  do  er 
herre  was,  mit  grosser  macht  und  hiess  den  tegen  Joaben  in  der 
vigende  lant  keren  myt  grosser  werlicber  craft  und  selten  rechen 
die  smocheit  die  ime  beschehen  were  an  ^  sinen  botten. 

Daa  ccoclvii.    Hie  ging  DaTid  uff*  sime  palast  and  sacb  ^  Uriaas  wip  Beraabe 
in  eime  bade  ^  sitzen,    do  besantte  er  ay,  daz  ay  zu  ime  kam,  do  wart  sy 

awanger  von  ime. 

Do  nfl  diss  ding  aliis  was  geschehen  do  erging  sich  eines  tages 
uff  syme  palast  künig  David  hin  und  her  durch  kurtzewile.  Do  sach 
er  ein  schöne  frowen  iren  lip  weschen  und  baden.  Das  was  das 
-schönste  wip  das  man  in  dem  lande  vant  und  was  ir  nam  Bersabe 
und  hiess  sin  man  Uriass.  Der  wass  by  den  zitten  euch  in  daz  or- 
lüge  gesant.  Do  nfl  David  der  schönen  frowen  lip  ersach  do  wart 
sin  mflt  und  hertz  gar  verstricket  in  ir  mynne  daz  ime  sin  hertz 
nach  zerbrechen  ''  wolte.  Do  sante  er  noch  ir,  do  kam  sy  zfl  ime. 
Do  det  er  ir  synen  willen  schin  und  leitte  sich  zfl  ir  und  wart 
swanger  von  ime.  Donoch  nüt  lange  wart,  do  det  sy  es  David 
kunt  mit  ir  botschaft  und  hiess  gar  flisseclicben  werben  daz  er  ye 
darzfl  gedecbte,  daz  sy  uss  der  not  kemen  von  der  grossen  arbeit 
die  sy  litten. 

1  G  ein.  <fr  and  ist  i..Z.  a.  bat  2  H  bieaa.  3  H  feblt  «mit 
ain.  botten^.  4  ^  asa  a.  p.  5  ^  aaob  B.  Ü.  firawen.  6  <^  badsaber. 
7  H  brecben. 
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Das  cccolviii.     Wie  David  Urias  besante  daz  er  by  sinem  wibe  lege. 

David  der  enboi  Joabc  mit  siner  botschafl  ^  das  er  ime  wider 
sante  Urias  der  disser  frowen  man  was  gewesen.  Dis  geschach 
ond  kam  Uryass  zfi  Jherusalem.  Do  daz  David  innen  wart  und  sin 
kunft  vernam  do  besante  er  in  und  enpfing  in  gar  gnedecklich  und 
sprach  zfl  dem  manne:  „var  heim  an  din  gemacli  und  habe  dine 
rflwe^^  Do  wart  Urias  in  ime  selber  gewar  und  wolte  nitvonhove, 
er  hütte  denne  vor  gessen  zA  hove  mit  des  küniges  löten.  Diss 
wart  David  kunt  geton,  do  besante  er  in  andirwerbe  und  fragete 
in  warum  er  nit  heimginge  und  schfiffe  sin  gemach  by  sime  wibe. 
Do'  sprach  er:  ,,herre  alle  die  wile  die  heilige  gottes arck zfi  velde 
lit  mit  grosser  heilikeit  so  soll  ich  allen  mynen  mfttwillen  begeben 
und  leben  one  mfltwillen  und  sol  myn  wip  allewile  nyemir  von  mir 
berufet  werden^^  Do  sprach  David :  „nfl  is  noch  hinacht  by  mir, 
so  wil  ich  dich  morne  wider  senden^'. 

Das  cocclviig.    Hie  machte  kiinig  David  Uriam  trunoken  und  gap  ime  eincD 
brieff  uff  sin  leben  das  er  in  dem  stritt  eralagen  wart. 

Dis  volgete  ime  Urias  und  as  zu  hove  by  künig  David  und  do 
man  zfi  tische  gesass  und  essen  soite  do  sass  Urias  vor  dem  künige 
und  ass.  Do  hiess  David  ime  one  underloss  einschenken  des  gfiten 
Stareken  wins  und  meinte,  so  er  truncken  würde,  so  solte  man  in 
sehen  zu  sinem  wibe  gon,  daz  er  by  ir  lege  und  wenne  daz  ge- 
schehe so  müste  er  one  zwüfel  donoch  daz  kint  zA  kinde  han ,  daz 
sy  trug  von  Davides  lip.  Diss  versuchete  David  an  in,  do  wolte  er 
nit  zu  sinem  wibe,  wenne  David  hette  die  frowen  gerne  enbunden 
von  irem  lesterlichen  schaden  ^  den  sy  von  ime  hette,  also  ich  nü 
vormoles  euch  geseit  han.  Do  es  nfl  des  morgens  tag  wart  und 
David  uffgestanden  was,  do  kam  Uryas  für  in  also  ime  künig  David 
enbot.  Do  gap  er  ime  einen  brieff,  do  stunt  an  geschrieben  das  Joab 
disen  man  solte  schicken  do  der  strit  allerhertest  wer  das  er  do 
verlüre  sin  leben.  Diss  enbot  David  Jonas  daz  er  diss  ding  also  er 
ime  enbotten  tette.  Do  er  nA  kam  an  die  stat  zu  Joab  da  er  die  hei- 
denschaft  besessen  hette ,  do  nA  Joab  den  brieff  ersach  do  det  er 

* 

1   H  heracbaft.         3  H  feblt  ,^o  spracb**  bis  zum  Bcbla5e  des  oa- 
pitela.        S  Z  sebanden. 
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ime  also  ime  was  verschriben  und  schuffbalde  das  des  andern  tages 
wart  gesetzet  Urias  an  die  statt  aller  ^  gewerlichste  stat  und  die  gröste 
gewarnheit  und  schAffte  mit  angeleitten  ratte,  daz  sy  in  do  soltent 
lossen  und  soltent  sy  fliehen  daz  er  umb  den  lip  kerne;  also  es  uff 
in  was  erdacht.  Domitte  wart  er  bracht  umb  den  lip  und  nit  noch 
rechten  Sachen;  also  hette  es  David  vor  angeleit. 

Das  cccciz.     Wie  Joab  üavid  enbot  daz  Urias  enlagen  were. 

Do  nA  Urias  erslagen  wart ,  do  hiess  Joab  '  die  mere  sagen 
David  mit  eime  botten  und  sprach :  „sage  David  die  botschaft  von 
mir  und  sprich:  do  wir  anvingen  mit  stritten  und  mit  stürmen  zA- 
gingen  do  enpfingen  wir  gar  grossen  schaden  und  gar  grossen  un- 
gewin  an  lüten;  sehent  darumb  truret  er  und  sage  ime  daby  das 
Uryas  sy  erschlagen  und  nement  war:  wie  künig  David  gestalt  sy 
obe  er  trurig  sige  oder  frölich,  das  macbent  mir  herwider  kunt  also 
ich  uch  bescheiden  han.  Darnoch  weiss  ich  nit  obe  ich  in  disen 
Sachen  recht  gewurckel  habe  oder  nit.  Wanne  ich  han  geton  also 
mir  künig  David  verschriben  hette  mit  dem  der  do  erschlagen  ist,  und 
wer  es ,  das  sich  künig  David  dawider  wolte  stellen  und  die  sache 
uff  mich  wolte  werffen,  sogetruwete  ich  unschuldig  zAsinde,wenne 
ich  han  sin  gebot  volleistet'^  Die  botten  fürent  zfi  Jherusalem  und 
seitten  dem  künige  die  botschaft  also  ime  sin  marschalckenbotten^ 
und  seitten  wie  Uriass  erslagen  wer  zu  tode  und  was  er  fro  und 
geviel  ime  wol. 

Das  cccclzi.    Wie  David  erfrouwet  wart  do  er  erfär  das  Urias  erslagen  was. 

Do  nA  die  botten  zA  David  koment  und  ime  seittent  das  daz 
volg  also  verloren  hette  den  strit,  do  wart  er  zornig  und  sere  be- 
trübet, und  do  sy  ime  gerietent  sagen  das  Urias  erschlagen  was 
und  den  lip  ouch  verlorn  hette ,  do  wart  künig  David  senflmütig 
und  wart  sin  zorn  gestillet  und  wart  gar  frölich  und  wolgemät  vor 
in  allen  und  sprach  domitte:  „diss  muß  üch  alles  im  ur luge  sin 
und  muss  etwenne  gewynnen  darnoch  verlieren^^  Donoch  gewan 
David  erst  Bersabe  liep  und  mynte  sy  von  gantzen  hertzen.  N& 
gedachte  David ,  wurde  man  sin  innen  daz  die  schöne  Bersabe  ir 

* 

1  O  aller  aogewerliobste.         2  H  Moab.         3  H  enb.  hette. 
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eegebol  gebrochen  hette ,  so  versteinte  man  sy  noch  dem  also  das 
gottes  ^  gebot  sagt,  und  hiess  sy  uff  sin  huss  füren ,  daz  man  sy  nit 
dote  *.  Diser  rat  was  sere  wider  got  und  darumbe  santte  er  noch- 
an  dem  wissagen  an  David ,  das  er  in  straffete  umb  die  geschieht 
und  nüt  gegen  ime  verswige,  das  er  ime  das  verjehe  von  gottes 
wunder. 

Das  cccolxii.     Wie  David  sin  gewaiit  andet  und  Bersabe  ein  kindelin  gebar 

an  dem  sybcude  tage. 

Do  nA  David  dise  botschaft  also  komen  was,  do  wart  ime  alle 
sin  sorge  benomen  und  wart  erlost  von  allen  sorgen  von  dem  süs- 
sen trost  den  er  dovon  enpfing  und  stunt  do  uff  und  leite  sin  kü- 
niglich  gewant  an.  Indem'  genass  Bersabe  eins  suns.  Do  der  ge- 
nas und  es  David  wart  kunt  geton,  do  wart  er  trurig  und  unfro 
von  gantzen  sinem  hertzen  und  starp  an  dem  sybenden  tage  das- 
selbe junge  kindelin.  Do  wart  David  wider  frölich  und  wolgemut 
also  vor  und  leite  alles  sin  truren  hin.  Do  frogetent  in  sin  lüte 
durch  was  sache  er  also  trurig  wer,  do  daz  kint  sin  leben  hette, 
und  noch  sime  tode  also  frölich  were.  Do  sprach  David:  „daz  wil 
ich  uch  sagen :  do  daz  kint  lebete  in  sinen  tagen ,  do  was  nyeman 
so  wise  der  daz  künde  wissen  obe  ime  gottes  erbermde  were  be- 
nant  oder  obe  es  durch  den  gottes  zorn  müste  verloren  sin  oder 
obe  ime  langes  leben  got  geben  wolte.  Do  das  nyeman  wüste,  do 
machte  es  mich  trurig  und  an  freuden  lass.  Nfl  mag  ich  in  myme 
hertzen  fro  und  one  zwüfel  sin,  daz  es  ime  nit  übel  erge".  Do- 
noch  nüt  unlange  wart  das  David  hette  aber  einen  s^n  geborn,  den 
hette  got  erkossen  noch  wünsche  zu  gruntveste  aller  wissheit,  die 
wart  an  ime  bestetiget,  wanne  höhster  hört  und  allerwisse  die 
voUebringent  der  menschen  wort  also  uns  noch  wol  wurt  kunt  ge- 
ton. Noch  siner  geburt  nam  in  der  edele  tegen  und  schfiff  ime  über 
suben  tage  sinen  namen  und  wart  der  wiseste  Salamon  genant. 
Der  wart  der  wiseste  den  mutter  lip  ye  getrfig  one  got  allein.  Er 
wass  ein  recht  spiegelglass  menschlicher  wissheit. 


1  H  gottes  stont    -    2  G  dette.         8  H  ond  do  gebar  yme  Bersabe 
eintti  siln  und  do  sy  des  genas. 


894 


Das  ccocixiii.     Hie  erschogs  Joab  deo  aobönen  Absalon  mit  eime  welsoben 

pfile. 

Sus  fflrent  sy  mit  einander  hin  Joab  der  eilenttiafte  legen.  Do 
spien  er  sinen  beugen  und  schoss  zfl  hant  den  schonen  Absalon 
durch  und  durch  mit  eime  welschen  pfile,  daz  er  von  dem  schusse 
tot  bleip  und  do  daz  geschach  do  hiess  in  Joab  begraben  und  un- 
erlichen  einen  grossen  stein  uff  in  legen  und  wart  zfi  stucken  zer- 
schnitten e  daz  man  in  in  daz  grap  leitte :  also  sol  es  noch  denne 
crgon,  die  sich  annement  sollicher  grosser  hochvart  also  sich  Ab- 
salom  annam.  Er  was  in  also  grosser  hochvart  daz  er  vor  Jheni- 
salem  der  stat  ime  hiess  machen  einen  marmelstein  und  der  was 
gehottweA  noch  ime,  daz  geschach  do  er  sinen  vatter  von  Jherusa- 
lem  ireip  luiä  wart  er  kunig,  darumbe  tet  er  ime  daz  bilde  machen 
und  was  gar  vi!  richeit  daran  geloiL 

Das  cccdxiv.     Wie  David  den  psaltar'  begänne  rt  ■lar.hi. 

In  den  ziten  und  in  den  tagen  bleip  David  in  sime  knnigridi 
mit  grossen  freuden ,  daz  sy  keinen  ^  unfriden  me  hettent,  noch 
kein  arbeit  und  was  das  volg  und  sin  gfit  behfit  vor  aller  slachte 
not.  Nfi  leite  David  allen  sinen  fiiss  daran,  wie  er  gottes  lop  ge- 
merte.  Do  sante  ime  got  den  heiligen  geist  mit  so  wisslicher  wiss- 
heit  daz  er  den  psalter  machte  und  den  wisslichen  dichtet,  die  ding 
die  do  soltent  geschehen  und  Hess  spehen  an  siner  geschrift  was 
got  Sit  menschlich  gelitten  hat  in  siner  menscheit  durch  uns  in  dem 
bilde  sines  sfines  und  alle  die  wunder,  die  got  uff  erden  ie  be- 
ging, daz  vindet  man  alles  in  dem  psaltar^  den  David  dichtet.  So 
was  ime  sin  sin  und  sin  mflt  allezit  wie  er  got  allezit  gediente 
mit  allerhande  seittenspil,  damitte  zierte  er  got  sinen  dang  z& 
lobe.  NA  seit  uns  die  geschrift  der  alten  bibeln,  daz  by  David 
worent  in  den  ziten  syben  ^  und  drissig  gfitter  beiden  die  worent 
ellenthaft  und  rieh  genfig  und  worent  manlich  das  man  sy  nante 
durch  ir  rechte  craft  eilenthafte  tegen,  wenne  die  geschrift  seit  von 
ir  tugentliche  wunder.  Nu  was  David  in  sinen  dingen  der  erste 
und  der  herlichste,  wenne  er  was  also  gemüt  das  kein  verzagheit 

1  Gsaltar.      2  H  fehlt  ,,kemen'<.      8  G  psahar.      4  H  fcblt  „syben  und". 
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nit  an  sinne  übe  was,  darumbe  so  was  er  billich  der  hohste  legen 
genant  under  allen  andern. 

Dm   cccclxv.     Hie   kam   ein    engel    nnd    knnte   David    dan   er   gegen    got 
mjRseton  hette,  darumbe  zocb  er  sin  küniglich  gewant  uas  nnd  spreite  sin 

houbet  rayt  aschen. 

Umbe  dise  grosse  missetat  daz  David  one  wißheit  sondete  wi- 
der got,  do  wart  ime  von  gotte ^  kunt  daz  er  umbe  dise  geschieht 
nit  gottes  hnlde  hette  und  muste  darumb  sinen  zorn  erdulden  *.  Do 
nfl  David  der  wol  geborne  tegen  daz  erhörte ,  do  leit  er  von  ime 
sin  königlich  gewant  und  satte  sich  nider  ufT  die  erde  mit  unwur- 
dikeit  ruwig  und  weinende  mit  so  grosser  clage  und  begab  sich 
aller  bochvart  und  bestoubete  sin  houbet  mit  eschen.  Doby  mA 
man  daz  der  ruwe  in  in  was  konen.  Do  begunde  got  erbarmen  das 
sich  David  so  übel  gehfip  und  sante  ime  gott  Gaab  den  wissagen 
den  ich  ooch  vormals  ee  ^  genant  han.  Also  Gaab  nu  zfl  David  kam 
do  seitte  er  ime  daz  gottes  gebot,  also  ime  von  got  gebotten  was. 

Das    occcixvi.     Wie   David   drd  geteilt   wurdent  geben    von   gotte   banger 

vigentsobafi  oder  tot. 

Gaab  sprach  zö  David:  „got  mit  siner  gütte  der  hat  angesehen 
din  treheu  und  din  demutikeit  und'wil  dir  von  diser  schulden  we- 
gen teilen  drü  ding,  der  mflstu  eins  dulden,  darumbe  daz  du  hast 
gesundet  an  got  und  hast  sin  gebot  übergangen.  Von  disen.drien 
botten  welches  dich  das  beste  duncket  daz  nym,  daz  mästu  dulden, 
wie  ungerne  du  es  tfist.  Nfi  wil  ich  dir  sagen  dise  drü  ding;  das 
erste  ist  das  sul  kommen  in  din  künigrich  ein  grosser  hunger  sy- 
ben  jor  aneinander,  so  ist  daz  ander  daz  syben  gewaltige  man  dine 
vigent  sint  und  gewaltig  sint  dins  landes  noch  allem  irem  willen, 
daz  dirte  daz  ist  ein  slag  drige  tage  mit  grossem  dode  ergen  und 
in  den  sol  din  leben  in  wage  stan.  Diser  drige  niflss  ye  eins  sin'S 
Do  sprach  David  mit  grosser  getult  und  mit  andacht:  „diss  mfiss 
ich  stette  han,  was  got  wil  das  geschehe  umb  mich,  wenne  ich  wil 
noch  sinen  hulden  grosser  sorgen  pflegen.  Daz  wil  ich,  sprach  der 
gottes  wigant,  uff  die  gottes  gnode  mich  und  aller  der  ^  mynen 

* 

1   H   gott  ein  engel  gosant  der   det  yme   kunt.  2   H   dulden. 

8  H  nie.        4  H  die. 
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leben  geben  an  gottes  gnode,  und  daz  duncket  mich  das  beste  sin 
und  wil  diss  gekosen  han  under  disen  drigen  eins. 

Da8  cccclxvii.     Hie  erkuss  David  den  gottes  slag  uff  gottes  erbermde.     Do 
kam  der  enge!  und  erschlag  daz  volg  in  Bersabe. 

Do  wart  der  gottes  slag  mit  creften  gesendet  in  Davides  laut 
von  dannen  in  Bersabe  und  wart  ir  me  in  drigen  tagen  erslagen, 
denne  sybentzigtusent  menseben,  die  der  engel  gottes  erschlflg  mit 
eime  swert  das  er  trflg  bifitig  in  siner  hant.  Donoch  wart  erkant 
David  dem  golles  degen  ^  an  einer  stat,  do  sider  gottes  tempel  hin 
ist  gesetzet,  do  sacb  er  den  engel  ston  mit  dem  blutigen  swert,  do- 
mitte  er  die  weit  gar  erschlfig  zfi  tode.  Do  n(i  David  das  sach,  do 
was  der  slag  dennocht  nit  kommen  über  in  und  über  die  synen. 
Also  nfi  David  ersach  den  gottes  zorn  do  viel  er  zä  gotte  an  sin 
gebetle  und  rieff  in  an  mit  grossen  süfzen  und  sprach:  ,,berre  got 
ich  bitten  dich,  das  du  dise  räche  und  disen  slag  über  mich  lossest 
ergon ,  wanne  ich  bin  der  der  gegen  dir  hat  mit  maniger  sunden 
misseton,  wanne  diss  volg  ist  unschuldig  an  disen  Sünden.  Dovon 
so  loss  lieber  herre  din  gerichte  gegen  in  und  richte  über  mich. 
Du  neme  mich  von  den  schoffen  und  machest  michzAeyme  künige. 
Nfi  han  ich  gesundet  grösslich  wider  dich  darnmbe  so  lass  dinen 
zorn  gegen  disen  lütten  und  sende  uff  mich  und  myn  gesiechte  dine 
roche'^  Do  der  engel  sach  das  David  sich  so  übel  gefafip  und  got 
bat  für  sin  volg,  do  stiess  er  sin  swert  wider  in  sin  scheide.  Do 
was  der  gottes  zorn  gar  versünet  gegen  David  und  liess  imc  got 
sine  lütte  lebende.  Do  diss  geschach,  do  weite  David  varen  gegen 
Gabaon  und  weite  got  sin  opfer  bringen  noch  dem  gebot  der  got- 
tes ee. 

Das  occcIxYÜi      Wie  der  engel  David  hiess  einen  ahar  machen. 

Nu  kam  der  engel  zfl  David  und  Gaap  dem  wissagen,  den  ich  ee 
vormoles  genant  han :  do  bat  in  David ,  daz  er  ime  seitte  warumbe 
er  über  die  stat  sollte  bitten ,  wanne  es  was  die  stat  do  der  engel 
mit  blossem  swerte  stunt.  Do  sprach  der  wissage :  „nfi  var  hin  und 
mache  got  einen  altar  da  und  bringe  gotle  dinoppferdarmitjemir- 
liehen  mfite^S   Also  kam  David  hin  an  die  höhste  stat.    Do  vant  er 

1  H  degen  eins  tages  an. 
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einen  also  ich  gelesen  han,  den  nennet  die  geschrift  Orenam  Jebu- 
sens;  der  bleip  zu  Jherusalem,  do  David  die  heidenschafl  heruss 
Ireip.  Do  Hess  er  disen  dobleiben  und  wolt  in  nfit  Vertriben  und 
wart  ein  gedinge  ^  mit  David  gemacht  umb  sechshundert  pfennige 
und  von  dem  kouffe  gewan  David  die  hochvart  und  donoch  brochte 
er  noch  gottes  gebot  got  sin  opfer  uff  den  altar,  den  er  gemacht 
hette  noch  des  wissagen  rat. 

Das  occolzzix.   Wie  David  got  sin  opfer  brachte  and  wie  er  die  Werkmeister 

ass&chte. 

Also  David  daz  opfer  brochte ,  do  sprach  gar  schnelle  Oma 
Jebuseus:  „diss  ist  verkeret  der  lüte  hochvart'S  Do  sprach  der 
wissage:  „weistu  recht  und  verstastu,  daz  du  gesprochen  best.  Du 
best  wor  geseit  und  recht  das  din  hochvart  wurt  ein  houbitstat  und 
wurt  din  kint  harnoch  einen  tempel  machen  noch  dem  gottes  gebot 
der  ee ,  wanne  er  vor  wolte  han  das  leben  sines  sfines  zu  einem 
opfer  geben,  gotte  zfl  einer  heilikeit,  also  uns  seit  die  geschrift.  In 
disen  ziten  began  David  der  gottes  wigant  sin  stimm  darzu  thun ,  das 
sin  sun  den  tempel  gottes  and  das  werg  solte  volbringen,  also  ers  ge- 
dachte und  also  es  gottes  willen  was.  £r  las  zum  ersten  an  dem  wergk 
US  nünhundert  tusent  man  die  soltent  ir  kunst  erzoigen  und  soltent  die 
marmelstein  richten  und  besniden  donoch,  also  sie  von  rechte  selten  sin. 
Do  hies  er  nüntzigtusent  stein  lesen  us  den  graben  und  schickte  den«" 
selben  zumeist  fdnfflasent,  die  das  warnamen  und  besahen  das  dem 
wergk  rechte  beschehe  und  schaff  willeklicb  den  allen  ir  lipnar  das  sie 
bedurfftent.  Also  wart  dis  werg  erhaben  also  es  David  lerte  wie  man 
den  bu  solte  machen  und  gottes  dienst  daryn  satte.  Das  han  ich  haran 
geschriben  nach  dem  also  uns  die  worheit  seit. 

Das  cccolxx.    Wie  kdnig  David  wart  Samaritanis  zugeleit. 

In  derselben  tag  zit  do  was  k6nig  David  so  sere  in  sin  alter  ko- 
men  das  yme  benomen  was  von  alter  die  hitze  und  die  macht.  Do  wart 
sin  lip  bedecket  und  das  ving  zu  mole  nicht  das  yme  kein  hitze  noch 
kein  art  möchte  komen.  Von  disen  dingen  wart  yme  nie  deste  warmer 
also  gar  was  sine  natare  hin.  Do  sprochent  die  sünen,  man  solte  sfichen 


1  H  gedinde. 
HiatoriMiblbeln.  37 
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junge  Unt  und  junge  megde  das  wir  die  soboneziiiniermheiTeii  legeot 
du  yme  sin  tagent  werde  wyderbracht,  die  er  verlom  hette  von  alter. 
N&  wart  David  durch  gesontheit  zogeleit  Abisatis  Sonatis ,  das  seit  tu» 
die  heilige  schrift,  das  sy  dis  datten  daromb  das  es  yme  deste  me  craft 
gebe  der  joofirowai  gesellschaft. 

Dm  ooeölxxi.    Wie  Atooims  David  bat  nmb  dM  kdnigEiqli, 

Ni  sach  Atonias  das  sin  vatter  David  was  so  sere  in  alter  kom- 
men and  yme  der  alter  benommen  hette  craft  und  macht,  do  gedachte 
er  in  qrme  gem&te  wie  das  znginge ,  das  er  das  k6nigrich  mohte  an 
sidi  gedehen  so  sin  vatter  gestdrbe  das  er  erwürbe  die  kröne,  do 
er  doch  omeditig  was  von  alter.  N&  gewan  derselbe  Atonias  vil  I4te 
an  sich  wol  ttnfljsig  man  nnd  hies  mit  grosser  Wirtschaft  bereiten  nit 
verre  von  Jhemsalem  by  eyme  branne  der  was  genant  Botot  und  bradite 
mit  yme  dar  Abiathar  nnd  Joab  den  ewarten  und  vil  lüte.  Do  bot  er 
dan  grose  geistUdie  ere  nnd  wordent  ander  wissagen  ndt  dar  geiadeo. 

Das  oooelzxü.    ^e  Nathan  m  Benähe  ging  ond  bat  ay  daa  ay  i&  David 

ging  nnd  erwürbe  Salomon  die  kröne  eto. 

Nathan  der  ensnmte  sich  nüt  lange,  er  ging  hin  zft  Bersabe  nnd 
Ues  ir  nit  lenger  sparen,  sy  solte  varen  zu  dem  kdnige  nnd  solte  in 
beide  manen  siner  eide  das  er  Salomon  die  kröne  Mgte  nochgymetode, 
dette  er  das ,  so  lopte  es  Bersabe.  Do  gingent  sy  sft  hov  das  sy  den 
kAnig  fanden  nnd  daten  yme  sinen  willen  erkant  mit  lere ,  das  er  in 
stete  Hesse  das  er  in  verheissen  hette  nnd  das  mit  eiden  bestetigen 
wdrde.  Do  n&  Bersabe  flehende  fi&r  David  kam  und  ir  bett  zn  ime  det, 
do  kam  also  ich  gelesen  han  Natiian  befrdntlich  an  die  stat,  nnd  hiei 
sich  balde  inlossen.  Do  das  David  knnt  wart  geton  do  hies  er  in  lassoi 
das  sy  fübr  in  keme,  wenne  Nathan  der  wolte  der  frowen  bett  do  Yor^ 
dem.  Dieser  bette  wart  die  frowe  gewert.  Do  ving  der  gottes  wissage 
an  nnd  seite:  „Atonias  bat  daz  man  solte  ein  Wirtschaft  machen  and 
wart  Salomon  nnd  Sadoch  nit  da  geladen'\  Do  sprach  Bersabe :  „ich 
bin  onch  nüt  geladen*^  Do  sprach  der  wyssage  Natan:  „wenne  wir 
din  nit  möge  han,  dammb  soltn  dime  snne  Salomon  die  kröne  f&geni 
das  er  nach  dinen  ziten  off  dime  stole  dinen  gewalt  nnd  dine  kröne 
besitzen". 


fiOO 
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Dm  ccoolxzüi.     Hie  gebot  ktinlg  Dayid  das  man  Salomon  solte  wjheii 
und  gebot  Nathan  und   Banias,   das  sy  in  uff  sinen  stfll  eattent  nnd  in 

kxdntent« 

Do  n&  David  dis  erhörte,  do  sprach  er  mit  Uten  werten  one  bas: 
^nnser  eit  der  wart  na  vollebraht  mit  der  worheit  gottes,  den  ich  getan 
han  nmb  dise  sache^S  Er  hies  Banaan  und  den  wysen  Nathan  die  ge- 
waltig sines  hoves  worent  und  Sadoch,  das  sy  alle  furent  mit  Salomon 
und  in  sattent  nff  ain  blande  mol  imd  in  fnrtent  in  Oedeon ,  do  soltent 
sy  in  wyhen.  Das  geschach  und  wart  Salomon  dar  geMret  und  wart  in 
Gedeon  gewihet  also  es  vorbedacht  was.  Er  wart  mit  wirdigkeit  ge- 
setzet nff  den  stol  mit  der  krönen,  vor  dem  k&nig.  Salomon  wart  grosse 
froide  und  ein  michel  schal  nnd  ein  l&t  raffen:  „Salomon  bleip  ewig 
kfinig''.  Das  geschelle  and  den  getan  m&stent  die  ktinige  haben.  Also 
wart  der  hochgeborne  Salomon  z&  künig  erkosen  das  allen  Uten  liep  was. 

Das  ccceboiT.    Wie  Atonias  aioh  wider  Salomon  wolt  gesetset  bau. 

Do  n&  dis  alles  geschehen  was,  do  kam  Jonathas  jagende,  des 
vatter  hies  Abiathar,  and  kam  geloaffen,  do  Atonias  nnd  Rochat  mit  ir 
costonge  furent  in  dem  riebe  und  do  sy  erfurent  daz  in  Jonathas  was 
komen  mit  grus  er  fruntlichen  zu  in  sprach :  ,  Junger  man  bis  got  wiUe 
komen,  was  guter  mere  bringes  da  ans,  das  du  so  balde  gäbest?  was 
Schalles  ist  in  der  stat,  die  mere  sage  ans^^  Do  sprach  er:  „Salomon 
ist  gewihet  in  Gedeon  zfi  künige  über  alletf  lant^^  Do  in  die  mere  kant 
wardent  geton  do  fluhent  sy  von  verebten  alle  wider  heim  und  floch 
Atonias  zu  gottes  altar  and  entsas  sich  Salomons  has  and  sprach  da- 
mitte:  er  weite  niemer  dannan  kommen  des  küniges  Salomons  zom  wirde 
yme  danne  abgenomen. 

Das  occclzzT.    Wie*  Atoniaa  sfl  hulden  kam« 

Do  n&  Salomon  die  rede  vemam  and  die  mere  ime  geseit  wart, 
do  sprach  er  damoch,  also  er  tut,  behutsin;  ist  er  übel  so  wirt  ymenüt 
bas,  so  sol  yme  übel  werden^^  Donoch  nüt  lange  wart  do  besante  er  in. 
Do  kam  er  für  in  und  bettet  in  an.  Do  gab  yme  der  wise  Salomon  or- 
lop  and  do  kerte  er  wyder  heim.  Do  was  künig  David  alt  onde  krangk 

» 

1   1  Reg.  8,  1  ff. 
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und  omecfatig  mit  abnemder  craft  und  heit  in  der  alter  überwunden. 
Nft  verstnnt  das  David  wol  an  yme  selber,  also  noch  die  wisen  lüte  alle 
t&nd  im  alter  und  gedachte ,  wie  er  solte  t&n  das  er  gottes  dienst  and 
sin  heiligkeit  nnd  gottes  heilikeit  und  gottes  tempel  bereit  würde  nnd 
vollbracht,  das  er  gedacht  vor,  ee  got  gebom  wart,  die  ding  die  man 
vindet  geschriben  in  der  nnwen  ee  ganz  und  gar  von  ende  zu  ende  und 
A  dem  anfenge  nntze  an  den  nßgang.    Amen. 

Finilo  libro  rit  laus  et  irloiia  Criato  t 
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ANMERKUNGEN. 


696,  7.  het  in  der  myimeklioheii  wiAheit  bestrichen.  Bad.  in  der 
wieheit  bestricket  hAt 

696,  7.     „die  hett  erMllet*'  bis  „fignre  sines  lebens*'.    Bud. 

envnllet  hAt  din  einer  krmft, 

sie  st  Yol  gans  oder  hol. 

din  sind  himel  nnd  erde  toL 

bis  durch  der  abegrfinde  grant 

ist  wonendes  niht,  ez  si  dir  knnt 

in  sines  bildes  figüre. 
698,  9  ff.    „also  seit  uns'*  bis  „der  glonhen<*.    Bud. 

als  uns  mit  rebter  wArheit 

diu  bnoch  der  wArbeit  hAnt  geseit, 

diu  mit  der  heiligen  sohrift 

sint  des  gelonben  rebtiu  stift. 
698,  11*    umbgang.    Bud.  umbejage. 

698,  9  V.  u.    fliessende,  niessende,  fliegende.    Bad. 

dnrchTliegende  und  durchTliesende 
sint  und  diu  beide  niesende. 

699,  14.  nach  der  sage  der  g6ttelioben  worheit.  Bud.  nAoh  goteltoher 
wArheit  sage. 

600,  2.    lyufalt    Bud.  nnd  Maerlant  im  Spiegel  historiael  lyulAt. 

600,  12.  da  inne  bettet  Da  Bud.  „und  drinne  hflete"  hat,  so  kannte 
man  wol  auf  den  gedanken  kommen,  „bitet"  su  lesen,  weil  „betten''  bis 
Jetst  in  der  bedentung  „sich  betten'*  unbelegt  ist,  und  nur  in  der:  „einem 
ein  naobtlager  bereiten",  wo  es  dann  den  datir  bei  sich  bat 

602,  13.  „also  denne  frommen  sflgehoret"  befier:  also  denne  frouwen 
BUgehoret 

611,  l8.  „serwarffent  ebenen  den  stdm",  also  den  obem  theil,  ea  ist 
daher  nicht  nStbig,  gegen  GH  „thurm"  su  lesen. 

618,  8.  „ist  allen  menschen  flberhailtig  von  groflem  unkunde''.  C  bat 
ungloubhafltig ,  was  auf  unberhaftig  in  der  bedentung:  „untauglich"  soblie- 
Aen  lAflt;  aber  es  soll  wol  heifien,  das  paradies  ist  Über  die  maaften  be- 
greiflich, d.  h.  so,  dass  weil  es  Aber  das  maas  ist,  niemand  es  begretftn 
kann,  und  würde  dann  Ähnlich  sein  wie  gmnteldse  wisheit,  d.  i.  eine  solohe, 
die  nicht  ergrflndet  werden  kann. 


610,  16«     Probftfe.    Bud.  Probwe«    Maerlaat  Tamprobaae. 
618,  19.     Agite  und  Agita.     Rad. 

Grftinende  alse  der  grftiiie  cid 

Argjra  and  Argyre. 

615,  19.    Etistamasti.    Bnd.  Ariina8|>i. 

616,  20.     Enopotes.    Bad.  Cinopetes. 

616,  11*    Couocxata..   Bad.  Zenotora. 

617,  2.     Macera.    Rad.  Montikora. 

622,  12.  „gensit  Gernime"  ma5  notbwendiger  weise  Germanie  heÜeo, 
wie  ans  Rad.  hervorgebt: 

Dia  obere  Germania  gilegin. 
Dia  den  namen  bet  gewegin. 
Nach  allen  Daischen  landen 
Von  den  die  ez  süs  nandea  a.  a.  w. 

625,  2.  Gallia  bellioa.  Ob  entstellt  aus  Gallia  belgica?  Es  dfiiffa» 
(Iberall  schwierig  sein,  aas  den  theilweise  bis  zur  Unkenntlichkeit  entstalltea 
namen  der  Iftndcr,  st&dte  und  thiere  das  richtige  herzustellen,  so  wie  eine 
klare  eiosicht  in  die  geograpbie  und  naturkunde  des  yerfassers  zu  gewin- 
nen. Maerlant,  der  wie  unser  Verfasser,  das  meiste  ebenfalls  dem  Vincentins 
BelloYSc.  verdankt,  ist  darin  viel  klarer  und  flbersichtlicher.  Ebenso  ver- 
derbt sind  die  mythologischen  namen  (vergl.  s. -702),  doch  schien  es  nicht 
rathsam,  an  die  stelle  der  corrampirten  die  richtigen  zu  setzen,  weil  sonst 
des  Anderns  kein  ende  gewesen  wftre. 

660,  9  V.  u.  des  (guotes)  sol  er  nicht  lenger  tnlden.  Dulten  in  goter 
besiehang  ist  ungewöhDlich,  nnd  ist  der  sinn  daher:  des  gootes  sol  er  nicht 
lenger  geniessen,  vertragen,  frui. 

662,  7.  fehe.  G  hat  feige,  H  vihe;  die  form  feige  ist  ganz  unge- 
wöhnlich, vihe  ohne  sinn;  wir  haben  „fehe'*  gesetzt,  wenngleich  dies  l&r 
gewöhnlich  nur  buntes  pelzwerk  bezeichnet. 

673,  1  v.  u.  den  sin  vart  was  gar  verlom;  dem  seine  fahrt  unbekannt, 
verheimlicht  geblieben  war. 

689,  16.  Hier  wird.  Symeon  von  Joseph  der  befehl  gegeben,  das  kon 
einzumessen,  nicht  dem  sonst  damit  beauftragten  pfleger.  Wenn  keine  aas- 
lassung.  des  bearbeiters  stattgefänden ,  so  ist  dies  nur  dadurch  zu  erkllien, 
daß  Kymeon  nicht  wieder  mit  seinen  brfldetn  zusammenkonunt,  denen  er 
sonst  diesen  eigen thümlichen  befehl  h&tte  mittheilen  können« 

690,  10.  schoten;  entweder  gewttrze  oder  mandeln,  die  Jacob  seinen 
söhnen  mitzunehmen  hieß. 

693,  10.  „mftss  der  geben  gar  nnwert  werden".  Der  sinn  ist:  auifi 
der  wohlthat,  des  segens  beraubt  werden,  so  daß  niemand  sften  and  Amtsn 
kann. 

701,  2  v«  u.  behftbent  sy  uf  iren  lip;  bekräftigten  sie  anC  Uuen  leib, 
erhllrteten  sie  es  auf  ihren  leib. 

702,  cap.  oxlviij.  Wie  hier,  so  sind-  auch  im  Rad.  die  namen  sehr  ver- 
stümmelt, so  Agmonlant,  Argwinlant;  Egridias,  Elgydins;  Mesi^as,  Mosapva; 


903 

Artbns,  Antu;  Monopens  imd  Orthopohis,  Peaebeu  and  OrtopoUt;  Atige- 
mynricli,  Aigwinrioh;  Argnini,  Arginio  n.  s.  w.  Maehiis  und  Pbaraaiif  iiad 
iiAtflrUch  Inaohufl  und  PboroDens.  Der  gmod  solcher  eDtsteUangen  iit  wohl 
darin  m  fisden,  dafi  die  eobreiber  die  namen  nioht  mit  denangen,  sondem 
den  obren  anffafiten,  d.  b.  daft  sie  aioh  diotiren  UeAen.  Viele  TerttfimiDe- 
Inngen  dnd  wenigstens  anf  diese  weise  am  einüsobsten  ond  leichtesten  M 
erklAren. 

72S,  5  ▼.  u.  „nnd  soltent  das  blat  nemen  von  Joseph*'.  Hier  erwartet 
man  mit  recht ,  statt  „Joseph"  au  lesen,  „von  einem  scbof  oder  YieUeiobt 
y^osepbs  schof ;  die  bandsohr.  haben  aber  alle  ^Joseph**  und  könnte  man 
glauben,  der  yerfasser  habe  dabei  an  die  blutscbuld  gedacht,  welche  Jo- 
sephs brtider  auf  sich  geladen  hatten  und  habe  sich  nur  ungeschickt  ans- 
gedrdckt.  Rudolf  au  dieser  stelle  war  nicht  anr  band,  woraus  sich  wahr- 
scheinlich  ergeben  haben  würde,  da5  der  bearbeiter  im  kfirsungseifer  falsch 
▼erstanden  hat  Daß  eine  art  m^rstischen  sinnes  mit  dieser  Torstellung  rer- 
bunden  sein  sollte,  ergeben  die  folgenden  seilen,  in  denen  auf  die  gottheit 
besug  genommen  wird. 

724,  9.  „das  sy  dem  Yolcke  su  solde  gobenf*  beifit  hier:  das  sie 
von  dem  volke  entlehnten  oder  das  ihnen  das  Yolk  anr  besahlung,  snm 
lohne  gab. 

729,  8,  10.  „toufe**  sowohl  ron  der  meerestiefe  gebraucht,  in  der 
Pharao  versank,  als  von  der  taufe,  welche  die  angebome  sttnde  ertriinkt 

780,  7.  „er  saoh  eine  fore  fOr  einen  regen**,  wenn  der  sinn  nicht  sein 
soll:  er  sah  die  spur  eines  kommenden  regens;  eine  röhre  wie  regen,  so 
ist  die  stelle  unklar,  Ähnlich  der  bei  Diemer,  kaiserchron.  5,  24:  der  regen 
in  den  rdren. 

780,  6  ▼•  u.     das  manne  wird  hier  ein  „tier**  genannt 

772,  6  ▼.  u.  das  er  dem  voleke  nüt  rette,  das  sy  besweren  möchte. 
Bnd.  das  er  dem  liut  ibt  taete 

des  er  beswaerde  baete. 
774,  8  ▼.  n.    rede  nooh  dem  ich  also  an  dich  begynnen.    Bud. 

sage  mir  tröstlicher  rede  nu, 

dan  als  du  h^t  begunnen  hie. 
77Ö,  18.    des  kraft  und   der   kint,   die  sint  alle  gebom  Ton  dem  ge- 
sleobte  Ton  Becht    Rud. 

des  kraft  demuetet  al  diu  kint 

diu  Yon  Bebt  gebom  sint 

781,  15  ▼.  u.  es  stund  ift  gottes  gewdter,  es  stand  in  gottea  Teriilag- 
nifi;  es  war  got  TerpOndet,  und  darauf  hin  sollten  sie  dienen. 

804,  10  ▼.  u.   müsten  sich  under  einander,  mischten  sich  unter  einander. 

819,  8  ▼.  u.  und  serslögent  die  bettele.  Rud.  die  batel  sie  lurslu- 
gen.  Historienbib.  I,  s.  280  hat  an  dieser  stelle:  schlftgend  die  böuggen, 
wlbrend  Yorber  Iftr  pögkel  erwAhnt  sind,  und  die  Tarianten  dafttr  pancken, 
bocken,  bugell,  parel  oder  logel  geben,  die  Vulgata  aber  lagenae  Taeuae. 

882,  16  ▼.  n.    do  erkoaen  sie  eynen  der  Uesi  Aoob  der  waa  rin  flbr 
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ibels  gut,  alfo  etc.     8iim:   da  wRblten  sie  einen,  der  hieft  Aooh,  der  war 
ibr  gat,  ihre  hülfe  gegen  das  übel. 

886,  17.  do  die  lantldte  sobent  sollicheo  schaden  und  daasyron  Ibk 
überladen  wardent    Bnd. 

do  die  lantlude  alsoliohen  schaden 
Ton  yme  worden  ubirladen. 
889,  14  ▼.  u.     dnrcb   sollicbe  sinecheit     giebt  guten  sinn,   deswegen, 
deshalb,    wenn   auch  rielleicht  Rad.  falsch  verstanden  ist,  bei  dem:   dnrcb 
soUche  smaoheit. 

844,  12.    and  ein  mal  triben  daz  trag  kom  aft  der  mttlen.     Rad. 

ande  eyne  kometin  driben 
ande  yme  malen  gar  ir  kom. 

849,  16  ▼.  a.  für  nawe,  nach  Rad.:  »dtJ^  man  vor  nawe  gach",  an- 
statt der  handsohriften  an  verständlichen  trawe. 

860,  15  T.  a.  des  kraft  vigete  sich.  Rad.  des  keisers  craffte  do  es- 
gete  sich. 

850,  9  V.  a.  Philippas  des  rippe,  statt  der  handsohriften  Bippenje  oder 
Ripponie,  aus  Rnd. : 

das  brüst  mit  mannes  rippe 
nie  herze  in  jogende  also  gross 
inne  kintlicher  zuoht  bfßlo9.s. 

851,  6  T.  u.  Fruenne,  welche  852  auch  Renenna  genannt  wird,  heiftt 
bei  Rad.  Venenne,  in  der  bibel  Peninna. 

851,  3  V.  a.     lillicbatana,  damit  ist  Blohana  gemeint. 

852,  1.  zwo  frowen  die  gelle  und  die  rechte  ftowe  gar  nitiioben  gegen 
einander.  Das  giebt  ganz  guten  sinn,  wenngleich  Rad.  falsch  verstanden 
ist,  denn  da  heißt  es: 

die  (frowen)  gellen  hin  ander  in 
vil  dicke  krigelicben  nyt. 
852,  8  V.  u.     do   reit  er  uff  eyme   esel   wider  und  fdr.    Hier  hat  der 
nmformer  Rad.  falsch  verstanden: 

wan  daz  er  by  des  tempels  dur 
sass,  da  die  lüde  gingen  für, 
äff  eyme  sessel,  ande  etc. 

855,  16.  and  log  noch  dem  also  die  geschrift  seit  an  einer  lere.  Rnd. 
bat  dies  ebenso  undeutlich : 

unde  lag  nach  der  warheit  sage 
an  sinre  lere  an  eyme  dage. 

856,  13  V.  u.  got  der  ist  g&t,  n&  tft  ouch  got,  so  die  handschriftca, 
und  giebt  guten  sinn;  Rad.  hat  dafür: 

got  ist  got  nu  auch  got. 
waz  dir  gebudet  din  gebot. 
858,  4.    unversunnen,  so  aus  Rud.  statt  des  handsohrifUicben  nicht  pas- 
sende:  onverswunden. 

862,  4.     Do  saoh  Samuel  hoch  zh  gotte  tmd  was  ime  sere  leit    Bad. 
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Samuel  wag  die  geiohieobt 

sere  hoch  ande  was  yme  leit  etc« 
864,  6, 7.   in  so  hohen  mynnen  kraft.    Bad.  inne  so  hohes  namen  oraflPL 
864,  9.     glose  der  regierange.    Rad.  glose  der  dadunge. 

864,  15  Y.  n.  und  in  Affiriea  die  Pbilistyn.  Daron  bei  Rad.  keine 
fpur  und  ist  eigener  nnverst&ndlicher  sasati  des  bearbeiters. 

865,  6.  wenne  ieman  kein  unfug  gesohaeh.  Rad.  weme  ungefüges  icht 
geschaoh. 

865,  2  ▼.  u.  Diser  rede  nam  er  gar  oleine  war.  Hier  ist  mit  dem 
vorausgehenden  kein  zusammenhange  es  fehlt  die  psraphrase  der  rerae,  in 
welchen  Saul  dem  volke  vorgestellt  und  „von  Belial  dufelsche  fhtoht*',  wie 
Rod.  sagt,  verhöhnt  worde. 

866,  1.  also  ich  darkomen  was  do  hette  daz  gespreche  ein  einde.  Hier 
ist  Rad.  etwas  mißhandelt,  denn  der  sagt: 

Das  lud  als  is  dar  was  komen 

sohiet  von  dan,  als  das  hergie 

nnde  das  gespreche  sich  virlie. 
869,  cap«  ccccxziii.  Hier  ist  eine  Verwirrung  der  personen  eingetreten. 
Aus  Rud.  hat  der  paraphrast  den  anfang  mit  Samuel  genommen  und  dann 
ganz  vergessen,  daß  sp&ter  von  Saal  die  rede  ist,  wodurch  dann  irrung  ent- 
steht Läßt  man  hier  am  anfange  Samuel  fallen  und  setzt  dalllr,  trotz  der 
entgegenstehenden  Handschriften,  Saul,  so  würde  etwas  wirrsales  gelöst,  frei- 
lich wird  ihm  dann  auch  das  sechstagelange  ausbleiben  aufgebfirdet,  dessen 
sich  sonst  Samuel  schuldig  gemacht  hat  Das  ganze  ist  wunderlich,  denn 
bald  darauf  freut  sich  „Samuel  Sauls  zukunft**,  während  es  doch  umgekehrt 
sein  müsste.  Der  paraphrast  hat  da  den  Rud.  sehr  obenhin  angesehen,  denn 
da  heißt  es: 

Do  quam  an  derselben  czyt 

Samuel,  als  er  dar  quam 

unde  Saul  sine  kunfit  vernam, 
hat  also  die  Situation  thörigterweise  ganz  umgekehrt. 

871,  8.  also  n&  künig  Saul  gesellen  hette,  do  sach  er  einen  essen 
u.  s.  w.  Hier  hat  der  paraphrast  auch  nicht  ordentlich  zugesehen,  denn 
Rud.  erzählt  ganz  richtig,  als  einer  der  gesellen  Sauls  Jonathas  essen  sah, 
da  sprach  er  n.  s.  w. 

871,  18  v.u.  mit  den  „man  und  wip**,  die  böse  deider  tragen  mußten, 
sind  die  beiden  gemeint 

871,  2  V.  u.    genesen  dak  keinen  namen  hat.     Rud.  besser: 

unde  lass  genesen  niohtes  nicht 
des  man  in  mit  namen  giecht 

872.  cap.  ococxzviii  hier  ist  sehr  gekflrzt,  namentlich  der  nnftiede 
zwischen  Samuel  und  Saul  nicht  gehörig  hervorgehoben. 

878,  2  v.  u.  Hier  fehlt  die  hauptsache.  Samuel  soll  den  eltesten  nicht 
wählen,  sondern  David,  der  damals  auf  dem  felde  war. 

875,  8  V.  u.    damff  sach  man  dicke  genßglichea  rot    Rud. 
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Do  mS  iAoh  aitti  dick«  plegen 
gnng  DienHoher  dat 
dttieh  menHobes  hertsen  rmt 
876,  4.    Bj  worent  überladen  mit  batnesch.    Rnd. 

ande  ubirladeu  waren  myede 
der  plag  ete. 

878,  18.    getiln.    so  geludert  statt  des  uiTerstftndlieben  gaden. 

879,  9.  Hier  werden  David  nur  tausend  ersoblagene  angerecbnet,  da 
Bad.  doeb  riobtig  sefantausend  zählt 

884,  oap.  occozzzzY.  in  der  mitte  ISfit  der  paraphrast  die  boten,  welche 
David  sncbten,  in  die  bohle  Endolla  kommen,  statt  daß  bei  Rad.  and  in 
der  bibel  sich  David  selbst  darin  verbirgt 

884,  18  T.  n.  „das  könne"  gegen  die  bandschriften  aufgenommen  ststt 
„der  künig'*. 

884,   oap.  ooccxxucvi.     an&ng:  „der  rede^  beciebt  sieb  anf  eine  hisr 
aasgelassene  rede   ßauls,  in  welcher  nachfrage  nach  David  gebalten  wird; 
überhaupt  wird  von  hier  an  der  paraphrast  lückenhaft    8o  springt  in  die- 
sem capUel  die   era&hlnng  gleich  von  dem  tode  Ameleobs  auf  Nabal  Über 
and  l&ßt  alles  daswischen  liegende  aus  Rud.  weg. 

886,  ccocxzzxviiii.  Hier  vor  diesem  capitel  müste  nun  noch  von  Sanis 
ende  und  Davids  rogiemngsanfange  die  rede  sein,  was  alles  aber  der  para- 
phrast ausgelassen  hat  Die  nachfolgenden  capitel  geben  DaTids  ge- 
schichte  nur  sehr  im  aussuge,  und  scheint  da  dem  bearbeiter  kein  voUstin- 
diger  Rnd.  zu  geböte  gestanden  zu  haben.  Es  wird  von  Davids  kriegen 
fast  nichts  erwilhnt,  sondern  gleich  der  heimfBhrung  der  arche  gedacht 

890  ist  vor  oap.  cccclirj  offenbar  eine  Ittcke,  denn  von  Mephiboeeth, 
dessen  geschichte  nicht  ausersfthlt  wird,  Iftuft  der  faden  der  erEfthlimg  ohne 
weiteres  in  die  geschichte  von  der  beschimpfüng  der  boten  Davids  durch 
Ammon. 

894.  hier  nach  Betbsabe  und  Salomos  gebart  wird  gleich  Absalon  er- 
schossen, ohne  daß  irgend  ein  awisohenglied  vorbanden  ist  Absalon  wird 
mit  einem  welschen  pfeile  erschossen. 

896.  eap.  cccclzv  wird  von  einer  grolto  missetbat  gesprochen,  di« 
David  begangen  habe,  dieselbe  wird  jedoch  nicht  genannt  Es  besiebt  sieb 
das  auf  die  volkssAhlnng.  Überhaupt  sind  von  hier  bis  sum  ende  in  der 
gesohicbtseraftblung  manche  lücken. 
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WORTREGISTER. 


aohs  As  604. 

uialter  TOiiklir  790. 

anderthalp  auf  der  andern  wite,  ab- 

weohselDd  728. 
anlongen   sar  anläge,  steaer  stehen. 

an],  nmb  das  lant  801. 
antheis  gelfibde  880. 
antbeiasig  anheischig  679. 
arnen  das  gesiebt  die  stirne  ftirohen  700. 
antem,  atem,  adem  athem  589. 
battele  flasche,  hatte!  819. 
begfia,  sich  mit  arbeit,  mit  Tihe  601. 
bekommen  obviam  venire, 
beüooh  götsenaltar  748. 
betten,  sieh  betten,  lagern  600. 
binden,  tn  dienst  gebunden  755. 
bisohaft  zeichen,  Yoneichen.    bisoh. 

oder  Wortzeichen  817.  bysoh.  lere 

818. 
bisen  bisam  690. 
blanok  weiss  899. 
branlolt  braatlnft  887. 
coscher,  c.  gold  789.  rar.  costberes. 
coste  oostnnge  889.  899. 
dulden  (tnlden)  frai  660. 
egebott  gebot  der  d  828. 
eigensohafi  hörigkeit,  leibelgenschaft 

814. 
einong  einade  881. 
enbem  intrans.  do  wolte  er  nlbl  enb. 

689. 
ensehütten  sich  alieai,  sich  losrntohea, 

befreien  685. 
entsetse  mich  ein  ding  stsser  iuiiing 

bflBg«n  701.  790. 


er,  are  ackere  69B. 

erbehalt  erbesehaft  647. 

erhaber  nrhaber,  inohoator  595. 

eme  ame.  do  emete  nj  got  757. 

erscheinen  den  tronm  dir,  bedeuten, 
erklaren  685. 

ersehinen  ernst  648. 

ersumen,  sumen  774. 

engen,  engen,  erzongen,  zdnge  zei- 
gen, sehen  lassen  715. 

f  s.  V. 

gamel  spiel.  Inst  845. 

gedech  855.    Rnd.  gedeioh,  gedieh. 

gehallent  y.  hil,  hal.  geheimhalten 
756. 

gelibede  geMbde  830. 

gelle  nebenbtthlerin,  kebsfrau  852. 

gesellsohaft;  zn  g.  kommen,  daft  sy 
swanger  werden  651. 

gesteile,  ich  setze  ins  werk  699. 

getmstig  eifrig,  verlangend  799. 

gewaa  wAn  788. 

gewamheit,  geramheit,  geraere  ge- 
fSshr  892. 

gewtiter  gewette  781. 

geziehen  sieh  mit  arbeiten  605. 

goult  golt  724. 

grinen  nnd  granen  821. 

galten,  hoehliut  ward  gegftttet,  gvtt 
gemacht  809. 

harst,  harsch  beer,  man  wolt  ziehen 
mit  dem  harst  nnd  Ar  ein  harst 
▼or  und  der  ander  no^  754.  Oft 
bei  Kdnigshoyen. 

herlioh  mit  eine»  here.  do  ettiol  nie- 
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niAii  berliohen  äxach  mjn  Unt  sie> 

ben  767. 
herten  ausharren  698. 
heymbütte  667. 
binanthin  biDwiedw  692. 
bioderrede  afterrede  755. 
hoobTart  erböbter  plaU,   boobwarte 

897. 
bonpten   siob  aiob    bebanpten,   sieb 

als  haupt  angeben,  aufRlbren  664. 
junpfrowe  joncfrowe  706. 
juBselin  brfibe,  sappejaaee,  jante  815* 
kintber  kindergebirend  852. 
kam  für  erfahren  771. 
lamna  Umel,  laniina  724. 
loroke  mit  der  aunge,  lirke,  lerke, 

stottere  718. 
l&t  und  gdt  678.  675. 
Intern  Hutem,  erliutem  789. 
mercket  roareke,  grftnssoheide»  limea 

711. 
mdre  miyor  nato  658. 
monot  monat  738. 
müsefrat  maensefras  859. 
nochgebaren,  gebür,  nftobgebtLr,  vi- 

oinns  624.  674. 
nötiger  man  armer  man  824. 
notarfing  nötbig  780. 
nyenenti  nlene  nicht  781. 
presant  donnm,  pl.  presande  1308. 
riech,  r.   oleider   792.   entweder  in 

der  bedeatong  räche  d.  oder  riech 

asper,  wie  Frisch  II,  88  a  erklärt, 
schariant  scharlich,  scharhaft  758. 
schencke  donum  885. 
Segen  flechten  saaberformeln  machen 

602. 
sinnecheit,darch  solliche  s.  deshalb889. 
spam  denselb.  weg  nicht  gebrauchen 

689. 
sterbet  sterben  720. 
strit  schritt  888. 
tempel  oanticam.  er  machte  einen  tem- 

pel  der  was  also  auditecoeli  788. 
touf  (der)  tief^  tiefe  des  meeres,  in  dem 


die  Ägypter  ertranken,  sogleich  aber 
mit  hinweisang  anf  die  taafe  729. 

tuldeu  8.  dulden. 

fiberbaflüg  618. 

tiberhoff,  Überhouf  fibereiaander  ge- 
häuft 685. 

fiberkommen  überwinden  848. 

fibersehen  m«  acc  Terseihen,  hin- 
gehen lassen  689. 

dbervaren  durch  fahren  erreichen  674. 

uffgdndes  Tolk  Juvenes. 

u^eswummen  an^dunsen,  Terfarsi- 
tet,  ausgebreitet ;  das  Tolk  Ist  uff- 
geswommen  700. 

unbilde,  wilde  dinc  wunder  719. 

underbint  underscheit,  diserimen. 

underlibunge  pause,  ruhe  700. 

understftn  sich  selber  sich  anderwin- 
den 655. 

underziehn.  do  underzugent  sieb  die 
schonen  Jungen  mynneolichen  fro- 
wen  776.  ob  alles  Nomin.  oder 
myn.  fir.  Dat?  letsteres  dem  sinne 
nach  richtiger. 

unerfahm  nicht  in  erfabrung  gebracht, 
nicht  gerathen  (das  r&thsel)  888. 

unessig  was  nicht  zu  essen  ist  818. 

ungeton  nicht  schdn  686. 

ungerro  unvrd  884. 

nngewin  dolor  658. 

anmachte  mit  unrube,  ungemaoh  787. 

unrichtig  unreht,  der  nicht  recht  han- 
delt 709. 

unvertig  wip  leichtfertig  678. 

unwert,  do  was  es  aber  unw.  da  war 
die  schmftUche  läge  wieder  da«  dsft 
keine  speise  rorbanden  war  689. 

Unzucht  bieten  un6re  biten  646. 

ussgenommen,  u.  man  ausgeieichn^ar 
man  610. 

yerenden  sin  gebot  762. 

yerhergen  yerbeeren. 

yerirre  bin,  werde  irr  601.  yerirret 
za  sprechende  718.  yerirret  an  der 
rede  716.  kann  nicht  sprechen. 
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Torkeren  Übel  auslegen  710. 

Terlieien  noe  Tart  673. 

yennae,  vermöchte  gicb  Essauwe  nich- 
teB  Tentand  sieb  nicht  auf  Esau; 
hatte  keine  macht  über  Esau  669. 

vermac  sich  nyme  nichts  mehr  leisten 
können  694. 

▼emtitses  Terbrauchen  780. 

rertiefen  versenken  729. 

vertragen  aliqud  allcni»  hingehen  las- 
sen 661. 

verwunnen  su  seiner  müter  sich  nach 
seiner  mutter  sehnend  706. 

venigen  gegen  mir  659. 

vinster  winster,  sinister  689. 

vdlgig  folgend,  gehorsam  788. 


fHdensflueht  asylum  781. 

fromme  vremde  773.  Ar.  geste. 

funtt,  vnnd  kunstgriff,  list  700. 

wagenman  eques,  miles  887. 

wende,  das  es  wantte  uff  dem  gürtel 
daß  das  gewand  bei  dem  gfirtel 
aufhörte,  nur  bis  sum  gfirtel  ging, 
denn  so  weit  war  es  abgeschnitten 
890. 

widersetaen  erstatten  708. 

wihre,  wiwer,  wiger,  wter  weiher  779. 

witsweivig,  witaweife  weit  heramirrend 
601. 

aenbrige  aouberie  612. 

zins  Ion.  begertent  sus  keinen  andern 
aina  780. 
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NACHTRlGE  UND  VERBESSERDKeEN. 


8.  84  s.   10  T.  n. 

Darob  die  freandlichkeit  des  herrn  von  LOffelhols,  welcher  den  Ötting-Wal- 
lertteiniBehen  archiTen  nnd  bibliotbeken  Torstebt,  wurde  Uni  nachdem  hogta 
26  schon  gedrackt  war,  die  mittheilang  einer  —  wie  es  sofaieD  —  noch  ob- 
bekannten  handschrift  gemacht,  die  sich  jedoch  als  der  genannte  ans  gttjgft 
die  notaten  des  dortigen  handschriftenkatalogs  sukommen  ließ  als  unter  8 
erwieß,  dessen  aufenthah  nicht  mehr  aufzufinden  gewesen  war.    In  den  ge- 
niligst  mitgetheilten  notaten  war  bemerkt:  „Früherer  besitser  D.  G.  8ch5ber 
SU  Gera.    Von  seiner  band  ist  die  litterarische  notis,  die  vorn  eingeheftet  ist; 
auch  die  beischriften  zum  hohen  liede  sind  von  Schobers  band.    Fürst  Kraft 
Ernst  zu  Öttingen-Wallerstein  hat  den  codex  erworben".    Wir  geben  hier  der 
YollstJIndigkeit  wegen  die  ausfQhrliche  beschreibung  der  handschrift. 

Dieselbe  auf  papier  geschrieben,  Jetst  in  modernem,  rothsaffianem  mit 
goldschnitt  nnd  titel  versehenem  bände,  auf  dessen  decken  der  nanienssug 
des  fürsten  Kraft  Ernst  zu  Öttingen-Wallerstein  in  gold  gedruckt  ist,  hat 
die  Signatur:  deutsch,  fol.  15  nnd  213  blätter  in  folio  und  gehört  dem  ende 
des  14  oder  anfang  des  15  Jahrhunderts  an.  Sie  ist  ron  einer  band  in  gleich 
guter  Schrift  geschrieben  und  ist  jede  seile  durch  eine  gezogene  linie  von  der 
folgenden  geschieden. 

Bl.  1»  Do  got  in  seiner  magenkraft  swebt  und  alle  |  ding  in  seiner  weis- 
heit  het  und  procgt  si  in  liebten  |  schein  zu  gnoden  und  besob&f  den  himel 
wfi-|neclich  mit  snnnen  mon  und  mit  stem.  do  mit  siret  |  er  in  in  hohen 
eren  .  . . 

Bl.  2b  roth.  Hie  hebt  sich  die  wibel  an  die  f&nf  buch  herrn  mojrsi  |  ä»i 
erst  püoh  genesis  das  erst  capiteL  | 

Text  (I)n  dem  anv&ng  schaff  got  himel  und  erde,  aber  di  |  erde  was  eitd 
und  lere. 

Bl.  46b  roth.    Hie  hebt  sich  das  ander  buch  an  liber  exodi  ron  Moiset ; 

(Text)  (J)aoob8  swelf  sfln  hiezzen 

Bl.  471>  roth  von  Heises.  | 

(Text)  (Z)u  der  seit  was  A'mran  von  dem  gesieht  Levi  •  • . 

Bl.  71s  beginnt  das  buch  Josua  ohne  fiberschrift:  .  .-  Do  |  sprach  got 
zu  Josue:  mein  kneoht  Moises  ist  tot  unterwint  dich  |  meins  volks  ... 

Bl.  76a  das  buch  der  richter  auch  ohne  flbenobrift: Nu  pat  das 

israelisch  volk  got  das  er  im  |  kunt  tet  wer  in  ire  laut  solt  helfen  erstreitten 
gegen  |  die  heidensc|iaft  Cananeus  . . . 
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BL  89b  roth.    Hie  bebt  siob  der  kflngbaob  an  das  erite  | 

wolt 
(Text)  (H)ie  bot  die  virde  — p  ein  ende  nnd  bebt  die  fflnft  an  |  ez  was 

ein  man  von  Ramathaim  Sopboti  von  dem  |  berg  Effraim  . .  • 

Bl.  108a  roth.    Das  ist  nu  daas  ander  kungpucb  Davit.  | 

(Text)  (D)as  ander  kdngpftcb  bebt  sieb  an  Davit  an  den  rainen  |  man 
do  er  Amaleob  bet  erslagen 

BI.  129b  rotb.    Das  dritt  knngpucb  bebt  sieb  an  ßalomon  an.  | 

(Text)  (Z)n  der  seit  kom  Natban  an  Bersabee.  — 

Bl.  140<i  sind  sam  tbeil  die  sprüobe  Salomonia  eingeffigt  (obne  über- 
sobrift). 

(S)alomon  der  spracb  wae  bot  der  mensob  newr  bie  anf  erden  |  von  aller 
seiner  arbeit  .... 

Bl.  141b  Bobließet  dieselben  mit  der  glosse:  wo  der  mensob  ein  ursaeb 
vint  der  |  frewden ,  do  vint  er  tausent  sa  wainen  . . .  (rotb)  et  reliqua.  | 

Hierauf  beginnt  auf  der  nilmlieben  seite  ,|das  bobe  lied**  obne  flberscbrift 
in  reimen : 

(M)icb  k&st  ir  minneclicber  kus 
den  tibrigen  stellen  ist  der  anfang  nacb  der  Vulgata  in  rotber  sebrift  vor- 
gesetzt, so  aus  oap.  ii  Elgo  flos  oampi  et  lilium  convallinm. 

(Text)  (I)cb  pin  ein  plum  dez  praitten  veldes  und  ein  lilig  in  |  awe  gar 
gemalt  lob  pin  ein  rös  uz  werder  olos  be-|rait  zu  warer  minne  mit  irm  sinne, 
mein  fridel  sei  |  daz  geseit.  mein  plduder  gart  sei  im  berait  ....  (rotb)  aperi 
mibi  (aus  cap.  v)  (text)  (D)u  tu  mir  auf  taub  mein  ain  probende  ros  zart 
nnd  I  vein  ... 

BI.  147b  rotb  von  kunk  Roboam.  | 

(Text)  (N)oob  Salomon  reiebt  Roboam  sein  sän  ... 

Bl.  149b  rotb  von  Helyas  dem  propheten.  | 

(Text)  (H)e1ya8  der  propbet  diweil  in  sein  mftter  dennoob  |  tr&g  do 
träumt  seim  vater  Sabate  .... 

Bl.  164a  rotb  von  Otbosias  dem  kung  | 

(Text)  (0)thozia8  Achabed  s&n  reiebt  noob  im  zwei  jor  |  ... 

Bl.  155*  rotb  von  Heliseus  dem  propbeten.  | 

(Text)  (H)eliseu8  hfib  sebir  an  und  dint  got  ... 

Bl.  158b  rotb  von  Yossias  dem  kung. 

(Text)  (J)ossias  was  Ammons  s&n  ... 

Bl.  159b  rotb  von  kung  Nabucbodonosor. 

(Text)  (Z)u  der  zeit  reicbsent  der  |  gewaltig  knng  Nabucbodonosor  . . . 

Bl.  166b  rotb  von  dem  kung  Darius.  | 

(Text)  (N)ti  wart  Darius  kling  noch  im  ... 

Bl.  167b  rotb  von  dem  entorist  | 

(Text)  (D)aniel  weissagt  und  spricht  der  entorist  kumt  ... 

Bl.   168  roib  von  dem  jüngsten  tag  I 

(Text)  (D)aniel  der  propbet  sagt  von  |  dem  jangsten  tag  und  spriobt 
wenn  das  fei  oder  die  deke  |  dejB  bimels  prinnet  .... 

Bl.  170a  rotb  von  Judit  da;i  si  Holofernum  |  das  banpt  abalug  | 
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(Text)  (A)rphaxat  der  Medier  kong  ... 

Bl.    180*  rnth  von  Tbobiaü  dem  weissagen  | 

(Text)  (T)hobiaii  ist  geporn  na  der  stat  Ninive  ... 

BI.  186l>  rotb  di  legende  von  Job  dein  gedoltigen  mann  | 

(Text)  (J)ob  was  Zareth  sun  .... 

Bi.   194b  rotb  von  Alexander  dem  kang.  | 

(Text)  (I)n  der  zeit  reicbient  AUex-, ander  der  gewaltig  kting   sa  kri- 
eben  .... 

Bl.  199b  rotb  von  kang  Asauer  und  Bester  | 

(Text)  (D)er  wirdig  kdng  Assuerjus  reiobt  von  Jndea  pis  Etbiepia  .... 

BI.  208  rotb  von  dem  kdng  Pbiladelfin.  | 

(Text)  (D)enoch  wart  Pbiladelfin  knng,  der  het  pflober   gar  |  lieb   ... 

Bl.  209b  rotb  von  Silenoins  (sicl)  dem  kdng  | 

(Text)  (S)l1enciu8  der  kdng  reicbt  denoob  der  was  gar  pöse  ... 

Bl.  210«  rotb  von  Judas.  | 

(Text)  (S)ein  sun  Judas  reicbt  nach  im  und  besobirmt  Israel  ... 

Bl.  2 IIb  rotb  von  Zozias  dem  kdnge. 

(Text  bl.  212*.)   (Z)osias  der  reicbt  au  Jerusalem  zwei  und  fdnfzig  ior  ... 

Daselbst  am  scbluße:  Amen  |  Hie  bat  die  wibel  ein  ende  got  uns  sein 
gnade  sende.  | 

Bl.  212b  mit  rotber  scbrift  von  späterer  band  und  sorgfftltig  in  28  acilen 
gescbrieben: 

O  mensch  wiltu  geystlicb  seyn.   So  t&  es  mit  den  wercken  sobein. 
Versmehe  dy  werlt  gar  vorderlicb.    Und  trag  dein  armdt  gar  williclicb. 
Leyde  ungemacb  gedultiolicb.   Hutt  deyner  wort  gar  fleissiglich. 
Qe  u£f  der  strasen  czdbtticiicb.   Kdrcs  wirbe  dein  potscbafft  ernatlicb. 
Dein  leben  bilde  gar  erberclicb.  Meyde  obent  reyss  vil  stetiglicb. 
Biß  nymande  gemeinsam  unnüczlich.  Vor  gesellescbaft  poser  bdtt  du  dieb. 
Erforsch  nicht  newes  firbiczlich.   Trag  beymlicb  scbam  und  offenlicb. 
Vor  dir  so  scbam  auch  selber  dich.    Deinem  ebengnoß  bis  fridsamolich 
Deinen  unterthan  straf  gütlich.   Nicht  erger  yemande  leychtferticlich. 
Dein  leben  peßer  alle  tag  teglich.   Brich  deinen  willen  ordenlicb. 
Gehorsam,  biß  demutiolioh.   Dine  vater  und  muter  williclicb. 
Leibs  gemach  such  nicht  sorgfelticlich.  Nicht  was  czu  vil  doch  meßiglieb. 
Dein  notdurfft  nyme  beBcheydenlich.  In  speis  und  getrencke  nicht geyticlicb. 
Leibs  lust  ste  wider  kre£fticlich.   Wider  alle  sunt  streyt  manberlicb 
Cau  der  kirchen  halt  dich  ynnerlich.   Das  wort  gocs  hör  beglrlicb. 
Dasselbe  behalt  auch  stetiglicb.   Dabey  so  siez  nicht  sle£fer]ich. 
Dein  beicht  dy  tu  gar  lewuterlicb.   Gnad  gocz  enphahe  nicht  eytellich. 
Dyselben  halt  auch  dankkperlich.    Dein  heros  bereyt  got  stetiglicb. 
Mit  allen  krefften  mysampolich.   Mit  ganczzem  gemfite  erwirdiciicb. 
Von  ganczzer  sele  gar  lobsampclicb.   Deinen  nebsten  libe  als  selber  dich. 
Nicht  hinterkoß  yn  heßiclicb.   Dein  vor  andern  leyde  dappfferlich. 
Dein  leben  fftr  gar  gewarsamclich.   Deinen  tod  bedenck  gar  eygentliob, 
Daruff  so  rieht  dich  emsiolicb.   Es  komt  dir  anders  grimlich. 
Und  bricht  dein  hercz  gar  bitterlich.   Dein  aale  verffirt  er  tymmerlicfa. 
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Denn  mafi  uy  leiden  ewiglich.   Do  vor  sey  Ihesus  genediolich. 

Und  woll  ans  trösten  veterlioh.   Gzn  Ion  bo  bitt  gott  fttr  mich. 

Dm  wir  mit  ym  berschen  ewiglicb  Amen. 
BK  218  unbeBobrieben.  Auf  dem  rande  bis  bl.  i07b  von  der  band  dea 
textes  folgende  kurse  inhaltsangaben:  bl.  4*  Adam;  bl.  5a  Eva;  bl.  10a  Noe; 
bl.  10b  Sintflut;  bl.  18<i  Nemrot  turn;  bl.  21b  Yaaac;  bl.  24«  Rebecca;  bl.  2öb 
das  Abraham  starb;  bl.  26«  Jacob,  Esau;  bl.  29b  Rachel;  bl.  81a  Josep; 
bl.  85a  Ysaao  starb;  bl.  86a  von  Josebs  träum;  bl.  89b  wie  Pbaro  träumt; 
bl.  46a  das  Jacob  starb;  bl.  52*  di  z  plag;  bl.  54b  daz  si  durch  daz  rot^mer 
füren;  bl.  66a  das  bimelprot;  bl.  61a  yon  dem  kalb;  bl.  67b  von  Balam; 
bl.  71a  daz  Moises  starb;  bl.  71a  von  Josue;  bl.  71b  von  Raab;  bl.  73b  von 
Gabaon;  bl.  75b  daz  Joaue  starb;  bl.  76«  Judas;  bl.  78*  von  Debora;  bl.  79b 
▼on  Qedeon;  bl.  82b.  von  Abymel^ch;  bl.  84a  von  Jepte;  bl.  85a  von  Sam- 
son;  bU  90a  Samuel;  bl.  94a  von  Saul;  bl.  104b  Davit;  bl.  107b  daz  Saal 
starb. 

S.  119,  2  Ton  unten  ir.  122,  5  in.  124,  10  daron.  125,  13  j&r.  140,  5 
manigvaltigkait.  144,  8  von  unten  Mvel.  156,  2  von  unten  alnvaltig.  159, 
18.  23  gejagtes.  171,  2  von  unten  jungen.  173,  1  was.  222,  7  von  nuten  j&r. 
252,  7  von  unten  jungen.  256,  3  j&r.  278,  16  zwyvelt.  286,  18.  291,  6  von 
unten.  299,  12.  315,  6  von  unten  was.  347,  1  zejungst.  848,  2  jamer.  348,  6 
jagst.  350,  10  von  unten  jamer.  352,  13.  15.  19  jar.  354,  14  Jagt.  354,  4 
von  unten  jung.  860,8  was.  376,9  von  unten  vorjecben.  404,3  was.  405,14. 
6  von  unten  jar.  413,  6  verjechent.  428,  18  jungen.  431,  4  jamerigeu.  438, 
8  Ton  unten  jagen.  442,  8.  446,  4  j&r.  450,  29  ochssen.  483,  2  von  unten 
was.  489,  13  die  fei.  494,  8  mir.  506,  6  was.  525,  10  von  unten  verjechent. 
538,  5.  549,  6  was.  555,  9.  10.  11  jungkfrowen.  560,  10  von  unten,  567,  7 
und  6  von  unten,  569,  11  von  unten,  596,  6  und  6  von  unten  was.  585,  16. 
589  ap.  1,  9  antem,  atem,  adem.  597,  10  jor.  597,  6  von  unten,  602,  10.  12. 
15  was.  602,  6.  4.  8  von  unten,  608,  1.  4.  5.  11.  16  jar.  604,  10  von  unten, 
605,  8.  606,  11  was.  606,  8  Tön  unten  Jorzal.  607,  16.  608,  4.  5  was.  608, 
11  joren.  609,  8  was.  609,  10  von  unten  jor.  609,  6  von  unten,  610,  3  was. 
610,  9  jorzaU  ^10,  14.  612,  2.  3.  15.  16.  613,  14  von  unten,  614,  9.  615,  16. 
17  jor.  616,  2  Ton  unten  jung.  617,  13  Ton  unten  junoffrowen.  618,  17  was. 
619,  15  jor.  619,  18  von  unten  was.  620,  1  jor.  623,  14.  647,  4.  648,  8. 
655,  15  von  unten  was.  627,  8  stoßet.  630,  28.  631,  2  von  unten,  661,  3 
Ton  unten  was.  678,  17  Ternoroun.  674,  8  von  unten  jagen.  680,  17.  699, 
4  Ton  unten,  704,  8  was.  721,  10  mit  ginget.  767,  18  darumb  wolte.  769, 
2  lutea.    791,  1  Ton  unten  machte.    797,  7  übertrogen. 
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ÜBEBSICHT 

über  die 

einnahmen  nnd  ausgaben  des  litterarischen  Vereins 

im  22ten  yerwaltungsjahre  vom  1  Janaar  bis  31  December  1869. 


Eümaluneii. 

A.  Beste. 

I.    Eassenbestand  am  schloße  des  21ten  verwaltungs- 

Jahres 

n.  Ersatzposten 

ni.  ActiYansstände 

B.  Laufendes. 

I.    Für  yerwerthete  vorräthe  früherer  yerwaltimgs- 

jähre    

n.  Actienbeitrftge 

m.  Für  einzelne  publicationen  des  laufenden  Jahrgangs 

lY.  Zinse  ans  zeitlichen  anlehen 

Y.  Ersatzposten 

VI.  Verschiedenes 

G.  Vorempf&nge  von  actienbeiträgen  für  die  folgenden 
verwaltongeijahre 

Ausgaben. 

A.  Beste:  abgang * 

B.  Laufendes. 

L  Allgemeine  verwaltongskosten  (darunter  die  be- 
lohnungen  des  kassiers  219  fl.  40  kr.  und  des 
dieners  24  fl.) 

n.  Besondere  kosten  der  herausgäbe  und  Versendung 
der  vereinsschriften. 

1.  Honorare 

2.  Druck-  und  umschlag-papier 

8.  Druck 

4.  Buchbinder 

5.  Versendung 

6.  Provisionen 

G.  Vorauszahlungen 

D.  Ersatzposten 

Somit  kassenbestand  am  31  December  1869     .     .    . 
Hiezu  ausstehende  actienbeitrftge  und  Vorauszahlungen 


438 


2000 


6744 

3918 

121 

4086 


kr. 


9 


48 


48 
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Anzahl  der  actien  im  22al«i  v«rwaltiiiigsjahre: 

einzelactieii  303 ; 

lebensl&Dglidie         6. 
Von  mitgliedern  sind  mit  tod  abgegangen: 

Seine  königliche  Hoheit  der  herzog  Ernst  von  Württemberg. 

Herr  dr  Abegg,  geheimer  jostizrath  in  Breslau. 

Herr  dr  Belthie ,  Stabsarzt  in  Grenoble. 

Herr  dr  Bonterweck,  director  in  Elberfeld. 

Herr  dr  Dejcks,  professor  in  MtUisler.    ^ 

Herr  dr  Fröhlich ,  geheimrath  in  Karlsruhe. 

Seine  Excellenz  herr  freiherr  vom  Holtz,  obersthofnMtster  in  Alfdorf. 

Herr  dr  von  Martins,  geheimer  rath  in  MOnolien. 

Herr  dr  Seitz ,  arzt  in  Mannheim. 

Herr  dr  Yilmar,  eonsistorialrath  in  Marburg. 
Neu  eingetretene  mitglieder  sind: 

Seine  königliche  Hoheit  der  graf  von  Flandern. 

Herr  dr  J.  von  Döllinger,  stiftsprobst  in  München. 

Herr  A.  Liesching,  buchhändler  in  Stuttgart. 

Herr  Schurcr,  p&rrer  in  Reute,  oberamts  Waldsee. 

Herr  Diefenbach,  rechtsanwalt  in  Stuttgart 

Herr  freiherr  vom  Holtz,  k.  k.  rittmeister  in  Alfdorf. 

Herr  dr  Abegg,  geheimer  sanitätsrath  in  Danzig. 

Herr  dr  Fickler,  professor  in  Mannheim. 

Herr  dr  Röder  in  Lissabon. 

Herr  Moriz  Müller,  d.  ä.,  fabrikant  in  Pforzheim. 

Herr  dr  Wilmanns,  Oberlehrer  in  Berlin. 

Herr  dr  Scherer,  professor  in  Wien. 

Herr  dr  Braunfels  in  Frankfurt  am  Main. 

Herr  dr  von  Treitschke,  professor  in  Heidelberg. 

Herr  Fröhlich,  verwaltungsgerichtsrath  in  Karlsruhe. 

Herr  Karl  Mayer,  abgeordneter  in  Stuttgart. 

Herr  dr  Han^acob  in  Hagnau  bei  Mersburg. 

Herr  Koch,,  kaufmann  in  Wiesbaden. 

Herr  Regensberg,  buchh&ndler  in  Münster. 

Herr  dr  Merzdorf,  oberbibüothekar  in  Oldenborg* 

Teph  Stiftsbibliothek. 


-,_..  28  Januar  -«-^ 


Der  kassier  des  littorarisehet  vweins 

professor  dr  KammerelL 
Die  richtigkeit  der  rechnung  bezeugt 
kreißgerichtssecretftr  Sautermeister. 


Mm  tjttnbertjlen  ^mU 


ber  8tbltotl|eI 


bes  tüUxaxif^en  '^^x^xns  in  §tuü^axi 


diu  Dennff^nfi 


bon  bent  ^räfibenten  bed  ißereinS 


Jibet^crt  Don  JteCter. 


QtttTHctt    bti   i.   9r.   9ue4 

Sfibingen  1870. 
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^n  unfcrcr  3^^*  ^^^  Subcifcftc  tüirb  cf  betn  litterarifd^cn 
SBerein  in  (Stuttgart  in  bem  üRomettte,  tüo  beffen  ^ubUcationen 
bic  Qaffl  t>on  100  SBänben  crreid^t  f)aitn,  gcftattct  fein,  einen 
Wüdblidf  auf  feine  ©efd^id^te  unb  feine  2;^ätigfeit  ju  toerfen  unb 
fid^  feinet  gortbefte^en«  freiibig  unb  banfbar  bctüuft  ju  »erben. 

yiaä)  bem  ffiorbilbe  ber  engüfd^en  unb  franjöfifd^en  Sibtio* 
p^ilcnDereine  ift  im  Sal^r  1839  in  Stuttgart  ber  litterarifd^e  SSerein 
juf ammengetreten,  um  ältere  ©efd^id^tgtoerfe  unb  Did^tungen  in 
ber  SBeife  ^eraug  ju  geben,  ba%  bie  gebrudften  ®Eem})tare  nid^t 
in  ben  SBud^l^anbel  gebrad^t,  fonbern  lebiglid^  jur  SSertl^eifung 
an  bie  3RitgIieber  be«  SSereini^  beftimmt  toerben.  3)ie  ©d^riften 
foßten  bem  ®ebiete  ber  ©efd^id^te  im  hjeiteften  Sinne,  mit  ffiin* 
fd^Iuß  namenttid^  ber  ffiuttur:»  unb  Sitteraturgef d^id^te ,  angel^ören. 
Sor  allem  tüar  beutfd^e  Sitteratur  iug  Äuge  ju  fo^en,  aber  aud^ 
bie  tateinifd^e  ©elel^rtenfprad^e  unb  bie  Sbiome  benad^bartcr  ger^ 
manifd^er  unb  romanifd^er  SSötfer  foßten  nid^t  auggefd^taffeu  fein. 
Die  SSegrünberbei^  SSerein^  tüaren  bie  bamafe  fämmtlid^  in 
Stuttgart  lebenben  Ferren 

@eorg  greil^err  üon  Sotta,  !•  ba^erif^er  Äämmerer, 

?Profeffor  5)r  ©fror er,  »ibliotl^efar, 

3)r  Sbuarb  t)on  Äauöler,  Slrd^iüratl^ ,  jefet  Sicebirector 

be«  t  ^an^^  unb  ©taatSard^iü«, 
5)r  gri^J^ri^  üon  ÄöHe,  geheimer  Segationöratl^, 
geheimer  Segation^rat^  ^riebri^  t)on  Se^r,  fpäter  I)irector 

ber  f.  ^anbbibliot^ef, 
S)r  SBoIfgang  SR  eng  et, 

®r  üon  ©d^eurlen,  Obertribunatrat^,  fpäter  Sonfiftorial* 
präfibent, 

1* 


3)r  S^riftop^  gricbrid^  üon  Statin,  ie|t  3)trcctor  ber  t. 

öffcntKc^cn  «ibliot^ef, 
ijeficiincr  diaif)  2)r  Äarl  ®eorg  üon  ^Sääfttx,  ^anjler 
bcr  Uniücrfität  3;übingen  unb  ^rSftbent  ber  Äammcr  ber 
Slbgeorbncten ,  je|t  Drbtnariuö  ber  Suriftenfacultöt  in 
Setpjtg. 
I)tc  §errcn  gi^eitierr  Dou  Sotta,  ©frörcr,  üon  ffiöHe,  üon  Scftt 
unb  Don  ©d^eurlen  ftnb  fctt^er  geftorben. 

m 

Saut  ©rta^e^  bc«  f.  äWinifterium«  beö  Snnern  Dom  5  S)ec. 
1839  ^aben  ©eine  attajeftät  ber  Sönig  aBil^clm  vermöge  ^öd^fter 
@ntfc^Iie|ung  t)om  gleichen  S^age  bag  ^ßrotectorat  bc^  neuen  Scr* 
eing  übernommen  unb  mit  biefem  läge  betra^tete  fid^  berfclbc 
afö  conftituiert. 

3n  gleicher  3Beije  Ijaben  ©eine  ÜRajeftät  bcr  Sönig  Äarl  feit 
1864  ba^  ^votcctorat  ,vi  übernel^men  bulbüoll  geru!)t. 

2)a§  ?Präfibium  beg  SJereinS  führte  juerft^crr  geheimer 
Segation^ratf)  üon  2c{)r;  bie  übrigen  ®rünber  traten  ju  einem  Ici* 
tenben  ?luefci^u§e  ,^ufamnun.  Slnßerbem  tonrben  ?5eamte,  einSecrctär 
unb  ein  ftaffier,  angenommen;  aU  fotd^e  toareu  fürjere  Qtit  be* 
fonber^  $err  S)r  5^'an,^  ^Pfeiffer,  fpäter  ?ßrüfcf|or  an  ber  Uni» 
üerfitftt  in  SBien,  unb  .ßerr  ?((bert  ©c^ott,  ^rofeffor  ber  bentjd^en 
©prad^e  am  ®^mnafinnt  in  Stuttgart,  t^ätig. 

3n  bcn  erften  9  3afireu  be^  SBeftanbc»,  bi^  jum  S^bre  1848, 
tt?ar  bie  QaU  ber  Ijcrou^gegebenen  Sänbe  auf  17  angetoad^fen. 
S)ie  politifd^e  Unrnfjo  bcr  Qdi  begann  aber  bie  SBirffamfeit  bc5 
9Serein§  ju  läljmcn;  bie  SJertoaltung  hjar  allmäfilid^  ber  §au|)t* 
jad^e  nadEi  in  bie  t^änbc  eincö  SBu^^änbleriS  gerat^en,  ber  ba^ 
©anje  n?ie  ein  buc^l^änblerifd^eS  Unterner^men  betrad^tete  unb  bie 
^^ubficationcn  aU  bud^ljänblerifd^en  Sommiffion^artifel  bel^anbelte. 
9?ic(c  2Witg(icber  be^  (oitcnben  Slu^fdjuffe^  [jatten  Qtit  unb  Stirn* 
mung  oertorcn,  um  beu  S^c^tn  be^  SSerein^  nachhaltige  I^ätig* 


feit  ju  tDibmen,  unb  ed  tourbc  fogar  bic  ??roflc  ber  Suflöfung 
bed  ißereinS  angeregt. 

(Stner  ©nlobnng  be«  ^higf^ufee«  fotgeiib  übernahm  id^  nun 
im  §erbft  1849  bie  SSorftanbjd^aft  bed  SJerein«  unb  bic  Scitung 
ber  Ocj^nfte,  tt?obei  id^  bejonbcr^  auf  bic  Untcrftüpng  beö  ba^ 
maligen  ^riüatbocenten ,  jc^t  ^rofcfforö  S)r  SB.  S.  ^ollanb 
jäl^Ien  burfte,  ber  mir  benn  bi^  1857  in  ber  (Sigcnj^aft  einest 
©ccretär^  freunblicf)  unb  l}ilfrei(^  jur  Seite  geftanbcn  unb  au^ 
fpäter  ber  SSertoaltnng  feine  2:(}ei(nal)mc  unb  aJütmirtung  erhalten 
^at.  3d)  üereinfac^te  bie  ®crtt?altung,  löfte-  bicfetbe  au^  i^rer 
Äb^ängigfeit  t)oin  ^3nct|f;anbel ,  jog  ,^u  bcn  bi^fterigen  9Witg(ie« 
bern  bed  ?tu^ jd^u^Cij ,  meiere  gro^entljeil^g  beni  Unternehmen  i^re 
Unterftii|ung  f ortcrt)ie(ten ,  noc^  aubcre  bebeutenbe  SDiänner  au« 
bem  Ärci^e  ber  beutfc^en  ©efd^ic^t^^  unb  VHtcrtbumgforfd^ung  ^eran 
unb  hatte  bic  C^)onugtl}uung ,  bie  I^eilna^me  für  ben  herein  fid^ 
üon  neuem  beleben  ju  jeljen.  @o  ift  e^  benn  gelungen,  in  ben 
folgenben  20  ^afircn  bie  Qatfl  ber  publicierten  Sänbe  auf  100 
JU  fteigern.  SBenigc  ^Äbnojjfiilenüereine  finb  fo  gtüdffic^  gett?efcn, 
biefe  Qal)l  üon  ?ßub(icationcn  ju  erreichen.  3"  biefem  ffirgebniö 
^at  njefenttidj  beigetragen  bie  Opfermiüigfeit  ber  Hjeilnelimer. 
Sni^bejonbere  barf  njo^l  crtml^nt  toerben,  bafe,  abgefefjen  üon  ber 
mäßigen  ©eloljnung  bcs^  SEaffier^^,  bic  SBcrtüaltnng  eine  burc^au« 
unentgeltlid^e  ift,  ber  ^räfibent,  toetd^cr  feit  1857  aud)  bie  ©ecre* 
tariat^gef^äfte  übernommen  i)at,  feinen  ©e^alt  bejieljt  unb  bie 
^eraui^geber  fid^  mit  einer  fe^r  befd^eibenen  ©umme  aU  6rfa| 
für  il^re  SKülje  unb  ?lu«Iagen  begnügt  l^aben. 

a)ie  ®ef^äfte  be^  ©ecretariatiS  beforgte  üon  1849  bi« 
1867  §err  ?ßrof eff or  S)r  $  o  H  a  n  b. 

Äaffiere  tt?aren:  üon  1849  bi«  1856  §err  SRealle^rer  $ttiel, 
nunmehr  ?ßfarrcr  in  9lemming^f|eim ;  na^  i^m  $err  ?ßrofeffor 
®t  Qtä),  geftorben  1864;  feitt^er  §err  ^rofeffor  5)r  Sommcrelt. 

3ui  Äu^fd^ufee  fagen  bie  $erren 
5)r  ftarl  Sartfd^,  ^rofeffor  an  ber  groß^.  UniDcrfität 

in  Woftodf, 
®r  9301^ m er,  @tabtbibIiotl^e!ar  in  granffurt  am  SR*, 


®corg  grci^crr  üon  Cotta,  f.  ba^crifc^cr  ftfimmerer  in 

Stuttgart, 
2)r  Stcivi  f^rei^crr  üon  (Kotta  in  Stuttgart, 
2)r  Sol^auue«  gallati,  ^rofcffor  in  Tübingen, 
geheimer  Suftijrat^  !E)r  üon  ® er 6 er,  ^rofcffor  in  Set^jtg, 
^ofratl^  3)r  3afob  ©rimrn,  SRitglieb  ber  f.  preugifc^n 

SHabemie  ber  SBifeenfd^aften  in  SSerlin, 
Oberftnbicnratb  S)r  ^a§Icr,  ffionferüator  ber  üateriän* 

bilden  Äunft*  unb  Ältert^um^benfntale  in  Ulm, 
I)r  Sonrab  ^ofmann,  ?ßrofeffor  in  SÄünc^en, 
S)r  SB.  2.  ^ollaub,  ^rofcffor  in  Tübingen, 
mUj.  %xnf)m  Dom  ^ol^,  Dberftbofmeifter  3.  SK-  ber 

Äönigin  in  Stuttgart, 
S)r  3;^.  &.  i?ou  Äarajau,  ^räfibent  ber  faif.  Äfabemic 

in  SSien, 
S)r  ®.  üon  ft  au  fixier,  Sicebirector  bt^  t  gemeinten  ^auö* 

unb  ©taatöar^iüg  in  Stuttgart, 
S)r  Sari  Älüpfel,  »ibliot^efar  in  SCübingeu, 
3)r  D.  öon  Älump}),  S)irector  ber  f.  ^anbbibliot^ef  in 

Stuttgart, 
%.  üon  S  e  ^  r ,  S)irector  ber  t  ^anbbibtiot^ef  in  Stuttgart, 
ajr  Äonrab  äWaurer,  ^rofeffor  in  SRünc^en, 
S)r  SB,  aWenjel  in  Stuttgart, 
S)r  $.  ÜRic^elaut,  Sonferüator  ber  fai|.  93ibliotbef  in 

?ßarig, 
2)r  Suliu«  üon  3)?  o  t|  I ,  ?ßrof eff or  in  $ari«, 
2)r  gr.  3.  9Kone,  I)irector  be«  g.  ®enerattanbe«arc^iw 

in  ftarferul^e, 
S)r  !«.  ?ßauli,  ?ßrofeffor  in  @öttingen, 
®r  grauj  ?ß  fei  ff  er,  ?ßrofeffor  in  SBien, 
S)r  3.  a.  Sd^meller,  ^rofeffor  in  Sttfinc^en, 
S)r  Ä.  Sintrodt,  ?ßrofeffor  in  »onn, 
S)r  e^riftop^  üon  Stalin,  Director  ber  t  öffcntlic^n 

JBibKot^ef  in  Stuttgart, 
5)r  miffdm  aBacfernagel,  ^rofeffor  in  «afel, 


geheimer  Wat^  2)t  St.  &.  k)on  SSäc^ter,  ^tofeffor  in 

2)T  @.  9Bat|,  $tofeffor  in  ®öttingen. 
Sud^^änblerif c^er  9[  g  e  n  t  ift  ber  ©ortimentöbttd^^änbler  ^err 
iJfran)  gfued  in  Xfibingen. 

2>ie  gegenwärtigen  SRitglieber  bed  SBereined  ftnb: 

©eine  SRajeftät  Snbmig  II  $önig  uon  SBa^ern. 

S)r  «ori  »artjc^,  ^tofeffor  in  «oftod. 

Z)T  ftonrab  SB e 9 er  in  ftoburg. 

grei^err  wn  gin!  in  2)rei^ben. 

^rofeffor  fiibfor«  in  Sunb. 

3)r  aRa£  JRieger  in  X)armftabt 

2)r  «utanb,  Dberbibliot^efar  in  aäürjburg. 

9)  S^itgtlf bet  t»f  ^t^ef idtrAge  x 

a)  au#  (er  r9ni(|(i4en  Familie: 

©eine  äRajeftät  ber  Äönig  (10  «ctien). 
3^re aRajeftät  bie  ^rinjeffin  ©op^ic,  ftönigin  ber  «Rieber* 
.    lanbe  (2  «ctien). 

©eine  föniglid^e  ipobeit  ber  ^rinj  g^^^^^^i^- 
©eine  föniglid)c  $o^eit  ber  ?ßrinj  Ängnft. 
©eine  föniglic^e  »ipo^eit  ber  §erjog  ÄIejanber. 
©eine  fönigfid^e  ^ol^eit  ber  ^ergog  SHe^anber  Sonftantin. 

b)  J^firftcR  nn(  ®tan(e<(»trreii : 

©eine  fönigKd^  ^o^eit  ber  ©roj^^ergog  üon  SBaben. 
©eine  SRajeftSt  ber  ftönig  üon  SBatjern. 
©eine  fSniglic^e  ^o^eit  ber  $rinj  Start  üon  Sattem, 
©eine  töniglic^e  ^o^eit  ber  ^inj  Smt))o(t  wn  SBa^ern. 
©eine  fSnigfic^  ^o^t  ber  ^jog  SRajc  in  Sa^erit. 
©eine  ^o^eit  ber  ^rinj  Subtoig  Sucian  SBonaparte. 
©eine  fSnigtid^e  ^i^eit  ber  ®raf  üon  fjflanbern  (2  tktien). 
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Seine  ^nräflanäft  ber  f^ürft  \)ox(  gfütftenberg. 

S^re  SRajeftfit  bie  ßdmgiti  i?on  ©rogbritannien. 

Seine  äRajeftät  ber  ftönig  )7on  ^anoüer. 

Seine  Iönigli(i^e  $o^eit  ber  (Srog^erjog  üon  Reffen. 

Seine  gro^tierjoglic^e  ^obeit  ber  ^rinj  fiarl  üon  Reffen. 

Seine  ^nrcl^Iauci^t  ber  ^ürft  üon  ^ol^enlo^e  Sangen  bürg. 

Seine  X)urcl^Iaucl^t  ber  tJrürft  üon  ^o^enlol^e  Öhringen, 

^ergog  Don  Ujeft  (2  Kctien). 
Seine  ^urd^Iauc^t  ber  ^x^t  üon   $o^en(obe  äBalbem 

bürg  Sc^illinggfürft. 
Seine  fönigli^e  ^oJ^dt  ber  f^ürft  üon^o^enjoÜern. 
Seine  3)urcl^Iau(!^t  ber  gürfl  üon  Sfenbnrg  ©fibingen. 
Seine  ffirlanc^t  ber  ®raf  üon  ftöniggegg  Äulenborf. 
Seine  3)urcl^Iand^t  ber  gürft  üon  Sie^tenftein. 
Seine  S)nr(^land)t  ber  gürft  üon  Si|)})c  SDetmoIb. 
Seine  ©urdflaud^t  ber  gürft  üon  fiö tuen ft ein  äSert^etm 

JRofenberg. 
Seine faifcrlidfc ^o^eit  ber  ©rg^erjog  Sllbrec^t üon  Ö fterreic^. 
Seine  faiferlid^e  ^ot)eit  ber  ©rj^erjog  Äarl  Submig  üon 

Öfterreid^. 
Seine  3)ur^tand)t  ben  gürft  üon  öttingen  SB  oller  ftein. 
Seine  faiferlid^e  §of)eit  ber  ^rinj  ^eter  üon  Olbenburg. 
Seine SKajeftät ber ftönig2ferbinonb  üon^ortugal (öÄctien). 
Seine  SRajeftät  ber  Sönig  üon  ^r engen. 
Seine  SJnrc^Iaud^t  ber  ^erjog  üon  Slatibor. 
Seine  aRajeftät  ber  Äaifer  üon  ainBIanb. 
Seine  SÄajeftät  ber  Äönig  oon  Sad^fcn. 
Seine  föniglid^e  ^o^eit  ber  Äron^rinj  oonSad^fen. 
Seine  ^o^eit  ber  ^erjog  tn7n  Saci^fen  Coburg  @ot^a. 
Seine  ^o^eit  ber  §crjog  oon  Sad^fen  992einingen. 
Seine  Wniglid^e  ^o^eit  ber  ©rog^crjog  üon  Sad^fen  SBei* 

mar  Sifenad^. 
Seine  $ol^eit  ber  ^rinj  ^ermann  üon  Sad^fcn  SBeimar. 
Seine  ©urd^Iaud^t  ber  gürft^ngo  Sari  aitgraf  oon  Satm. 
Seine  3)urc^Iauc^t  ber  gfö^ft  üon  San  Donoto. 
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©eine  S)urd^Iauci^t  ber  gürft  üon  <S(!^toat jburg  ©onbcrd» 
Raufen. 

r)  9rä(atett: 

©eine  ©naben  ?ßt|iKw  atl)nnaftu«  »ern^arb,  W)t  be«  (Ji* 

ftercienfer  ©tiftiS  Dffeg. 
©eine  ^od^toürben  S5r  SBit^etm  ^offmann,  ©encratfuper* 

intcnbent  in  SBerlin, 
©eine  ©nabcn  aRnfimilian  Siebfc^,  äbt  bcö  ©tifteä  3;et)I. 
©eine  ^oc^toürben  S)r  SJiitternborfer,  ^rälat  in  Sremä* 

mfinfter. 
©eine  ©naben  2)r  Otäß,  ©if^of  üon  ©trafebnri-j. 
©eine  ®nabcn  2)r  3o^ann  9le^?omuf  3gnaj  Slotter,  Äbt 

bcg  Öenebictiner  ©tiftg  SBrannan  unb  Sanbeöprälat. 
©eine  ©naben  SRorbert  (Srnft  S^^raüa,  "äbt  bc«  ?ßrämon* 

ftrotenfer  Stiftö  ©eelan. 
©eine  ®naben  Seopotb  ?lnton  SBatfarfd^,  ?lbt  beS  Sifter^ 

cienfer  @tift§  §o^enfnrt. 
©eine  ®nabcn  3)r  §teron^mn§  3ofep^  5reil)err  üon  3^^^* 

ter,  316t  bc«  ©tift«  ©troljof  in  ^rng. 

t)  Abrief  SRit^iHeter: 

31  a  r  a  u :  CantonSbibtiot^e!. 

3)r  ab  egg,  geheimer  ©mütäterat^  in  Dönjig. 

3lüenburg:  ^erjogfid^e  SJibtiotlie!. 

2)r  «rnolb,  ^tofeffor  in  SRarburg. 

äfd^atfenburg:  ^ofbibtiot^ef. 

®raf  üon  Äuer8^?etg  in  3;i}urn  am  $arbt  bei  @rfij. 

Äugi^burg:  biftorifc^er  SJerein, 

3.  Saaber,  Steid^dar^iürat^  in  SOtfind^en. 

3)r  ©amb erger  in  ßaftel  bei  9Wainj. 

2)r  SBarad,  §ofbibIiot^efar  in  I)i)nancf(!^ingen. 

©r  »artfd^,  ^rofcffor  in  «oftocf. 

«afel:  Uniüerfität«biMiot^ef. 

§.  üon  SBeanüoir  ^rianlf  in  Sonbon. 

Dr  «rnotb  »ecr  in  ^an«. 
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Seil  in:  Wabemie  ber  SBi^njc^aften. 

»erlin:  fOnigttc^  mUiotiftt 

Set  (in:  ^iebrid^dtoerberifc^S  @t)mnaflum. 

93erUn:  Soad^itniSt^alifd^ed  ®l;mnafmm« 

SBern:  &iai>tbxbi\oti)tt 

2>r  SBirlinger,  ^matbocent  in  Sonn. 

Sajetan  ®raf  t)on  SBtfftngen  in  @d^ramberg. 

SuUui»  f^reifferr  üon  Sohlen,  STbfämmerer  bed  ^arfteitt^um« 

SWflen  in  SSo^Ienborf. 
öonn:  Uniücrfttä«bibaot^cf. 
Sonnier,  93u(l^^änb(er  in  @to(f^olm. 
J)r  SBraunfcI«  in  gtonffurt  a.  9». 
SSrcmcn:  ©tabtbibliot^cf. 
SBredtau:  Unioerfitätdbibliot^ef. 
^.  k)on  93remern,  @taatörat^  in  ®t^$etetdbutg. 
a)r  aSrinj,  ^rofeffor  in  lübingeti. 
»Tüffel:  täm^iiäft  »ibUotber. 
^belid  Sutfd^,  Antiquar  in  ^lugdburg. 
S)r  Äarl  grci^err  oon  (Eotta  in  @tnttgart. 
S)r  (Krccetiui^  in  ffilberfdb. 
2)anjig:  @tabtbibIiot^ef. 
Z)  a  r  m  ft  Q  b  t :  ^ofbibliot^ef . 
®raf  üon  3)egenfelb  @d^omberg  in  (S^baäf. 
t>x  yikolan^  ^e(iud,  ^rofeffor  in  8onn. 
X)effau:  l^ergoglic^e  öffentliche  SBibliot^ef. 
Z)eubner,  SJud^^änMet  in  9Kga. 
S)t  Z)ieberi(l^i^,  Oberlehrer  in  Wtitan. 
3)iefenba^,  Ke^tdanivalt  in  ©tuttgart. 
3)r  3flnaj  üon  Z)  6 1  ü  n  g  e  r ,  ®tift8|)robft  nnb  9let<^tat^  in 

aRttnc^en. 
3)ür^at:  Unit?erfitättbibKot^ef. 
3) reiben:  öffentßd^  »ibliot^ef. 
S)r  5)  um  ml  er,  ^ofcffor  in  ^tte. 
Z)üffeIborf:  Sanbedbibltot^et. 
5Dutatt  nnb  Somf).,  Oud^^fi^bler  in  Sonbon. 
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2)r  Sl.  (Sber^arbt,  ©^miiafiane^rer  m  SBerltn. 

(Ehingen  an  b.  2),:  ®t^mnafiumdbi6Itot^e(. 

(Sriangen:  UniüerfitätöbibUotl^el. 

2)r  6uler  in  granffurt  a.  9W. 

^r  S^tenbenj,  ^rofeffor  in  X)ünauefc^ingen. 

a)r  (E-  ».  «.  gidler,  ^rofeffor  in  SWann^eim. 

?ßtofcffor' I)r  girnunid^  9li(l^ar|f  in  SBcrttn. 

grnnffurt  a.  3».:  ©tabtbiWiot^ef. 

Ortauenfelb:  Santon^bibHot^ef. 

g  r  c  i  b  u  r  fl :  Uniüerfität^bibliotl^cf . 

^xiiiUdj,  ^ern^aUungdgerid^töratl^  in  ßarldru^e. 

^romntann,  Sud^^änbler  in  3ena. 

i^anj  t^ned,  S9uci^^ttnbler  in  3:äbingen. 

©iefeen:  Uniücrfitätöbibliot^cf. 

I)r  SBil^cIm  ®ifi,  «rc^iüar  in  ®crn, 

I)r  ®In|,  Pfarrer  in  SReufra. 

©örli^:  @lefeafc^aft  ber.  äBigenfc^aften. 

©öttingcn:  Uniücrfitätöbibliot^cf- 

Sol^n  ©ofelev,  ©anfier  in  Hamburg, 

®ranbgagnage,  Sbgeorbneter  in  fiüttid^. 

®  r  e  i  f  d  U)  a  ( b :  UniberfitätöbibIio%t. 

65raf  üon  ber  ®röben  ^onarien  in  ^onaricM. 

9itxd)9fxt\i)ttx  k)on  &io tt  in  ^alberftabt 

©^(benbal,  äSud^^änbler  in  $o))en]^agen. 

$  a  n  c :  Uniüerfität«bibIio%f , 

$alle:  ^anptbibliot^et  ber  franfifd^en  Stiftungen. 

Hamburg:  Sommer jbibliot^ef. 

Hamburg:  @tabtbibIiot^e!. 

|)anoüer:  föniglid^e  öffentUd^e  Sibliot^ef. 

^anoüer:  @ocietätdbibIiot^ef. 

$  a  n  0  ü  e  r :  ©tobtbibliot^e!. 

^anoücr:  Ijiftorifd^er  Serctn. 

I)r  §an8ja!ob,  ^rofeffor  in  ^gnau. 

2)r  SRorij  |)artmann  in  SBien. 

3)r  ^a^itx,  Oberftubienrat^  in  Ulm. 
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$etbelberg:  Unberftt&töbtbliot^ef . 

2)r  «bolf  ^clffcrid^,  ^rofcffor  in  SKünd^en. 

^elmrid^  in  §ribclberg. 

^erincir  SBud^^änbler  in  @rimma. 

a)r  miiitlm  ^er|,  ^rofeffor  in  STOünd^cn. 

©r  SRuboIf  ^itbcbronb,  $rofcffor  in  Sei^)jig. 

^SpUx,  9leflicrung8affcffor  in  SBrombcrg. 

I)r  «•  §olbcr,  §ofbiMiot^efar  in  Sarteru^c. 

^oll,  ©ccan  in  2)enfingcn. 

Dr  SB.  S.  ^ollanb,  ^rofcffor  in  Stübingen. 

3Raj  grei^err  oom  $oI|,  f . !.  »Kttmciftcr  in  «(fborf. 

Sena:  Unioerfität^bibliottjef. 

Snn^brucf:  gerbinanbcnnt, 

3)r  3;]^.  @.  oon  Äarajjan,  ^räfibent  bcr  lai\.  «f abernte  in 

aßien. 
ftarUru^e:  ®eneraQanbesiarc^iü. 
ÄarUrul^e:  ^ofbibliot^ef. 
ftoffel:  fianbeäbibfiot^ef.    ^ 
2)r  6buarb  üon  ff  au  81  er,  Sicebirector  in  Stuttgart. 
Dr  Sodann  Seile,  ^rofeffor  in  ^ag. 
fttcl:  Uniüerfität^bibliot^ef. 
fttoftcr  Sleuburg:  S^orlierrenftift^bibliot^ef. 
S)r  Äarl  Älüt)fel,  »ibliot^efar  in  Tübingen. 
a)r  Otto  üon  Älumpp,  Director  in  Stuttgart- 
^oä),  Saufmann  in  äBiedbaben. 
Äö^Ier,  »uc^^änbler  in  Sei<)jig. 
Äöln:  ©tabtard^io. 
grci^err  Äönig  in  Sönig^^ofen- 
grei^crr  üon  ftönig  in  SBartl^aufen. 
ftönigöberg:  ©tabtbibliot^ef. 
ftöniggberg:  Uniüerfität^bibUot^ef. 
2)r  Stäptt,  ^rofcffor  in  »erlin. 
ftrem^mfinfter:  SHftöbibliotl^ef. 
S)r  Äriegf,  ^rofeffor  in  granffurt  a.  SR, 
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^cinrid^  Saupp,  93u#ruder  in  Xübingen. 

S  e  i  p  }  i  g :  UiiiüerfitäWbiMiot^ef . 

2)r  ^cinrid^  Seo,  5ßrofcffor  in  ^atte. 

(E.  5.  Scffing,  ©attcricbirector  in  ftarfern^e. 

S)r  SRatt^iag  Scjer,  ^rofeffor  in  fjrcibntfl, 

ßibforfg,  ^rofeffor  in  Sunb, 

«bolf  ßiejd^ing,  »ud^^änblcr  in  ©tuttgart. 

$.  üon  Silientl|a(  in  @(berfetb. 

grcil^err  Don  Sip^arb  in  SJorpat. 

Sonbon:  Sincolnj^innbibliotl^ef. 

Sonbon:  britifd^c«  äRufeum. 

ßüttic^:  UnibcrfitätabibHot^ef. 

Sujern:  Sürgerbibliot^et. 

äRagbebnrg:  2)omg);mnafiumi^bib(iot^ef . 

9R  a  n  n  ^  e  i  m :  SHtert^unidDerein. 

8»arbnrg:  UniücrfitäWbibliot^ef- 

3)r  @rnft  SRartin,  ^rofcffor  in  grciburg. 

S)r  fionrab  äWaurer,  ^vofcffor  in  SRünd^en, 

^axl  Wlat)tx,  ^bgeorbneter  in  Stuttgart 

$.  ^.  SRcicr,  ©anfier  in  33rcmcn. 

2)r  SBolfgang  a)t  engtet  in  Stuttgart 

9W  e  r  a  n :  ©^mnafiuindbibliot^ef . 

Dr  3.   5.  2.  5:bcot)or  ÜRcrjborf,  DberbibliotMar  in 

DIbcnburg. 
SKetjcr,  Oberjuftijrat^  in  ^anoüer* 
Wtttftx,  (Santon^ratb  in  ®^aff^au{en« 
Dr  (Siemens  SRc^er,  ^rofcffor  in  ©t^^eterSburg, 
®r  §.  SWjc^cIant,  SBibliot^cfar  in  ^ari«. 
a)r  Sari  SÄitner  in  lübingen. 
S)r  2».  3.  aRfttler,  ^rofeffor  in  aÄfind^en- 
üKünd^en:  ^0^^  unb  ©taatSbibliot^et 
SKünd^en:  9»inifteriaIbibIiot^ef. 
3Rttnd^en:  9ieic^iSfar(^iü. 
SRunc^en:  Uniüerfitätdbibliot^ef. 
äRünd^en:  biftorifd^er  SSerein. 
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SRünftcr:  t)auKntfd^c  »tMtot^c!. 

SRuttfter:  ^iftorifc^cr  ©cretn. 

9lxthvif)x,  Äpot^cfcr  in  ©ubcrcbc, 

gcüf  Slictnctjer,  ©tubent  in  ^ctbclbcrg. 

Stärnberg:  gemtanifd^ed  SRufeunt. 

S)r  öftcrlc^,  »ibliot^efar  in  ®ötttngen. 

?ß  a  I  m ,  ?ßrof cff or  in  95re«Ion. 

?ßari«:  faifcrlid^c  SBibKot^ef. 

$arid:  Snftitnt  oon  ^anfreic^. 

?ßarfer,  SJuc^^änblcr  in  Djforb  (2). 

2)r  ?ßcr|f,  gel^cimer  9latf)  in  Äcrlin. 

2)r  griebri^  Pfeiffer,  »ibtiot^cfar  in  SBre^tou. 

Dr  üon  ^^irii<)«,  ^ofrot^  in  »icn, 

flauen:  ®^mnafiumdbibIiot^ef . 

^rag:  ©cfcOfc^aft  bcr  ©igenfc^often. 

^  r  a  g :  UniüerfitätiSbibßot^ef . 

2)r  2,  t)on  SRanfc,  gctjeimcr  Äat^  in  Sertin. 

«cid^cr«bcrg:  @tif«bibrio%f. 

S)r  a.  üon  8lcumoht,  gct;cimcr  9taif)  in  35onn. 

Sleutlingen:  ©tabtbibliot^cf. 

S)r  SRöber  in  Siffabon. 

$.  üon  JRol^bcn,  ©ud^l^änblcr  in  Subecf. 

«oftodt:  UnimfitÄWbibliot^cf. 

grci^crr   91  Ott)    üon  ©^rccfcnftein,    Sttc^iübirector  in 

^axUxnfft. 
mOftlm  ftarl  ^rei^err  Don  »otMc^tlb,  t  t  öfierreti^ifc^ 

©cncralconfttt  in  3?ranffurt  a.  9t. 
diottotii:  @^mnaftttmdbiMiot]^ef. 
2)r  Xl^eo)»^i(  9t u))))  in  Sieutlingen. 
&affTtx  Don  &af}X  in  2)al^Ien. 
©t^glorian:  @tift«bi6Iiot^c!. 
SU®alUxi:  ©tiftebibüot^c!. 
Subolf  @t:^@OQr,  ^ndfif&nWx  in  gfranifurt  a.  Wt. 
©N^ctcr^burg:  Äfabcmic  bcr  9Si§enf<^en. 
9.  ^rei^err  Don  Bi/ad,  ftammer^trr  in  SDtfind^n. 
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(Sd^anmann,  iBud^l^SnUet  in  Xfi6tngen. 

S)r  So^tpi)  »ictor  ©d^cffelin  ftarteru^e. 

S)r  SB.  ©d^ercr,  ^rofeffor  in  ©icn. 

3rtci^err  üon  @d)tnt  ©taufcnbcrg  in  SKttiffen/ 

grau  Sino  ©c^neiber  in  Kottcrbam. 

@d^u(je,  Stud^^Snbler  in  Olbenburg. 

©d^urer,  Pfarrer  in  Acute. 

(Sbuarb  grcifterr  öonSecfcnborff,  ftommer^crr  in  SubtoigÄ- 

burg. 
grau  ginaujrfitl^in  üon  ®icf  in  ©tuttgart- 
S)r  St.  ©imrocf,  ^ofcffor  in  IBonn. 
©  0 1 0 1  ^  u  r  n :  ©tabtbibtiotl^ef . 
@raf  üon  ©pce  in  SDttffelborf. 
©peier:  S^ceumiSbibliot^ef. 
griebrid^  ©tantmann,  Srd^iteft  in  Hamburg. 
3,  «.  ©targarbt,  »ud^^ftnbtcr  in  «ertin. 
©teid^ele,  ^omcapitular  in  SugSburg. 
©  t  e  1 1  i  n :  @^mnafiumdbibIiot^ef . 
©tratfunb:  Wat^SbibKot^d, 
©trafeburg:  ©tabtbibliot^ef . 
©tttttgart:  ftänbif^c  fflibliot^cf- 
©tuttgart:  äJJufeuntöbtbliot^ef. 
©tuttgart:  Webaction  be^  ©taat^anjeigerg. 
grci^crr  Don  ©üftfinb  in  Säc^ingen. 
©üfefinb,  »itd^^änbrcr  in  ©tuttgart. 
©iart}abt)  in  $art^. 

grci^crr  üon  tettau,  ObcrregierungÄrat^  in  (Srfurt. 
®raf  Dou  Iliun  §ol^cnftcin  in  3;ctfd^cn. 
®r  üon  Ircitfc^fc,  ?ßrofcffor  in  ^cibetberg. 
Xü  bin  gen:  eüangelifd^e  ©entinarbibliot^et. 
Zu  bin  gen:  grem))pi{(i^  ©tifti^bibtiotl^ef. 
Tübingen:  Uniöerptät^bibliottjef. 
X urner,  Qtiq.,  Sonbon. 
Ulm:  SRufeumi^bibliot^ef. 
Ulm:  ©tabtbibliot^ef. 
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^r  ®.  83 0 Um  er,  Äbgeorbnetcr  in  Stuttgart 
SGßagner,  Uniücrfität^buc^l^aublcr  in  SnnSbrucf- 
3)r  ®,  aSaife,  ^rofcffor  in  ©öttingcn, 
S)r*aBattcnba(i^^  ^rofeffor  in  ^cibctberg. 
^r  äßegele,  $ofrat^  in  äBüraburg« 
893  et  mar:  grog^erioglid^e  SBibliot^ef. 
SB  e  i  m  a  r :  ©QmnafiumiSbibUot^ef . 
Dr  SBeitt^oIb,  ^rofeffot  in  fttcL 
äßien:  ttmbrafer  ©ammtung. 
aßien:  ^ofbibfiot^ef- 
SBien:  Uniüerfitätdbibliot^ef. 
SBiedbaben:  »nigßc^e  »ibliot^et 
2)r  SBitmanniJ,  Oberlehrer  in  95erlin. 
8Bintert^ur:  Stablbibtiot^ 
8BoIfenbütteI:  ^erjogtid^e  SSibHot^ef. 
2)r  (grnft  SBüIdcr  in  Sronffurt  a.  9». 

SBürjburg:  Uniöerfität«bibIiotM. 

SBürjburg:  ^iftori^^er  SSercin. 

Sad^ariad  in  Hamburg. 

2)r  griebrid^  Qaxndt,  aiector  ber  Uniüerfität  in  Sd^gig. 

3ctbft:  5^ancidceum, 

3ittau:  ®^mnafiaIbibIiot^ef. 

^öfratl^  35r  Sbmunb  QolUx  in  Stuttgart, 

3ürid^:  (S^antonalf^ulbibliot^ef. 

Büric^:  ©tabtbibliot^et 

fjrei^err  üon  Svixi)txn,  3iegierung^t)räftbent  in  SSttriburg. 

Statuten. 

®ie  Statuten  be«  titterarifd^en  SSereing  in  Stuttgart  finb 
folgenbe: 

1.  S)er  Utterarifd^e  SBereiu  in  Stuttgart  ju  Verausgabe  &(terer 
JDrudte  unb  §anbf Triften  unb  auSfd^tie^Iic^er  Sert^citung  bcrfef* 
ben  an  bie  SSereinSmitglieber ,  gegrünbet  1889  unter  bem  ^rotecto» 
ratCs  Seiner  SKajeftät  be«  ftönig«  oon  aSörtteuiberg,  ^at  ben  Stotd, 
bie  jä^rlid^  üon  ben  SKitgtiebern  gu  Iciftenbcn  JBeitrfige  auf  bie 
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^erau^gabc  totxttjtyoütv,  fei  c8  ^anbfd^rtftfi^cr,  fei  e«  älterer  fd^on 
gcbrucfter,  aber  bereite  au^  bem  JBuc^^anbel  Derfd^tDunbener  unb 
febr  fetten  getDorbener  SBerfc  gu  üertoenben ,  unb  jtnar  fold^er, 
bie  bem  germanif^en  ober  romanif^en  @t)ra(i^gebtete  angel^ßren 
unb  ein  allgemeinereg  Sntereffe  barbteten,  atfo  üorjug^toeifc  @d)ri^ 
ten  gefd^i^tlid^en  ober  poetijd^cn  Snl^alt«. 

2.  S)er  ©ntritt  in  ben  Screin  erfofgt  burd^  ?lnmelbung  bei 
bem  ^räfibenten  ober  einem  anbem  SKitgliebe  ber  95crtt?altung. 

3.  Sebeg  SÄitglieb  ^at  ju  Slnfang  jebeS  Sa^re^  einen  S5ei* 
trag  üon  elf  ©ulben  rl}einifd^  (6  I^Irn  9  @gr.  |)reu§v  24  granfen) 
ju  entrid^ten  unb  erfjäU  bafür  ein  @Eem^?Iar  ber  im  Saufe  be« 
3a^re§  oon  bem  SSereine  herausgegebenen  SBerfe.  SKe^rerc  Äctien 
bered^tigen  ju  mefireren  ffiEempIarcm  ©oßtc  in  einem  3a^re  feine 
^ublication  erfd^cinen,  fo  gelten  bie  Einlagen  juglei^  für  bag 
folgenbe  Sa^r.  3n  biefem  %aüe  bilbcn  jtoei  ffialcnberja^re  ein 
SScrmaltunggial^r, 

4.  SBer  5  Slctien  jcid^net  unb  bie  ©eitröge  *  bafür  <)ortofrei 
unmittelbar  unb  o^ne  Äbjug  bem  Äaffier  übermadftt,  erhält  6  ©jem* 
plare  ber  SSereinSpubticationen,  bei  10  Slctien  12  (gjemplare,  bei 
20  actien  25  ©jemplare. 

5.  SBer  für  1  «ctie  160  ©ulben  (86  %ijix  preu^- ,  322  fjran- 
fen)  einja^It,  »irb  lebenSlängtid^eS  SKitglieb  unb  erhält  üon  ba 
ab  oijwt  »eitere  Sa^refif beitrage  1  ©jemplar  ber  SSereinöfd^riften, 
fo  tauge  er  tebt;  bei  300  (Sutben  (172  SE^tru  prcujäv  644  ^ran^ 
fen)  2  Sjemplare  u.  f.  to. 

6.  Äße  ^Beiträge  müjjen  pränumeriert  werben,  ©päter  ©iu:^ 
ja^tenbe  fönnen  bei  ber  SJert^eitung  ber  ©üd^er  nur  fomeit  53erüd(* 
fid^tigung  ertoarten,  ali^  ber  äJorrat^  ber  (Sjemptare  reicht. 

7.  Der  austritt  aus  bem  SSereine  ift  bem  ^röfibenten  an* 
gujeigen.  Srfolgt  bie  Ängeige  nid^t  oor  bem  1  gebruar  beS 
neuen  SertoaltungSja^reS,  fo  fann  ber  SluStritt  erft  mit  bem  fot* 
gcnben  gefd^eben  unb  ift  ber  ©eitrag  für  baS  laufenbe  noc^  gu 
entrid^ten- 

8.  Die  ßwf^nbung  ber  Seiträge  toirb  je  im  Sannar  toomögfid^ 
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btttc^  ^ofteinjal^Iung  ober  biird^  anbere  ftci^ere  SSermittelung ,  im 
SRot^faO  unfranfiert  biirc^  bie  ^oft  erbeten, 

9.  S3ei  3w|c"buu3  in  ^c^Jiergelb  toirb  ber  ettoaige  Übet* 
jd^ug  beut  Überfeiiber  für  ben  näd^ften  Sa^rgang  gutgefc^rieben. 

10.  Auf  bejonbere«  SBerlangcn  fenbet  ber  Saffter  eine  £XniU 
tung. 

11.  33te  SDiitgüeber  werben  erjud^t,  beni  ftoffier  ben  SEBeg 
}u  bejei^nen,  auf  meld^em  fie  bte  ^ublicationen  ^n  ermatten  touit^ 
fd^en. 

12.  J)ie  ©d^riften  beg  litterarifd^en  Serein^  toerben  nic^t  in 
ben  ©u^^nnbel  gegeben.  S)ie  3^^^^  ^^  ücranftalteten  Sbbrficfe 
ritztet  fid^  nad^  ber  Qaifi  ber  SÄitgKeber.  , 

13.  93ud^]^änblern,  tt?eld^e  bie  3i^f^nbung  einjelner  ^ränunte» 
rationeu  fofteufrci  vermitteln,  toirb  eine  ^roüifion  üon  10  üom 
^unbert  bett?iDigt. 

14.  grüljere  ?ßubIicationen  »erben  ja^rgangtoeife  nur  an 
äRitgüeber,  gegen  Sßorau^beja^Iung  oon  elf  ®ulben  rl)einifd^  (6 
I^Irn  9  @gr.  preufe.,  24  grauten)  für  ben  3af)rgang,  abgegeben, 

15.  eine  einzelne  ?ßub(ication  foftet  11  ©ulben  (6SCöIr  9(Sgr. 
|>reu§.,  24  granfen). 

16.  S)ie  ©efd^äfte  be3  tttterarifd^en  SSereine^  werben  oon  einem 
^räfibenten  unb  einem  Staffier  geleitet.  2)er  Saffier  legt  jo^rli^ 
einmal  öffenttid^  9ie^uung  ai, 

17.  2)er  ^röfibent  toirb  oom  «udfd^ufec  befteOt  unb  abbe^ 
rufen.  S)er  ?ßräfibent  beftettt  unb  entlägt  bie  Beamten  be«  «et:^ 
einei^, 

18.  einer  ber  erften  ^ublicationen  jebe^  Sa^rgang«  toirb 
ein  8?ed^enfd)aft«beri^t  beigegeben. 

19.  Über  bie  SBal^l  ber  abgubrucfenben  ©d^riften  entfd^eibet 
auf  ben  äntrag  ber  Scrtoaltung  ein  Äu^fc^ufe  oon  12  herein«* 
mitgliebern, 

20.  2)er  «u^fd^ufe  toirb  jä^riid^  neu  getoä^It.     ' 

21.  Sebe«  aWitglieb,  ba«  fic^  an  ber  SBa^I  bet^eiligen  toifl, 
hat  ju  biefem  Qtocdt  oor  bem  1  Sanuar  einen  ©timmjcttel  |>orto« 
frei  an  ben  ^räfibenten  üu  fenben. 
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^ntticationtn. 

®tc  SBcrfc,  toelc^c  ber  Scrcin  in  bcn  Dorliegcnbcn  l^unbcrt 
©änben  üetöff entließt  l)(\t,  ffi^rc  xd)  bem  Sn^altc  nad)  in  @xnpptn 
georbnet  auf  unb  fe^e  jebent  SBerle  bie  9htmer  bed  SBanbei^  bei^ 
in  meld^em  badfelbe  enthalten  ift. 

SReinaucr  Siaturtel^rc.  22. 

JBrud^ftücf  über  bcn  Sheujjug  fjricbric^«  I.  9. 

älbcrt  üon  Sct^am  unb  Siegeftcn  ^abft  3nnoccnj«  IV.  16. 

Siülänbifc^c  dttimdfxomt  XIII  3^.  7. 

e^ronif  bc«  ©bleu  (Sn  SRamon  SRuntancr.  XIV  3^.  8. 

2)ag  ^ab«burgifc^:«öftcrrci^i)cl^c  Urbarbud^.    1303.    19. 

3)ag  3^^^6wd^  ^^*  ®i'^  ^0"  Slcpgott?  in  urfprüngfid^  nicbcr^ 
beutf^er  @prad^e  unb  in  ftfl^er  (ateiuifc^er  Über{e|ung.  1325.  42. 

Sritfd^c  eiofcRcrS  fttapurgifd^e  ©^ronif.    1384.    1. 

S)Qlimite  e^ronif  oon  «ö^ntcn.    1389.    48. 

Codex  hirsangiensis.  XV  3^.  1. 

Äonrabö  üon  SBeini^bcrg,  bcä  9iei(^ö*crbfämmcrcr^,  ©nna^* 
men=  unb  Äuögabenregiftcr  üon  1437  unb  1438.    18. 

@aUn&  Ot^eim«  ©l^ronif  üon  9ieicl^cnau.    1440.   84. 

©ebenfbud^  beS  9Re|er  Sürgerd  ^^ilippe  t)on  SBigneuUed  aud 
bcn  3a^rcn  1471  bis  1522,    24. 

Urlunbcn,  ©riefe  unb  Äctenftücfc  jur  ©cfd^id^te  äWafimiüanS  I 
unb  feiner  Qdt    10. 

Urfunben  jur  ©efd^ic^te  be«  fd^mäbifc^en  »unbeS  1488  bis 
1633.    14.  31. 

Äonrab  ©toKeS  t^üringifd^^erfurtifc^c  Cljronif.   32. 

8taatS<)a}}icrc  jur  ©cfdfid^te  beS  ftaiferS  fiarl  V.  lli 

S)ic  ©ef^ic^tcn  unb  loten  3BitooItS  von  ©c^aumburg.  60, 

SBormfer  S^ronif  üon  fjriebrid^  3*^^*^  ^i*  ^^"  aufäßen  fjranj 
»crt^olbs  üon  ^terS^eint.    1638.  43. 

2* 
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Sed  @rafen  Sßolrab  toit  äBalbecf  %aQtbnij  mä^renb  bed 
ffitxdfiiaQt^  iu  Kugdburg  1548.   59. 

3iinincrif(^c  S^ronif.    91  bi«  94. 

Keimc^ronit  aber  $erjog  UIri(^  oon  SBürttemberg  unb  feine 
näc^ften  Slad^folser.    74. 

^and  3afob  93reuningd  Don  SBuc^enbad^  Stelation  Aber  feine 
Genbung  nac^  (Snglanb  int  3a^r  1595.    81. 

9hirnberger  ^oHi^eiorbnungen  au$  bem  13  bid  15  3abr^un^ 
bert.  63. 

®n  8n(^  öon  guter  @|)eife.  9. 

(Enbrel  Xud^erd  Saunteifterbud^  ber  @tabt  9lärnberg.  1464 
bi«  1475.  64, 

^einrid^  SRtjnfinger  tjon  ben  gfalfen,  ^ferben  unb  ^unben. 
1468,  71. 

iGneas  Sylvius  Piccolomioeus ,  qoi  postea  Plus  II  F.  M., 
de  yiris  illustribus.  XV  ^t).  1. 

Ott  »hilanb«  ^aiibCungebuc^.  XV  3^.  1. 

S)ie  ©efd^id^ten  uub  laten  ffiiltpoltö  üon  ©(Naumburg.  50. 

JStlffe. 

Söriefe  ber  ^rinjcffin  ©lifabet^  Sbarlotte  öerijogiu  üon  Or* 
Itan^,  6.  88, 

Steifen« 

Ludolphi,  rectoris  ecciesiae  parochialis  in  Suchern,  de  iti- 
nere  terrse  sanctse  über.  1350.  25. 

2)eg  fd^tt^äbijd^en  SRitterg  @eorg  oon  (Si^ingen  Slcifen  natft  ber 
SRitterfd^aft.  1. 

Fratris  Felicia  Fabri  evagatorium  in  terrae  sanctaB,  Arabise 
et  Egypti  peregrinationem.  2.  3.  4. 

5)e^  bö^mifc^cn  Jperrn  8co^  oon  SRojmitat  SKtter*,  ^of* 
unb  ^^ilgerreife  burc^  bic  Äbeublanbe  1465  b\^  1467,  befc^eben 
Don  jtueien  feiner  Begleiter.  7. 
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91.  gfebcrmann«  unb  !o*  ©tabcu«  Sleifen  in  ©tbamcrica.  1629 
biÄ  1555.  47. 

{Reifen  unb  Ocfangcnfc^aft  $anö  Ulrid^  Ärafft«.    1550.  61. 
2)ie  «eijen  be«  Samuel  ftied^el.  1563.  86. 

Carmina  burana.  Sateinifd)e  unb  beutfc^e  Sieber  unb  @e* 
bid^tc  einer  §onbfd|rift  be^  13  3al}rfjunbert^  an^  JBenebictbeu* 
ern.    16. 

^aul  gicming«  latcinifd^e  ©ebid^te.  73. 

Staliänifc^e  fiieber  be«  fioficnftaufifd^en  $ofe^  in  ©icitien.    5. 
Decanteron  t>on  ©einrieb  ©tcinliömot.  51. 

'SforfitgieflMe  l^cefie. 

Cancioneiro  geral.  3HtportugiefifcI)c  Sieberfammtung  beS  (Sbeln 
©orcia  be  «efenbe.    15.  17.  26. 

I)en!mäler  ber  proüenjalifd^en  fiitteratur.  39. 

Renaus  de  Montauban  ober  bic  .Qaimondfinber,  a(tfran}öft* 
fd^e«  ©ebid^t.  67. 

Li  romans  d^Alixandre  par  Lambert  li  tors  et  Alexandre 
de  Bemay.  13. 

®tbid)U  üon  3e()au  üou  Sonbet  nad)  ber  cafanatenfifd^en  ^anb^* 
fc^rift.  54. 

iBarlaam  ttnb  3ofa)7^at,  franjöfifd^eiS  ©ebic^t  bed  13  Saf)Tf)nn^ 
berts  üon  @ui  be  Sambrai  nebft  ^n^üQtn  aud  mehreren  anbem 
romanifdfien  Serfionen.  75. 

«mabi«.  Crfteg  JBuc^.  3lad)  ber  ältcften  beutfc^en  Bearbei- 
tung. 40. 

^ntfQt  üan  SBourbeud,  ein  nieberlänbifc^ed  SoRdbud^.  65. 
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Die  ©cingartner  ßicber^anbfd^rift.  5. 

Die  alte  ^cibelbcrgcr  Sicbcrfianbfd^rift.  9. 

Diu  ^one  üon  ^einrid^  tjon  bem  Xürlin.  27. 

Der  trojanifc^c  Ärieg  öon  Äonrob  üon  SBürgburg.  44. 

SWeleranj  üon  bem  ?ßleier.  60. 

SRartina  üon  ^ugo  öon  Sangcnftetn.  38. 

Da^  Seben  bcr  tjeiligen  (Slifabct^  Dom  SJcrfafeer  ber  @rld* 
fung.  90, 

Siülänbifc^e  »ieimc^roni!.   7. 

tarläWeinet.  45. 

^abamarg  üon  Saber  Sagb  uitb  3  anbete  SKinnegcbid^te  feiner 
3eit  unb  SBeije:  bc^  SKinuerg  Ätage,  ber  SJiinnenben  3tt?ift  unb 
SSerföl^nung,  bcr  9Rinnefattner.  20. 

ÜRittelbeutfd^c  ©cbi^te.  53. 

ÜReifterlieber  ber  Äofntarer  §anbf^rift.  68. 

Dalimite  (£t)ron«  tjon  »ör^men.  48. 

De^  Jeufete  SRefe,  fatirifc^*bibaltifd^eö  ®ebic^t  auö  ber  crften 
§älfte  be«  15  Sa^rljuubert^.    70. 

Dag  bcutfc^e  ^elbenbud^  nad)  beut  mut^tna^tid^  älteften 
Dnidfe.   87. 

Srgälitungeu  au«  altbeutfd^en  ^anbfd^riften.  35. 

SWeifter  «rtfmert.  21. 

Dietridi«  erfte  Slu^fal^rt.  52. 

Der  3iing  üon  §einrid^  SBittentoeiler.  23. 

gaftnad^tfpiele  anfi  bem  15tcn  Soi^r^unbert.  28.  29.  30.  9la^- 
tcfe.  46. 

Xranölotionen  üon  Wicla«  üon  SB^te.   1450.  67. 

Dai?  Sud)  ber  SBeifpiele  ber  alten  SBcifen  nad^  ^anbfc^riftcn 
unb  DrudEen.  56. 

©d^intpf  unb  ©ruft  \)m  So^anneg  ?ßaufi.  85. 

Spiegel  be«  JRegimenW  öon  Sol^ann  öon  3RorJ5^eim.   37. 

aSenbunmut^  öon  ^an«  SBil^elm  Äird^^of.  95  bi«  99. 

^aul  SRebl^un«  Dramen.  49. 
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©d^crjgcbid^te  üon  Sodann  Sautemberg.  58. 

Äctmd^roni!  über  ©crgog  Ulrid^  öon  SBürttcmbcrg  unb  feine 
näd^fteit  SRad^foIger.   74. 

S)ic  ^djau^pxtU  bcö  ^etjogö  ^eintid^  3uUu8  üon  SBroun«» 
fci^toetg.  36. 

a^rer«  S)raincn.   76  bi«  80. 

(Sin  geiftlid^  ©piet  Don  @.  SKcinrabi^  Sebcn  unb  Sterben.  69. 

S)eutf(^e  ©id^tungen  üon  Slicobemuö  grifd^Un,  t^cite  jum  erften 
mal  aus  ben  ^anbfdiriften,  t^eild  nad)  alten  2)ru(fen  ^erau^gege« 
ben.  41. 

3)a8  «mbrafer  Sieberbud^  üom  3a^re  1582.   12. 

$aul  f^temingd  beutfd^e  ©ebid^te.  82.  83. 

3)er  abenteuerliche  ©iin^yliciffimu«  unb  anbere  Schriften  Don 
$an«  Safob  Ctiriftop^  oon  ®rimmete^aufen.   33.  34.  65.  66. 

Flores  musice  omnis  cantus  gregoriani  Don  $ugo  üon  {Reut« 
lingen.  89. 

S^riacud  @)>angenberg  üon  ber  äRufica  unb  ben  SReifterfän* 
gern.  62. 

t9e«r«tir4e^. 

Sie  beutfd^en  ^iftorienbibeln  be«  aWittelalter«.   100. 
Der  üeter  buod^.    72. 

^pxa^en  bet  ^niticationen. 

yiadf  Bpxaditn  orbnen  ftc^  bie  fär  ben  litterarifd^en  Serein 
gebrurften  ©d^riften  f olgenberma^en : 

lateinifc^  ».  1.  2.  3.  4.  7.  9.  10.  11.  16.  25.  73.  89. 

italiänifdi  ö.  5. 

\pam\ii  95.  11. 

catatonifc^  SB.  8. 

<)ortugieftid^  ».  15.  17.  26. 

^nroüenjalifd^  JB.  39. 

frauäöfifc^  JB.  10.  11.  13.  24.  54.  67.  75. 

nieberlSnbifci^  JB.  55. 
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beutfd^  ©.  1.  5,  6.  7.  9.  10.  11.  12.  14.  16.  18.  19.  20.  21. 
22.  23.  27.  28,  29.  30.  31.  32.  33.  34.  35.  36.  37.  38.  40.  41. 
42.  43.  44.  45.  46.  47.  48.  49.  50.  51.  52.  53.  56.  57.  58. 59. 
60.  61.  62.  63.  64.  65.  66.  68.  69.  70.  71.  72.  74.  76.  77.  78. 
79.  80.  81.  82.  83.  84.  85.  86.  87.  88.  90.  91.  92.  93.  94.  95. 
96.  97.  98.  99.  100. 

©d^riften  in  )}tofaif^et  (]|ortn  enthalten  bie  Sänbe  1.  2.  3. 
4.  6.  7.  8.  9.  10.  14.  18.  19.  22.  24.  25.  31.  32.  33.  34.  36.  40. 
42.  43.  47.  50.  51.  55.  56.  57.  59.  61.  62.  63.  64.  65.  66.  71. 
72.  81.  84.  85.  86.  88.  89.  91.  92.  93.  94.  95.  96.  97.  98. 
99.  100; 

©(^riftcn  in  ntetrifd^er  gönn  bie  »änbe  5.  7.  9.  12.  13. 
15.  16.  17.  20.  21.  23.  26.  27.  28.  29.  30.  35.  36.  37.  38.  39. 
41.  44.  45.  46.  48.  49.  52.  53.  54.  58,  60.  67.  68.  69.  70.  73. 
74.  76.  76.  77.  78.  79.  80.  82.  83.  87.  90. 

bei  ttf^tiuem. 

(hrffes  9etivarfnng$ja(r  (1839^015  1842). 

1.  ©lojcnerg  ftragburgifd^c  S^ronif,  burc^  ©trobcl  unb  ©c^ott. 
Scbcn  ®corg^  üon  ©Ijiugen,  burc^  Pfeiffer,  ^neas  Sylvius.  9hi* 
lanbS  ^anbluag^bud^,  burc^  ^agler.  Codex  birsaugiensis,  burd^ 
©fröret. 

2.  3.  5^bri^  evagatorium,  JBanb  I.  II,  burc^  ^a^ter. 
4  (int  üicrten  9Scrmaftung§j|a^rc  nad^gelicfcrt). 

5.  %\t  SBcingartner  Sicbcr^anbfd^tift,  burc^  Pfeiffer.  Staüä* 
nifd^c  Stcbcr  bcö  ^o^cnftaufifdjen  §ofc«  in  ©icilien,  burd^  ©fröret. 

6.  SBricfe  bcr  ^rinjcffin  ^fifabct^  Sfiarlottc  tjon  Otleanö, 
burd^  SWenjcI. 

Siveites  9erivaffitii05ja9t  (1843  nnb  1844). 

7.  ßeo«  öon  SRogmitoI  «cifc,  burc^  ©d^mcaer.  2)ie  fioläm 
bifd^e  Weimc^ronif,  burd^  ^fciff^t. 
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8.  S^ronif  bei^  9lamoii  äRuntaner,  bitrd^  San;. 

9.  ^mäfit&d  über  bcn  ftreujjug  gricbrid^  I,  burd^  g.  grci* 
berru  üon  Äciffcnbcrg.  (5in  JBud^  üon  guter  @|)eifc.  2)ic  .f)cibcl* 
betgcr  ßieberl^anbf c^rift ,  burc^  ^frfffw- 

10.  Urlunben  jur  ®efd^id)te  äRajrimiliand  I,  bitrd^  (S^mel. 

11.  Btaat^papitit  über  ^aifer  ftarl  V,  burd^  Sanj. 

ptHin  ^etwMnn^^lü^t  (1845  nnh  1S46). 

12.  ®flg  Ämbrafer  Sicbcrbud^,  burd^  3.  9iittcr  uon  JBetg:« 
mann. 

13.  Li  romans  d'Alixandre,  burd^  ättid^elant. 

14.  Urhinbcn  jur  ©efd^id^tc  bed  fd^toäbifd^cn  8unbc§,  SBanb  I, 

burc^  map^ti 

15.  Slefenbe«  cancioneiro,  SBanb  I,  burd^  ffi.  öon  ftaudict. 

?ierfe5  ^moartitiitfsia^t  (1847  itnb  1848). 

16.  Carmina  burana,  burd^  ©einteilet.  Gilbert  üon  iBe^am 
unb  Äcgcftcn  Snnoccnjö  IV,  burc^  ^öfler. 

17.  9tefenbeS  cancioueiro,  93anb  II,  burd^  (£.  üon  laudier. 
4  (irrt^ümlid^  aud^  atö  18  bejeid^net).    Sr^brid  evagatorium, 

93anb  III,  burd^  ^agler. 

fünftes  ^etmatinn^ia^t  (1849  nitl  1850). 

18.  ^onrabd  üon  SBeindberg  Qinna^inen^  unb  %ui^abenre« 
giftet,  burd^  3ttbrc(^t. 

19.  25a^  Ijab^burgij^^öfterrei^ijd^e  Urbarbuc^,  burd^  ^friffer. 

20.  |>abamar«J  üon  fiabcr  Sagb,  burd^  S^mcHcr. 

21.  aReifter  «Itjtücrt,  burc^  ^oOanb  unb  «.  üon  Setter. 

22.  äReinaner  9latur(e^re,  bur^  äSadernagel. 

23.  3)et  3iing  t?on  ^einrid^  S38ittentoeiler ,  burd^  JBec^ftein* 

24.  $bilipf^  ^^^  93igneu(e  ©ebenfbud^,  burd^  SD^d^elant. 

^Hhit^  9er»«ftiMit>|a(r  (18ftl), 

25.  Ludoif,  de  itinere  terrsB  sanctse,  burd^  Se^dd. 

26.  StefenbeiS  oancioneiro,  SBanb  III,  burd^  S.  wn  Stau&Ux. 

27.  2)ie  Krone  üon  $«  üon  bem  Xfirlin,  burd^  @d^oQ. 

28.  gfaftnad^tf))ie(e  aM  bem  15  Sa^r^nnbert,  S^anb  I,  burc^ 
9.  üon  Setter. 
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^i€»min  yfnwHMuu^Mt  (1858  iwl  185S). 
29.  30.  Saftna(i^tf)>iele  an^  bem  15  Soi^r^unbert,  SBanb  IL  m, 
btttd^  S.  oon  fteOer. 

31.  Urtunben  jur  ©efd^id^te  bed  fd^mfibifd^en  ^nbed,  Sanb  11, 

bitr(^  map^ti 

32.  lt.  ©toOed  t^fimsif^^erfurtifd^e  S^ronit,  burci^  ^effe. 

jUltif  9rmiifl»iitfMt  (18(4). 

33.  34.  ©rimmete^aufend  ©im^Kcifftmud,  SSanb  L  DL,  bun^ 

Ä.  bon  ÄeDct. 

35.  Srjfi^Iungen  auiS  altbeutf^en  ^atibf Triften ,    hntdj  8. 
Don  fteller. 

^eimteii  yerüafliiitMM^  (1865). 

36.  ®ie  @d^auf))tele  bed  ^erjogd  |»einrid^  3u(iud  üon  S9raun« 
fd^tDeig,  burd^  ^oQanb. 

37.  3o^ann8  üon  SKorg^eim  ©Riegel  bed  9tegiinentö,  bitrc^ 
Pöbele. 

38.  ^ugod  Don  Sangenftein  äRartina,  bnxi)  H.  wn  AeUer. 

Je^nie^  9ttwMnn%^Mt  (1856)« 

39.  S)cnlmälcr  ber  <)rot?cnjolifd^cn  fiittcratur,  burd^  ^rtfc^« 

40.  SntabiiS,  erfted  SBuc^,  burd^  9.  Don  fteder. 

41.  91.  griWKn^  bcutfd^c  Sichtungen,  burd^  ©trouS. 

42.  ^titbni)  Sifed  üon  Ste^gom,  bnr(^  SDtagmann. 

ftfttt  Tftxmattun^ia^  (1857)« 

43.  g.  3^^w*  ©ornifcr  ffi^ronif,  bur<^  Ärnolb. 

44.  2)er  trojanifd^e  ftrteg  üon  ßonrab  k)on  SSürjburg,  burd^ 

45.  ftarl  äReinet,  burc^  9t.  üon  fteller. 

46.  iRa^tefe  }u  ben  fjfaftna^tf^ielen ,  burd^  %.  üon  ftdler. 

47.  Obermanns  unb  @tabeniS  Steifen  unb  @fibamerica,  burc^ 
Stlfi^feL 

48.  2)alimttt  S^ronit  üon  ^6f)mtn,  bwcdf  ^anta. 

49.  9ieb^und  3>ramen,  burc^  $alm. 

50.  aSUmottd  üon  ©d^aumbnrg  Seben,  burd^  9.  üon  fieQer. 

51.  ©teinl^ön^elS  2)ecamen}n,  burd^  9.  oon  fteHet. 
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Jhrfiiel^fM  Tfttwüttnn%^ia^  (18C0). 

•    52.  2)ictri(^  crftc  Ätt8fat)rt,  burc^  Start. 

53.  ÜRittcIbeutfdic  ©cbic^te,  burc^  »artfc^. 

54.  5)ic  ©cbid^te  Sel^ani^  öon  ©onbct,  burd^  Xobler. 

55.  ^u^gc  üan  Sourbcui^,  burc^  SSSoIf. 

56.  5)a8  öitd^  ber  SBcif^tric  bcr  alten  SBcifen,  burd^  ^oßanb. 

57.  XranMatiouen  i^on  9i,  ü,  aS^lc,  burd^  a.  üon  Äeflcr. 

?iet)e^fe0  ^frivAfiitngsiafr  (1861). 

58.  ©d^etjgcbid^tc  tjon  Saurembcrg,  burd^  fiat^pcnbcrg. 

59.  logcbud^  be«  ©rafen  338.  ü.  SBatbedf,  burd^  %xo%. 

60.  aWcIeranj  öon  bem  ^Icier,  burc^  JBartjd^. 

61.  Äraftg  SRcifcn  unb  ©efangcufd^aft,  burc^  ^aßler. 

62.  ©pangeubergS  äWufica,  burd^  ?t.  üon  RcHcr. 

63.  9iünibcrgcr  ^ßolijciorbnungen,  burd^  S3aabcr. 

^nnfit^Us  ?eriviiftiiii0sia9t  (1862). 

64.  lut^crS  SBaumciftcrbud^  öon  Slürnbcrg,  burd^  g.  üon  SBeec^ 
unb  fiejer. 

65.  66.  ©rimnicteljaufcn«  @im|}ficiffimu8,  »anb  III.  IV,  burd^ 
a.  Don  Äeffer. 

67.  Renaus  de  Montauban,  burd^  SRid^elant. 

68.  aWeifterlicbcr  au«  bcr  Äolmarer  ^anbfd^rift,  burd^  SBartfd^. 

^t^ttntn  "^ttmattnn^ltt^t  (1863)« 

69.  ©anct  ÜReinrab«  Scbcn  unb  Sterben,  burd^  ÜRorel. 

70.  S)e«  leufcfö  »cfe,  burd^  »arad. 

71.  SW^nfinger  üon  ben  gößen,  ^f erben  unb  ^unben,  burd^ 
^a^Ier. 

72.  S)er  üeter  buo^,  burd^  ^alm. 

73.  glemingi^  tatcinifd^c  Ocbid^te,  burd^  Sa^^enberg. 

74.  Äeimd^ronit  über  ^erjog  Ulrid^  oon  Württemberg,  burd^ 
a.  grei^erm  üon  ©edenborff. 

^it^el^tu  9eti»ii(tiiit§fiiifr  (18e4). 

75.  JBarlaam  unb  3ofa|)l^at  üon  ®ut  be  ®ambrai,  burd^ 
üReper  unb  3otenberg. 

76.  77.  a^rer»  S)ramen,  öanb  I.  II,  burd^  Ä.  üon  SMUx. 
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78. 79. 80.  a^rcr«  ©tarnen,  »atib  m.  IV.  V,  bwxdi «.  öonftetter. 

"^tnnit^it^  "^etmattuufi^la^  (1866). 

81.  SBud^cnbad^«  ©enbung  nad^  (Snglanb,  bur^  a.  üon  ©c^Ioft* 
berget. 

82.  83.  gtcnnngg  beutjc^e  ©ebic^te,  burc^  Sa|)penberg. 

84.  Ofjtimi  difvonit  wn  Sleid^enau,  burd^  Satacf. 

85.  faulig  ©d^tnU^f  unb  ®tnft,  bwtd^  ßftetiejj. 

86.  Äiec^ete  SRcifen,  burc^  ^afelct. 

87.  S)a3  bcutfd^c  ^clbenbud^,  but(^  31.  üon  Seilet. 

88.  Stiefc  ber  ^ctjogin  (Stifabet^  S^attotte  oon  Orleans, 
ilDette  ©ammlung,  butd^  ^oQanb. 

89.  ®ptd)t^f)axt^  flores  musice,  butci^  95ccf. 

#in-itttb-)ivftit|i0^e5  ^etivaffmigsia^t  (18<M). 

90.  ßeben  bet  ^.  Slifabet^,  butd^  Stieger. 

91.  92.  3immetijd^e  S^ronif,  »anb  L  II,  bur^  Saradf. 

9vni'unh'imanii^ftt^  "getmMnn^^lü^  (1869). 
93.  94.  3imnterifd^e  dffxonxt,  »anb  DI.  IV,  bur^  »atacf. 
96.  Äitd^^ofg  aaSenbunmut^,  Sanb  I,  butd^  Öftctie?. 

|Nrei-ititb-)itfait|i0^es  ^erwAffmifsidh^  (1870). 
96.  97.  98.  99.  Sitd^^of«  aBenbunmut^,  «anb  IL  III.  IV.  V, 
burd^  öfterle^. 

^iit'UnJb'imauii^fu  Tfetmütinnq^^Mx  (1871). 

100.  Deutfd^e  ^iftorienbibeln ,  »anb  I,  burc^  SRerjborf. 

^etatidgef  et. 

Sd  bleibt  mir  ilbrig ,  mä)  bie  ißamen  ber  3){änner  jufammen* 
jttfteQen,  meldten  ber  litterarifd^e  93erein  bie  ^eraui^abe  ber  bi£ 
j|e|t  erfd^ienenen  ©änbe  üerbanft.  SBelc^e  SBerfe  fie  be^anbelt  6öben, 
ift  iti  bem  folgenben  Stegifter  nad^gekPiefen.  Sd  finb,  in  aipfyx^ 
betifd^er  Wei^c  nuftv^fft^rt,  bie  §erren 
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So\tpf)  aibrcc^t,  förftlid^  l^o^cnlo^ifc^er  J)oinänenbirector 
in  ßl^ringctt. 

S)r  SB.  «rnolb,  ^rofcffor  in  3Rarbnrg. 

3ofe)7^  Snob  er,  ytziä)^aid)\t)taif)  in  9ltfin(^en. 

©r  fi.  Sl.  »aracf,  fürftlic^  fürftcnbergifc^cr  ^ofbtbltDt^cfor 
in  3)onancf dringen. 

Dr  ftarl  »artfd^,  ^rofcffor  an  ber  Uniüctfität  «oftocf. 

SBcilanb  Subioig  JBcd^ftcin,  ^ofratfe  in  SÄciningen. 

Äarl  JBed,  3)econ  in  Reutlingen. 

25r  Sofep]^  JRitter  üon  SBergmann,  f.  f.  ©ofrat^  unb  J)irector 
ber  f.  f.  Ämbrafer  ©antmtung  in  SBien. 

SBcilanb  Sofepl^  Sfimel,  Sorftanb  be«  f.  f.  geheimen  §au«' 
arc^it^i^  in  9Bien. 

aScilanb  2)r  gerbinanb  S)e^d«,  ^rofeffot  in  SRünfter. 

25r  ®corg  Äarl  grommann,  SJorftanb  beö  germanifd^en 
SRufeuntd  in  Slürnberg. 

SBeilanb  35r  5a.  '®frörer,  ?ßrofeffor  ingreiburg  im  SBrei^gau. 

Dr  Äarl  ®öbefe  in  ©öttingcn. 

9Bei(anb  ^encedlat?  ^anfa,  Sibliotbetar  am  bö^ntifd^en 
9lationaImufeum  in  ^rag. 

Dberftubienrat^  2)r  ftonrab  3)ietrid^  .^aßlcr,  ßbnfcrüator 
ber  öaterränbifd^en  ^nft*  unb  ÄÜertbunwbenfmalc  in  Ulm. 

SBeilanb  2)r  Subtt^ig  griebric^  §effe,  förftlid^  jc^ttjarjbur- 
gifdfier  ^ofratb,  geheimer  Ärdffiüar  nnb  SBibIiot^e!ar  in  Subol* 
i'tabt. 

S)r  Sonftantin  .^öfler,  ^rofeffor  in  ^rag. 

25r  SBilMm  Subtoig  ^ollanb,  ?ßrofeffor  in  Tübingen, 

S)r  ffibuarb  ^einrid^  üon  ftau^fer,  SSicebirector  beö  f.  ge* 
beimen  ^an^^  nnb  ©taat^ard^iüd  in  Stuttgart. 

3)r  fiarl  ^iüp^tU  Unit)erfität«bibliot^efar  in  Tübingen. 

S)r  Äarl  8a  nj  in  Stuttgart. 

SBeilanb  3)r  3.   9W.  Sappenberg,  Senator  in  Hamburg. 

3)r  aWatt^ia«  ßejer,  ^rofeffor  in  SBürgburg. 

a)r  §an«  gerbinanb  3Ra§mann,  ^rofeffor  in  ©crlin. 

»r .  SBoIfgang  2R  e  n  j  e  l  in  Stuttgart. 
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©r  3.  ?i,  ß,  I^eobor  SWcrjborf,  CberWMiot^e!ar  in  Olben* 
bürg. 

^oul  aWc^er,  »ibliot(}efar  in  ^arü. 

5)r  |)cinri(i^  äRi^elant,  faif.  ©ibUot^efor  in  ^ari^. 

^atcr  @aa  SKoret,  aUector  in  ©inftcbcin, 

I)r  ^ermann  öfter le^,  SJibUot^efar  in  (SWitingen. 

.^ermann  ^alm,  ^rofcffor  in  SrciJlou. 

aaäcilanb  2)r  granj  Pfeiffer,  ^rofeffor  in  »icn. 

©eitanb  griebric^  grci^crr  üon  Äeiffenbcrg,  Oberbiblio^ 
t^efar  in  »rüffd. 

S)r  äRa;  Stieget  in  Z)annftabt 

Säeilanb  ®r  granj  Siot^,  «rci^iüfecretär  in  granffurt  a.  SR. 

3)r  ttuguft  üon  ©d^Io^berger,  geheimer  Segation^rotb 
in  Stuttgart. 

SBeitanb  S)r  3o^.  «nbr.  ©c^ melier,  ?ßrofeffor  in  SMünt^n. 

Decan  ®ottIob  ^einrid^  griebric^  ®ä)oU,  Pfarrer  in  SSafb^ 
borf  bei  Tübingen. 

SBeitanb  «tbcrt  ©d^ott,  ^rofeffor  in  Stuttgart. 

ffibuarb  gfrei^err  oon  ©erfcnborff  ®utenb,  f.  Äammerberr 
in  SubtDigdburg. 

2)r  5ranj  ©tarf,  ^ofeffor  in  aSien. 

S)r  2)amb  gricbrid^  ©traug  in  2)armftabt. 

SBeilanb  Slbam  SBalt^cr  ©trobel,  ^rofeffor  in  ©traftbnrg. 

J)r  Äbolf  lob  (er,  ^ofeffor  in  Berlin. 

SBeilanb  S)r  (£.  S.  ^.  Iro§  in  SSalbed. 

SBeitanb  2)r  SBil^cIm  SBadernagcI,  ^rofeffor  in  »afel. 

S)r  griebrid^  t?on  SBecd^,  Slrd^ibrat^  in  ftart*ru^e. 

SBeitanb  Dr  gerbinanb  SBoIf,  ©ecretär  ber  faiv  Äfobemie 
bet  SBigenfd^aften  in  SBien. 

^ermann  3*>tenbcrg,  SSibliotl^efar  in  ^ari«. 

2)ie  näc^ften  $Iane  ju  aScröffentlic^ungcn ,  toeld^c  bie  9Jer=^ 
tt^altung  bed  SJereiniS  in'd  Stuge  gefaxt  (}at ,  finb  meift  auf  ben  Um^ 
fc^tägcn  ber  tc^terfd^iencnen  Sänbe  angebeutet.    Süperbem  »erben 
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anbete  jum  t^etl  umfangreid^e  Unternehmungen  üerfotgt,  n^eld^e 
fär  je^t  noci^  bet  öffentlid^en  SSefpred^ung  fic^  etitgie^en,  ba  t» 
überhaupt  nid^t  tDoi)lgtti)an  tft,  uon  planen  üiel  t)oxan(^  }u  reben, 
in  unferem  ^aüe  um  fo  n^eniger,  aU  üerfc^tebene  unbetec^nbare 
Umftänbe,  ®clegcnf|eit,  SWittel,  aßünfd^e  ber  aRitgüebet,  Oenetgt- 
^ett  beg  Äu«fd^u^cg  nnb  anbete«,  befttmmenb,  fötbetnb  ober  ^em» 
menb  in  bic  I^ätigfeit  ber  leitenben  SSertt^altung  eingreifen  fönnen. 
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